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ecl i toxi  M e l o i d e n .
aus

Europa und den angrenzenden Ländern.
Vo n  Ed m. R e l t t e r .

Bestimmungs-Tabelle
der

Die grosse Fam ilie der Meloiden zerfällt in zwei natürliche 
Theile u. zw.:
A" Flügel fehlen, Flügeldecken wenigstens beim 9 s tark  ver­

kürzt, nach hinten klaffend, seitlicli mantelartig’ die Epimeren 
der M ittel- und H interbrust verdeckend. M etasternum so kurz, 
dass die M ittelhüften fast zum Theile an den H interhüften an­
liegend. (E c h te  M elo id en ). I. Abtheilung: M e lo in i .

A' Flügel meistens vorhanden, die Flügeldecken nur selten v er­
kürzt, seitlich die Epimeren der Mittel- und H interbrust 
nicht verdeckend, Metasternum lang, Schildchen deutlich. 
(U n e c h te  M elo id en ). II. Abtheilung L y t t i n i .

Gegenstand des vorliegenden Heftes bildet die

I. A b t h e i l u n g :

M ELO IN I.
Uebersicht der Gattungen:

a" Schildchen sehr klein oder fehlend, Flügeldecken an der Naht 
stark  übereinandergreifend. Klauen glatt. Meloe Lin. 

a' Schildchen gross, Flügeldecken an der Naht nicht übergreifend, 
Klauen innen gezähnelt. S ita robrachys Reitt.

1. Gen. M e lo e  L in .
(Die Arten dieser G attung leben im Larvenzustande in den 

Nestern der Hummeln und Bienen, die Imagines an grasreichen 
Wiesen und Rainen, wo sie ihre E ier ablegen. Die jungen Larven 
kriechen auf Blüthen, wo sie von den sie besuchenden Hymen- 
opteren, indem sie sich an den Haaren festhalten, in deren 
Nester getragen werden).
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4 E d m. R e i 11 e i‘:

Uebersicht der Arten:
1 " Fühler in der M itte beim 9 meistens etwas, beim cf stärker 

verdickt, selten fadenförmig-, H a l s s c h i l d  so l a n g  o d e r  f a s t  
so l a n g  a l s  b r e i t :

Subgen. Proscarabaeus Steph.
( C n e s t o c e r a  Thoms.)

2" Schenkel, wie der Körper dunkel gefärbt.
3" Fühler in der M itte merklich breiter als an der Basis und 

Spitze. Körper mit mehr minder blauem Scheine. Flügeldecken 
ohne flache Grübchen r e i h e  11, am Grunde punktirt oder gerunzelt. 

4" Flügeldecken lederartig gerunzelt, selten dicht punktirt, ohne 
zerstreute Punktgrübchen auf g latt chagrinirtem Grunde; Hals­
schild nicht abgeplattet.

5" Kopf und Halsschild grob und dicht punktirt, Flügeldecken 
grob gerunzelt oder dicht und stark  punktirt. Schwarzblau 
oder violett.

6" Fühler des cT in der M itte geknickt, Flügeldecken des $ wie 
des cT grob gerunzelt. H intertarsen mit gelbbraunem Toment- 
polster auf der Unterseite. E u r o p a ,  K a u k a s u s ,  T u r k e s t a n . * )
— Syst. nat. ed X. pag. 419. proscarabaeus L.

6' Fühler des cT in der M itte nicht geknickt, Flügeldecken des 9 
dicht und grob punktirt, kaum gerunzelt, H intertarsen auf 
der Unterseite mit schwarzem Tomentpolster. K a u k a s u s ,  
A r m e n i e n .  — W. 1889. 105. sim plicicornis Esclier.

5' Kopf und Halsscliild feiner punktirt, Basis des Halsschildes 
mit seichtem Quereindruck, Flügeldecken der Länge nach sehr 
fein hautartig  gerunzelt. Körper lebhaft blau oder schwarz, 
fast glanzlos.

7“ Halsscliild viel länger als breit, seitlich an der Basis zu­
sammengedrückt, dadurch lang herzförmig. S ib irien**). —

*) Eine mir unbekannte verwandte Art ist: Meloe crlspatus Fairm. aus 
S y r i e n  (An. Fr. 1885. 173). Beim sind die Fühler in der Mitte verdickt, 
Glied 5, 6, 7 grösser, 5 breit dreieckig, 6 zusammengedrückt, innen abgeflaclit, 
quer, 7 schief, zusammengedrückt, innen ausgehöhlt, das Endglied lang, zugespitzt.

R e y  benennt in l’Echange 1892. 137 von proscarabaeus drei unwesent­
liche Varietäten (tauricus, coriaceus, gallicus.)

**) Dieser Art sehr nahe dürfte Meloe patellicornis Fairm. R. 1887. 325 
aus der Umgebung von P e k i n g  stehen. Bei dem cf ist das 5. Fühlerglied 
quer, 6, 7 stark quer verbreitert, diese innen quer ausgehohlt, die 4 letzten 
Glieder länglich, matt.
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Bestimmungs-Tabelle der echten Meloiden.

M. granulifera  Motsch. — Nouv. Mem. Mose. II. 1832, 57.
lobata Gebl.

7' Halsscliild nicht oder wenig länger als breit, die Seiten gerade, 
nach vorne leicht verbreitert.

8" Oberseite blau, Kopf und Halsscliild ziemlich dicht punktirt, 
Flügeldecken lederartig  gerunzelt. — E u r o p a  bis Si b i r i en . *)  
Ent. Brit. I. 482. violaceus Mrsh.

8' Oberseite schwarz, last matt, Kopf und Halsschild spärlich 
und fein punktirt, Flügeldecken fast glatt, chagrinirt. — Si- 
c i l i en,  Mar occo .  — D. 1872. 352. v. ? siculus Baudi.

4' Flügeldecken fein chagrinirt, überall mit zerstreuten, mehr 
minder tiefen, oft sehr seichten Punktgrübchen; Halsschild 
vollständig abgeplattet. Hielier antum nalis mit seinen zahl­
reichen Varietäten.**) — M i t t e  1- u n d S ii d e u r o p a, K a u- 
k a s u s .  antumnalis Oliv.

3' Fühler auch beim cf fadenförmig, von gleicher Stärke. Körper 
einfarbig schwarz, matt, Kopf und Halsschild fein chagrinirt, 
fein punktirt; Flügeldecken mit flachen, der Länge nach ver­
flossenen Grübchenreihen auf dicht reticulirtem  Grunde. — 
A e g y p t  e n. aegyptius Brandt.

2' Die Schenkel und das erste Fühlerglied roth. — T u r k e s t a n .
M. xcmthomelas Erschoff. — D. 1882. 307. sulcicollis Kr.

1 ' Fühler einfach, in der Mitte nicht verbreitert; H a l s s c h i l d  
q u e r :

Subgeti. Meloe s. str.
2" Vorder und Hinterw inkel des Halsscliildes als rothe Beulen 

nach aussen gezogen. — S p a n i e n ,  P o r t u g a l .  — Ent. 
Magazin III. 1818. 259. corallifer Germ.

2' Halsscliild ohne rothe Lateralbeulen.
3" Kopf und besonders die Scheibe des Halsschildes kahl.***) 
4" Endglied der Fühler an der Spitze ausgerandet. — Von S ü d ­

f r a n k r e i c h  bis A 1 g i e r. — Syst. nat. ed. X II. 679.
majalis Lin. t)

*) Rejr benennt in l’Echang. 1892. 173. noch 2 unwesentliche Varietäten: 
(a n g u stico llis  , tect-us.)

**) Siehe W. 1889. 111.
Der Halsscliild zeigt namentlich bei Reitteri am Vorderrande eine 

deutliche Behaarung, welche hier nicht in Betracht kommt.
v. maculifrons Luc. hat eine rothe Makel auf der Stirne; der mir un^ 

bekannte insignis Charp. hat deren 2; v. maculicollis Rttr. D. 1872. 17G: Kop' 
mit 1 — 3 rotlien Makeln, Halsscliild mit 2 kleinen runden rothen Flecken.
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6 E d 111. R e i 11 e r

4" Endglied der Fühler am Ende nicht ausgerandet.
5" Suturalrand der Flügeldecken fein gelb gesäumt. — M i t t e l ­

eur opa .  — M. limbatus F. — Beitr. z. Naturg. 1776. 71.
hUngarns Schrank.

5' Suturalrand der Flügeldecken nicht gelb gesäumt.
6" Seitenrand der Flügeldecken der ganzen Länge nach mit er­

habener Kante. — M i t t e l e  u r o p a, K a u k a s  u s, S i- 
b i r i e n, T u r  k e s t  a n.*' — Ic, II. App. 722.

uralensis Pall.
6' Seitenrand der Decken ohne Randkante, gewöhnlich nur die 

Schulterbeule kurz gefaltet.
7" Käfer oben stark  ab geflacht; Fühler den H interrand des H als­

schildes w eit überragend. Kleinere Arten umfassend, mit fein 
punktirtem  Thorax und fein gew irkten Flügeldecken.

8" Oberseite einfarbig schwarz.
9" Die beiden W urzelglieder der Fühler auf ihrer Aussenseite 

dicht abstehend schwarz behaart. Kopf sehr fein und weit­
läufig punktirt, Schläfen nach vorne stark  verengt, Halsscliild 
einzeln punktulirt. — S ü d r u s s l a n d .  — W. 1889. 112 .

R eitteri Escher.
9' Auch die W urzelglieder der Fühler auf der Aussenseite nicht 

mit Haaren b e se tz t; Kopf ziemlich dicht und stark  punktirt, 
Schläfen nach vorne kaum verengt, Halsscliild massig punktirt. 
Sonst dem Reitteri ganz ähnlich. — L o n g .  10’5 mm. — 
T li i a n - S c h a n, im südlichen Turkestan.

sinnilans n. sp.
8' Schwarzblau, Kopf und Halsscliild v io le tt.— M i t t e l e u r o p a .

— M. pggmaeus Redt. — Brandt et Erichs. Mon. 137, T. 8, 
F . 7. — decorus Brandt.

7' Käfer oben normal gewölbt.
10" Halsscliild sehr fein und spärlich punktulirt, oben fast g latt 

erscheinend.
1 1 " ' Käfer blau, Fühler kurz, kaum die M itte des Halsschildes 

erreichend. (Kopf gross, nach vorne verengt, spärlich punktirt,

*) Eine nach Dr. L. v. Heyden verwandte, mit dieser Art verglichene ist 
M. Conradtf Iieyd. D. 1884 vom A l a i - G e b i r g e. Sie ist blau, fein sculptirt, 
der Halsscliild nach vorne stark verengt, fast quer-dreieckig, die Seiten der 
Eliigeldeeken weniger scharf abgesetzt.

Ich möchte geneigt sein, darauf ill Ledert zu beziehen, wenn die Fühler 
nicht „gracilibus“ genannt würden und die Flügeldecken nicht eine Lateralkante 
besitzen sollten.
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Bestimmungs-Tabelle der echten Meloiden. 7

die Augen nach vorne gerichtet, nicht seitenständig. H als­
schild stark  quer, spärlich punktulirt, nach vorne mehr ver­
engt , die Basis eingebuchtet, gerandet, Scheibe leicht ge­
wölbt. Flügeldecken lederartig gerunzelt, die Vorderfüsse des 
cf nicht erw eitert, die Glieder an der Spitze schwarz be­
haart, die Hinterfiisse comprimirt, mit rothgelber Basis, in 
der M itte ihrer U nterseite k a h l; seitlich schwarz behaart. 
Das mir vorliegende Ex. ist nicht ganz ausgefärbt, denn es 
haben Beine und Fühler einen bräunlichen Anflug. D rittes 
Fühlerglied wenig länger als das vierte, 4, 5 so lang als 
breit, 6— 10 schwach quer, das Endglied so lang als die 2 
vorhergehenden, zugespifzt. — L o n g .  10 mm. — N ö r d ­
l i c h e  M o n g o l e i  Urga. [Hans Leder.]).*)

Lederi n. sp.
1 1 " Käfer schwarz, Fühler und Beine dunkel blau, Fühler robust, 

den H interrand des Halsschildes erreichend.
Vorderrand des Clypeus breit gelb gesäumt. Fühler 

gegen die Spitze etwas verdickt. Kopf spärlich punktirt und 
wie der Thorax glänzend; letzterer quer, nierenförmig, Seiten 
gerundet, nicht gekantet, W inkel abgerundet, Oberseite spär­
lich punktirt, Basis gerandet. Flügeldecken grubig punktirt, 
die Punkte in Runzeln verflossen, Rückensegmente matt, mit 
grösseren Ariolen; diese glänzend, halbkreisförmig, am H inter­
rande am breitesten, den Vorderrand nicht erreichend. — 
L o n g .  10 mm. — S p a n i e n :  Cuenca. (Hofmuseum in Wien).

ibericus n. sp.
11" Käfer schwarz, Flügeldecken gerunzelt, kaum punktirt, Fühler 

robust, den H interrand des Halsschildes erreichend, gegen 
die Spitze allmählig etwas verbreitert, ihr Endglied grösser, 
keulenförmig, am Ende abgeschrägt. Sonst dem scabriusculus 
recht ähnlich. — L o n g .  16 mm. — A l g i e r  Sambere.

algiricus Escher.
10' Halsschild stark  und dicht punktirt.
12" Schenkel roth. — I t a l i e n ,  G r i e c h e n l a n d ,  R u s s ­

l a n d ,  K 1 e i n a s i e n, T u r c m e n i e n .  — M. corallipes 
Grebl. — Ic. II. 76, T. E., F. 1 erythrocneinus Pall.

12' Schenkel dunkel, mit dem Körper gleichfarbig.

*) Diese Art passt sehr gut auf M. splendens Escher. aus Deutschland, 
den ich nicht kenne, der aber trotzdem mit brevicollis identisch sein soll.
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8 E d  m. R e i t t e r

13" Abdomen des cf 9 ohne lederartige Dorsalfläche. (Area). 
Flügeldecken mit zerstreuten Punktgrübchen, die Zwischen­
räume nicht gerunzelt. Oberseite schwarz; Kopf und H als­
schild sehr grob punktirt. — S ü d l i c h e s  E u r o p a ,  
K a u k a s u s ,  T u r k e s t a n .  tuccius Rossi.

13' Rückensegmente der 9 mit lederartiger Dorsalfläche. Flügel­
decken bald sehr fein, bald grob gerunzelt oder lederartig 
reticulirt. Oberseite meistens metallisch oder blau, selten 
schwarz.

14" Halsschild vollständig abgeflacht, die Seiten gerade und 
durchaus gekantet; Flügeldecken mit sternförmiger Runzelung, 
indem die vertieften Zwischenräume der Runzeln zu den 
letzteren strahlenförmig sculptirt erscheinen.

15" Schwarz oder schwarzblau; Area der Dorsalsegmente (beim 
cf oft fehlend) metallisch gefärbt. Unterseite, Beine und 
Fühler zum Theile schwarzblau behaart,

16" Halsschild nach vorne etwas verbreitert; m it eckigen Vorder­
winkeln, oben mit sehr feiner M ittellinie und daneben ohne 
discoidalen Längseindruck. Die letzten Fühlerglieder schwarz, 
matt. — S ü d e u r o p a ,  im Norden bis O e s t e r r e i c h  (Wien), 
O s t g a l i z i e n  (häufig;) K a u k a s u s  (Araxes.) — Mon. 
39, T. 6, F . 5. 6. cicatricosus Leach.

16' Halsschild ziemlich pararall, mit einer M ittellinie und da­
neben mit einem dorsalen Längseindruck jederseits ; die letzten 
Fühlerglieder violett. — M i t t e l e u r o p a ,  K a u k a s u s  
(Araxes.) — B randt und Erichs. Mon. 131.

coriarius Brandt.
15' Metallisch gefärbt, selten schwarz, Abdomen mit purpur- 

goldner Area auf den Dorsalsegmenten. Unterseite, Fühler 
und Beine ohne blauer Behaarung, letztere schwarz. (Hals­
schild wie bei coriarius).

17" Flügeldecken gleichmässig gerunzelt.
18" Metallisch, Kopf und Halsschild purpurfarbig. — E u r o p a .  

Brit. Ins. T. 67. variegatus Donov.
18' Schwarz, Beine dunkel grün. — K a u k a s u s :  Araxesthal.

var. areolatus m.
17' Die Runzelung der Flügeldecken umschliesst zahlreiche flache, 

pustelartige, glatte Erhabenheiten; Körper metallisch. — 
S ü d e u r o p a .  — Fn, Ins. Eur. 16. 12.

purpurasceiis Grm.
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Bestimmungs-Tabelle der echten Meloiden. 9

14' Halsschild stark  quer, nierenförmig, flach gewölbt, die Seiten 
gerundet und nicht gekantet, Basis in der M itte eckig ein­
gedrückt; Flügeldecken einfach, mehr minder fein gerunzelt. 

19" Kopf und Halsschild dicht und sta rk  punktirt,*) Flügeldecken 
kräftig  gerunzelt. Oberseite dunkel oder schwarzblau. — 
E u r o p a ,  K a u k a s u s ,  T u r k e s t  a n.**) — Fn. Germ.
10. 15. b reyicollis Panz.

19' Kopf und Halsscliild fein punktirt, Flügeldecken äusserst 
fein gerunzelt, mit einzelnen freien Punkten dazw ischen; 
Oberseite blau. — S i b i r i e n ,  M o n g o l e i .

v. puncticollis Mötsch.
3' Kopf und Halsschild deutlich behaart.***)

20" Kopf dicht goldgelb behaart, dazwischen mit grossen erha­
benen pustelartigen, glänzend schwarzen Erhabenheiten; Hals­
schild uneben; Abdomen m att, mit zahlreichen goldgelb be­
haarten Flecken, die Areola auf den Dorsalsegmenten klein, 
schwarz, glänzend. — P e r s ie n .  — Mag. Zool. 1833. Cl. IX. 
T. 57. Olivieri Chevrl.

20' Kopf ohne pustelartigen Erhabenheiten zwischen goldgelbem 
Haartoment.

21" Schenkel bis über die Hälfte ziegelroth. — N a m a n g a n .
D. 1885. 294. cinereovariegatus Heyd.

21 ' Schenkel dunkel, mit dem Körper gleichfarbig.
22" Kopf und besonders der Halsschild schwarz behaart.
23" Körper schwarz, blausschwarz oder blau.
24" Oberseite fein auf stehend behaart; Halsschild an den Seiten 

m it scharfer R andkante; Flügeldecken abgeflacht, seitlich bis 
über die M itte hinaus (ähnlich wie bei uralensis) gekantet.

*) Escherich zieht W. 1890. 23 seinen fein punktirten splenclens (1. c. 
1889. 105) zu brevicollis, mit der Bemerkung, dass diese Form die echte von 
Panzer beschriebene sei. Dann käme wohl der puncticollis zu dieser und obiger 
brevicollis wäre anders zu benennen.

**) Mit dieser Art vergleicht Dr. Kraatz den mir unbekannten Meloe 
pygmaeus Kr. D. 1882. 334 aus S a m a r k a n d :  Den kleinen Stücken von M. 
brevicollis gleich, aber mehr glänzend, schwarz, Kopf und Halsscliild ähnlich 
etwas spärlicher punktirt, letzterer jederseits in der Mitte mit tiefer Impression, 
Flügeldecken feiner als bei brevicollis punktirt, fast glatt, Abdomen glatt. An 
den Fühlern ist das 3. Glied etwas länger als breit, die folgenden sind etwa 
so lang als breit. Die Farbe des Körpers ohne Stich ins Bläuliche, sondern tiej 
schwarz. — Long. 11 —12 mm.

***) Im Profile zu besehen.
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10 E d m, R e i 11 e r :

Schwarz, m att, Fühler schlank. Kopf einzeln fein punktirt, 
die Stirn mit den Augen und dem Scheitel fast rechteckig; 
Halsschild doppelt so breit als lang, mit tiefer Mittelfurche, 
Basis ausgeschnitten, oben einzeln fein punktirt. Flügeldecken 
sehr fein hautartig  gerunzelt, Abdomen oben beim cT cha­
g rin irt und einzeln punktirt. Beine dünn und schlank. — 
L o n g .  9 mm. — Ein cT aus T r a n s c a s p i e n  Ak-Dagh, 
25. 5. 1887. subsetosus n. sp.

24' Oberseite anliegend oder fast anliegend behaart; Halsscliild 
und Flügeldecken an den Seiten ohne scharfe Randkante.

25" Schienen am Aussenrande mit halbabstehenden H aaren be­
setzt. Fühler schlank, Beine und Tarsen dünn, letztere viel 
schmäler als die Schienen. Schwarz, oft matt, selten lebhaft blau.

26" Käfer schwarz.
27" Kopf und Halsscliild dicht und tief punktirt, Flügeldecken 

grob gerunzelt.
28" Halsscliild zur Basis sehr stark  verengt, gedrängt punktirt, 

in der M itte mit g la tte r Längslinie und jederseits auf der 
Scheibe mit emporgehobener, glänzender, punktfreier, kleiner 
A reo la ; die Rückensegmente des 9 m it grosser m atter, in 
der M itte gelegener, den grössten Theil der Scheibenlänge 
einnehmender Area. Sonst dem M. rugosus sehr ähnlich, aber 
grösser, die Flügeldecken länger, mit grossen sehr flachen 
Gruben, die Runzelung dazwischen re ticulirt und deutlich 
fein punktirt. — L o n g .  17 mm. — ein 9 aus M a r o c c o  
in meiner Sammlung. apivorus n. sp.

28' Halsschild zur Basis leicht verengt, dicht punktirt, jederseits 
auf der Scheibe meist ohne glatte erhabene Stelle; die Rücken­
segmente, namentlich die vorderen in der M itte des Spitzen­
randes mit ganz kleiner glänzender Area.

Rückensegmente in der M itte vor der Spitze ohne gold­
gelben Haarflecken. — M i t t e l -  und S ü d e u r o p a ,  K a u -  
k a s u s ,  T u r k e s t a n ,  A l g i e r .  — Ent. Brit. I. 483.

rugosus Mrsh.

Rückensegmente vor der Spitzenmitte mit einem gold­
gelben Haarflecken. — G r i e c h e n l a n d ,  K a u k a s u s ,  
A r m e n i e n  etc. — W. 1890. 89, note 4.

v. 9 abdominalis Escher.
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Bestimmungs-Tabelle der echten Meloiden. 11

27' Kopi und Halsschild nur mit wenigen feinen Punkten be­
setzt, Flügeldecken verwischt gerunzelt. — 

a" Schildchen kaum sichtbar, dunkel; Knie mit den Beinen gleich­
farbig; Endglied der Fühler regelmässig zugespitzt. — A lg ie r .

Kückensegmente vor der Spitzenmitte ohne goldgelben 
Haarflecken.*) — Expl.A lg.l849.398,T .33,F .2. affinisLucas.

Rückensegmente vor der Spitzenmitte mit einem gold­
gelben Haarflecken. — W. 1890. 90, note 5.

v. '9 setosus Escher. 
a' Schildchen sichtbar, ro thgelb ; Knie rothbraun, Endglied der 

Fühler einseitig zugespitzt. — Länglich gewölbt, schwarz, 
wenig glänzend, sehr fein schwärzlich behaart, Fühler schlank, 
fast die M itte der Flügeldecken erreichend, die Glieder 3— 10 
länger als breit. Kopf etwas breiter als der Halsschild, ziem­
lich viereckig, wenig dicht und nicht grob punktirt, mit 
Längsrinne; Halsschild breiter als lang, etwas nierenförmig, 
in der M itte fein gefurcht, spärlich fein punktirt, die Seiten 
vorn etwas stum pf erw eitert, nicht gekantet, Schildchen klein, 
dreieckig, gelb. Flügeldecken fein erloschen gerunzelt, leder­
artig, deutlich behaart. Rückensegmente mit quer elliptischer, 
ziemlich grosser Area, welche den Vorderrand nicht er- 
erreicht, auf den letzten 2 Segmenten die ganze Scheibe der 
der Länge nach einnehmend. Kniegelenke rothbraun. — 
L o n g .  7 mm. — A r a x e s t h a l  bei Ordubad. Dem affinis 
nahe verwandt. scutellatus n. sp.

26' Lebhaft stahlblau ; Kopf und Halsschild fein punktirt; FlügeL 
decken sehr fein gerunzelt, Dorsalsegmente des Abdomens 
mit grosser, quer elliptischer, glänzender Dorsalarea. — 
A r m e n i e n :  Erzerum. — W . 1889. 107.

Escherichi Reitt.
25' Schienen am Aussenrande anliegend behaart, Fühler robust, 

Beine plump, die Tarsen fast so breit als die Schienen. 
Schwarz, Flügeldecken manchmal mit düster blauem Scheine.
— M i t t e l e u r o p a ,  K a u k a s u s.**) — Br. et E r. Mon. 
125. scabriusculus Brandt.

*) M. luctusous Brandt (Sicilien,) kenne ich nicht, der Beschreibung 
nach ist diese Art wohl mit affinis Lucas identisch.

**) Mit dieser vergleicht Dr. Kraatz die mir unbekannte Art M. curticollis  
Kr. D. 1882. 117 von M a r g  e l a n .  „Dem scabriusculus zunächst verwandt, 
oben jedoch schwärzlich erzfarben, Kopf und Halsscliild stärker, dicht punktirt
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23' Erzfarbig’, fein sculptirt, äusserst kurz, kaum wahrnehmbar 
behaart.*) — S lid ru s s la n d . — Mem. Mose. III. 1812. 151.

aeneus Tauscher.
22' Oberseite, auch Kopf und Halsschild gelbbraun oder gelb 

behaart.
29" Oberseite stahlblau, gelb behaart. — T u r k e s t a n :  Ale­

xandergebirge. Mir unbekannt. — W. 1890. 95.
turkestanicus Escher.

29' Oberseite schwarz, bräunlich schwarz, bleischwarz, oder erz­
schwarz.

30" Kopf einfarbig. Scheitel gerinnt.
31" Augen gross, seitenständig, die Schläfen kaum länger als die 

Augen. Halsschild quer viereckig mit tiefer M ittelfurche; 
Flügeldecken abgeflacht, seitlich bis zur M itte kantig be­
grenzt. Körper schwarz erzfarbig, matt. — T u r k e s t a n  
Neumargellan. — W. 1890. 152. griseopuberulus R ttr.

31' Augen klein, dorsalständig, die Schläfen viel länger als diese. 
Flügeldecken seitlich nicht kantig begrenzt; Oberseite schwarz 
oder blauschwarz.

32" Rückensegmente, namentlich der 9 mit sehr zahlreichen 
kleinen goldgelben Haarbüscheln. — S ü d e u r o p a ,  A lg ie r .
— M. nanus  Luc.**) — inurinus Brandt.

32' Behaarung der Rückensegmente mehr gleichmässig, keine 
deutlichen Büscheln bildend; Flügeldecken sehr fein sculptirt, 
undeutlich gerunzelt.

Flügeldecken mehr als viermal so lang als der Halsschild, gröber runzelig. 
Fühler ganz ähnlich wie bei der genannten Art, Kopf kräftig etwas unregel­
mässig, dicht punktirt, (bei scabriusculus fast weitläufig), ebenso der Thorax ; 
Flügeldecken merklich länger und gröber gerunzelt, Hinterleib und Beine mit 
bläulichem Schimmer. Bei brevicollis ist die Punktirung viel feiner und die 
Fliigeldeokon viel kürzer.“

*) Die Q scheinen bei dieser Art keine Areola auf den Dorsalsegmenten 
zu besitzen; wenigstens haben jene Stücke sie nicht, die ich besitze und für $ 
zu halten geneigt bin.

**) B a u d i und E s c h e  r i e h  trennen diese Art von murinus durch 
mehr gerundete Seiten des Halsschildes; ich kann darin einen durchgreifenden 
Unterschied durchaus nicht erkennen. Auch die Flügelsculptur des nanus ist 
bald sehr wenig, bald wieder stark gerunzelt. Die il/eZoe-Arten lassen sich über­
haupt nicht nach Sculpturen sicher scheiden : wir besitzen cicatricosus mit feiner 
Runzelung der Flügeldecken und stellenweise kommt diese Art vor mit einer Sculptur 
wie purpurascens; ebenso variren in dieser Beziehung fast die meisten Arten.
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Bestimmungs-Tabelle der echten Meloiden, 13
33" Halsschild mit geraden, nach hinten verengten Seiten und 

vorspringenden Vorderwinkeln. — F r a n k r e i c h ,  S p a n i e n ,  
S i c i 1 i e n, A l g i e r .  — Gren. Cat. 1863. 92. —

Baudueri Gren.
33' Halsschild an den Seiten gerundet, ohne vorspringende Vorder­

winkel, Fühler bis zur Spitze m it abstehenden W imperhaaren.
— T u r k e s t a n . — D. 1887. 315. pubifer Heyd.

30' Kopf schwarz, mit rother, oder roth mit schwarzer Dis-
coidalmakel.

34" Scheitel zum grössten Theile roth, eine Makel in der M itte 
schw arz; am Hinterrande nicht gerinnt; Flügeldecken nur 
äusserst kurz und wenig dicht gelb behaart. — S y r i e n .
— An. 1857. 273. T. 5, F. 12. sericellus Reiche.

34' Kopf schwarz, eine Makel auf der Stirne ro th ; Scheitel am
H interrande gerinnt.

35" Flügeldecken nar äusserst kurz und wenig dicht gelbgreis 
behaart. — S y rie n . — W. 1889. 106. deflexus Reitt.

35' Halsschild und Flügeldecken äusserst dicht und etwas länger 
goldgelb behaart. — S y r i e n .  — W. 1861, 206.

chrysocomus Miller.

2. Gen. Sitarobrachys  R eitt.

Bis je tz t nur eine einzige, wie es scheint äusserst seltene 
A rt bekannt:

Schwarz, die Flügeldecken braungelb, der Aussenrand des 
Abdomens rostroth. Oberseite kurz und fein, wenig auffällig be­
haart, Fühler fadenförmig, kaum von halber Körperlänge. Kopf 
fast dreieckig, grob punktirt, die M itte der Stirn mit einer punkt­
freien, g latten Areola. Halsschild stark  quer, zur Basis verengt, 
grob punktirt, mit einem Grübchen vor dem grossen dreieckigen 
Schildchen. Flügeldecken sehr kurz, fast schräg nach aussen ab­
geschnitten. Die letzten Dorsalsegmente deutlich punktirt. — 
L o n g .  7 mm. — Vom B a l k a n g e b i r g e .  — W. 1883. 309. 
T. 4. F . 6, 6 a. — brevipennis Reitt.
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R  e v i s i o n
der

palaearktischen Zonitiden,
einer Unterfamilie der Meloiden.

Von Dr. med. et phil. K .  E s  e h e r  i c h  in Regensburg.

-----------------

A lle Bearbeiter der Meloiden theileu diese Familie in 2 H aupt­
gruppen : in solche Arten mit kurzem Metasternum (Meloini) und solche 
mit langem Metasternum (L yttin i).

Diese E intheilung wird abgesehen davon, dass durch sie 2 recht 
u n g l e i c h  g r o s s e  Gruppen gebildet werden, auch dem n a t ü r l i c h e n  
V e r w a n d t s c h a f t s - V e r h ä l t n i s  n i c h t  g a n z  g e r e c h t .  —  
U n t e r s u c h u n g e n  d e s  A b d o m e n s  u n d  s e i n e r  A n h ä n g e  
leiteten mich mit Nothwendigkeit einer anderen Gruppirung zu. Ohne 
auf die Details einzugeheu, die ich ausführlich anderenorts mit mehreren 
Tafeln begleitet in Bälde publiziren zu können hoffe, führe ich hier 
nur die p r i n z i p i e l l e n  D i f f e r e n z e n  an. Dieselben bestehen im 
B a u e  d e s  C o p u l a t i o n s a p p a r a t e s .

Bei der e i n e n  Gruppe ist der Penis, der an der Spitze m it 
Widerhacken versehen, z w i s c h e n  den beiden stets getrennten 
Paramoren gelegen und der ganze Apparat liegt in Ruhe in vertikaler 
Lage, d. h. ein in der Längsaxe des Körpers geführter Schnitt würde 
den Apparat in 2 unsymmetrische Hälften zerlegen.

Bei der anderen Gruppe, liegt der Penis, der selbst unbewaffnet, 
dessen hinteres Ende aber oft durch das stark ausgebildete und modi- 
fizirte Präputium  von verschiederen Fortsätzen umgeben erscheint, weit 
u n t e r h a l b  der Parameren-, letztere sind meist zu e i n e m  schmalen, 
selten an der Spitze gabelförmig getheilten Fortsatz verwachsen; nur 
in einem Fall reicht die Theilung bis zum Basaltheil der Parameren 
(Cephalöon!) Der ganze Apparat liegt h o r i z o n t a l ,  d. h. er Hesse 
sich durch einen in der Längsaxe des Körpers geführten Schnitt in 
zwei bilateral symmetrische Hälften zerlegen. —  Die verwachsenen 
Parameren zu oberst, bilden gewissermassen ein Schutzdach über den 
darunter gelegenen Penis.

1*
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Das sind p r i n z i p i e l l e  U n t e r s c h i e d e ,  die sogar zur Trennung 
der Meloiden in 2 Familien auffordern würden, falls sich nicht viel­
leicht doch noch Uebergänge finden Hessen!

Die 1. Gruppe bildet die Unterfamilie der „Meloidae i. sp “, 
die 2. Gruppe die Unterfamilie der „Zoniticlae“. In der 1. Unterfamilie 
können dann mit Hilfe des Metasternums 2 Hauptgruppen gebildet 
werden, die Meloini und die L yttin i. Die Gattungen der Zonitiden 
stehen einander sehr nah ; nur eine Gattung erscheint etwas heterogen, 
nämlich Cephaloon. Mau kann daher die Zonitiden eintheileu in die 
Cephaloonini und Zonitini. Die Hauptgruppirung der Meloiden wäre 
also folgende:

M eloidae.
I. Unterfamilie M e l o i d a e  i. sp.

A. Meloini
B. L y ttin i

II. Unterfamilie Z o n i t i d a e .
A. Cephaloonini
B. Zonitini.

Nach dem äusseren Chitinskelett lassen sich die beiden Unter­
familien ungefähr folgendennassen auseinanderhalten:

1 .' Fühler schnür- oder fadenförmig, manchmal eine Keule bildend, 
beim cT oft stark deform irt; Metasternum kurz oder lang, 
Klauen glatt oder gezähuelt; Flügeldecken bis an die Spitze 
zusammenschliessend oder kurz und stark klaffend, dann aber 
sowohl u n g e f l ü g e l t  als auch das Metasternum so kurz, dass 
die Mittelhüften mit der Spitze auf den Hinterhüffcen liegen. 
cT Copulationsapparat, der auch beim getrockneten Thier oft deutlich 
zu sehen ist, vertikal oder etwas schräg im Abdomen liegend.

Unterfamilie M elo idae  i. sp.
1. Fühler borstenförm ig; sehr selten schuurförmig oder gegen die 

Spitze zu schwach verdickt, dann aber entweder die Flügeldecken 
stark klaffend und das Metasternum lang, oder die Schläfen vom 
Hals nicht abgesetzt; M e t a s t e r n u m  s t e t s  l a n g ;  Klauen 
meistens gezähnelt- oder, wenn glatt, so die Flügeldecken klaffend. 
Flügeldecken entweder bis zur Spitze zusammenschliessend, oder 
mehr weniger klaffend, s t e t s  g e f l ü g e l t .  cT Copulationsapparat 
horizontal im Abdomen, die verwachsenen Parameren gleich einem 
Schutzdach über dem Penis liegend.

Unterfamilie Z o n it id a e .
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Die Gattungeu und Arten dieser letzteren Unterfamilie sind es, 
die ich in Tabellenform brachte und den verehrten Collegen heute vor­
zulegen mir erlaube.

U ebersicht der Gattungen.
1.' Drittes Fühlerglied sehr langgestreckt, so lang als die letzten

3 zusammen. Kopf lang, schnabelförmig, die Schläfen vom Hals 
nicht abgesetzt. Cephaloon Newm.

1. Drittes Fühlerglied viel kürzer als die 3 letzten Glieder zu­
sammen ; die Schläfen von dem viel schmäleren Hals deutlich 
abgesetzt.

2.‘ M axillartaster m it stark verlängerten Gliedern, f a s t  s o  l a n g
a l s  d i e  F ü h l e r .  Leptopalpus Guer. ^

2. M axillartaster normal, kurz.
3 /  Der äussere Ast der Maxillen sehr lang, rüsselförmig verlängert.

Nemognatha illig.
3. Der äussere Ast der Maxilleu normal, kürzer als die Palpen.
4.' Flügeldecken mit ungerandeten Seitenräudern. Zoilitis Fb.
4. Flügeldecken mit deutlich gerandeten Seitenräudern.
5.' Letztes Glied der M axillartaster beilförmig erw eitert; beide Eud- 

dornen der H iutertibien verbreitert; Halsschild länger als breit.
Stenodera Eschsch.

5. Letztes Glied der M axillartaster einfach cyliudrisch.
6.' Flügeldecken bis an die Spitze aneiuanderschliessend, der Quere 

nach stark  gewölbt.
7.' Der iunere Enddorn der Hintertibien schlank dornförmig, nur 

der äussere verbreitert; Halsschild so laug als breit.
Megatrachelus Ab. (uec Mut.)

7. Beide Euddornen der Hintertibien verbreitert; Halsschild breiter
als lang. Cochliophorus Escher

6. Flügeldecken an der Spitze mehr oder weniger klaffend; nyr im 
vorderen Drittel der Quere nach e t w a s  gewölbt, hinten flach.

8.' Fühler zehngliedrig, 5 — 7 dreieckig verbreitert, comprimirt, 8— 10 
noch mehr verbreitert und zu  e i n e m  g r o s s e u  e t w a s  com-  
p r i m i r t e n  G l i e d  v e r s c h m o l z e n .  Sitaromorpha Dolcht.

8. Fühler 11-gliedrig, borstenförmig, 4 - 7  niemals dreieckig ver­
breitert, 8 — 11  frei, n i c h t  verwachsen.

9.' Fühler laug, borstenförmig, beim 9  ^ie Hälfte des Körpers 
meistens erreichend, beim cT oft noch um vieles überragend [oder 
wenn kürzer, so die Flügeldecken an der Naht gleich hinter dem
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Schildchen stark bogenförmig ausgeschnitten (Süaris rufvpennis 
Küst.)| Oberlippe niemals ausgerandet.

10.' Zweites uud 3. Abdominalsegment des cf in der Mitte mit 
einem ovalen Ausschnitt, aus dem 3 oder mehr doruförmige F o rt­
sätze hervorragen. Augen, besonders beim cf sehr gross und stark 
convex. (2 Arten aus Transcaspieu.) Glasunovia Sem.

10. Zweites und 3. Abdominalsegment in beiden Geschlechtern einfach. 
Augen schmäler und weniger convex. ApalllS Fb.

9. Fühler kurz, selbst beim cf die Mitte des Körpers niemals und 
oft nicht einmal die Basis des Halsschildes erreichend. —  Ober­
lippe meistens mehr oder weniger ausgerandet. Ctenopus Fisch.

Genus Cephaloon Newm.

Die Gattung Cephaloon wurde von N e w m a n n  zu den Oedemeriden 
gestellt; L e c o n t e * )  dagegen reihte sie zuerst in die Familie der 
Meloiden ein und L a c o r d a i r e  schloss sich dieser Ansicht an, während 
M o t s c h u l s k y  sie mit den Melandryiden vereinigt. Später schuf 
L e c o n t  e*:i:) für Cephaloon eine eigene Familie, die Cephaloiden, die 
er vor die Mordelliden stellt. Im  Jahre 1892 lieferte H e y d e n  eine 
Revision unserer Gattung und seilt sie dort zu den Meloiden.

Cephaloon gehört in der That zu den Meloiden uud zwar zu der 
Unterfamilie der Zonitiden, in der sie eine gesonderte Stellung eiu- 
nimmt. Dem Bau des Abdomens und der Genitalien nach ist Cephaloon 
d i e  u r s p r ü n g l i c h s t e  F o r m  d e r  Z o n i t i d e n ,  ihr am nächsten 
verwandt ist Stenodera sowohl dem Habitus als den Genitalien nach.

M o t s c h u l s k y  beschreibt 2 Arten aus Sibirien, pallens und 
variabile und unterscheidet dieselben recht präzis. Von pallens sagt 
er: „unguiculis iutus appendiculatis“, von variabile: „tibiis posticis 
subcurvatis“ etc.

Zu diesen Arten beschreibt H e y d e n  ein6 Auzahl recht charakte­
ristischer Varietäten. Die genannten Arteu lassen sich folgendermassen 
dichotomisch darste llen :

1 /  Die meist gezähnte H älfte der gespaltenen Klauen von derselben 
(schwach sichelförmigen) Form wie die gezähnte H älfte; Fühler­
glied 9 uud 10 auch beim Q mehr weniger cylinderförmig und 
deutlich länger als breit, Hinterschieneu beim cf stark gekrümmt.

Schwarz, Abdomen z u m  T h  e i l ,  Vordertibien, M ittel- uud 
H intertibien theilweise, die ersten 3 Fühlerglieder, die Palpen,

*) Proc. of the Acad, of Philadelphia VI. 350.
**) Class, of Col. 1861-1862.
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die Oberlippe zum Theil uud die Flügeldecken, gelbbraun; aut’ 
letzteren die Spitze und der Seitenrand bis zur Mitte schw arz; 
Beim 9  das Abdomen meist einfarbig gelbbraun. — L ä n g e  13, 
Breite 3 mill. —  A m u r .  —  Coleopt. Sib. or. et de l’Amour. p. 140.

v a r ia b ile  Mot.
var. Einfarbig schwarz, nur die Vorderschienen zum Theil, die 

Palpen, das 2. Fühlerglied, die Basis der übrigen und der 
Oberlippenrand gelb. —  A m u r .  —  Deutsch. Ent. Zeit. 92. p. 169.

var. tr is tic u lu m  Heyd.

1. Die nicht gezähnte Hälfte der gespaltenen Klauen b r e i t  l a n z e t t -  
f  ö r m i g*) und kürzer als die gezähnte H ä lfte ; Fühlerglied 
9 und 10 besonders beim 9 stark 3 eckig verbreitert, kaum 
länger als an der Spitze b re it; H interschienen gerade oder nur 
ganz schwach gekrümmt. —  L ä n g e  13, Breite 3 mill.

a) Einfärbig gelb, Augen und Hinterbeine dunkel. —  
A m u r .  — 1. c. 'pallens  Mot.

b) G elb; schwarz s in d : Epistom und Oberlippe, 3 Flecke zwischen
den Augen; am Thorax: der Vorderrand, Mittellinie bis zur 
Mitte und Seitenrand; ferner die Mittel- und Hinterbrust, 
einige Makeln auf den Bauchsegmenten, Kniee der H in ter­
beine, Spitze der Tibien und die Tarsen. —  Deut. Ent. 
Z. 92. 167. vav. m acu lico lle  Heyd.

c) Schwarz; braun oder gelbbraun s in d : ein breiter Läugs- 
streifeu nahe der N aht auf den Flügeldecken, die Basis mit
2 bis zur Mitte reichenden Ausläufern auf dem Halsschild, 
Epistom, die Fühler und die Palpen, Vorder- und M ittel­
brust und die Beine m it Ausnahme der Spitze der H inter­
schenkel und der äussersteu Spitze der Tibieu. —  1. c.

var. c in c tip en n e  Heyd.
d) Sehw arz; gelbraun s in d : die Basis der Flügeldecken, die

Basis mit 2 bis fast zur Mitte reichenden Ausläufern, die 
ersten und die letzten 3 Fühlerglieder, die Palpen, die Beine 
zum Theil und das Abdomen zum Theil, — 1. c.

var. p ic tico lle  Heyd.
e) Schwarz; nur die Fühler, die Palpen, die Ränder der 

Abdominalsegmente und die Beiue (mit Ausnahme der Spitze 
der Schenkel, Schienen uud Tarsen) gelb.

__________ var. ILoltzei Heyd.

*) „Unguiculis intus appendiculatis“ sagt M o t s c h u l s k y  (1. c.)
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Genus Stetiodera Eschsch.

Die Gattung Stenodera wurde von E s c h  s c h o l t z  im Jah re  1818 
gegründet uud zwar auf Mylabris sexmaculata F ab .; diese Species 
wurde aber schon vorher von P a l l a s  als Meloe caucasicus beschrieben 
und hat in Folge dessen Stenodera caucasica Pall, zu heissen. 
M o t s c h o u l s k y  schuf für dieselbe A rt die Gattung Megatrachelus 
(1845) und zog noch 2 weitere Arten herein: Z. politus Gebl. und 
pallidipennis  Mot. — Mulsant u. Rey adoptiren unbegreiflicher 
Weise letzteren Namen, obwohl doch hier die P rioritä t so klar lag 
und M o t s c h o u l s k y  seine Gattung wie gewöhnlich vollständig unge­
nügend skizzirte. Im Jahre 1891 definirte ich die Gattung Stenodera 
präcis (D. E. Z. 91, p. 16) und trennte von ihr die Gattung 
Megatrachelus Abeille (nec Mot.), wie oben bei der Uebersicht der 
Gattungen auseinandergesetzt.

Die Gattung Stenodera (in unserem Sinn) enthält 5 paläarktische 
Arten, die zwar habituell recht heterogen erscheinen, deren Zusammen­
gehörigkeit a b e r  u n z w e i f e l h a f t  b e w i e s e n  w i r d  d u r c h  d e n  
m e r k w ü r d i g e n ,  g a n z  ü b e r e i n s t i m m e n d e n  B a u  d e r  
P a r a m e r e n ,  des P e n i s  u n d  b e s o n d e r s  d e s  P r ä p u t i u m s .

U e b e r s i c h t  de r  Ar t en ,
1.' Flügeldecken gelb oder braun, einfarbig oder m it schwarzen 

Makeln. Grosse Arten.
2 .' Kopf uud Halsschild schwarz; Flügeldecken braun, meist m it je

3 runden schwarzen Makeln (2 vor,- 1 hinter der M itte); H als­
schild sehr lang und schmal, gut 2 mal so lang als breit, nach 
vorn stark verengt. —  L ä n g e :  1 0 — 14 mill. —  C a u c a s u s ,  
K l e i u a s i e u ,  S i b i r i e n .  —  Icon. p. 94. VI. Fig. 24.

caucasica  Pall.
a) Flügeldecken hellbraun oder gelb, die innere schwarze Makel

der 1. Reihe tiefer stehend als die äussere. — S y r i e n .  —  
Bull. Toul. 1880. 253. var. cro ca ta  Ab.

b) Flügeldecken einfarbig brauu, ohne schwarze Makeln. —
A n g o r a  (Kleinasien). \ ar. in o r n a ta  nov. var.

2. Kopf schwarz m it einer Hl deutlich rothen Stirnmakel, H a l s ­
s c h i l d  w i e  d i e  F l ü g e l d e c k e n  h e l l  s t r o h g e l b ,  ersteres 
mit 2 runden schwarzen Makeln, Flügeldecken einfarbig, ohne 
schwarze Zeichnung. L ä n g e :  13— 15 mill. — S y r i e n ,  K l e i n ­
a s i e n .  —  Bull. Toul. 1880. 253. (Zonitides!) —  Megatrachelus 
impressicollis Mot. (Bull. Mos. 72). ocu lifer  Ab.
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1 . Flügeldecken metallisch grün oder blau. Kleinere Arten. 
(7— 11 mill.)

3.' Halsschild gelbroth m i t  e i n e r  g r o s s e n ,  g r ü n e n  o d e r  b l a u e n  
M a k e l  i n  d e r  M i t t e ;  nicht sehr lang, höchstens lV 2 mal so 
lang als an der Basis breit, Scheibe 4- flach ; die letzten 
Abdominalsegmente und die Schenkel m it Ausnahme der Basis 
und der Spitze gelbroth. Flügeldecken metallisch grün, oft mit 
blauem Schimmer. L ä n g e :  7 — 11 mill. —  K l e i n a s i e n ,
S y r i e n .  —  Guerin, Icon. reg. au. p. 135, p. 35. Fig. 11.

p u n c tic o llis  Chevr.*)
3. Halsschild einfärbig gelbroth, ohne Makel, lang, cylinderförmig, 

gut 2 mal so lang als an der Basis b r e i t ; nach vorne stark 
verengt. Kopf und Flügeldecken blau oder grün, Unterseite dunkler, 
die letzten Abdominalsegmente roth.

4 .' Beine m it Ausnahme der Tarsen roth. L ä n g e :  7 mill. —
A k b e s . (Syrien). coeruleiceps  Fairm.

4. Beine einfärbig metallisch grün oder violett. L ä n g e  7 — 8 mill.
—  K l e i u a s i e n .  —  Termes. Füzetek. 1884. 1.

a n a to lic a  Friv.

Genus Megatrachelus Abeilie.

A b e i l l e  de  P e r r i n  trennt Stenodera polita Gelb, generisch 
von der Gattung Stenodera und führt für diese Art die Gattung Mega­
trachelus ein. (Bull. Toul. 1880. p. 252.) Als Hauptcharaktere führt er 
auf: den grossen Kopf und die Form des Halsschildes. Im Jahre 1891 
befestigte ich die Abeill’sche Gattung durch ein neues, sehr wichtiges 
Merkmal, nämlich d a s  e i n f a c h e  l e t z t e  M a.x i 11 a r t as  t e r g  1 i e d. 
(Deut. Ent. Z. 91. p. 16.)

Die einige hiehergehörige Art is t:
Schwarz oder pechbrauu, Flügeldecken gelb mit 4 grossen, 

schwarzen Makeln. Kopf uud Halsschild sehr stark  gewölbt uud stark 
glänzend; Kopf uur ganz zerstreut punktirt, H a l s s c h i l d  g a n z  
g l a t t ,  o h n e  P u n k t e ;  Halsschild kaum länger als breit, von der 
Mitte an nach vorne kräftig  verengt. Fühler schlank, borstenförmig. 
L ä n g e :  1 0 —12 mill. —  M o n g o l e i .  — Nouv. Mem. Mose. II. p. 58.

p o litu s  Gebl.
*) B e a u r e g a r d  zieht puncticollis Chev. als Syuonym zu abdominalis 

Cast. Ich kann dieser Handlungsweise nicht beipflichten, nachdem 
C a s t e l n a u  als Vaterland Cap. de Be. E. angibt. Ist die Vaterlands- 
angabe richtig, so ist die Synonymie sicher nicht richtig, i s t  a b e r  die  
V a t e r l a n d s a n g a b e  f a l s c h ,  so i s t  di e  B e s c h r e i b u n g  zu 
i g n o r i e r e n .
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Geuus Cochliophorus Escherich.

Die Gattung Cochliophorus Escher. gründete ich im Jahre 1891 
(Deut. eut. Zeit. 91. p. 16) und zwar auf ein eiuziges aus Griechen­
land stammendes Exemplar. —  Der Hauptcharakter der Gattung liegt 
in der Bildung der Enddornen der Hintertibien, die b e i d e  löffelförmig 
verbreitert sind. —  Von Stenodera Eschsch., die dieselbe Bildung 
besitzt, unterscheidet sich meine Gattung durch das einfache Maxillar- 
tastei’-Endglied und den breiten Thorax.

Die einzige A rt is t:

Rothgelb, Fühler uud Tarsen braun, Flügeldecken blau-violett. — 
Kopf quadratisch, tief pun k tirt; Thorax quer, im vorderen Drittel 
gerundet erw eitert; Flügeldecken merklich breiter als der Halsschild, 
Dach hinten breiter werdend, uicht klaffend. — Fühler so lang als 
der halbe Leib. L ä n g e :  14 mill. — G r i e c h e n l a n d .  —  Deutsche 
Ent. Zeitg. 1891. p. 16. R e itte r i  Escher.

Genus Zonitis Fab.

Die Gattung Zonitis  wurde von mir im Jahre 1891 monographisch 
bearbeitet (Deutsche ent. Zeitg. 91. p. 22 5 — 250. T. IV). Ich theilte 
das Genus in 2 H auptgruppen und behandelte dort 17 Arten mit 
vielen Varietäten. Nach dem Erscheinen meiner Arbeit wurden noch 
mehrere neue Arten beschrieben und zwar von F a i r m a i r e  (Bull. Au. 
Fr. 1892 CLIV.) und von A. S e m e n o w  (Horae Soc. Eut. Ross. XXVII 
und X X VIII.); letzterer erhob ausserdein meine beiden Hauptgruppen 
zu Untergattungen und schuf für meine „sex-maculata-Gruppe“ den 
Namen Euzonitis.

Von den F a i r m a i r e ’schen Arten übergehe ich einige, da die 
Beschreibungen zu wenig Anhaltspunkte zum Erkennen bieten und die 
Arten oft gar uicht in die Gattung gehören, iu der sie beschrieben 
werden, s. z. B. gehört Zonitis sinuatipennis Fairm. in die Gattung 
Gtcnopus Fisch.

M usterhaft sind dagegen die Beschreibungen des russischen 
Collegeu A. S e m e n o w ;  in Bezug a u f  K l a r h e i t ,  D e u t l i c h k e i t  
u u d  d e r  S c h i l d e r u n g e n  i s t  S e m e n o w  h e u t e  u n e r r e i c h t .  
Sah ich schon beim Lesen der Beschreibungen die Thiere im Geiste 
vollkommen vor mir, so wurde mir ausserdem durch die Liebenswürdigkeit 
S e m e n  ow ’s die Möglichkeit gegeben, die Thiere in Augenschein 
nehmen und studireu zu können. Ich konnte daher die turkestanischen 
Arten kritisch in die Tabelle einreihen.
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Beschrieben wird in der Tabelle als neu eiue Art aus Turkestan 
(Coll. H a u s e r ) ,  ausserdem wlll,(ien mehrere in meiner Monographie 
als Varietäten angeführten Formen hier zu Arten erhoben, nachdem 
ich mich an reichlicherem Material vou der Nothwendigkeit dieser 
Handlungsweise überzeugt hatte (Ballionis , gibbicollis etc.)

U e b e r s i c h t  d e r  S u ' b g e n e r a .

1. Der äussere Euddorn der H intertibien nicht oder nur wenig länger
als der innere. Zonitis i. sp.

(praeusta-Gruppe Escher.)
2. Der äussere Enddorn der H intertibien bedeutend länger und

stärker als der innere. subg. EllZOnitis Sem.
{sex-maculata- Gruppe.)

U e b e r s i c h t  de r  Ar t en .  
Zonitis i. sp.

1 ." Einfärbig schwarz, nur das Abdomen ro th ; Flügeldecken mit 
bläulichem Schim m er; Halsschild stark quer, unregelmässig mit 
zerstreuten, grossen Punkten besetzt; Fühler kurz, kaum das 
1. D rittel der Flügeldecken erreichend; der äussere Enddorn der 
H intertibien fast etwas kürzer als der innere und nicht sehr 
stark verbreitert. —  L ä n g e :  15 mill. —  K l e i n a s i e n ,
S i c i l i e n .  —■ Au. Fraucc 1860. p. 731. —  Z. turcica Friv.

BelH eri Reiche.
1.' Schwarz, Halsscliild, Abdomen und manchmal der Scheitel und 

eiu Theil der Stirn roth.
2.-' F l ü g e l d e c k e n  m i t  d e u t l i c h e n  M e t a l l s c h i m m e r ,  Kopf

einfärbig schw arz; Halsschild stark quer, nach vorne merklich 
verbreitert, so dass die grösste Breite im vorderen Drittel liegt-, 
der äussere Enddorn der Hintertibien nur weuig stärker als der
innere uud ebenso lang; Halsschild besonders in der vordereu
Hälfte fast ruuzlich puuktirt. —  L ä n g e :  10— 18 mill. —  
A l g i e r ,  K r e t a ,  K l e i n a s i e n ,  S y r i e n .  —  Termes. Fiizet. 1877. 
p. 83. —  (L .’Abeille XXVII. 248.) A beiU ei Bedel.

ruficollis Friv.
2 . F l ü g e l d e c k e n  o h n e  M e t a  11 s c h i m m er ,  fast mattschwarz.
3.' Der äussere Euddorn der H intertibien sehr kurz uud breit, fast

so breit als lang, der innere oval, schlanker. F ü h l e r  u u r  w e n i g  
l ä n g e r  a l s  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  z u s a m m e n .  — L ä n g e :  
15 mill. — A l g i e r .  —  D. E. Z. 1891. p. 236.

no verca lis  Escher.
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Yar. a. Sell eitel rotb. var. clelectans  Escher.
3. Der äussere Enddorn der Hintertibien löffelförmig verbreitert und 

meist etwas länger als der innere; beide relativ  lang; F ü h l e r  
s c h l a n k ,  d a s  1. D r i t t e l  d e r  F l ü g e l d e c k e n  e r r e i c h e n d  
o d e r  ü b e r r a g e n d .  —  S p a n i e n .

a) Kopf einfärbig schwarz. —  Hist. nat. II. 1840. 276.
praeusta var. th o ra c ic a  Cast.

b) Ein Theil des Kopfes roth. —  Ent. Syst. Suppl. 103.
praeusta var. n ig r ip e n n is  Fb.

1. Flügeldecken gelbbraun oder röthlichgelb, eiufärbig oder mit 
schwarzer Spitze.

4 .' Kopf einfärbig schwarz.
5.' Halsschild stark quer, fast zweimal so breit als lang, einfach 

gewölbt, ziemlich grob, gleichmässig, aber nicht sehr dicht 
punktirt, nach vorne nicht breiter werdend; Yorderecken gauz 
verrundet; Skutellum einfärbig schwarz.

6.' Kopf nur wenig schmäler als der H alsschild; Kleine A rt; L ä n g e :
9— 12 mill. —  S ic ., U n g a r n ,  K l e i n a s i e u ,  S y r i e n .  — 
Z. laticollis Escher. —  Nat. Sic. I. n a n a  Rag.

6. Kopf sehr klein, Va schmäler als der Halsschild; grössere Art.
— K l e i n a s i e u .  m icrocepU ala  Escher.

5. Halsschild weniger quer, wenig breiter als in der Mitte lang, nach 
vorn merklich breiter werdend; mit deutlichen, stumpfen Vorder- 
ecken; Scheibe mit mehreren tiefen Eindrücken, ganz unregel­
mässig, mehr weniger stark punktirt.

7 .' Halsschild gelb, Skutellum wenigstens an der Spitze gelb. —
L ä n g e :  10— 15 mill. — S p a n i e n ,  I t a l i e n ,  G r i e c h e n l a u d ,  
K l e i n a s i e u .  — Enc. meth. IV. 165. im m a c u la ta  Oliv.

7. Halsschild schwarz, sehr uneben, mit einer tiefen Querimpression im 
vorderen Drittel. —  L ä n g e :  1 0 - 1 5  mill. — G r i e c h e n l a n d ,  
K l e i n a s i e u .  —  Bull. Toul. 1880. 256. — Z. seminigra Etr.

g ibbico llis  Ab.
4. Kopf gauz oder zum Theil gelb oder brauu.
8.' Die beiden Enddorneu der H intertibien sowohl au Länge als an 

Gestalt ziemlich überstim m end , mehr weniger schlank und 
meist zugespitzt.

9 .' Die Spitze der gelben Flügeldecken in ziemlicher Ausdehnung 
(etwa J/3 der Flügeldecken-Länge) tief schwarz.

10.' Halsschild kaum breiter als lang, mit ziemlich geraden Seiten, 
vor den Hinterecken kaum merklich ausgeschnitten; Scheibe eben,
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glatt, ä u s s e r s t  f e i n  u n d  s p ä r l i c h  p u n k t i r t .  Kopf uud 
besouders die Oberlippe sehr kurz, die beiden Euddorneu der 
H intertibien schlank, zugespitzt. — L ä n g e :  9^2 mill. — 
T u r k e s t a u .  — Hör. Ent. Ross. XXVII. 273.

E sch erich i Sem.

10. Halsschild deutlich quer, die Seiten vor der Basis ausge­
schnitten, so dass die Hinterecken in kleine Spitzen ausgezogeu 
erscheinen; Scheibe mit mehreren Eindrücken, deutlich punktirt. 
Kopf und die Oberlippe länger; die beiden Enddornen der H inter­
tibien etwas stärker mit abgerundeter Spitze. —  L ä n g e ;
10— 12 mill. —  T u r k e s t a n .  —  D. E. Ztg. 1891. 242.

B a llio n is  Escher.
9. Die Spitze der gelben oder braunen Flügeldecken höchstens un­

deutlich geschwärzt.

1 1 /  Unterseite und Beine einfärbig schwarz; Scheibe des Halsschildes 
ziemlich eben, deutlich p u n k tirt; Stirn und Scheitel wenig gewölbt; 
vordere Hälfte der Stirn meist schwarz. —  L ä n g e :  8 — 12 mill.
—  A r m e n i e n ,  C a u c a s u s .  —  Bull. Mose. 1872. p. 53.

n ig r iv e n tr is  Mot.

11. Unterseite zum Theil (meist Abdomen und Vorderbrust) gelb, 
ebenso meistens die Schenkel und Tibien.

12.' Drittes Fühlerglied höchstens um länger als das 2 .;  Flügeldecken 
fein gerunzelt punktirt, überall dicht goldgelb behaart; Scheibe des 
Halsschildes oben glatt, äusserst fein p u n k tir t; Scheitel und 
Stirne wenig gewölbt; Beine m it Ausnahme der Tarsen gelb ; der 
äussere Euddorn die H intertibien etwas stärker als der innere, 
stabförmig, an der Spitze gerade abgeschnitten; Flügeldecken an 
der äussersten Spitze fein geschwärzt. — L ä n g e :  10 mill. — 
T u r k e s t a u .  — Hör. Eut. Ross. XXVII. p. 272.

G la su n o w i Sem.*)
12. Drittes Fühlerglied 2 mal so lang als das 2., Flügeldecken grob 

gerunzelt, nur an den Seiten deutlich behaart; Scheibe des H als­
schildes in der vorderen Hälfte mit 2 grossen muldenförmigen 
Eindrücken, dazwischen kielartig erhaben, stark glänzend, mit 
grossen Punkten ganz zerstreut besetzt; Stirn und Scheitel sehr 
stark gewölbt; nur die Schenkel gelb ; beide Enddornen der 
H intertibien ziemlich schlank und zugespitzt; Flügeldecken weich

*) Glasunowi hat grosse Aehnlichkeit mit praensta var. flava! Man achte 
daher genau auf die Bildung der Enddornen der Hintertibien.
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ein wenig klaffend, einfärbig gelb, ohne geschwärzte Spitze. —  
L ä n g e :  H V 2 mill. —  T u r k e s t a n .  M a u seri  n. sp.*)

8. Der äussere Enddorn der H intertibien stärker verbreitert uud 
meist ein wenig länger als der innere. Beine m it Ausnahme der 
Tarsen gelb ro th ; Halsschild dicht p u n k tir t; Oberseite goldgelb 
behaart; Unterseite zum Theil oder ganz gelb; Flügeldecken m it 
schwarzer Spitze oder einfärbig. —  L ä n g e :  7 — 15 mill.

a) Unterseite m it Ausnahme des rothen Abdomen schwarz,
Flügeldecken m it schwarzer Spitze. —  S ü d e u r 0pa,  K l e i n ­
a s i e n ,  S y r i e n ,  P e r s i e n ,  T ü r k e s t  a n  (?). —  Ent-
Syst. I. 2. p. 48. p r a e u s ta  Fab. (forma typica).

b) Flügeldecken einfärbig gelb, ebenso 1. Fühlerglied und die 
Unterseite zum grössten Theil. —  Bull. Mose. 72. 52.

var. fla v a  Tausch.
c) Flügeldecken m it schwarzer Spitze und schwarzer S k 111 e 11 a.r- 

g e g e n d .  —  K l e i n a s i e n .  —  Bull. Mose. 72. 52.
var. scu te lla r is  Mot.

d) Flügeldecken-Spitze, Skutellargegend und F l ü g e l d e c k e n -  
N a h t  schwarz. —  D. E. Z. 1891. p. 242.

var. ancoroicles  Escher.
e) Flügeldecken einfärbig schwarz, Kopf einfärbig gelb. —  Ent.

Syst. Sappl. 103. var. n ig  r ip e n n is  Fab.
f )  Flügeldecken und der vordere Theil der Stirne schwarz. — 

S p a n i e n ,  A l g i e r .  —  Bull. Toul. 80. 258.
var. a n a lis  Ab.

g) Flügeldecken uud Kopf einfärbig schwarz. —  S p a n i e n .  —
Hist. nat. II. 1840. 276. var. tho ra c ica  Cast.

* *

Subgenus EuZOnitis Sera.

1.' Kopf und Halsschild röthlichgelb.
2 .' Breit, 1. und oft auch das 2. Fiihlerglietl, Basis der Mandibeln, 

Palpen, die Unterseite und die Beine r o t h g e l b ;  Flügeldecken 
mit 3 schwarzen Makeln; jo eine grosse, breite, bindenförmige 
vor und hinter der Mitte, nur eine kleiue an der Naht direkt 
vor der Spitze. Halsschild quer mit, einer deutlichen Querim- 
pression im vorderen D ritte l; von der Basis nach vorne sich

*) Hauseri ist weniger mit Glasunowi als mit nigrkentris verwandt.
(Siehe Beschreibung im Anhang) Von dieser unterscheidet sie sich durch
die Flügeldecken und den Halsschild.

download unter www.biologiezentrum.at



108

deutlich verbreiternd; die breiteste Stelle kurz vor der Spitze. —  
L ä n g e :  11— 13 mill. — T u r k e s t a n .  —  D. E. Z. 1881. 
P- 326. s p e c ta b ilis  Kraatz*)

2. Schm äler; Fühler (höchstens mit Ausnahme der B a s i s  d e s  
1. G l i e d e s ) ,  Palpen, Brust und Tarsen s c h w a r z ;  Flügeldecken 
gelbroth m it schwarzer Spitze und je einer grösseren schwarzen 
Makel vor und hinter der Mitte. Halsschild nach vorn nicht oder 
nur sehr wenig breiter werdend, Vordereckeu stark verrundet; 
Scheibe ziemlich eben, ohne ausgesprochene Querimpression im 
vorderen Drittel. ■— L ä n g e :  12 — 17 mill. —  S ü d e u r o p a ,  
K l e i n a s i e n ,  S y r i e n .  —  Enc. meth. IV. p. 166.

(> m a c u la la  Oliv.**)
ä) Flügeldecken einfärbig gelbroth, (höchstens mit schwarzer 

Spitze!) D. E. Z. 91. 243. var. d isc o lo r  Escher.

*) Mit dieser Art offenbar höchst nabe verwandt ist die nach abgeschlossener 
Revision beschriebene:

Euzonitis Angeriana Sem. Annuaire du Musee Zoolog, de 1’ Acad. Imp. 
des Seien, de St. Petrsbrg. 1896. 379,

9 Zonilitis 6-maculatae Oliv, affinis, sed subtus tota cum pedibus 
testacea, solum tibiarum calcaribus tarsisque (his saltern ad apicem) 
plus minusve infuscatis, antennis nigrofuscis, articulis tribus basalibus 
(praesertim 1) basi subtestaceis, palpis mandibulisque plus minusve 
piceis, capite pronotoque testaceis, subnitidis, scutello elytrisque 
dilutius testaceis, opacis, t o t o  d i m i d i i s  p o s t e r i o r e  vittam brevem 
indeterminatam testaceam, supra marginem lateralem includente nigro 
(semperne?); antennis minus gracilibus, articulo 2. paulo breviore; 
capite paulo longius flavido pubescenti; pronoto lateribus, aute medium 
paulo magis subdilatato-rotundato, d i sco p a u l o  l a x i u s  p u n c t a t o ,  
sed m u l t o  l o n g i u s  et  c o p i o s u s  p u b e s c e n t i ;  elytris minus 
elongatis, densius ac minus subtiliter pube acumbento indutis; nervis 
dorsalibus non dist.iuctis; alis levissime infumatis; subtus corpore toto 
longius copiosusque fiavido-pubescenti. Ceterum Z. 6-maculatae similis. 
Long .  I 2 V2» lat. 43/4 mm. Prov. Transcaspica.

A. Z. spectabili Kr. imprimis iisdem notis discrepat.
**) Hieber gehört Z. sogäietna Sem. (Hör. Ent. Ross. XXVII. 275). Von 

der schmalen Gestalt der G-maculata unterscheidet sio sich von dieser 
durch die einfärbig gelbe Unterseite und die hellen Tarsen. Die Flügel­
decken sind gelb und besitzen hinter der Mitte eine schwach ange­
deutete schwarze Makel und geschwärzte Spitze. Halsschild wie bei 
spcctabilis. L ä n g e :  12—13 mill. — T u r k e s t  a n.

Ob diese Art wirklich von 6-maculala zu trennen ist, ist noch fraglich 
und muss an der Hand grösseren Materials entschieden werden. — Ich 
sah nur 1 von S em ejiow  bestimmtes Exemplar in der Coll. F. H a u s e r .
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b) Scheibe des Halsschildes m it einer grossen, queren, schwarzen
Makel. — Bull. Mose. 72. 53. var. lu n a ta  Mot.

c) Flügeldecken mit nur 1 schwarzen Makel vor der Spitze und 
dunkler Spitze. —  Nat. Sic. I. 42. var. b ipunc ta ta^  Rag.

1. Kopf und Halsschild schwarz.
3 /  Halsschild kaum breiter als in der Mitte laug, nach vorne sich

verschmälernd, mit ganz verrundeten Vorderecken; schwarz behaart, 
Flügeldecken einfärbig schmutzig braun. Schmale, kleine Art. —  
L ä n g e :  7— 11 mill. —  U n g a r n ,  K l e i n  as  i e n ,  S ü d r u s s ­
l a n d .  —  Ent. Syst. I. 2. p. 49. —  Z. gracilenta  Fairm. —
(Soc. Ent. Belg. 92. 156.) fu lv ip e n n is  Fb.

Var. Flügeldecken einfärbig schwarz. —  U n g a r n .  —  (funeraria  
Fairm. An. France 1883. p. 142.) —  Mem. Mose. 1812. 154.

var. n ig r a  Tausch.*)
3. Halsschild deutlich breiter als lang, nach vorne sich nicht ver­

schmälernd.
4 /  Kopf und Halsschild dicht w e i s s  o d e r  h e l l g o l d g e l b  behaart.
5 /  Halsschild 2 mal so breit als laug, Scheibe ohne Eindrücke, fein 

gleichmässig punktirt. Flügeldecken blass gelbbraun m it dunkler 
Spitze. — L ä n g e :  8 — 10 mill. —  S ü d r u s s l a n d .  —  Bull. 
Mose. 1872. p. 53. a d u s tip e n n is  Mot.

5. Halsschild l Vs — l ^ m a l  so breit als lang ; Scheibe meist grob, 
oft runzlich punktirt, m it mehreren Eindrücken und oft mit einer 
Querimpression im vorderen Drittel.

6.' B re it; F l ü g e l d e c k e n  d u n k e l - r o t h - b r a u n ,  niemals mit
schwarzen M akeln; nach hinten ein wenig breiter werdend, H als­
schild wenig breiter als in der Mitte lang, ziemlich dicht, aber 
nicht sehr grob punktirt. —  L ä n g e :  10— 15 mill. —
C a u c a s u s ,  K l e i n  as  i e n ,  T r a n s c a s p i e n ,  G r i e c h e n l a n d .
—  Cat. rais. 211. — Z. Vcirentzowi Sem.**) (?) r u b id a  Men.

6. Schmal, langgestreckt; F l ü g e l d e c k e n  h e l l g e l b  b i s  
s c h m u t z i g  b r a u n g e l b ,  meist m it 4 schwarzen Makeln und 
schwarzer S p itze; Halsschild viel breiter als lang, stark  glänzend, 
wenig dicht, aber sehr grob punktirt. —  L ä n g e :  8— 12 mill.

*) Nach T ä u s c h e r s  klaren Beschreibung ist kein Zweifel, dass nigra 
mit der von F a i r m a i r e  als funeraria beschriebenen Form identisch ist.

**) Z. rubida ist sehr variabel, wie ich aus den vielen von mir in Angora 
gesammelten Stücken sehen konnte. Ich glaube daher nicht, dass 
Varentzoioi, von der mir ein von S e me n o w bestimmtes Stück vor­
liegt, spezifisch von rubida getrennt werden kann.
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—  S i i d o s t - E u r o p  a, K l e i n a s i e n ,  S y r i e n .  —  D. E. Z.
1891. p. 245. a u r ic o m a  Escher.

a) Behaarung w e is s ,  Flügeldecken hellgelb, m it 4 schwarzen
Makeln und schwarzer Spitze. f o r m a  t y p  i ca.

b) Behaarung g o l d g e l b ,  Flügeldecken braungelb mit der an­
gegebenen Zeichnung; meist etwas grösser wie vorige. —  
K l e i n a s i e n .  —  Wien. ent. Zeit. 1896. p. 27.

var. b o m b y c in a  Escher.
c) Flügeldecken gelb, nur m it schwarzer Spitze. —  Bull.

Toul. 8 0 .  v a r .  te r m in a ta  Ab.
d) Flügeldecken einfärbig braungelb. —  S y r i e n .

var. s u p r e m a  n. var.
4. Kopf und Halsschild schwarz oder wenigstens dunkel behaart oder kahl.*)

*) Hieher würde auch eine neue Art aus Samarkand gehören, die sich 
durch die grosse rothe Stirnmakel von allen anderen auszeichnet. Nach­
dem ich mit der Correctur der Escherich’schen Tabelle vertraut wurde, 
gebe ich hier deren Beschreibung:

Z o n it is  ( E u z o n i t i s  Semen.) m a c ii lic e p s  n. sp. Gehört in die 
Gruppe der Z- 4 punctata  und bifasciata, mit schwarzem Kopfe 
und Halsschilde; von beiden leicht durch rothe Stirnmakel, sowie die 
grobe, weitläufige Punktui' auf Kopf und Halsschild zu unterscheiden. 
Langgestreckt, schwarz, fein schwarz behaart; Flügeldecken orangegelb 
mit 2 grossen schwarzen Flecken und breiter Apicalbinde. Mandibeln 
röthlich an der Spitze schwarz; die dunklen Palpen haben eine hellere 
Spitze, Fühler von halber Körperlänge, beim $  etwas kürzer, schwarz, 
vom 3. Gliede matt, Glied 1 etwas länger als 2, dieses reichlich 1j2 so 
lang als 3; 3, 4, 5 fast von gleicher Länge, die Spitzenglieder schwach 
gebräunt. Oberlippe braun mit helleren Rändern, Clypeus gelblich, an 
den Seiten braun, von der Stirn durch einen Querkiel abgesetzt, Stirn 
massig dicht und stark punktirt, vorn mit rothem Flecken und zwischen 
den Fühlern mit einer Grube. Halsschild quer, schmäler als die Flügel­
decken, wie der Kopf glänzend, ziemlich rechteckig, wenig dicht stark 
punktirt, mit kurzer Discoidalfurche, die Vorderwinkel abgerundet, 
Basis kantig gerandet, bei den Hinterwinkel nach vorne gebogen, davor 
jederseits leicht quer vertieft, meist mit 3 kleinen unauffälligen rost- 
rothen Basalflecken. Schildchen dicht und fein punktirt, matt, Flügel­
decken orangegelb, matt, dicht punktulirt uud dicht, fein gelb toment- 
artig, anliegend behaart, jede mit 2 grossen, variabeln Flecken und 
breiter schwarzer Apicalbinde, die Naht hinten klaffend; die Unter­
flügel sind leicht gebräunt. Unterseite schwarz, fein dunkel behaart, die 
Klanenglieder braungelb. Der äussere Endsporn der Hinterschienen viel 
länger und dicker als der innere. Bei dem $  ist das Analsegment flach 
ausgerandet, und dichterund länger schwarz bewimpert. Long.  15 mm. 

S a m a r k a n d ;  von Herrn Capitän B a r t s c h  e f s ky  gesammelt.
Edm. Reitter.

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XXXV. Band. 2
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7 ."  Schwarz, nur die Schulter gelb. Flügeldecken nach hinten deutlich 
breiter werdend. —  L ä n g e :  8— 14 mill. —  S p a n i e n .  —  
Berl. Ent. Zeits. 1870. Beiheft. H arolc li Heyd.

7.' E i n f a r b i g  s c h w a r z ;  Flügeldecken schmal, m it parallelen 
Seiten. —  U n g a r n ,  S ü d - R u s s l a n d .  —  Schön. Ins. I. 2. 340.

b i f a s c i a t a  var. a tr a  Schwartz.
7. Flügeldecken braun m it schwarzen Makeln oder Binden, oder 

einfärbig braun.
8.' Flügeldecken schmal mit fast parallelen Seiten; F l ü g e l d e c k  en-  

S p i t z e  und 2 grosse meist biudenförmige Makeln auf jeder 
Flügeldecke schwarz. —  L ä n g e :  8— 16 mill. —  S ü d e u r o p a ,  
K l e i n a s i e n ,  S y r i e n .  —  Schön. Ins. I. 2. 340.

b ifa sc ia ta  Schwartz.
a) Die s c h w a r z e n  Binden der Flügeldecken stark  verbreitert

und nur noch schmale braune Binden dazwischenlassend. —  
An. Fr. 1883. CXLII. vav. ru b ro fa sc ia ta  Fairm.

b) E infärbig schwarz. —  1. c. var. a tr a  Schwartz.

8. Flügeldecken breiter, im letzten Drittel am breitesten. F lügel­
decken braun, meistens mit 4 schwarzen Makeln; F l ü g e l d e c k e n -  
S p i t z e  b r a u n .  —  L ä n g e :  8— 16 mill. —  S ü d e u r o p a ,  
K l e i n a s i e n .  —  S}rst. El. II. 84. 4 -p u n c ta ta  Fab

a) Flügeldecken m it nur je 1 Makel hinter der Mitte. —
Wien. 90. 24. var. jK orbi Escher.

b) Flügeldecken einfärbig braun. —  D. E. Z. 91. 247.
var Im m a c u la ta  Escher.

Genus Nemognatha 111.

Die Gattung Nemognatha 111. ist durch die Bildung des U nter­
kiefers höchst merkwürdig ausgezeichnet, indem die äusseren Laden 
desselben verlängert sind. Yon der relativ massigen Verlängerung bei 
unserer südlichen chrysomelina lassen sich Uebergänge hersteilen bis 
zu dem langen Eüssel, der die Antennen an Länge erreicht oder 
sogar übertrifft, und wie er vielen amerikanischen Arten, a b e r  a u c h
1 p a 1 ä a r k  t i s c h e n  A r t  z u k o m m t .  In  diesem Falle dient die 
äussere Lade thatsächlich als S ä u g r ü s s e l  (wie bei den Lepidopteren), 
indem sie auf der Innenseite rinnenförmig ausgehöhlt ist.

Bis je tzt sind 4 paläarktische Arten bekannt, die sich auf Grund 
der Färbung und Skulptur folgendermassen unterscheiden la ssen :

1.' Fühler einfärbig gelb. Kopf, Halsschild und Flügeldecken gelb 
oder gelbroth, ersteres mit einer schwarzen Makel, letztere eben-
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falls m it einer solchen in der Mitte und schwarzer Spitze; 
U nterseite zum Theil schwarz, meist das Abdomen oder wenigstens 
die letzten Segmente gelb oder gelbroth, Beine gelb. —  H als­
schild nur sehr fein punktirt. —  P e r s i e n .  —  Schweizer Mit­
theilungen Bd. IV. pag. 478. f la v ic o rn is  Stierl.

1.' Fühler wenigstens vom 2. oder 3. Glied an schwarz oder 
schwarzbraun.

2.' Aeussere Lade der Maxillen sehr lang, rüsselförmig, die Länge
der Fühler erreichend; gelb, die Fühler vom 3. Glied ab, eine 
Makel in der Mitte des Halsscbildes, 4 Makeln auf den F lügel­
decken (2 vor- und 2 hinter der Mitte), und die B rust zum 
Theil schwarz. —  L ä n g e :  7— 8 mill. —  A e g y p t e n .  —  Stett. 
ent. Zeitg. 1853. p. 235. 5 -m a c u la ta  Suffr.

2. Aeussere Lade der Maxillen höchstens 2 mal so lang als die 
Taster.

3 .' Finfärbig gelb, nur die Antennen, die Palpen und die Tarsen
dunkel oder schwarz; Flügeldecken äusserst fein gerunzelt 
punktirt. —  L ä n g e :  7 mill. —  P e r s i e n .  —  Schweizer M it­
theilungen Bd. IV. p. 477. n ig r i ta r s is  Stierl.

3. Gelb, ein Punkt auf der Scheibe des Halsschildes, ein runder 
Flecken in der Mitte der Flügeldecken und die Spitze der letzteren 
breit geschwärzt, ebenso siud die Fühler bis auf deren W urzel­
glied, die Palpen und Tarsen und ein mehr oder weniger grosser 
Theil der Unterseite dunkel; in manchen Fällen ist auch das 
Schildchen schwarz. —  Long. 11 — 12 mm. —  In  S ü d e u r o p a ,  
besonders in G r i e c h e n l a n d ,  S y r i e n ,  aber auch in Tu r k e s t a n : 
Taschkend. —  Syst. Ent. pg. 126. c h ry so m e lin a  Fbr.

Wie die Stammform, gewöhnlich etwas kleiner, aber die ganze 
Unterseite und die Beine schwarz. —  L o n g .  9 — 10 mm. —  
S ü d f r a n k r e i c h ,  S p a n i e n ,  G r i e c h e n l a n d ,  S y r i e n .  —  
Stett. Ztg. 1853. 236. v. n ig r ip e s  Suflr.

Genus LeptopalpilS Guer.

Das Genus Leptopalpus wurde von G u e r i n  errichtet auf eine 
Art, die bis dahin in der Gattung Nemognatha als M. rostrata 
untergebracht war. Als Hauptmerkmal erwähnt er d ie  u n g e m e i n  
s t a r k  v e r l ä n g e r t e n  G l i e d e r  d e r  M a x i l l a r - P  a l p e n ,  w e l c h e  
l e t z t e r e  d a d u r c h  d i e  L ä n g e  d e r  F ü h l e r  e r r e i c h e n .  Trotz 
dieses ausgezeichneten Charakters vereinigt L a c o r d a i r e  Leptopalpus

2*
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wieder mit Nemognatha und e rs t  F a i r m a i r e  trennte die beiden 
Gattungen wieder (Genera Coleopt. 1862 — 63), indem er neben der
Palpenform aucb auf die Verschiedenheit der Flügeldeckenform hinweist.

Bis jetzt ist nur eine A rt bekannt; dieselbe is t :  Röthlich-braun- 
gelb, 3 Makeln auf jeder Flügeldecke (eine neben dem Skutellum,
1 vor der Mitte und 1 hinter der Mitte), U nterseite mit Ausnahme
der letzten Abdominalsegmente schwarz; die P alpen , Tarsen und Coxen, 
mehr weniger bräunlich; Flügeldecken breit, bis zur Spitze an ein- 
anderschliessend und der Quere nach gewölbt. —  L ä n g e :  8— 11 mill. 
S p a n i e n ,  A l g i e r .  —  Ent. Syst. I. 2. p. 50. ro s tr a tu s  Fb.

Genus CtenopilS Fisch.

Das Genus Ctenopus wurde von F i s c h e r  v o n  W a l d h e i m  1824 
gegründet und zwar auf eine Art, Ct. melanogaster. 1845 gibt
M o t s c h u l s k y  eine ganz ungenügende Beschreibung einer 2. Art, 
die er abdominalis nennt, und 1846 beschreibt K ü s t e r  eine 3. A rt, 
Sturmi. 1889 gibt R e i t t  e r  (D. E. Z. 1889. p. 36) eine kurze 
Revision der Gattung, zieht abdominalis Mot. ein und beschreibt
2 neue gut ausgezeichnete Arten (viticollis und rufoseutellatus.') —
4 Jahre später (1893) veröffentlichte A. v. S e m e n o w  eine grössere, 
sehr schöne Arbeit über das Genus Ctenopus (Melanges biolog. Bull. 
Ac. Imp. Sciences Petersb. tom X III. 1893.) Er scheidet dort auch 
den Ct. Sturm i Küst. aus und beschreibt 4 neue Arten, die er mit 
den bereits bekannten dichotomisch darstellt. 1894 wird eine weitere 
A rt von S e m e n o w  und 1895 noch zwei neue Arten von E. R e i t t e r  
beschrieben. Es ist also je tz t schon eine ganze stattliche Anzahl vou 
C t e n o p u s - bekannt, a b e r  l e i d e r  b a s i e r e n  d i e  m e i s t e n
n e u e r e n  B e s c h r e i b u n g e n  n u r  a u f  e i n e m  S t ü c k .  Daher ist
es nicht ausgeschlossen, dass m e h r e r e  der beschriebenen Arten n u r  
V a r i e t ä t e n  e i n e r  v e r ä n d e r l i c h e n  A r t  s i n d ;  denn dass die 
Ctenopus-kvt&n recht variabel sind, konnte ich aus einigen turkestanischen 
Arten, die ich in grösserer Anzahl vor mir hatte, zur Genüge ersehen. 
Manche Merkmale, die man zur Trennung von Arten benutzte, variieren 
von Individuum zu Individuum. —  Die F ä r b u n g  scheint recht 
constant zu sein. Die Tabelle basiert grösstentheils auf der Arbeit 
S e m e n o w ’s;  allerdings habe ich manches verändert, indem die M erk­
male, die sich als rein individuelle erwiesen, ausgeschaltet wurden.

U e b e r s i c h t  de r  Ar t en-
1.' Oberlippe so lang als breit.

Halsschild stark quer, 2 mal so breit als lang, mit fast parallelen

download unter www.biologiezentrum.at



114

Seiten. Rothgelb, die Fühler mit Ausnahme des 1. Gliedes, die 
Tibieu und Tarsen, die Brust uud die ersten 3 Abdominalsegmeute 
mit Ausnahme der Seitenränder dunkel (schwarz oder schwarzbrauu.) 
Die beiden Enddornen der H intertibien ziemlich gleich lang und 
gleich stark, schlank. — L ä n g e :  10 mill. —  T u r k m e n  i e n  
(Askhabad.) —  D. E. Z. 1889. p. 37. ru fo se u te lla tu s  Reitt.

1. Oberlippe quer.
2 .' Die vordere' Hälfte des Kopfes uud eine Makel auf der Scheibe

des Halsschildes schwarz. Die Schläfen wenig breiter als die 
Schmalseite der Augen. Kleine, sehr schmale Art. Rotbgelb oder 
braunroth, die Fühler bis auf die 1. Glieder, die Unterseite bis 
auf die letzten Bauchsegmente, die Hüften und die Tarsen oder 
wenigstens die letzten Glieder derselben schwarz. — Halsschild 
stark glänzend, sehr schwach punktirt, etwas vor der Mitte stark 
verbreitert. —  L ä n g e :  5 — 7 mill. —  K a u k a s u s  (Araxesthal.)
—  D. E. Z. 1889. p. 37. v itico llis  Reitt.

2. Kopf und Halsschild o h n e  schwarze Zeichnung, einfärbig.
3.' Flügeldecken stark glänzend, ziemlich grob gerunzelt punktirt, 

wenig behaart.
4.' Einfärbig gelbroth, nur die Fühler von der Mitte an uud die

Spitze der Mandibeln etwas geschwärzt. Halsschild mit gauz 
verrundeten Seiten, die grösste Breite etwas vor der Mitte. —  
L ä n g e :  9 V2 mill. —  T r a n s c a s p i e n .  n u d u s  11. sp.

4. Unterseite mit Ausnahme der Vorderbrust und der letzten 
Abdominalsegmente, ferner das Skutellum schwarz.

5.' Stirn und Scheitel stark  gewölbt. Augen klein und schmal. H als­
schild in der Mitte stark verbreitert, die vorspringenden Ecken 
wenig verrundet •, Flügeldecken kaum behaart, stark glänzend, ihre 
Seitenränder vor der Spitze stark ausgeschuitten. — L ä n g e :  
9V2 mill. —  P e r s i e n  (Sharud.) —  Bull. Ac. Imp. Petersb. 
Tom. XIII. 373. p e rs ic u s  Sem.

5. Stirn und Scheitel kaum gewölbt. Augen grösser und breiter.
Halsschild in der Mitte mässig verbreitert m it ganz verrundeten 
Seiten ; Flügeldecken deutlich behaart, ihre Seitenräuder vor der 
Spitze wenig ausgeschnitten. —  L ä n g e :  11 Vs mill. —1- T r a n s -  
kaukasien. —  1. c. I te it te r i  Sem.

3. Flügeldecken kaum glänzend, oder matt, äusserst fein puuktirt, 
dicht goldgelb oder weisslich behaart.

6.' Unterseite theilweise (gewöhnlich Brust und die ersten Abdomiual- 
segmente) schwarz oder schwarzbraun.
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7.' Halsschild kaum breiter als laug, die grösste Breite uugefähr in 
der M itte; Skutellum wie die Flügeldecken ro thgelb; die Seiten 
der M ittolbrust, die ganze H interbrust uud die ersten 3 Abdominal­
segmente pechfarben. —  L ä n g e :  11 mill. —  N ö r d l .  P e r s i e n .  
(Sharud.) — 1. c. p. 371. a u r a n tia c u s  Sem.

7. Halsschild viel breiter als laug, die grösste Breite vor der Mitte 
(uugefähr im 1. Drittel) liegend; Skutellum gauz, oder wenigstens 
die Spitze dunkel.

8.' Halsschild beiderseits vor der Mitte (dem Seitenrand genähert)
m it einem tiefen scharf begrenzten Grübchen, Vorder- M ittel- und 
H interbrust z u m  T h e i l  schw arz; Abdomen gelbroth m it Aus­
nahme des 1. Segmentes, das in der Mitte etwas dunkler erscheint. 
Oberseite hell-gelb-braun. —  L ä n g e :  8 mill. —  O e s t l .
T u r k e s t a n .  (Maralbaschi im Kashgargebiete.) —  Wien. ent. 
Zeit. 1895. p. 158. S em en o w i  Rttr.

8. Halsschild glatt, ohne tiefe, scharfbegrenzte (Grübchen. Die ganze
Brust, die 1. zwei und die vordere Hälfte des 3. Abdominal­
segmentes schwarz. Oberseite roth, Kopf und Halsschild etwas 
heller. Grössere Art. —  L ä n g e :  1 0 — 12 mill. —  A r a x e s t h a l  
(Kaukasusgebiet), T u r k e s t a n ,  I s s y l - K u l  (Col. Heyden). —  
Ent. Russ. II . 176. Tab. 38. Fig. 1. m ela n o g a ste r  Fisch.

6. Unterseite wie die Oberseite einfärbig gelb oder gelbroth.
9 .' Die grösste Breite des Halsschildes in der Mitte desselben liegend. 

Rothgelbe Arten.
10.' Sehr kurz und gedrungen, das Verhältniss der Länge zur Breite 

wie 2 : 1 .  —  L ä n g e :  IOV2, Breite 5 mill. —  T u r k e s t a u .  —  
Horae Soc. Ent. Ross. 1894 (XXVIII.) p. 540. o x ia n u s  Sem.

10. Schmäler, gestreckter, Verhältniss der Länge zur Breite wie
3, 2 1. —  L ä n g e :  7 — 10 mill. —  T r  a n s  ca  s p i e n ,
T u r k e s t a n  (Merv, Penschdeh, Teshen.) Deutsche ent. Zeit. 1894. 
p. 50. —  Ct. Angeri Sem. An. Mus. zool. Ac. Imp. Sciences 
St. Petersb. 1896. p. 382. H a u se r i  Reitt.*)

9. Die grösste Breite des Halsschildes v o r  der Mitte liegend; Roth­
gelbe oder blassgelbe Arten.

*) Hieher gehört noch Ct. c a r in ife r  Sem. (An. Mus. Zool. Ac. Imp. 
Petersb. 1896. 380. — Nach der Beschreibung unterscheidet sich der­
selbe von Hauseri Rtr. (= Angeri Sem.) durch kürzere, gedrungenere 
Gestalt und vor allem durch die sehr starke kielförmige Entwicklung 
der Flügeldeckenrippen. — Länge: cf 8V2— 9V2 miU- Breite: 3x/4—33/4 
mill. — T r a n s c a s p i e n .
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11.' Scheibe des Halsschildes der Quere nach ziemlich stark gewölbt, 
m it mehrerea, gewöhnlich je einem tiefen gruhenfönnigen Eindruck 
jederseits der Mitte, m it ziemlich grossen Punkten sehr zerstreut 
(um die Gruben herum etwas dichter) bese tz t; Stirn ziemlich grob 
punktirt, mit tiefen dicht punktirten Eindrücken oberhalb der 
Insertion der F üh ler; Flügel hell, kaum gebräun t; Fühler ziemlich 
plump. Ober- uud Unterseite einfarbig b l a s s g e l b ,  nur die 
Fühler gegen die Spitze zu und die Mandibeln dunkel. —  L ä n g e :  
7 1/2 — 9 1/2 mill. —  T u r k e s t a n  (Samarkand, Oase Nia) (Col. 
Reitter und P. v. S e m e n o v . )  — Revis. Ctenopus. 1. c. p. 370.

tes ta ceu s  Sem.*)
1 1 . Scheibe des Halsschildes flach, ohne tiefe grubenförmige Eindrücke 

(höchstens nur ganz schwach angedeutet), g latt, stark glänzend 
kaum p u n k tirt; Stirn sehr zerstreut und viel feiner punktirt, in 
der Mitte g la t t ; Flügel deutlich geb räu n t; Fühler sch lanker; 
Ober- und Unterseite g e l b r o t h ,  nur die Fühler gegen die Spitze 
zu und die Mandibeln dunkler. Kleiner und kürzer als vorige 
Art. —  L ä n g e :  — 8V2 mill. —  T r a n s k a s p i e n .  (Baron
von R o s e n  und F. H a u s e r . )  —  Ct. Hauseri Sem., non Reitt.

R o se n ii  n. sp.**)

Genus Glasunovia Sem.

Diese von S e m e n o w  im Jahre 1895 beschriebene Gattung ist 
ausgezeichnet durch einen m e r k w ü r d i g e n  s e c u n d ä r e n  S e x u a l ­
c h a r a k t e r ,  wie er mir bis je tzt bei den Coleopteren noch nicht 
vorgekommen ist. Am 2. und 3. Abdominalsegment des d 1 befindet 
sich j e  e i n  q u e r o v a l e s  Loc h ,  aus welchem mehrere d o r n f ö r m i g e ,

*) Nach R e i t t e r  s briefliche Mittheilungen ist Zonitis (!) sinuatipennis 
Fairm. (An. Fr. 1892. p. CLIY.) synonym mit testaceus Sem. — Meiner 
Ansicht nach bezieht sich die F a i r m a i r ’sche Art auf eine andere 
einfarbige Ctenopus-Art; denn die Farbe „aurantico-rufa“ u. A. stimmt 
nicht mit testaceus.

**) Ich sandte an S e m e n o w  ein aus Tedshen stammendes Exemplar als 
Hauseri Rttr., wie jener Autor auch in der Anmerkung 1. c. pag. 383 
erwähnt. Später erhielt ich von R e i t t e r  den t y p i s c h e n  Hauseri 
Rttr., der mich belehrte, dass das Exemplar aus Tedshen eine andere 
Art sei, die ich dann als Rosenii beschrieb. Darnach ist die 
S em enow ’sche Hauseri identisch mit Bosenii; der echte Hauseri 
Rttr. ist die Art, die S e me n o w  als Angeri 1. c. beschreibt. Die 
Synonymie ist also: H a u s e r i  Rttr.

Angeri Sem.
M o s e n i i  Eschrch.

Hauseri Sem. (nec Reitt.)
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schmutzig-gelbe Gebilde hervorragen. Welche physiologische uud 
biologische Bedeutung diesen Gobilden zuzuerkennen sei, weiss ich nicht. 
Es wäre eine dankbare Aufgabe, am gut conservirtem M aterial diese 
merkwürdig modifizirten Ventralplatten mikroskopisch zu untersuchen. 
Habituell gleicht Glasunovia ganz dem Subgenus Stenoria (Hapalus.)

S e m e n o w  unterscheidet 2 Arten, wie folgt:

1 / Prothorax wenig vor der Mitte mässig verbreitert, oft mit einer 
gelben Mackel vor den Hinterecken. D ie  F l ü g e l  d i e  S p i t z e  
d e s  A b d o m e n s  n u r  w e n i g  ü b e r r a g e n d  (cT). Flügeldecken 
breiter und kürzer, stärker gerunzelt, ohne deutliche Rippen
3. Fühlerglied kaum länger als das 1.

Schwarz, Flügeldecken rothgelb m it schwarzer Spitze •, die 
letzten Abdominalsegmente, die Beine, oft auch der Clypeus und 
die Oberlippe und einige Makeln auf dem Halsschild hell g e lb ; 
die Tibien und die Coxen etwas dunkler; die Fühler und die 
Palpen zum Theil mehr weniger braun oder gelb. — L ä n g e :  
(c?) 8— 10 mill. —  T r a n  sc  a s p  i en ,  P e r s i e n .  —  Hör. Soc. 
Ent. Ross. XXIX. 368. a fg h a n ic a  Sem.

1. Prothorax weit vor der Mitte verbreitert, von da gegen die 
Spitze stark  verschmälert. F l ü g e l  l a n g ,  d i e  S p i t z e  d e s  
A b d o m e n s  w e i t  ü b e r r a g e n d  (d1). Flügeldecken schmäler 
und länger, mit deutlichen Rippen. 3. Fühlerglied 1 1/2 mal so 
lang als das 1. Färbig wie afghanica. —  L ä n g e :  (cT) 7 mill.
—  T r a n s c a s p i e n. —  1. c. 360. caspica  Sem.

Genus Apalus F.

Das Genus Apalus wurde von F a b r i c i u s auf Meloe bimaculatus L. 
gegründet. (Ent. Syst. 127). Iu der Folgezeit wurdeu noch eiuige 
Arten beschrieben uud M o t s c h u l s k y  errichtete sogar ein Subgenus 
(.Deratus). Im Jahre 1892 versuchte P r o c h a z k a  eine Revision der 
schwierigen Gattung zu liefern ; er zog dabei die bisher bei Sitaris 
untergebrachte U ntergattung Stenoria Mul. zu Apalus; mit vollem 
Recht, denn ich kenne keinen durchgreifenden generellen Charakter, 
der beide Gattungen trennen sollte, uud auch von anderen Autoren 
wird keiner angegeben. S e m e n o w  geht noch weiter und zieht auch 
Sitaris als U ntergattung zu A palus  (Horae XXIX. 358) und ich 
schliesse mich der Ansicht S e m e n o w ’s vollkommen an. Die
3 genannten Gattungen gehen ebeu durch mehr weniger vollkommene 
Uebergänge in einander über. Wenn man freilich nur die Extreme 
betrachtet, wird man sich schwerlich von der Zusammengehörigkeit
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überzeigen; doch sobald mau die Zwischeufonneu gesehen hat, wird 
inan unserer Ansicht beistimmen.

Die oben erwähnte Arbeit P r o c h a z k a ’s bring t ausser der 
E inrangiruug des Subg. Stenoria nicht viel brauchbares. Die Unter­
scheidung der beiden Subgenera ist f a l s c h ;  dadurch kommt er 
natürlich zu einer argen Confusion und stellt echte Stenoria zu 
Apahis etc.

Seine neuen Arten sind mir noch unklar und ebenso einige seiner 
Merkmale. F ür das Merkmal „IQopf um die Hälfte breiter als der 
Halsschild“ übernehme ich keine Garantie. W enigstens konnte ich mich 
an einem Exemplar, das P r o c b a z k a  als spectabilis bestimmte (Col. 
He}rden), nicht davon überzeugen; doch liegt vielleicht hier eine Ver­
wechslung der Etiquetten vor. Dann legt genaunter Autor einen grossen 
W erth auf die Skulptur etc. des M e s o n o t u  ms.  Abgesehen davon, 
dass dieses meist nicht zu seheu ist, ohne das Thier zu vorletzeu, 
konnte ich mich von der Constanz und der Brauchbarkeit dieser Merk­
male nicht überzeugen, so dass ich sie unberücksichtigt lassen musste.

S e m e n o w  beschreibt eine grössere Anzahl Stenoria  meist sehr 
genau und kenntlich, so dass mir die richtige Einrangiruug dieser 
Arten wenig Schwierigkeiten bereiteten. Eiuige davou lagen mir auch 
in natura vor.

Das Subgenus Sitaris wurde von S c h a u f u s s  mit einigeu „nov. 
spec.“ beglückt. Dieselben dürfteu wohl kaum Anspruch auf ordentliche 
Varietäten haben. Von einigen derselben führe ich die Beschreibung an.

Ich glaube durch folgenden Grundriss das chaotische Durchein- 
auder in unseren Catalogeu geklärt zu haben.

U e b e r s i c h t  de r  S u b g e n e r a .
1.' Flügeldecken stark klaffend, g l e i c h  h i n t e r  d e m  S c h i l d c h e n  

s e h r  s t a r k  a u s g e s c h n i t t e n ,  gegen die Spitze bis zu eiuem 
D rittel der Basisbreite sich verschmälernd und stark geschweift. 
D e r  Z w i s c h e n r a u m  z w i s c h e n  b e i d e n  F l ü g e l d e c k e n  
i s t  i n  d e r  M i t t e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  m e i s t e n s  2 m a l  
o d e r  w e n i g s t e n s  1 V2 m a 1 so b r e i t  a l s  d i e  v e r ­
s c h m ä l e r t e n  F l ü g e l d e c k e n  s e l b s t .  Subg. S ita r is  Latr.

1. Flügeldecken weniger klaffend, meist erst von der Mitte oder dem 
letzten Drittel a n ; gegen die Spitze zu kaum bis zur Hälfte der 
Basisbreite sich verschm älernd; d e r  Z w i s c h e n r a u m  z w i s c h e n  
b e i d e n  F l ü g e l d e c k e n  i n  d e r  M i t t e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  
s t e t s  v i e l  s c h m ä l e r  a l s  d i e  F l ü g e l d e c k e n  s e l b s t .
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2.' Der äussere Euddorn der Hintertibien sehr gross uud auffallend; 
viel breiter als der innere, meist so breit als lang oder kürzer. 
Seitenränder der Flügeldecken m e i s t e n s  n i c h t  ausgeschnitten 
(nur bei 2 grossen Arten von 14 — 15 mill. L ä n g e  sind die 
Seitenränder ausgeschnitten.) Grössere Arten von 9 — 15 mill.

A p a lu s  i. sp.
2. Der äussere Euddorn der H intertibien klein, wenig auffallend, 

nicht viel breiter als der innere. Seitenränder der Flügeldecken 
mehr weniger ausgeschnitten. Kleinere Arten von 5— 8 (selten 
bis 11) mill. Subg. S te n o r ia  Muls.

U e b e r s i c h t  de r  Ar t en .
Apalus i. sp.

1.' Erstes Fühlerglied, Kopf und Halsschild dicht, lang abstehend, 
schwarz behaart, m a t t .

2 .' Seitenränder der Flügeldecken mehr weniger ausgeschweift; H als­
schild von der Spitze zur Basis nur wenig verengt und vor den 
Hinterecken etwas ausgbschnitten. Flügeldecken m it schwarzer
Makel vor der Spitze.

3 /  F l ü g e l d e c k e n  g e l b  o d e r  b r a u n g e l b ,  ebenso die Tibien 
und T arsen ; Flügeldecken stark  ausgeschweift und relativ stark
klaffend. — L ä n g e :  14 mill. —  K r e t a .  — Deutsch. Eut.
Zeit. 1877. p. 432. cre ticu s  Friv.

3. F l ü g e l d e c k e n  d u n k e l - r o t h  m i t  v i o l e t t e m  To n ,  Tibien
und Tarsen schw arz; Flügeldecken weniger ausgeschweift und
weniger klaffend. — L ä n g e :  15 mill. — T u r k e s t a n .

a s ia tic u s  n. sp.
2. Seitenränder der Flügeldecken n i c h t  ausgeschweift, fast parallel­

seitig, Halsschild von der Spitze zur Basis deutlich verschmälert.
4 . ' Flügeldecken strohgelb oder gelbbraun, meist mit einer länglichen

ovalen schwarzen Makel vor der Spitze; Beine schwarz-, Abdomen 
beim c? schwarz, beim (,) meist bräunlich. — L ä n g e :  10— 11  mill.
—  S ü d e u r o p a ,  K l e i n a s i e n .  — Fn. Suec. 1761. p. 228. —  
(?) Synonym: Garuanae Prochazka. b im a c u la tu s  L.*)

*) Hieher gehören noch 2, erst kürzlich von M. P ic  beschriebene Formen: 
„Apalus bimaculatus L. var. C om tei P ic.: Robuste, relativement large, 
noir avec les elytres d’un jaune roux, ornes chacun d’une grosse tache 
porterieure noire. Tete et prothorax ä longue pubescence foncee dressc, 
ti ponctuation forte, ruguleuse et dense, sourtout au prothorax. Antennes 
noires, assez fortes. Elytres bien plus larges que le prothorax, pas 
tres longs, ün peu etrangles vers le milieu, nettement rebordes. Pattes
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var. Flügeldecken einfärbig’ gelb, ohne schwarze Makel. —  
R u s s l a n d .  var. f la v a  nov. var.

4. Flügeldecken rothbraun, mit einer querovalen schwarzen Makel 
vor der S p itze ; Tibien und Tarsen meist gelbro th ; Abdomen beim 
cT und 5  ebenfalls gelbroth. — L ä n g e :  11— 12 mill. —  
M i t t e l -  u n d  S ü d e u r o p a .  — Fn. Ins. Eur. 14. 6 .

hijpunctatus  Germ.
1. Erstes Fühlerglied, Kopf und Halsschild kurz gleichmässig 

behaart oder kahl, (wenn länger behaart, so ist die Behaarung 
w e is s ! ) ,  g l ä n z e n d .

5.' Kopf, Halsschild, Unterseite und Beine ziemlich lang w e i s s
behaart. Kopf und Halsschild ziemlich dicht punktirt, Flügel­
decken einfärbig braungelb 5 äusserer Enddorn der H intertibien 
sehr breit und kurz. —  L ä n g e :  8 — 15 mill. — S p a n i e n .  —  
Col. Fr. 1858. Ves. Suppl. G u e r in i  Muls.

5. Die Behaarung kurz, braun oder hell gelb.
6.' Kopf um die Hälfte breiter als der Halsschild, (ex P r o c h a z k a . )
7 Flügeldecken ziegelroth mit einer schrägen, von der Naht zur

Seite geneigten, schwarzen fast bindenförmigen Makel. Schwarz, 
stark lackglänzeud, die letzten Abdominalsegmente dunkelroth, 
die Beine rothgelb, die Trochanteren schwarz, die Tarsen gelb. 
Kopf und Halsschild ziemlich lang schwarz, die Unterseite und 
die Beine kurz gelblich behaart. —  L ä n g e :  13 mill. —

noires avec seulement les articles des tavses parfois un peu testace 
rembruni aux extremites. Abdomen noir. avec l ’extremite parfois un 
peu roussätre. — Long. 13—15 millm. Algerie: Environs de Medeah 
(Le Comte). Je le pössede aussi de Constantine.“

H a p a lu s  c inc tus  Pic. Moderement large, mat, entierement noir ä 
l’exception d’une bordure d’un jaune rougeätre bordant tout le pourtour 
des elytres. Tete large, courte, peu fortement et densement ponctuee, 
prothorax court et large ponctue de meme et tous deux ornes de poils 
obscurs, peu longs, mi-dresses. Ecusson arröndi en arc et brillant au 
sommet. Elytres un peu plus larges que le prothorax, peu allonges, ä 
ponctuation granuleuse, forte, rapprochee ils sont et majeure partie 
noirs et seulement bordes de jaune rougeätre. Pattes noires. Dessous 
du corps noir avec l’extremite de l’abdomen jaunätre. Long. 8 millm. 
— Algerie et Tunisie: Environs de Medeah (Le Comte in coll. Pic.) Le 
Capitaine de Vauloger possede egalement cette espece recueillie par 
lui ä Chellala et Lfax.

H. cinctus, qui doit se placer, ä cause de son thorax mat, pres de 
H. bimaculatus L., et tres nettement caracterise par sa coloration 
analogue ä celle du Purpuricenus var. cinctus Villa.“ Echange 
(15. Nov.—15. Dec) 1896. p. 140.
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T u r k e s t a n  (Alexandergebirge) ex Procbazka. —  Wieu. ent. 
Zeit. 92. p. 270. b in a evu s  Proch.

7. Flügeldecken gelb oder roth, ohne schwarze Makel. Schwarz, die 
letzten Abdominalsegmeute, die Schieneu, die Oberseite der 
Vorderschenkel und das 1. Tarsenglied gelb oder roth. Schenkel 
und die übrigen Tarsenglieder braun. (Selten die ganzen Beiue 
uud Palpen rothgelb.) —  L ä n g e :  13 mill. —  U n g a r n ,
G r i e c h e n l a n d ,  M a c e d o n i e n .  —  Berl. Ent. Zeit. 1859. 52. 
(ex Prochazka.) spectab ilis  Schaum.

6 . Kopf so breit oder wenig breiter als der Halsschild. Schwarz; 
die letzten Abdominalsegmente, die Beine und die Flügeldecken 
rothbraun, letztere gewöhnlich mit einer querovaleu, schwarzen 
Makel. —  L ä n g e :  11— 12 mi l l . — U n g a r n ,  G r i e c h e n l a n d ,  
K l e i n a s i e u ,  K a u k a s u s ,  T u r k e s t a u  b i s  S i b i r i e n .  —  
Icon. p. 92. t. E. Fig. 19. n ecyd a leu s  Pall.

a ) Flügeldecken ohne Makel, sonst wie die typische Form.
var. b ru n n e a  n. var-

b) Flügeldecken ohne M akel; Bauch bis auf die Spitze des
letzten oder der letzten 2 Segmente schw arz; Hinterschenkel 
schwarz, die vorderen braun. —  K l e i n a s i e n  (Magnesia, 
Angora.) yar. in o r n a tu s  Proch.

c) Schwarz, die letzten Abdominalsegmente, die Beiue und die 
Flügeldecken rothbraun, letztere vor der Mitte mit einer 
kleinen, runden, schwarzen Makel. Fühler dunkelbraun. 
Kopf, Halsschild und Unterseite kurz gelblich behaart. —  
L ä n g e :  11 mill. —  A s t r a b a d .  var. P hoebus  Proch.*)

*) Ich besitze noch mehrere e i n z e l n e  Stücke aus der Verwandtschaft
des spectabilis und necydaleus, die vielleicht specifisch verschieden sind, 
doch wage ich nicht, nach e in  z e i n e n  Exemplaren in  d i e s e r  Gr uppe ,  
die noch eines e i n g e h e n d e n  S t u d i u m s  bedarf, neue Arten aufzu­
stellen. Wir wissen ja noch gar nicht, wie gross die V a r i a t i o n s ­
a m p l i t u d e  ist, doch dem wenigen, das wir kennen, können wir ent­
nehmen, dass diese s e h r  g r o s s  ist .  Um so mehr ist Vorsicht geboten 
beim Aufstellen neuer Arten. Ein Exemplar in der Coll. Heyden ist aber 
so auffallend, dass ich nicht umhin kann, es zu beschreiben; wenigstens 
will ich es kurz skizziren: A p a lu s  m o n ta n u s  nov. spec(?), ist ein lang­
gestrecktes, schmales, schwarzes Thier, mit stark lackglänzenden lebhaft 
hell rothbraunen Flügeldecken; das H a l s s c h i l d  besitzt vor der Mitte 
e i ne  t i e f e  Q u e r i m p r e s s i o n ,  so dass der Vorderrand gewulstet 
erscheint; die hintere Hälfte ist stark gewölbt und durch eine tiefe 
Mittellinie in 2 Hälften getheilt; der Kopf so breit wie das Halsschild, 
Stirn zwischen den Augen ganz flach, und hier dicht punktirt, die 
Schläfen nur ganz zerstreut punktirt; Fühler (cf) lang, fast die Spitze 
der Flügeldecken erreichend. Tibien und Tarsen bräunlich. — L ä n g e :
10 mill. — l ^ 1 vom T a u r u s  (Asia min.) Lede r e r .
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Subg-. Stenoria Muls.

1 ." Flügeldecken gelb m it mehr weniger ausgedehnter schwarzer Spitze.

2.' Kopf und Halsscliild einfärbig schwarz.

3.' Kopf und Halsschild l a n g  s c h w a r z  und b r a u n  a b s t e h e n d  
behaart.

4 .' Halsschild höchstens IV2 mal so breit als lang. Schwarz; Flügel­
decken m it Ausnahme der Spitze, Abdomen, Beine zum Theil 
(mit Ausnahme der Schenkel und der Tarsen) blass-gelb. F ü h l e r  
(cT) s c h l a n k ,  d i e  S p i t z e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  e r r e i c h e n d .
—  L ä n g e :  7 mill. —  T r  a n s k a u k a s  i en.  (Ordubad). —  Hör.
Soc. Ent. Ross. XXVII. 278. n ig r ico llis  Sem.

4. Halsschild sehr stark quer, an der breitesten Stelle gut 2V2 
(fast 3) mal so breit als lang, Fühler beim 9  die Basis des 
Halsschildes etwas überragend, b e i m  cT d i e  M i t t e  d e r  F l ü g e l ­
d e c k e n  e r r e i c h e n d  o d e r  n u r  w e n i g  ü b e r r a g e n d .  
Schwarz, Kopf und Halsschild röthlich behaart, Flügeldecken mit 
Ausnahme der Spitze, die letzten 2 Abdominalsegmente, Tibien 
und Tarsen gelb oder braun. — L ä n g e :  8 mill. — T u r k e s t a n  
(Samarkand.) — [Deut. Ent. Zeit. 1882. p. 335. (apicalis Kraatz.) |
—  Horae Soc. Ent. Ross. XXVII. 277. K r a a tz i  Sem. (nec. Muls.)

3. Kopf und Halsschild k u r z  b e h a a r t  (meist greis) l e t z t e r e s  
m e i s t  k a h l .

5.' Halsschild kaum breiter als lang; Flügeldecken lang, gegen die 
Spitze zu sich stark verschmälernd, au der Spitze gut um die 
Hälfte schmäler als an der Basis, an den Seiten rändern stark 
ausgeschnitten, sehr stark klaffend.

Schw arz; Flügeldecken m it Ausnahme der Spitze, die letzten
2 Abdominalsegmente und die Tibien zum Theil gelbroth. 
Fühler (cT) die Mitte der Flügeldecken weit überragend. —  
L ä n g e :  8SU mill. — B u c h a r a .  —  Horae Soc. Ent. Ross. 
XXVII. p. 279. ery th ro m e la s  Sem.

5. H alsschild IV2 oder fast 2 mal so breit als lang ; Flügeldecken 
kürzer, gegen die Spitze zu sich weniger verschmälernd und 
wenig klaffend; an der Spitze höchstens um schmäler als an 
der Basis.

Schw arz; Flügelgecken m it Ausnahme der Spitze, Abdomen 
ganz oder zum Theil, ebenso die Beine ganz oder theilweise
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braun oder gelb. —  L ä n g e :  8 mill. —  S ü d e u r o p a ,
(Persien?). a n a l is  Schaum.*)

2. Halsschild ganz oder zum Theil gelb, oft nur m it einigen gelben 
Makeln ( in  d e n  s e l t e n s t e n  F ä l l e n  is t das Halsschild ein­
färbig dunkel-pechbraun); Kopf schwarz oder gelb, oder gelb mit 
schwarzer Zeichnung.

Gelb; Kopf zum Theil, die Fühler, Palpen, Mandibeln, 
Skutellum, Spitze der Flügeldecken, die B rust und oft das 
Abdomen schwarz oder b rau n ; oft das Halsschild mit schwarzer 
Zeichnung. Flügeldecken mehr wenig geschweift und klaffend. 
Fühler c? fast die Flügeldecken-Spitze erreichend, 9 kürzer, kaum 
die Mitte der Flügeldecken erreichend. — L ä n g e :  5 — 9 mill.
—  S ü d e u r o p a ,  K l e i n  a s  i e n ,  P e r s i e n ,  T u r k e s t a n .  —  
Ctenopus Sturm i Küst. —  Hist. nat. X. p. 403.

a p ic a lis  Latr.**)

Diese A rt ist ungeheuer variabel sowohl in Bezug auf Färbung 
als auf Grösse und Form. Der Kopf kann einfärbig gelb oder 
m it schwarzer Zeichnung sein, oder einfärbig schwarz. Der H als­
schild ist meist einfärbig gelb, besitzt aber oft auch schwarze 
Makeln und Zeichnungen ; selten ist er einfärbig pechbraun, 
(var. picicollis Kraatz i. 1.) Ebenso variirt die Unterseite.

*) Hieher noch g r a n d ic e p s  Sem. fl. c 280), dev sich durch den auffallend 
g r o s s e n  K o p f  und die e i n f ä r b i g  s c h w a r z e n  B e i n e  auszeichnet. 
(Persia bor.) Ob specifisch verschieden? —

Als Synonim zu analis stelle ich Sit. acutipennis Fairm, deren 
Beschreibung folgendermassen lautet: Ressemble beaucoup au S. colletis, 
plus rougeätre, avec le corselet teint6 de brun en arriere, la töte renflee 
transversalement, ä la base en bourrelet plus arrondi, moins aplanie en 
devant, avec un tres-petit point median rougeätre, le corselet moins 
ponctue, un peu moins angule lateralement, l’ecusson plus court, plus 
triangulaire, les elytres dehiscentes presque dos la base; acuminees 
l’angle sutural, sans le moindre vestige de lignes elevees sur le disque, 
la suture un peu relevee tout a fait ä la base: les tibias et les tarses 
sont entierement d’un jaune päle. (Annal. France 1881. Bull. 44.)

**) Hieher gehört noch in te r m e d in s  Dokt. und fa lc ip e n n is  Sem. Beide 
unterscheiden sich von apicalis durch stark geschweifte und stark 
klaffende Flügeldecken, welches Merkmal bei letzterer Art noch stärker 
als bei intermeäius ausgebildet ist. Mein Material von apicalis zeigt 
so viel Abweichungen und Uebergänge in der Flügeldecken-Form, dass 
ich heute die beiden genannten Arten, d ie  n u r  n a c h  w e n i g e n  
E x e m p l a r e n  b e s c h r i e b e n ,  noch nicht specifisch von apicalis 
trennen möchte.
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1 .' Flügeldecken einfarbig braun oder m it einer schwarzen Makel 
v o r  der Spitze.

6.' Kopf und Halsschild sehr grob fast gerunzelt punk tirt; letzteres 
sehr stark  quer, 3 mal so breit als la n g ; Flügeldecken sehr grob 
gerunzelt punktirt, gegen die Spitze zu kaum verengt und aus­
geschweift, einfärbig braun ohne M akel; Beine und Unterseite 
mit Ausnahme des gelbrothen Abdomens schwarz. Fühler auch 
beim cT kurz, das 1. Drittel der Flügeldecken nicbt viel über­
ragend. —  L ä n g e :  8V2— 9 mill. — G r i e c h e n l a n d ,  I t a l i e n ,  
T u n i s .  —  Berl. Ent. Zeit. 1862. 126. th o ra c icu s  Kraatz.

6. Kopf und Halsschild fein und sparsam p u n k tirt; letzteres höchstens
2 mal so breit als la n g ; Flügeldecken sehr fein gerunzelt punktirt, 
gläuzend, sich stark verschmälernd und stark klaffend, vor der 
Spitze m it einer breiten, s c h r ä g e n ,  bindenförmigen schwarzen 
Makel. Beine ganz oder zum Theil gelb (oder auch schwarz). 
Letzte Abdominalsegmente röthlich. —  L ä n g e :  7 V2— 10 mill.
—  Hör. Soc. Ent. Ross. XXIV. p. 184. Taf. II. f. 69. —
T u r c m e n i e n .  K o n ia ro iv i  Dokht.

a) Beine einfärbig gelb. —  Wien. ent. Zeit. 92. p. 265.
var. R e it te r i  Proch.

b) Flügeldecken ohne schwarze Makel. — 1. c.
var. im m a c u la tu s  Proch.

Vielleicht gehört auch fasciatus Faid. (Mem. Ac. Petr. II.
35. 416.) hielier, und is t vielleicht synomym m it Komarowi.

1. Flügeldecken einfärbig schwarz, ebenso der übrige Körper m it 
Ausnahme der letzten Abdominalsegmente, die gelb sind. —  
L ä n g e :  8 mill. —  U r a l .  —  (Siehe Beschreibung im Anhang.)

tr is tis  n. sp.

Subg. Sitaris Latr.

1.' Flügeldecken einfärbig braun oder braungelb, Halsschild IV 2 mal 
so breit als lang.

2 .' Fühler beim cT wie $ vom 4. Glied stark comprimirt, von der 
Breitseite betrachtet g e g e n  d i e  S p i t z e  zu  s i c h  d e u t l i c h  
v e r b r e i t e r n d .

Schwarz, Abdomen und Flügeldecken braun oder brännlich g e lb ; 
Beine theilweise etwas heller. Fühler das 1. D rittel der Flügel­
decken (cT) erreichend, o etwas kürzer. —  L ä n g e :  7 — 13 mill.
— S p a n i e n .  —  Käf. Eur. 16. 83. ru fip e n n is  Küst.*)

*) Hieher gehört ru fipes  Gory, die sich von rufipennis durch e i n f ä r b i g  
b r a u n e  Be i n e  u n t e r s c h e i d e t ;  die Beschreibung (Mag. Zool. par
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2. Fühler nicht comprimirt, m it fast cylindrischen Gliedern, gegen 
die Spitze zu sich nicht verbreiternd, im Gegentheil schmäler 
werdend.

Schwarz, Abdomen nnd Flügeldecken braun. Fühler (cT) die 
Mitte der Flügeldecken erreichend. —  L ä n g e :  9 mill. —  I n s e l  
S y r a .  (Kykladen.) E m ilia e  n. spec.

1. Flügeldecken g e l b  mit mehr weniger ausgedehnter s c h w a r z e r  
F ärbung ; Halsschild so lang als breit oder etwas breiter als 
lang (niemals aber IV 2 mal so breit als lang.)

3.' Halsschild d e u t l i c h  breiter als lang, fein punktirt.
Schwarz, die vordere Hälfte der Flügeldecken, Abdomen und 

die Beine theilweise gelb. —  L ä n g e :  8V2— 9 mill. —
G r i e c h e n l a n d .  —  Deutsch ent. Zeit. 84. p. 175.

ru fiv e n tr is  Kraatz.
var. Tibien und Tarsen gelb, Schenkel schwarz. (1 cT in 

meiner Sammlung von Attica.)
3. Halsscliild so lang oder länger als breit.
4 /  F l ü g e l d e c k e n  a n  d e r  S p i t z e  g e l b ,  zwischen der gelben 

Spitze uud dem gelben Basaltheil der Flügeldecken schwarz; d e r  
s t ä r k e r e  T h e i l  d e r  K l a u e n  g l a t t  (oder nur s e h r  
s c h w a c h  gezähnelt!); Fühler (cT) laug, beinahe die Spitze der 
Flügeldecken erreichend. — Abdomen und Beine zum Theil 
gelb oder bräunlich. — L ä n g e :  10 mill. —  G r i e c h e n l a n d .
— Bull. Mose. 72. 54. —  (Ein cT vom Olymp in meiner 
Sammlung!) ta u r ic a  Motsch.

4. Die hintere H älfte und d ie  S p i t  z e d e r  F 1 ü g e  1 d e c k  en  schwarz.
5.' Der stärkere Theil der Klauen glatt oder nur au der Basis ganz 

schwach gezähnelt. Flügeldecken z u m  g r o s s t e n  T h e i l  schwarz,

Guerin 1841. pl. 73.) lautet: ,,Antennis, capite, thorace, pectore tarsisque 
nigro-pilosis, punctatis; elytris, abdomine pedibusque brunneo-rubris, 
granulatis.

Long. 10 mm. laig. 4 mm.
Elle est un peu moins grande que la S. humeralis. Tete aBsez forte, 

renflee sur les cötes, irregulierement ponctuöe, tenant un con tres 
court. Corselet egalement ponctue ayant ses angles anterieurs et 
posterieurs arrondis, sa base un peu lobee et relevee. Ecusson large, 
triangulaire, ponctue, avec trois petites cötes sur sa partie anterieura. 
Elytres impressionnäes et renflees ä leur base, fortement ponctu^es; 
mais ces points forment, par leur reunion, une granulation peu reguliere. 
Tete, autennes, corselet, ecusson, poitrine et tarses noirs, couverts de 
poils assez cuvts et durs. Elytres, pattes et abdomen d’un brun rouge. 
Or an. Mon cabinet.“
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nur das basale V i e r t e l  gelb. Unterseite und Beine schwarz 
oder pechbraun. —  L ä n g e :  7*/2— 13 mill. — E u r o p a .  — 
(humeralis Fab. Syst. Ent. 209.) — Nov. Spec. Ins. 1771. 48.

m u r a lis  Foerst.*)
5. Der stärkere Theil der Klauen deutlich gezähnelt (mit starker

VergrösseruDg zu betrachten.) Meist die b a s a l e  H ä l f t e  der 
Flügeldecken gelb ; nur die sehr stark verschmälerte hintere Hälfte 
schwarz; Abdomen g e lb ; ebenso gewöhnlich die Tibien und Tarsen.
Fühler (c?) die Mitte der Flügeldecken stets überragend, oft
die Spitze der Flügeldecken erreichend oder sogar noch über­
ragend. (var. longicornis Kraatz. Berl. ent. Z. 58. 388.) — 
Länge: 10— 12 mill. —  S ü d e u r o p a .  — (S. lativentris
Schauf. 1. c. 46.) —  An Fr. 1839. p. 529. t. 18. II .

S o lie r i  Pecchioli.
Var. Nur die äusserste Flügeldecken-Spitze schwarz.

var. a p ica lis  nov. var.

*) Die Art ist ziemlich variabel auch in Bezug auf die Fühler. S c h a u f u s s  
beschreibt 2 Arten, die sich lediglich durch die Fühler unterscheiden 
tenuicornis und splendida, Nunq. otiosus 1870- p. 47) Da die Fühler 
bei cT und 9  ganz verschieden sind, so kann dieser secundäve Sexual­
charakter dem erwähnten Autor als speciflscher Charakter erschienen 
sein (wenigstens bei tenuicornis). Im Folgenden die Schaufuss’schen 
Beschreibungen:

„S ita r is  te n u ic o rn is  Schfs. n. sp. (Nunquam otiosus 1870. p. 47.)
Nigra, nitida, breviter nigro-pilosa; abdomine nigro-piceo; elytris basi 

flavis; tarsis sanguineis; antennis tenuibus. cf antennarum articulo 
primo duplo longior(e) quam latior(e), antice pulvinato, ultimo longitudine 
praecedente(i) parum longior(e).

L o n g . 11 mm. lat. 5 ’/a mm'
Ausgezeichnet durch das kurze letzte (11 . und 12. zusammengenommen.) 

Fühlerglied, welches, als eines betrachtet, kaum ein Drittel länger ist, 
als das 10., sowie auch durch das 1. Glied und die dünnen Fühler 
überhaupt. — Ein Exemplar aus Cairo in meiner Sammlung.“

„S ita r is  sp le n d id a  Schaufs. (Nunquam otiosus 1870. 47.)
(Isis 1861. p. 49.)
Nigra, nitida, breviter nigro-pilosa; abdomine brevi, nigrobrunneo,

elytris basi fulvis; tarsis ferrugineis, apice fuscis.
var. a. tibiis tarsisque obscure testaceis.
Long :  11—12 mm. lat. 4x/2 mm.; antennis long: $  5 mm., 9 mm. 

Patria H i s p a n. mer.
Der S. muralis Forster sehr ähnlich; die Flügeldecken sind an der 

Basis dunkler gelb, die Punktur ist dichter, der Ausschnitt an den 
Seiten tiefer; die Fühler sind länger, das erste Glied besonders ist
schmäler und doppelt so lang als breit; beim $  sind sie dünner als
beim cT und als bei der S. muralis.“

Verhandlungen des natnrf. Vereines in Brnnn. XXXV. Band. 3
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Genus Sitaromorpha Dokht.

Genannte Gattung wurde im Jahre 1890 von D o k h t o u r o f f  
beschrieben und zwar auf Grund eines einzigen aus „T urkestan“ 
stammenden Exemplares. Ganz von dem Habitus einer Sitaris  un te r­
scheidet sie sich von dieser Gattung durch die F ü h ler; diese bestehen 
nämlich nur aus 10 Gliedern, resp. nur aus 8, wonn man d ie  l e t z t e n
3 v e r w a c h s e n e n  als eines rechnen will. Ausserdem ist auch die 
Form der Fühler eine von Sitaris  verschiedene, indem die Glieder 
gegen das Ende breiter uud kürzer werden und so fast eine schwache 
Keule bilden (nach der D o k h t o u  r o f f ’schen F igur 71, Taf. II. Hör. 
Soc. Ent. Ross. XXIY.)

Die einzigste A rt is t:
Roth, die Augen, das Schildchen, die Mandibeln, Palpen, die 

Fühler mit Ausnahme des 1. Gliedes, die Fliigeldecken-Spitze, die 
B rust und je ein Fleck in der Mitte jedes Abdominalsegmentes dunkel 
oder schwarz. Beine einfärbig roth. Flügeldecken gleich von dem 
Skutellum ab klaffend. —  L ä n g e :  1 2 V2— 13 mill. — T u r k e s t a n .  
Horae Soc. ent. Ross. XXIV. 1890. p. 190. W ilk in s i  Dokht.

B e s c h r e i b u n g  der  n e u e n  Ar t en ,
Zonitis Hauseri m. n. sp.

cT Parva, subnitida, flavo-testacea, antennis, tib iis tarsisque, 
pectore abdominisque prim is segmentis n igris; capite vertice multo 
convexo, fortiter punctatis, thorace transverso, valde nitido, lateribus 
subparallelis, disco utrinque impressionibus compluribus et in triente 
anteriore et regione basali valde disperse punctis singulis im pressis; 
elytris mollibus, distincte rugosis, antennis gracilibus longibusque, 
trientem basalem elytrorum superantibus; tibiarum posticarum calcaribus 
apicalibus aequilongis, exteriore altero vix latiore. L o n g :  1 1 V2 mill. 
P a t r i a :  Turkestan.

Z. Hauseri m. ist am meisten verwandt m it Z. nigriventris 
Motsch. Von dieser unterscheidet sie sich durch die g r o b  g e r u n z e l t e n  
F l ü g e l d e c k e n ,  d i e  F ä r b u n g  d e s  K o p f e s ,  d e r  B e i n e  u n d  
d e r  U n t e r s e i t e ,  d i e  S k u l p t u r  u n d  P u n k t u r  d e s  H a l s ­
s c h i l d e s  so wesentlich, dass eine Verwechslung ausgeschlossen ist.

Leider sah ich nur 1 d \  das H err Hauptmann F r . H a u s e r  in 
T u r k e s t a n  (Kyndyr-Tau) erbeutete und sich je tzt in seiner Sammlung 
befindet. — Ihrem Entdecker zu Ehren benannt!

A. S e m e n o w ,  dem ich das Thier zur Ansicht sandte, bezeichnete 
es als: „species mihi ignota.“
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Ctenopus nudus m. u. sp.

$  Aurantiaco testaceus, n i t i d u s ;  antennarum et mandibulorum 
apice obscuriore; capite latiusculo, fortiter punctato, fronte modice 
convexo; thorace valde transverso, latitudinem  cap itis parum superante, 
longitudinem circiter 1^3 latiore, lateribus paulum ante medium fortiter 
angulatim  d ila ta tis ; disco utrim que impressionibus obsoletis, glabro, 
nitido valde disperse punctu latis; elytris n i t i d i s ,  d i s t i n c t e  c o r i a c e o -  
r u g u l o s i s ,  v i x  b r e v i s s i m e  p u b e s c e n t i b u s ,  nervis duobus 
dorsalibus distinctis, antennis crassiusculis, thoracis basim vix attingen- 
tibus, articulo tertio secundo duplo longiore; tibiarum  posticarum 
calcari externo brevi et interno multo latiore. — L ä n g e :  8 mill. 
P a t r  i a : Transcaspien. (Merv.)

1 Q gesammelt von F. H ä u s e r .
Von den anderen einfarbigen Arten leicht zu unterscheiden durch 

die u n b e h a a r t e n ,  k r ä f t i g  g e r u n z e l t e n  g l ä n z e n d e n  F l ü g e l ­
d e c k e n .

Ctenopus Rosenii n. sp.

B r e v i s ,  l a t i u s c u l u s ,  totus aurantiaco-flavus; antennarum et 
mandibulorum apice obsuriore; capite latiusculo, fronte parum convexo, 
disperse punctata, utrinque ad oculos late foveatim impressa, ibi densius 
punctata, medio longitudinaliter subconvexa, laevi et valde n itid a ; 
vertice temporibusque, vix puncta tis; prothorace valde transverso, 
p a r u m  c o n v e x o ,  lateribus fortiter subangulatim  dilatatis, s u m m  am 
l a t i t u d i n e m  i n  t r i e n t e  a n t e r i o r e  a t t i n g e t e ,  disco valde 
nitido valde disperse et singulatim punctato; elytris brevis, microscopice 
confertissime coriaceo-punctulatis, pu'oe subtilissima pallida dense 
in d u tis ; antennis gracilibus thoracis basim superantibus; tibiarum  
posticarum calcari externo interno latiore. —  L o n g :  7 V2— 8V2 mill.
—  P a  t r i  a : Persia bor.

Von oxianus Sem. uud Hauseri R ttr., welchen die neue A rt 
am nächsten steht, hauptsächlich durch die Form des Halsschildes ver­
schieden, indem hier d i e  g r ö s s t e  B r e i t e  v o r  d e r  M i t t e  
g e l e g e n  i s t .

Ein Exemplar in meiner Sammlung, 3 in der Coll. H e y d e n  und 
mehrere in Coll. Hauser.

Von Baron von R o s e n  in Tedshen gesammelt.

Apalus asiaticus m. n. sp.

9  Magnus, niger, nigrohirtus, abdomine testaceo, elytris sanguineo- 
violaceis, macula magna subrotunda ante apicem n ig ra ; thorace

3*
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longitudine parum latiore, disco fortiter punctato, lateribus aute angulos 
posticos excisis ; elytris apicem versus distincte attenuatis, apice diver- 
g en tib u s, externe arcuatim  em arginatis ; pedibus n ig r is ; antennis 
gracilibus brevibusque primo articulo pilis nigris obsitis, tibiarum, 
posticarum calcari exteriore quam interiore multo latiore. —  L o n g :  
15 mill. —  P a t r i a :  Turkestan.

H. asiatim s m. lässt sieb nur mit H. creticus Friv. vergleichen, 
von dem er durch seine prächtige g e s ä t t i g t e  r o t h e  F a r b e  m i t  
v i o l e t t e m  Ton ,  ferner durch die e i n f ä r b i g  s c h w a r z e n  Beine, 
die w e n i g e r  a u s g e r a n d e t e n  u n d  w e n i g e r  k l a f f e n d e n  
F l ü g e l d e c k e n  und die Form des Halsschildes sehr auffallend un ter­
scheidet. H. asiaticus stellt den Uebergang zwischen creticus m it den 
stark ausgerandeten Flügeldecken und bimaculatus mit parallelen Seiten 
dar, ist aber von beiden sehr präzis verschieden.

Leider liegt mir vou dieser schönen, auffallenden A rt nur 1 Q 
vor, das sich in der Collection H a u s e r  befindet.

Apalus bimaculatus v a r .  flavus m. n. va r .

Differt a forma typica elytris c o n c o l o r i b u s  flavo - testaceis 
(sine maculis n ig r is !)

Zwei Exemplare im Ungarischen Nationalmuseum, aus Russland.

Apalus (Stenoria) tristis m. no v. s pe c .

Niger, nitidus, abdominis tantum  segmentis ultimis rubrotestaceis; 
capite thorace angustiori, fronte vix convexa, fortiter puuctato ; thorace 
valde transverso, lateribus ad angulos anticos valde dilatato, disco 
laevi, nitido, vix punctato; c a r i u a  m e d i a n a  f o r t i t e r  e l e v a t a ,  
utriusque depresso vel im presso; elytris rugoso-coriaceis, vix em argi­
natis, apicem versus v ix  a t t e n u a t i s ,  extus vix em arginatis, parum 
divergentibus. Antennis elytrorum dimidium attiugentibus. Tibiarum 
posticorum calcari externo interno paulum ampliori. — L o n g :  8 mill.
—  P a t r i a :  Ural.

Ausser an der ganz a b w e i c h e n d e n  F ä r b u n g  ist tristis 
besonders an der T h o r a x b i l d u n g  leicht zu erkennen; der H als­
schild is t nämlich stark quer, nach vorne stark verbreitert. Die 
Vorderecken springen ziemlich scharf hervor; die Scheibe ist glatt, 
glänzend, kaum punktirt und is t in der M i t t e  ä u s s e r s t  s t a r k  
k i e l a r t i g  e r h o b e n ;  zu beiden Seiten dieses scharfen Längskiels ist 
die Scheibe eingedrückt. Die Flügeldecken sind n a c h  h i n t e n  k a u m  
v e r s c h m ä l e r t  (im Gegensatz zu apicalis!)
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Ich sah zwei ganz übereinstimmende Exemplare bei K r a a t z  
(als apicalis var. atra) uud im Königl. Ungar. Nationalmuseum.

*
*

Apalus (S itaris) Solieri P e c c h .  v a r .  apicalis m. no v. v a r .

D iffert a forma typica elytris testaceis apice solum nigrescante.
Nur die Spitze der Flügeldecken ist dunkel, der übrige Theil 

gelb. Eiu Exemplar aus Kreta im Königl. U ngar. Nationalmuseum.

* *

Apalus (Sitaris) Emiliae m. n. sp .

cf N iger, subnitidus, elytris abdomineque brunneis vel rufo- 
testaceis •, capite latiusculo, fronte vix convexa, subtiliter puuctata; 
prothorace transverso, lougitudine fere sesqui latiore, lateribus vix 
rotundatus, subrectis, apicem versus divergentibus; disco in dimidio 
anteriore depresso planoque, linea longitudinali fere obsoleta, disperse 
punctato; elytris fortiter rugoso - coriaceis, apicem versus m o d i c e 
a t t e n u a t i s  et divergentibus, spatio inter elytra in elytrorum medio 
bis ipsis vix sesqui la tio re; a n t e n n i s ,  a r t i c u l i s  u l t i m i s  h a u d  
ve l  v i x  c o m p r e s s i s ,  l o n g i s  e l y t r o r u m  m e d i u m  l o n g e  
s u p e r a n t i b u s ,  i n f u s c a t i s .  —  L o n g :  9 mill. — P a t r i a :  
Insel S y r a  (Kj^kladen). (Mus. H e y d e n  a Dom. E r b e r  collecta).

Emiliae  ist nur verwandt mit rufipennis Küst., zeichnet sich 
aber von dieser Art sehr characteristisch aus, vor Allem durch die 
g a n z  a n d e r e  B i l d u n g  d e r  F ü h l e r ,  während bei rufipennis die 
letzten Glieder stark komprimirt sind und von der Breitseite aus 
betrachtet gegen die Spitze zu sich merklich verbreitern, sind die 
Fühler bei Em iliae  nicht komprimirt und v e r s c h m ä l e r n  sich die­
selben gegen die Spitze zu; ausserdem sind sie viel länger. Die 
Flügeldecken verschmälern sich bei weitem nicht so stark wie bei ihren 
Verwandten; der Zwischenraum zwischen beiden Flügeldecken ist in 
der Mitte kaum P /a  mal so breit als diese selbst (bei rufipennis 
gut 2 m a l!)

1 cf von der Insel Syra ( E r b e r ! )  iu der Coll. H e y d e n .
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Index systematicus.

C e p h a l o o n  Newm. 
variabile Mot.

var. tristiculum  Heyd. 
pallens Mot.

var. maculicolle Heyd. 
var. cinctipenne Heyd. 
var. picticolle Heyd. 
var. Koltzei Heyd.

S t e n o d e r a  Eschsch. 
caucasica Pall, 

var. crocata Ab. 
var. inornata  Escher. 

oculifer Ab.
impressicollis Mot. 

puncticollis Chev. 
coeruleiceps Fairm. 
anatolica Friv.

M e g a t r a c h e l u s  Abeille. 
politus Gebl.

C o c h l i o p h o r u s  Escher. 
Reitteri Escher.

Z o n i t i s  Fb.
Zonitis i. sp . 

B ellieri Reiche.
turcica Friv. 

ruficollis Friv. 
ruficollis Ab.
Abbeillei Bedel.

* *
*

novercalis Escher.
var. delectans Escher. 

praeusta  Fb.
var. flava Tausch, 
var. scutellaris Mot. 
var. ancoroides Escher. 
var. nigripennis Fb. 
var. analis Ab. 
var. thoracica Cast.

Ballionis Escher.
Escherichi Sem.
Glasunowi Sem.

nigriventris Mot.
Hauseri Escher.
Immaculata Oliv.

mutica Scriba. 
nana  Rag.

laticollis Echer. 
microcephala Escher. 
gibbicollis Ab.

seminigra Reitter.
*tfs #

Subg. E u z o n i t i s  Sem. 
sexmaculata Oliv, 

var. lunata Mot. 
var. bipunctata Rag. 
var. discolor Escher. 

sogdiana Sem.
Angeriana  Sem. 
spectabilis Kraatz.

* *
*

fulvipennis  Fb.
gracilenta Fairm. 

var. nigra  Tausch. 
funeraria  Fairm. 

adustipennis Mot. 
rubida Men. 

pubescens Waltl.
? Voröntzoioi Sem. 

auricoma Escher.
var. bombycina Escher. 
var. terminata  Ab. 
var. suprema Escher. 

quadripunctata  Fab. 
var. Korbi Escher. 
var. immaculata Escher. 

maculiceps Reitt.
Haroldi Heyd. 
bifasciata Schwartz.

var. rubrofasciata Fairm. 
var. atra Schwartz. 

concolor Ab.
** *
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xanthoptera Fairm . 
quadricollis Fairm.

N e m o g n  a t h a  111. 
flavicornis Stierl. 
nigritarsis  Stierl.
5 - maculata Suffr. 
chrysomelina Fbr. 

var. nigripes Suffr.
L e p t o p a l p u s  Guer. 

rostratus Fb.
C t e n o p u s  Fiscli. 

rufoseutellatus ß eittr . 
vitticollis R ttr. 
nudus Escher. 
persicus Sem.
Reitteri Sem. 
aurantiacus Sem.
Semenoivi R ttr. 
melanogaster Fischer. 
oxianus Sem.
Hauseri R ttr.

Angeri Sem. 
carinifer Sem.
Rosenii Escher.

Hauseri Sem. (nec Reitt.) 
? sinuatipennis Fairm.

G l a s u n o w i a  Sem. 
afghanica Sem. 
caspica Sem.

A p a l u s  Fb. 
creticus Friv. 
asiaticus Escher. 
bimaculatus L. 

var. flavus Escher. 
var. Comtei Pic. 

bipunctatus Germ. 
cinctus Pic.
Guerini Muls. 
binaevus Proch. 
spectabilis Schaum.

necydaleus Pall.
var. brunneus Fscher. 
var. inornatus  Proch. 
var. Phoebus Proch.

? montanus Escher.
Subg. S t e n o r i a .  

nigricollis Sem.
K raatzi Sem. (nec Muls.)

apicalis Kraatz. 
erythromelas Sem. 
analis Schaum. 

adusta Schaum. 
colletis Mayet.
? acutipennis Fairm. 

grandiceps Sem. 
apicalis Latr.

var. picicollis Escher.
? iintermedius Dokht.

\falcipennis Sem. 
thoracius Kraatz.
Komarowi Dokht. 

var. Reitteri Proch. 
var. immaculatus Proch.
? fasciatus Faid. 

tristis Escher.
Subg. S i t a r i s .  

rufipennis Küst.
? var. rufipes Gory.

Emiliae  Escher. 
rufiventris Kraatz. 
tauricus Mot. 
muralis Forst.

var. tenuicornis Schfss. 
var. splendida  Schfss. 

Solieri Pechioli. 
lativentris Schfss. 
var. apicalis Escher. 
var. longicornis Kraatz.

? melanura Küst.
S i t a r o m o r p h a  Dokht. 

WilJcinsi Dokht.
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Index generum.

Apalus 19,
Seite

117, 119
Cephaloon 98, 99
Cochliophorus . 98, 103
Ctenopus 99, 113
Euzonitis 104, 107
Glasunovia . 99, 116
Leptopalpus 98, 112
Megatrachelus . 98, 102
Meloidae 97
Nemognatha 98, 111
Sitaris 118, 124
Sitaromorpha 98, 127
Stenodera 98, 101
Stenoria 119, 122
Zonitidae 97
Zonitis 98, 103, 104
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Bestimmungs-T abeile
der

Melolonthidae
ans der europäischen Fanna und den angrenzenden Ländern.

— -----------------------

II. Theil:
enthaltend die

Gruppen der Dynastini, Euchirini, Pachypodini, 
Cetonini, Valgini und Trichiini.

X X X V III. H eft.

Bearbeitet von

Ed mu n d  R e i t t e r
in Paskau (Mähren).

(Sonderabdruck aus dem XXXVII. Bande der Verhandlungen des natur- 
forsclienden Vereines in Brünn.)

-

Brünn.

V e r l a g  d e s  V e r f a s s e r s .  — D r u c k  v o n  W. B u r k a r t .

1 8 9 8 .
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Bestimmungs -T abeile
cler

Melolonthidae
aus der europäischen Fauna und den angrenzenden Ländern,

enthaltend die Gruppen der

Dynastini, Euchirini, Pachypodini, Cetonini, 
V algini und Trichiini.

Gegeben von Edm. Reitter in Paskau.

N achfo lgende A rb e it is t als eine F o rtse tz u n g  d e r  im  X X X . 
B ande d ieser V erh an d lu n g en  gelieferten  A b h an d lu n g  ü b e r  die 
L u c a n i d e n  u n d  e o p r o p h a g e n  L a m e  11 i c o r n e n  anzusehen  
und  w ird  d am it noch nicht völlig abgeschlossen. E s  bleiben noch 
einer sp ä te ren  B e a rb e itu n g  Vorbehalten die G ru p p e n  d e r  echten 
Melolontliini, Chasmatopterini, Sericini, R utelin i u n d  G-laphyrini.

M öge auch  d ieser T heil den  B eifall finden, w ie e r dem  
ersten  gezo llt w urde .

Lamellicornia.
D iese C o l e o p t e r  e n -  A b th e ilu n g  ze rfä llt, w ie ich  in  T ab e lle  

X X IV , pag . 4, au se in an d erg ese tz t habe , in  2 F am ilien  u n d  zw ar 
in  die Lucanidae u n d  Scarabaeidae.

D ie Scarabaeidae the ilen  sich in 2 S ectionen  (T ab . X X IV , 
pag. 1 1 ) u n d  zw ar

in  d ie S ubfam . Copropliagides, und  
in  d ie S ubfam . Melolonthides.
D ie C oprop liag ides w u rd en  in dem  oben  angezogenen  W e rk e  

b ea rb e ite t. D ie
M elolonthides

zerfa llen  in  n ach steh en d e  G ru p p en  :
1" M and ibe ln  b la tta r tig  v e rb re ite r t  un d  au fgebogen , oft g ezack t, 

von oben (vo r dem  C lypeus) deu tlich  s ic h tb a r :
1. Dynastini.

l*
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Bestimmungs-Tabelle
der

Melolonthidae
aus der europäischen Fauna und den angrenzenden Ländern,

enthaltend die Gruppen der

D ynastini, Euchirini, Pachypodini, Cetonini, 
V algini und Trichiini.

Gegeben von Edm. Reitter in Paskau.

N achfo lgende A rb e it is t als eine F o rts e tz u n g  d e r  im  X X X . 
B ande d ieser V erh an d lu n g en  gelieferten  A b h an d lu n g  ü b e r  die 
L u c a n i d e n  u n d  c o p r o p h a g e n  L a m e  11 i c o r n e n  anzusehen  
und  w ird  d am it noch n ich t vö llig  abgesch lossen . E s  b le iben  noch 
einer sp ä te ren  B e a rb e itu n g  V orbehalten die G ru p p e n  d er ech ten  
Melölonthini, Chasmatopterini, Sericini, R utelin i u n d  Grlaphyrini.

M öge auch  d ieser T h eil den B eifall finden, w ie e r  dem  
ersten  gezo llt w urde .

Lamellicornia.
D iese C o l eo  p t  e r  e n -A b th e ilu n g  zerfä llt, w ie ich  in  T ab e lle  

X X IV , pag . 4, au se in an d erg ese tz t habe , in  2 F am ilien  u n d  zw ar 
in die Lucaniclae un d  Scarabaeidae.

D ie Scarabaeidae theilen  sich in  2 Sectionen  (T ab . X X IV , 
pag. 1 1 ) u n d  zw ar

in  d ie S ubfam . CoprophagidßS, und  
in  die S ubfam . Melolonthides.
D ie  C oprop liag ides w u rd en  in  dem  oben angezogenen  W e rk e  

b ea rb e ite t. D ie
M elolonthides

zerfa llen  in  n ach steh en d e  G ruppen  :
1 " M and ibe ln  b la tta r t ig  v e rb re ite r t  un d  aufgebogen , oft gezack t, 

von oben  (v o r dem  C lypeus) deu tlich  s ic h tb a r :
1. Dynastini.
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1' M and ibeln  n ic h t b la tta r tig  v e rb re ite r t  und  aufgebogen , von 
oben n ich t s ich tbar.

2 "  K opfsch ild  se itlich  von  den  A u g en  n ich t au sg eran d e t.
3" K lau e n  von  g le ich er L änge .

4 "  S eiten  des H alssch ild es  u n d  ih re  H in te rw in k e l d o rn artig  
gezähn t, V o rd e rb e in e  des cf seh r v e r lä n g e r t u n d  die V o rd e r­
schenke l g e z a h n t: 2. Euchirini.

4 ' S eiten  des H alssch ild es  u n d  V o rd e rsch e n k e l ungezähn t, 
V o rd e rb e in e  n ic h t v e rlä n g e rt.

5 ' M entum  vo rn  in  einen la n g b eh a a rten  Z ap fen  v e rlä n g e rt, 
P ro s te ru m  am  V o rd e rra n d e  in  d er M itte  (w ie b e i den 
Dynastiäen) la p p en a rtig  vorgezogen  : 3. Pachypodini.

5 ' M entum  einfach , P ro s te ru m  vorne gerade.

6"  O berlippe d ick , halbm ondfö rm ig , u n te r  dem  C lypeus gelegen, 
m it d e r A u sran d u n g  nach  a b w ä rts  g ek e h rt, A b d o m in a l­
segm ente  b is a u f  die 2 A n a lrin g e  verw ach sen  oder m it v e r ­
w isch ten  N äh ten . H in te rh ü fte n  v iel schm äler als die H in te r ­
b r u s t :  4. Melolonthini.

6 '  O berlippe quer, n ich t au sg eran d e t, m eist n ic h t s ich tbar. 
K ö rp e r  w en ig  gross, p ru inös oder b eh aart.

7"  O berlippe u n te r  dem  C lypeus quer, p lä ttc h en fö rm ig ; H in te r ­
hü ften  fast p ara lle l, v iel schm äler als die H in te rb ru s t:

5. Chasmatopterini.
V  O berlippe n ic h t s ich tb a r, H in te rh ü fte n  gross, n ach  aussen  

seh r s ta rk  v e rb re ite r t  u n d  h ie r  v iel b re ite r  als die H in te r ­
b ru s t :  6 . Sericini.

3 ' K lauen , besonders  je n e  d e r H in te rfü sse  von  un g le ich e r 
L än g e , eine oftm als s ta rk  ru d im e n tä r  : 7. Rlltelini.

2 ' D as  K opfsch ild  se itlich  vo r den  A u g en  m it e iner deu tlichen  
A u sran d u n g , so dass die E in le n k u n g  d er F ü h le r  von  oben 
s ich tb a r ist. B auchsegm en te  n ich t verw achsen . K lau en  g le ich  
u n d  einfach.

8' F lü g e ld e c k e n  se itlich  m it einem  flachen  A usschn itte , u n te r  
dem  die F lü g e l beim  F lu g e  v o rg e s tre c k t sind , w äh ren d  die 
F lü g e ld e c k e n  gesch lossen  b le iben . H a lssch ild  an  die F lü g e l­
decken  fest angeschlossen . M esosternum  zw ischen  den  M itte l­
h ü ften  n ach  vo rne zapfen- oder p la tten fö rm ig  v o r ra g e n d :

8 . Cetonini.
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8' F lü g e ld e c k e n  seitlich  ohne A u sran d u n g , M esosternum  einfach, 
ab fa llen d .

9 "  H in te rlitif ten  w eit von e inander ab s teh en d , e rstes G lied  der 
H in te r ta rse n  so lan g  als die 2 o der 3 n äch sten  zusam m en ; 
F lü g e ld e c k e n  v e rk ü rz t, 2 R ü ck en seg m en te  u n b e d e c k t la ssend  :

9. Valgini.
9 ' H in te rh ü fte n  an e in a n d e r stehend , erstes T a rse n g lie d  der 

H in tc rfü sse  w en ig  oder n ich t län g er als das nächste .

10" P y g id iu m  seh r gross u n d  s ta rk  en tw icke lt, d ie v o rh erg eh en d en  
R ü ck en seg m en te  von  den F lü g e ld e ck e n  b e d e c k t ;  E p ip leu ren  
d er le tz te ren  schm al, ab e r  deu tlich , n ie d e rg e b o g e n :

10. Trychiini.
10' P y g id iu m  norm al, k au m  lä n g er als das v o rh erg eh e n d e  R ü c k en ­

segm en t u n d  sam m t diesem  von den  F lü g e ld e c k e n  u n b e d e c k t; 
d ie E p ip le u re n  d e r  le tz te ren  do rsa lw ärts  gelegen  u n d  m ehr 
w en ig er e rlo sch en : 1 1 . Glaphyrini.

1. Dynastini.
(.Mandibeln blattartig verbreitert und aufgebogen, oft gezackt, 

von oben sichtbar.)

Uebersicht der Gattungen.
1" D ie  v ie r  h in te ren  S chienen  zu r Spitze a llm älig  v e rb re ite r t, 

am  E n d e  gefingert oder gezähn t, ohne B o rs te n k ra n z  an  
ih re r  A p ica lk an te . O ryctes  Illig.

1' D ie 4  h in te ren  S ch ienen  zu r S pitze s tä rk e r  v e rb re ite r t, am  
E n d e  ab g e s tu tz t u n d  oft m it einem  B o rs te n k ra n ze  versehen .

2"  D e r  A u sse n ra n d  d e r  M and ibeln  is t n ich t gezack t, oder innen  
n u r in  einen  Z a h n  ausgezogen.

3 "  V o rd e rsch ien en  a u f  ih re r  A ussenseite  d re iz äh n ig ; C lypeus zu ­
gesp itz t, am  E n d e  oft au fgebogen , oder m it a b g e s tu tz te r  Spitze.

4 '"  F ü h le r  lO gliederig .

a "  M an d ib e lran d  innen  in  einen dorn fö rm igen  Z ah n  v erlän g ert, 
K opfsch ild  m it e inem  H örnchen , H alssch ild  vo rne e in g ed rü ck t. 
K ö rperfo rm  D o rcus-artig . P h ile u ru s  Latr.

a ' M a n d ib e lra n d  ohne Z ahn , einfach.
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5 "  M andeln  am  A u ssen ran d e  vo llkom m en g la ttra n d ig . K o p f des 
cT gekö rn t, H a lssch ild  des cT ausgehöhlt.

P h yllogn a th u s  Eschsch.

5 ' M and ibeln  am  A u ssen ran d e  le ich t doppelbuch tig . K o p f des 
cf g ehöckert, H a lssch ild  des c? u n d  9 einfach.

H aplosom a  Semen.

4 "  F ü h le r  9g liederig . M and ibeln  g la ttran d ig , n ach  innen  u n d  
vo rne v erlä n g ert. C lypeus von d er S tirn lin ie  ste il ab fa llend , 
zugesp itz t g eru n d e t. H alssch ild  einfach. D ie  4  h in te ren  T a rse n  
zu sam en g ed rü ck t, das e rs te  Grlied d e r  H in te r ta rse n  b la tta r tig  
e rw eitert. C optognathus  Burm.

4 ' F ü h le r  ach tg lied e rig . K o p f u n d  H alssch ild  einfach.
M a cra to r  Reitt.

3 ' V o rd e rsch ien en  4zähn ig , die 3 E n d zä h n e  lan g  u n d  sp itzig , der 
B asa lzah n  stum pfw inkelig . C lypeus k u rz  u n d  b re it  ab g e ru n d e t, 
einfach. F ü h le r  ach tg lied e rig . E u tyc tu s  Semen.

2 ' D e r  A u sse n ra n d  d er M and ibeln  ist g ezäh n t o d er g ezack t. 
(F ü h le r  lO g liederig .)

6"  A p ica lran d  d e r  H in te rsch ien en  m it einem  B o rsten k ran ze .

1“ S tirn n a h t in  d e r  M itte  u n te rb ro ch en , u n g e h ö c k e r t; V o rd e r­
ra n d  des C lypeus ungezähn t. P ro p y g id iu m  m it 2 m atten , 
schw ach  e rh ab en en  L än g slin ien  (S tridu la tionso rgane). K lau en  
d e r  V orderfü sse  beim  cT seh r ungleich , die äussere  v e rd ic k t.

H eteron ych u s  Burm.

7 ' S tirn n ah t in  d e r  M itte m it 1— 2 H ö ck e rn , V o rd e rra n d  des 
C lypeus m eistens 2zahn ig , P ro p y g id iu m  ohne S trid u la tio n s­
o rgane, K lau en  beim  d' u n d  9  einfach. P en to d o n  Hope.

6 ' A p ica lran d  d e r  H in te rsc h ie n en  am  A u ssen ran d e  g la tt, ohne 
B o rsten k ran z .

8"  K o p f k le in , e in fach  g eb au t, S cheitel u n d  C lypeus in  einer 
E b e n e  liegend , S tirn n a h t ung eh ö ck ert, P ro p y g id iu m  m it 
2 m atten , etw as e rh ö h ten  L än g slin ien  (S trid u la tio n so rg an en ).

V ertum nus  Reiche.

8'  K o p f grösser, die S tirn n a h t s ta rk  e rh ö h t u n d  d e r  grosse 
C lypeus von d a  sc h rä g  p la tten fö rm ig  nach  vo rne ab fa llend , 
V o rd e rra n d  m it 2 k le inen , d e r  H in te rra n d , w elcher m it der 
S tirn n ah t zusam m enfällt, m it 2 du rch  eine M ed ian au sran d u n g  
en ts tandenen , g rösseren  Z ä h n e n ; S cheite l k u rz , tie f  e in g e­
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sen k t ; H alssch ild  m it einem  D o rsa le in d ru ek  a u f  d e r  v o rd eren  
H ä lf te ; P ro p y g id iu m  ohne S trid u la tio n sap p a ra t.

Tem n orrh yn ch u s  Hope.

G en. Oryctes Illig .
(Hinter schienen am Ende gefingert oder gezähnt, ohne Borstenkranz 
am Aussenrande. Kopfschild gehörnt. Halsschild vorne eingedrückt.)

K astan ie n b ra u n , cf m it einem  nach  rü c k w ä rts  gebogenen  
K opfho rne, H a lssch ild  h in te r  d e r M itte m it g rösser leisten- 
a r tig e r  E rh a b e n h e it, diese je d e rse its  un d  in  d e r  M itte  h ö ckerig  
au fg e w o rfen , dav o r abschüssig . P y g id iu m  g la tt, gew ölbt.

m it k le in em  K opfhorne, T h o ra x  vorne e in g ed rü ck t, P y g i­
d ium  m it einer in  die Q uere gezogenen  B e u le , b eh aart. 
E x e m p la re  m it deu tlich  p u n k tir te n  F lü g e ld e ck e n , allm äh lig  
zu r S p itze v e re n g tem  C lypeus u n d  d re ih ö c k e rig e r  H a ls ­
sch ild le iste  beim  cT, sind  die S t a m m f o r m ;  m eist aus dem  
S ü d en  s tam m ende E x e m p la re  m it fast g la tte n  F lü g e ld e c k e n , 
p lö tz lich  an  d er S p itze v e re n g tem  K opfsch ilde  u n d  beim  cf 
an  d e r T h o ra x le is te  u n d eu tlic h e re r  M itte lbeu le  sind  die F o rm  : 
Grypus I llig ., d ie b ish e r als A rt galt, w as m ir a b e r  d u rchaus 
u n w ah rsch e in lich  ist. E s  finden  sich be i re ich erem  M ateria le  
n ich t n u r  U eb e rg än g e , sondern  auch  In d iv id u e n , wo obige 
M erk m ale  in A7ersch iedenen  C om binationen  a u f tr e te n ; der 
F o rcep s is t zudem  bei b e id en  F o rm e n  gleich. —  E u r o p a ,  
A l g i e r ,  K l e i n a s i e n ,  K a u k a s u s ,  T u r k e s t a n .

n a sico rn is  Lin.

K le in e  cf, be i denen  die G esch lech tsausze ichnungen  z u rü c k ­
b lieb en  un d  d ie w ie 9  aussehen  u n d  an  dem  k a h le n  P y g id iu m  
sofort als solche e rk e n n b a r  sind, b ild en  die D eg e n era tio n s­
form  : aries Ja b lo n sk y . E in e  M onstrositä t eines aus S icilien  
s tam m enden  cf, das a u f  d e r  M itte des T h o ra x  ein sehr k le ines 
H ö rn ch en  ha t, b en an n te  R iggio (N at. L ic . I I .  16) v. Ragusae, 
w as, w eil zufällige ind iv iduelle  A bw eichung , k au m  zu  rech t- 
fe rtig en  ist.

In  se lten en  F ä lle n  kom m en seh r grossköp tige , m onströse 
In d iv id u e n  vor, m it g rossen  A ugen , die w ohl ebenfalls einen 
N am en  k a u m  verd ienen .

Oryctes sinaica W a lk e r , vom  M ont S inai, is t nach  R aftray , 
A ’ 1896, 256 ein  k le ines E x e m p la r  des a frik an isch en  0. Boas 
F b r. —
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G en. Phileurus L a tr .
(Äjncalrand der Hinterschiencn nicht gezahnt, mit einem Borsten­
kranze versehen. Ausscnrand der Mandibeln innen in  einen dom - 
förmigen, leicht a u f  gebogenen Zahn ertveitert. K o p f beim cT stärker, 
beim 5  schwach gehörnt. Propygidium ohne Stridulationsorgane. K lauen  
der Vorderfüsse beim cT ungleich und die innere verdickt und

gezahnt.)

H ie lie r geh ö ren  eine g rössere  Z ah l von A rte n  d er a lten  
n n d  n euen  W e lt ;  in  N o rd ch in a  kom m en  2 A rte n  vor, die 
von F a i d  e r m a n n  in  M em. Ac. P e trop . I I .  1835; pg. 370 
u n d  371 b esch rieb en  u n d  a u f  T af. 4 F ig . 1 u n d  2 a b g e b ild e t 
w urden . D ie  grössere  is t chinensis F a id ., d ie k le in e re  morio 
F a id ., le tz te re  auch  in  K orea.

D ie  A rte n  d ieser G a ttu n g  h ab en  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  P u n k t­
streifen , d e r  2. Z w ischen raum  derse lben  is t A^ornc v e rb re ite r t  
lind  ir re g u lä r  p u n k tir t.

G en. Phyllognathus E schsch .

( Ifintertibicn am Ende abgestutzt, der Apicalrand glatt (beim 5)1 
oder gekerbt (beim cf), mit einem Borstenkranze. Ausssenrand der 
Mandibeln nicht gezackt. Vor der schienen dreizahnig. Fühler lOgliedrig. 
K opf des cf gehörnt, Halsschild des cf ausgehöhlt. K äfer hell 

kastanienbraun oder braunroth, glänzend.)

F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk e n  P u n k te n  reihenw eise , die Z w isch en ­
räu m e m it seh r feinen  P ü n k tc h e n  ze rs tre u t bese tz t, k a u m  
lä n g e r  als zusam m en  b re it, beim  9  in  d e r  M itte  d e r  S eiten  
geru n d e t, S ch u lte rb eu le  u n d eu tlich  v o rsteh en d . V o rd e rra n d  
des H alssch ildes  in  d e r M itte  a llm äh lig  b re ite r  ab g ese tz t, 
H in te rran d lin ie  m eist in  d e r M itte  un te rb ro ch en . K o p f m it 
abgestum pften , schw ach  aufgebogenem  C lypeus, W a n g e n  von 
den  A u g en  s ta rk  w in k e lig  v o rtre te n d , die obere  M andibel- 
sp itze einfach  v o rtre te n d . D ie  S eiten  d e r  A u shöh lung  des 
H alssch ildes b ild e t beim  cT eine b is  zum  Y o rd e rra n d e  g ehende  
Leiste. K o p fh o rn  des cf län g er, be i g rossen  S tü ck e n  vo rne  
ausgehöh lt. — S ü d e u r o p a ,  N o r d a f r i k a ,  K l e i n a s i e n .
— Ph. 2  maritimus  P en ta g n a . Silenus  Fabr-

F lü g e ld e c k e n  fein, irre g u lä r, n u r  beim  cf m anchm al d e u t­
lich er in  R e ihen  p u n k tir t, d ie Z w ischen räum e fe iner z e rs treu t 
p u n k tir t, b e trä c h tlic h  lä n g e r als zusam m en b re it, p a ra lle l
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beim  cT, nach  h in ten  b au ch ig  e rw eite rt be im  9 ; S ch u lte rb eu le  
g la tt u n d  s ta rk  vo rstehend . V o rd e rra n d  des H alssch ild es  auch  
in d er M itte  schm al ab g ese tz t, d e r  H in te rra n d  vo lls tänd ig , 
d ick  g eran d e t. K o p f m it sc h a rf  kon ischem , s ta rk  au fgebogenem  
C ly p eu s; W a n g e n  v o r den  A u g en  stum pf, w en ig  v o rtre ten d . 
D ie  obere  M and ibelsp itze  lä n g e r ausgezogen . D ie  S eiten  d e r  
g e rin g e re n  A u shöh lung  des H alssch ildes  be im  cT b ild e t k e ine  
d eu tliche L e is te  u n d  die A n d eu tu n g  e iner solchen is t w eit 
v o r  dem  V o rd e rra n d e  v e rk ü rz t. K o p fh o rn  des cT k ü rze r, 
vo rne n ich t ausgehöh lt. —  T r a n s c a s p i e n :  A sk ab a d , K isil- 
A rv a t. —  D . 1894. 46. — H a u se r i  Reitt.

G en. Haplosoma Sem en.
Horae XXIV 205.

(Die 4 hinteren Schienen zu r  Spitze stark verbreitert, am Ende 
abgestatzt und m it einem Borstenkranze besetzt. Oberrand der M au- 
dibeln ganzrandig, schioach doppelbuchtig. Vor der schienen mit 3 Zähnen. 
Fühler lOgliederig. K lauen der Vorderfüsse des d” ungleich, Kopf 

des cf mit kleinem centralen Höcker, Halsschild einfach.)

D o p p elt so lan g  als b re it, fast para lle l, gew ölb t, b räu n lich  
schw arz , u n ten  s tä rk e r  g länzend , C lypeus schm al, konisch , 
au fgebogen , H alssc liild  d icht, an  den  S eiten  s tä rk e r  p u n k tir t, 
S ch ildchen  g la tt, F lü g e ld e c k e n  p u n k tir t, m it e in igen  an g e ­
d eu te ten  S tre ifen , N a h ts tre if  tie f  e in g ed rü ck t, P ro s te rn a lfo rt-  
satz h in te r  den  V o rd e rh ü ften  in  einen  la n g en  Z ap fen  au s­
gezogen. L o n g .  17— 20 mm. — C e n t r a l a s i e n :  D iv an a , 
T asc h k en t. —  H. aralense v a r. vom  A ralsee .

o r d in a tu m  Seinen.
G en. Coptognathus B urm .

{Apicalrand der Hinter schienen nicht gezähnt, einfach schräg abge­
stutzt, stark dorsalwärts gelegen, mit einem sehr feinen Borstenkranze. 
Mandibeln m it glattem, aufgebogenem Rande , derselbe nach innen 
und vorne erweitert. Clypeus von der Stirnlinie steil abfallend. 
Fühler Ogliederig. Halsschild einfach, Basis stark gerandet, die 
Randkante an den Seiten nach vorne erloschen. Die hinteren Tarsen 
zusammen gedrückt, das erste Glied der Hintertarsen blattartig

verbreitert.)

B rau n ro th , g länzend , K o p f k le in , etw as q u erru n ze lig  p u n k tir t. 
H alsscliild  p u n k tir t,  an  den  S eiten  fast g la tt, r in g su m  von 
u n te n h e r b eh a a rt. S ch lichen  d re ieck ig , an  d e r B asis p u n k tir t.
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F lü g e ld e c k e n  fein p u n k tir t,  an  den  S eiten  fast g la tt, gegen  
innen  m it an g ed cu te ten , vo rne s tä rk e re n  P u n k tre ilien , S u tu ra l - 
re ihe  k a u m  s tre ife n a rtig  e in g ed rü ck t, an  d e r  S p itze m a tte r, 
feiner u n d  d ic h te r  p u n k tir t un d  lan g  b eh a a rt. P y g id iu m  
d ich t un d  fein  p u n k tir t, lang , ab s teh e n d  b eh a a rt. L o n g .  
15 mm.  — A l g i e r ,  T r i p o l i s .  — A n. L y o n  1865. 448.

L efra n ce i  Mul s.

E in e  zw eite  A r t  beschrieb  B u rm e iste r (crassipes B u rm .) 
von  S ennaar. —

G en. Macrator R eitt.

W  1895. 151.

(Apicalrand der Vorderschienen nicht gezahnt, m it einem Borsten­
kranze versehen. Aussenrand der Mandibeln gezackt. Vor der schienen 
dreizähnig . Fühler Sgliedrig , K o p f und Halsschild einfach beim 
cT und 9. K lauen der Vorderfüsse sehr ungleich, die äussere verdickt.)

R o th b rau n , g länzend , K o p f k le in , C lypeus ru n d lic h  zu g e ­
sp itz t u n d  au fgebogen , S tirn  ru n ze lig  p u n k tir t,  H alssch ild  
rin g su m  g era n d e t, einfach, spärlich  p u n k tir t, S ch ildchen  u n d  
F lü g e ld e c k e n  p u n k tir t, die S cheibe d e r le tz te ren  m it e in ­
ze lnen  P u n k tre ih e n  dazw ischen . N a h ts t r e i f  v o rh an d en . L o n g .  
12 mm.  —  T u r k e s t a n :  S efir-kuh , B u c h a r a ,

H au seri Reitt.

G en. Eutyctlis Sem.
Hör. XXIV 208.

(Der Apicalrand der Hinter schienen nicht gezahnt, einfach, mit 
einem Borstenkranze versehen. Aussenrand der Mandibeln nicht 
gezackt. Clypeus kurz und breit abgerundet, einfach. Vorderschienen 
mit 4 Zähnen, hievon der erste stum pfwinkelig. Fühler achtgliederig.)

L ac k g län z en d , ro stro th , F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb , K o p f un- 
b ew eh rt, H a lssch ild  fein  p u n k tir t ,  ü b era ll, d ie B asis s ta rk  
g e ra n d e t, F lü g e ld e c k e n  n u r m it an g e d eu te te n  N ah ts tre ifen , 
r in g su m  fein p u n k tir t, d ie h in te ren  B eine d ick , H in te rsc h en k e l 
u n d  H in te rsch ien en  seh r v e rb re ite r t;  E n d d o rn  d e r  V o rd e r­
sch ienen  lang-, g e ra d e  flach u n d  dünn, p ara lle l, an  der S pitze 
ab g e ru n d e t. L o n g .  17— 19 mm. — T u r k e s t a n :  B u ch ara , 
T r a n s c a s p i e n .  d eserti Semen.
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Gen. Heteronychus B urm .

(.Apicalrand der hinteren Schienen nicht gezahnt, mit einem Borsten­
kranze. Aussenrand der Mandibeln gezackt. Stirnnaht in  der Mitte 
unterbrochen, unbewehrt. Propygidium mit 2  matten erhabenen Längs­
linien (Stridulationsapparat), K lauen der V&rderfilsse beim cT sehr 

ungleich, die äussere verdickt.)

D ie  A rte n  d ieser G a ttu n g  bew ohnen  vorzugsw eise  A  f r  i k  a, 
w en ige  sind  von den  P h i l i p p i n e n  u n d  J a v a -  b ek a n n t. 
S ie sind  k le in en , p a ra lle len  Pentodon-A rte n  seh r ähnlich .

G en. Pentodon H ope.

(Apicalrand der Hinterschienen einfach , nicht gezähnt, m it einem 
Borstenkranze versehen. Aussenrand der Mandibeln dreizähnig. Stirn­
naht in  der Mitte mit 1 bis 2  Ilöckerchen, Vorderrand des Clypeus 
meistens m it 2 Zähnchen, Propygidium ohne Stridulationsorgane, 

K lauen der Vorderfüsse gleich und einfach.)

I. A r t e n  m i t  e i n e m  S t i r n h ö c k e r . * )

1" P y g id iu m  g le ichm ässig  gew ölb t, ohne D isco id a le in d ru ck . H in te r ­
sch ienen  m it 2 deu tlichen  b eb o rs te te n  Q uerle is ten  a u f  ih re r  
A ussenfläche.

2 "  B asis des H alssch ildes  u n g e ra n d e t oder unv o lls tän d ig  g e ran d e t.

3 "  C lypeus am  A7o rd c rra n d e  ohne Z ähne , o der g ehöckert, oder 
g ezahn t, die H ö ck e reh en  oder Z äh n ch en  w eit von e in an d er 
a b g e rü c k t,  dazw ischen  d e r  V o rd e rra n d  n ich t au sg eran d e t, 
so n d e rn  g e ra d e  o der gerunde t.

4"  H alssch ild  nach  vo rne k au m  m eh r v e re n g t als zu r  B asis, in 
d e r  M itte  am  bre itesten , s ta rk  u n d  d ich t p u n k tir t, vo rne un d  
an  den  S eiten  d ic h te r  u n d  etw as rugu los p u n k tir t,  B asis in 
d e r  M itte  n ich t g e ran d e t, je d o ch  die R and lin ie  d u rch  P u n k te  
an g ed eu te t. C lypeus h a lb ru n d , ohne H ö ck e r am  V o rd e rra n d e , 
S ch ildchen  g la tt, F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk  vertie ftem , g l e i c h -

*) Es gibt Individuen, bei denen es zweifelhaft ist, ob sie ein oder 
zwei Stirnliöckerchen besitzen; manchmal findet sich daselbst statt der 
Höcker eine mehr emporgehobene Stelle der erhabenen Stirnnalit. Solche 
Stücke sind stets sub II. (mit 2 Höckerchen) zu suchen; da bei den Arten 
mit einem Stirnhöcker in der Regel derselbe klar ausgesprochen bleibt 
und diese obsolete Bildung der Stirnliöckerchen, oft durch Verschmelzung 
derselben entstanden, eine E igentüm lichkeit der zweiten Abtheilung bildet.

download unter www.biologiezentrum.at



in ä s s i g s t a r k  1 i 11 i e n  a  r  t i g e i n g e r i s s e n e m  N a  h  t- 
s t r e i f e n ;  ebenso m it 2 vertie ften  D orsa lstre ifen . H in te rb ru s t 
in  cler M itte  einzeln  p u n k tir t,  H in te rsch ien en  seh r v e rb re ite r t, 
fast d re ieck ig , an  d e r S pitze n ah ezu  so b re it  als die S chenkel, 
die 3 A u s s e n z ä h n e  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  i n  g l e i c h e n  
A b s t ä n d e n ;  zw ischen  den  u n te re n  b e id en  m it einem  K erb - 
zähnchen . K ö rp e r läng lich , fast p ara lle l, s ta rk  g länzend , 
b rau n sch w arz . L o n g .  18— 21 m m . — T r a n s c a s p i e n  (E y- 
land t). V on H e r rn  D r. G. S i e v e r s  (aus St. P e te rsb u rg )  fre u n d ­
lichst e ingesendet. Sieversi n. sp.

H alssch ild  n ach  vorne v ie l m eh r v e re n g t als zu r  B asis, vo r 
d e r  le tz te ren  (h in te r  d e r  M itte) am  b re ites ten . K ö rp e r  k ü rz e r, 
g ed ru n g e n er, n ach  h in te n  v e rb re ite r t ;  H in te rsc h ie n en  v e r ­
b re ite r t, am  E n d e  a b e r  b e trä ch tlich  schm äler als die S c h e n k e l; 
die 2 E n d z ä h n e  d e r  V ordersch ienen  e in an d e r m e h r g en ä h e rt 
als d er e rs te  vom  zw eiten .
H alssch ild  seh r d ich t u n d  grob , g le ichm ässig  p u n k tir t, F lü g e l­
d eck en  ohne deu tliche S chu lte rbeu le  u n d  o h n e  S p u r  e i n e r  
A n t e  a p i  c a l b  e u l  e, o b e n  e b e n f a l l s  d u r c h w e g s  s e h r  
d i c h t  u n d  e t w a s  s c h w ä c h e r  a l s  d e r  H a l s s c l i i l d  
p u n k t i r t ,  d e r  S u t u r a l s t r e i f e n  g e g e n  d i e  S p i t z e  
s e i c h t e r  w e r d e n  d, vorne m eist tie f  e in g ed rü ck t, am  G ru n d e  
n ich t lin ien a rtig  m a rk ir t, d e r  A p i c a l r a n d  n e b e n  d e n  
S u t u r a l  w i n k e l n  u n d e u t l i c h  g e r a n d e t ,  S cheibe n ich t 
m it deu tlichen  D oppelstre ifen , sondern  n u r m it e in igen  D o p p e l­
s tre ifru d im en ten , h ievon  d e r  in n e rs te  m eist noch  als D oppel­
streife il e rk e n n b a r. S ch ildchen  einzeln fein p u n k tir t. P y- 
g id ium  vorne d ich t rugu los p u n k tir t. D ie  do rsa le  B o rs te n ­
p u n k tre ih e  a u f  den  H in te rsc h en k e ln  nahezu  v o lls tänd ig . K ö rp e r 
seh r k u rz  un d  g ed ru n g en , nach  h in ten  s ta rk  e rw e ite r t, 
O b e r s e i t e  f a s t  m a t t .  F a s t  im m er k le in e r  als idiota — 
K a u k a s u s ,  I i  u s  s i s  cl i  - A r  m  e n i  e n ,  A r a x e s t h a l .  — 
B ull. Mose. 1849. I I I .  109. P. subopacus B all. i. litt.

su b d ila ta tu s  Motscli.

F lü g e ld e c k e n  m it d eu tlich er A n teap ica lb eu le  u n d  deu tlichen  
doppelten  D ic o id a ls tre ife n ; diese re iliig  p u n k tir t, ih re  Z w isch en ­
räu m e w en ig  d ich t, k a u m  feiner u n d  h ie u n d  da  ebenfalls 
reiliig  gestellt. N ah ts tre ifen  gegen  die Spitze n ich t schw ächer 
au sg ep räg t, a m  G r u n d e  f e i n  l i n i e n f ö r m i g  v e r t i e f t ,  
A p ica lran d  s ta rk  g e ran d e t, S ch u lte rb eu le  flach  a b e r  deu tlich .
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H alssch ild  m eist d ich t a b e r  n ic h t g rob  p u n k tir t.  O berse ite  
g länzend , o d er m a tt fe ttg länzend .

6"  D e r  V o rd e rra n d  des d re ieck igen , v o rn  ab g e s tu tz te n  C lypeus 
m it 2 Z ähnen , d e r  R aum  zw ischen  ih n en  is t g rö sser als die 
S e iten  b is zum  A ugen lappen . S tirn h ö ck e r k rä f tig  en tw icke lt. 
D em  P. idiota ähn lich , g länzender, H a lssch ild  w en ig e r d ich t, 
F lü g e ld e c k e n  g rob  p u n k tir t,  m it tie f  e in g e d rü c k te n  discoi- 
d a len  D o p p elp u n k tstre ifen , P y g id iu m  d ich t u n d  fein rugu los 
p u n k tir t, an  d e r  S pitze g la tt, Sonst m it idiota ü b e re in s tim ­
m end . L  o n  g. 2 3 — 24 m m . — 0  b e r  s y  r  i e n  : A k b es . (2 E x .)

d is ta n tid e n s  n. sp.
()' D e r  V o rd e rra n d  des d re ieck igen , Arorn  ab g e s tu tz te n  C lypeus 

m it 2 Z ä h n c h e n ; d e r  R aum  zw ischen  ih n en  ist e tw as k le in e r  
als d ie S ch räg se iten  b is zum  A ugen lappen .

7 "  S ch ild ch en  g la tt. C lypeus h a lb ru n d , die e rh a b en e  S e ite n ran d ­
k a n te  n ach  vo rne erloschen, die H ö ck e rc h en  am  V o rd e rra n d e  
feh lend  oder n u r  an g ed eu te t, se lten er deu tlich . D ie  dorsale  
P o re n p u n k tre ih e  a u f  den  H in te rsc h en k e ln  n ach  innen  s ta rk  
v e rk ü rz t, — U n g a r  n,  B  a  1 k  a n h a 1 b i n  s e 1, S ü  d  r  u  s s 1 a  n  d,  
K a u k a s u s .  —  P. monodon F b r .,  tauricus M otsch., ventri- 
cosus M otsch., curtus M otsch. — P v. ottomanus R eitt,* )
—  K äf. I I . 164. T . 17. F . 4. id io ta  Hrbst.

7 ' S ch ild ch en  n eb e n  den  R ä n d e rn  m it e iner flachen  d ich t 
p u n k tir te n , w eit vo r d e r  Sp itze w in k elig  zusam m enstossenden  
F u rc h e , diese oftm als u n d eu tlich  p u n k tir t ,  a b e r  als solche 
ste ts  e rk e n n b a r. C lypeus d re ieck ig  m it a b g e s tu tz te r  S p itz e ; 
die S e ite n ra n d k a n te  desselben  g era d e  zu  den  s te ts  m eh r 
m in d e r d eu tlich en  H ö ck e rch en  v erlau fen d  u n d  v o r denselben  
n ich t v e rk ü rz t. D ie  dorsale  B o rs te n p u n k tre ih e  a u f  d er D o rsa l­
fläche d e r  H in te rsc h en k e l fast v o lls tän d ig  oder k a u m  v e r ­
k ü rz t. S onst dem  idiota ähnlich . L o n g .  2 0 — 25 m m . — 
M e s o p o . t a m i e n ,  A r m e n i e n .  D . 1894. 45. ccn iceps  Reitt.

3 ' C lypeus am  V o rd e rra n d e  m it 2 zahnfö rm igen  zugesp itz ten  
o d er lio rn a rtig  au fg eb o g en en , e i n a n d e r  g e  n ä h  e r  t  e n 
H ö ck e rn , vo rn e  zw ischen  denselben  au sg eran d e t.

8"  A rte n  aus S ü dw esteu ropa  u n d  N o rd w esta frik a , —
(H ieh e r  2 d ichotom isch k au m  au se in an d er zu  h a lten d e  

A rte n  vom  H a b itu s  des idiota, ab e r  g rösser, g länzender, auch

") Siehe Beschreibung unter den Arten mit 2 Stirnhückerehen pg. 36.
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sc h lan k e r g e b a u t;  d e r  V o rd e rra n d  des C lypeus b e i balearicus 
m it 2 schw achen , bei algerinus m it 2 hö rnchen fö rm igen , g e ­
näh e rten  H ö ck e rn .)

9 "  A r t  von  den  B a l e a r e n .  S chw arz, g länzend , C lypea lzähnchen  
k le in , S ch ildchen  n u r  an  d er B asis m it e in er an g e d eu te te n  
D epression . K lap p e n  des P en is beim  cT se itlich  v o r d e r  v e r ­
b re ite r te n  S p itze ohne deu tlichen  Z ahn , u n te n  in  d e r  M itte 
m it scharfA vinkeliger E c k e . D . 1882. 60. b a lea ricu s  Kr.

9 ' A r t  von  S ü d fran k re ich , Spanien , S ard in ien , A lg ie r, T un is, 
T ripo lis, M arocco, A egyp ten . G rösser, sch w arzb rau n , g länzend , 
C lypealzähne grösser, hörnchenförm ig , S ch ildchen  m eist m it 
e iner L än g sfu rch e . K lap p en  des P en is  be im  d 1 v o r  d e r  v e r ­
b re ite r te n  S p itze einen  stum pfen  W in k e l b ild en d , a u f  d er 
U n te rse ite  v o r  d e r  S pitze eck ig  e rw eite rt. — P. puncticollis 
B urm ., monodon M uls. non  F b r .,  bispinosus K ü st., bmnneus 
M uls. —  K äf. 1879, I I .  250. T  17. F . 6 .; K ra a tz  : D . 1882. 59.

a lg e r in u s  Hrbst.
8' A rte n  aus S y r i e n ,  K l e i n a s i e n ,  C e n t r a l a s i e n ,  P e r s i e n .  

10" S tirn  m it k rä ftig em , konischem  H ö ck erch en , v o r dem selben  
d ich t u n d  fein, h in te r  d e r S tirnquerlin ie  m eistens sam m t 
S cheite l d ich t u n d  grob  ru n ze lig  p u n k tir t. K lap p en  des P en is 
beim  cT an  d e r  Spitze v e rb re ite r t, aussen  sc h arfw in k e lig  v o r­
tre ten d , v o r d e r  Spitze au sg eran d e t, dav o r m it sc h rä g  v e r ­
b re ite r te r  A ussenfläche, u n te n  in  d e r  M itte  m it d o rn a rtig  nach  
rü ck w ä rts  gebogenem  Z ahne . — S y r i e n ,  M e s o p o t a m i e n ,  
A e g y p t e n .  — Gcotr. segnis S chm id t - G oebel, i. litt. — 
P . syriacus K r. D . 1882. 62.*) — B. 1870. 76.

d isp a r  Baudi.
10' S tirn  m it seh r k le inem , oft w en ig  deu tlichem  H ö ck erch en , vor 

dem selben  d ich t un d  s ta rk , h in te r  d e r q u eren  C lypeallin ie  
d ich t u n d  g rob  ru n ze lig  p u n k tir t, S cheitel h in te n  g la tt. K lap p en  
des P en is  beim  cT w ie beim  syriacus, a b e r  v ie l schm äler, 
fast p ara lle l, d ie E n d v e rb re ite ru n g  lä n g e r u n d  schm äler, der 
W in k e l am  h in te ren  R an d e  befind lich , in  d e r  M itte  h in te r  
d e r A u sran d u n g  w en ig er v e rb re ite r t, para lle l, d e r  Z ah n  auf 
d e r  U n te rse ite  etw as m eh r d e r S pitze g en äh ert, w en ig er e n t­
w ickelt. — T u r k e s t a n :  T asc h k en t, T sch inas, S y r-D arja ,
S am a rk a n d , K o k an , S arafschan . — D . 1894. 45.

__________  b isp in ifro n s  Reitt.
-s) Dr. K r a a t z  hat die Beschreibung dieser Art in seiner Revision 

übersehen.
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2 ' B asis des H alssch ildes  g le iclunässig  g e ra n d e t. C lypeus h a lb ­
ru n d , vo rne ohne H öcker. H alssch ild  s ta rk , an  den  S eiten  
u n d  vo rn e  d ich te r u n d  etw as ru n ze lig  p u n k tir t. F lü g e ld e c k e n  
m it n o rm ale r S cu lp tu r, N ah ts tre ifen  tief, am  G ru n d e  lin ien ­
förm ig  v ertie ft. L än g lich , schw arz, s ta rk  g länzend , H alssch ild  
n ach  vo rn e  k a u m  m eh r v e re n g t als zu r B asis. K le in ste  A r t  
von 16— 19 m m . — T r  a n s  c a s p i e n .  —  1). 1887. 527.

n i in u tu s  Reitt.
V P y g id iu m  m it grossem , v ie reck ig em  D isco id a le in d ru ck , d ieser 

fe iner u n d  d ic h te r  p u n k tir t. H in te rsc h ie n en  an  d er A ussen- 
fläche (n ich t H in te rfläche) n u r m it e iner d eu tlich en  b eb o rs te te n  
S ch räg le iste . C lypeus d re ieck ig , vo rn  m it 2 seh r g en äh erten  
Z ä h n c h e n ; V o rd e re ck e n  des H alssch ildes  zu sg esp itz t, die 
B asis u n v o lls tän d ig  g eran d e t, S cheibe d ich t g rob  p u n k tir t. 
F lü g e ld e c k e n  ebenso grob  p u n k tir t, d ie P u n k te  h ie un d  da  
s tre ife n a rtig  ang eo rd n et, d e r N ah ts tre ifen  zu r Spitze feiner 
w erd en d , am  G ru n d e  fein lin ienförm ig  vertie ft. A p ica lbeu lc  
feh lend . A p ica lfläche d e r  H in te rsch ien en  g la tt u n d  g länzend . 
S eh r ausgeze ichnete  A rt aus A l g i e r .  —  P . pygidialis. K r. 
D . 1882. Gl. —  A n. F r . 1879. 172.

vario losopu n cta tu s  Fairm.

II. A r t e n  m i t  2 S t i r n h ö c k e r c h c n ,  o d e r  i n  d e r  M i t t e  
v e r  s t ä r  k  t e r  C 1 y  p e a 11 i n i e.

1" F lü g e ld e c k e n  m it e in facher P u n k tu r , die S cheibe m it m ehr, 
w en ig e r d eu tlichen  D oppelstre ifcn , d e r  N ah ts tre ifen  m eh r 
Avcniger in  e iner v e rtie f ten  L in ie  stehend . S tirn  m it 2, se lten  
u n d eu tlic h en  H ö ck erch en . O berse ite  g länzend , se lten  m att. 
A p i c a l f l ä c h e  d e r  H  i n t e r  s c h  i e n  e n  f e i n  g e r u n z e l t  
o d e r  d i c h t  g e k  ö r  n c 1 1, m  a  11 .

2 "  D ie  C lypea lzähnchen  stehen  seh r w eit a u s e in a n d e r ; d ieselben  
sind  re ich lich  3 — 4m al w e ite r von  e in an d e r en tfe rn t, als die 
S tirn h ö c k e rc h e n ; d e r  C lypeus dazw ischen  ist g e rad e  u n d  
n ich t au sg eran d e t.
D ie  S tirn h ö ck e rc h en  sind  k le in  un d  nahe  be i e in an d e r stehend , 
am  H in te rra n d e  hufeisenförm ig, o der im  D re ie ck  m it e in ­
an d e r  verschm olzen . Z w ischen räum e d e r  D oppelstre ifen  au f  
den  F lü g e ld e c k e n  grob  un d  d ich t p u n k tir t, d e r  ers te  an d er 
N a h t vorne d ich t u n d  s ta rk , etw as län g sru n zelig  p u n k tir t. 
K ö rp e r  seh r k u rz  un d  ged ru n g en , n ach  h in ten  v e rb re ite r t.

Verhandlungen des natiirf. Vereines in Brünn. XXXVII.  Hand. 2
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Im  U e b rig e n  dem  P. pundntus  ähnlich , a b e r  k le in e r. L o n g .
16— 21 m m . — M a r  g e 1 a n, 2 E x em p la re  in m e in er Sam m lung.

la tifro n s  n. sp.

D ie  S tirn b ö ck e rc h en  sind  k rä f tig e r , sep arirt, h in te n  n ic h t m it 
e in an d e r verschm olzen . Z w ischen räum e d e r  D o p p els tre ifen  
a u f  den  F lü g e ld e c k e n  w en ig  d ich t u n d  fein p u n k tir t.  G rösser 
u n d  län g lich er als d er vorige. L ong . 2 2 — 24 m m . — C h i n a  
b  o r., O a s i s  T  s c h  e r s e h e  n, S h  a n  g h a i . — T erm . F tis. 
1889. 202. p a tru e lis  Friv.

2 ' die C lypealzähnchen  sind  e in an d e r m ehr g en äh ert, sie sind  
höchstens re ich lich  doppelt so w eit von  e in an d e r als je n e  
der S tirn , d e r  V o rd e rra n d  des C lypeus d re ib u ch tig , oder 
w en igs tens zw ischen  den  C lypea lhöckern  au sg eran d e t.

4 "  d ie S tirn b ö ck e rc h en  sind  e in an d e r s ta rk  g e n ä h e rt u n d  e in ­
a n d e r  v ie l n äh e r  als die C lypealzähnchen .

5 "  K ö rp e r läng lich , g länzend , die F lü g e ld e c k e n  k a u m  nach  
h in ten  v e rb re ite r t, n ic h t m att, fast so s ta rk  p u n k tir t  w ie das 
H a ls sch ild ; die dorsale  P o re n p u n k tre ih e  d e r  H in te rsch en k e ] 
fast vo lls tänd ig , nach  innen  schw ach  v erk ü rz t.

6"  V o rd e rra n d  des C lypeus tie f  d re ib u ch tig , die S e ite n ran d u n g  
b re it a b g e se tz t u n d  au fgebogen , die C ly pea lhöcker h ö rn ch e n ­
förm ig, d e r V o rd e rra n d  dazw ischen  un d  d an eb en  zusam m en 
d re ib u ch tig , die S tirn h ö ck e r hoch  k ege lfö rm ig  e tw as nach  
h in te n  gene ig t, die C ly p ea lh ö ck e r re ich lich  doppelt so w eit 
von  e in an d e r en tfe rn t, als je n e  d e r S tirn . H a lssch ild  nach  
vo rne  n ich t m eh r v e re n g t als zu r  B asis, in  d e r  M itte  am  
b re itesten . S ch ildchen  m it einzelnen , lin ien fö rm ig  n eb en  den 
S eiten  v erlau fen d en  P u n k te n , die w en igstens a n g e d e u te t sind. 
G ross, läng lich , s ta rk  g länzend , b rau n sch w arz . L ong . 26 mm.
—  T r a n s k a u k a s i e n  : (A rax e sth a l) , 0 r e n b u r g ,  T u r k e -  
s t a n : C hodshent, S am a rk a n d , T asc h k en d , K isil-A sw at. —
P. corniculus R eitt. i. 1.; emarginatus K üst. K äf. E u r . XIIT. 
42. —  K ra a tz  D . 1852. 63. —  R eise I. 461. b id en s  Pall.

6 ' V o rd e rra n d  des C lypeus ziem lich  d re ieck ig , n ich t d re i­
buchtig1, die S eiten  seh r schm al g eran d e t, d ie C lypealzähne 
m e h r genähert, w en ig  m eh r au se in a n d e rg es te llt als die S tirn ­
höcker, le tz te re  s tu m p f u n d  k le in . H a lssch ild  n ach  vorne 
m eh r v e rsc h m äle rt als zu r B asis, d ich t h in te r  d er M itte  am  
b re itesten .
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7" M and ibeln  w ie im m er aussen  dreilappig ' g e z ä h n t; die äusseren  
2 Z äh n e  lap p ig  a b g e ru n d e t, der E n d z a h n  schm äler u n d  
s tu m p f zugesp itz t.

8"  S ch ildchen  n eb e n  dem  S e iten ran d e  m it e iner flachen  punk- 
tir te n  F u rc h e  o der P u n k tlin ie , w elche w eit vo r d e r  S pitze 
im  W in k e l zusam m enstösst. S cheite l w ie die S tirn  d ich t 
rugu los p u n k tir t.  H alssch ild  äu ssers t g rob , etw as ru n ze lig  
un d  seh r d ich t p u n k tir t, n u r  im  U m k re ise  des S ch ildchens 
einfach p u n k tir t, fast m att, in  d e r  M itte  v o r n e  m i t  f l a c h e r  
L ä n g s  f u r c h e ,  h in te n  m it g la tte r  p u n k tfre ie r  M itte llin ie ; 
B asis in  d e r  M itte  u n v o lls tän d ig  g e ran d e t. F lü g e ld e c k e n  m it 
seh r schw achen  D oppelstre ifen , dazw ischen  ü b e ra ll seh r d ich t 
un d  s ta rk  p u n k tir t, zw ischen  den  g rösseren  flachen  A u g e n ­
p u n k te n  m it einfachen, fe ineren  d ich t b ese tz t, oben schw ach  
glänzend , an  den  S eiten  m it e inzelnen  s tr ic h e la rtig en  -lan g en  
Q uerrunzeln . D ie  S tirn h ö ck e r an  d e r  B asis in  d er F ro n ta l­
le iste  m it e in an d e r v e rb u n d e n , oben d u rch  eine schw ache 
A u sran d u n g  gesch ieden . L äng lich , nach  h in te n  k au m  v e r ­
engt, b ra u n s c h w a rz ; alle B au ch rin g e  m it e iner queren , vo ll­
s tä n d ig en  P u n k tre ih e . L o n g .  25 mm.  — K l e i n a s i e n .

ru gu losu s  n. sp.
8' S ch ildchen  oft g la tt. S cheitel am  H in te rra n d e  n eb en  den  

A ugen  m it g la tte r  S telle . S tirn h ü ck e rch en  oft und eu tlich . 
H a lssch ild  s ta rk  p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  no rm al scu lp tirt. 
B auch  auch  in  d e r  M itte  seh r fein, a b e r  deu tlich  p u n k tir t. 
K le inere , g ed ru n g e n e re  A r t  von  19— 25 m m . aus S ü d r u s s ­
l a n d ,  d e m K a u k a s u s ,  K l  e i n  a s  i e n  u n d  dem  w estlichsten  
T lie il T r a n s  c a  s’p i e n s .  — W u rd e  b ish e r von m ir als bidens 
versen d e t. —  Pent, xyphias T ru q u i, B aud i, B. 1870. 76. — 
K iist. K äf. E u r . X II I .  43. su lc ifron s  Küst.*)

7 ' A lle  äu sse ren  M and ibe lzähne  lapp ig  ab g e ru n d e t, auch  d e r  
k le in e re  E n d z a h n  in  g le ich er W eise  ab g estu m p ft. B auch  in 
der M itte  g la tt, höchstens d e r  vorle tz te  B a u ch rin g  vor d e r  
Spitze m it d e r  n o rm alen  B o rs ten p u n k tre ih e . L än g lich e re , sonst 
dem  sulcifrons  seh r ähn liche A r t  aus T r a n s c a s p i e n  un d  
T  u  r  k  e s t  a  n.

*) Erhielt ich mehrfach als P. monyolicus Motsch. Leider liegt mir 
die Beschreibung dieser Art nicht vor. Wahrscheinlich gehört mungolicus 
/u  sulcifrons oder dubnis.

2*
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M an k a n n  von  d erse lb en  3 F o rm e n  u n te rs c h e id e n :
S cheitel am  H in te rrä n d e  g la tt, H alssch ild  n u r  vo rn  etw as 

ru n ze lig  p u n k tir t :  clubius  Ball.*)
S cheitel am  H in te rra n d e  w ie d e r res tlich e  T lie il d e r  S tirne  

g e ru n z e lt; H a lssch ild  n u r  vorne deu tlich  ru n ze lig  p u n k tir t
v. liu m ilis  Ball.

S cheitel am  H in te rra n d e  w ie d e r restliche  T lie il d e r  S tirne  
g e ru n z e lt; H a lssch ild  d ich te r u n d  ü b e ra ll ru n ze lig  p u n k tir t, 
F lü g e ld e c k e n  s tä rk e r  p u n k tir t. G rosse E x em p la re , v. affin is  Ball.

5 ' K ö rp e r seh r k u rz  u n d  b re it w ie be i idiot a, g länzend , die 
F lü g e ld e c k e n  m a tt, k u rz , n ach  h in te n  v e rb re ite r t, Adel feiner 
p u n k tir t  als das H a ls sch ild ; die dorsale  P o re n p u n k tre ih e  d er 
H in te rsc h en k e l a u f  ih re r  A ussenfläche n ac h  in n en  v e rk ü rz t.

C lypeus h a lb ru n d , ohne deu tliche Z äh n ch en  am  V o rd e rra n d e  ; 
H alssch ild  s ta rk  un d  d ich t p u n k tir t, g länzend , F lü g e ld e c k e n  
m att, die S tirn h ö ck e rc h en  n u r  du rch  eine feine E in b u c h tu n g  
ATon e in an d e r gesch ieden , seh r fein  p u n k tir t, d ie D o p p e l­
s tre ifen  n u r an g e d eu te t. S cheite l seh r g rob  g eru n zelt. H a ls ­
sch ild  grob  u n d  d ich t p u n k tir t,  n ach  vo rn e  s tä rk e r  v e ren g t, 
m it p u n k tfre ie r  M itte llin ie  Â or d e r  B asis. F lü g e ld e c k e n  fein, 
w en ig  d ich t p u n k tir t, in  den  an g e d eu te te n  D oppels tre ifen  m it 
e inzelnen  g rösseren  P u n k te n , N ah ts tre ifen  s trich fö rm ig  v e r ­
tieft. P y g id iu m  s ta rk , h in te n  einzeln, Arorn  grob  ru n ze lig  
p u n k tir t, m anchm al w ie d ie U n te rse ite  b rau n . K u rz e  ge- 
ged ru n g en e  A r t  A7om H ab itu s  des punctatus u n d  noch  äh n lich e r 
dem  caminarius F a id . L o n g .  18 mm.  — S t a m b u l ,  A s i a  
m i n o r .  idiota, var. o tto m a n u s  m.

4 ' D ie  S tirn h ö ck e rc h en  sind  k rä f tig  u n d  von e in an d e r deu tlich  
gesch ieden , n ah ezu  oder ebenso Aveit von  e in an d e r als die 
gen äh erten , oft obso le ten  C lypeuszähnclien .

8"  D ie ganze O b erse ite  g län zen d  u n d  seh r s ta rk , d ich t p u n k tir t. 
D ie 3 M and ibe lzähne  am  A u ssen ran d e  von g le ich e r L än g e , 
lapp ig  ab g e ru n d e t. D e r  N ah ts tre ifen  ist fas t b is zum  S ch ildchen  
lin ienförm ig  A7e rtie f t; F lü g e ld e c k e n  m it d eu tlich er A nteap ical- 
beu le. V o rd e rsch ien en  zw ischen  dem  zAveiten un d  d r itte n  in n e ren  
Z ah n e  m it deu tlichem  Z ä h n c h e n ; ebenso vom  d ritte n  zu r B asis m it

*) Mit dieser A rt und liasse scheint Sscarabeus q u a d rid en s  
Gebl. Bull. Ac. Petr. III. 1845, 100; Bull. Mocs. 1860, 9. vom Flusse Tscliui 
identisch zu sein. Leider liegen mir Exemplare aus Sibirien nicht vor, um 
mich definitiv über die Synonymie aussprechen zu können.
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1— 2 Z a h n k e rb e n ; A picalfläclie d e r  H in te rsc h ie n en  m att. G e­
d rungene , s ta rk  p u n k tir te , g län zen d e  A rt aus dem  S ü d e n  
E u r o p a ’s :  (Ita lien , F ra n k re ic h , M itte lm eerin seln , B a lk a n ­
halb in se l etc .) —  Scar, punchilatus  Rossi, P. castaneus M uls.

p u n c ta tu s  Villers.
A n m e r k u n g .  Bei  den D y n a s t i  d e n  h a t  d e r  K o p f die 

N eigung , sich  m onströs zu  v erg rö ssern . M ir lie g t ein cf von 
d ieser A rt aus dem  W ie n e r H ofm useum  vor, b e i w elchem  
d e r K o p f b re ite r  is t als d e r  A u ssch n itt des H alssch ild es  am  
V o rd e rra n d e , die A u g en  sind  v e rb re ite r t  ohne k la re r  A b ­
grenzung , d e r C lypeus is t a u f  d er S cheibe ausgehöh lt, ebenso 
die S tirn  in  ih re r  M itte, d e r  S cheitel h a t eine F u rc h e .

E in e  ähn liche K o p fb ild u n g  besitze ich  b e i einem  Oryctes, 
und  d e r  Pentodon testudinarius R ag. is t w ohl v o rs teh en d  sk izzirte  
M onstro sitä t.

8' E tw a s  län g lich er, ebenfalls nach  h in te n  le ich t v e rb re ite r t, 
gew ölb t, g länzend , H a lssch ild  s ta rk , h in te n  w en ig  g ed rä n g t 
p u n k tir t, K o p f grob  m aschig , rugos p u n k tir t, F lü g e ld e ck e n  
m att, n u r  m it a n g e d eu te te n  D oppelre ihen , die Z w ischen räum e 
fein sp ä rlich  p u n k tir t, alle P u n k te  m it g länzendem  C en trum , 
A p ica lbeu le  k a u m  an g ed eu te t. D e r  äusserste  ers te  M andibel- 
aussenzahn  b re ite r  un d  seh r k u rz , fast geschw unden , die 
2 in n e ren  no rm al en tw ickelt, länger, lap p ig  a b g e ru n d e t, N a h t­
stre ifen  d e r  F lü g e ld e c k e n  a u f  d e r v o rd e ren  H älf te  n u r  durch  
P u n k te  angecleutet, h in ten  le ich t s trich fö rm ig  vertie ft, V o rd e r­
sch ienen  zw ischen  dem  ersten  u n d  zw eiten  in n e ren  Z ahne  
ohne S aegezahn , auch  vo r dem  inneren  e rs ten  ohne deu tliche 
Z a h n k e rb e n ; A picalfläclie d e r  H in te rsch ien cn  m eist g länzend. 
Im  U e b rig e n  dem  P. idiota ähnlich . L o n g .  18— 22 m m . — 
K u r d i s t a n :  M ard in  (6 E x em p la re ). Jcurclistanus n. s j i .

1' D ie  feinen, oce llirten  P u n k te  d e r F lü g e ld e c k e n  m it schm aler 
rin g fö rm ig  g län zen d er F lä c h e ; die S cheide m it 2 — o a n g e ­
d eu te ten  e in fachen  (n ich t w ie gew öhnlich  doppelten) P u n k t­
streifen , d e r N ah ts tre ifen  g a r  n ich t v e rtie ft, sondern  nur 
du rch  eine einfache P u n k tre ih e  sub stitu irt. S tirn lin ie  in 
d er M itte  etw as höher q uer em porgehoben , ohne deutliche 
H ö ck e rc h en , C lypeus d re ieck ig , die S pitze vo rn  etw as aus- 
g e ran d e t, S tirn  grob  rugu los p u n k tirt. H a lssch ild  grob p u n k ­
tir t, w en ig  g länzend , V o rd e rw in k e l zugesp itzt. F lü g e ld e ck e n  
m att, fein, spärlich  p u n k tirt. A p i c a l f l ä c l i e  d e r  H i n t e r ­
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s c h i e n  e n  g l a t t ,  m  a  11 - f e  11 g 1 ä n z e n  d. Y ordersch ienen  
zw ischen den 2 inneren  A ussenzähnen  ohne eingeschobenes 
Z ähnchen , auch  v o r dem  le tz ten  inneren  zu r B asis zu  ohne 
deu tliche  Z ah n k e rb e . K urze , g ed ru n g en e , p lum pe, oben 
m atte , u n te n  g länzende, seh r ausgeze ichnete  A rt, von  der 
F o rm  u n d  G rösse des punctatus. —  K a u k a s u s ,  s e l te n ; 
A r m e n i e n  (E rz e ru m ), K l e i n a s i e n  (A m asia .) P. antlxra- 
cinus R eiche, W  1861. (V .) 2 .; P. elatus K ü st. K äf. E u r.
10. 6 0 .5 F a u n , transc . IV  265, T . 7, F . 10. c a m in a r iu s  Fiel.

I n  diese A b th e ilu n g  geh ö rt noch d e r  m ir u n b e k a n n te : 
P. pimelioides C osta F au n . N apol. Col. P en t. F am . A g estid e i 
p. 3. 1, 17. F . 4.

„ L a te  ovatus, dorso subdepressus, su p ra  n ig e r  n itid issim us, 
sub tu s cum  ped ib u s piceus, ru fo -h ir tu s ; fron te  tran sv e rsim  
te n u ite r  ca rin ta ta , ad  ned ium  in tuberco los duos e leva ta , in 
ipso m edio in te rru p ta , pronoto c re b re  p u n c ta to ; e l y t r i s  
n  e r  v i s  s e u  c o s t i s  4 o b l i q u e  v a l d e  e i e  v a t i s ,  i n t e r -  
s t i t i i s  g r o s s e  r u g o s i s .  L ong . 8V2 lin., la t. 5 V4 lin. 
( E x  C o sta).“ —  O T ran to .
W ah rsch e in lich  ein P. punctatus m it m onströser D eck en scu lp tu r.

U n b e k a n n t b lieb  m ir :
P . distans E r .  K üst. D as im  G em m inger H aro ld  an gegebene  
C ita t K üst. K äf. E u r . 24. 66 is t fa lsch ; ebenso im  M arseul- 
sclien C ataloge. —  S ü d r u s s l a n d .
P . bilobus M otsch. von A n a p a .

G en. CratOP Sem enov.
(Horae XXIV. 106.)

Vertamnus Reiche*) 1859.
[Apicalrand der H inter schienen nicht gezahnt, ohne Borstenkranz. 
Aussenrand der Mandibeln gezackt. K op f Mein, einfach gebaut, 
Scheitel und Clypeus in  einer Ebene liegend, Propygidum mit 
zioei etwas erhöhten Längsschivielen (Stridulationsorgane). Fühler

lOgliederig.)
B rau n ro th , K o p f k le in , runze lig , m it e in facher S tirn n ah t, 

H alsscliild  einfach, rin g u n i g e ran d e t, g rob  u n d  seh r d icht, 
ab e r  flach p u n k tir t,  S ch ildchen  g l a t t ; F lü g e ld e c k e n  m it 
s ta rk e n  P u n k tre ih e n , le ich t v e rtie f te r  N a h t u n d  e ingerissenem

*) Der Name ist bereits 1821 von Otto vergeben.
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N ah ts tre ifen . L o n  g. 10— 11  m m . —  T r  a n  s c  a  s p i e n :  
B u ch ara , M erv, B ala-ischem , Sefir-K uh. —  H orae. X X IV . 207.

in fa n tu lu s  Semen.
G rö sser als d e r  vo rige, d u n k le r  g e fä rb t, b eso n d ers  K o p f u n d

H alssch ild , le tz te res  in  d e r  M itte  w en ig e r d ich t u n d  grob
p u n k tir t. S ch ildchen  m it einem  d ich t p u n k tir te n  D re ie c k e  au f
se iner Scheibe, F lü g e ld e c k e n  feiner p u n k tir t,  die P u n k tre ih e n
w en ig er deu tlich , n ach  h in ten  v erw orren . —  L o n g .  15 nun.
A l g i e r  bis S e n e g a m b i e n ,  —  B u n n . H a n d b . V  119

cunicu lus  Burin.
E in e  d r itte  A rt aus A ra b ie n  ist n o c h : V. arabicus F a irm . 
A n. F r . 1895. C C C L III .

G en. Temnorrhynchus H ope.
(Apicalrand der Hinterschienen nicht gezahnt, am Aussenrande 
glatt, ohne Borstenkranz. Aussenrand der Mandibeln von oben 
wenig sichtbar, gezackt. Fühler lOgliederig. K o p f m it stark er­
habener Stirnnaht, der grosse Clypeus von da schräg nach abwärts 
plattenartig abfallend, vorn und hinten mit 2 Zähnen, der Scheitel 
dahinter vertieft. Halsschild a u f  der vorderen H älfte  mit einem

Dorsaleindruck, Pygidium  ohne Stridulationsorgane.)
S ch w arzb rau n , läng lich , ziem lich  para lle l, U n te rse ite  san n n t 

F ü h le rn  u n d  B einen  ro th b rau n , C lypeus flach, gross, d ich t 
qu erru n ze lig  p u n k tir t,  vo rn  m it 2 au se in an d er g este llten  
Z ähnchen , h in ten  conisch v e re n g t u n d  tie f  au sg eran d e t, w o­
d u rch  2 g en äh erte  Z äh n e  g eb ild e t w erden . H alssch ild  
rin g su m  g eran d e t, s ta rk  u n d  d ich t p u n k tir t, die P u n k te  flach, 
S ch ildchen  g l a t t ; F lü g e ld e ck e n  m it P u n k tre ih e n  u n d  e in ­
g ed rü c k tem  N a h ts tre ife n ; P y g id iu m  p u n k tir t  u n d  w en ig  d ich t, 
la n g  b eh aart. L o n g .  18— 22 m m. A e g y p t e n ,  S y r i e n ,  
a b e r  au ch  a u f  d e r In se l N a x o s .  B aal Reiche.

2. Euchirini.
{Mandibeln nicht blattartig verbreitert und a u f  gebogen, von oben 
nicht sichtbar. Seiten des Halsschildes und ihre H intenoinkel dom- 
artig gezahnt. Vorderschienen beim cT sehr verlängert und Vorder­
schenkel mit einem Zahne. Körper gross *), K lauen gleich lang , in

der Mitte gezähnt.)
O bige E ig e n sch a fte n  sind  dem  e inzigen  p a laearc tisch en  

G enus entnom m en. Gen. P ro p o m a cru s  Newm.

*) Obige Eigenschaften unseres palaearctischen Vertreters werden 
unsere einzige Art und Gattung leicht von allen anderen Palaearctiern 
erkennen lassen; bei Berücksichtigung der hauptsächlich tropischen Euchi-
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P echschw arz , clie F lü g e ld e c k e n  sch w arzb rau n , die ganze 
B ru s t m it rü th lich g elb en , se id en a rtig en  Z o tte n h aa re n  d ich t 
b esetz t, K o p f u n d  H alssch ild  d ich t n a rb ig  p u n k tir t, d ie F lü g e l­
decken  seh r fein  g e ru n ze lt u n d  p u n k tir t, m it S p u ren  von 
S tre ifen . B ei dem  v iel g rösseren  cT sind  d ie g anzen  V o rd e r ­
beine, beso n d ers  ab e r  die V o rd e rsch ien en  v e r lä n g e r t, le tz te re  
k rä f tig  un d  n ach  innen  g ek rü m m t u n d  innen  ro th g e lb  zo ttig  
b eh a art, ih r  A u sse n ra n d  in  d e r  M itte  sägezähn ig , ih r  O b er­
ra n d  h in te r  d e r  M itte  m it einem  vor- u n d  au fw ärts  g e ric h te ten  
langen , fin g era rtig en  Z ahne , U n te rse ite  d e rse lb en  m it einer 
T arsa lfu rch e , die S ch en k e l in  d e r M itte  w in k e lig  gezähn t. 
L  o n  g. 3 0 — 47 nun . —  T ü r k e i ,  K 1 e i n a  s i e n. —  Im  M oder 
a lte r  B äum e. b im u c r o n a tu s  Pall.

3 . Pachypodini.
[Mandibeln nicht blattartig verbreitert, ihr Vorderrand von oben 
nicht sichtbar. Kopfschild seitlich vor den Augen nicht ausgerandet. 
Seiten des Halsschildes unbeivehrt, die Scheibe vorn beim cf mit
Meinem Hörnchen oder Höckerchen. Mentum vorn in einen lang 
behaarten Zapfen verlängert, Prosternum am Vorderrande in  der 
Mitte (wie bei den Dynastiden) lappenartig verlängert. Fühler

8gliederig; Vorder schienen mit 2 Zähnen am Aussenrande.)
D iese A b th e ilu n g  um fasst in  d er p a laearc tisch en  F a u n a

zw ei G attu n g en , d ie nach fo lgend  zu u n te rsc h e id en  s in d : 
F ü h le rk e u le  3g lied rig , H alssch ild  gew ölb t, d ie h in te ren  

T a rse n  k u rz , d ie K lau en  k le in , die m ittle re n  von  u n g le ich e r 
L än g e , die H in te rta rse n  n u r  m it e iner K la u e : C a lo cn e m is  Lap.

F ü h le rk e u le  ög lied erig , H alssch ild  des cT vorne e in g ed rü ck t, 
T a rse n  sehr sch lank , alle  K lau en  g le ich  u n d  norm al geb ilde t, 
q ohne F lü g e l u n d  F lü g e ld e ck e n , m it chitinösen fre ien  R ücken- 
se g m e n te n : P a c h y p u s  Lat r.

G en. Calocnemis L aporte .

(Fühlerkeule Sgliederig , Halsschild gewölbt, die hinteren Tarsen kurz, 
die K lauen klein, die mittleren von ungleicher Länge , die Hinter­

tarsen nur mit einer Klaue.)
H ell b rau n g e lb , la ck g län zen d , K opf, H alssch ild  u n d  S ch ildchen  

d u n k le r, b ra u n  b is b raunschw arz , auch  die U n te rse ite  etw as

rinen müssten wohl aber andere Grivppencliaraktere dafür gewählt werden, 
deren es an den sehr eigentliiimlichen Thieren reichlich geben dürfte. Ich 
habe in meiner Collection nur obigen vertreten,
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d u n k le r  u n d  die N a h t der F lü g e ld e c k e n  e tw as g e trü b t ;  C ly ­
peus gross, flach un d  se n k re ch t ab fa llend , H alssc liild  fast 
g la tt, v o rn  beim  cf m it k le in em  H ö ck e rch en , S ch ild ch en  m it 
flacher L än g sfu rch e , F lü g e ld e c k e n  an  den  S eiten  erloschen 
p u n k tir t,  n eb e n  d er N ah t fein g e k ö rn t;  P y g id iu m  p u n k tir t 
u n d  n ic h t d ich t lan g  b eh a art. L o n g .  15— 19 m m . — I t a l i e n ,  
S ü d f r a n k  r e  i c h ,  S p a n i e n .  — C. obesa E r .

L a tr e i l le i  Lap.

Gren. Pachypus L a tr.

(.Fühler 5gliederig, Halsscliild beim cf vorne ausgehöhlt, Tarsen sehr 
schlank, alle K lauen normal und von gleicher Länge. 9  ohne F lügeln  

und Flügeldecken, mit freien , chitinösen Bückensegmentcn.)

D ie  ganze O b erse ite  schw arz, g länzend , F lü g e ld e c k e n  m att, 
U n te rse ite  u n d  B eine schw arz, T a rse n  d u n k e l b eh a a rt. — 
S a r d i n i e n ,  S i c i l i e n .  —  siculus L ap . caesus  Er.

S c h w arz , U n te rse ite , H alsscliild  u n d  B eine  ro stb rau n , 
m anchm al d e r  T h o ra x  schw ärzlich  b rau n , T a rse n  b ra u n  b e ­
h aa rt. — C o r s i c a ,  S a r d i n i e n .  y. im p vessu s  Er.

U n te rse ite  san im t B einen  ro th b rau n , K o p f u n d  H alsscliild  
schw arz, g länzend , oder rö th lich b rau n , F lü g e ld e c k e n  heller 
ro stro th , m att, an  d er Sp itze s c h w a rz ; se lten  e in fä rb ig  r o th : 
(v. Erichsoni m. I ta lien  : G ac ta). — C o r s i c a ,  C a  1 a b r  i e n.
— cornutus O liv., cxcavatus F eistli. C and idae  Petagna.

8. Cetonini.
(.Mandibeln von oben nicht sichtbar. Kopfschild seitlich vor den 
Augen mit einer Ausrandung. Bauchsegmente nicht verioachsen, 
Klauen einfach und von gleicher Länge. Flügeldecken seitlich mit 
einem Ausschnitte. Mesosternum zwischen den M ittelhüften nach 
vorne vortretend in  Form eines Zapfens, einer Beule oder Platte .)

Uebersicht der Gattungen.
1"  V o rd e rsch icn en  am  A u ssen ran d e  beim  $  u n d  9  w en igstens 

m it 2 Z ä h n e n ; gew öhnlich  m it 3.
2 ;/ H in te rsc h ie n en  n u r m it einem  E n d d o rn e . H in te r ta rs e n  lang  

zo ttig  b e h a a r t, m it g ed reh tem  B asalg liede. V ordersch ienen  
am  A u sse n ra n d e  m it 2 Z ähnen . Spitze des S ch ildchens a b ­
ges tu m p ft : Jle terocnem is  Albers,
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2 ' H in te rsch ien en  m it 2 E n d d o rn en .
3 "  S ch ildchen  am  E n d e  zu g esp itz t* ), F lü g e ld e c k e n  fast im m er 

m it w eissen T ro p fe n , im  D isc o id a le in d ru ck  m it D o p p e l­
streifen . O b erse ite  b e h a a rt, se lten  k ah l. T a rse n  seh r sch lank .

4 "  A p ica lran d  d e r  H in te rsch ien en  nach  aussen  d re izäh n ig  oder 
s ta rk  doppelbuch tig , H in te rta rse n  n ic h t zu sam m en g ed rü ck t,

5 "  V ordersch ienen  am  A u ssen ran d e  m it 3 Z ähnen .
6"  E rs te s  Grlied d e r  H in te r ta rse n  einfach, H a lssch ild  m it D o rsa l­

k ie l u n d  e in fa rb ig : E picom etis  Burm.
6"  E rs te s  Grlied d e r  H in te r ta rse n  an  d er S p itze n ac h  aussen  

dorn fö rm ig  v e rlä n g e r t, H in te rsch ien en  m it aussergew öhn lich  
langen , an  d e r  Spitze ab g estu m p ften  E n d d o rn e n , H a lssch ild  
vorne ohne M itte lk ie l, m it w eissen  F le c k e n  : T h yreogon ia  m.

5 ' V o rd ersch ien en  am  A u ssen ran d e  m it 2 Z ähnen .
1“ A bdom en  aus 6 s ich tb a ren  S egm en ten  b es teh en d , O berseite  

dunkel, w eiss gefleck t, fa s t im m er b eh a a rt. Oocythyrea  Muls.
7 ' A b dom en  aus 7 s ic h tb a re n  S egm en ten  b es teh en d . O berseite  

b u n t u n d  k ah l : L eucocelis  Burm.
4 ' A p ica lran d  d e r  H in te rsc h ie n en  a u f  d e r A ussenfläche beim  cf 

u n d  9  **) a u f  eine einfach  gebogene K an te  re d u c ir t ;  H in te r ­
ta rse n  ab g ep la tte t.

8"  V ordersch ienen  am  A u ssen ran d e  m it 3 Z ä h n e n ; H in te r ­
sch ienen  a u f  d e r  H in te rse ite  m it einem  Z a h n e ; w en igstens 
das 1. Grlied d e r  H in te r ta rse n  an  d er S pitze n ach  aussen  
dorn fö rm ig  v e rlä n g e rt. H alssch ild  m it w eissen  L ängsb inden? 
F lü g e ld e c k e n  m it Aveissen L än g sfleck en  : E n oplo tarsu s  Luc.

8'  V o rd e rsch ien en  am  A u ssen ran d e  m it 2 Z ähnen , erstes Grlied 
der H in te r ta rse n  einfach. H in tc rsch ienen  A^erbreitert, au f  d e r 
H in te rse ite  ohne z a h n a rtig e n  V o rsp ru n g  ; F lü g e ld e c k e n  ohne 
D isc o id a le in d ru ck . H in te rsc h en k e l seh r s ta rk  v e rd ic k t. O b e r­
seite dunkel, u n g e f le c k t : P a le ira  Reiche.

3 ' S ch ildchen  am  E n d e  spitz ab g e ru n d e t.
8"  W en ig s ten s  das e rs te  G lied  d e r  H in te rfü sse  am  H in te rra n d e  

n ach  aussen  beim  cT spitzig , beim  9 stum pfer eck ig  v o r­
gezogen.

*) Ein zugespitztes Schildchen besitzen auch die grossen fflwmbor- 
hina aus C h in a  und andere Gattungen, die sich aber durch die Schienen­
bildung sub 1' unterscheiden und auch sonst in vielfacher Beziehung abweicben.

•x-*) Aelinliche Hinterschienen besitzen auch die 5  von O^i/thyrea 
Abigail und dulcis.
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9 "  V orclersch ienen  am  A u ssen ran d e  zu r S p itze  m it 3 Z ähnen .
10 '' M esoste rna lfo rtsa tz  k u rz , d re ieck ig , vo rne  b re ite r , fast g la tt.
11" C lypeus konisch , vo rn  ab g e ru n d e t. F lü g e ld e c k e n  im  D isco idal- 

einclruck m it e in g eritz ten  D oppels tre ifen , cf ohne V en tra lfu rch e  :
S ta lagm osom a  Burin.

11 ' C lypeus v ie reck ig , m it le ich t au fgew orfenem  V o rd e rra n d , 
F lü g e ld e c k e n  im  D isco id a le in d ru ck  m it re ih ig en , m anchm al 
e inseitig  zusam m enhängenden  B o g enpunk ten . cT m it s ta rk e r  
V en tra lfu rch e  : A th iessa  Bur m.

10 ' M esoste rna lfo rtsa tz  zw ischen  den  M itte lh ü ften  k u rz , konisch , 
convex , von  den  H ü ften  nach  vo rn  v ersch m äle rt, vom  M eso­
s te rn u m  d u rch  eine p u n k tir te  u n d  b e h a a r te  L in ie  g e tre n n t. 
C lypeus an  d e r  S pitze tie f  ausgeschn itten , zw eilappig . cf ohne 
V en tra lfu rch e  : G am etis  Burin.

9 ' V o rd e rsch ien en  am  A u ssen ran d e  zu r Spitze m it 2 Z ähnen . 
(H a lssch ild  m it der S pu r eines M itte lk ie les, ü b e ra ll m it 
qu errissen  P u n k te n  b ese tz t) : B ra ch y tr ich a  Reiche.

8' A uch  das e rs te  G lied  d e r  H in te rfü sse  is t so Avie die ü b rig en  
einfach, se itlich  am  H in te rra n d e  n ich t eck ig  e rw eite rt.

12' M esoste rna lfo rtsa tz  k u g e lig  beu lenförm ig , n ach  v o rn  u n d  u n ten  
gene ig t, vom  M etasternum  du rch  keine , o der s ta rk  gebogene 
u n b eh a a rte  L in ie  abgese tz t. cf m it flacher, a b e r  d eu tlich er 
V en tra lfu rch e  u n d  die F lü g e ld e c k e n  am  S p itzen ran d e  n eb en  
dem  NahtAvinkel a u s g e r is se n : C etonia  Fbr. Kr.

12 ' M esoste rna lfo rtsa tz  flach u n d  n ach  vorn  v e rb re ite r t.
13" H a lssch ild  scheibenförm ig , fast ru n d , m it 2 B asa lg rü b ch en . 

C lypeus n ic h t aufgebogen , zAveilappig. F lü g e ld e c k e n  im  
D isco id a le in d ru ck  m it ein igen e ingerissenen  einfachen  S tre ifen . 
cT ohne V e n tra lfu rc h e : G ly ceton ia  Reitt.

13 ' H alsschilcl A^on d e r  B asis nach  A^orne v ersch m äle rt, ohne oder 
n u r  m it an g e d eu te te n  B asalg rübchen . K opfsch ild  n ich t zw ei­
lappig , oder es ist blos d e r a u f g e A v o r f e n e  R a n d  in d er 
M itte  au sg e ra n d e t u n d  an  den  S eiten  ab g e ru n d e t. F lü g e l­
d ec k en  in  d e r  D iscoidalclepression m it oder ohne B ogen­
p u n k tre ih en , se lten  m it eingerissenen  D oppelstre ifen .

14" V o rd e rsch ien en  beim  cf u n d  2 m it 3 Z äh n en  am  A ussen rande.
15" cf olm e V en tra lfu rche .
16" V o rd e rra n d  des H alssch ildes u n g e ra n d e t;  P ro s te rn a lfo rtsa tz  

m it d e r  U n te rse ite  g le ichfarb ig .
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17" P ro s te rn a lfo rtsa tz  seh r k u rz  uncl vorne äu sse rs t b re it, h ie r 
b re ite r  als b is zu r M etasternallin ie  lang . S u tu ra lw in k e l d e r  
F lü g e ld e c k e n  lang  u n d  sp itzig  ausgezogen : P ro ta e c ia  Burm.*) 

17 ' P ro s te rn a lfo rtsa tz  vo rne m eh r geru n d e t, vo rn e  n ic h t b re ite r, 
m eist v ie l lä n g e r als b is  zu r M etasternallin ie  lang . S u tu ra l­
w in k e l n ic h t o der n u r  k u rz  vorgezogen.

18" M esosterna lfo rtsa tz  k le in , k u rz  u n d  g la tt, O b erse ite  m a tt u n d  
b e h a a r t:  F o rc ep s  m it langen , sp itzigen, gebogenen  — forficula- 
a r tig en  oder h eu g a b e la rtig e n  Z a n g e n : (C h ina.)

D ic ra n o p h o ru s  m.
18 ' M esosterna lfo rtsa tz  g la tt, oder p u n k tir t, im  e rs te re n  F a lle  die 

O berseite  n ich t b eh a a r t : P o to s ia  Muls.

16 ' V o rd e rra n d  des H alssch ildes, b is a u f  die u n te rb ro ch e n e  M itte, 
geran d et, a u f  d e r  U n te rse ite , in  d e r  N ähe  d er V o rd e re ck e n  
k e in en  W in k e l b ildend , M esosterna lfo rtsa tz  gelb

A n th ra c o p h o ra  Burm.
15 ' cf m it V e n tra lfu rc h c : P ach n o to sia  Reitt.

1 4 ' V o rd e rsch ien en  beim  cT m it 2, beim  9  m it 3 Z ähnen .

1(J "  cT ohne V en tra lfu rch e . H in te rta rse n g lie d e r  an  ih rem  u n te re n  
E n d e , sowie alle  O nych ien  lang , büschelfö rm ig  gelb  b e h a a r t :

P y ro p o to s ia  m.

HV cf m it V en tra lfu rch e . A rte n  aus A fr ik a  m it g lä n ze n d e r U n te r-  
u n d  m eistens m a tte r  O b e rs e i te ; le tz te re  gelb  o d er gelb  u n d  
schw arz gefleck t, se lten er e in fä rb ig  s c h w a rz :

P a c lm o d a  Burm.

V  V o rd e rsch ien en  beim  cf am  äusseren  S p itzen en d e  n u r  m it 
einem , beim  Q m it 2 Z ähnen . S ch ildchen  gross, zugesp itz t.

R h o m b o rrh in a  Hope.

G-en. Heterocnemis A lbers.

(Schüdclien am Ende abgestumpft. Vorderschienen am Aussenrande  
m it 2 Zähnen, Hinterschienen an der Spitze n u r  m i t  e i n e m  E n d -  
d o r n e ; vor der Spitze a u f  der AussenJcante mit zahnartiger Vor- 
ra g u n g ; Hintertarsen lang , zottig behaart, mit gedrehtem ersten G-liede.)

S chw arz, H alssc liild  fast lä n g e r als b re it, F lü g e ld e c k e n  
m it w eissen  F le c k e n . —  G r i e c h e n l a n g ,  K l e i n a s i e n .  

------ :----------- gra eca  Brüll.
*) Die B u r m e i s t e r ’sclie Gattung ist keine natürliche, da er darin 

Arten mit verschiedener Bildung der Vorderschienen und des Mesosternal- 
vorsprunges aufnimmt.
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G en. Epicometis B urm .
Tropinotci Mnls.

(iSchildchen zugespitzt. Vorderschienen aussen mit 3 Zähnen. Hinter­
tarsen einfach , Halsschild mit erhabenem D orsalkid, einfarbig. F lügel­

decken m it iveissen oder gelben Flechen. Oberseite stark behaart.)

V  D ie  S e iten rippe  h in te r  den  S ch u lte rn  ist ziem lich  ganz, deu tlich  
u n d  vo rn e  g ab e lig  getheilt. H a lssch ild  v o r d e r  M itte  je d e r -  
seits m it 2 k le in en  Spiegelflecken . B a u c h -d e s  cf m it e iner 
L än g sd ep ressio n .

2 "  F lü g e ld e c k e n  m it einer sch räg en  D o rsa llä n g sre ih e  d ich t 
ste h en d e r, k le in e r , n ich t in die Q uere  g ezogener w eisslicher 
M akeln . —  S y r i e n .  v ittu la  Reiche.

2 ' F lü g e ld e c k e n  m it m eh re ren  ge lben  oder w eissen, zum  grüssten  
T h e ile  q uer g es te llten  M akeln . B e h aa ru n g  g e lb g re is  (selten), 
gelb  (häufig), o der se lb st ro th g elb , oftm als büschelfö rm ig  
zu sam m en g ed rän g t. —  S i i d e u r o p a, N o r d a f r i k a, S y r i e n .

squalicla  Lin.
V  D ie  S e iten rippe  h in te r  den  S ch u lte rn  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  

un d eu tlich  u n d  unvo lls tänd ig , vo rn  n ic h t ge the ilt. H alssch ild  
ohne S piegelflecken , B auch  des cf ohne L än g sd ep ressio n .

3 "  D ie  in n e re n  Z w ischen räum e d e r  tie fen  D o p p els tre ifen  a u f  
den  F lü g e ld e c k e n  n u r  m it einfachen, v e r tie f te n  P u n k te n  b e ­
setzt. B e h aa ru n g  des P y g id iu m s u n d  d e r  F lü g e ld e c k e n  lang , 
z w e ifa rb ig : g re is u n d  gelb , a u f  le tz te ren  ziem lich  in  R eihen  
geo rd n e t. —  T r a n s c a s p i e n ,  T ü r k e s t a n .  tu ra n ic a  Reitt.

3 ' D ie  ab w ech se ln d en  in n e re n  Z w ischen räum e d e r  F lü g e ld e c k e n  
m it B o g en p u n k ten . B eh aa ru n g  e in fa rb ig  g reis  o der gelb.

4 "  C lypeus an  d e r  Sp itze au sg eran d e t, je d e rse its  m it einem  
lappenfö rm igen , oftm als schw ach  au fgebogenem  Z ahne . M akeln  
d e r  F lü g e ld e c k e n  w eiss, se lten er gelb lich , m eist m eh r oder 
w en ig e r in  d ie Q uere  gezogen. D ie  q uere  zack ig e  S e ite n ­
m a k e l h in te r  d e r  M itte b es teh t aus 3 zusam m engeflossenen  
P u n k tm a k e ln , cf F o rcep s h in ten  schw ach  v e rb re ite r t ;  an  der 
Sp itze s tu m p f a b g e ru n d e t. —  E u r o p a ,  S y r i e n ,  K l e i n ­
a s i e n ,  W  e s t p e r  s i e n. — F a s t  ungefleck te  E x em p la re  sind  
senicula M en. —■ T. tonsa B urm . M rte lla  Lin

4 ' C lypeus k ü rz e r, an  d e r  S pitze b re ite r , w en ig  au sg eran d e t, 
je d e rse its  m it einem , etw as nach  vo rn  u n d  aussen  gerich te ten , 
sp itz igen  D o rn zäh n ch en  bew affnet. B e h aa ru n g  gelb , M akeln
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rund lich , gelb , n ich t oder se lten  schw ach  in  die Q uere  g e ­
zogen. D ie  q uere  zack ig e  S e itenm akel h in te r  d e r  M itte  bes te llt 
aus 2 zusam m engeflossenen  P u n k tm a k e ln , d ie  d r itte  s teh t 
nach  innen  frei, cf F o rcep s  para lle l, das E n d e  s tu m p f z u g e ­
sp itzt, aussen  ab g esch räg t. — T r a n s c a s p i e n .

sp iti i fro n s  Reitt.
G en. Thyreogonia nom. nov.

(Schildchen zugespitzt. Vor der schienen am Aussenrande mit 3 Zähnen  ; 
Hinterschiencn mit 2 langen abgestumpften E nddornen; Apicalrand  
derselben gezahnt; erstes Glied der Hintertarsen an der Spitze nach 
aussen dornförmig verlängert. Halsschild ohne deutlichen Mittelkiel, 
mit weissen Flechen, ebenso die Flügeldecken mit zahlreichen weissen

Makeln.)
H alssch ild  m it g la tte r  M itte lrinne u n d  je d e rse its  u n te r ­

b rochener, v e rtie f te r , w eisser L ängslin ie . N u r  das ers te  G lied  
d er H in te r ta rse n  nach  aussen  dornförm ig  ausgezogen  und  
d ieses k ü rz e r  als das zw eite . — A l g i e r .  — Oxyth. Fatima 
Coque. R e itte r ;  niveopicta F a irm . costa ta  Lucas.

G en. Oxythyrea M uls.

(Schildchen zugespitzt. Vor der schienen am Aussenrande mit 2  Zähnen. 
Hinterschenkel schwach verdickt, H int er schienen a u f der Aussenkantc  
vor der Spitze m it zahnartiger Vorragung, an der Spitze m it 2 E n d ­
dornen; erstes Glied der Hintertarsen nicht gedreht. A b d o m e n  
a u s  6 S e g m e n t e n  b e s t e h e n d .  Flügeldecken mit tocissen Flecken.)

Ueberslcht der Arten.
1 " H alssch ild  u n d  A b d o m en  m it w eissen  M akeln .
2 “ H a lssch ild  m it 6 w eissen  P u n k tm a k e ln , w elche in  2 L ä n g s ­

re ih en  stehen.
3 "  H alssch ild  m it deu tlicher, schw ach  e rhöh te r, p u n k tfre ie r  L ä n g s ­

schw iele in  d e r  M itte. F lü g e ld e c k e n  oft m it etw as v o r tre ten d e r  
S u tu ra lsp itze . D ie  e rs te n  4 B auchsegm en te  des cT m it einer 
ru n d en  w eissen  M ak el in  d e r  M itte.

4 "  D ie  H in te rb ru s t u n d  das H alssch ild  an  den  S eiten  höchstens 
m it 1— 3 k le in en  w eissen P u n k tfleck en . O b erse ite  g rü n lic h ­
schw arz, ste ts  m it s ta rk e m  E rzg lan ze , w cissgefleck t, E u r o p a ,  
N o r d a f r i k a ,  K a u k a s u s .  — L . stictica L . fu n e s ta  Pocla.

Schw arz, la ck g län zen d , ohne M etallg lanz, H a lssch ild  an  den 
S eiten  höchstens m it 1 k le inem  w eissem  F le c k e n , F lü g e ld e ck e n
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m it spärlichen  w eissen S p ren k eln , P y g id iu m  u n d  B au ch  an  
den  S eiten  ohne F lec k en . — A l g i e r .  — Ox. bisJcrensis F a irm .

su bca lva  Mars.
4 ' D ie  H in te rb ru s t an  den  S eiten  m it 3 g rossen , a u sg eb re ite te n  

w eissen  F le c k e n , die S eiten  des H a lssch ild es  zum  g rössten  
T heile  w eiss. Schw arz, k au m  erzg län zen d , w eiss gefleck t. — 
A l g i e r .  — Am ina  Coquer., R eitter. p a n th er in c i  Gory.

3 ' H a lssch ild  ohne deutliche^, punktfreietf L ä n g ss e h w ie le ; F lü g e l­
d ec k en  ohne v o rtre te n d e  S u tu ra lsp itze .

5 "  H alssch ild  an  den  S eiten  n u r m it 3 k le in en , w eissen P u n k t­
flecken , H in te rw in k e l n ich t an g ed eu te t, m it dem  H in te rra n d e  
v o llkom m en  v e rru n d e t.

6"  c? D ie  e rs ten  2 B auchsegm en te  in  d e r M itte  m it e iner ru n d e n  
w eissen  M akel. H in te rsch ien en  am  Spit/fen ra n d e  nach  aussen  
beim  cT gezahn t, be im  9  einfach. —  S y r i e n .

A b ig a il  Reiche.
(V cT n u r  das erste  B auchsegm cn t in d e r  M itte  m it einem  w eissen  

F le c k e n . G rösser als die vorige, die H in te rw in k e l des H a ls ­
sch ildes w en ig e r vollkom m en a b g e ru n d e t. —  T r i p o l i s .

tr ip o lita n a  Reitt.
5 ' H a lssch ild  an  d en  S eiten  w eiss geran d et.
7 "  H in te rw in k e l des H alssch ildes vo llkom m en  v e rru n d e t, n ich t 

v o rtre te n d , D orsalflecken  des le tz te ren  an g e d e u te t oder fehlend.
V on d er G esta lt e iner g rossen  Oxythyrea sticlica, a b e r  re in  

seilw arz, ü b e ra ll w enig  d ich t g re is b eh a art, d ie B eh aa ru n g  
ziem lich  lang  u n d  fast an liegend . K o p f ru n ze lig  p u n k tir t, 
C lypeus au fgebogen , 21appig. H a lssch ild  schm äler als die 
F lü g e ld e ck e n , so lang  als b re it, h in ten  para lle l, vo rne  v ere n g t, 
H in te rw in k e l ab g e ru n d e t, m it schm alem  w eissem  S eiten ran d e  
u n d  2 R e ihen  k le in e r  P u n k tfleck en , 3 in  e iner R eihe, die oft 
k au m  w ah rn eh m b ar sind, u n d  oft ganz fehlen. F lü g e ld e c k e n  
m it w en igen  un d  k le inen , seh r ung le ichen  w eissen M akeln , 
2 g rössere  an  d e r  Spitze. P y g id iu m  vo rn  m it 4, h in ten  m it 
2 g rossen  w eissen F lec k en . B auchsegm en te  am  S p itzen ran d e  
d e r  S eiten  m it w eissen, queren  F lec k en . H in te rsc h ie n en  beim  
9  am  E n d e  einfach ab g estu tz t, d e r R a n d  etw as do rsalw ärts  
gelegen  u n d  einfach*), n ich t gezähn t. L o n g .  14— 15 m m .

*) Gleiche Hinterschienenspitzen besitzt auch das 9  von Abigail, 
das (j* normale. Aehnliche Schienenenden haben die Gattungen Enoplotarsus 
und Paleira, hier aber in beiden Geschlechtern und diese Eigenschaften 
kommen daselbst in höherem Grade zur Geltung.
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— Vom  O l y m j ) .  3 9, — D iese grosso A r t  is t system atisch  
neb en  Abigail R eiche zu stellen, von d e r  sie sich  d u rch  die 
G rösse, seh r k le in e  o der feh lende w eisse P u n k te  am  H a ls ­
sch ilde u n d  den  v o lls tän d ig en  w eissen S eiten ran d , die k le in eren  
F le c k e n  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  u n d  ih re  g e rin g e re  A nzah l 
u n d  fein u n d  spärlich  p u n k tir te s  S ch ildchen  u n te rsch eid e t. 
D as cT ist zu r Z e it noch u n b ek a n n t. du lc is  in.

7 ' H in te rw in k e l a n g e d eu te t etw as nach  aussen  s tu m p f v o r­
tre ten d , D o rsa lfleck en  deutlich . cT B auch  in  d e r  M itte  ohne 
w eisse F lec k en .

8"  D ie  B auchsegm en te  am  H in te rra n d e  ih re r  S eiten  m it einem  
w eissen  F lec k en . —  S y r i e n .  N o e m i  Reiche.

8' D ie B auchsegm en te  je d e rse its  an  ih rem  V o rd e rra n d e  m it 
einer q ueren  w eissen  M akel u n d  an  ih rem  H in te rra n d e , 
n äh e r gegen  die S eiten  zu, m it einem  k le in e ren , w eissen 
F lec k en . — S ü  d l *us  s 1 a n d , K a u k a s u s .  a lb o p ic ta  Motsch.

2 ' H alssch ild  n u r  an  d e r  B asis m it 2 w eissen P u n k tflec k en , die 
S e iten  w eiss g e ran d e t. B auchsegm en te  an  den  S eiten  w eiss 
gefleckt. — S ü d e u r o p a , W e s t a s i e n ,  ect. —  Oxythyrca 
longula D esb r., s ind  schm älere, k le ine  E x em p la re .

c in c te lla  Schaum.
H alssch ild  n u r  an  d er B asis m it 2 k le inen , w eissen  F lec k en , 

die S eiten  gew öhnlich  n ich t w eiss g e ran d e t, B au ch  an  den 
S eiten  ungefleck t, e in fa rb ig  schw arz. L ong . 11 m m . — 
G r i e c h e n l a n d .  —  D . 1898. 343. c incte llo ides  Reitt.

V  H alssch ild  u n d  A b d o m en  ohne w eisse F lec k en . F lü g e ld e c k e n  
ohne vorgezogene^  N ah tsp itze . H alssch ild  je d e rse its  m it B asal- 
g rübchcn . F lü g e ld e c k e n  fein  w eiss gefleckt. —  G r i e c h e n ­
l a n d .  =  cinctelloides R eitt.

G en. Leucocelis B urm . K r.
(M it O x y t h y r c a  M ul s. übereinstimmend, aber Abdomen aus 7 
freien Segmenten bestehend; Halsschild und Abdomen ohne tveissen 
Flecken. Flügeldecken mit deutlich vorgezogener Nahtspitze. Körper 
zum grössten Theile kahl und lack glänzend. Pygidium  und die 

2 letzten Bauchsegmente roth.)
M ir liegen  von  den  ziem lich  zah lre ichen , m eist a frik an isch en  

A rte n  n u r 2 vo r :
1 " S chw arz, H a lssch ild  ro th , F lü g e ld e c k e n  m it w eissen  M akeln . 

A r a b i e n .  (L. ruficollis B lanch .) th o r a c ic a  Schaum.
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V S chw arz, die S eiten  des H alssch ildes ro th , F lü g e ld e c k e n  grün, 
ohne F le c k e n . —  A b y s s  i n  i e n .  d iscico llis  Blanch.

G en. Enoplotarsus L ncas.

(,Schildchen zugespitzt. Vor der seinen cn am Aussenrande mit 3 Zähnen, 
Hinter schienen mit 2 Enddornen , a u f ihrer Hinter seite nur mit 
einem Zahne, der Apicalrand a u f  der Aussenfläche a u f  eine einfach 
gebogene, glatte Kante reducirt, ungezähnt; die ersten Glieder der 
Hintertarsen an ihrem Ende nach aussen dornförmig verlängert. 
Halsscliild m it toeissen Längsbinden, Flügeldecken mit weissen

Längsflecken .)

H alssch ild  m it v e rtie fte r , w eisser M itte lrinne . C lypeus e in ­
fach. E rs te s  b is  v ie rtes  G lied  d er H in te rfü sse  nach  aussen 
do rn fö rm ig  gezahn t, e rs tes  G lied  lä n g e r  als das zw eite. —  
In  d er A 1 g i e r ’schen  S ahara . desertico la  Luc.

G en. Paleira R eiche.

(Schildchen zugespitzt. Vorderschienen am Aussenrande mit 2 Zähnen. 
Hinter Schenkel stark verdickt, Hinter schienen verbreitert, fast drei­
eckig, am Ende nach aussen nicht gezahnt, ohne zahnartigen Vor­
sprung a u f  der Aussenkante. Flügeldecken ohne Dorsalimpression. 

Oberseite ungefleckt, dunkel.)

O b erse ite  gew ölb t, gelb  b eh aart, ohne F le c k e n . —  S ü d- 
s p a n i c n, P o r t u g a l ,  N o r d a f r i k a .  fe m o v a ta  lllig.

G en. Stalagmosoma B urm .
(Stalagmopygus Kr.)

(,Schildchen am Ende abgerundet. Vorderschienen mit 3 Zähnen an  
der Aussenseite. Hinterschienen mit 2  Enddornen und wenigstens 
das erste Glied der Hintertarsen an der Spitze nach aussen zalm- 
förm ig, beim .cT spitziger, beim V stumpfer erweitert. Clypeus conisch, 
rorne abgerundet. Flügeldecken im Discoidaleindruck mit einge­
rissenen Doppelstreifen. Mesosternalfortsatz kurz, dreieckig, ' fast 

glatt. cT ohne Ventral furche.)

T iefscliw arz , H alsscliild  m it w eissem  S e ite n ran d e  u n d  die 
F lü g e ld e c k e n  m it w eissen  M akeln , P y g id iu m  m it 2 ru n d en  
F le c k e n , die S cu lp tu r in n erh a lb  d e r w eissen  S tellen  n ich t 
e rk e n n b a r, S c iten stü ck e  d e r  H in te rb ru s t ungefleck t. —

Verhandlungen des naturf. Vereines in liri'uin. XXXVII. Hand.
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K a u k a s u s ,  P e r s i e n ,  S y  r i e n ,  T r a n s c a s p i e n .  — Altenia  
G ory, Korini F a id . ( S t a l a g m o p y  g u s  K r.)  a ibella  Pallas.

S ch w arzb rau n , C lypeus, F ü h le r  u n d  B eine etw as heller 
rostro th , H alssch ild  m it w eissem  S eiten ran d e , d e r  vo rn  einen 
schw arzen , d en u d irten  F le c k e n  einsch liesst, F lü g e ld e ck e n  
m it w eissen M akeln , P y g id ium  je d e rse its  m it grossem , w eissem  
L än g sfle ck e n ; die g rö b ere  Sculp tu r  am  w eissen G ru n d e  
h e rv o rtre te n d , S e iten stü ck e  d er H in te rb ru s t m it einem  grossen 
w eissen F lec k en . K le in er als die vorige. — N u b i e n ,  
A e g y p t e n .  cyncinclii Gory.

N ach  K ra a tz  soll die Cct. Korini F a id . F n . T ran sc . I I I  302, 
T . 10, F ig . 8 von  aibella v ersch ied en  sein, w as m ir n ich t 
w ah rsche in lich  v o rkom m t. B is a u f  die einzige A n g ab e  
„T h o rax  pone m ed ium  u trin q u e  b ifo v eo la tu s“ finde ich
k e in en  U n te rsc h ied  u n d  die A b b ild u n g  passt, a u f  eine aibella 
vorzüglich . —  T r a n s c a s p i e n .

G en. Aethiessa B urm .*)
(Vorderschienen am Aussenrande mit 3 Zähnen. Hinter schienen 
mit 2 Enddornen. Schildchen am Ende spitz abgerundet. Wenigstens 
das erste Glied der Hinterfüsse am Ende nach Aussen eckig erweitert. 
Mesosternalfortsatz zivischen den M ittelhüften kurz dreieckig, nach 
vorne verbreitert, fast glatt. Clypeus viereckig, m it leicht aufge- 

tvorfenem Vorderrande, d' mit Ventral furche.)

Uebersicht der!Arten.
1/  M etaste rnum  m it in  die B re ite  gezogenen, g roben , m eist nach 

h in ten  v erflach ten  P u n k te n  besetz t. H a lssch ild  k ah l, ohne 
fein  erhabene, p u n k tfre ie  M ittellängslin ie .

2 "  K o p f u n d  H alssch ild  kah l.
3 "  P y g id iu m  des cT u n d  9 einfach, le ich t gew ölb t. H in te rb ru s t 

tie f  gefu rch t, spärlich  p u n k tir t, — S ü d w c s t - E u r o p a ,  
N o r d  a f r  i k  a . flo ra lis  Fbr.
P y g id iu m  des 9 je d e rse its  flach un d  sch räg  e in g ed rü ck t, des 
cT einfach, le ich t gew ölb t, — A rte n  aus K l e i n a s i e n ,  
S y r i e n ,  T r a n s k a u k a s u s , P c r s i e n  u n d  T r a n s c a s p i e n .

*) Die Dorsalrippen der Flügeldecken, welche sonst in die Apical- 
beule eimnünden, sind bei dieser Gattung entweder ganz erloschen, oder 
es ist nur die iiussere deutlich, die innere kaum angedeutet.
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C lypeus an  d e r  S p itze tie f  a u sg e ran d e t u n d  b re it au fgebogen , 
zwei lappig . P y g id iu m  an  den  S eiten  u n d  an  d e r  B asis w eiss; 
d e r  w eissc B a sa lra n d  in  der M itte m it e iner ce n tra le n  M akel 
zusam m enhängend , so dass die Avcisse Z e ich n u n g  je d e rse its  
eine g eb u c h te te  L än g slin ie  fre i lässt, die m anchm al a u f  je  
einen d u n k le n  F le c k e n  red u c irt erschein t. D orsa lrippe  d er 
F lü g e ld e c k e n  deutlich . K äfe r  sc ln v arzg rü n ; I l in tc rb r iis t  m it 
seh r feiner, g le ichm ässiger L än g sr in n e  u n d  d ich t p u n k tir t un d  
deu tlich  b eh a a rt. S e ite n ran d  des H alssch ild es  fast im m er, 
soAvie Ariele ir re g u lä re  F le c k e n  a u f  den  E ly tre n , Avelche sich
an  den  S eiten  m ehr A^erdichten, Aveiss. — S y r i e n ,  M e s o p o ­
t a m i e n .  in e so p o ta m ic a  Burm.

C lypeus an  d e r  S pitze n u r ganz schm al au fgebogen , ziem lich
gerad e , sclnvach ausgerande t. P y g id iu m  je d e rse its  m it einem  
Avcisscn F le c k e n , oder ohne solchen, o der ganz Aveiss. D ie  
D o rsa lrip p e  d e r  F lü g e ld e ck e n  k au m  a n g e d cu te t.

K ä fe r  scliAvarz, m it b lauem  Scheine oder d u n k elg rü n . 
H in te rb ru s t m it s ta rk e r , oft Aveit ATo r  dem  H in te rra n d e  v e r ­
k ü rz te r  L ä n g srin n e  u n d  sp ärlich er P u n k tu r ,  d ie M itte  fast 
u n b eh a art, g länzend . O berseite  m it Aveissen Z eichnungen  
oder ganz ohne solchen. —  K 1 e i n a s i e n ,  P e r s i e n ,  A r a x e s -  
t l i a l ,  A r m e n i e n ,  T r a s c a s p i e n .  r u g ip e n n is  Burm.

S cheite l u n d  H alssch ild  lang  gelb lich  b eh aart, auch  die F lü g e l­
d eck en  m it spärlicher, deu tlicher, etAvas au fsteh en d e r B e ­
h aa ru n g , die d eu tlich er is t als he i den  an d e ren  A rten . K opf 
u n d  H alssch ild  d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  m it 
k le inen , P y g id iu m  m it 2 grossen, w eissen F le c k e n ; M esosterna l­
fo rtsa tz  a llm äh lig  nach  vorne ab fa llend , S u tu ra lw in k e l d e r  
F lü g e ld e c k e n  le ich t ATerru n d e t. L ong . 12— 14 m m . — A l g i e r .  
A n. F r .  1889. 91. M a r t in i  Hedel.

M etaste rnum  in  d er M itte, nam en tlich  vorn  m it in die L än g e  
gezogenen  P u n k te n  Avenig d ich t bese tz t. H alsschi! d bei 
re inen  S tü ck en  ziem lich  lang  b eh aart, m it p u n k tfre ie r, fe iner, 
etw as g eh o b en er L ängslin ie , F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk  e rhöh tem  
ZAvischenraum c an  d er N aht, u n d  k ie la r tig  v o r tre te n d e r  
D orsa lrippe . S e iten ran d  des H alssch ildes u n d  v ie le  S p ren k e ln  
a u f  d en  F lü g e ld e c k e n  Aveiss. — T r a n s c a s p i e n ,  T  u r  k  c s t a n , 
A e g y p t e n .  Aeth. aethiopien B urm ., Jeucospila B urm .

in l i in n a ta  Gory.
3*
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3 4

Aethiessa floralis F b r .
Syn. Cet. algirica Stuvm.

1" H alsscliild  fast trapezfö rm ig .

2 "  O berseite  des K ö rp e rs  grob  p u n k tir t. H alssc liild  an  den  S eiten  
g eb u ch te t, seine H in te rw in k e ln  fast rec h tec k ig . S u tu ra lw in k e l 
d e r  F lü g e ld e c k e n  sp itzig  v o rtre ten d . O b erse ite  ungefleck t. — 
A l g i e r .  b a rb a ra  Gory.

(K ö rp er m eist m it w en igen  w eissen F le c k e n .)  Cet. Aupilci 
Grory, coracina S trm .

9  O berse ite  e in fä rb ig  dunkel, n u r  die S eiten  des H a ls ­
schildes w eiss. —  A l g i e r ,  S p a n i e n ,  (dcserticola W a ltl, 
viridiflua  M otsch.) D o g u e ra u n i  Gorv, Burm.

2 ' O berse ite  des K ö rp e rs  feiner p u n k tir t. H alsscliild  an  den 
S eiten  n ich t g eb u c h te t u n d  die H in te rw in k e l s tu m p f oder 
ab g e ru n d e t. S u tu ra lw in k e l d er F lü g e ld e c k e n  sp itzig  oder 
rech teck ig .

3 "  O berseite  des K ö rp e rs  g länzend . F lü g e ld e c k e n  m it an  den 
S eiten  zusam m engeflossenen  w eissen F le c k e n . — A l g i e r ,  
S p a n i e n .  S t a m m f o r m .

3 ' O berse ite  des K ö rp e rs  m att. F lü g e ld e c k e n  m it zah lre ichen , 
an  den S eiten  m eh r v e rd ic h te ten  gelbw eissen  F le c k e n . — 
A l g i e r  u n d  S ü d o s t e u r o p a .  — C. clivergens B edel (A n. 
F r .  1889, pg. 90), C. flavospila M otsch. ?, C. numisma  N ew m .,
C. funerea M uls., G. Lefebvrei M uls. sq u a m o sa  Gory.

1 ' H a lssch ild  n ah ezu  g e ru n d e t, F o rm  sch m äler u n d  k le iner; 
O berse ite  m a tt, tie f  schw arz , m eistens ohne w eisse F lec k en .
—  A l g i e r  u n d  S i c i l i e n .  — (0. dolorosa M u ls .?, stigmatica
M uls.?) C. tenebrionis Grory. e lo n g a ta  Gory.

Aethiessa rugipennis B urm .

M itte lg rosse  F o rm , b lau sch w arz  oder d u n k e lg rü n , e in färb ig , 
höchstens das P y g id iu m  an  den  S eiten  m it w eissen  F lec k en .
— A  r  a x c s t h a  1, A  r  m  e n  i e n, P  e r  s i e n. —  C. squamosa F a id .

S t a  in  m  f o r  m.
K le ine  F o rm ; w ie die vorige, ab e r  die F lü g e ld e c k e n  m it 

k le in e n  w eissen, m eh r w en ig er zah lre ichen  w eissen S p re n k e ln ; 
P y g id iu m  je d e rse its  m it g rö sseren  w eissen F lec k en . — M e s o ­
p o t  a m i e n ,  A r m e n i e n ,  A r a x e s t h a l ,  T r a n s c a s p i e n .

b a g d a d en sis  Burm.
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G rosse F o rm ; schw arzb lau , H a lssch ild  n eb en  den S eiten  
m it einem  w eissen L än g sfleck en , F lü g e ld e c k e n  an  den  S eiten  
m it m eh r w en ig er v e rd ic h te ten  w eissen  F lec k en , P y g id ium  
je d e rse its  m it grossem  w eissem  F le c k ;  auch  die B a u ch ­
segm en te  an  den  S eiten  m eistens m it k le in e r  w eisser M akel.
—  P e r s i e n .  v. M a era  in.

H a lssch ild  m it b re item  w eissem  S e iten ran d e , d e r vo r d e r  
M itte  m eistens ein k le ines den u d irtes  F le c k c h e n  einsch liesst, 
die F lü g e ld e c k e n  h in te r  d er S ch u lte rb eu le  b is zu r  Spitze 
w eiss, d e r  In n e n ra n d  d e r  w eissen  R an d ze ich n u n g  vie lfach  
geb u ch te t, in  d e r  M itte  einen q uer b in d en fö rm ig en , oft aus 
M ak eln  b es teh en d en  A st nach  innen  en tsen d en d . P y g id iu m  
w eiss, die S p itze im m er, die M itte  m eistens kah l. —  M a l a t i a ,  
M a r d i n ,  A r m e n i e n .  —  D . 1884. 231. ctlbocincta, Kr.

G en. Gametis B urm .

(Schildchen am Ende abgerundet. Vor der schienen am Aussenrande 
mit 3 Zähnen. Hinterschienen mit 2 Endclornen, ivenigstens das erste 
Glied der Hintertarsen an der Spitze nach aussen eckig enveitert. 
Mesosternalf ortsatz zivischen den M ittelhüften k u rz , konisch, convex, 
von den H üften nach vorne leicht verschmälert, vom Mesosternum 
durch eine punktirte und behaarte L inie getrennt. Clypeus an der 

Spitze tie f ausgeschnitten, zivcilappig. cT ohne Ventral fü r  che.)
M ir is t n u r  eine seh r v e rä n d e rlic h e  A rt d ieser G a ttu n g  

b ek a n n t, die in  ganz O s t a s i e n  vo rkom m t. E s  is t
Ol. ju c u n d a  F a id , (argyrosticta B u r m ; Goryi G u e r in ;) sie ist 

u n te n  schw arz , g länzend , m ehr w en ig er d ich t gelb  b eh a a rt, 
oben m a tt g rün , b a ld  m ehr, b a ld  w en ig er d eu tlich  b eh a a rt, m it 
w en igen  w eissen  F le c k e n ; am  T h o ra x  sind  n u r  zw ei w eisse 
P u n k te  v o rh an d en  u n d  oft d er R a n d  zum  T h eile  schm al w eiss, 
n eb en  dem  S e ite n ran d e  m it zwei flachen, a n g e d u n k e lten , längs- 
s tr ich e lich en  Im pressionen  ; (A m ur, M ongolei, N o rd  - C hina, 
J a p a n ;) oder sie is t w ie d ie vorige, a b e r  auch  oben  schw arz , 
m att, d ie w eissen  F le c k e n  d er D ec k en  gew öhnlich  u m fan g ­
re ic h er  : v. dolens K r. ( A m u r ;) oder be i g le icher F ä rb u n g  
die D eck en fleck en  noch u m fan g re ich e r u n d  zum  T heile  in  
e in an d e r v e rf lo sse n : v. variolosa M otsch. (A m ur, M ongolei, 
s e l te n ;) oder w ie die S tam m form , un ten  schw arz , g länzend , oben 
m att, rö tlilich b rau n , b e h a a r t :  v. fe n ’Uginosa m . (K o re a ;)  oder 
etw as grösser, oben m a ttg rü n , fast k ah l, F lü g e ld e c k e n  m it
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grösseren  w eissen  F lec k en , H alssc liild  m it b re item , w eisseni 
S e iten ran d e  u n d  2 b is 3 m ehr w en ig e r au sg ed e h n ten  lä n g ­
lichen w eissen D isc o id a lfle ck e n : v. vitticof/is m. (S h a n g a i;)  
oder w ie le tz te re  F o rm , n u r  die F lü g e ld e c k e n  m it einer an 
der N ah t u n te rb ro ch e n en  b re iten  ro tlien  Q u e rb in d e : v. Kuperi 
S chaum  (subfasciata R ttr ., C hina) ; end lich  eine F o rm  wie 
die le tz te , a b e r  d e r T h o ra x  rö th lich , m it 2 g rossen, g rü n en  
D isc o id a lfle ck e n : y. Bealiae G ory  (B engalen , C h ina.) —

G en. Brachytrichia R eiche.

(Schildchen am Ende abgerundet. Vorderschienen am Aussenrande 
mit 2 Zähnen. Hinterschienen mit 2  Enddornen. Wenigstens das 
erste Glied der Hinterfüsse am Ende nach aussen eckig eriocitert. 
Flügeldecken mit iccissen Flecken. —  Mit A t h i e s s a  sehr nahe

verwandt.)
S chw arz, O berse ite  lan g  gelb , w en ig  d ich t b e h a a rt, K o p f 

un d  H alssc liild  d icht, le tz te res  querriss ig  o der q u erru n ze lig  
p u n k tir t, m it an g e d e u te te r  L ängsschw ie le  in  d e r  M itte, F lü g e l­
d ecken  m it w eissen  F le c k e n  u n d  v o rtre te n d em  N ah tw inke l. 
L ong . 12— 14 m m . — A l g i e r . * )  fe r e a l is  Erichs.

G en. Cetonia F b r . K l’.**)
Tecinoa Costa; Eucetonia Schoch.

(,Schildchen am Ende spitz abgerundet. Vorderschienen mit 3 Zähnen 
am Aussenrande. Hinterschienen mit 2 Enddornen , alle Glieder 
der Hintertarsen einfach. Mesosternalfortsatz beulenförmig nach vorn 
und unten gebeugt, vom Mesosternum durch keine oder stark gebogene 
unbehaarte L in ie  abgesetzt, cT mit flacher, aber deutlicher Ventral- 
furche und die Flügeldecken am Spitzenrande neben dem Naht- 

icinkel ausgerissen.)

Uebersicht der Untergattungen.
M esosterna lfo rtsatz  vom  M etasternum  du rch  eine ellip tisch  

gebogene, e ingerissene L in ie  beg renzt. S cheite l m it einem  
L än g sk ie le . O berse ite  m att, m it p ru inüsem  U n te rg ru n d , nu r

*) Die von mir als Br. athiessina, D. 1891, 74 beschriebene Art 
K l e i n a s i e n  ist eine Netocia.

Der Mesosternalfortsatz dieser Gattung- ist so eigentluimlich und 
verschieden v o n  d e n  P o t o s i e n ,  dass eine Scheidung der ersteren von 
der letzteren unumgänglich erscheint und sowohl von K r a a t z ,  als auch 
S c h o c h ,  welche sich ’ das Studium der Cetonini vertieft haben, aner-
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die v o r tre te n d e n ; schm alen  R ä n d e r u n d  R ippen  uncl m a n ch ­
m al das S cu te llum  g lä n z e n d e r; se lten  is t bei w eib lichen  
F o rm e n  die ganze O berseite  g länzend . D ie  A rte n  sehen  den 
ebenfalls m a tte n  Gametis seh r ähnlich .

E u to n ia  m., Schoch partim.
M esosterna lfo rtsa tz  vom  M etasternum  d u rch  ke in e  p u n k tir te  

oder e ingerissene L in ie  ab g ese tz t, d ie T re n n u n g  höchstens 
sc h a tte n a rtig  an g ed eu te t. S chienen  s te ts  ohne w eisse K n ie ­
m akel. O b erse ite  se lten  m att. C eto n ia  s. str.

Uebersicbt der Arten.
Subg. Eucetonia R eitt,

D ie  A rte n  d ieser G ruppe bew ohnen  0  s t a  s i e n, besonders 
die A  m  u  r  1 ä n  d e r , J  a  p a n u n d  N  o r  d c h i n a. M ir ist 
davon  b e k a n n t :

1" S ch ienen  ohne w eisse K niem akel.

2 "  C lypeus an  d e r  S p itze n ich t au fgebogen , in  d e r  M itte  tie f  
au sg eran d e t. G rün , m att, U n terse ite  u n d  d ie feinen  R ä n d er 
des H alssch ildes , oft auch  d er K o p f p u rp u rro th  oder gold- 
rotli, ( S t a m m f o r m ; )  m anchm al is t auch  die O b erse ite  g länzend , 
g rü n  ohne pru inösem  U n te rg ru n d  d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t, 
sp ä rlich e r au fsteh en d  b e h a a r t : v. n itid u la  m. ( H a k o d a te ) ; 
se lten er is t die O berseite  m a tt sc lnvarzgrün , die U n terse ite  
go ld g rü n , d e r T h o ra x  ohne P u r p u r r a n d : v. v illifro n s  m. 
(H a k o d a te ) . —  J a p a n .  (1879). R o e lo fs i  Harold.

2 ' C lypeus an  d e r  S p itze le ich t au fgebogen  u n d  in  der M itte 
schw ach  au sg eran d e t. S e iten ran d  des H a lssch ild  m it der 
S cheibe  g le ich farb ig .

kannt Avurde. Aber auch die artliche Begrenzung der Cetonia-AvU n\ findet 
noch Gegner, wie aus B e d e  l’s Ausführungen in der Abeille XXVIII, 
pag. 140, hervorgeht. Die Form des Forceps ist keineswegs A-ariabel so 
weit, dass man z. B. die G. f im e r a r ia  als eine Var. der a u ra ta  auffassen 
könnte und hat offenbar Herr Be d e l ,  der sonst in Allem sehr genau und 
verlässlich erscheint, die Verschiedenheiten an den Copulationsorganen dieser 
Thiere nicht genügend studirt. Nach den Forcepsbildungen haben wir es 
in der That mit einer ganzen Reihe von mit au ra ta  sehr verwandten, aber 
verschiedenen Arten zu thun und es wäre ein Fehler, sie trotz der viel­
fachen Differenzen als tmraia-Formen aufzufassen, wie es zu einer Zeit 
geschehen ist, als man den besten Prüfstein für die Arten, die Bildung 
des Forceps, noch nicht beachtet hatte.
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3 "  K äfe r  m it rö th lich -g e lb e r B ehaarung . O b erse ite  cles cf1 ganz 
m att, g rün. —  J a p a n .  p il i f e r a  Motsch.

3 ' K äfe r m it g re ise r o der w eisser B eh aa ru n g . B ei dem  m atten  
cf w en igstens die D orsa lrippe  zu r S ch u lte rb eu le  u n d  die 
K ie lu n g  des erhöh ten  Z w ischen raum es an  d e r  N a h t der 
F lü g e ld e c k e n  g länzend . K äfe r m a tt k u p fe rig  e rz fa rb en , oben 
m a tt, se lten er die F lü g e ld e ck e n  m a tt g rü n lich  (S tam m form ). 
O s t s i b i r i e n .  —  Cetonia cupreola K r. m a g n ifie d  Ball.

1 ' S ch ienen  m it e iner K n iem ake l. O berse ite  m e h r w en iger 
m a ttg rü n , U n te rse ite  g o ld ro th  oder go ldg rün . —  O s t ­
s i b i r i e n .  —  Euryomia amouriensis T hom s. (D . 1879. 304).

viric liopaca  Motsch.
W e ite re  m ir u n b e k a n n te  A rte n  aus C e n t r a l - A s i e n  sind  

n o c h : Cetonia Potanini K r.* ) H o rae  X X II I .  669, K an-ssu , 
S ze-tschuan. Cetonia angulicollis K r. 1. c. 671, K an-ssu .

S ubgen . Cetonia s. str.**)

1' O berseite  m att, m it p ru inösem  U n te rg ru n d , n u r  die v o r­
tre ten d en  R ä n d er u n d  R ippen  u n d  m anchm al auch  das 
S ch ildchen  g länzender.

3 "  G rösser, O b erse ite  m it A usnahm e des S cheitels u n d  der 
S pitze des P y g id iu m s, kah l. Schw arz, sch w arzg rü n , oder 
b lauschw arz . — A l g i e r .  — C. opaca K r. R e itte r , non F a b r .

C. fu n e r a r la  Gory, Bedel.
3 ' K leiner, sch an k e r, O berseite , besonders die F lü g e ld e c k e n  

deu tlich  b eh a a rt. — C r  e t  a, K 1 e i n  a  s i e n. —  a s ia tic a  Gory.
1 ' O berseite  g länzend , ohne m a tt pru inösem  U n te rg ru n d .
4 "  O berseite  d ich t u n d  grob  p u n k tir t, H a lssch ild  ohne g la tte re r  

D orsalfläche, d ich t u n d  k u rz  b eh a art, F lü g e ld e c k e n  k u rz  b e ­
h a a rt, m it b is zu r B asis deu tlichen  R ippen. P y g id iu m  m it
4 g rösseren  w eissen  F lec k en . — S ü d w e s t e u r o p a .

ca rth a m i  Gory.
4 ' O berseite  w en ig e r d ich t u n d  w en ig er g rob  p u n k tir t, H a ls ­

sch ild  m it g la tte re r  D isco idalfläche, k ah l, o der spärlich  u n d

*) Die Note in den Ent. Nachr. 1896, pag. 241, dass diese A rt zu 
Gametis (Glycyphana m. oh) gehört, ist falsch. Ich machte sie auf Grund 
ehies von Herrn P. S e m e n o w  mitgetheilten Exemplares, das aber, wie 
ich je tzt sehe, nichts anderes ist, als eine Gametis jucunda  Faid. var. — 
Nach einer brieflichen Mittheilung des Herrn Dr. G. K r a a t z  ist diese 
Art identisch mit Dicranophorus Bieti Janson und hat vielleicht vor
letzterer Priorität.

*•*) Siehe auch Ent. Nachr. 1896. 241.
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lan g  b e h a a rt, F lü g e ld e c k e n  m it zu r B asis erloschenen  D o rsa l­
rip p en , k a h l o der lang  b eh aart.

M esoste rna lfo rtsa tz  horizon tal, n ach  vo rn  w en ig  v e r lä n g e r t ; 
P y g id iu m  sowie die ganze O berse ite  k ah l, H a lssch ild  u n d  
F lü g e ld e c k e n  m it spärlicher, e rlo schener P u n k t i r u n g ; F lü g e l­
d ec k en  h in te r  d e r  M itte  m it nach  innen  v e rk ü rz te r , gew ellte r, 
au ssen  v ie l b re ite re r  w eisser Q u erb in d e , d a h in te r  m eh r nach  
innen  m it einem  / \  förm igen, davo r m it k le in em  S chrägflecken . 
P y g id iu m  m it 4  g rösseren  k re id ew eissen  F lec k en . — S y r i e n .

v ir id escen s  Reitt.

M esoste rna lfo rtsa tz  nach  vo rne s ta rk  k u g e lig  v o rra g en d , nach  
vo rne  u n d  ab w ä rts  geneig t, P y g id iu m  w en igstens v o r dem  
‘H in te rra n d e  ab s teh e n d  b eh aart. F lü g e ld e c k e n  h in te r  d e r  M itte 
m it schm aler, n ach  innen  v e rk ü rz te r  w eisser Q u erb in d e , 
dav o r u n d  d ah in te r  oft m it m ehre ren , oft v ie len  k u rze n  
Q uerfleckchen . P y g id iu m  m it 2, se lten er 4  k le in en  w eissen 
F lec k ch e n .

O b erse ite  sam m t dem  K opfe kah l, H a lssch ild  un d  F lü g e l­
d ec k en  m it fe iner erloschener, w eitläu fige r P u n k tu r , D o rsa l­
rip p en  d e r  F lü g e ld e c k e n  undeu tlich , d ie w eissen  F le c k e n  
m eist n u r  a u f  eine ganz feine, an  den S eiten  gelegene  Q u er­
b in d e  b esch rän k t. H alssch ild  auch  an  den  S eiten  w en ig  d ich t 
p u n k tir t. P y g id iu m  des 9  an  d e r  S p itze ohne G rube . — 
S y r i e n .  — E n t. N achr. 1896. 4. chryso so m a  Reitt.

O b erse ite  m e h r w en iger, K o p f ste ts  d eu tlich  b eh a a rt, H a ls ­
sch ild  an  den  S eiten  d ich ter, g rö b er u n d  ru n ze lig e r  p u n k tir t, 
D o rsa lrip p en  d e r  F lü g e ld e c k e n  w en igstens h in te n  deutlich , 
ih re  S cheibe m it deu tlichen , oft zah lre ichen  w eissen Q u er­
flecken , die schm ale  B inde in  d e r M itte  deu tlich . P y g id iu m  
des $  a n  d e r  S pitze m it k le in e r  G rube . O berse ite  versch ied en  
g efä rb t, a b e r  n ic h t oben u n d  un ten  e in fa rb ig  e rz fa rb ig . F o r ­
ceps des cf von  den S eitenzähnchen  zu r S pitze an  den  S eiten  
tie f  a u sg e ran d e t, die A p ica lh äk ch en  fre i v o rrag en d . —  V on 
E u r o p a  bis O s t s i b i r i e n  v e rb re ite t. a u r a ta  Lin.

W ie  die v o r ig e ; schm äler, O ber- u n d  U n te rse ite  einförm ig 
e rz fa rb ig . H a lssch ild  schm al, nach  vorne s ta rk  u n d  fast g e ­
ra d e  v eren g t. F o rc ep s  des cf von dem  S eitenzahne zu r S pitze 
g e ra d e  v e re n g t, ohne S eitenausschn itt, die E n d h ä k c h e n  n ich t 
v o rrag en d . — T a  ly  s c h ,  K a u k a s u s .  — N ach  dem  seh r ver-
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sch ieden  g eb a u te n  F o rcep s, tro tz  d er g rossen  U eb e re in stim m u n g , 
a r tlich  v ersch ied en . a e r a tu la  Eeitt.

Uebersicht der Varietäten.
Cetonia asiatica G ory.

(H ie rh e r  g eh ö rt G. Oertzcni R eitt., d an n  valesinca R e itt., 
non H ee r, D . 1891. 55.)

O berse ite  b lau sch w arz  oder d u n k e l b la u g rü n , U n te rse ite  
b lauschw arz , o der re in schw arz , g länzend . —  G r e t a .

a s ia t ic a  Gory.
O berseite  g rün , die feinen R ä n d e r  des H alssch ild es  u n d  

das S ch ildchen  k u p fe rro th , U n te rse ite  m etallisch  p u rp u rro th .
— C r  e t a. s c u te l la r is  Eeitt,

Cetonia carthami G ory.

E in e  m it aurata  nahe  v erw an d te , g ed ru n g e n e re , g rö b er 
p u n k tir te  A rt, m it re ich lich eren  un d  ziem lich  au sg ed e h n ten  
M akeln  a u f  den  F lü g e ld e ck e n . D as P y g id iu m  m it 4  w eissen 
F lec k en , w ovon die m ittle re n  k le in e r  sind. I h r  F o rc ep s  ist 
au f  T . 1. F ig . 23 d e r  D . E n t. Z . 1881. ab g eb ild e t. — I t a l i e n ,  
S a r d i n i e n ,  S i e i l i e n .

U n ten  g rü n  o der k u p fe rro th , oben go ldgrün . S t a  m  m  f  o r  m.
U n ten  d u n k e lg rü n , oben du n k elb au . i ta l ic a  Eeitt.
O ber- u n d  U n te rse ite  d u n k e l k u p ferro th . bella  Eeitt.

Cetonia chrysosoma R eitt.

a) U n te rse ite  e in fa rb ig  g rün , b la u g rü n  o der b lau .
1" O berse ite  g rün , gew öhnlich  m it G oldglanz, le tz te re r  p artie ll 

s tä rk e r . K opf, H a lssch ild  u n d  S ch ildchen  m eistens etw as 
leb h a fte r  ro thgo lden . S t a m m f o r m .

V  O berseite  e in fa rb ig  g o ld ro th  lu m e n i fe r a  Eeitt,
b) U n te rse ite  e in fa rb ig  m etallisch  pu rp u rro th .

O berseite  g rün , K opf, H alssc liild  u n d  S ch ildchen  p u rp u r­
ro th  o der go ld ro th , o der g rü n  m it go ld ro th en  R än d ern .

v. f u lg i d a  Eeitt.
c) U n te rse ite  m etallisch  p u rp u rro th , die B auchsegm en te  b is 

a u f  1— 2 le tz ten , g rün , die V en tra lfu rch e  beim  cf ebenfalls 
go ldroth .

2 "  O berseite  g rün , K opf, H alsscliild  u n d  S ch ildchen  m e h r g o ld ­
grün. c h r y s o p r a s 'tn a  Eeitt.
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2' O berse ite  leb h aft b la u ; K opf, H a lssch ild  u n d  S ch ildchen  
g o ldg rün . p r a e lu s tr is  Reitt.

Cetonia aurata L .

A . U n te rse ite  g o ld ro th  o der p u rp u rro th . 
a "  D ie  w eissen  Q uerflecken  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  w en ig  zah l­

reich , a u f  d er v o rd e ren  H älfte  fast feh lend , ein w eisser P o st­
b a s a lp u n k t* )  fast niem als, oder seh r se lten  an g e d eu te t. H a ls ­
sch ild  ohne w eisse F lec k en , B au ch seg m en te  je d e rse its  an  d e r 
B asis ohne o der n u r m it an g e d eu te te n  q ueren  B asalm akeln .
—  I. R a s s e .

1" O berse ite  g rü n  oder go ldgrün . —  M eine S tü ck e  stam m en  aus 
U n g arn , K ärn th e n , O esterre ich , M ähren , C roatien , M onte­
negro , C orsica. S t a m m f o r m :  a u r a ta  L.

W ie  d ie vorige , die O berseite , besonders  die F lü g e ld e ck e n  
m it langen , au fsteh en d en  H aa re n  auffällig  bese tz t. — V orkom m en 
w ie die S tam m form . v. pilU jera  Muls. Burm.

W ie  die S tam m form , ab e r  oben flacher, g la tte r, d ie R ippen  
u n d eu tlich er, F lü g e ld e c k e n  m it w en igen  schm alen  fast g e ­
ra d e n  Q uerflecken . — S ü d w  c s t e u  r  o p a. h isp a n ic a  Er.

W ie  die S tam m form , F lü g e ld e c k e n  ohne w eisse Z e ich ­
nungen . —  M o r e  a, v. u n ifo r m is  in­

i '  O b erse ite  g o ld ro th  oder go ldgrün , im  le tz ten  F a lle  m it 
s ta rk e m  ro th en  Scheine. M eine S tü ck e  stam m en  von O e s t e r- 
r e i c h ,  U  n  g a  r  n. (v. cupriful gens M uls. 1842.)

v. p u r p u r a ta  Heer.
F ä rb u n g  w ie v. purpurata, F o rm , S cu lp tu r u n d  F le c k e n  

w ie hispanica. I t a l i e n ,  D a l m a t i e n ,  G r i e c h e n l a n d ,  
(v. lucidula B urm ., non F ie b e r, H e e r; v. “peraurata R eitt. i. 1.)

v. p is a n a  Heer.
a ' D ie  w eissen  Q u erflecken  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  m eistens 

zah lre ich er, b re ite r , oft un te rb ro ch en e , gew ellte  Q u erb in d en  
fo rm irend . H a lssch ild  m eistens m it 2 — 4 w eissen  D iscoidal- 
p un k  ten , F lü g e ld e c k e n  m eistens m it einem  w eissen Posf- 
basalflecken .

2 "  O berse ite  grün , oft m it s ta rk e m  g o ld ro then  Scheine, 
o "  H a lssch ild  ohne w eisse D isco ida lpunk te . F lü g e ld e c k e n  m it 

w eisser P o stb asa lm ak e l. B auchsegm en te  m eistens ohne w eisse

*) Kleine weisse punktförmige Makel hinter der Basis in der Mitte 
jeder Flügeldecke.
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B asalflecken  je d e rse its . O berse ite  s ta rk  scu lp tirt, lang’ und  
d ich te r b e h a a r t, d ie D o rsa lrip p en  s tä rk e r  v o rtre te n d . — M eine 
S tü ck e  stam m en  aus F r a n k r e i c h ,  C r  o a  t i e 11, D  a  1 m  a t i e n, 
I I  e r  z e g 0 w  i n a, p ra e c la ra  Muls.

o ' H a lssch ild  m it 2 — 4 k le in en  w eissen D isco id a lp u n k ten .

4 "  F lü g e ld e c k e n  ohne P ostbasalflecken , B au ch seg m en te  m eist 
m it B asa lm ak e ln  je d e r s e i ts ; O berseite  flacher, g la tte r, o liven­
g rü n  m it lich tem  P u rp u rg lan z , F lü g e ld e c k e n  ähn lich  u n d  
ähn lich  gefleck t w ie v. Inspanica u n d  v. pisana. —  D a l m a t i e n .

o liv ico lor  Reitt.

4 ' F lü g e ld e c k e n  m it w eisser P o s tb asa lm ak e l u n d  zah lre ichen , 
p rononcirten  gew ellten  Q uerflecken  a u f  d e r  S c h e ib e ; der 
v. praeclara seh r ähnlich .

5 "  B au ch seg m en te  ohne B asa lm ak e ln  je d e rse its . —  M eine S tü ck e  
s tam m en  von  K ä r n t h e n , D a l m a t i e n ,  K a u k a s u s ,

u n d u la ta  Reitt.

5 ' B auchsegm en te  (oder w en igstens das vo rle tz te  S egm en t) m it 
q ueren  w eissen  B asa lm ake ln . — M eine S tü ck e  stam m en  von 
C r o a t i e n ,  D a l m a t i e n ,  K l e i n a s i e n ,  K a u k a s u s .

v. s tr ig iv e n tr is  Burm.

2 ' O berseite  w ie d ie U n te rse ite  lebhaft p u rp u rro th ; H a lssch ild  
m it 2 D isco idalflecken , F lü g e ld e c k e n  m it za h lre ich en  Q u e r­
m ak e ln  u n d  P o s tb a sa lp u n k t; B au ch rin g e  m it w eissen  B a sa l­
flecken. —  K a u k a s u s ,  K l e i n a s i e n .  p a ll id a  Driuy.

B. U n te rse ite  g rün , e rzg rün , schw arzg rün , b lau g rü n , v io le tt, 
oder schw arz . I I . R a s s e .

a "  O berse ite  ein farb ig .

O b erse ite  e in fa rb ig  g rü n  oder g rün lich  m it G o ldg lanz oder 
m it rö th lichem  S c h e in e ; U n te rse ite  le b h a ft m eta llisch  g rün . 
F lü g e ld e c k e n  m it w enig  zah lre ichen  u n d  w en ig  p rononcirten  
Q uerflecken , ohne P o stb asa lm ak el, B au ch seg m en te  ohne 
F lec k en . — M eine S tü ck e  stam m en  von G r i e c h e n l a n d ,  
P e r s i e n ,  T u r k e s t a n ,  T h i a n - S c h a n ,  I r k u t s k .

v ir id iv e n tr is  Reitt.

O berseite  w ie vorige, F lü g e ld e c k e n  m it zah lre ich eren  un d  
p ro n o n cirte ren  Q uerflecken  u n d  w eisser P o stb asa lm ak e l, B a u c h ­
segm ente m eist ohne M akeln . — C r o a t i e n ,  S i b i r i e n  
(Irk u tsk ) . y. p ra s in iv e n tr is  Reitt.
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G anz w ie die vorige, ab e r  das H a lssch ild  m it 2 — 4 w eissen 
T üpfe lchen , F lü g e ld e c k e n  m it w eissen P ostbasa lflecken , B au ch ­
segm en te  je d e rse its  m it w eissen B asalm ake ln . —  A r a x e s t h a l .

v. ta ta r ic a  Reitt.

O berse ite  w ie v. viriäiventris, g rün , U n te rse ite  v io le tt, 
P y g id iu m  p u rp u rro th . — A m a s i a .  vio la ce iven tris  m

O b erse ite  g rü n  oder b lau g rü n , U n te rse ite  u n d  P y g id iu m  blau .
— I t a l i e n .  v. sem icya n ea  m.

O b erse ite  k u p fe rig  rö th lich  oder k u p fe rb ra u n , U n terse ite
erzg rü n , F lü g e ld e c k e n  m eist m it zah lre ich en  w eissen  Q u er­
flecken. —  A  m  a  s i a. v. am asico la  m.

O b erse ite  e in fa rb ig  sch w arzb lau  o der d u n k e l v io le tt, U n te r ­
seite d u n k e lg rü n , F lü g e ld e c k e n  m it w en ig  p rononcirten  w eissen 
Q uerflecken . — F  r  a n k  r  e i c. h  (N yons), I t a l i e n ,  C o r f u ,  
S ü d t i r  o 1. va lesiaca  Heer.

O b erse ite  schw ärz lich  ku p ferro th , bei sch iefer A n sich t m it 
g rün lichem  U n te rg ru n d  u n d  d e r  vo rigen  re c h t n ah e  stehend .
— S ii d f  r  a  n  k  r  e i c h  u n d  nach  B u rm e is te r auch  S a  r  d  i n  i e n.
—  (v. purpuratci B urm . E r .,  non H ee r.)  tin gen s  Eeitt.

O b erse ite  leb h aft b lau , U n te rse ite  b lau , b la u g rü n  oder
schw arzg rün . — O e s t e r r e i c h ,  seh r se lte n ; T ü r k e i ,  (v. 
violacea F ie b .)  m erid io n a lis  Muls.

O ber- u n d  U n te rse ite  tie f  schw arz , ohne M etallschein , 
g länzend . —  C o r s i c a ,  A r a r a t .  v. n ig ra  Gaut.

O b erse ite  zw eifarb ig .

K opf, H a lssch ild  u n d  S ch ildchen  d u n k e l k u p fe rro th , F lü g e l­
d eck en  sch w arzg rü n , U n te rse ite  re in  schw arz , d ie inneren  
D o rsa lre ilien  d e r  F lü g e ld e c k e n  d oppels trich ig  e in g eg rab en . — 
A  n g o l* a. n ig r iv e n tr is  Eeitt.

W ie  d ie vorige , ab e r  U n te rse ite  d u n k e l e rzg riin  o der e rz ­
farb ig . F lü g e ld e c k e n  m it rzah le ichen  w eissen  Q uerflecken . — 
A n g o  r  a. an goren sis  Eeitt.

K opf, H alssc liild  u n d  S ch ildchen  d u n k e l g o ld ro th  oder 
p u rp u rro th , F lü g e ld e c k e n  g rü n ; U n te rse ite  e rzg riin ; H alsscliild  
ohne w eisse P u n k te  (v. tunicata  R eitt,) , o der m it 2 — 4 w eissen 
P u n k te n  a u f  d e r  S cheibe. — T i r o l ,  I t a l i e n ,  S ü d f r a n k ­
r e i c h ,  B a n a t ,  D a l m a t i e n  un d  G r i e c h e n l a n d ,  (v. 
pisana  B u n n ., non H eer.)  lu c id u la  Heer.
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K opf, H a lssch ild  un d  S ch ildchen , sowie die U n terse ite  
leb h aft g e sä ttig t g rün , F lü g e ld e c k e n  go ld rö th lich , zu r Spitze 
alJm ählig g rün . — T i r o l ,  I t a l i e n ,  U n g a r n .

v. b ilu c id a  m
K opf, H a lssch ild  und  Schildchen , sowie die U n te rse ite  

g rü n lich b lau , F lü g e ld e c k e n  g rü n ; P y g id iu m  d u n k elb lau . — 
I t a l i c  n. cya n ico llis  m.

G en. Glycetonia R eitt.

(Schildchen am Ende spitz abgerundet. Vorderschienen am Aussen­
rande mit 3 Zähnen. Hinter schienen mit 2 Enddornen, Hinter füsse 
einfach gebildet. Mesosternalfortsatz flach, nach vorne verbreitert. 
Halsschild scheibenförmig, mit 2  Basal grübchen. Flügeldecken im  
Discoidaleind rucke mit ein gerissenen e i n f a c h e n  Streifen , die Zwischen­
räume mit Bogenpunkt reihen. K opf sch ild wie bet G a m e t i s  an der 

Spitze t ief  ausgerandet. zweilappig. — cT ohne Ventral furche.)

H ieh e r g eh ö rt (Glycyphana) fuivistemma M osch, aus O s t ­
s i b i r i e n  u n d  J a p a n .

Sie is t eine schm ale, g es tre ck te  A rt, schw arz , un ten  g länzend , 
oben sam m ta rtig  m att, K o p f d ich t p u n k tir t, das schm ale 
fast scheibenfö rm ige H alssch ild  m it zah lre ichen  B og en p u n k ten  
u n d  spärlichen , seh r k le in en  w eissen F le c k e n ; F lü g e ld e c k e n  
m it einer w eissge lben  oder rö th lichen , g eb u ch te ten , seitlich 
b re ite ren , in  d er M itte  u n te rb ro ch en en  Q u erb in d e , sowie 
ein igen  k le in en  F le c k c h e n  a u f  d e r Scheibe. A u f  d e r U n te r ­
seite zeigen die V en tra lscg m en te  an  den  S eiten  einen  w eissen 
F lec k en , ebenso die H in te rh ü fte n  u n d  H in te rb ru s t einen 
k le ineren .

G en. Protaecia B urm .

{Mit P o t o s i a  äusserst nahe verwandt und nur durch die la n g a u s­
gezogenen Nahtwinkel der Flügeldecken vorzugsweise verschieden. 
Die Flügeldecken haben im Discoidaleindruck regelmässig einge­
rissene L ängslin ien , der Thorax zeigt 2 an gedeutete Antcbasal grübelten.)

D iese an  Potosia n ah e  steh en d e  G a ttu n g  b e d a r f  d er R e ­
vision. D ie  von B u r m e i s t e r  dazu  g es te llten  A rte n  sind  
w eitaus h e tero g en e  E lem en te . A ls T y p u s ob iger G a ttu n g  
nehm e ich  die b e k a n n te  Protaecia mandarina W e b . aus C h i n a  
an. Sie ist eiförm ig, n ach  h in ten  v e re n g t, schm utz ig  m a tt­
g rü n  m it ro s trö th lich en  S tellen , fein  gelb  b eh a a rt, C lypeus 
v ie reck ig , am  E n d e  n u r schw ach  au fgebogen , und eu tlich
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a u sg eran d e t, H a lssch ild  fein, an  den  S eiten  d ic h t längsrissig  
p u n k tir t,  m it w eisslichen  T üpfe lchen  b es tre u t, m it p u n k tfre ie r  
M itte llin ie ; F lü g e ld e c k e n  m it feinen  w eissen  F le c k c h e n  u n d  
an  den  S eiten  u n d  h in ten  m it g rö sseren  F le c k e n , se itlich  m it 
B o g en p u n k ten , im  D isco id a le in d ru ck e  m it c ingerissenen  D oppel­
stre ifen , die N ah tw in k e l lang  sp itzig  ausgezogen . U n te rse ite  
e rzb rau n , w cissgefleck t, b eh aart, H in te rb ru s t fast g la tt, L o n g .  
15— IG mm.

G en. Dicranophorus K r. i. 1.

(Schildchen am Ende spitzig abgerundet. Vorderschienen beim cf 
und  9  mit 3 Zährten. Hinterschienen mit 2  Enddornen , Hinterfüsse 
einfach. Vorderrand des Halsschildes ohne Randlinie. Mesosternal- 
fortsatz kurz, nicht länger als breit, gewölbt, fast g la tt, nach vorne 
dark verbreitert. Suturaltvinkel der Flügeldecken nicht dornförmig 
ausgezogen, cf ohne Ventralfurche. Körper Cet .  a u  r a t a  - ähnlich, 
Oberseite matt, behaart. Forceps mit langen, aus gebreiteten, am Ende 

nadelspitzigcn, gebogenen, heugabelartigen Zangen!)

D iese G a ttu n g  w ird  g eg rü n d e t a u f  ( Glycyphana) P. Bieti 
Jan so n , C ist. ent. (?) (Ceton. Potanini K r. 1889, nach  K ra a tz )  
aus T h i b e t .

D e r  K äfe r  ä n d e r t ab , ist en tw ed er u n te n  g länzend , oben 
m a ttg rü n , oder m a tt d u n k e lb ra u n , U n te rse ite  g län zen d  purpur- 
b rau n . C lypeussp itze  au fgebogen  zw cilappig , H a lssch ild  an  
den  S eiten  u n d  vorne schm al w eiss g e ra n d e t, m it 2 — 4 D is- 
co idalfleckclien , F lü g e ld e c k e n  ähn lich  geze ichne t w ie Cetonia 
au rata , U n te rse ite  m it queren , w eissen V en tra lm ak e ln . L o n g .
17— 20 m m . —

G en. Pyropotosia nom. nov.

(Schildchen am Ende spitz abgerundet. Vorderschienen beim cf mit
2, beim 9 mit 3 Zähnen, Hinter schienen mit 2 Enddornen, H inter­
tarsen einfach, aber am Ende ihrer Unterseite, sowie alle Onychien 
lang , gelb, büschelförmig behaart. Mesoslernalfortsatz flach, nach 

vorne verbreitert. —  cf ohne Ventral furche.)

D iese G a ttu n g  w ird  g eg rü n d e t a u f  Protaccia:
P . P re y e r i  J a n s o n :
D iese  ist g ross, u n g efäh r e iner g rossen  Cet. augustata  rec h t 

ähnlich , ab e r  feuerig  go ldg rün , die S ch u lte rb eu le , dann  die 
U n terse ite , m it A usnahm e der B eine, d u n k le r  go ldroth .
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C lypeus ü b era ll au fgebogen , v ie reck ig , S tirn e  in  d e r  M itte 
de r L ä n g e  nach  gehoben, H alsscliild  seitlich  g ew inke lt, nach  
vorne s ta rk  v ere n g t, vo r den  H in te re c k e n  ausgeschw eift, 
fein u n d  spärlich  p u n k tir t, S ch idchen  g l a t t ; F lü g e ld e ck e n  
fein p u n k tir t, in  d e r  D isco idaldepression  m it B o g e n p u n k t­
re ihen , P y g id iu m  w en ig  d ich t p u n k tir t, g länzend , M esoste rna lfo rt­
satz gross, fast ru n d  u n d  w ie die H in te rb ru s t n ah ezu  g la tt.
—  L o n g .  2 2 — 24 m m . — J a p a n :  Jn s . O shim a, L iou-K iu . —

G en. Paclinotosia R eitt.*)
{Schildchen am Ende spitz abgerundet. Vorder schienen am Aussen­
rande mit 3 Zähnen. Hinter schienen mit 2 Endspornen, Hintertarsen 
einfach. Mesosternalkiel flach, nach vorne verbreitert. — cT mit 

deutlicher Ventral furche.)

Uebersicht der Arten:
1" D ie S e iten ran d lin ie  des H alssch ildes in  d e r N ähe des V o rd e r­

ran d es  v e rk ü rz t o der ru d im en tä r.
2 "  S chienen  ohne w eisser K n ie m a k e l; H a lssch ild  an  den  S eiten  

u nd eu tlich  g ew inke lt, vo r den  H in te rw in k e ln  n ich t o der 
schw ach  a u s g e b u c h te t; S cheibe an  den  S eiten  m it g ro b en  
läng lichen , a b e r  n ic h t längsrissig  verflossenen  P u n k te n  b esetz t. 
F lü g e ld e c k e n  m it zah lre ichen , k le in en  dünnen , etw as ge­
wellten  w eissen F lec k ch e n , diese an  d e r  B asis u n d  S pitze d e r  
D isco ida ldep ression  d ic h te r  gestellt, an  d e r  le tz te ren  ein
d ü n n er F le c k e n  / \  fö rm ig  g ew inkelt. U n te rse ite ,  u n d  b e ­
sonders die H in te rb ru s t d u n k e l e rzg rün , O b erse ite  d u n k e l 
erzfarb ig . K ö rp e r lä n g lic h ; B auch  des cT m it flacher L ä n g s ­
furche. — M i t t e l e u r o p a ,  O s t  S i b i r i e n .

m  a r m  o r  a ta  Fabr.
2 ' S ch ienen  m eist m it k le in er, p u n k tfö rm ig er w eisser K n iem ak e l. 

H alssch ild  an  den  S eiten  in  d er M itte  stu m p f g ew inke lt, v o r 
den  H in te rw in k e ln  tie f  au sg eb u ch te t, S cheibe an  den  Seiten 
m it g ro b er d ich ter, län g sriss ig e r P u n k tu r ;  F lü g e ld e c k e n  m it 
n ich t seh r zah lre ichen  w eissen  Q uerflecken , an  d e r  B asis u n d

*) Die A^entralfurche bei den $  lässt es räthlicli erscheinen, diese
Gattung von l ’otosia abzutrennen, wo eine solche nicht.vorkommt, In allen
anderen Gattungen ist entweder eine solche überall vorhanden, oder sie 
fehlt allen. Schon Dr. S c h o c h  hat betont, dass diese Formen nicht als 
S u b g e n u s ,  sondern als besonderes G e n u s  anzusehen sind.
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Spitze d e r  D iseo idalim pression  m it e tw as d eu tlich eren , g e ­
ra d e n  q u eren  F lec k en . K ö rp e r lan g  u n d  verh ä ltn issm äss ig  
schm al, lä n g e r  u n d  g rösser als marmorala, d e r  sie ähnlich  
ist, u n te n  u n d  oben  p u rp u rfa rb ig  oder k u p fe rro th  (S  t a m  in ­
fo  rm ) ,  se lten er d u n k e l e rz fa rb ig  (w ie marmorata), d ie H in te r ­
b ru s t e r z g rü n : (v. marmoratoiäcs m .) cT B au ch  m it tie fer 
V en tra lfu rch e . —  J a p a n .  in s p e r a ta  Lewis.

V  D ie  S eiten ran d lin ie  des H alssch ildes b is  zum  V o rd e rra n d e  
re ichend . S ch ienen  m it g rosser, w eisser K n iem ake l.

3 "  H a lssch ild  am  V o rd e rra n d e  g le ichm ässig  gew ölb t. G rösser 
un d  län g lich er als marmorata. — P e r s i e n .  —  D . 1891. 57.

G an glbau eri Reitt.

3 ' H a lssch ild  in  d e r M itte  des V o rd e rra n d es  b u ck e lig  gew ölbt. 
K ö rp e r g ed ru n g en , se lten  länglich , — 0  s t  s i b i r  i e n, J a p a n ,  
C h  i n  a  etc. b re v ita rs is  Lewis.

Pachnotosia brevitarsis L ew is.
Protaecia intricata Saunders?*)

(0 s t s i b i r i e n, C h i n a ,  J a p a n  etc.)

1" K ö rp e r  b re it  u n d  ged ru n g en , d e r submarmorea ähn lich , B auch  
des cf m it tie fer V en tra lfu rch e .

G rösser, d u n k e l erzg länzend , U n te rse ite  ebenso, m anchm al 
m it g rü n em  S cheine, F lü g e ld e c k e n  m it sp ä rlich e ren  w eissen 
Q uerflecken . — S t a m m f o r m . * * )

W e n ig  k le in e r, oben  sehr s ta rk  u n d  d ic h te r  scu lp tir t,  
s tä rk e r  w eiss gefleck t, d u n k e l e rz fa rb ig , U n te rse ite  b la u  oder 
v io le tt. crassa  Harold.

E in fa rb ig  e rzg rün . — D . 1889. 380. v ir id is  Kr.

E tw a s  k le in e r  als die S tam m form , U n ter-  u n d  O b erse ite  
d u n k e l k u p fe rfa rb ig . — K orea. — A rch . f. N atu rg . 1886. 194. 

___________  v. se u le n s is  Kolbe.

*) Siehe D. 1890, pg. 91; dann An. Mag. of Natur. History London, 
Ser. 6 Vol. XVI. 1895, pg. 405, wo die Angabe bezweifelt wird.

*'x') Kraatz unterscheidet hievon noch folgende S u b  v a r i  e t ü t e n : 
Thorax mit 4 weissen Punkten und höchstens angedeutetem weissen Rand 
( S t a mmf o r m) ,  Thorax mit 2 weissen Punkten (v. bipunctata Kr.), oft 
mit weissem Seitenrande (v. marginicollis K r.); Halsschild mit 6 Punkten 
(v. sexpunctata Kr.), bisweilen verbinden sich die 4 Punkte von vorn nach 
hinten: (v. confluens Kr.), selten fehlen die Punkte ganz: (v. impunctuta Kr.)

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XXXVII. Bund. 4

download unter www.biologiezentrum.at



4 8

G ross, O berse ite  k u p ferro th , U n te rse ite  b lau . — C hina —
a ja n iv e v .t r is  Kr.*)

U n terse ite  un d  O berse ite  lebhaft feurig- go ld ro th , T arsen  
g rün . v. F a ir m a ir e i  Kr.**)

O berse ite  p u rp u rb rau n , U n te rse ite  g rün . —  D . 1889. 38.
v i r id iv e n tr i s  Ivr.

O ber- u n d  U n te rse ite  b lau . — I). 1879. 238.
n ig r o c y n n e a  Ivr.

V  K ö rp e r schm al, k le in , läng licher, d ich te r scu lp tirt, oben  und  
u n ten  e rz fa rb ig  u n d  k u p fe r ig ; M esosterna lfo rtsa tz  etw as k le iner, 
B auch  des cf m it se ich ter V en tra lfu rche . V on P. m im ula  H ar. 
d u rch  die V en tra lfu rch e  des cf u n d  die v o rh an d e n e  K nic- 
m a k e l zu  un te rsch eid en . L ong . 17— 18 m m . — P ek in g .

m im id o id e s  m.
G en. Potosia M uls. R eitt.

(Schildchen am Ende spitz abgerundet. Vorderschienen am Aussen­
rande mit 3 Zähnen. Hinterschienen mit 2  Endspornen, Hintertarsen 
einfach. Meso stern alkiel flach, nach vorne verbreitert. Kopfschild 
nicht zweilappig , oder es ist bloss der aufgeworfene Vorderrand schwach 
gelappt. Vorderrand des Halsschildes ungerandet. SuturahvinJcel der 

Flügeldecken nicht oder nur kurz vorgezogen.)

Uebersicht der Untergattungen.
1 "  H in te rsc liicn en  au f  d er A ussenseite  beim  cf u n d  9 ***) m it 2 

S chräg le isten . M esosterna lfo rtsa tz  gross, die M itte lhü ften  ü b e r­
rag en d , fast g la tt. H in te rta rse n  auch  beim  cf etw as k ü rz e r  
als die Schienen. C a lo p o to sia  m.

1 ' H in te rsch ien en  a u f  d e r A ussenseite  beim  cf m it einer, beim  9  
se lten  m it u n d eu tlic h er zw eite r S chräg le iste .

2 "  M esosterna lfo rtsa tz  g la tt oder spärlich  p u n k tir t, u n b eh a a rt, 
se lten  schw ach  b e h a a r t;  die T arsa lfu rch e  a u f  d e r  A picalfläche 
d er H in te rsch ien en  b re it  u n d  e rre ic h t vo llkom m en d ie äussere 
R a n d k a n te ; das äussere  A picalfeld  daneben  b is zum  R ande

*) Siehe D. 1889, pg. 379, wo auf diese Var. sub 1880 hingewiesen 
wird. Ich kann sie aber weder der Deutsch. Ent, Ztsch., noch in Kr. 
Monatsblättern vorfinden.

**) Unterscheidet sich von inspercita durch kürzere Gestalt, stärker 
sculptirte Überseite, vorhandene Kniemakel und den Marginalrand des 
Ilalsschildes.

*•»•») Beiin ^  ist das Analsegment glatt oder einzeln, beim $  dicht 
punktirt.
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kan tig ’ b eg re n z t, clas innere  u n d eu tlich  u n d  n ach  innen  v ertie ft, 
H in te rta rse n  in  b e id en  G esch lech te rn  m indestens so lan g  als 
die S ch ienen ;* ) le tz te re  m it oder ohne w eisser K n iem ake l. 

3 "  F lü g e ld e c k e n  h in te r  d e r  M itte in  d e r  N äh e  d er N a h t ohne 
L än g sd ep ressio n  un d  d ase lb st n ich t d ic h te r  o d er tie fe r p u n k tir t, 
sondern  g le ich fö rm ig  gew ö lb t u n d  n u r m it feinen  w eitläufigen  
P u n k tre ih e n  o der ganz ohne solche. U n te r-  u n d  O berseite  
ohne w eisse F le c k e n . H alssch ild  in  d er M itte  des V o rd e r­
ran d e s  e tw as b u ck e lig  gew ölbt. S ch ienen  ohne K n iem akel.

C e to n isc h e m a  m.
3 ' F lü g e ld e c k e n  h in te r  d e r  M itte  in  d e r  N ähe  d e r  N a h t m it einer 

m eh r w en ig e r d eu tlich en  L än gsdep ression  u n d  diese fast im m er 
d ic h te r  u n d  s tä rk e r , oft längsstre ifig  p u n k tir t. P o to s ia  s. str. 

2 ' M esoste rna lfo rtsa tz  s ta rk  u n d  d ich t p u n k tir t,  oft m it g la tt un d  
w u lstig  gehobenem  V o rd e rra n d e , deu tlich  b eh a a rt. D ie T a rsa l - 
fu rchc a u f  d er A picalfläche d e r  H in te rsch ien en  e rre ic h t n ich t 
ganz die ß a n d k a n te , das äussere  A p ica lfe ld  in  d er M itte  du rch  
eine v e re n g te  Z u n g e  m it dem  schm äleren  in n e ren  verb u n d en . 
H in te r ta rse n  in  b e id en  G esch lech te rn  m e rk lich  k ü rz e r  als die 
S ch ien en ; le tz te re  m it w eisser K n iem ake l. N e to c ia  Costa.

S ubgen . Calopotosia nom . nov.

(D as P y g id iu m  ist beim  cf vor d e r  S p itze beu len fö rm ig  gehoben , die 
B eu le  g länzend , be im  g is t die k le in e re , e tw as g län zen d e  B eu le  von 
einem  tiefen  S ch rä g e in d ru c k  um geben . F lü g e ld e c k e n  zw ischen  den  
k u rze n  w eissen  Q u e re in d rü c k en  ohne deu tliche  L än g sd ep ressio n .)

1" D ie  P u n k tiru n g  der O berseite  k rä f tig , die S cheibe des H a ls ­
sch ildes fe iner u n d  spärlicher, die U m g eb u n g  des S ch ildchens 
ebenfalls  deu tlich , ab e r  fe iner p u n k tir t. C lypeus s ta rk  au fg e­
bogen , 21appig . — C h i n a ,  J a p a n ,  K o r e a  etc.

-----------------  s u b m a r m o r e a  Burm.**)
*) Nur bei P. fun estci Men. und l'u la b e n sis m. trifft dies nicht zu; 

(is sind dies überhaupt Arten mit fast glattem Prosternum, die im Uebrigen 
aber mehr mit den N eto cia -Arten der ?Hcm‘o-Gruppe übereinstimmen. In 
zweifelhaften Fällen entscheidet die Form der Tarsalfurclie auf der Apical­
fläche der Hinterschienen.

**) Lewis in seinem W erke: On the C eto n iid a e of Japan, An. Mag. 
Nat. Hist., März 1887, pg. 198 erwähnt bei dieser A rt „The male of this 
species lias an abdominal groove“ was bestimmt erwarten lässt, dass er 
diese A rt mit seiner b rev ita rsis verwechselte, wenn er überhaupt nicht auch 
die subm arm orea als brevitarsis beschrieb, was aus seinen Originalaus­
führungen nicht hervorgeht.

4*
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1' O berseite  la s t g la tt, d er K o p f n u r fein, das H alssc liild  an  den 
S eiten  g röber, se lten  längsrissig  p u n k tir t, d ie S cheibe des 
le tz te ren  im  w eiten  U m fange fast g la tt, F lü g e ld e c k e n  m eist 
n u r h in te r  d e r S ch u ltc rb eu le  h e rab  p u n k tir t, U m g eg e n d  des 
S ch ildchens g la tt, C lypeus n u r m it seh r schm al au fgebogenen i 
H ändchen . — C li i n a ,  J a p a n .  s p e c u l i fe r a  Swartz.

Calopotosia submarmorea B urm .
(Patria: C liin a , J a p a n ,  Kor e a . )

O b e r-  u n d  U n te rse ite  k u p fe rig  e rz fa rb ig , die le tz te re  
m anchm al m it g rün lichem  A nfluge. S t a m m f o r m .

O ber- u n d  U n te rse ite  g rün . v. a e ra ta  Er.
O b erse ite  u n d  U n te rse ite  leb h aft feuerig  k u p fe rro th . —

D. 1889. 380. ig n e a  Kr.

Calopotosia speculifera S w artz.
(P a tria : Ch i n a ,  J  a.p a n.)

S e ite n ran d  des H alssch ild es  m it g röberen , läng lichen , ab e r 
n ich t d ich t län g sriss ig en  P u n k te n  b e s e tz t ; F lü g e ld e c k e n  gegen  
die S eiten  spärlich , fein  p u n k tir t. O ber- u n d  U n te rse ite  g rün .
— L o n g .  20— 22 mm.  — S t a m m f o r m .

W ie  die vo rige , ab e r  g rösser. ( L o n g .  2 4 — 26 m m .)
v. C o n fu c iu s a n a  Tlioms.

S e iten ran d  des H alssch ildes  d ich t längsrissig  u n d  tie f  p u n k ­
tir t, F lü g e ld e c k e n  ü b era ll p u n k tir t ,  d ie P u n k te  halbbog ig , 
n u r die S cheibe des H alssch ildes un d  U m g eb u n g  des 
Sch ildchens g la tt. G rün , die S cheibe des H alssch ildes  und  
der U m k re is  des S ch ildchens u n d  dieses m it ro tliem  Scheine.
— C h i n a .  v. T h y r s i s  m.

S ubgen . Cetonischema *) nom . nov.

O berseite  s ta rk  g länzend , m eistens ein fa rb ig , B eine und  
T a rse n  grün . —  D ie d ick en  P a ra m e re n  des F o rc ep s  sind  ho rn ig  
und  g länzend  bis zu r  Spitze, se itlich  ohne A u sran d u n g , je d e r  
T h eil am  E n d e  m it tiefem  g eru n d e ten  A usschn itte . —  M i t t e l -  
un d  S ü d e u r o p a .  (Cet. speciosissimci Scop.) a e r u g in o s a  Drury.

*) Der Mangel eines Discoiclaleindruckes der Flügeldecken, die breite 
robuste Form des Körpers und die total verschiedene Bildung des Forceps 
lassen es natürlich erscheinen, obige Arten wenigstens subgenerisch abzu­
trennen, Dr. Schoch creirte für die speciosissima das Genus Cetonia, ein 
Name, der aber schon für die emmta-artigen Formen vergeben ist.
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O b erse ite  m a tt fe ttg länzend , oft zw eifarb ig , die feinen 
R ä n d e r des H alssch ild es  u n d  m eist au ch  d e r  F lü g e ld e c k e n , 
die S ch u lte rb eu le , die B eine zum  g rössten  T h eile  u n d  T a rse n  
b lau . —  D ie  d ick en  P a ram e re n  des F o rcep s sind  horn ig , g lä n ­
zend, d e r  lange  ap ica le  T h eil b rau n , sannn t- o der filzartig  m att, 
se itlich  m it tiefem  g rü n d e te n  A usschn itte , an  d e r  S pitze stu m p f 
ab g e ru n d e t. —  S ü d r u s s l a n d ,  K a u k a s u s ,  K l e i n a s i e n .

speciosa  Adams.
Cetonischema aeruginosa D ru ry .

(Get. speciosissima Scop., fastuosa F a b r .,  Frischi S ch ran k , smaragcla 
B rahm , superba V illers, nucliventris G erm . d \ )

O ber- u n d  U n te rse ite  go ldg rün , g länzend . —  M i t t e l -  u n d
S ü  d e u  r  o p a. S t  a  m  m  f o r  m.

W ie  d ie  S tam m form , ab e r  m it v ie l s tä rk e re r  S pu lp tu r. —
T ü r k e i .  v. ven u sta  Men.

G rün , m it s ta rk e m  go ld ro then  Scheine. B esonders in 
D a l m a t i e n .  v. au reocu prea  Muls.

O berse ite  ganz, die U n te rse ite  zum  T h e ile  d u n k e l p u rp u r- 
ro th  (w ie d er T h o ra x  be i Jousselini). Ic h  sah  ein  d a l m a ­
t i n i s c h e s  S tü ck  aus d e r  C ollection des H e r rn  Jos. M üller 
in Z ara . ignea  m.

U n te rse ite  d u n k e lg rü n , K opf, H alssch ild  und  S childchen  
b lau g rü n , F lü g e ld e c k e n  b lau , ü b era ll s ta rk  g länzend . —  Z w ei 
E x e m p la re  aus M ä h  r e n ;  bei R a ig e rn  von H e r rn  A d o lf  W a lte r  
e rb e u te t. m ir ib e lla  in.

Cetonischema speciosa A dam s.
(Get. p s it ta c in a  Men.)

O ben  g rün , m a tt g länzend , die B eine, d ie  S c h u lte rb lä tte r  
un d  ein T h e il d e r  U n te rse ite  b lau . — S ü d r u s s l a n d ,  K a u ­
k a s u s ,  A r m e n i e n .  S t a m m f o r m . * )

W ie  d ie -vorige, ab e r  die O berseite  m a tt rö th lichgo lden , 
oben  m it m a ttem  F e ttg la n z , die S eiten  d er H in te rb ru s t g o ld ­
g rün . —  K a u k a s u s .  v. caucasica  m.

H alssch ild , S ch ildchen  u n d  die S eiten  d er H in te rb ru s t 
d u n k e l p u rp u rro th , sonst g rün , die B eine, d e r  S ch u lte rhöcker, 
sowie d ie feinen  R ä n d e r d e r D ec k en  sam m t d e r  schm alen  
N ah t, b lau . — S y r i e n .  v. Jousselin i Gory.

*) Die selir abweichende Bildung des Forceps gestattet absolut nicht, 
an eine Vereinigung dieser Art mit der vorigen zu denken, wie man es 
bisher gethan hat.
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S ubgen . Potosia M uls.

UeberslGht der Arten.
1“ S ch ienen  m it w eisser K n iem ake l.
2 "  M esosterna lfo rtsa tz  k le in , n ic h t  ü b e r  die M itte lh ü ften  u n d  den 

ste il ab fa llen d en  H in te rra n d  des M esosternum s v o rra g en d . U n te r ­
seite schw arz , la ck g län zen d , m anchm al w eiss gefleck t, sehr 
se lten  b lauschw arz . O berse ite  schw arz , se lten  m it schw achem  
M etallschein , m it oder ohne w eissen tro p fe n a rtig e n  F lec k en .

3 "  G rö s se r ; O b erse ite  s ta rk  g länzend , F lü g e ld e c k e n  m it ziem lich 
zah lre ichen , ziem lich  grossen, trop fen fö rm igen  oder b re iten  
in e in an d e r verschw om m enen  F lec k en . U m k re is  des S childchens 
fast g la tt, spä rlich  erloschen  p u n k tir t. H in te rta rse n  beim  cf 
re ich lich  so lan g  als d ie S chienen.

4 "  D ie  S eiten  des H alssch ildes  b re it  w eiss gesäum t, d a rin  1— 2 
k le in e  k ah le  F le c k e n  eingesch lossen ; auch  d ie F lü g e ld e ck e n  
m it s ta rk  ü b erw ieg en d en , w eissen v erschw om m enen  und  
zusam m enhängenden  F lec k en , w elche n u r  d ie  U m g eb u n g  des 
S ch ildchens fre i lassen. D ie  S ch u lte rg ru b e  innen , n eb en  d er 
S ch u lte rb eu le  w e is s ; P y g id iu m  ganz w eiss o der n u r  m it 
w en igen  k a h le n  F le c k e n  in  d e r M itte. A uch  die B ru s t m eh r 
w en ig er w eiss gefleck t, A bd o m in a lrin g e  je d e rse its  m it w eissen  
Q uerflecken .*) —  K u r d i s t a n :  M ard in . — D . 1898. 343.

a e th ie s so id e s  Keitt,
4 ' H a lssch ild  ohne w eissen R andsaum , die S cheibe ungefleck t, 

oder m it w en igen  k le in en  w eissen T ro p fe n ; F lü g e ld e c k e n  m it 
grösseren , s te ts  v o rh an d en en  F le c k e n ; P y g id iu m  w eiss g efleck t; 
B auchsegm en te  je d e rse its  m it w eissen Q u erm akeln , die bei 
m anchem  9 fehlen. — K a u k a s u s ,  A r m e n i e n ,  P e r s i e n ,  
T r a n s c a s p i e n .  —  (exclamationis F a ld e rm . 1835.)

f u n e b r i s  Gory 1833.
3 ' O berseite  schw arz , m a tt, oder fast m att, se lten er g länzend , 

m it einem  S tich  ins G rüne , se ltener ins B lau e ; F lü g e ld e c k e n  
m it n ah ezu  reg e lm ässig en  B o g en p u n k tre ih en , le tz te re  auch  in  
d e r  S ch ild ch en g eg en d  e rk e n n b a r, die schw ache D epression  
w en ig  s tä rk e r  p u n k tir t,  S cheibe se lten  m it seh r k le in en  
F le c k c h e n ; P y g id iu m  m eist ungefleck t, U n t e r s e i t e  1 a c k-

*) Der Forceps hat Lei funebris et funesta am Encle jederseits einen
Widerhacken, dieser fehlt a eth iesso id es vollständig und wird durch eine
gerundete Erweiterung vertreten.
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s c h w a r z ,  oder (seh r se lten) b l a u s  c l i  w a r  z,  e in farb ig , in 
sehr se ltenen  F ä lle n  m it w eissen Q u e rb ä n d e rn  je d e rse its  au f  
den  B auchsegm en ten . H in te r ta rse n  beim  cf k n ap p  so lang  
als d ie S chienen, beim  9 deu tlich  k ü rze r.

5 "  M etaste rn u m  le ich t g e r in n t ; U n t e r s e i t e  l a c k s c h w a r z ,  
O berse ite  schw arz , m a tt oder g rün lichschw arz , etw as g länzend. 
D ie k rä f tig e n  B ogen p u n k tre ih en  d e r  F lü g e ld e c k e n  re ichen  
n ic h t b is zum  S e ite n ra n d e , sondern  sind  d ase lb st erloschener 
p u n k tir t. — T ü r k e i ,  K l e i n a s i e n ,  S y r i e n ,  A r m e n i e n .  
{Get. tenebrionis M en.) fu n e s ta  Men.

5 ' M etaste rnum  sehr s ta rk  un d  tie f  g e fu rch t, O berse ite  schw arz 
m it b lauem  Scheine, U n t e r s e i t e  s c h w a r z b l a u .  F lü g e l­
d eck en  m it einzelnen, fast w ie bei aurata  g este llten , k le inen  
w eissen F le c k e n , P y g id iu m  u n d  U n terse ite , le tz te re  s ta rk  
g länzend , ungefleck t. D ie k rä f tig e n  B o g e n p u n k tre ih e n  der 
D ec k en  d ic h te r  geste llt, b is zum  S e iten ran d e  re ichend . — 
T u r k e s t a n :  K u lab . —  W  1893. 223. foulabensis  Keitt.

2 ' M esterna lfo rtsa tz  gross, ü b e r  die M itte lhü ften  u n d  den  steil- 
ab fa llenden  H in te rra n d  des M esosternum s v o rrag en d . O b e r­
u n d  U n te rse ite  m etallisch  g länzend .

6"  H in te rsc h en k e l des cT am  H in te rra n d e  A^on d e r  B asis bis ü b e r 
die M itte  s ta rk , beim  9 schw ach  a u sg e ran d e t u n d  deshalb  
vor d e r  S p itze fast stum pfeckig , die Innen fläche d ieser Aus- 
ra n d u n g  ohne W im p erh aa re . P y g id iu m  des 9 m it 2 tiefen  
S ch räg e in d rü ck en . S e iten ran d  des H alssch ildes d u rchaus seh r 
schm al ab g ese tz t, gegen  die B asis n u r  e tw as höher au fg e­
bogen. S tirn  zw ischen  den  A u g en  doppelt d ich te r u n d  m eist 
m asch ig  p u n k tir t. O b e r -  u n d  U n t e r s e i t e  o h n e  w e i s s e  
F l e c k e n .  — M i t t e l -  u n d  S ü d e u r  0 p a, W  e s t a s i e n.

a f f i n i s  Anders eh.
6 ' H in te rsch en k e ] in  b e id en  G esch lech te rn  n ich t au sg eran d e t, 

einfach, H  i 111 e r  r  a n  d b e w i 111 p e r  t. S e iten ran d  des H a ls ­
sch ildes in  d e r  M itte  oder h in ten  v iel b re ite r  geran d et. S tirn  
zw ischen  den  A u g en  s tä rk e r , ab e r  ganz einfach  p u n k tir t, 
O ber- u n d  U n te rse ite  m it oder ohne w eissen  F lec k en . — 
E u r o p a ,  A s i e n .  cuprea  Fbr.

1 ' S ch ienen  ohne w eisse K n iem ak e].
7 "  M esosterna lfo rtsa tz  gross, die M itte lhü ften  u n d  den  steil a b ­

fa llenden  H in te rra n d  des M esosternum s w eit ü b errag en d .
8"  O berseite  s t a r k  g l ä n z e n  d, m etallisch .
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9 "  O berseite  e rz fa rb ig  oder k u p fe rro th , m it o der ohne spärlichen  
w eissen F le c k e n , U n te rse ite  k u p fe rro th , se lten  m it b lauem  
o der g rünem  A nfluge. — D e u t s c h l a n d  bi s  S i c i l i e n .

in c e r ta  Costa.
9 ' G ross, v io le tt, seh r g länzend , ungefleck t, U n te rse ite  m anchm al 

m it g rün lichem  A nfluge. P y g id iu m  des 9  m it 2 vo lls tänd igen  
S ch räg e in d rü ck en .* ) — S y r i e n .  — P . cimethystina B en d e­
ritte r . —  W . 1894. 127. K ö n ig i  Reitt,

8 ' O berseite  schw arz  oder b lauschw arz , m e h r  w e n i g e r  m a t t  
p r u i n ös ,  ungefleck t, U n terse ite  g länzend . S chw arz, schw arz- 
b lau  oder schw arzg rün . —

10 ' O berseite  schw arz , m att, S eiten  des H alssch ildes vo r den 
H in te rw in k e ln  schw ach  ausgeschw eift.

.11" U n te rse ite  schw arz , lackg länzend , S eiten  des H alssch ildes 
schm al gew ulste t, d e r  W u ls t p u n k tir t. —  F o rc ep s  im  g e ­
schlossenen Z u sta n d e  h i n t e n  g l e i c h  b r e i t ,  am  E n d e  a b ­
g eru n d e t, an  den  S eiten  m it v o rtre te n d em  D ornzähnchen . — 
G rosse A r t  aus S p a n i e n ,  A l g i e r  u n d  M a r o c c o .

opaca  Fbr.
11 ' U n te rse ite  d u n k e lg rü n , se lten  b lau , g länzend , S eiten  des H a ls ­

sch ildes a u f  d e r  h in te ren  H älfte  d ick  g ew u lste t, d e r W u ls t 
a b e r  g la tt, P ro s te rn a lfo rtsa tz  u n d  H in te rb ru s t in  d e r M itte  
fast g la tt. F o rc ep s  in  geschlossenem  Z u sta n d e  z u m  E n d e  
v e r b r e i t e r t ,  m it ab g e ru n d e te m  A ussenw inkel, die S eiten  
m it k le inem  D ornzähnchen . K le ine  A r t  aus C r e t a .

cretica  Kr.
10 ' O berseite  b lauschw arz , fast m a tt oder w en ig  g länzend , S eiten  

des H alssch ildes vor den  H in te rw in k e ln  n ich t ausgeschw eift, 
sondern  convex  g eru n d e t, U n te rse ite  schw arzb lau , o der se lten  
schw arzg rün , g länzend . —  F o rcep s zu r Spitze le ich t v e ren g t, 
a n  d e n  S e i t e n  o h n e  v o r t r e t e n d e m  Z a h n .  — S ü d ­
f r a n k r e i c h ,  S p  a n  i e n, A 1 g i e r. c a r d u i  Gyll.

7 ' M esosterna lk ie l k le in , die M itte lhü ften  u n d  den  steil a b ­
fa llenden  H in te rra n d  des M esosternum s k au m  o der undeu tlich  
ü b errag e n d .

*) Der F o r c e p s  ist robuster und breiter als bei a/finis, aber nach 
demselben Typus gebaut, oben metallisch grün, die Spitze abgerundet, die 
Parameren am Nahtwinkel nach unten in einen Lappen ausgezogen, die 
Seiten ungezahnt, mit einer dorsalen halbelliptischen Aushöhlung vor der 
Spitze.
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12" P y g id iu m  ohne D o rsa le in d ru ck .
13" W e n ig s ten s  die F lü g e ld e ck e n  m it w eissen  Q uerflecken .
14" G ross u n d  b r e i t ; K o p f s c h i l d  s e h r  s p ä r  1 i c h, f  e i n, Scheitel 

d ich t u n d  g rob  p u n k tir t, C lypeus an  d e r  S p itze b re it  au f­
gebogen , in  d e r  M itte  k au m  m erk lich  au sg eran d e t, H alssch ild  
w en ig  d icht, an  den  S eiten  grob  läng lich  p u n k tir t, in d e r 
M itte  d e r  L ä n g e  nach  g la tt, m it 4 w eissen  D isco id a lg rü b ch en  
u n d  ein igen  k le in en  P u n k tfleck en  an  den  S eiten , S ch ildchen  
g la tt, F lü g e ld e c k e n  m it B ogenpunk ten , d ie in d ie A pica lbeu le  
m ü n d en d e  R ippe g la tte r, U m k r e i s  d e s  S c h i l d c h e n s  
g l a t t ,  m it w en ig  d ich ten , w eissen q u eren  F lec k en , P y g id iu m  
äu sse rs t fein  ru n ze lig  p u n k tir t, U n te rse ite  g rün , in  d e r  M itte 
fast g la tt, O berseite  e rzb rau n , m it g rü n lich em  S chim m er, 
e iner g ed ru n g e n en  marmorata ähnlich . F o rc ep s  seh r d ick , die 
S p itzen  an  den  Seiten  ab g e ru n d e t, n irg en d s  m it einer E ck e ; 
w ie be i den  v erw an d ten .* ) —  L o n g .  23 nun. — T h i b e t :  
T a-ts ien  L ou. — D . 1889. 380. th ib e ta n a  lvr.

14' K le in e r  u n d  g e s tre c k t; K o p f s c h i l d  d u r c h a u s  d i c h t  
p u n k t i r t ,  O ber- un d  U n te rse ite  e rz fa rb ig , e rs te re  ü bera ll 
äu sse rs t g ed rä n g t, runze lig  p u n k tir t, d i e  P u n k t u r  b i s  z u m  
S c h i l d c h e n  r e i c h e n  d. P y g id iu m  grob  qu erriss ig  p u n k tir t.
— D en  Floricola -V arie tä ten  ähnlich , ab e r  k le in e r, g es treck te r, 
K n ie  ohne w eisser M akel. — M o n g o l e i ,  O s t s i b i r i e n ,  
T  u  r  k  e s t  a n. m im u la  Har.

13' O ber- u n d  U n te rse ite  lebhaft m etallisch  g länzend , u n g e ­
f l e c k t ,  O berseite  m it no rm aler P o tosia-S cu lp tu r, b es teh en d  
aus an n ä h e rn d  rege lm ässigen  R eihen  flacher B ogenpunk te . — 
U n g a r n ,  I t a l i e n ,  D a l m a t i e n ,  G  r  i e c h  e n  1 a  n  d, T  ü  r  k  e i, 
K l  e i n a  s i e n. angustcitci Germ.

12' P y g id iu m  in b e id en  G esch lech te rn  in  d e r  M itte  tie f  einge­
d rü ck t. — K l e i n a s i e n ,  S y r i e n .  J u d ith  Reiche.

Potosia funesta M en.
V  a  r  i e t ä t  e n :
S t  a  m  m  f o r  m : O berseite  schw arz , m eh r w en ig er m att,

ungefleck t. —  K a u k a s u s ,  K l e i n a s i e n ,  S y r i e n .

*) Dr. K r a a t z ,  cler das Thier sah, bezeiclmete es als crassa? Diese 
Art gehört aber vermöge der generischen Unterschiede zu Potosia und 
könnte vielleicht als Protaecia beschrieben sein. Nach Bedel ist es Thibe­
tana, mit der sie auch übereinstimmt. Dr. Kraatz hat sie bei mir nicht 
wieder erkannt.

download unter www.biologiezentrum.at



5 6

Kindermanni K r. i. lit. O berseite  sc h w a rz g rü n , g länzend , 
u n g efleck t; U n te rse ite  no rm al schw arz, s ta rk  lackg länzend .
— A m a s i a ,  A k b e s  in Syrien .

Amandana: O berse ite  schw arz , fast m att, F lü g e ld e c k e n  m it 
m ehr w en iger zah lre ichen  k le in en  w eissen F lec k ch e n , P y g id iu m  
m eist ungefleck t, U n te rse ite  schw arz , lack g län zen d , ein farb ig .
— K l e i n a s i e n :  A m asia, S y r i e n :  A kbes.

notativentris: W ie  Am andana , ab e r  das P y g id iu m  m it oder 
ohne w eisse F lec k en , die B auchsegm ente  an  den S eitenw inkeln  
m it k rä f tig e n  w eissen  F lec k en , auch  je d e rse its  am  V o rd e r­
ran d e  einzelner S egm ente  m it w eisser Q uerm akel. —  S y r i e n :  
A kbes.

Potosia affinis A ndersch .
Syn. aenect Illig., fa stu o sa  Dum., q u ercu s Bonelli.

V a r i e t ä t e n :
S t a m m f o r m :  E in fa rb ig  g rü n  oder g rüngo lden .

pyrochrous. U n te rse ite  g rün , O berseite  d u n k e l feuerro th . — 
U n g a  r  n.

miripca M uls. O ber- oder U n terse ite  b la u  o der b la u g rü n ; 
F lü g e ld e ck e n  m anchm al rö th lich  du rchscheinend . — V orziig lich  
a u f  C o r s i c a  u n d  S a r  d i n  i e n.

pyrodera R eitt. U n te rse ite  b la u g rü n  oder b la u ; O berse ite  
go ldgriin , S cheitel, H alssch ild  u n d  S ch ildchen  p u rp u rro th . — 
S y r i e n :  K ü lek , A kbes.

Potosia cuprea F b r.* )
Synonyme:  P .f lo r ic o la  Hrbst. et autor.; Cet. aenea Andersch., a lb iy u tta ta  

Andersch., aenea Gyll., m etcdlica Pay k., a lyerica Motsch. V, ä iff ic i lis  Muls. V

Uebersicht der Varietäten:
I. F lü g e ld e c k e n  m it queren , w eissen F le c k e n ; gew öhnlich  

auch d er T h o ra x  w en igstens n eb en  dem  S e iten ran d e  m it 
S pu ren  w eisser F leck ch en .
, „A. O berse ite  d u n k e l e rz fa rb ig  oder d ü ste r k u p fe rro th  oder 

le b h aft go ldro th .
a) O berseite  dun k el e rz fa rb ig , ganz vom  A ussehen  e iner k le inen  

P. marmorata.

*) Siehe B e d e l ’s synonymische Erörterungen dieser A rt in l’Abeille 
XXVIII. pg. 142.
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U n terse ite  clunkel erz fa rb ig , B auch  in  d e r  M itte  oft m it 
v io le ttem  u n d  g rünem  G la n z e ; O b erse ite  e rz fa rb ig , H alssch ild  
an  den  S eiten  ohne oder n u r m it w en igen  k le inen , F lü g e l­
d ec k en  u n d  P y g id iu m  m it zah lre ich en  w eissen  F le c k e n . ■—
S t a m  b u  1, K 1 e i n  a s i e n. — Cct. subalboguttata Schauf.

v. tra n sfu g a  Schauf.
W ie  die vorige , ab e r  U n te rse ite  d u n k e l v io lett.

v. p seu d a cu m in a ta  m.

O ber- un d  U n te rse ite  gleich  erz fa rb ig , H alssch ild  (m eist m it 
w eissem  schm alen  R and), F lü g e ld e ck e n , P y g id iu m  u n d  oft 
auch  theilw eise die B auchsegm ente  m it w eissen  F leck en . 
D iese  F o rm  ist d e r  marmorata am  ähnlichsten . — K a u k a s u s ,  
T a l y s c h .  — Cet. pulverulenta  M otsch., caucasica K olen.

y. h ierog lyph ica  Men.
O ber- u n d  U n te rse ite  du n k el erz fa rb ig , B eine erzg rü n , un ten  

g länzend , oben fast m att, ü b era ll seh r s ta rk  u n d  d ich t p u n k ­
tir t,  w ie v. äepressiascula R ttr . — K o p e t - D a g h .

den sescu lp ta  in.
b)  O b e r s e i t e  d ü s t e r  k u p f e r r o t h .

O berse ite  d ü s te r  k u p fe rro th , U n te rse ite  d u n k e l e rz farb ig , 
oder m it d e r O berseite  g le ichfarb ig . —  K a u k a s u s ,  T t i r k c i ,  
K r i m .  cu p rin a  Motsch,

O berse ite  d u n k e lg rü n , F lü g e ld e c k e n  m it ku p fe rro th em  
G lanze, U n te rse ite  v io le tt m it g rünem  Scheine. — I t a l i e n ,  
F r a n k r e i c h .  —  (v. cuprea M uls., R eitt.) M u lsa n ti  m.

O b erse ite  k u p fe rig  g rün , m it s ta rk e m  rö th lich en  K u p fe r­
glanz, U n te rse ite  go ldgrün . F lü g e ld e ck e n  m it w eissen S p renkeln , 
H a lssch ild  w enigstens zum  T heile  fein  w eiss g e ran d e t. — 
R u s s i s c h - a r m e n i s c h  e s  G e b i r g e :  (E riv a n ) ; A r a x e s -  
t l i a l :  (O rd u b ad .)  v. araocicola  Rttr.

O berseite  k u p fe rro th , m it spä rlichen  w eissen  F le c k e n ; 
U n te rse ite  v io le tt. —  F r a n k r e i c h ,  K l e i n a s i e n .

ru b ro cu p rea  Muls.
c) O b e r s e i t e  l e b h a f t  d u n k e l  p u r p u r r o t h .

U n te rse ite  g rün , die S eiten  auffällig  d ich t b e h a a r t ;  auch  
das P y g id iu m  fein b e h a a r t;  O berseite  fast k a rm in ro th . — 
K l e i n a s i e n .  p u rp u r in a  m.

U n te rse ite  v io le tt; B eine zum  T heile  g rün lich . — K l e i n ­
a s i e n .  Ino  m.
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cl) O b e r s e i t e  f u n k e l n d  g o l d r o t h .
O berseite  u n d  U n te rse ite  g le ich farb ig , seh r g länzend , g o ld ­

roth , F lü g e ld e c k e n  m eistens m it zah lre ichen  F le c k e n , A b ­
dom inalsegm ente je d e rse its  m it k u rz e n  w eissen  Q uerb inden .
— K u r d i s t a n ,  P e r s i e n .  d ia d e m a ta  Reitt.

O b erse ite  h e lle r  oder d u n k le r  g rün , m an ch m al m it 
rö th lichem  Scheine,

a) U n te rse ite  m it d e r  O b erse ite  g le ich farb ig  g rün .
1. H alssch ild  n eb en  dem  S eitenw ulste  v o lls tän d ig  w eiss

g eran d e t. H a lssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  m it zah lre ich en  
w eissen  F le c k e n ;  m eist auch  je d e rse its  d e r  H in te rle ib  m it 
au sg ed eh n ten  w eissen  S eg m e n tb än d e rn  g ez iert. —  T u r ­
k e s t a n .  m a rg in ic o llis  Ball.

D r. K r a a t z  (H o rae  X X . 107) u n te rsc h e id e t von d ieser 
F o rm  noch :

H alssch ild  m it w eissem  R and , sonst ohne F le c k e n  =  
v. marginicollis B all. K r.

H alssch ild  ausser dem  w eissen R an d  m it g rösseren  lä n g ­
lichen  w eissen F le c k e n  =  (v.) maculicollis K r.

G rösser, O b erse ite  n u r seh r fein  p u n k tir t, d ie U m g eb u n g  
des S ch ildchens fast g la tt =  (v .) laeviuscula K r.
G ross, m eh r abgeflach t, ü b e ra ll seh r d ich t p u n k tir t, n u r  d e r  

U m k re is  des S ch ildchens g länzender, H a lssch ild  n u r  m it 
an g ed eu te ten  4 D o rsa lg rü b ch en , n eb en  clem S eitenw ulste  
seh r fein w eiss g e ran d e t. O ber- u n d  U n te rse ite  g rün . — 
T r a n s c a s p i e n .  v. depressiu scu la  Reitt.

2. H a lssch ild  ohne vo lls tänd igem  w eissen R and , m eist n u r 
m it k u rz e n  Seitenflecken .
H alssch ild  m it zah lre ichen  w eissen F le c k e n , davon  4 au f  
d er S cheibe g rü b c h e n a rtig  v ertie ft, F lü g e ld e c k e n  ebenfalls 
m it zah lre ich en  F le c k e n . G rün , g länzend , d er marginicollis 
ähnlich , auch  ähn lich  sculp tirt. — L o n g .  17 mm.  — 
C h i n a :  Se P in , L ou-C han . (Beclel). m u ltifo veo la ta  in.
G rün , w en ig  g länzend , ziem lich  d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t, 
H alssch ild  m it seh r w en igen  k le in en  w eissen  F le c k e n , innen  
n eb en  clem S e ite n ran d e  u n d  P y g id iu m  deu tlich  b e h a a r t ; 
F lü g e ld e c k e n  m it w eissen  F lec k en , die U m g eb u n g  des 
S ch ildchens m it sch w äch eren  B o g enpunk ten , U n te rse ite  sa ft­
g rün . L o n g .  20 m m . — A us clem Q, u e  11 g e b i e t  d e s  
I r k u t .  L e d e r i  m.
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3. H a lssch ild  fast g la tt, höchstens m it k au m  e rk e n n b a re n  
F le c k c h e n  n eb en  dem  S e iten ran d e , O ber- u n d  U n terse ite  
fu n k e ln d  g o ldg rün , seh r fein un d  w eitläu fig  p u n k tir t  u n d  daher 
seh r s ta rk  g länzend , F lü g e ld e c k e n  m it k le in en  u n d  spärlichen  
w eissen  F le c k e n , B auchsegm entc  n u r m eistens an  den  S eiten  
m it w eissen  P u n k ten . — A r m e n i e n :  E rz e ru m , A m a s ia ; 
P  e r  s i e n  : Salm as. persp len d en s  Reitt.

W ie  die vorige, ab e r  g rösser (21 m m .), w en ig e r  g länzend , 
v ie l d ic h te r  u n d  d eu tlich er p u n k tir t, H a lssch ild  n u r  a n  den 
S eiten  m it einem  F lec k ch e n , F lü g e ld e c k e n  n u r m it w en igen  
w eissen, seh r k le in en  S p ren k eln , A b d o m en  je d e r s e i ts  m it 
w eissen, q ueren  S eg m en tb än d e rn . —  E riv a n . v . er iva n a  m.

b) O berse ite  g r ü n ; U n te rse ite  k u p fe rro th , m eis t m it v io le ttem  
Scheine, selten  b lau .

1. M esoste rna lvo rsp rung  s ta rk  p u n k tir t  u n d  b eh aart.
s te rn o h ir ta  Seidl.

2 . M esoste rna lvo rsp rung  g la tt oder fein  p u n k tir t, kah l.

F lü g e ld e c k e n  m it zah lre ichen  u n d  grossen  w eissen  F le c k e n ;
auch  das H a lssch ild  m it k le inen , zah lre ichen  F le c k e n  u n d  v ie r 
D o rsa lp u n k tg rü b c h en . — S ü d r u s s l a n d ,  K a u k a s u s .  — 
Cet. steppensis M otsch. y. vo lh yn en sis  Gorv.

F lü g e ld e c k e n  m it b a ld  spärlichen , b a ld  re ich lich eren  w eissen 
F le c k e n ; H a lssch ild  m it seh r spärlichen  F lec k ch e n , ohne d eu t­
liche D isco id a lg rü b ch en . — M i t t e l e u r o p a .  —  P. floricola 
H rb s t., R e itt. v. m eta llica  Hrbst.

W ie  d ie vorige, ab e r  v ie l k le in er, H a lssch ild  m it sehr 
spärlichen  S p ren k eln , g rö b er p u n k tir t, an  den  S eiten  b eh aart, 
F lü g e ld e c k e n  m it w eissen F lec k en , d ich t p u n k tir t, P y g id iu m  
fein b eh a art. K leine  R asse aus O s t a s i e n :  M inussinsk ,
K en te i, A m ur.* ) y. d a u r ic a  Motsch.

W ie  d ie  S tam m form , oben sa ftig er g rün , H a lssch ild  m it
feinem , h in te n  v e rk ü rz te m  w eissen  R an d e  u n d  ein igen  w eissen
D o rsa lp ü n k tch en , F lü g e ld e c k e n  m it spä rlichen  k le inen , P y ­
g id ium  m it g rösseren  w eissen F lec k en , U n te rse ite  sam m t 
B e inen  d u n k e lb lau . L o n g .  18 mm.  — T u r k e s t a n .  
(D r. S tau d in g e r.)  A d ip p e  m.

*) Die von Dr. Kraatz als v. amurensis lind aeneiventris beschrie­
benen Formen gehören wohl zur Art mimula H ar.; ohne weissen Kniem akeln!
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I I .  O ber- un d  U n te rse ite  olme w eisse F le c k e n ; seh r selten 
das P y g id iu m  u n d  m anchm al die B auch segm entc  m it kleinen 
w eissen M akeln .

A . O b e r-  un d  U n te rse ite  v ersch ied en fa rb ig . U n terse ite  
k u p fe rig  v io le tt, m anchm al auch  m it g rünem  oder goldnem  
G la n z e ; se lten  ganz g rü n  o der b lau .

a) O berseite  d u n k e l ku p ferig , erzfarb ig .
U n te rse ite  u n d  B eine e in fa rb ig  g rün . — T ü r k e i .

p seu docu prea  in.
U n te rse ite  k u p fe rig , m it v io le ttem  G lanze. — D a l m a t i e n ,  

K l e i n a s i e n .  siibcupreü, m.
b ) O berseite  g rün , oder zw eifarb ig , oder p u rp u rro th .

1. U n te rse ite  v io le tt, die S eiten  d e r  I l in te rb ru s t  un d  oft
auch  die M itte  d e r  B au ch rin g e  go ld farb ig . O b erse ite  g rün, 
K opf, H a lssch ild  u n d  S ch ildchen  h e lle r g o ld g rü n  b is p u rp u r­
roth. P y g id iu m  goldro th . — S y r i e n .  ign ico llis  Gory.

2. U n te rse ite  b l  a u  g r ü n ,  O berseite  g o ld ro th  b is go ldgrün .
L ong. 24 m m . —  S y r i e n ,  D a l m a t i e n .  F id ia  m.

3. U n te rse ite  m e h r w en ig er v io le tt, O berse ite  p u rp u rro th .
— S i l i c i s c h e r  T a u r u s .  E d d a  m.

4. U n te rse ite  u n d  B eine d u nkelbau , O b erse ite  g rasg rü n . 
G rössere  F o rm  vom  A ussehen  d er florentina. —■ S y r i e n .

v. X y p h ia  m.
5. U n te rse ite  v io le tt, m it versch ied en en  R eflexen ; O berseite  

s t a r k  g l ä n z e n d ,  g o ldg rün , an  den  S eiten  e tw as m ehr 
g o ld rü th lic h ; d e r  von  oben s ich tb a re  T lie il d e r  M itte lb ru st 
p u rp u rro th . B re ite , gew ölb te, schw ach u n d  w eitläu fig  p u n k tir te  
F o rm  aus O b e r s y r i e n .  L ong . 2 0 — 23 mm. — v. Phoebe  m.

G. U n te rse ite  v io le tt, m it v ersch ied en en  R eflexen ; O b er­
seite s ta rk  g länzend , g rün , oder go ldgrün . K leine , oben  fein 
p u n k tir te  R asse, m it auffallend  nach  h in ten  v ersc h m älc rten  
F lü g e ld eck en . L  o n  g. 15— 20 m m . — S y r i e n .  (D r. S tau d in g e r.)

N erine  in.
7. U n te rse ite  v io le tt, O berse ite  d u n k e lg rü n , m it m a ttem

F c ttg lan z . W e it v e rb re ite t a b e r  w ie cs schein t a u f  E u ro p a  
b esch rän k t, — Cet. metallica G ory. obscura  Anderscli.

8. U n te rse ite  u n d  die schm alen  R ä n d e r des H alssch ildes
vio le tt, O berse ite  g rün , m it m a ttem  G lasg lanz. — I t a l i e n ,  
T i r o l ,  O s t f r a n k  r e i c h .  — C. florentina ITrbst., C. olicncea 
M uls. cu prea  Fabr. S t a m m f o r m .
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B. O ber- u n d  U n te rse ite  g le ich farb ig  g rü n  o der go ldro th .
a) O b erse ite  g esä ttig t g rü n  m it m a ttem  G lasg lanz (w ie bei 

v. florentind), ü b e ra ll seh r fein un d  spärlich  p u n k tir t, fast 
g la t t ;  P y g id iu m  grün.

U n te rse ite  g rün , B eine b lau , H in te rb ru s t an  den  S eiten
m eist g o ldg rün . — G rosse (L ong . 20-—22 m m .), g es treck te  
F o rm  aus S y r i e n .  — C am illa  m.

U n te rse ite  g rün , B eine g rün , H in te rb ru s t an  d en  S eiten
m eist h e lle r  go ldg rün . H alsscliild  oft um  einen  T o n  heller 
g rü n  als die F lü g e ld e ck e n . L ong . 18 m m . — K leine, m it 
ignicollis v e rw a n d te  F o rm  aus S y r i e n .  y. S ibylla  m.

U n te rse ite  g rün , B eine g rün , O ber- u n d  U n te rse ite  ein­
fa rb ig  sa ftg rün . L o n g .  19— 23 m m . — G rössere  F o rm  vom  
L i b a n o n .  p ra sin iu scu la  m.

b) O berse ite  s ta rk  g länzend , n ich t m it m a ttem  G lasg lanz.
O b erse ite  fein  u n d  w eitläufig  p u n k tir t, H alssc liild  in  der 

M itte fast g la tt, K ö rp e r  g es tre ck t, fu n k e lig  g länzend .

O b erse ite  g rün , la n g g estre ck t, schm al, fast g la tt, — F o rm  
aus M a r o c c o . * )  r . n ob iliss im a  Reitt.

O b erse ite  g rü n  oder go ldgrün , m eist m it G oldg lanz, w en iger 
schm al als die v o rig e ; m eistens das P y g id iu m  u n d  d ie S eiten  
des B auches m it k le in en  w eissen  F leck ch en .* * ) —  A r m e ­
n i e n ,  K u r d i s t a n ,  A r a x e s t h a l .  splendidula. Faid.

P u rp u rro th  m it s ta rk e m  G o ld g lan z ; P y g id iu m  u n d  S eiten  
des B auches m eist m it k le in en  w eissen F lec k ch e n . — K u r ­
d i s t a n :  M ard in . y . c h r i j s i^ ^ ,

** O berse ite  seh r d ich t un d  s tä rk e r  p u n k tir t, d ah e r  w en iger 
s ta rk  g länzend , H alssc liild  auch  in  d e r  M itte  p u n k tir t, H in te r ­
b ru s t m anchm al go ldg rün . K ö rp e r m eh r oval, an  P . hun- 
garica e tw as e rin n e rn d . — R  u  s s i  s c h  - A  r  m  c n i e n. — D. 
1891. 75. v. F au sti  Kr.

■-) L. B e d e l  bezweifelt die Richtigkeit dieser Patria und da mir
das schöne Original-Exemplar abhanden gekommen — was so häufig beim
Verleihen geschieht — so bin ich nicht in der Lage, heute zu constatiren, 

welcher Weise diese Form von splendidula Faid, abweicht.
**) Nach solchen ist die F a ld e  r m a n n ’s cli e Form beschrieben und 

darum ist auch die Angabe Scliaum’s, dass diese eine Form der affinis sei, 
hinfällig, da bei der affinis niemals Spuren von weissen Flecken wahr­
genommen werden. Die grosse Aelinlichkeit derselben mit affinis war es 
wohl allein, welche Schaum zu seinem Ansprüche bewog.
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►Systematische R eihenfo lge der R assen  u n d  V a r ie tä te n  der 
Potosia cuprea F b r .

v. h ic rog lyph ica  M en. Ca. 
v. a rax ico la  R eitt. Ca. 
v. tran sfu g a  Schauf. T . A sia m in. 
v. d en sescu lp ta  R eitt. T ranscasp . 
v. p seu d acu m in ata  R eitt. ? 

v. dep ressiu scu la  R eitt. T ü rk e s t, 
v. m arg in ico llis B all.

(v .) m aculicollis K r. 
v. laev iu scu la  K r. „

v. m u ltifoveo la ta  R eitt. China, 
v. d au rica  M otsch. S ib. or.

v. L e d e r i R e itt. „ 
y. vo lhynensis G ory  R. m.

v. A d ip p e  R eitt. T ü rk e s t, 
v. m eta llica  H rb s t. (floricola ITrbst.) E u r. 

v. s te rn o h irta  Seidl, 
v. cu p rea  M uls 
v. ru b ro c u p re a  M uls. 

v. cup rina  M otsch. Ca.
v. su b c u p re a  R e itt. A sia  m in. 
y. p seudocup rea  R eitt. 

y . E d d a  R eitt. 
v. In o  R eitt.
v. p u rp u rin a  R eitt. „ 

v. cu p rea  F b r .  S t a m m f o r m ,  
flo ren tina  H rb s t. I. 

v. obscu ra  A n d ersch . E .

v. ignicollis G ory. Syr. 
v. F id ia  R eitt. 
v. X yp liia  R eitt. 
v. N erinc  R eitt. 
v. S yb illa  R eitt. 
v. C am illa R eitt. 
v. P hocbe  R eitt. ,, 
v. p rasin iu scu la  R e itt. Syr.
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v. F a u s ti  K r. Ca. 
y . nobilissim a R eitt. M aroc. (?) 
y . sp le n d id u la  F a id . A rm . 

v. e r iv a n a  R eitt. Ca. 
v. persp lendens R eitt. A rm . 
y . chrysis  R eitt. A rm . 
v. d iad em a ta  R eitt. A rm .

Potosia incerta C osta,
(P. metullica Kr. Reitt.)

U n te rse ite  k u p fe rro th , O b erse ite  e rz fa rb ig , ohne w eisse 
F lec k en . — M i t t e l e u r o p a ,  selten. — v .  F d b ric la n a  m .

U n te rse ite  k u p fe r ro th , O berse ite  e rz fa rb ig , m it fe inen  
w eissen  F lec k en . — M i t t e l e u r o p a ,  häufiger. Cetonia aenea 
F ieb . y. F ieb ert Kr.

W ie  d ie vorige, ab e r  die U n te rse ite  k u p fe rro th  m it b lauem  
oder v io le ttem  A nfluge. — C a 1 a b  r  i e n ,  S i c i l i e n .

v. in certa  Costa.
U n terse ite  v io le tt, O berseite  dunkel k u p fe rro th  ohne F lec k en .

—  S i c i l i e n .  cu p rea  Gory.
O berse ite  d u n k e l v io le tt. — T i r o l .  a trovio lacea  Halbh.

Potosia mimula H a ro ld .* )

(O berse ite  d ich t un d  s ta rk  p u n k tir t, m it w eissen  S p renkeln , H a ls ­
sch ild  m it D o rsa lg rü b ch en , C lypeus ziem lich  s ta rk  2 lappig. 

A ussehen  e iner k le inen  s ta rk  scu lp tirten  marm orata**) 
O ber- u n d  U n te rse ite  k u p fe rig  e rzfarb ig . — O s t s i b i r i e n ,  
M o n g o l e i .  S t a m m f o r m .
O berse ite  e rz fa rb ig , U n te rse ite  g rün lich . — O s t s i b i r i e n .
— P. acneiventris K r. a m u re n s is  Kr.

Potosia angustata G erm .
S y n o n y m e :  Cet. hunyarica Latr., vicina Schönh., nasuta Genn.,

? Protaetia resplendens Burm,
E in fa rb ig  g rün . —  D  a  1 m  a t  i e n, G r  i c c h o n 1 a  n  d, K l e i  n- 
a  s i e n  : S t a  m  m  f o r  m.

*) Naeli J a n s o n  (Cist. Ent. XXVIII, pag. 110) ist diese Art iden­
tisch mit famelica Janson (1. c. 1879, p. 539). Ich bin leider wegen Mangel 
der Cist. ausser Stande, diese Angabe nachzuprüfen.

■»■») Yon der floricola var. daurica und anderen sofort durch die 
mangelnden Kniemakeln zu unterscheiden; nach der Beschreibung der 
Sculptur scheint v. amurensis liieher zu gehören-, ob die Knie eine weisse 
Makel haben, wird nicht angegeben.

Verhandlungen des iiiiturl'. Vereines in lininn. XXXVII. Rand.
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O berseite  b lau g rü n , U n te rse ite  dun k elb lau . — D a l m a t i e n .
(v.) coerulescens  Schilsky. 

O berseite  ro th g o ld en , U n te rse ite  g rün . —  D a l m a t i e n ,  
G r i e c h e n l a n d ,  S y r i e n ,  K l e i n a s i e n .

(v.) p u rp u ra scen s  Reitt. 
O berseite  d u n k e l p u rp u rro th , U n te rse ite  er/,- o der k u p fe r­
farb ig . —  D a l m a t i e n ,  K l e i n a s i e n .

(v.) D iocle tia n a  Reitt. 
O berseite  k u p fe rig  erz fa rb en , U n te rse ite  e rz fa rb ig  oder 
d u n k elg rü n . — K l e i n a s i e n :  S ilic ischer T au ru s.

(v.) a n g u stu la  m.
O berseite  schw arz , U n te rse ite  d u n k e l k u p fe rig  o d er e rz farben . 
— D a l m a t i e n .  —  W  1897. 47. M ü lle r i  Reitt.

Potosia Judith R eiche.
V a r i e t ä t e n :

G rim  m etallisch , oft m it rü th lichcm  oder b lauem  Scheine. — 
S y r i e n .  S t a m m f o r m .
O berseite  u n d  U n te rse ite  d u n k e l k u p fe rro th . —  S y r i e n :  
B ey t-m ari. (v.) foveicau ü a  m.

S ubgen . Netocia Costa.
Melcmosci Mulsant. — Philhelena J. Tlioms. 

M esosterna lfo rtsa tz  gross, die M itte lhü ften  u n d  den  steil 
ab fa llenden  H in te rra n d  des M esosternum s d eu tlich  ü b e r­
rag en d , w en ig  g rob  u n d  w en ig  d ich t p u n k tir t  u n d  n ich t 
oder spärlich  b e h a a rt. U n te rse ite  g rü n  oder b lau  ; O berseite  
m it m attem , re ifa r tig e m  U eberzuge .
S tirn , besonders zw ischen  den  A u g en  seh r g rob  u n d  d ich t 
p u n k tir t. H in te rsc h ie n en  a u f  d er U n te rse ite  innen  n eb en  d er 
W im p erh aa rre ih e  m it e iner d ich t p u n k tir te n , m e h r w en ig er 
m a tten  u n d  b e h a a r te n  L än g sfu rch e , d e r  apicale  T lie il des 
F o rcep s zu r S pitze v e rsch m äle rt, vo rn  an  den  S eiten  sch arf 
gezähnt, — G r i e c h e n l a n d ,  T ü r k e i ,  K l e i n a s i e n ,  
S y r i e n .  a fflic ta  Gory.
S tirn  ziem lich  fein  u n d  w en ig  d ich t p u n k tir t. H in te rsch ien cn  
au f  d er U n te rse ite  innen  n eb e n  d e r  W im p erh aa rre ih e  u n d e u t­
lich g e fu rch t, die F u rc h e  g länzend  u n d  kah l, d e r  apicale 
T lie il des F o rc ep s  k ü rz e r  u n d  b re ite r , g le ich  b re it, vorne 
n ich t gezähn t. —  T u r k e s t a n .  tu rk es ta n ica  Kr.
M esosterna lfo rtsa tz  k le in er, die M itte lhü ften  u n d  den  steil 
ab fa llen d en  H in te rra n d  des M esosternum s n ich t oder seh r
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w enig’ ü b e rra g e n d , grob u n d  d ich t p u n k tir t  u n d  b eh aart, oft 
m it q u e re r  P u n k tfu rc h e  h in te r  dem  g la tt au fgew orfenen  
V o rd c rra n d e ; seh r se lten  einfach  u n d  fein  p u n k tir t  u n d  
w en ig  deu tlich  b eh aart oder k a h l ; im  le tz te ren  F a lle  ist der 
M esosterna lfo rtsa tz  auffallend  k le in .

3 ' D ie  N ah t d e r  F lü g e ld e ck e n  ist je d e rse its  d u rch  k e in en  bis 
zum  S ch ildchen  re ich en d en  P u n k ts tre ife n  w u lstig  abgese tz t, 
u n d  desshalb  ohne deu tliche, para lle le  Z w ischen räum e neben  
d e r  N ah t, auch  is t sie n u r  h in ten , vo rn  n ich t, e rh ab en . F lü g e l­
d eck en  m e h r w en iger d ich t un d  fein  rege llos p u n k tir t, auch  
in  d e r  D o rsa ld ep ressio n  ohne deu tliche P u n k tre ih e n , m anchm al 
fast g la tt, n u r  in  se ltenen  F ä llen , be i abno rm  scu lp tirten  
S tü ck en  m it w ah rn eh m b aren  P u n k tre ih e n  a u f  d e r  Scheibe. 
D ie  P u n k te  sind  einfach, oder v o rn  v e rtie f t u n d  v e rb re ite r t, 
oder aus Q u erk ritze ln , n ich t ab e r  aus d eu tlich en  hu feisen ­
förm igen B ögen  bestehend . M anchm al ze ig t die S cheibe der 
F lü g e ld e c k e n  m e h r w en iger deu tliche R ip p e n ; die Z w isch en ­
räu m e d erse lb en  sind  ab e r  dann  ste ts  d ich t u n d  regellos 
p u n k tir t. —  H in te rb ru s t d e r ganzen  L ä n g e  n ach  p u n k tir t. 
M esosternalsp itze b e i d ieser k le in en  G ru p p e  m it v e rä n d e rlic h e r  
S cu lp tu r.

4 "  O ber- u n d  U n te rse ite  g rün , seh r se lten  b lau , ebenso die 
U n te rse ite  des K opfes, die F ü h le rk e u le  u n d  die P a lp e n  von 
g le icher F ä rb u n g . F lü g e ld e c k e n  kah l, seh r se lten  m it S puren  
einer B e h aa ru n g , m it u n d eu tlich er oder feh len d er D isco id a l­
depression  h in te r  d e r  M itte in  der N ähe  d e r  N ah t u n d  ohne 
deu tliche R ippen. — M i t t e l  un d  S ü d e u r o p a ,  K a u ­
k a s u s ,  P e r s i e n ,  K l e i  n  a s i e n, T  u  r  k  e s t  a n, M o n g o l e i .

h u n g a rica  Scop.*)
D e r  v o rig en  A r t  sehr ähn lich  u n d  le ich t fü r eine V a rie tä t 

de rse lb en  zu  ha lten , alle in  die H in te rb ru s t is t ü b era ll, auch  
in d e r M itte, d ich t g ru b ig  p u n k tir t, d e r  M esosterna lfo rtsa tz  
is t g rösser, fe iner p u n k tir t, vo rn  ohne Q u erfu rch e  u n d  ohne 
g la tte n  A pica lw ulst, spä rlich  b e h a a r t;  H in te rh ü fte n  g egen  die 
S eiten  zu  g la tt, ih r  n ach  oben um gebogener, sp itze r T h eil 
n u r  m it w en igen  P u n k te n  b ese tz t; F ü h le rk e u le  b rau n , ohne 
M e ta llg la n z ; O b erse ite  g rün , g lä n z e n d ; b re it  oval, an  den

*) Diese Art unterscheidet sich ausserdem von allen ändern der 
nächsten Verwandtschaft durch die grob punktirte Brust, welche 
clor Mitte der Länge nach glatter bleibt.
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S eiten  ziem lich  s ta rk , in  d e r  M itte  fein p u n k tir t, U n te rse ite  
g rün , d ie B eine g rü n b lau , F lü g e ld e c k e n  a lle in  m it w enigen 
k le inen , w eissen  F lec k ch e n , h ievon  eines a n  den  S eiten  in 
d e r  M itte  d e r  A u sb u ch tu n g , ein' queres an  d e r  N a h t vo r der 
A p ica lbeu le , u n d  gew öhnlich  ein queres an  d en  S eiten  h in te r 
d er M itte.*) L o n g .  22 mm. — N ordw estliches P e r s i e n ,  
T r a n s c a s p i e n :  A shabad . — H ör. 1886 (X X ) 108.

p e rs ic a  Kr.
4 ' O berse ite  d u n k e l e rz fa rb ig , se lten  m it ro th g rü n e m  Scheine, 

U n te rse ite  schw arz  m it E rz g la n z  oder e rz fa rb ig , se lten  k u p fe r­
ro th  ; U n te rse ite  des K opfes, d er F ü h le rk e u le  u n d  d e r  P a lp en  
ohne M etallg lanz . F lü g e ld e c k e n  be i re in e n  S tü ck en  m eist 
an liegend , ge lb lich  b e h a a rt, m it d eu tlich er D isco idaldepression  
n eben  d e r  N a h t h in te r  d er M itte  u n d  oft a n g e d eu te te n  oder 
s ta rk  p ro noncirten  D o rsa lrip p en , U n te rse ite  zo ttig  b eh a a rt. — 
A r a x e s t h a l ,  P e r s i e n ,  C e n t r a l a s i e n .  ex ca va ta  Faid.

3 ' D ie  N a h t d e r  F lü g e ld e c k e n  is t je d e rse its  b is zum  S ch ildchen  
d u rch  einen, m eis t aus B o g en p u n k ten  bes teh en d en  S tre ifen  
oder P u n k tre ih e  e tw as w u lstig  ab g e se tz t u n d  d ad u rc h  m ehr 
m in d e r sc h a rf  b e g re n z t;  die N a h t h a t m ith in  je d e rse its  einen 
p ara lle len  a b g e g re n z te n  Z w ischen raum , d e r  g la tte r  u n d  m eist 
auch  gew ö lb ter ist, als d e r  ü b rig e  T h eil d e r  Scheibe. F lü g e l­
d eck en  w en ig s ten s in  d e r  D orsa ldep ression  m it deu tlichen  
P u n k tre ih e n ; auch  die S cu te lla rreg io n  m it d eu tlich er P u n k tu r .

5 "  M esosterna lfo rtsa tz  m it einem  g la tten , d u rch  eine tiefe P u n k t­
fu rche ab g e se tz te n  A p ica lran d .

6"  F lü g e ld e ck e n  m it 4 d ich t p u n k tir te n  D o rsa lfu rch en , die N ah t 
u n d  die Z w ischen räum e d e r  e rs te ren  r ip p e n a rtig  e rh a b en  
u n d  gew ölbt, diese b re it, n ic h t u n te rb ro ch en , g la tte r  un d  
g länzend , die v o rle tz te  neben  d e r  se itlichen  s ta rk  v e rk ü rz t. 
G ross, g rü n  m etallisch . —  C e n t r  a  1 - A  s i c n.

B o g d a n o w i  Solsky.
6 '  F lü g e ld e ck e n  ohne b re ite  F u rc h e n  un d  R ippen , oder le tz te re  

sind  n u r schm al u n d  schw ach  erhaben .

*) Der F o r c e p s  dieser Art gestattet keine Vereinigung mit hun- 
g a rica , der sie so ähnlich ist, da dieser kürzer und breiter gebaut ist, die 
inneren Theile der Parameren sind nicht am Ende hackenartig nach aussen 
gebogen, sondern verbreitert und vor dem Ende verkürzt, der gerundete 
rechte Theil über den linken übergeschlagen. — Bei h u n g a r ic a  ist der 
Forceps dünn, von den Beitenzähnen zur Spitze länger als breit, nach ab­
wärts verschmälert.
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7 " O berse ite  a  u  f  s t e h e n  cl gelb lich  b eh a a rt. A picalrancl d e r 
H in te rsch ien en  an  d e r  A ussenseite  fast g e rad e , in  d e r M itte 
ohne d eu tlich en  Z ahn . G rün , F lü g e ld e c k e n  m it w eissen  Q u er­
flecken . —  S y r i e n .  — C. subpüosa D esb r. A th a lia  Keiclie.

7 ' O berse ite  n ich t, oder n u r  fein, an lieg en d  b e h a a rt. A picalrancl 
d er H in te rsc h ie n en  in  d e r M itte  d e r  A ussense ite  m it einem  
stum pfen  oder sp itzigen  Z ahn , d an eb en  je d e rse its  bogig  
ausgeschn itten .

8"  O ber- u n d  U n terse ite , oder w en igstens das P y g id iu m  zum  
T h e il m it w eissen F lec k en . S cheibe d e r F lü g e ld e c k e n  m it 
d eu tlichen , d u rch  Z w ischen räum e se p arir ten  B o g e n p u n k t­
reihen .

9 "  H a lssch ild  an  den  S eiten  k e in en  W in k e l b ild en d , n eb en  der 
S e iten ran d lin ie  m eistens m eh r w en ig e r s tre ife n artig  weiss 
g efä rb t. K opfsch ild  grob  unci seh r d ich t p u n k tir t. G e d ru n ­
gene A rten .

1 0"  U n te rse ite  unci O berseite  g rü n  oder b lau . B auchsegm en te  
an  d er B asis fe in  u n d  spärlich  p u n k tir t. —  G r i e c h e  n- 
l a n d ,  K l e i n  a s  i e n ,  K a u k a s u s  bi s  O s t s i b i r i e n .

sibirica, Gebl.
KJ' U n te rse ite  schw arz  lack g län zen d , O b erse ite  schw arz  oder 

sch w arzg rü n  o der m it ausgesprochenem  E rz -  o der K u p fe r­
scheine.

11" F lü g e ld e c k e n  w en igstens m it 2 an g e d eu te te n  D orsalrippen , 
w elche in  die A nteap ica lbeu le  e inm ünden . V o rdersch ienen  
m it 3 s ta rk e n  Z ähnen .

12 ' H alssch ild  m it w eissem  S eiten rande , F lü g e ld e c k e n  ohne d eu t­
liche K ippen, an  den  S eiten  m it v e rd ic h te ten  w eissen  F leck en .* ) 
B auchsegm en te  an  d er B asis g rob  u n d  d ich ter, beim  9 noch
s tä rk e r  p u n k tir t. P y g id iu m  ste ts  m it w en igstens k le inen
w eissen  F lec k en . —  S i  e i l  i e n ,  C a l a b r i e n ,  A l g i e r .

squ am osa  Lef.
12" H alssch ild  an  den  S eiten  ohne w eisser R and lin ie , die S cheibe 

m it ein igen  k le in en  punk tfö rm ig en  F lec k en , F lü g e ld e c k e n  
m it vo rsteh en d en , n ic h t un te rb ro ch en en  R ippen , die dorsalen  
in die A p ica lbeu le  e inm ündend , die se itlichen  schw ächer und
v e rk ü rz t, S cheibe m it oder ohne w eisse F le c k e n . B a u ch -

*) Selten ist. der Käfer einfarbig, ohne weisse Flecken (var. maura
Bedel. — Algi er ) - ,  er ist schon an dem schwach weiss gefleckten Pygi­
dium von saräua zu unterscheiden.
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Segm ente an  d e r  B asis fein  u n d  w eitläufig  p u n k tir t.  K le in e re  
A rt vom  H ab itu s  d e r  viäua. —  K u r d i s t a n :  M ard in . — 
W  1896. 266. siibcdrinata , Reitt.

11/ F lü g e ld e c k e n  ohne S p u r von R ip p en ; V o rd e rsch ien en  m it
2 deu tlichen  E n d zä h n en , d e r d ritte  in n e rste  Z a h n  n u r an g e ­
d eu te t oder seh r schw ach  au sgep räg t. S chw arz , g länzend , 
F lü g e ld e c k e n  u n d  P y g id iu m  an  den  S eiten  n u r  m it k le inen  
w eissen , spä rlichen  F leck ch en . D e r  Pot. funesta  ähnlich , 
ab e r  k le in er, g län zen d er u n d  du rch  den  M esosterna lfo rtsa tz  
le ich t zu  un te rsch eid en . L ong . 15 m m . — K l e i n a s i e n :  
B osdagh . —  Brachytricha aetMessina R ttr . D . 1891. 74.*)

aeth iessin a  Reitt.
9 ' H a lssch ild  in  d e r  M itte  d e r S eiten  einen d eu tlich en  W in k e l 

b ildend , ohne w eisse Z eichnung . K opfsch ild  ziem lich  fein 
un d  w en ig  d ich t p u n k tir t. V o rd e rra n d  d e r  H in te rb ru s t h in te r 
der gebogenen  M esosternallin ie  d ich t p u n k tir t  u n d  lang- 
b eh a art. S ch lan k e  d u n k e lb lau e  A r t  vom  H ab itu s  d e r Cet. 
aurata , m it ähn lichen  Aveissen F le c k e n  a u f  den  E ly tre n . — 
T r a n s c a s p i e n .  cyanescens  Kr.

8' O ber- un d  U n te rse ite  d u n k e l sc lnvarzb lau  u n d  oben  ste ts 
u n g efle ck t; S cheibe d e r F lü g e ld e c k e n  ü b e rra ll m it d ich ten , 
a n n ä h e rn d  zu L än g sre ih en  g eo rd n e ten  B o g en p u n k ten , w elche 
sich m eh r Aveniger b e rü h re n  u n d  deu tliche ZAvischenräume 
der R eihen  n ich t deu tlich  Avahrnehmen lassen. —  C o r s i c a, 
S a r d i n i e n ,  S i c i 1 i e n. sa rd o a  G or y.

5 ' M esosterna lfo rtsa tz  p u n k tir t,  vo rn  ohne deu tlich  g la tte n  und  
Avulstförmig a b g e se tz te n  A p ica lran d .

1 2" F lü g e ld e ck e n , nam en tlich  gegen  die S pitze zu  m it ATc r-  

einzelten , ziem lich  langen , ab s teh e n d en  Aveissen H a a re n  
besetz t. O ber- u n d  U n te rse ite  g le ich farb ig , g rün , pu rp u r- 
rö th lich , b lau- oder erz fa rb ig .

13" D ie  ganze H in te rb ru s t g rob  p u n k tir t, H alssch ild  m it 4 
d isco idalen  Aveissen P u n k tg rü b c h e n  u n d  m eist k le in en  F le c k e n  
an  den  S eiten , d e r  S e ite n ran d  n u r A'Orn oft k u rz  u n d  schm al 
Aveiss g e ra n d e t ; F lü g e ld e c k e n  m it seh r zah lre ich en  k le inen  
Aveissen F le c k e n  d ich t g esp ren k elt, auch  die U m g eb u n g  des

*) Gen. Brachytricha, das ich im Jahre 1891 noch nicht kannte, hat 
das erste Fassglied der Hintertarsen nach aussen dornförmig ausgezogen, 

ich constatirt habe, Avesslialb obige Art als Potosia eingereiht
Averden muss.
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S ch ildchens s ta rk  p u n k tir t, D isco idalim pression  u n d  R ippen  
undeu tlich . O ber- u n d  U n terse ite  g rün , b ro n ze g rü n  b is blau.
—  S ü d r u s s  l a n d :  A strach an , T r a n s c a s p i e n ,  T u rk e s ta n .

K a r e lin i  Zoubk.
13' H in te rb ru s t fein u n d  w eitläufig  p u n k tir t, oft fast g la t t ;  F lü g e l­

d eck en  m it d eu tlich er D isco idalim pression  n eb en  d e r  N ah t 
u n d  d ie in  die A n teap ica lb eu le  m ü n d e n d en  1— 2 R ippen 
ste ts  an g ed eu te t. K äfe r e rz fa rb ig , se lten er g rü n  oder 
k u p fe rro th .

14" H a lssch ild  m eh r w en iger w eiss gefleck t, m eist m it w eissem  
S e iten ran d e , d ie P u n k tu r  an  den  S eiten  sch räg -längsrissig , 
F lü g e ld e c k e n  m it in  die Q uere gezogenen  M akeln , B au ch ­
segm en te  fast g la tt, n u r an  d e r  B asis m it e iner q ueren  
P u n k tre ih e , u n d  das v o rle tz te  S egm en t auch  am  S p itzen ­
ra n d e  m it e iner solchen. —  T r a n s c a s p i e n ,  T u r k e s t a n .

a g g lo m e ra ta  Solsky.
14' H a lssch ild  g länzend , ungefleck t, m ässig  fein u n d  d ich t p u n k ­

tirt, d ie P u n k tu r  an  den S eiten  nahezu  einfach, F lü g e ld e c k e n  
m it d e r  L ä n g e  nach  s tre ife n artig  zusam m enfliessenden  
F lec k en , S ch ildchen  an  den  S eiten  d e r  L ä n g e  nach  m it 
e iner P u n k tre ih e , B auch  ü b e ra ll g rob, ze rs treu t p u n k tir t. — 
T r a n s c a s p i e n .  A n n a e  Reitt.

12 ' F lü g e ld e c k e n  n u r m it seh r k u rzen , an lieg en d en  H ärchen , 
oder ganz u n b eh a a rt, m eistens m it k le inen , w eissen  P u n k t­
flecken. O ber- un d  U n te rse ite  schw arz , oft m it E rzg lan z , 
se ltener o livengrün  oder k u p fe rro th , e rs te re  m a tt angereift, 
le tz te re  g länzend .

15" D ie  M itte  d er H in te rb ru s t g rob  p u n k tir t. M esosterna lfo rtsa tz  
s ta rk  p u n k tir t  u n d  deu tlich  b eh a a rt. F lü g e ld e c k e n  m eist m it 
seh r k le inen , spärlichen , an liegenden  H ärch en . H alssch ild  
se lten  m it deu tlichen , w eissen, k le in en  P u n k tm ak e ln .

16" D ie  S eiten  des H alssch ild es  fast n iem als w eiss gefä rb t. 
S ch ildchen  an  d e r  B asis m eh r m in d er d ich t, m anchm al runze lig , 
a b e r  n ic h t q uerriss ig  p u n k tir t, U n te rse ite  n u r  am  S p itzen ran d e  
d e r  B au ch seg m en te  an  den  S eiten  m it k le in en  w eissen M akeln . 
P y g id iu m  des 9  gew ölbt. — T ü r k e i ,  G r i e c h e n l a n d ,  
S y r i e n .  v id u a  Gory.

16' D ie  S eiten  des H alssch ildes  fast im m er w eiss gefleck t oder 
w eiss g e ra n d e t. S ch ildchen  an  d e r  B asis s ta rk  querrunzelig , 
feine Q uerrisse  b ild en d . B auchsegm en te  am  S p itzen ran d e
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m eist m it g rösseren  w eissen Q uerflecken . P y g id iu m  des 9  a b ­
geflacht. — S ü d w e s t l i c h e s  E u r o p a .  o b lo n g a  Gory.

15 ' D ie  M itte  d e r  H in te rb ru s t fein  u n d  spärlich  p u n k tir t  oder 
g la tt, g länzend . M esosterna lfo rtsatz  p u n k tir t, a b e r  fast im m er 
kah l, se lten  b e h a a rt. D o rsa le in d ru ck  d e r  F lü g e ld e c k e n  m it 
deu tlichen  D oppelstre ifen . O berseite  schw arz oder g rün , m att, 
u n b eh a a rt. K ö rp e r schm äler.

17" M att o livengriin , K opf, H alssc liild  u n d  S ch ild ch en  m it kupfer- 
ro tliem  Scheine, U n te rse ite  g länzend  g rü n  o der k u p fe rro th , 
ungefleck t. K ö rp e r  d e r  angustata  ähn lich , a b e r  oben  m att, 
M esosterna lfo rtsatz  p u n k tir t, n u r  die F lü g e ld e c k e n  m it ein igen  
k le in en  w eissen  S p ren k eln . — G r i e c h e n l a n d  u n d  angeb lich  
T i r o l .  — D . 1891. 6G. I th a e  Reitt.

17 ' O berseite  schw arz , m att, u n b eh a a rt, U n te rse ite  schw arz , lack- 
g länzend . H alssc liild  u n d  F lü g e ld e c k e n  m it k le in en  w eissen, 
p u n k tfö rm ig en  M akeln . ■— S li d  c u r  o p a, N  o r  d a  f r  i k  a.

rnorio  Fbr.

Netocia afflicta G ory.
(Oberseite mehr weniger matt, pruinös.)

O berseite  b lauschw arz , U n terse ite  d u n k e lb lau  oder violett., 
F lü g e ld e ck e n  ohne w eisse F lec k en . — G r i e c h e n l a n d ,  
T ü r k e i ,  K l e i n a s i e n ,  S y r i e n .  S t a m m f o r m .

O berseite  sc liw arzgrün , U n te rse ite  g länzend  g rün , F lü g e l­
decken  u n d  P y g id iu m  ungefleck t. — S y r i e n .

(v.) l ib a n i i  Gory.

W ie  die v o rig e ; F lü g e ld e c k e n  u n d  P y g id iu m  m it w eissen 
F lec k cn . — G r i e c h e n l a n d ,  K l e i n a s i e n .  —  C. osvnanlis 
G ory. le u c o g r a m m a  Gory.

O berse ite  b lauschw arz , U n te rse ite  b lau  o der b lau g rü n , 
F lü g e ld e c k e n  u n d  P y g id iu m  m it k le inen  w eissen  F lec k en . — 
G r i e c h e n l a n d ,  S y r i e n .  a tr o c o e ru le a  Waltl.

D u n k e l e rzg länzend , u n ten  schw arzb lau , F lü g e ld e c k e n  m it 
w eissen F lec k ch e n . — A r a b i e n . * )  — H an d b . I I I .  447. —

S e r v il le i  Burm.
O berseite  g rün , U n te rse ite  g länzend  m etallisch  g rü n ; F lü g e l­

d eck en  ungcfleck t, m it d eu tlich ere r S cu lp tu r. — K l e i n ­
a s i e n .  T ite a  m.

*) Siehe Bedel in Abeille XXVIII. 145. —

download unter www.biologiezentrum.at



Netocia turkestanica K r.
Hör. XX. (1886) 108.

O b erse ite  g rün , U n te rse ite  b la u ; F lü g e ld e c k e n  m it feinen 
spärlichen  w eissen S p renkeln . — O s c h .  S t a m m f o r m .

O berse ite  u n d  U n te rse ite  b lau , F lü g e ld e c k e n  m it feinen, 
spä rlichen  w eissen  S p renkeln . —  T u r k e s t a n ,  v. cya n ea  Kr.

Netocia hungarica Scop.
Syn.  viridis Fbr.

I. D ie  feine P u n k tu r  ist a u f  d e r S cheibe d e r  F lü g e ld e c k e n  
d ich t zu sam m enged räng t. O berseite  m eh r ■weniger m att.

A . F lü g e ld e c k e n  m it Aveissen F le c k e n ,
a) O berse ite  ste ts, U n te rse ite  m eistens grün.

H alssch ild  m eist m it 4 k le inen , p u nk tfö rm igen , F lü g e ld e c k e n  
m it ein igen  g rösseren  Aveissen F le c k e n  in  d e r  N äh e  des S e iten ­
ran d e s  u n d  m eist au ch  ein igen Q u erfleck ch en  a u f  d er S cheibe.
— U n g a r n ,  S ü d o s t e u r o p a ,  K a u k a s u s ,  K l c i n a s i e n .
—  Cet. quadrir/uttata  M otsch. S t a m m  f  o r  m.

W ie die vorige, Halsschild meist ungefleckt, die Aveissen
F le c k e n  d er E ly tre n  an  den  S eiten  ran-dartig  zusam m en­
geflossen. —  G r i e c h e n l a n d ,  T r a n s c a s p i e n .

v. v ir id a n a  Brüll.
W ie  die v o r ig e ; H alssch ild  m it 4 — 6, F lü g e ld e ck e n  m it za h l­

re ichen  Aveissen P u n k te n  u n d  Q uerflecken  a u f  d e r Scheibe, 
am  S e iten ran d e  n ich t d ich ter gestellt. O berse ite  m att, se lten er 
ziem lich  g länzend , g rün , s tä rk e r  p u n k tir t. — T  a  1 y  s c h, 
K i r g h i s i a ,  T r a n s c a s p i e n .  Z o u b ko ffi  Faid.

W ie  d ie vorige, g rün , H alssch ild  m it Avcissem S eiten ran d e , 
sonst m eist u n g e fle ck t; F lü g e ld e c k e n  m it Aveissen S p renkeln , 
g rö b er p u n k tir t, m it deu tlichen  P u n k tre ih e n . — T r a n s ­
c a s p i e n .  A s te r ia  in.

W ie  d ie vorige, g rösser, geAvölbter, grün , oben seh r s ta rk  
u n d  d ich t p u n k tir t, un ten  e rz fa rb ig  oder e rzg rü n , H alssch ild  
k au m  gefleck t, F lü g e ld e c k e n  h in te r  d er M itte  m it ein igen  
feinen, q u er geAvellten Aveissen F lec k en , m eist ziem lich  lang , 
einzeln  b eh a a rt. —  T r a n s c a s p i e n .  v. lu r c o in a n ic a  Reitt.

Grün, glänzend, Halsschild stark und dicht punktirt, mit
4 Aveissen Tüpfelchen, Flügeldecken stark, gedrängt punktirt 
und dicht fein, Aveiss gesprenkelt, Avie bei Karclini, der sie 
sehr ähnlich sieht. L o n g .  21 mm. — M o n g o l e i .

m o n g o lic a  Mannerh. i. 1.
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K lein e  F o rm . U n ten  b lau g rü n , oben g rün , w en ig  g länzend , 
s ta rk  p u n k tir t, H a lssch ild  ungefleck t, F lü g e ld e c k e n  m it P u n k t­
re ihen  u n d  feinen  w eissen  F lec k en . —  M o n g o l i a  b o r .

H y  la ta  in
b ) O ber- u n d  U n te rse ite  k u p fe rro th  b is schw arz.

O berse ite  m a tt p u rp u rro th , U n te rse ite  g län zen d  kup ferig - 
p u rp u rro th . H a lssch ild  m it w enigen , F lü g e ld e c k e n  m it zah l­
re ich en  w eissen  S p renkeln . —  S ü d r  u s s 1 a n  d : A s tr a c h a n ; 
K i r g h i s i a ;  —  y. Merlcli N onfr. Soc. E n t. V II . 1892. 97, 
aus R u m  e l i e n .  v. p u r p u r e a  Burm.

W ie  d ie vorige, a b e r  O berseite  m a tt schw arz , U n te rse ite  
d u n k e l e rz fa rb ig  oder schw arzgrün , F lü g e ld e c k e n  m it w eissen 
F lec k en . —  R u s s i s c h - A r m e n i e n ,  A s t r a c h a n ,  K i r ­
g h i s i a .  m e la n c h o lic a  Zoubk.

B. O berseite  ohne w eissen  F lec k en .
E in fa rb ig  g rün , u n te n  g länzend , oben  m a t t .— K a u k a s u s ,  

T r a n s c a s p i e n ,  A n g o r a ,  A r m e n i e n ;  in  E u ro p a  einzeln  
u n d  selten . v. a r m e n ia c a  Men.

W ie  die vorige , g rün , K opf, H a lssch ild  u n d  S ch ildchen  
g län zen d er go ldg rün . — A r a x e s t h a l .  ig n i th o r a x  Reitt.

O berse ite  schw arz , m a tt, U n te rse ite  g länzend  schw arz , ohne 
M etallschein . — A r a x e s t h a l .  — W  1893. 73.

t r i s t ic u la  Reitt.
I I .  O berse ite  äu sse rs t fein  u n d  w eitläufig  p u n k tir t, a u f  d e r 

S cheibe d e r  F lü g e ld e c k e n  n ic h t d ich te r zu sam m en g ed rän g t. 
O berseite  m it s tä rk e re m  m a tte n  G lasg lanz, gew ölb t, ungefleck t.

G rün , K opf, H a lssch ild , S ch ildchen  u n d  H in te rb ru s t leb h aft 
golden, O b erse ite  gew ölb t, fast g la tt. L o n g .  2 0 — 24 m m . — 
A h m t in  d e r  F ä rb u n g  die P. ignicollis nach , doch sind  h ie r 
die F a rb e n  w en ig er in ten siv  u n d  die G esta lt etc. is t n a tü rlich  
eine andere . —  N  o r  d  p e r  s i e n. v. ig n is te r n u m  Reitt.

U n te rse ite  g rü n , g länzend , O berseite , besonders die F lü g e l­
d eck en  go ldg rün , m a ttg län zen d . L  on  g. 22 m m . — K u r d i s t a n :  
M ard in . L u c in a  m.

U n te rse ite  u n d  O berse ite  g le ich a rtig  g rü n  u n d  auch  öben 
funkelig  g länzend . L o n g .  19 mm.  —  K u r d i s t a n :  M ard in .

V a u l in a  in.
Netocia excavata F a id .

D u n k e l k u p fe rig , U n te rse ite  fas t schw arz , ü b e ra ll ungefleck t, 
F lü g e ld e ck e n  ü b era ll d ich t w u rm artig  p u n k tir t, die P u n k tu r
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steh t n irg en d s  in  R eihen, die S cheibe m it 2 n u r  an g ed eu te ten , 
m eh rfach  u n te rb ro ch en en , oft k a u m  e rk e n n b a re n  R ippen. 
O berse ite  n ic h t oder n u r  sehr k u rz  b e h a a rt. —  T a l y s c h ,  
N  o r  d p e r  s i e n. S t  a  m m f o r  m.

W ie  die vorige, O berseite  seh r d ich t an liegend , ro stge lb  
b eh a art. —  P e r s i e n .  L o ra  Redtb.

W ie  d ie S tam m form , ab e r  grösser, h e lle r  k u p fe rro th , oben 
fast m att, F lü g e ld e c k e n  m it w eissen Q u ersp ren k e ln , diese 
h in te r  d e r  M itte  u n d  auch  das P y g id iu m  oft an  den S eiten  
gefleck t. — A r a x e s t h a l .  y. a r a r a t ic a  Reitt,

K u p fe rig  e rz fa rben , H alsscliild  ohne deu tliche  w eisse F lec k en , 
ziem lich  g le ichm ässig  s ta rk  p u n k tir t. F lü g e ld e c k e n  fein und  
k u rz , an lieg en d  b eh a a rt, m it 4  v ie lfach  u n te rb ro ch e n en  R ippen ; 
w ovon d ie vo rle tz te  vor dem  S e ite n ran d e  s ta rk  v e rk ü rz t  ist, 
ohne o d er n u r  m it u n d eu tlich en  o der k le in en  w eissen F lec k en .
— T  a s  c l i k e  n d .  V on H e rrn  W illb e rg  einzeln  g esam m elt:

v. o b tu se c o s ta ta  Reitt.
W ie  die vorige , ab e r  d er H alssch ild  seh r ung le ichm ässig  

p u n k tir t m it w eissen F lec k en , h in ten  m it g la tte r  M ittellin ie , 
die F lü g e ld e c k e n  u n d  das P y g id iu m  m it deu tlich eren  w eissen 
M akeln , die D o rsa lrip p en  gew öhnlich  noch  etw as p rononcirte r, 
g län zen d er u n d  d eu tlich er u n te rb ro ch en . —  T u r k e s t a n .

in te r r u p te c o s ta ta  Ball.
W ie  die vorige, ab e r  die S cheibe des H alssch ild es  d e u t­

licher uneben , oben k u p fe rro th  m it m etallisch  g rü n en  S tre ifen  
u n d  F lec k en . — S a r a f s c l i a n .  K e ss le r i  Solskv.

Netocia sibirica G ebl.

O berse ite  u n d  U n te rse ite  g rün , F lü g e ld e c k e n  m it ein igen  
w eissen  P u n k te n  u n d  Q uerflecken  a u f  d e r  S c h e ib e ; H a ls ­
sch ild  m it schm alem  w eissen R ande, P y g id iu m  m it 2 g rossen 
w eissen  F le c k e n . —  S i b i r i e n ,  K a u k a s u s .

S t a m  m  f  o r  m .
W ie  die vorige, F lü g e ld e ck e n  n u r m it seh r spärlichen  

w eissen  F le c k e n . O berse ite  s ta rk  gew ölb t, g län zen d  grün , 
m it s ta rk e n  P u n k tre ih e n  a u f  den  F lü g e ld e c k e n ; die w eisse 
S e iten ran d lin ie  des H alssch ildes s ta rk  ru d im e n tä r  oder 
feh lend . — S y r i e n .  v. s y r id c a  Reitt.

G anz g rü n  oder go ldg rün , H alssc liild  m it feinem  w eissen 
R ande, F lü g e ld e c k e n  m it w en igen  w eissen  F le c k e n  an  den  
S eiten  u n d  an  d e r  Spitze. — K a u k a s u s .  G odeti Gory.
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W ie die vorige, ab e r  b lau . — S y r i e n ,  A r a x e s t h a l .
m a g ica  Harold.

W ie  d ie vorige, H alssch ild  ungefleck t. —  K u r d i s t a n .  
Soc. E n t. V II . 1892. 97. k u r d is ta n a  Nonfr.

G rosse F o rm ; u n te n  g rü n  oder g rü n  erz fa rb ig , O berseite  
g rü n  m it p u rp u rro th e m  S chim m er, H a lssch ild  m it w eissem  
R an d e  u n d  w eissen F lec k en , F lü g e ld e c k e n  m it grossen  
irre g u lä re n  F le c k e n  an  den  S eiten  u n d  an  d e r  Spitze. — 
G r i e c h e n l a n d .  tro ja n a  Gory.

D u n k e lg rü n , H a lssch ild  m it seh r b re item , w eissen, innen 
b u ch tig  b eg re n z te m  R ande, d e r  v o r d e r  M itte  einen  denu- 
d irten  k le in en  F le c k e n  einschliesst, F lü g e ld e c k e n  an  den 
S eiten  u n d  E n d e  m it grossen  w eissen  S p ren k e ln , P y g id iu m  
bis a u f  die M ittellin ie  w eiss, A b dom en  je d e rse its  m it grossen  
q u eren  B asa lb än d e rn , H in te rb ru s t vo rne w eiss gefleckt. 
L ong . 22 nnn. — S y r i e n .  — Vo n  D e s b r o c h e r s  als 
Doriac e rh a lten , d ie ab e r  am  H alssch ilde  n u r je d e rse its  einen 
w eissen P u n k t haben  soll u n d  w ahrschein lich  au ch  eine var. 
d ieser A r t  d a rste llt. G a la th a ea  m.

H alssch ild  m it b re item  geraden , F lü g e ld e c k e n  m it seh r 
b re item  (innen  geb u ch te tem ) w eissen Saum e. —  K u r d i s t a n ,  
P e r s i e n ,  A r a x e s t h a l .  a lb ila te ra  Faid.

W ie  die v o r ig e ; k le in e re  F o rm , d ie F lü g e ld e c k e n  zw ischen 
dem  w eissen S eitensaum e m it w aissen S p ren k eln . —  K a u ­
k a s u s .  c irc u m d a ta  Fakl.

D u n k e l g rün , H a lssch ild  m it w eissem  R an d stre ifen , F lü g e l­
d eck en  m it zah lre ichen , m eh r oder m in d e r verflossenen, 
w eissen F le c k e n  an  den  S eiten  u n d  d er S pitze, ü b era ll m it 
ziem lich langen , etw as ab s teh en d en  H a a re n  besetz t. P y g id iu m  
bis a u f  die R ä n d e r  w eiss. —  A r a x e s t h a l .

seto su la  Reitt.

Netocia squamosa L ef.
Syn. Get. t in cta  Genn.

O ber- u n d  U n te rse ite  m eh r w en iger w eiss gefleckt. — 
S i c i l i e n ,  C a l a b r i e n .  S t a m m f o r m .

G rünschw arz , die w eissen Z eich n u n g en  spärlicher, P y g id iu m  
m it 4  w eissen F le c k e n , B au ch rin g e  n u r am  A u ssen ran d e  m it 
einem  F lec k en . —  C a l a b r i e n .  crassico llis  Bann.
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O ber- u n d  U n terse ite  ohne, das P y g id iu m  m it k le inen  
w eissen F lec k en . — A l g i e r ,  T a n g e r .  A . 1889. 87.

v. m iiu rii Bedel.
Netocia Karelini Z oubk .

Cet. conspersa Ball.*)

E rz g rü n  m it rö th lichem  G oldglanz, U n te rse ite  g rün , H a ls ­
sch ild  m it 4  w eissen  P u n k tg rü b c h e n  u n d  e in igen  w eissen 
F le c k e n  vo rne u n d  an  den  S e ite n ; F lü g e ld e c k e n  m it zah lre ichen  
k le inen , w urm förm ig  gew undenen , q u eren  w eissen  S p re n k e ln ; 
au ch  die B auchsegm en te  an  den  S eiten  m it einem  w eissen 
F lec k en . — A s t r a c h a n ,  I  n  d  e r  s k,  K  i r  g  h i s i a, T  r  a  n  s- 
c a s p i e n ,  T u r k e s t a n .  ( Conspersa B all.) S t a m m f o r m .

W ie  die vorige , oben u n d  u n te n  re in  g rü n  g efä rb t, ohne 
rö th lichem  G oldscheine. —  A s t r a c h a n .  verm icu la r is  m.

B lau g rü n , F lü g e ld e c k e n  m it w en ig e r d ich ten  w eissen 
F le c k e n , U n te rse ite  b lauschw arz . H a lssch ild  v ie l fe iner u n d  
w eitläu fige r p u n k tir t. — K le in er als d ie S tam m form . — 
K u l t s c h a ,  —  Cet. aemula B a ll.? * * )  v. conspersula  m.

O ber- u n d  U n te rse ite  d u n k e lb lau , F lü g e ld e c k e n  b lau g rü n . 
D ie  w eissen Z eich n u n g en  a u f  den  le tz te ren  spärlicher. — 
T  u r k e s t a n .  v. H erm in ae  Reitt,

Netocia agglomerata S olsky.

D u n k e l e rz fa rb ig , oben m it rö th lichem  K u p fe rg lan z , U n te r ­
seite g rü n  oder e rz g rü n ; H alssch ild  m it w eissem  S e ite n ran d  
u n d  einze lnen  k le in en  w eissen  F le c k e n  (w obei auch  die v ie r 
d isco ida len  G rü b c h e n f le c k e n ) ; F lü g e ld e c k e n  m it g rossen  z u ­
sam m engeflossenen  w eissen  M akeln , die a u f  d e r  S cheibe die 
N eig u n g  zeigen , d e r  L än g e  nach  sich s tre ife n artig  zu  v e r ­
d ich ten . -— T u r k e s t a n ,  S a m a r k a n d  etc. S t a m m f o r m .

D u n k e l e rz fa rb ig , oben  oft e rzg rün , U n te rse ite  sc h w a rz­
g rün , H a lssch ild  m eist m it b re it  w eissg eran d e ten  S eiten  u n d  
w en igen  k le in en  F lec k en , F lü g e ld e c k e n  m it g rossen, v ie lfach 
zusam m engeflossenen  Aveissen M akeln , an  den  S eiten  alle  
zusam m enhängend . — T r a n s c a s p i e n ,  T u r k e s t a n .  

-----------------  v. confluens Kr.
*) Dass diese Art mit Karelini zusammenfällt, unterliegt bei mir 

keinem Zweifel; jedes Wort der Ballion’sclien Beschreibung passt nur gut 
auf diese.

-x‘*) Der Mesosternalfortsatz, wie ihn Ballion bei aemula beschreibt, 
ist offenbar abnorm. Wahrscheinlich gehört, sie als var. zur Karelini.
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S tä rk e r  p u n k tir t  u n d  etw as grösser, g rün , O b erse ite  m eist 
ganz oder zum  T h e il k u p fe rro th ; H alssch ild  m it o der ohne 
F lec k en , m eist m it ru d im en tä rem  w eissen  S e ite n ran d e  un d  
w en ig er zah lre ich en  M akeln  a u f  den  F lü g e ld e c k e n , w elche 
d ü n n er u n d  q uer sind. —  T u r k e s t a n :  T a s c l i k e n d ,
S a m a r k a n d  etc. A le x a n d r a  m.

G rün , n u r  die F lü g e ld e c k e n  k u p fe rig g rü n , H a ls sch ild  m it 
schm alem , feinem  w eissen S e ite n ra n d e , F lü g e ld e c k e n  m it 
w enig  zah lre ichen , queren , w eissen F le c k e n , d iese m eh r an  
den  S eiten  u n d  d e r  S p itze g e leg en ; j e  e iner vo r u n d  h in te r 
dem  D isco id a le in d ru ck e . — B u c h a r a ,  S a m a r k a n d .

v. B elem ia  m.
D u n k e l e rz fa rb ig , u n te n  erzg rün , H alssc liild  m eist ohne 

M a k e ln , F lü g e ld e c k e n  m it seh r spärlichen  w eissen  Q u er­
flecken . — T u r k e s t a n .  v. im m a rg in a ta  Kr.

O ben  d u n k e l e rz fa rb ig , s ta rk  g länzend , U n te rse ite  g rün lich  
schw arz , H alssc liild  sehr fein  p u n k tir t, an  den  S eiten  sc h rä g ­
längsrissig , m it feinem  w eissen R ande, F lü g e ld e c k e n  m it 
spärlichen  w eissen  Q u e rfle c k e n ; 2 v e rk ü rz te  R ippen  v o r d e r 
A n teap ica lb eu le  deu tlich . — T ü r k e s t  a  n : O sch.

n ig ro a en ea  Kr.
Netocia Annae R eitt.

(D. 1891. 70. als Karelini var.)

D u n k e l e rz fa rb ig , m it schw achem  K upferscheine, g länzend , 
u n ten  erz fa rb ig , d ie H in te rb ru s t sc h w a rz g rü n ; C lypeus an  
der Sp itze eck ig  zw eilapp ig  a u fg e b o g e n ; H alssc liild  d ich t 
p u n k tir t, d ie P u n k tu r  an  den  S eiten  n ah ezu  einfach, u n g e ­
fleck t, n u r  vo rn  an  den  S eiten  n eb en  d er seh r feinen, 
dase lb st oft n u r  a n g e d eu te te n  S e ite n ran d k an te  1— 2 w eisse 
L ängsflcckchen , F lü g e ld e c k e n  fast sc u lp tir t w ie inter rupte- 
costata, m it d e r  diese F o rm  oft v e rw ech se lt w i r d ; die 
Z w ischen räum e d e r  flachen, s ta rk  'g länzenden , m eist m ehrfach  
u n te rb ro ch e n en  R ippen , m it A usnahm e d e r  fein  p u n k tir te n  
U m g eb u n g  des S ch ildchens, d ich t w eiss gefleck t, die F le c k e n  
zw ischen  den  R ippen  d er L ä n g e  nach  s tre ife n a rtig  m a rk ir t ;  
S cheibe ü b e ra ll m it B og en p u n k ten , w o durch  sich diese A rt 
sog le ich  von  interruptccostata u n te rsch e id e t. B auch  ü b era ll 
m it g roben , z e rs tre u te n  P u n k te n  b ese tz t, beso n d ers  beim  cf 
U n te rse ite  n ich t gefleckt. — T r  a n  s c a  s p ie  n, T u r k e s t a n .

S t a  m  m  f o r  m .
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U n terse ite , H alssch ild  un d  S ch ildchen  g rü n , F lü g e ld e ck e n  
k u p fe rro th . — T u r k e s t a n .  gem ina  m.

Netocia vidua G ory.

E in fa rb ig  schw arz  m it schw achem  B ronzeg lanz. — P e r s i e n ,  
K 1 e i n  a  s i e n, S y r i e n .  B esch rieb en e  S t a  m  m  f o r  m.

W ie  die v o r ig e ; H alssch ild  m it v ie r p u n k tfö rm ig en  weissen 
M akeln . —  E g y p t e n ,  G r i e c h e n l a n d ,  T ü r k e i .

v. a e g yp tia ca  Gory.
S chw arz , u n ten  g länzend , oben m a tt, H a lssch ild  gew öhnlich  

m it e in igen  punk tfö rm igen , F lü g e ld e c k e n  m it zah lre ichen  
w eissen  S p ren k eln . — G r i e c h e n l a n d ,  T ü r k e i ,  K l e i n ­
a s i e n .  —  Cet. exclamationis B urm . v. a d sp ersa  Waltl.

K leine , lä n g e r  b eh a a r te  F o rm , schw arz , u n ten  g länzend , 
oben  m a tt, F lü g e ld e c k e n  m it g le ichm ässigen , d ich t geste llten , 
w eissen Q uerflecken , w elche d ieselben  m eist g ew ellt erscheinen  
lassen. — A r a x e s t h a l .  — H e r r  B edel zog d iese A r t  m it 
U n re ch t als d u n k le  F o rm  zu r Cetonia aurata. —

v. a sia tica  Faid.

Netocia oblonga G ory.

H alssch ild  an  den  S eiten , die F lü g e ld e c k e n  ebenda , soAvie 
am  h in te ren  T h e ile  d e r  S cheibe m it Aveissgelben F lec k en . — 
S ü d f  r  a  n  k  r  e i c h, S p a  n i e n. S t  a  m  m  f o r  m.

E in fa rb ig , ohne helle  F le c k e n . — S ü d f r a n k r e i c h .
v. lu c tife ra  Muls.

ScliAvarz, m att, k au m  s ich tb a r p u n k tir t. N u r das P yg id ium  
je d e rse its  m it Aveissen F lec k en . — A n d a l u s i e n .  (H eyd ., 
Reis. Span. 119.) v. H affray i l)esbr.

Netocia morio F b r .
(Cet. lugubris (Voüt) Fabr., fuliginosa Scop., funesta Fabr.)

E in fa rb ig  b raunschw arz . — S ü d e u r o p a .  — C. excavata 
G ory. S t a m m f o r m .

A u f dem  H alssch ild e  befinden  sich 4 — IG, a u f  den  F lü g e l­
d ec k en  m e h r o der m in d e r zah lre iche k le ine , Aveisse p u n k t­
förm ige F lec k ch e n . — S ü d e u r o p a .  — C. octopunctata F a b r .,  
albopunctata M uls. q u a d r ip u n c ta tä  Fabr.
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G en. Pachnoda B urm .
(Schildchen am Ende spitz abgerundet. Vor der schienen beim cT mit
2, beim 9 m it 3 Zähnen. Hinterschienen mit 2  Enddornen, Hinter- 
füsse einfach. Mesosternalfortsatz flach nach vorne verbreitert. —  

cT mit Ventralfurche.')

D ie  A rte n  sind  in  A f r i k a  einheim isch, sie h ab e n  eine 
g länzende , oft gelb  g efleck te  U n te rse ite  u n d  eine m eh r w en iger 
m a tte  O b erse ite , le tz te re  gelb , oder gelb  u n d  schw arz  gefleckt, 
se ltener e in fä rb ig  schw arz.

D ie  egy p tisch -a rab isch e  Pachn. fasciata F a b r .  (Savignyi D ej.) 
is t schw arz , a lle  R ä n d e r des H alssch ildes, d an n  die R än d er 
d e r  F lü g e ld e c k e n  u n d  eine Q u erb in d e  h in te r  ih re r  M itte gelb.

G en. Anthracophora B urm .

(Schildchen am Ende spitz abgerundet. Vorderschienen am Aussen­
rande mit 3 Zähnen. H int er sei denen mit 2  Enddornen , Jlinter- 
füsse einfach. Mesosternalfortsatz flach, nach vorne verbreitert, gelb. 
Vorderrand des Halsschildes bis a u f die unterbrochene M itte gerandet, 
a u f der Unterseite in der Nähe der Vorderwinkel keine Ecke bildend. 

cT ohne Ventral für ehe.)

H ieh e r 2 A rte n  aus O s t i n d i e n ,  eine au s  J  a  p a n  u n d  
eine aus C h i n a .

Di e  j a p a n i s c h e ,  b ek a n n te s te  i s t :
A. rusticola B urm . O val, u n ten  schw arz  e tw as g länzend , 

d e r  M esosterna lfo rtsa tz  u n d  einige F le c k e n  an  den  S eiten  
gelb , oben  ro stgelb , m att, m it ir re g u lä re n  feinen schw arzen 
F lec k en  m arm orirt.

G en. Rhomborrhina H ope.
( Vorderschienen beim <S am Aussenrande nur mit einem, beim 9 

mit 2  Zähnen. Schildchen gross, zugespitzt)

D ie  g rossen  A rte n  d ieser G a ttu n g  bew ohnen  C h i n a  u n d  
J  a  p a  n, dan n  0  s t a  s i e n  u n d  N  o r  d i n  d i e n.

D ie  b e k a n n te  Rh. japonica H ope, aus Ja p a n , is t gross, sa ft­
g rü n  bis g rün lich  b rau n , m it S eideng lanz , C lypeus gross, nach  
vo rne v e rb re ite r t, an  d e r Sp itze n ich t au sg eran d e t, H a lssch ild  
m it g e ra d e r  o b u ch tig e r  B asis, diese w en ig  schm äler als die 
F lü g e ld e ck e n , von den  H in te rw in k e ln  nach  vo rne  s ta rk  v e r ­
eng t, am  G ru n d e  m icroscopisch p u n k tir t, dazw ischen ze rs treu t,
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fein, an  den  S eiten  s tä rk e r  u n d  d ic h t p u n k tir t,  S ch ildchen  
gross, am  E n d e  zugesp itz t, k au m  s ic h tb a r  p u n k tu lirt , F lü g e l­
d ec k en  w ie das H alssch ild  scu lp tirt, u n d  an  den  S eiten  u n d  
der S p itze m it B o g en p u n k ten , diese riss ig  v e rb u n d e n ; P y ­
g id ium  einfach, U n te rse ite  seh r g länzend , am  G ru n d e  k au m  
s ic h tb a r  p u n k tu lir t , M esosterna lfo rtsa tz  gross, para lle l, d ie  
M itte lb ru s t fast ü b e rrag e n d , n ach  vo rn e  u n d  u n te n  gebogen . 
B eim  9  is t d ie H in te rb ru s t flach  g efu rch t, A b d o m en  gew ölb t, 
beim  $  is t d ie e rs te re  tie f  g e fu rch t, d ie F u rc h e  a u f  die 
e rs te n  B au ch seg m en te  v e rlä n g e rt. L o n g .  2 3 — 30 m m . —

9. Valgini.
{Mandibeln von oben nicht sichtbar. Kopfschild seitlich vor den Augen  
mit einer Ausrandung. Bauchsegmente nicht verwachsen. K lauen  
einfach und von gleicher Länge. Flügeldecken seitlich ohne Ausschnitt, 
verkürzt, 2  Bückensegmente unbedeckt lassend. Mesosternum einfach  
abfallend. H i n t e r h ü f t e n  w e i t  v o n  e i n a n d e r  s t e h e n d , erstes 
Glied der Hintertarsen so lang als die 2  oder 3 nächsten zusammen.)

K o l b e  u n d  K r a a t z  h ab e n  die o stasia tischen  Valgus-A rte n  
in  m e h re re  G a ttu n g en  g e b ra c h t ; in  E u ro p a , im  w eite ren  
S inne, kom m en  bloss 2 G a ttu n g en  in  B e tra c h t u n d  d iese s in d :

P y g id iu m  des 5  m it e iner g erad en , sp itza rtig en  dünnen  
V erlä n g e ru n g , die oben doppelt sä g ea rtig  g ezäh n e lt ist. V o rd e r­
sch ienen  m it 5 Z äh n e n  am  A u ssen ran d e , w ovon d er 1., 3. 
u n d  5. g rö sser sind. C lypeus v ie reck ig , an  d e r  S p itze au s­
g era n d e t. V algus  Scriba.

P y g id iu m  an  d er Spitze beim  9 u n d  $  ohne T e re b ra . 
V o rd e rsch ien en  am  A u ssen ran d e  m it 5 Z ähnen , h ievon  n u r  
d e r  3. u n d  le tz te  (an  d e r  S p itze) v e rg rö sse rt. C lypeus kon isch , 
am  E n d e  g e ra d e  ab g estu z t. C hrom ovalgus  Kolbe.

G en. Valgus Scriba.
(.Pygidium des Q mit einer Terebra. Clypeus viereckig, an der Spitze 
in  der Mitte ausgebuchtet. Vorderschienen mit 5 Zähnen am Aussen­

rande, hievon der 1., 3. und 5. vergrössert.)
H ie h e r  in  E u ro p a  n u r  eine A r t :
S chw arz, o der b rau n sch w arz , schw arz  u n d  w eiss beschupp t, 

H a lssch ild  m it 2 hoch  erh ab en en , h in te n  flacheren  K ielen , 
S e ite n rän d e r g rob  g e k e rb t, F lü g e ld e ck e n  m it 5 D orsa ls tre ifen , 
d unkel, an  d e r  B asis u n d  S pitze h e ll beschupp t, ebenso m it 
einem  m ondförm igen  w eiss b esch u p p ten  F le c k e n  in  d e r M itte,

Verhandlungen des naturf, Vereines in Brünn. XXXVII. Band. ß
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P y g id iu m  hell beschupp t, m it 2 g rossen  sch w arzen  F lec k en , 
A b dom en  beim  c? d icht, beim  9  w en ig er d ich t h e ll beschupp t. 
L o n g .  7 — 9 mm.  — E u r o p a ,  K a u k a s u s ,  h em ip teru s  L.

G en. Chromovalgus K olbe.
Stett. Ztg. 1897. 215.

{Pygidium des 9  ohne Terebra. Clypeus konisch, am Ende abgestutzt. 
Vorderschienen am Aussenrande mit 5 Z ähnen , davon nur der

3. und letzte an der Spitze vergrössert.)
H ie h e r  eine A r t  aus K l e i n a s i e n  u n d  S y r i e n .  S chw arz, 

F lü g e ld e c k e n  ro th b rau n , w en ig  d ich t d u n k e l u n d  d ich te r 
w eisslich  besch u p p t, H a lssch ild  m it 2 h in te n  erloschenen  
K ielen , S e ite n ran d  fein  g e k e rb t, zum  g rössten  T h e ile  d u n k e l 
beschupp t, F lü g e ld e c k e n  m it 5 D orsalstre ifen , a u f  d e r  S cheibe 
hell besch u p p t, d ie hellen  S chuppen  sch liessen  2 schw arz 
b esch u p p te  Q uerflecken  e in ; P y g id iu m  w eisslich  beschupp t, 
in  d e r  M itte  d e r  L ä n g e  n ach  fast kah l, d e r  d ic h t beschupp te  
B auch  in  d er M itte  ebenfalls kah l. L o n g .  6— 8 m m . —

P e y ro n i  Muls.

10. Trichiini.
(Mandibeln von oben nicht sichtbar. Kopfschild seitlich vor den 
Augen mit einer Ausrandung. Bauchsegmente nicht verwachsen. 
K lauen einfach und von gleicher Länge. Flügeldecken an den Seiten 
ohne Ausschnitt, Epipleuren derselben schmal, aber deutlich, nieder­
gebogen. P y g i d i u m  s e h r  g r o s s  u n d  s t a r k  e n t w i c k e l t ,  die 
vorhergehenden Rückensegmente von den Flügeldecken bedeckt. Meso­
sternum einfach, abfallend. H interhüften aneinander stehend, erstes 

Tarsenglied xoenig, oder nicht länger als das nächste.')

Ueliersiclit der Gattungen.
1 " V o rd ersch ien en  m it 3 Z äh n en  am  A u ssen ran d e , H in te rsch ienen  

a u f  d e r  H in te rk a n te  m it 2 Z ähnen . S ch ildchen  lang , zugesp itzt.
O sm oderm a  Serv.

1 ' V o rd e rsch ien en  am  A u sse n ra n d e  m it 2 Z ähnen , H in te rsch ien en  
au f  d er H in te rk a n te  m it e i n e r  za h n artig e n  V o rrag u n g . 
S ch ildchen  k u rz  d re ie ck ig  g e ru n d e t, se lten  la n g  g es tre ck t. 

2 "  E rs te s  G lied  d e r  V o rd e rta rse n  gerade, ein fach  u n d  k ü rz e r  
als d e r  E n d d o rn  d e r  T ib ien .

3 "  S ch ildchen  k u rz  d re ie ck ig  g eru n d e t. O b erse ite  u n b eh a art, 
oder fast u n b eh a art.
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4 "  V o rd e rsch ie n en  am  E n d e  ih re r  In n en se ite  m it einem  b ew e g ­
lichen  E n d d o rn e . M ittelsch ienen  des cf s ta rk  gek rü m m t.

G n o rim u s  Serv.
4 ' V o rd e rsch ien en  am  E n d e  ih re r  In n en se ite  ohne E n d d o rn . 

M itte lsch ienen  des cf n ic h t g ek rü m m t. P arcitrich iu s  Janson.
3 ' S ch ildchen  la n g ; an  d er S p itze ab g e ru n d e t. D e r  ganze  K äfe r  

lan g  b e h a a r t : L a sio tr ich iu s  m.
2 ' E rs te s  G lied  d e r  V o rd e rta rsen  geb o g en  u n d  n ach  aussen  

vorgezogen , be im  ^  länger, beim  9  k ü rz e r  als d e r  E n d d o rn  
d e r  Schienen . O berse ite  m eh r w en ig e r la n g  zo ttig  b eh a art. 
S ch ildchen  k u rz  d re ieck ig  g eru n d e t. T rich iu s  Fbr.

G en. Osmoderma Serv .
( Vorclerschienen mit 3 Zähnen am A ussenrande ; Hinterschienen 
a u f ihrer H interkante m it 2  Zähnchen. Schildchen lang dreieckig, 
zugespitzt. Tarsen kürzer als die Schienen. S e i dem cf sind die 
Vordertarsen dicker, die ersten 4 Glieder am Ende nach innen  
dornförmig erweitert, das Kopfschild über der Fühlereinlenkung  
höckerförmig aufgebogen und das Halsschild vorne mit 2  Längsleisten  
und gegen die Seiten zu  m it einem Längsbuckel versehen. Gross, 

schioarzbraun mit Erzglanz.)
H alssch ild  be im  ^  m it tie fer, beim  9 m it flacher L än g s- 

furclie , beim  9 v o r d e r  M itte  m it 2 k le in e n  B eulen. —  
E u r o p a .  erem ita  Scop.

H alssch ild  m it tiefer, vo rn  g ru b ig  v e rb re ite r te r  M itte lfu rche , 
w elche vo rn  d u rch  einen  w u lstig  au fgew orfenen  R a n d  b e ­
g re n z t w ird . —  O s t s i b i r i e n :  A m u r .  b a rn a b ita  Motsch

G en. Gnorimus S erv.
Z oufahW . 1892. 241.

(Vorderschienen am Aussenrande mit 2  Zähnen, H inter schienen 
hinten mit einer zahnartigen Vorragung. Schildchen ku rz  dreieckig 
gerundet. Erstes Glied der Vordertarsen einfach, Vorderschienen mit 
einem Enddorne. Oberseite unbehaart. Mittelschienen des cf eingeknieckt 
und gegen die Spitze etwas verbreitert, die ersten 4 Tarsenglieder 
a u f der Spitze ihrer Unterseite m it einem Haarpinsel versehen, Pygidium  
am abschüssigen Theile mit 2 schwachen, beim 9  mit 2  starken Beulen.)

Uebersicht der Arten.
1" K ö rp e r, oft m it A usnahm e d e r  F lü g e ld e c k e n , schw arz .
2 "  P y g id iu m  an  d e r  B asis hell, w eiss o der gelb , to m e n tir t; d ie 

w eisse F ä rb u n g  h ö c h s te n s 1 in d e r  M itte  k u rz  u n te rb ro ch e n
6*
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3 "  D ie S eiten  des H alssch ild es  sind  v o lls tän d ig  h e ll gezeichnet. 
S chw arz, F lü g e ld e c k e n  ro th b ra u n  o der schw arz  (v. velutinus 
R ag .), m it k le in en  hellen , p u n k tfö rm ig en  T om entflecken . — 
S i c i l i e n .  decem puncta tus  Helfer.

3 ' D ie  S e iten  des H a lssch ild es  m it 3 h e llen  T om en tflecken . 
S chw arz, F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb , m a tt be im  cf, g länzend  
beim  9 , ein  v ie re c k ig e r  S cu te lla rfleck , die S ch u lte rn  un d  
S pitze s c h w a rz ; S cheibe m it k le in en  he llen  F lec k en . 
M anchm al is t d ie schw arze F ä rb u n g  d e rse lb en  m e h r au s­
g ed eh n t, so dass n u r  ein  grosser gem einschaftlicher, m o n d ­
förm iger, d u rch  d ie d u n k le  N a h t g e th e ilte r  h e lle r  F le c k e n  
v e rb le ib t (v. lunatus Z ouf.) — K a u k a s u s .  B a rte ls i  Faid.

2 ' P y g id iu m  m eist m it e in igen  hellen  T om en tflecken , d ie B asis 
desse lben  schw arz .

4 "  F lü g e ld e c k e n  m it d eu tlich en  R ippen , dazw ischen  m a tt schw arz 
to m e n tir t; schw arz , H a lssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  m it ein igen  
w eissen  F le c k e n , le tz te re  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  in  2 Q u er­
lin ien  stehend . —  E r z e r u m .  a rm e n ia c u s  Reitt.

4 ' F lü g e ld e c k e n  ohne deu tliche  R ippen , g länzend , schw arz , 
H in te rw in k e l des H alssch ild es  m eist m it k le in en , h e llen  p u n k t­
förm igen  F le c k e n , F lü g e ld e c k e n  m it m e h re re n  P u n k tflec k en , 
m anchm al m it a u sg ed e h n te r  u n re g e lm ä ss ig e r , g e lb lich er 
D isco ida lze ichnung  u n d  g rossem  F le c k  in  den  H in te rw in k e ln  
des H alssch ildes (v. Heydeni B eck e rs , D eu tsch lan d . —  E u r o p a .

v a r ia b ilis  Lin.
V  K örper, oft m it A usnahm e d e r  F lü g e ld e c k e n , g rü n  m etallisch  

g efä rb t.
5 "  F lü g e ld e c k e n  m it R ippen . H alssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  m it 

k le in en  w eissen  T om en tflecken . H in te rsc h ie n en  be im  j 1 einfach.
6"  O b erse ite  m a tt, B asis des H alssch ildes in  d e r  M itte  unge- 

ra n d e t, n eb e n  den  H in te rw in k e ln  tie f  au sg eb u ch te t, d ie H in te r ­
w in k e l w eit davon  n ach  vo rne  g e rü c k t; F lü g e ld e c k e n  b ra u n ­
grün. K opf, H a lssch ild  u n d  P y g id iu m  beim  d eu tlich  b eh a a rt.
— O s t s i b i r e n .  subopacus  Motsch.

6 ' O berseite  g länzend , fast kah l, B asis des H alssch ild es  g e ra n d e t, 
neb en  den  H in te rw in k e ln  schw ach  au sg e ran d e t, F lü g e ld e c k e n  
b rau n g e lb lich , m it E rzg lan z .* ) —  T a l y s c h .

subcosta tus  Men.

*) Wahrscheinlich eine k u p f e r i g r o t h e  V a r i e t ä t  ist hievon 
Gn. cupreus Kr. (D. 1895. 415) von St i l  t a n a b a d .
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5 ' F lü g e ld e c k e n  ohne deu tliche  R ippen , s ta rk  geru n zelt, H a ls ­
sch ild  un g efleck t. M etallisch  g rün , g länzend , U n te rse ite  m eist 
k u p fe rro th , P y g id iu m  m it ein igen  w eissen  F le c k e n . A uch  
d ie H in te rsc h ie n en  beim  cf an  d e r  S p itze n ach  innen  erw eite rt.
— E u r o p a .  n o b ilis  Lin.

G en. Paratrichius Janson .

( Vorder schienen am Aussenrande mit 2 Zähnen, a m  E n d e  i n n e n  
o h n e  E n d d o r n !  Hintertibien a u f  der Hinterkante m it kleinem  
zahnartigen Vorsprung. Schildchen kurz dreieckig gerundet. Erstes 
Glied der Vordertarsen einfach, Mittelschienen beim cf einfach 
Clypeus beim cf tie f ausgehöhlt, mit hoch aufgeivorfenen Seitenrändern, 

Oberseite unbehaart, bunt gezeichnet.)

D iese G a ttu n g  w u rd e  a u f  Gnorimus Donitzi H a ro ld  (Para­
trichius longicornis Ja n s .)  aus J a p a n  von  Ja n so n  au fgeste llt.

D e r  re izen d e  K äfer, d e r  zw ischen Trichius u n d  Gnorimus 
in  d e r  M itte  steh t, is t w en ig  g rösser als ein  Trichius, C lypeus, 
M und  u n d  F ü h le r  b ra u n ro th , die F ü h le rk e u le  seh r lang , 
S tirn  schw arz  m it 4  ge lben  F lec k en , H alssch ild  v ie l schm äler 
als d ie F lü g e ld e ck e n , schw arz, ringsum  gelb  fein, sc h a rf  g e ra n d e t 
u n d  eine g le iche gelbe  L än g slin ie  in  d e r  M itte  u n d  je d e r ­
se its eine gebogene a u f  d e r  S c h e ib e ; F lü g e ld e c k e n  fast 
b lu tro th , m it P u n k ts tre ife n , in  d e r  M itte  m it einem  schw arzen  
L än g sw isch  u n d  2 gebogenen  Q uerlin ien  a u f  d e r  S cheibe, 
P y g id iu m  m a tt u n d  hell gelb , in  d e r  M itte  m it schw arzem  
T ü p fe lc h en ; U n te rse ite  hell gelb , die R ä n d e r  d e r  B ru s t u n d  
d e r  B auchsegm en te , sowie das A n a lseg m en t k ah l, s c h w a rz ; 
B eine ro th b ra u n , d ie S pitzen  d e r  T arsen , dan n  die H in te r ­
sch ienen  u n d  H in te rta rse n  schw arz.

G en. Lasiotrichius nom . nov.

( Vor der schienen am Aussenrande mit 2 Zähnen, an der Spitze innen  
mit einem E nddorne; Vordertarsen einfach, das erste Glied kürzer  
als der Enddorn. Hinterschienen an der Hinterkante m it einer zahn- 
artigen Vorragung. Schildchen lang, am Ende abgerundet. Der 

ganze K äfer mehr minder lang abstehend behaart.)

H ie h e r g eh ö rt Trichius succinctus P a lla s , au s O stasien  
u n d  die n o r d a m e r i k a n i s c h e n  A r t e n ,  w elche n ic h t m it 
un se ren  Trichius ü b ere in stim m en .
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L. succinctus P alla s , O s t s i b i r i e n ;  C h i n a :
S chw arz, ü b e ra ll lan g  gelb lich  b eh a art, d ie F ü h le rg e isse l 

rö th lich , F lü g e ld e c k e n  k au m  lä n g er als zusam m en b re it, an 
d e r  W u rz e l zusam m en g e ru n d e t au sg esch n itten  fü r  die B asis 
des H alssch ildes, b rau n g e lb , eine B asal-, M edian  u n d  A pical- 
q u erb in d e  schw arz , d ieselbe  an  d er N ah t u n te rb ro ch en . — 
L o n g .  9 — 11  m m .

G en. Trichius F b r .
(Reitt. W. 1894. 5, 6.)

{Vorderschienen am Aussenrande mit 2 Zähnen, erstes Glied der Vorder­
tarsen gebogen und an der Spitze nach aussen vorgezogen, beim cf 
länger, beim 9  kürzer als der Ehddorn der Schienen. Der ganze 
Körper oder nur mit Ausnahme der Flügeldecken lang ■wollig behaart.)

Uebersicht der Arten.
1 " D ie  M itte lsch ienen  h in te r  d e r M itte, an  d e r  o beren  In n en ­

k an te , n ach  d e r  äu sseren  S ch räg falte , m it einem  fas t dorn- 
a r tig e n  Z ahne . P y g i d i u m  d e s  Q a n  d e r  S p i t z e  t i e f  
b o g i  g a  u  s g e r  a n  d  e t, d a  n e b e n  j  e d  e r  s e i  t s  e c k  i g v  o r- 
t r e t e n d .  A n a l s e g m e n t  f a s t  e i n f a c h .  —  E u r o p a ;  
K a u k a s u s .  fa s c ia tu s  Lin.

V  D ie  M itte lsch ienen  w eit h in te r  d er M itte  ih re r  A ussenseite  
m it d e r  gew öhnlichen  u n reg e lm ässig en  S ch räg le is te  d e r Ceto- 
n iden , w elche sich  a b e r  an  d e r oberen  In n e n k a n te  n ich t in 
einen  scharfen  Z a h n  e rw eite rt. (F lü g e ld e c k e n  ohne vo ll­
s tän d ig e  schw arze  B asa lb in d e .)  P y g i d i u m  d e s  9 a n  d e r  
S p i t z e  n i c h t  i m  B o g e n  a u s g e s c h n i t t e n .

2 "  B auch  des cf ganz  unbeschupp t. L e tz te s  B au ch seg m en t an  
d e r  S p itze au ch  beim  9  einfach. P y g id iu m  des 9 g le ichm ässig  
gew ölbt, H a lssch ild  v o r d e r  B asis m it e iner schw arz  tom en- 
tir te n  g rossen  ru n d lic h en  A bflachung. —  U m g e b u n g  d e s  
K a s p i s c h e n  M e e r e s .  a b d o m in a lis  Men.

2 ' B auch  des cf w en igs tens the ilw eise h e ll beschupp t.

3 "  N u r das v o rle tz te  B au ch seg m en t an  d e r  B asis beim  cf m it 
e iner w eissbeschupp ten , m eist in  zw ei Q uerflecken  au fge lösten  
Q uerb inde . P y g i d i u m  d e s 9  m  i t  e i n e r  g r o s s e n  D o r s a l -  
i m p r e s s i o n  v o r  d e r  S p i t z e ,  u n d  d a s  A n a l s e g m e n t  e i n ­
f a c h .  I n  d e r  F ä r b u n g  s e h r  v e r ä n d e r l i c h .  —  E u r o p a ,
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beso n d ers  im  S üden  einheim isch, im  N o rd en  noch  in  den  
N ied e rlan d e n  u n d  in  S chw eden  v o rk o m m e n d ; auch  in A l g i e r .  
T. zonabus G e n n . — Col. I. 27. T . 5 ; F . 43. rosaceus  Yoet. 

3 ' D as  v o rle tz te  B auchsegm en t vo rn  u n d  d ie v o rh erg eh en d en  
alle  beim  cf m it e iner b re ite n  w eissbeschupp ten , an  den  
S eiten  v e rk ü rz te n  Q uerb inde . P y g i d i u m  d e s  9  g l e i c h -  
m a s s i g  g e w ö l b t  u n d  d a s  A n a l s e g m e n t  j e d e r s e i t s  
a m  S p i t z e n r a n d e  i n  d e r  M i t t e  m i t  e i n e m  k l e i n e n  
h a l b k r e i s f ö r m i g e n  A u s s c h n i t t e .

4 ;/ S tirn , H alssch ild , P y g id iu m  u n d  die ganze U n te rse ite  d ich t 
u n d  lan g  w ollig  b e h a a r t;  das schw arze D o rsa lfe ld  des Pygi- 
d ium s d ich t v o r d e r  S p itze m it einem  lan g en , b re ite n  H a a r ­
schopfe ; H a lssch ild  beim  9  m it grossem , d u n k le re m , oft 
schw arz  to m en tirtem  D orsa lflecken  v o r d e r  B asis, d erse lb e  
n irg en d s  ab g e g re n z t u n d  n ich t v ertie ft. — M i t t e l -  u n d  
S ü  d e u  r  o p a. ga llicu s  Heer.

4 ' S tirn , H alssch ild , P y g id iu m  u n d  die B ru s t d ich t gelb  w ollig  
b e h a a rt, d ie B eh aa ru n g  ab e r  k u rz , w ie g e s c h o re n ; das 
schw arze D o rsa lfe ld  des P y g id iu m s fast k ah l, v o r  d e r  S p itze 
n u r  m it w en igen  k u rze n  H ärch en , B au ch  n u r  m it spärlicher, 
k u rz e r , fast a n lieg e n d e r B ehaarung . H a l s s c h i l d  b e i m  9  
m i t  g r o s s e r ,  s c h w a r z  t  o m  e n  t i r  t  e r , s e i t l i c h  v o n  
g l a t t e n  R ä n d e r n  b e g r e n z t e r  h e r z f ö r m i g e r  D o r s a l ­
i m p r e s s i o n ,  w e l c h e  n i c h t  m i t  g e l b e n  H a a r e n  b e ­
s e t z t  i s t .  S onst dem  vo rig en  ä h n lich ; auch  d e r  P en is  is t 
nach  dem selben  T y p u s gebau t. D ie  F lü g e ld e c k e n  sind  b raun- 
ro th , se ltener gelb , die schw arzen  Q u erb in d e n  b re it, d e r  
H u m era lfleck  gross. —  S y r i e n  u n d  K l e i n a s i e n .

o rien ta lis  Reitt,

UeberslGlit der Varietäten.
Trichius fasciatus L in .

Heycl. D. 1889. 385, et Kraat-z D. 1891. 197.

A. D i e  g e l b e  F ä r b u n g  d e  r  F l ü g e l  d e c k e  n 
h e r r s c h t  v  o r.

a) D ie  schw arze  B asa lb in d e  is t a u f  einen  H u m era lfleck cn  
red u c irt. (v. d u b iu s  Muls.)

1. D ie  schw arze  M itte lb inde  an  den  S eiten  m it der A pical- 
b in d e  d u rch  b re ite re  S chw ärzung  v erb u n d en .

y. co m m u ta tu s  Rossi.

download unter www.biologiezentrum.at



86

2. D  eischw arze M itte lb in d e  h a t innen  als A p p en d ix  einen 
k le in en  iso lirten  schw arzen  P u n k t. —  Erichsoni Rossi.

y. abbrev ia tu s  Muls.
3. D ie  schw arze  M itte lb in d e  is t s ta rk  v e rk ü rz t.

y. pu lchellus  Rossi.
b ) D ie  schw arze B a sa lb in d e  is t unvo lls tänd ig , aus einzelnen, 

theilw eise in  e in an d e r geflossenen F le c k c h e n  b es teh en d .
( y . in te rru p tu s  Muls.)

1. S chw arze M itte lb in d e  norm al. y . v u lg a ris  Rossi.
2. S chw arze M itte lb in d e  v e rk ü rz t, m it einem  k le in en

P u n k te  innen  als A p p en d ix . v. F a b ric ii  Rossi.
3. S chw arze M itte lb in d e  einfach, s ta rk  g ek ü rz t.

y . a b ru p tu s  Rossi.
c) D ie  schw arze B asa lb in d e  is t vo lls tänd ig . ( S t a m m f o r m . )

1 . D ie  schw arze  M itte lb in d e  ist norm al.
y . succinctus  Fabr.

2. D ie  schw arze  M itte lb in d e  is t s ta rk  v e rk ü rz t.
y . IA n n ei Rossi.

3. D ie  B asa lb in d e  ist b re ite r  u n d  in  d e r  S ch ild ch en g eg en d
d re ie ck ig  v e rb re ite r t. —  L a p p l a n d ,  D e u t s c h l a n d ,  ab e r  
b eso n d ers  im  K a u k a s u s  häufig . v. scu te lla ris  Kr.

4. W ie  1 ; B e h a a ru n g  g e lb ; das v o rle tz te  B au ch seg m en t 
beim  m it 2 k le inen , queren , w eissen  F lec k en . —  O s t ­
s i b i r i e n  häufig , in  D e u t s c h l a n d  seltener.

v. sib iricu s  Reitt.
5. W ie  4 ;  B eh aa ru n g  s ilb e rw e iss ; die w eissen  F le c k e n  am  

B auche des cT feh len  m anchm al. — O s t s i b i r i e n .
y . a lboh irtu s  Reitt.

B.  D i e  s c h w a r z e  F ä r b u n g  d e r  F l ü g e l d e c k e n  
h e r r s c h t  v o r .

1. D ie  schw arze M itte lb in d e  is t in  d er M itte  m it d er
A p ica lb in d e  zusam m enhängend . —  D e u t s c h l a n d ,  F r a n k ­
r e i c h .  —  Confluens Rossi. y . d iv isu s  Muls.

2. D ie  schw arze M itte lb in d e  e rre ic h t v o lls tän d ig  die N ah t.
—  F r a n k r e i c h .  y . p ro lo n g a tu s  Muls.

3. D ie  schw arze M itte lb in d e  v o rn  n ach  aussen  e rw eite rt, 
so dass sie die S ch u lte rb eu le  e rre ich t, innen  n ach  h in te n  b is  
nahe  zu r S u tu ra lsp itze  ebenfalls v e rlä n g e rt, also sch räg  ü b e r  
d ie ganzen  D ec k e n  re ichend . —  F r a n k r e i c h .

y .  obliquus  Muls.
4. D ie  b e id en  h in te re n  sch w arzen  B in d en  sind  zu  einer 

g rossen  M akel zu sam m en g eflo ssen ; es b le ib t also zw ischen
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d ieser lind  d e r  u n u n te rb ro ch e n en  schw arzen  B asa lb in d e  n u r 
eine schm ale  g e lbe  B inde frei, d ie a u f  je d e r  S eite  fast bis 
zu r  S p itze einen  feinen  A st en tsende t. N a h t u n d  S ch ildchen  
schw arz . —  D e u t s c h l a n d .  — D . 1892. 207.

v. B e c k e rs i  Schils.
5. D ie  schw arze F ä rb u n g  n im m t a u f  den  D e c k e n  so zu,

dass a u f  je d e r  F lü g e ld e c k e  von d e r  v o rd e re n  ge lb en  B inde 
n u r  ein  S ch räg fleck  v o r d e r  M itte  u n d  von d e r  h in te ren  
g e lb en  B inde  n u r  ein  Q uerfleck  v o rh an d e n  ist. —  L a p p ­
l a n d .  v. 4 -m a c u la tu s  Kr.

6. W ie  d e r  v o r ig e ; ab e r  die h in te re  g e lbe  B inde  feh lt
ganz, d ag eg en  is t die v o rd e re  gelbe  B in d e  v o lls tänd ig , die 
schw arze h in te re  re ic h t b is zu r schw arzen  N ah t. — D a l ­
m a t i e n ,  O s t s i b i r i e n .  R e it te r i  K r.

7. D ie  schw arzen  B inden  v e rb re ite r t, sich  m eh r w en iger 
b e rü h re n d , so dass n u r  w en ige helle  F le c k c h e n  fre i b le iben . 
H ie h e r  v ie lle ich t die V ar. Noui P elle t, M uls., d e re n  B esch re i­
b u n g  schw er v e rs tä n d lic h  ist. —  P y r e n ä e n  or.

y. N o u i  Pellet.

B ei dem  9 is t d e r  T h o ra x  b a ld  ohne, b a ld  m it w eissein 
F le c k  (v. bimaculatus Grebl.), m anchm al is t d e r  ganze S e iten ­
ra n d  w eiss to m en tirt, se lten  t r i t t  noch  je d e rse its  ein  w eisser 
P u n k t a u f : (v. bipunctatus K r . ) ; seh r se lten  lieg en  zw ischen 
d iesen  P u n k te n  u n d  dem  hellen  S e ite n ran d e  des H alssch ildes 
noch  ein ige w eisse P u n k te  : (v. lineatocollis K r., D a u r i en).

Trichius rosaceus V oet.
T. zonatus Germ.

Kraatz. D. 1891. 193—195.
(Die Q sind oft am Thorax nur dünn behaart.)

F lü g e ld e c k e n  g e lb , S ch ild c h en , w ie gew öhnlich , eine 
H u m era lm ak e l, eine v e rk ü rz te  M itte lb in d e  u n d  eine fast 
v o lls tän d ig e  A p ica lb in d e  schw arz . — V on H o l l a n d  bis 
C o r s i c a  v e rb re ite t, in  V ar. noch in  A l g i e r  einheim isch.
—  corsicus K r. ( S t a m m f o r m . )

W ie  d ie S ta m m fo rm ; die w eisse Q u erb in d e  am  vo rle tz ten  
B au ch seg m en te  des cT n u r  a n g e d e u te t : v- c? n u d iv e n tr is  Kr.

D ie  schw arze  M itte lb inde  h ä n g t in  d e r  M itte  m it dem  
S chu lte rflecken  zusam m en. —  C o r s i c a .  v. eo n ju n c tu s  Kr.
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D ie  schw arze M itte lb in d e  is t in d er M itte  u n d  innen  m it 
d e r  A p ica lb in d e  v erb u n d en , es b le ib t ein  fast v o lls tän d ig er 
L än g ss tre ifen  n eb en  d er N ah t gelb . — C o r s i c a ,  S i c i l i e n ,  
M a r o c c o .  su tu ra lis  Kr.

D ie  schw arze M itte lb inde  ist m it dem  H u m era lflec k  b re ite r  
zu sam m enhängend , so dass n u r  ein o der ein ige k le in e  gelbe 
F le c k e n  zu r T re n n u n g  ü b r ig  b le ib e n ; ebenso fliesst d ie  e rs te re  
m it d e r A p ica lb in d e  ste llenw eise zusam m en. — C o r s i c a .

connexus  Kr.
D ie  schw arze  M ittel- u n d  A p ica lb in d e  e rre ich en  die 

schw arze N ah t. —  S ü d e u r o p a .  v- zo n a tu s  Germ.
W ie  die vo rige , a b e r  die schw arze M itte lb in d e  is t in  der 

M itte  m it d e r  S ch u lte rm ak e l u n d  m it d e r  A p ica lb in d e  v e r ­
b u n d en , w o d u rch  die O berfläche gelb  g efleck t erschein t. — 
S ü d e u r o p a ,  A l g i e r .  in te r r u p tu s  Kr.

Trichius gallicus H eer.
(Mittel- und südöstliches Europa.)

D ie  v o rd e re  schw arze B inde  d e r  D e c k e n  a u f  einen 
H u m era lfleck en  red u c irt, d ie m ittle re  innen  v e rk ü rz t, die 
A p ica lb in d e  fast ganz : ( S t a m m f o r m . )

D ie  schw arze M itte lb in d e  d e r  F lü g e ld e c k e n  is t b is zu r 
N a h t v e rlä n g e rt. v. in te rm e d in s  Muls.

D ie  schw arze M ittel- u n d  A p ica lb in d e  b is zu r  schw arzen
N a h t v e rlä n g e rt. b iv itta tu s  Muls.

D ie  schw arze  M akel d e r  S ch u lte rb eu le  als Q u erb in d e
allein  v e r lä n g e r t bis zu r  N ah t. v- a p ica lis  Muls.

D ie  schw arze M akel d e r  S ch u lte rb eu le  is t n ach  vo rn e
zw eizähn ig  v e rlä n g e rt. v. d e n ta tu s  Muls.
D ie  M ittel- u n d  A p ica lb in d e  m it e in an d e r verschm olzen , 

es b le ib t dazw ischen  n u r ein g e lb er P u n k t an  den  S eiten  
u n d  e iner in  d e r  N ähe  d e r  N a h t ü b rig . —  G r i e c h e n l a n d ,  
V eluchi. —  D . 1891. 196.*) v. b ip u n c ta tu s  Kr.

W ie  d ie v o rig e  V ar., a b e r  es b le ib t dazw ischen  n u r ein 
g elbes S eiten fleckchen  ü b rig . —  R u m e l i a .  D . 1889. 288.

v. b ip a r titu s  Ileyd.
W ie  die vorige, ab e r  dazw ischen  ohne P u n k te . —  V eluch i. 
K r. 1. c. v. b iv ittu la tu s  Kr.

*) Diese Form, sowie v. bivittulus Kr. gehören vielleicht zu Trick. 
Qrientalis.
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Anhang.
1. Z u  Phileurus morio unci chinensis F a id . (pg . 26) sei b em e rk t, 

dass F a i r m a i r e  diese A rte n  in  den  A n. F r .  I l l  trim . 1898, 
pg. 385 in  die G a ttu n g  Trionychus B urm . g es te llt h a tte . 
N ach d em  ich die G a ttu n g sc h a ra k te r  ob igen  2 Species ent- 
nom m en, so sind  d ieselben  genau  je n e  von  Trionychus u n d  
es is t m ith in  d ieser N am e fü r Phileurus zu  setzen.

2. W ä h re n d  des D ru c k e s  d ieser T ab e lle  besch rieb  V  a u  11 o g e r  
in  den B u lle tins d er A nn. F r .  1898, pg . 286 ; eine neue 
D y n asti d en -G attu n g  Musurgus, m it d e r A r t : stridens, aus d e r  
A lg ie r’schen  S a h a r a ,  w o rau f au fm erk sam  g em ach t w ird .
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Register der Gattungsnamen.
Aethiessa 25, 32. 
Anthracophora 26, 78. 
Brachytrichia 25, 36. 
Calocnemis 22. 
Calopotosia 48, 49. 
Chasmatopterini 4. 
Chromoyalgus 79, 80. 
Cetonia 25, 36. 
Cetonini 5, 23. 
Cetonischema 49, 50. 
Coptognathus 6, 9. 
Crator 20.
Dicranopliorus 26, 45. 
Dynastini 3, 5. 
Enoplotarsus 24, 31. 
Epicometis 24, 27. 
Eucliirini 4, 21. 
Eucetonia 37. 
Euryomia 38.
Eutyctus 6, 10. 
Gametis 25, 35. 
Glaphyrini 5.

Glycetonia 25, 44.
! Gnorimus 81. 

Haplosoma 6, 9. 
Heterocnemis 23, 26. 
Heteronychus 6, 11. 

j Lasiotrichius 81, 83. 
Leucocelis 24, 30. 
Macrator 6, 10. 
Melanosa 64. 
Melolonthini 4. 
Musurgus 89.
Netocia 49, 64.

1 Oryctes 5, 7. 
Osmoderma 80, 81. 
Oxythyrea 24, 28. 
Pachnotosia 26, 47. 
Pachnoda 26, 46, 78. 
Pachypus 22, 23. 
Pachypodini 4, 22. 
Paleira 24, 31. 
Paratrichius 81, 83. 
Pentodon 6, 11.

Phileurus 5, 8, 89. 
Philhelena 64. 
Pliyllognathus 6, 8. 
Potosia 26, 48, 49, 52. 
Propomacrus 21. 
Protaecia 26, 44. 
Pyropotosia 26, 45. 
Rhomborrhina 26, 78. 
Rutelini 4.
Sericini 4. 
Staglamopygus 31. 
Staglamosoma 25, 31. 
Temnorrhynchus 7, 21. 
Thyreogonia 24, 28. 
Trichiini 5, 80. 
Trichius 81, 84. 
Trionychus 89. 
Tropinota 27.
Yalgini 5, 79.
Valgus 79.
Vertumnus 6, 20.

Register der Artnamen.
Abigail 29. affinis Andersch 53, 56. Amina 29.
abbreviatus 86. affinis Ball. 18. amourensis 38.
abdominalis 84. afflicta 64, 70. amurensis 63.
abruptus 86. agglomerata 69, 75. Annae 69, 76.
adspersa 77. albella 32. angorensis 43.
Adippe 59. albiguttata 56. angulicollis 38.
aegyptiaca 77. albilatera 74. angustata 55, 63.
aemula 75. albocincta 35. angustula 64.
aenea Illig. 56. albohirtus 86. anthracinus 20.
aenea Andersch 56. albopicta 30. apicalis 88.
aenea Gyll. 56. albopunctata 77. arabicus 21.
aenea Fieb. 63. Alexandra 76. aralense 9.
aeneiventris 63. algerinus 14. araratica 73.
aerata 50. algerica 56. araxicola 57.
aeratula 40. alterna 32. argyrosticta 35.
aeruginosa 50, 51. Amandana 56. armeniaca 72.
aethiessina 36, 68. amasicola 43. armeniacus 82.
aehiessoides 52. * amethystina 53. asiatica Gory 38, 40.
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asiatica Faid. 77. 
Asteria 71.
Athalia 67. 
atrocoerulea 70. 
atroviolacea 63. 
Aupiki 34. 
aurata 39, 41. 
aureocuprea 51.
Baal 21. 
bagdadensis 34. 
balearicus 14. 
barbara 34. 
barnabita 81. 
Bartelsi 82.
Bealiae 36.
Beckersi 87.
Belemia 76. 
bella 40. 
bidens 16.
Bieti 45. 
bilobus 20. 
bilucida 44 . 
bimaculatus 87. 
bimucronatus 22 . 
bipartitus 88. 
bipunctata 47. 
bipunctatus 87, 88. 
biscrensis 29. 
bispinifrons 14. 
bispinosus 14. 
bivittatus 88. 
bivittulatus 88.
Boas 7.
Bogdanowi 66. 
brevitarsis 47 . 
brunneus 14. 
caesus 23.
Camilla 61. 
caminarius 20 . 
Candidae 23. 
card ui [54. 
cartliami 88, 40. 
castaneus 19. 
caucasica Reitt. 51. 
caucasica Kolen. 57. 
cliinensis 8, 89. 
clirysoprasina 40. 
clnysosoma 39, 40. 
chrysis 61. 
cinctella 30.

cinctelloides 30. 
circumdata 74. 
coerulescens 64. 
commutatus 85. 
confluens Kr. 75. 
confluens Rossi 86 . 
Confuciusana 50. 
coniceps 13. 
conjunctus 87. 
connexus 88 . 
conspersa 75. 
conspersula 75. 
coracina 34. 
corniculus 16. 
corsicus 87. 
costata 28. 
crassa 47. 
crassicollis 74. 
cretica 54. 
cuniculus 21 . 
cuprea F. 53, 56, 60. 
cuprea Muls. 57. 
cuprea Gory 63. 
cupreola 38. 
cupreus 82. 
cuprifulgens 41. 
cuprina 57. 
curt us 13. 
cyanea 71. 
cyanescens 68 . 
cj^anieollis 44. 
cyaniventris 48. 
C3̂ nanchi 32.

daurica 59. 
decempunctatus 82 . 
densesculpta 57. 
dentatus 88 . 
depressiuscula 58. 
deserti 10 . 
deserticola Luc. 31. 
deserticola W altl 34. 
diademata 58. 
difficilis 56. 
Diocletiana 64. 
discicollis 31. 
dispar 14. 
distans 20 . 
distantidens 13. 
divergens 34. 
divisus 86 .

Dogueraui 34. 
dolens 35. 
dolorosa 34.
D onitzi 83. 
dubius Ball. 18. 
dubius Muls. 85. 
dulcis 30.
Edda 60. 
elongata 34. 
emarginatus 16 . 
eremita 81.
Erichsoni 86. 
erivana 59. 
exeavata Faid. 66, 72. 
exeavata Gory 77. 
exclamationis Faid. 52. 
exclamationis Burm. 77. 
Fabriciana 63.
Fabricii 86 .
Fairm airei 48. 
fasciata 78. 
fasciatus 84, 85. 
fastuosa Fabr. 51 . 
fastuosa Dum. 5ß. 
Fatim a 28.
Fausti 61. 
femorata 31. 
ferealis 36. 
ferruginea 35.
Fid ia 60.
Fieberi 63. 
flavospila 34. 
floralis 32, 34. 
florentina 60. 
floricola 56, 59. 
foveicauda 64.
Frisclii 51. 
fulgida 40. 
fuliginosa 77. 
fulvistemma 44. 
funebris 52. 
funeraria 38. 
funerea 34. 
funesta Poda 28. 
f'unesta Men. 53, 55. 
funesta Fabr. 77 . 
Galathea 74. 
gallicus 85, 88. 
Ganglbaueri 47. 
gemina 77.
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Register der Gattungsnamen.
Aetliiessa 25, 32. 
Anthracopkora 26, 78. 
Brachytrichia 25, 36. 
Calocnemis 22. 
Calopotosia 48, 49. 
Chasmatopterini 4. 
Chromovalgus 79, 80. 
Cetonia 25, 36. 
Cetonini 5, 23. 
Cetoniscliema 49, 50. 
Coptognatbus 6, 9. 
Crator 20.
Dicranophorus 26, 45. 
Dynastini 3, 5. 
Enoplotarsus 24, 31. 
Epicometis 24, 27. 
Euchirini 4, 21. 
Eucetonia 37. 
Euryomia 38.
Eutyctus 6, 10. 
Gametis 25, 35. 
Glapbyrini 5.

Glycetonia 25, 44.
! Gnorimus 81. 

Haplosoma 6, 9. 
Heterocnemis 23, 26. 
Heteronyckus 6, 11. 

j  Lasiotrichius 81, 83. 
Leucocelis 24, 30. 
Macrator 6, 10. 
Melanosa 64. 
Melolontbini 4. 
Musurgus 89.
Netocia 49, 64. 
Oryctes 5, 7. 
Osmoderma 80, 81. 
Oxythyrea 24, 28. 
Paclmotosia 26, 47. 

j Paclmoda 26, 46, 78. 
Pachypus 22, 23. 
Pacbypodini 4, 22. 
Paleira 24, 31. 
Paratrickius 81, 83. 
Pentodon 6, 11.

Pkileurus 5, 8, 89. 
Philhelena 64. 
Pliyllognathus 6, 8. 
Potosia 26, 48, 49, 52. 
Propomacrus 21. 
Protaecia 26, 44. 
Pyropotosia 26, 45. 
Rkomborrhina 26, 78. 
Rutelini 4.
Sericini 4. 
Staglamopygus 31. 
Staglamosoma 25, 31. 
Temnorrkynchus 7, 21. 
Thyreogonia 24, 28. 
Trichiini 5, 80. 
Trichius 81, 84. 
Trionychus 89. 
Tropinota 27.
Yalgini 5, 79.
Valgus 79.
Vertumnus 6, 20.

Register der Artnamen.
Abigail 29. affinis Anderscli 53, 56. Amina 29.
abbreviatus 86. affinis Ball. 18. amourensis 38.
abdominalis 84. afflicta 64, 70. amurensis 63.
abruptus 86. agglomerata 69, 75. Annae 69, 76.
adspersa 77. albella 32. angorensis 43.
Adippe 59. albiguttata 56. angulicollis 38.
aegyptiaca 77. albilatera 74. angustata 55, 63.
aemula 75. albocincta 35. angustula 64.
aenea Illig. 56. albobirtus 86. anthracinus 20.
aenea Anderscli 56. albopicta 30. apicalis 88.
aenea Gyll. 56. albopunctata 77. arabicus 21.
aenea Fieb. 63. Alexandra 76. aralense 9.
aeneiventris 63. algerinus 14. araratica 73.
aerata 50. algerica 56. araxicola 57.
aeratula 40. alterna 32. argyrosticta 35.
aeruginosa 50, 51. Amandana 56. armeniaca 72.
aethiessina 36, 68. amasicola 43. armeniacus 82.
aehiessoides 52. * ametliystina 53. asiatica Gory 38, 40.

download unter www.biologiezentrum.at



91

asiatica Faid. 77. 
Asteria 71.
Atlialia 67. 
atrocoerulea 70. 
atroviolacea 63. 
Aupiki 34. 
aurata 39, 41. 
aureocuprea 51.
Baal 21. 
bagdadensis 34. 
balearicus 14. 
barbara 34. 
barnabita 81. 
Bartelsi 82.
Bealiae 36.
Beckersi 87.
Belemia 76. 
bella 40. 
bidens 16.
Bieti 45. 
bilobus 20. 
bilucida 44. 
bimaculatus 87. 
bimucronatus 22. 
bipartitus 88. 
bipunctata 47. 
bipunctatus 87, 88. 
biscrensis 29. 
bispinifrons 14. 
bispinosus 14. 
bivittatus 88. 
bivittulatus 88.
Boas 7.
Bogdanowi 66. 
brevitarsis 47. 
brunneus 14. 
caesus 23.
Camilla 61. 
caminarius 20. 
Candidae 23. 
card ui [54. 
carthami 38, 40. 
castaneus 19. 
caucasica Reitt. 51. 
caucasica Kolen. 57. 
cliinensis 8, 89. 
clnysoprasina 40. 
chrysosoma 39, 40. 
clirysis 61. 
cinctella 30.

cinctelloides 30. 
circumdata 74. 
coerulescens 64. 
commutatus 85. 
confluens Kr. 75. 
confluens Rossi 86. 
Confuciusana 50. 
coniceps 13. 
conjunctus 87. 
connexus 88. 
conspersa 75. 
conspersula 75. 
coracina 34. 
corniculus 16. 
corsicus 87. 
costata 28. 
crassa 47. 
crassicollis 74. 
cretica 54. 
cuniculus 21. 
cuprea F. 53, 56, 60. 
cuprea Muls. 57. 
cuprea Gory 63. 
cupreola 38. 
cupreus 82. 
cuprifulgens 41. 
cuprina 57. 
curtus 13. 
cyanea 71. 
cyanescens 68. 
cyanicollis 44. 
cyaniventris 48. 
cynanchi 32.

daurica 59. 
decempunctatus 82. 
densesculpta 57. 
dentatus 88. 
depressiuscula 58. 
deserti 10. 
deserticola Luc. 31. 
deserticola W altl 34. 
diadem ata 58. 
difficilis 56. 
Diocletiana 64. 
discicollis 31. 
dispar 14. 
distans 20. 
distantidens 13. 
divergens 34. 
divisus 86.

Dogueraui 34. 
dolens 35. 
dolorosa 34.
Donitzi 83. 
dubius Ball. 18. 
dubius Muls. 85. 
dulcis 30.
Edda 60. 
elongata 34. 
emarginatus 16. 
eremita 81.
Erichsoni 86. 
erivana 59.
excavata Faid. 66, 72. 
excavata Gory 77. 
exclamationis Faid. 52. 
exclamationis Burm. 77. 
Fabriciana 63.
Fabricii 86.
Fairm airei 48. 
fasciata 78. 
fasciatus 84, 85. 
fastuosa Fabr. 51. 
fastuosa Dum. 56. 
Fatim a 28.
Fausti 61. 
femorata 31. 
ferealis 36. 
ferruginea 35.
Fidia 60.
Fieberi 63. 
flavospila 34. 
floralis 32, 34. 
florentina 60. 
floricola 56, 59. 
foveicauda 64.
Frisclii 51. 
fulgida 40. 
fuliginosa 77. 
fulvistemma 44. 
funebris 52. 
funeraria 38. 
funerea 34. 
funesta Poda 28. 
funesta Men. 53, 55. 
funesta Fabr. 77. 
Galathea 74. 
gallicus 85, 88. 
Ganglbaueri 47. 
gemina 77.

download unter www.biologiezentrum.at



9 2

Gocleti 73.
Goiyi 35. 
graeca 26.
Hauseri Rttr. Phyll. 9. 
Hauseri Rttr. 10 Macr. 
hemipterus 80. 
Herminae 75.
Heydeni 82. 
hieroglyphica 57. 
hirtella 27. 
hispanica 41. 
humilis 18. 
hungarica Latr. 63. 
hungarica Scop. 65, 71. 
Hylata 72. 
idiota 13. 
ignea Kr. 50. 
ignea Rttr. 51. 
ignicollis 60. 
ignisternum 72. 
ignithorax 72. 
immarginata 76. 
impressus 23. 
impunctata 47. 
incerta 54, 63. 
infantulus 21. 
inliumata 33.
Ino 57. 
insperata 47. 
intermedius 88. 
interruptecostata 73. 
interruptus Muls. 86. 
interruptus Kr. 88. 
intricata 47. 
italica 40.
Ithae 70. 
japonica 78.
Jousselini 51. 
jucunda 35.
Judith 55, 64.
Karelini 69, 75. 
Kessleri 73. 
Ivindennanni 56. 
Königi 54.
Korini 32. 
kulabensis 53.
Kuperi 36. 
kurdistana 74. 
kurdistanus 19. 
leaviuscula 58.

latifrons 16.
Latreillei 23.
Lederi 58.
Lefebvrei 34.
Lefrancei 10. 
leucogramma 70. 
libanii 70. 
lineatocollis 87.
Linnei 86. 
longicornis 83. 
longula 30.
Lora 73.
lucidula Burm. 41. 
lucidula Heer 43. 
Lucina 72. 
luctifera 77. 
lugubris 77. 
lumenifera 40. 
lunatus 82.

maculicollis 58.
Maera 35. 
magica 74. 
magnifica 38. 
mandarina 44. 
marginicollis Kr. 47. 
marginicollis Ball. 58. 
maritimus 8. 
marmorata 46. 
marmoratoides 47. 
Martini 33. 
maura 75. 
melancholica 72. 
meridionalis 43.
Merkli 72. 
mesopotamica 33. 
metallica Pay k. 56. 
inetallica Hbst. 59. 
metallica Gory 60. 
metallica Kr. Rttr. 63. 
mim ul a 55, 63. 
minutus 15. 
miribella 51. 
mirifica 56. 
mongolica 71. 
mongolicus 17. 
monodon F. 13. 
monodon Muls. 14. 
morio Faid. 8. Phil, 
morio Fbr. 70, 77.

J  morio Faid. 89.

Mvilleri 64.
Mulsanti 57. 
multifoyeolata 58. 
nasicornis 7. 
nasuta 63.
Nerine 60. 
nigra 43. 
nigriventris 43. 
nigroaenea 76. 
nigrocyanea 48. 
nitidula 37. 
niveopicta 28. 
nobilis 83. 
nobilissima 61.
Noemi 30. 
notativentris 56.
Noui 87.
nudiventris Germ. 51. 
nudiventris Kr. 87. 
numisma 34. 
obliquus 86. 
oblonga 70, 77. 
obscura 60. 
obtusecostata 73. 
octopunctata 77. 
oliyacea 60. 
olivicolor 42. 
opaca Kr. Rttr. 38. 
opaca Fbr. 54. 
ordinatum 9. 
orientalis 85. 
ottomanus 13, 18. 
palida 42. 
pan therm a 29. 
patruelis 16.
Paulina 72. 
persica 66. 
persplendens 59. 
Phoebe 60.
Peyroni 80. 
pimelioides 20. 
pilifera 38. 
piligera 41. 
pisana Heer 41. 
pisana Burm. 43. 
Potanini 38, 45. 
praeclara 42. 
praelustris 41. 
prasiniuscula 61. 
prasiniventris 42.
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Preyeri 45. 
prolongatus 86. 
pseudacuminata 57. 
pseudocuprea 60. 
psittacina 51. 
pulchellus 86. 
pulverulenta 57. 
punctatus 19. 
puncticollis 14. 
punctulatus 19. 
pupuvascens 64. 
purpurata Heer 41. 
purpurata Burm. 43. 
purpurea 72. 
purpurina 57. 
pygidialis 15. 
pyroclirous 56. 
pyrodera 56. 
quadridens 18. 
quadriguttata 71. 
quadripunctata 77. 
4-maculatus 87. 
quercus 56.
Raffrayi 77.
Ragusae 7.
Reitteri 87. 
resplendens 63. 
Roelofsi 37. 
rosaceus 85, 87. 
rubrocuprea 57. 
ruficollis 30. 
rugipennis 33, 34. 
rugulosus 17. 
rusticola 78. 
sardoa 68.
Savignyi 78. 
scutellaris Rttr. 40. 
scutellaris Kr. 86. 
segnis 14. 
semicyanea 43. 
senicula 27.
Servillei 70. 
setosula 74. 
seulensis 47. 
6-punctata 47.

sibirica 67, 73. 
sibiricus 86.
Sibylla 61.
Sieversi 12.
Silenus 8. 
sinaica 7. 
smaragda 51. 
speciosa 51. 
speciosissima 50, 51. 
speculifera 50. 
spinifrons 28. 
splendidula 61. 
squalida 27. 
squamosa Faid. 34. 
squamosa Gory 34. 
squamosa Lef. 67, 74. 
steppensis 59. 
sternobi rta 59. 
stictica 28. 
stigmatica 34. 
stridens 89. 
strigiventris 42. 
subalboguttata 57. 
subcalva 29. 
subcarinata 68. 
subcostatus 82. 
subcuprea 60. 
subdilatatus 12. 
subfasciata 36. 
submarmorea 49, 50. 
subopacus Ball. 12. 
subopacus Motscli. 82. 
subpilosa 67. 
succinctus Pal. 84. 
succinctus Fbr. 86. 
sulcifrons 17. 
superba 51. 
suturalis 88. 
syriaca 73. 
syriacus 14. 
tatariea 43. 
tauricus 13. 
tenebrionis Gory 34. 
tenebrionis Men. 52. 
testudinarius 19.

thibetana 55. 
tlioracica 30.
Thyrsis 50. 
tincta 74. 
tingens 43.
Titea 70. 
tonsa 27. 
transfuga 57. 
tripoliana 29. 
tristicula 72. 
trojana 74. 
turanica 27. 
turcomanica 71. 
turkestanica 64, 71. 
undulata 42. 
uniformis 41. 
valesiaca 43. 
variabilis 82. 
variolosa 35. 
variolosopunctatus 15. 
velutinus 82. 
ventricosus 13. 
venusta 51. 
vermicularis 75. 
vicina 63. 
vidua 69, 77. 
villifrons 37. 
violacea 43. 
violaceiventris 43. 
viridana 71. 
viridescens 39. 
viridiflua 34. 
viridiopaca 38.« 
viridis Kr. 47. 
viridis Fbr. 71. 
viridiventris Rttr. 42. 
viridiventris Kr. 48. 
vitticollis 36. 
vittula 27. 
volhynensis 59. 
vulgaris 86.
Xypliia 60. 
xyphias 17. 
zonatus 85, 87, 88. 
Zoubkoffi 71.
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Bestimmungs -Tabelle
der

Melolonthidae
aus der europäischen Fauna und den angrenzenden Ländern,

enthaltend die Gruppen der

P a c h y d e m i n i ,  S e r i c i n i  u n d  M e lo lo n th in i .
Verfasst von E d m ,  R e i t t e r  in Paskau.

D ie A b th e ilu n g en  d er Melolonthides w u rd en  in d e r  T abe lle  
N r, 38 !) pg. 3— 5 dicliotom isch ausgew iesen.

N achdem  es m ir gelungen  ist ein  neues u n d  seh r d u rch ­
g reifendes, le ich t s ich tb ares  M erkm al zu r F ix iru n g  d e r  A b th e ilu n g en  
d er Melolonthini im  B aue d er H in te rfü sse  aufzufinden , w odurch  
auch  die zw eife lha fteren  G attu n g en  le ich t in  ih re rich tig e  sy ste­
m atische P osition  g e b ra ch t w erden  können , so gebe  ich eine neue 
U eb e rs ich t d er als M elolonthini, Chasmatopterini u n d  Sericini frü h er 
au fgefassten  A b th e ilu n g en . D u rc h  die rich tige, du rch g re ifen d e  
S te llu n g  d er E n d sp o rn e  an  den  H in te rsch ien en  gehen  die Chasma­
topterini als v o llw ertliige  A b th e ilu n g  ein u n d  erw eisen  sich als 
m ödificirte G ru p p e  d e r  Sericini, denen  sie auch  h ab itu e ll seh r 
nahe s te h e n ; d ag eg en  erscheinen  die m it Pachydema v e rw an d ten  
G attu n g en , w elche frü h e r u n te r  den Melolonthini g ed a ch t w urden , 
als ab w e ich en d e  u n d  g u t ab g eg ren z te  A b th e ilu n g  un d  schliessen 
sich seh r n a tü rlich  an  die b ere its  ab g e h an d e lte n  Pachypodini an.

D ie  d ichotom ischen  C h a ra k te re  d ieser A b th e ilu n g en  in d e r 
B estim m ungs-T abelle  N r. 38, pg. 4, von 6"  bis 7 ' incl. h ab en  in 
fo lgender W eise  sich zu  ä n d e r n :

6 '"  D ie E n d d o rn e n  d e r  H in te rsch ien en  sind  an  d e r  W u rz e l ein ­
an d e r seh r g en äh ert, die S ch ienensp itze h a t innen  k e i n e n  
a b g e f  1 a c l i t e n  T a r s a l a u s s c h n i t t ;  sie ist d a ru m  innen

*) Verhand. d. naturf. V. Brünn, Bd 37, 1898.
Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XL. Band.
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ü b e r den  E n d d o rn e n , w ie ü b era ll, sch arfran d ig . D ie  V o rd e r­
hüften  h ab en  innen  vor d e r S p itze k e in en  scharfen  Q uerk ie l, 
w ie die Melolontliini un d  Rutelin i, sondern  e ine  quere  stu fen ­
förm ige, oft u n d eu tlich e  A b stu fu n g  oder A b se n k u n g  l), die 
oben in  eine g la tte  F läc h e  ausm ündet. D e r  H au tsau m  an  der 
Sp itze des vo rle tz ten  B auchsegm en tes is t aussero rden tlich  
en tw ick e lt un d  b e id erse its  strich fö rm ig  a b g e g re n z t :

4. Pachydemini.
6"  D ie E n d d o rn e n  d er H in te rsch ienen  s t e h e n  w e i t  a u s ­

e i n a n d e r ,  z w i s c h e n  d e n s e l b e n  ha t die S ch ienensp itze  
innen  einen T arsa lau ssch n itt u n d  oft eine k u rz e  T arsa l- 
f u rc h e -), d ie V o rd e rh ü ften  sind  län g er zapfenförm ig , h ängend , 
vor d er S p itze innen  w ie bei d er vo rig en  A b th e iiu n g , oder 
einfach, n u r b e i Chasmatopterus m it einem  erh a b en en  Q u er­
k iele, w ie bei den  nachfo lgenden . 5. Sericini.

6 '  D ie  E n d d o rn e n  d e r  H in te rsch ien en  sind e in an d e r seh r g en äh ert 
(wie bei den  Pachydemini), d ie S ch ienensp itze  innen  ober den 
E n d d o rn e n  e i n e n  d e u t l i c h e n  T a r s a l a u s s c h n i t t  un d  
oft eine förm liche T arsa lfu rch e . D ie V o rd e rh ü ften  m e h r w alzen­
förm ig, innen  vor d e r  S pitze m it scharfem  K iele. B auch  in 
der M itte  m eistens m it verw isch ten  N äh ten .

6 . Melolonthini/)

Pachydemini.
(M and ibe ln  n ich t b la tta r tig  v e rb re ite r t, von  oben  n ic h t sich tbar. 
K opfsch ild  seitlich  v o r den  A u g en  4) m eistens au sg eb u ch te t. K lauen  
von g le icher L än g e . S eiten  des H alssch ildes  u n d  d e r  V o rd e r-

1) Sie bildet die Grenze der in den Gelenkhöhlen möglichen Arti­
culation; bei den Melolonthini, bei Chasmatopterus und den Rutelini ist 
sie in einen kräftigen, einfachen Querkiel umgebildet. W urde systemathisch 
auch noch nicht verwerthet.

2) Die Tarsen haben also eine grössere Bewegungsgrenze nach 
innen, bei den Melolonthini nach oben.

3) Die Melolontliini sind nach der Beschaffenheit der Vorderhüften, 
des Querkieles auf denselben, der Stellung der Enddorne auf den hinteren 
Schienen und ihres Tarsalausschnitt.es mit den R u t e l i d e n  zunächst ver­
wandt, wesshalb ich die Reihenfolge der ursprünglich in der Tabelle 38 
gegebenen Gruppeneintheilung entsprechend verändern musste.

4) Die Cetonini, welche durch dieses Merkmal unterschieden wurden, 
weichen sammt den Valgini und Glaphyrini durch den völligen Mangel 
eines Hautsaumes am vorletzten Bauchsegmente wesentlich a b ; auch ist 
ihr Kopfschild immer viereckig gestaltet.
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Schenkel ohne Z ahn . V o rd e rra n d  des H alssch ildes  ohne H ö ck e rc h en  
D ie E n d d o rn e n  der H in te rsc h ie n en  e in an d e r g en äh ert, d ie S ch ienen ­
spitze innen  ohne T a rsa lau ssch n itt. V o rd e rh ü fte n  v o r der Sp itze 
innen ohne Q u erk ie l, sondern  m it e iner g la tte re n  A bstu fung ).

Uebersicht der Gattungen.
1"  K lau en  vo llkom m en  e in fa ch .1) F ü h le rfä c h e r  Ö gliederig, dick. 

H alssch ild  oft v o rn e  m it G rube . E u r o p t r o n  Mars.

1' K lauen  v o r d e r  S p itze tie f  e ingeschn itten . H a lssch ild  ohne 
G rube .

2 "  F ü h le rfä c h e r  7g lied erig . P a lp en  sch lank , E n d g lie d  lan g  u n d  dünn.

3 "  D ritte s  F ü h le rg lie d  nach  aussen  w en igstens m it d u rch  eir. 
H aa rb ü sc h e l an g e d eu te te m  W in k e l;  T a rse n  einfach , un ten  
n ich t b eb ü rs te t. E l a p h o c e r a  Gene.

3 ' D ritte s  F ü h le rg lie d  einfach, k a h l ;  die V o rder- u n d  M itte l­
ta rsen  beim  cf m eh r oder w en ig e r e rw e ite r t, u n te n  3— 4 
G lied er b e b ü rs te t. P a c h y d e m o c e r a  Reitt.

2 ' F ü h le rfä c h e r ö g lied erig . D ie  v o rd e ren  T a rse n  m eh r oder 
w en ig er e rw e ite r t u n d  u n ten  (m eistens au ch  beim  9) m it 
b ü rs te n a rtig e n  H a a re n  besetz t.

4 "  D as ers te  G lied  des F ü h le rfä ch e rs  n ic h t v e rk ü rz t. O berseite  
g länzend .

5 "  D as 4. u n d  5. F ü h le rg lie d  n ich t v e rlä n g e rt, w en igs tens das 
5 quer. P a lp e n e n d g lie d  eiförm ig, oben m it einem  G rübchen .
—  D ie  A rte n  bew ohnen  das n ö rd liche  A frik a .

P a c h y d e m a  Laporte.
5 ' D as 4. u n d  5. F ü h le rg lie d  g es treck t, n iem als quer. P a lp e n ­

en d g lied  län g lich  u n d  n ich t v e rd ic k t, ohne G rü b ch en . —  
D ie A rten  bew ohnen  K leinasien , S y iien , die K au k a su s lä n d e r 
u n d  T u rk e s ta n . T a n y p r o c t u s  Faid.

4‘ D as ers te  G lied  des F ü h le rfä ch e rs  v e rk ü rz t. O b erse ite  s ta rk  
ch ag rin irt, m eistens m att. P a lp e n en d g lied  eiförm ig, m ehr 
w en iger v e rd ic k t, oben m it einem  L än g sg rü b c h en . —  A rten  
aus T u rk e s ta n . H e m i c t e n i u s  Reitt.

*) Wegen der einfachen Klauen stünde scheinbar diese Gattung 
vielleicht besser bei den P a ch y  p 0 d in  e n.

download unter www.biologiezentrum.at



9 6

Uehersiclit der Arten.
G en. Europtron M ars.

(Klauen einfach , von gleicher Länge, Fiihlerfächer Mein, dick, 
5gliederig. Halsschild oft vorne mit Grube. —  D ie  A rten  bew ohnen

S üdalg ier.)

D ie  A rten  erin n ern , tro tz  ih re r K leinheit, seh r an  die 
G a ttu n g  CalUenemis.

R othgelb , K o p f  u n d  H alssch ild  g e sä ttig te r  r o t l i : H alssch ild  
vo rne m it G ru b e ; K opfsch ild  halbkre isfö rm ig , vo rne n ich t a u s­
geschn itten , von d e r  S tirn e  sch räg  ab fa llend , S cheite l grob, 
ru n ze lig  p u n k tir t ;  H a lssch ild  quer, fein u n d  spärlich  p u n k tir t, 
so b re it als die F lü g e ld e c k e n , ringsum  fein g e ra n d e t, n u r die 
g e ru n d e te n  S eiten  m it langen  H a a re n  b ew im p ert, S ch ildchen  
läng lich  oval, fast g la tt, F lü g e ld e ck e n  lang  eiförm ig, h in ten  a b ­
g e ru n d e t, oben fein p u n k tu lir t , d ich t n eben  d e r  N a h t m it feinem  
S tre if, ohne norm al e in g ed rü ck te n  N ah ts tre if, d ieser ist nu r a n g e ­
deu te t, d ie S eiten  m it m assig  langen  H a a re n  bew im p ert. V o rd e r­
sch ienen  sc h a rf  d re izahn ig , H in te rsch en k e l seh r v e rd ic k t, die 
H in te rsc h ie n en  k u rz  u n d  nach  h in ten  s ta rk  e rw eite rt, h in te r  der 
M itte  m it v o lls tän d ig er S ch räg le iste , d ie T a rse n  lang , einfach. 
L o n g .  5— 6 ’5 m m . — l ’Q u a r g l a ,  M z a b . — E. Bayonnei C hob. 
i. 1. —  A b. 1867. 81. g r a c i l e  Mars.

D em  vo rigen  ähnlich , a b e r  g rösser, w en iger gew ölb t, hell 
k a s tan ien b rau n , F ü h le r  gelb , H alssch ild  s tä rk e r  p u n k tir t  und  vorne 
ohne G rube . L o n g .  7. mm.  — L a g l i o u a t .  (E x  M arseu l). —  
A b. 1878. 60. c o n f u s u m  Mars.

G enus Elaphocera G ene.

(.Klauen vor der Spitze tie f eingeschnitten beim d \  beim $ kürzer 
und mit einem Zahne am Innenrande. Tarsen einfach. Hasschild 
ohne Grube. Fühler mit 7gliederigem Fächer, der Stiel mit längerem , 
aussen gewinkeltem oder in  einen Dorn ausgezogenem, oder doch 
daselbst büschelförmig behaartem dritten Gliede, Palpen dünn und  

schlank, oben ohne Grube.)

D ie  A rte n  bew ohnen  das M itte lm eergeb ie t.

A . D e r  E n d d o rn  d e r  V o rd e rsch ien en  lang , e r befindet sich d ich t 
vor dem  M itte lzahne , d iesem  geg en ü b er, die V o rd e rta rsen
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an  den  S eiten  d e r  B asis des E n d za h n es  eingefüg t. E n d g lie d  
d er M a x illa rta s te r  beim  cf seh r lang , cyl in d risch , dünn. 
D ritte s  F ü h le rg lie d  n u r m it b eh aartem , schw achem  A ussen- 
w in k e l in  d er M itte, se lten  d ase lb st ec k ig  e rw eite rt. C lypeus 
seh r schw ach  au sg eb u c h te t oder g an z ran d ig . B asis des H a ls ­
sch ildes u n g e ra n d e t un d  oberse its n ic h t deu tlich  b eh aart. 
D as e rs te  G lied  d er H in te rfü sse  viel lä n g e r  als das zw eite . 
D i e  F l ü g e l d e c k e n  o h n e  R i p p e n ,  d i e s e  d u r c h  ei n- 
f  a c h e  S t r  e i f  r u  d i m  e n t e m a  r  k i r  t.

S ubgen . Elaphocera s. str.

1"  S cheitel d ich t b eh aart.
2 "  D ritte s  F ü h le rg lie d  aussen  in d e r  M itte  n u r m it seh r u n d e u t­

lichem  W inkel, nahezu  einfach.
S cheitel m it ro then  B o rsten h aa ren  s tru p p ig  b eh a art. D ie 
Z äh n e  d e r  V ordcrsch ienen  Jang un d  spitzig .

4 "  K opfsch ild  lang , ellip tisch  zugesp itzt, am  E n d e  ab g e ru n d e t, 
an  d e r  B asis n ic h t e ingeschnürt. G rösser als Bedeaui, d u n k le r  
b rau n , 9 oft ganz ro th ; sonst d e r v e rg lich en en  A rt sehr 
ähnlich . L o n g .  15— 16'5 m m. —  G i b r a l t a r .  V on H e rrn  
G. C ham pion  (Ilo rse ll-W o k in g ) zah lre ich  gesam m elt.

C h a m p i o n i  n. sp.
4 ' K opfsch ild  h a lb ru n d , an  d e r  B asis e ingeschnürt, F lü g e l­

d eck en  m eist h e lle r  b rau n , m anchm al m it d u nk lem  A pical- 
flecken (v. adusta K r.). L o n g .  13— 18 m m. —  A n d a l u s i e n  
A l g i e r ,  M a r o c c o .  —  E. tangeriana K r. B e d e a u i  Kr. 
S cheitel m it gelben , w eichen  H aa ren  b esetz t. D ie  E n d zä h n e  
d er V o rd e rsch ien en  w enig  lang , abgestum pft. E n d g lie d e r  der 
L ip p e n ta s te r  aussen  ohne Z ähnchcn . F lü g e ld e c k e n  äusserst 
d ich t p u n k tir t. V o rle tz tes  R ü ck en seg m en t fein  u n d  seh r grob 
p u n k tir t, D er Bedeaui seh r ähnlich , ab e r  k le in er. L o n g .  
.13 mm.  A l g i e r . 1) m a u r i t a n i c a  Ramb.

2 ' D ritte s  F ü h le rg lie d  aussen  in  d e r  N ähe d e r  M itte  sc h arf­
w inkelig  e rw eite rt. K opfsch ild  an  d er B asis e ingeschnürt.

5 "  C lypeus am  A p ica lran d e  au sg eb u c h te t un d  d an eb en  an den 
S eiten  a b g e sc h rä g t. D ie  Z äh n e  d e r  V o rd e rsch ien en  lang , der

!) E. m alacen sis  Ramb., Malaga: Supra nigropicca, nitens, infra  
obscure testacea, antennarum clava flava, articulo tertio mutico, cylindrico, 
perfibus brevioribus quam in E. mauritanica, species swnllima. L o n g .  
1o mm. — Mir unbekannt. Ohne Type schwer zu deuten.

Verhandlungen des nutuiT. Vereines in Brünn. XL. Baml. 1
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m ittle re  im  rech ten  W in k e l ab s teh en d . V orle tz tes R ücken  - 
segm en t fein p u n k tir t. 1'm U eb rig en  einem  k le in en  Bedcaui 
seh r ähn lich  u n d  ganz gleich gefä rb t. L ong . 11 m m. — Von 
D r. O h  a u s  als hiemal is; G riechen land , m itg e th e ilt, a b e r  das 
V a te r la n d  sicher falsch  u n d  w ahrschein lich  aus dem  w est­
lichen M itte lm eergeb ict. O h a u s i  n. sp.’

;V C lypeus g an z ran d ig , h a lb k re isfö rm ig  g eru n d e t. D ie Z ähne  
d er V ordersch ienen  w en ig  en tw icke lt, stum pf. V  o rletztes 
R ü ck en seg m en t m it seh r g roben  P u n k te n  d u rchse tz t. S chm äler 
w ie Bedeaui, ähn lich  gefä rb t. L o n g .  13 mm.  —  A l g i e r .

n u m i d i c a  Ramb.
V  Schcitel ohne B o rs te n h aa re , fast k a h l ;  K opfsch ild  h in ten  fein 

ab s teh e n d  b eh a a rt. O berseite  b rau n sch w arz . V o rdersch ienen  
lang  un d  sp itz ig  gezähn t. E n d g lie d  d er M a x illa rta s te r  w en iger 
lang  u n d  w en ig e r cy lindrisch . L o n g .  13— 15 m m . — 
L i s s a b o n .  l o n g i t a r s i s  Tllig

B. D e r  E n d d o rn  d e r  V ordersch ienen  ist gew öhnlich  viel k ü rze r, 
e r befinde t sich h in te r dem  M itelzalm e, d ich t ihm  g eg en ­
ü b e r ; die V o rd e rta rsen  d ich t vo r dem  M itte lzahne e ingclenk t. 
E n d g lied  d er M a x illa rta s te r  läng lich  oval, einfach, n ich t 
v e rd ic k t. D ritte s  F ü h le rg lie d  m eistens in d e r  N ähe der 
M itte nach  aussen  sp itz ig  e rw eite rt, die S p itze  b eh aart. 
B asis des H alssch ild es  m indestens m it d u rch  eingcstochcnc 
P u n k te  a n g e d eu te te r  R an d u n g , oder fu rch ig  g e ra n d e t und  
dase lb st auch  oberse its b eh a art. E rs te s  G lied  der H in te r- 
füsse seh r w en ig  oder n ich t län g er als das zw eite. D ie 
R ippen  der Melolonthini w e r d e n  h i e  r  d u r  c h D o p p e 1- 
s t r e i f e n  s u  b  s t i t u  i r  t.

S ubgen . Elaphocerida nov.

a. A r t e n  a u s  d c m  w c s 1 1 i c h e n  M i  1 1 e 1 m e c r g e b i c t .  
( I t a l i e n ,  S p a n i e n ,  w e s t l i c h e s  N o  r  d a f r  i k a . )

1" V o rd e rra n d  des H alssch ildes un d  die S cheibe desselben  
u n b eh a art.

2 "  S cheitel ohne H ö ck er.

3 "  P y g id iu m  vorne lang  ab s teh e n d  b eh a a rt. D e r  K opfsch ild  
b ild e t einen D re iv ie rte lk rc is , indem  er an  d e r Basis sehr 
s ta rk  e in g esch n ü rt ist, vo rne k u rz  d re ieck ig  ausgeschn itten . 
D ritte s  F ü h lerg lied  n u r m it u n d eu tlich er s tu m p fer F eke.
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G ross, b raunschw arz , F ü h le r  b ra u n ro th ; E n d g lie d  der P a lp en  
a n g e d u n k e lt;  lang . — L ong. 13— IG mm. —  A l g i e r .  E in e  
d u n k le re , k le ine  F o rm , m it schw ärz licher F ü h le rfa h n e  ist 
funebris F a irm . — L ong. 10— 12 m m . —  O r  a n .

b a r b a r a  Hamb.
3 ' P y g id iu m  k ah l oder fast kah l. K opfsch ild  an  d er B asis 

schw ach  e ingesc lm ürt, fast h a lb k re isfö rm ig . D ritte s  F ü h le r ­
g lied  n ach  aussen  in  der M itte m it langem , sp itzigem  D orne . 
O b erse ite  d u n k e l b raunschw arz , die F lü g e ld e c k e n  m anchm al 
h e lle r  b raun . —  A r t e n  a u s  S a r d i n i e n .

4 "  C lypeus m it seh r tiefem  dre ieck igem  A usschn itte , die S tirne  
n u r m it einzelnen  H ärch en  besetz t, F ü h le r  rostro th . —  
S a r d i n i e n .  —  E. obscurct G en., saräoa H am b.

e m a r g i n a t a  Gyll.
4 ' C lypeus vorne m it k le inem  A usschn itte , d e r  a b e r  oft k au m  

noch zu  e rk e n n en  is t; Scheitel d ich t und  k u rz , s tru p p ig  gelb  
b eh a a rt. V o rd e rra n d  des H alssch ildes m it deu tlichem , häu tig em  
Saum e. F ü h le r  gelb , E n d g lie d  der P a lp e n  b raun . L o n g .  
11— 15 mm. —  S a r d i n i e n .  —  E. obscura E r .
O b erse ite  b rau n sch w arz . S t a m m f o r m .  E r i c h s o n i  Duval 
O b erse ite  b rau n sch w arz , die F lü g e ld e c k e n  k as tan ien b rau n .

v. d i l a t a t a  Er.
2 ' S tirne  m it k le inem  H ö ck e r am  S ch eite lran d e . S chw arz , 

C lypeus tie f e ingesclm itten , jin d e r B asis e ingeschnü rt. F ü h le r  
ro th b ra n n . L o n g .  9 '5 — 10'5 mm. —  B a l e a r e n .

c a p d e b o n i  Schauf.
1' V o rd e rra n d  des H alssch ildes lang  bew im pert.
8"  S cheibe des H alssch ildes k a h l .1)
9 "  K opfsch ild  an  d e r  S p itze au sg eran d e t, d an eb en  ohne A u s­

b u ch tu n g . F ü h le r  rotli oder g e lb ; das d r itte  G lied  aussen 
n u r  m it k le inem  stum pfen  W in k e l. P y g id iu m  vo rne  je d e r ­
seits s ta rk  p u n k tir t.

10" K opfsch ild  ha lbe llip tisch , an  d er B asis k au m  e igeschnürt, 
vo rne tie f  d re ieck ig  ausgeschn itten , g e lb ro th , K o p f  und  H als-

J) Ilieher dürfte mich unterzubringen sein die mir unbekannte 
E. hispalensis Ramb. aus S e v i l l l a .  P a r v a  atrop icea , a n te n n is  clava  

n ig ra, artic-ulo tertio  m edium  versu s su b d en ta tis, ca p itc  crebre p u n cta to , 

ciypeo d is t in c te  em a rg in a to , thorace fo r tite r  p u n cta to , e ly tr is  dense p itn c -  

ta tis , d is t in c te  c o sta t is> p e d ib u s  a p ice  fe r r u g in e is , t ib iis  postic-is fo r in ts  

coarcta tis. — Fast von der Gestalt der saräoa. — Müsste sich von den 
Verwandten durch die schwarze Fühlerfahne leicht erkennen lassen.

I s
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m ittle re  im  rech ten  W in k e l ab s teh en d . V o rle tz tes  R llcken- 
segm en t fein p u n k tir t. Im  U eb rig en  einem  k le in en  Bedcaui 
seh r ähn lich  u n d  ganz gleich g efä rb t. L ong . 11  m m. — V on 
D r. O h  a u s  als hiemaU-s, G riechen land , m itg e th e ilt, ab e r  das 
V ate rlan d  sicher falsch  un d  w ahrschein lich  aus dem  w est­
lichen  M itte lm eergcb ie t. O h a u s i  n. sp.

:V C lypeus g an z ran d ig , h a lb k re isfö rm ig  g eru n d e t. D ie  Z ähne  
d er V ordersch ienen  w en ig  en tw icke lt, stum pf. V orle tz tes 
R ü ck en seg m en t m it seh r g roben  P u n k te n  d u rchse tz t. S chm äler 
w ie Bedeaui, ähn lich  g efä rb t. L o n g .  13 mm.  —  A l g i e r .

n u m i d i c a  Ramb.
V Scheitel ohne B o rs te n h aa re , fast k a h l ;  K opfsch ild  h in ten  fein 

ab s teh e n d  b eh a a rt. O berseite  b rau n sch w arz . V o rdersch ienen  
lang  u n d  sp itz ig  gezähn t. E n d g lie d  d er M a x illa rta s te r  w en iger 
lang  un d  w en ig e r cy lindrisch . L o n g .  13— 15 m m . — 
L i s s a b o n .  l o n g i t a r s i s  Illig

B. D er E n d d o rn  d er V ordersch ienen  is t gew öhnlich  viel k ü rze r, 
er  befinde t sich h in te r dem  M itelzahne, d ic h t ihm  g eg e n ­
ü b e r ; die V o rd e rta rsen  d ich t vor dem  M itte lzahnc e ingclenk t, 
E n d g lie d  d e r  M a x illa rta s te r  läng lich  oval, einfach, n ich t 
v e rd ic k t. D ritte s  F ü h le rg lie d  m eistens in d e r  N ähe der 
M itte nach  aussen  sp itz ig  e rw eite rt, d ie S p itze  b eh a art. 
B asis des H alssch ildes  m indestens m it d u rch  eingestochene 
P u n k te  a n g e d eu te tc r  R an d u n g , oder fu rch ig  g e ra n d e t und  
dase lb st auch  oberse its b eh a art. E rs te s  G lied  der H in te r - 
füsse seh r w en ig  oder n ich t län g er als das zw eite. D ie 
R ippen  d er Melolonthini w e r d e n  h i e  r  d u  r c h D  o p p e 1- 
s t r e i f e n  s u  b s t i t u  i r  t.

S ubgen . Elaphocerida nov.

a. A r t e n  a u s  d e  m w e s 1 1 i c h  e n  M i 11 e 1 m e e r  g e b i e t. 
( I t a l i e n ,  S p a n i e n ,  w e s t l i c h e s  N o r  d a f  r i k  a.)

1" V o rd e rra n d  des H alssch ildes u n d  die S cheibe desselben  
un b eh aart.

2 "  S cheitel ohne H ö ck e r.

3 "  P y g id iu m  vorne lang  ab s teh e n d  b eh a a rt. D e r  K opfsch ild  
b ild e t einen D re iv ie rte lk rc is , indem  er an  d er Basis sehr 
s ta rk  e in g esch n ü rt ist, vo rne k u rz  d re ieck ig  ausgeschn itten . 
D ritte s  F ü h le rg lied  n u r m it u n d eu tlich er s tum pfer F cke.
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G ross, b raunschw arz , F ü h le r  b ra u n r o th ; E n d g lie d  d er P a lp en  
a n g c d u n k e l t ; lang . — L ong. 13— 10 m m . —  A l g i e r .  E in e  
d u n k le re , k le in e  F o rm , m it schw ärz licher F ü h le rfa h n e  ist 
funebris F a irm . — L ong. 10— 12 m m . —  O r  a n .

b a r b a r a  Ramb.
3 ' P y g id iu m  k ah l oder fast kah l. K opfsch ild  an  d er B asis 

schw ach  e ingesc lm ürt, fast h a lb k re isfö rm ig . D ritte s  F iih le r-  
g lied  n ach  aussen  in  der M itte m it langem , sp itzigem  D orne . 
O b erse ite  d u n k e l b raunschw arz , die F lü g e ld e c k e n  m anchm al 
h e lle r  b raun . —  A r t e n  a u s  S a r d i n i e n .

4 "  C lypeus m it seh r tiefem  dre ieck igem  A usschn itte , d ie S tirne  
nu r m it einzelnen  H ärchen  besetz t, F ü h le r  rostro th . —  
S a r d i n i e n .  —  E. obscura G en., sardoa R am b.

e m a r g i n a t a  Gyll,
4 ' C lypeus vorne m it k le in em  A usschn itte , d e r  a b e r  oft k au m  

noch zu  e rk e n n en  is t ;  S cheitel d ich t und  k u rz , s tru p p ig  gelb  
b eh a a rt. V o rd e rra n d  des H alssch ildes m it deu tlichem , häu tig em  
Saum e. F ü h le r  gelb , E n d g lie d  d er P a lp e n  b raun . L o n g .  
11— 15 m m . —  S a r d i n i e n .  —  E. obscura E r .
O b erse ite  b raunschw arz . S t a m m f o r m .  E r i c h s o n i  I)uval 
O b erse ite  b rau n sch w arz , die F lü g e ld e c k e n  k as tan ien b rau n .

v. d i l a t a t a  Er.
2 ' S tirn e  m it k le inem  H ö ck e r am  S cheite lrande . S chw arz , 

C lypeus tie f  e ingeschn itten , jvn d er B asis e ingeschnü rt. F ü h le r  
ro th b ra n n . L  o n g. 9 '5 — 10‘5 mm. —  B a 1 e a r  e n.

c a p d e b o n i  Schauf.
1 ‘ V o rd e rra n d  des H alssch ildes lang  bew im pert.
8"  S cheibe des H alssch ildes k a h l .1)
9 "  K opfsch ild  an  d e r  S p itze  au sg eran d e t, d an eb en  ohne A u s­

b u ch tu n g . F ü h le r  ro th  oder g e lb ; das d r itte  G lied  aussen  
n u r  m it k le inem  stum pfen  W in k e l. P y g id iu m  vorne je d e r ­
seits s ta rk  p u n k tir t.

10" K opfsch ild  halbellip tisch , an  d e r B asis k au m  e igeschnürt, 
vorne tie f  d re ie ck ig  ausgeschn itten , g e lb ro th , K o p f und  H als-

]) Hieher dürfte avicli unterzubringen sein die unbekannte
E. h isp a le n s is  Iiamb. aus S e v i l  11a. P a r v a  u tro p icea , a n te n n is  clava  

n ig ra , a r ticu lo  tertio  m edium  versu s su b d en ta tis, ca p ite  crcbre p u n cta to , 

elypeo ü is t in c te  em arg in ato , tliorace fo r tite r  p u n cta to , e ly tr is  dense p u n c -  

ta t is , d is t in c te  c o s ta iis , p e d ib u s  a p ice  fe r r u g in e is , t ib iis  p o s t ic is  fo r tiu s  

coarcta tis. — Fast von der Gestalt der sardua. — Müsste sich von den 
Verwandten durch die schwarze Fühlerfahne leicht erkennen lassen.

1*
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schild  hell k as tan ien b rau n . L o n g .  12’5 m m . —  C a r t h a -  
g e n a .  r u b i c u n d a  n. sp.1)
R othgelb , K opfschild  vorne stu m p f au sg eb u ch te t, I-Talsschild 
ziem lich d ich t, seh r fein p u n k tir t, S ch ildchen  g la tt, P ropy- 
g id iu in  an den  Seiten  einzeln  p u n k tir t, P y g id ium  fast g la tt. 
L o n g .  lO o. —  C a r t . h a  g e n a .  —  M ir u n b ek a n n t.
(A . 1879. 241). M a r t o r e l l i  Fairm.

10 ' K opfsch ild  h a lb k re isfö rm ig , an  d e r B asis ein g eschnü rt, vorne 
le ich t eck ig  ausgeschn itten , H alssch ild  m assig  s ta rk  p u n k tir t, 
b rau n sch w arz , D ec k en  etw as heller, F ü h le r  rotli. L o n g .  
10-5— llf >  m m . —  A n d  a l u s i e n .  a n g u s t a  Kr.

9 ' K opfsch ild  an  d e r  S p itze  au sg eran d e t und  jed erse its  daneben  
ausg eb u ch te t, w odurch  er in d e r A p ica lru n d u n g  d re ib u ch tig  
e rsc h e in t; an  d er B asis eingesehnü rt. F ü h le r  d u n k e lb ra u n , 
ih r d ritte s  G lied  aussen  vor d er M itte m it e iner s tach e lartig en  
V erlän g eru n g . P y g id iu m  vorne je d e rse its  s ta rk , runze lig  
p u n k tir t. S chw arz, F lü g e ld e ck e n  k a s ta n ie n b ra u n  oder b ra u n ­
roth . L o n g .  9 mm.  —  A n d a l u s i e n .  —  E. churianensis 
R a m b .? 2) a u t u m n a l i s  Motsch.

8' Scheibe des H alssch ildes b e h a a rt, fein p u n k tir t, dazw ischen  
m it g roben  P u n k te n  du rchse tz t.

13" K opfsch ild  vo rne  tie f  d re ieck ig  au sg esc h n itte n ; das d ritte  
F ü h le rg lie d  h a t aussen  vor d er M itte einen langen  dorn-

*) E. rub icunda . Kopfschild dicht grob, rugos punktirt, Scheitel 
länger-, Stirn kürzer gelb behaart;. Halsschild nicht sehr fein, wenig dicht 
punktirt, mit glatter Längslinie in der Mitte, alle 'Ränder sehr lang gelb- 
roth behaart. Schildchen neben den Seiten mit pnnktirtem Längseindruck. 
Flügeldecken zwischen den strichförmig begrenzten, kahlen, flachen Rippen 
vorn sehr fein und erloschen, hinten viel stärker, massig dicht punktirt. Vor­
letztes Rückensegment einzeln mit mittelstarken Punkten besetzt. Pygi- 
diiun an der Basis lang, abstehend behaart. Unterseite sammt Fühlern 
und Beinen roth, der Bauch, Pygidium und Propygidium heller rothgelb. 
Die Beine auffällig lang gelbroth behaart. — Mit granatensis Ramb. jedenfalls 
verwandt, aber der Thorax nicht schwarz, der Clypeus ist tief ausge­
schnitten und das Abdomen einfarbig, nicht an der Spitze schwarz.

2) Nach H a r o l d  mit autumnalis synonym. Dr. K r a a t z ,  der die 
churianensis nicht kennt, glaubt aus der Beschreibung einige Unterschiede 
herausgefunden zu haben; es soll nach dieser die Fühlerkeule länger 
sein, das 3. Fühlerglied hat einen langen Dorn und der Thorax soll grob 
punktirt sein, endlich stammt die letztere von Malaga. Nach meinem 
Dafürhalten sind die erst.eren Unterschiede keine specifischen, weil ver­
änderlich und auch die Punktur  dürfte keine wesentlich andere sein.
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förm igen  F o rtsa tz . S chw arz, F lü g e ld e c k e n  d u n k e l k as ta n ie n ­
b rau n . L o n g. 9 '5  — 10 m m . — A n d a  1 u  s i en .

h i r t i c o l l i s  Kr.
13' K opfsch ild  schw ach  oder w enig  tie f  a u s g e ra n d e t ; das d ritte  

F ü h le rg lie d  h a t aussen  in d e r  N ähe d e r  M itte  ein  k le ines, 
oft u n deu tliches Z ähnchen .

14" S ch ildchen  du rch  eine e in g eg rab en e , am  0 ru n d e  fein punk- 
tu lirte  L in ie  g e ra n d e t, sonst g la tt. G rösser als d ie n ach ­
folgenden. S chw arz, F ü h le r  ro th , B eine ro th b ra u n . L o n g .  
13 mm.  — S ü d s p a n i e n .  H e y d e n i  Kr.

14' S ch ildchen  ohne H andlin ie , g la tt, höchstens m it w en igen  
P ü n k tch e n  besetz t.

15" S chw arz  o der d u n k e l sch w arzb rau n , die F ü h le r  ro th ;  B auch  
und  B eine rö th lich  b rau n . L o n g .  11— 14 m m . — M i t t e l ­
un d  S ü d « p a n i c  n : M a  1 a g a,  G r  a  n  a  d a,  A n d a l u s i e n ,  
S a  n r  o q u c. —  E. ajfinis Schauf., K r.

c a r t h e i e n s i s  Kami).
K astan ien b rau n , d e r  Kopf, T h o rax , d ie R ü ck en seg m en te  

un d  das A n a lseg m en t b rau n sch w arz , U n te rse ite  lind B eine 
rostro th , F ü h le r  ro th . — M a l a g a ,  G r a n a d a .

y. g r a n a t e n s i s  Ramb.
15' G rösser, hell b raun ro th , K o p f un d  H alssch ild  hell k a s ta n ie n ­

b rau n , U n te rse ite  u n d  das ganze A bdom en  g e lb ro th , F ü h le r  
u n d  P a lp e n  gelb . D ie  B ew im pcrung  am  H alssch ild e  ist 
k ü rz e r  un d  auch  die S cheibe k ü rz e r  u n d  h in fä llig er b ehaart. 
P y g id iu m  vorne m it g roben , d ich ten  a b e r  seh r flachen 
P u n k ten . 1 [alssohild  d ich t, s ta rk , doppelt p u n k tir t. L  o n g. 
18’5 m m . — G i b r a l t a r .  T e t h y s  n. sp.

b. A r t e  n a u  s d e m ö s t l i c h e n  M i 11 e 1111 e e r  g  e b i e t. (D a l­
m atien , G riech en lan d , T ü rk e i, K leinasien , S yrien .)

(V o rd e rran d  des Ila lssch ild cs  u n g ew im p ert, S cheibe d es­
se lben  k ah l.)

1" ll in te r ra n d  des H alssch ildes in d e r  M itte  n u r k u rz  un d  
hin fällig  b ew im p ert, die w eichen M aarw im pern k au m  halb  
so lang  als je n e  d e r  Seiten , oft fast k a h l erscheinend .

2"  P y g id iu m  k ah l, äu sse rst fein  p u n k tir t  oder fast g la tt.

3 "  F lü g e ld e c k e n  m it einem  bis g eg en  die Spitze deu tlich  v e r ­
tie ftem  N ah ts tre ifen , v o r dem  S p itze n ran d e  m it e in e r tiefen  
Q uerp ression , die S cheibe m it 4 p u n k tir te n  D oppelstre ifen .
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D er i i t s u la r is  ähnlich , ab e r  k le iner, ü b era ll tie fer p u n k tir t,  
O ber- u n d  U n te rse ite  schw arz oder sch w arzb rau n , d e r  C lypeus 
m eist h e lle r  b rau n , m it deu tlichem  A usschn itte , die F ü h le r  
ro stro th , das 3. G lied  aussen  m it schw achem  Z ahne , die 
B eine b rau n . L o n g .  11— 13 m m. —  C r c t a .  —  V on K . Host 
g esam m elt u n d  von m ir als M altzani v e rsen d e t.

c r e t i c a  n. sp.
3 ' F lü g e ld e c k e n  m it w eit vo r der S p itze  vö llig  erloschenem  

N ah tstre ifen .
0 "  F ü h le r  gelb , ih r d ritte s  G lied  aussen  in  der N ähe  d e r  M itte  

m it seh r langem  do rn fö n n ig em  Z ahne . D ie  E p ip le u re n  d er 
F lü g e ld e c k e n  w erd en  nach  h in ten  zu n ich t linien- oder kiel- 
fö rm ig  a b g e g re n z t , die E p ip le u ra lp u n k tre ih e , w elche die 
langen  S eitenw im pern  träg t, s teh t f re i;  die S cheibe d ich t 
v o r dem  S p itze n ran d e  m it tie fer Q uerim pression .

K as tan ie n b ra u n , d e r Scheitel d u n k le r, die F lü g e ld e ck e n , 
d ie U n te rse ite  u n d  die B eine h e lle r ro th b ra u n , B eh aa ru n g  
goldgelb , C lypeus seh r schw ach  au sg eb u ch tc t, S cheitel 
büschelfö rm ig  b eh a a rt, H alsscliild  seh r fein  u n d  w eitläufig  
p u n k tir t, F lü g e ld e ck e n  m it 4 D oppels tre ifen , die äusseren  
u n d eu tlich er, P y g id iu m  fast g la tt. L o n g .  12 m m . —  M a c e -  
d o n i e n .  —  E. denticornis D ej. d e n t i c o r n i s  n. sp.

6 ' F ü h le r  ro s tro th  o der b rau n , ih r  d ritte s  G lied  m anchm al lang- 
g e z a h n t; die E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  w erden  nach  
innen  b is gegen  d ie S p itze von einem  S trich e  oder k iel- 
fö rm igen  F ä ltc lie n  b eg ren z t, so dass die E p ip le u ra lp u n k tre ih e  
zw ischen  diesem  u n d  dem  S c iten ran d e  eingeschlossen e r sc h e in t; 
v o r dem  S p itzen rau  de ohne oder n u r m it ganz se ich tcr 
Q uerdep ression .

7" B asis des H alssch ildes  je d e rse its  u n d  d er S e ite n ran d  du rch  
eine p u n k tir te  Q u erfu rch e  ziem lich d ick  g e ra n d e t. S ch w arz­
b rau n , die F lü g e ld e c k e n  öfters h e lle r k as tan ien b rau n , U n te r ­
se ite  sc h w a rz b rau n  oder ro th b rau n , die B eine k au m  heller, 
d ie F ü h le r  ro stro th , d e r  F ä c h e r  d u n k le r, das d ritte  G lied  
aussen  k u rz  ab e r  oft deu tlich  gezahn t. L o n g .  1 1 — 12 mm.
S y r  i e n. s y r i a c a  Kr.

7 ' B asis des H alssch ild cs  u n d  der S e ite n ran d  n ic h t gefu rch t, 
sondern  blos m it e iner d u rch  P u n k te  m a rk ir te n  feinen R a n d ­
an d eu tu n g . F ü h le r  ro stro th , m it langem  g e ra d en  F ä c h e r, das 

F ü h le rg lie d  aussen  d ich t vo r der M itte  m it langem  dorn-
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förm igem  F o rtsa tz . G ross, b rau n sch w arz , g länzend , der C lypeus 
d re ieck ig , m assig  tie f  au sgeschn itten , K o p f  g rob  p u n k tir t, 
»Stirne k u rz , S cheitel lä n g er gelb  b e h a a r t. H a lssch ild  seh r 
fein u n d  spärlich  p u n k tir t, S ch ildchen  g la tt, F lü g e ld e c k e n  lang  
oval, m it an g ed eu te ten  p u n k tir te n  D oppels tre ifen , dazw ischen  
seh r fein  u n d  spärlich  p u n k tir t, P ro p y g id iu m  spärlich  u n d  
fein, dazw ischen  m it g roben  P u n k te n  u n te rm isch t, P y g id iu m  
fast g la tt, kah l. L o n g .  14 111111. —  O b e r s y r i e n :  A kbos.

S t a u d i n g e r i  11. sp.

2' P y g id iu m  vorne m it langen  ab s teh e n d en  g e lb en  H a a re n  b esetz t, 
vo rne  seh r deu tlich  p u n k tir t. C lypeus le ich t au sg esch n itten .

10" F lü g e ld e ck e n  m it w eit v o r d e r S p itze  erloschenem  N a h t­
streifen , die S cheibe m it n u r an g e d eu te te n  doppelten  P u n k t­
reihen , F ü h le r  rostro th . G rosse A rt. S chw arz  oder b ra u n ­
schw arz , U n te rse ite  und  P e in e  ro s tb rau n . L o n g .  13 '5—  
14'5 111111. —  C r  e t a .  — E . M altzani H ey d .

i n s u l a r i s  Fairin.

10' F lü g e ld e ck e n  m it bis gegen  die S p itze  v e rtie ftem  N ah ts tre ifen , 
die S cheibe m it deu tlichen  stre ifigen  doppelten  P u n k tre ih e n , 
F ü h le r  gelb. K äfer 11— 12 111111, F ä rb u n g  w ie bei dem  
vo rigen . —  I n s .  R h o d u s ,  K 1 e i n a s i e n : B russa . —
E. rhodana M ars., nigrata  F a ir m .1) —  9 E. confusa K r .2)

s u t u r a l i s  Schaut.

1' H in te rra n d  des H alssch ildes in d er M itte  lang  au fstehend  
b ew im p ert, d ie W im p e rh a a re  so lang  als je n e  an  den  Seiten . 
N a h ts tre if  d e r F lü g e ld e ck e n  fast b is zu r  S p itze  re ichend .

13" P y g id iu m  ganz kah l, seh r fein  p u n k tu lirt, oder fast g la tt. —  
D ritte s  F ü h le rg lied  b a ld  schw ach, bald  s tä rk e r  zahnförm ig  au sg e ­
zogen. B rau n sch w arz , die F lü g e ld e ck e n  m eist etw as heller, 
k a s tan ien b rau n , se lten er auch  schw arz , H a lssch ild  m it S p u ren  
von e inzelnen  P ü n k tch e n , U n te rse ite  und  B eine ro stro th  oder 
b rau n g e lb , F ü h le r  gelb , m anchm al ro stro th  und  in m anchen

*) Die Beschreibung dieser unbekannten Art stimmt auf sutu­
ralis recht gut.

2) Ein grosses 9  von 15 mm. stellte Schaufuss zu dieser Art, was 
Kraatz wegen der Grösse unrichtig zu sein scheint und nennt es, ohne 
dieses Thier gesehen zu h ab en : confusa. Kraatz hat die Wahrnehmung 
gemacht, dass die 9 gewöhnlich kleiner sind als die , was ich nicht bestätigen 
kann. Ich besitze E. gracca 99; die fast doppelt so gro.-s sind als die .
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F ä lle n  die F a h n e  ge trü b t. L o n g .  10— 12 m m . —  l l a c c -  
d o n i e n .  h i e m a l i s  Er. i)

F ü h le r  gelb , ih r  d ritte s  G lied  sehr schw ach  gezahn t, U n te r ­
sei te ite  gelb ro th . —  S t a m m f o r m .

F ü h le r  gelb , ih r d ritte s  G lied  deu tlich  gezahn t, H alssch ild  
fein u n d  sp ä rlich  p u n k tir t, B e h aa ru n g  lang , go ldgelb . —

v. E r b e r i  Kr.
D ie  F ü h le r  hell ro th g elb , die F a h n e  g e trü b t, oft auch  das 

E n d g lie d  d er P alpen . —  v. R a y m o n d !  Kr.
I o ' P y g id iu m  v o r n e  deu tlich , m ehr w en iger d ic h t p u n k tir t  und  

d ase lb st lang  ab s teh e n d  gelb  b eh a art. F ü h le rfä c h e r  m eistens 
dunkel.

14" S cheitel ohne B uckel, flach.
15" D as d ritte  F ü h le rg lie d  in d er N ähe  d er M itte  nach  aussen 

n u r  m it einem  k u rze n , oder w enig  lan g en  Z ahne . E n d g lie d  
der M a x illa rta s te r  läng lich  oval, in oder vo r d e r M itte  am  
d icksten . H a lssch ild  m it tiefem  L än g ss trich e l au f  der M itte 
d e r  S cheibe. G rössere  A rten .

16" F ü h le r  gelb ro th , die K eu le  n ich t an g e d u n k c lt. H alssch ild  
vorne s ta rk  un d  ung le ich , „ tru p p w e ise“ p u n k tir t, h in te r der 
M itte n u r  m it einzelnen, feinen P u n k te n  besetz t. Scliw ärzlich- 
b rau n , F lü g e ld e ck e n , U n te rse ite  un d  B eine rostro th . L  o n g. 
12 m m . —  G r i e c h e n l a n d .  —  V ielle ich t auch  n u r eine 
V a rie tä t d e r F o lgenden . e l o n g a t a  Schauf.

16' F ü h le r  m it d u n k le r  K eule , H alssch ild  ziem lich  g leiclnnässig , 
ziem lich  fein p u n k tir t. S chw arzb raun , oder schw ärzlich , die 
F lü g e ld e c k e n  m eistens dunkel k as tan ien b rau n . L o n g .  11 —  
12 nun. —  G r i e c h e n l a n d .  g r a e c a  Kr.

15' F ü h le r  d u n k e l, das d r itte  F ü h le rg lie d  nach  aussen, in  der 
N äh e  d e r  M itte  lan g  dornfö rm ig  v e rlä n g e rt. E n d g lie d  der 
M a x illa rta s te r  lang  oval, h in te r d e r M itte  am  b re ites ten  oder 
p ara lle l. H alssch ild  in d e r  M itte n u r m it an g ed eu te te r, k u rz e r  
M ittelfurche. K l e i n e  A r t e n  v o n  8— 9 mm.  L ä n g e .

*) Dieser Art dürfte die mir unbekannte E. dalm atina  Molsch. 
(Ktud. ent. 1859. 140) aus D a l m a t i e n  nahestehen. Grösse, Form und 
Färbung ähnlich, das 8. Fühlerglied mit langem zahnförmigem Anhang; 
vorletztes Rückensegment mit einigen grossen Punkten an den Seiten, 
das Pygidium fast glatt. L o n g .  11'5 —12 mm. — Ueber die oberseitige 
Behaarung wird in der Beschreibung nichts erwähnt und die Stellung der 
Art ist deshalb nicht sichergestellt. Sie scheint Dalmatien nicht 
wieder gefunden worden zu sein.
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17" .Kopfschild vorne m it d eu tlich er A u s ra n d u n g . ') G e fä rb t w ie 
graeca, a lle r d e r K ö rp e r  län g lich er u n d  k le in er. —  G r i e c h  en-  
1 a n  d ; M a c e d o n i e n, T  il r  k  e i . —  E. bysantica R am b.

g r a c i l i s  Waltl.
17' K opfsch ild  ohne deu tliche A u sran d u n g . —  M a c e d o n i e n ,  

T ü r k e i .  v. n i g r o f l a b e l l a t a  Burm.
14' S cheitel in  d er M itte  hoch b u ck c la rtig  au fg e trieb en , d e r B uckel 

g la tt, dav o r der S cheitel en g e r p u n k tir t  un d  aufsteliend' 
b eh a art. D e r  C lypeus b ild e t fast einen  3U K re is, an  d e r  B asis 
cingeschnürt, vo rne le ich t au sg eran d e t. H alssc liild  am  G ru n d e  
m ik roskop isch  fein p u n k tu lir t , dazw ischen  fein, se ich t punk tiic , 
m it flacher M itte lfu rche . S ch ildchen  m it einze lnen  erloschenen  
P ü n k tch e n , n eb en  dem  R an d e m it a n g e d eu te te r  L in ie . F lü g e l­
d ec k en  fein, deu tlich  p u n k tir t,  m it 2 p u n k tir te n  D o p p e l­
stre ifen , die äusseren  2 k au m  an g e d eu te t. R ü ck en seg m en te  
seh r fein p u n k tu lir t ,  dazw ischen  m it s tä rk e re n  P u n k te n  besetz t. 
F ü h le r  b rau n ro th , das 3. G lied  m it deu tlichem  Z ah n e , d e r  
F ä c h e r  geschw ärzt. B raunschw arz , F lü g e ld e c k e n  hell k as ta n ie n ­
b rau n , U n te rse ite  u n d  B eine sc h w a rz b ra u n ; P a lp en  dunkel. 
L o n g .  10‘5 m m . —  A t t i c a ;  (E ilige) 1 cf in m einer 
Collection. g i b b i f r o n s  n. sp.

(G enus Pachyriemocera nov.)

(Klauen vor der Spitze tie f eingcschnitten. Die vorderen 4 Tarsen 
oft etwas erweitert, die ersten 4 Glieder beim cf unten bebürstet. 
Fühler mit 7gliedriger Fahne, das dritte Glied des Stieles gestreckt, 
einfach. Endglied der Maxillartaster einfach, schlank, ohne Grübchen. 
Halsschild mit furchig gerundeter Basis. Der Clypeusrand innen  

oft wimperartig behaart.)

D i e  A r t e n  b e w o h n e n  K l e i n a s i e n  u n d  S y r i e n .

1" C lypeus g an z ran d ig , d e r au fgebogenc T h e il von innen  m it 
feinen, go ldge lben  H aa re n  besäum t. D er F ü h lc rfä ch e r ist 
w eit von  d er B asis an  den S eiten  am  3. GlLede cingelcnk t. 
D as E n d g lie d  d e r  M a x illa rta s te r  is t oval und  schw ach v e r ­
dick t.

S ch w arzb rau n , e in fä rb ig , oder die F lü g e ld e ck e n  sind  he lle r 
k as tan ien b rau n , im  le tz te ren  F a lle  sind  auch  die B eine, T a s te r

!) Die Ausrandung am Kopfschilde variirt bei dieser Art ungemein 
und türkische gracilis mit einem ganzrandigen Clypeus sind nicht selten.

download unter www.biologiezentrum.at



1 06

und d er F ü h le rs tie l heller ro s tro th ; se lten  k as ta n ie n b ra u n , 
die F lü g e ld e c k e n  ge lb ro tb . C lypeus h a lb ru n d , die d ich t 
p u n k tir te  S tirn e  n u r einzeln  b eh aart. H a lssch ild  w ie bei 
Elaphocera, die S eiten  lang, d er H in te rra n d  n u r in d e r  M itte, 
der V o rd e rra n d  n ich t b ew im pert, B asis k rä ftig , s trich fö rm ig  
g eran d e t, S cheibe m ässig  s ta rk , w enig  d icht, in d er M itte  sp ärlich er 
p u n k tir t, in  der M itte  m it p u n k tfre ie r  L än g ss te lle  un d  a n g e d e u ­
te te r  M ittellin ie . S ch ildchen  dunkel, fast g la tt. F lü g e ld e ck e n  
d ich t m ässig  s ta rk  p u n k tir t,  die N ah tlin ie  b is  g egen  die S p itze  
deu tlich , die S cheibe m it 3 stre itigen  d oppelten  P u n k tlin ie n , ih r 
Z w ischen raum  n ich t e rh a b en e r rip p en fö rm ig , d ie äusseren  
u n d eu tlich er, P ro p y g id iu m  sehr fein, P y g id iu m  seh r d ich t 
äu sserst fein p u n k tir t, beide  u n b eh aart. U n te rse ite  lang  g e lb ­
greis b eh aart, d e r  B auch  spärlicher. V o rd e rta rse n  des cf m ässig  
s ta rk -, die M ittelfüssc v ie l schw ächer e rw eite rt, d ie ersten  
4 G lied er u n te n  gelb  b eb ü rs te t. L o n g .  7 ’5 — 10 mm. —
0  b e r s  y r  i e n : A k b e s ; K 1 e i n a s i e n : M ard in .

p u b i m a r g o  n. sp.
1' C ly p eu sran d  in n e rh a lb  ohne d ich te g o ldge lbe  H aa rb esäu m u n g , 

oder die H ärch en  sind  sch ü tte r g e s te l l t ; d e r  F ü h le rfä c h c r  
a n  d e r  B a s i s  m it dem  d ritte n  G liede v erb u n d e n , das E n d ­
g lied  d er M a x illa rta s te r  n ich t v e rd ic k t, cy lin d r isc h .*)

2 "  C lypeus k au m  au sg eran d e t, V o rd e r-  u n d  H in te rra n d  des 
H alssch ildes ohne deu tliche B ew im perung , v o rle tz te s  R licken- 
segm en t u n d  P y g id iu m  n u r m it einzelnen  P ü n k tc h e n  besetz t, 
fast g la tt u n d  k ah l, H a lssch ild  fein u n d  seh r sp ä rlich  p u n k ­
tirt, ohne b eh a a rte  G rü b c h e n ; erstes G lied  des F ü h lc rfä ch e rs  
s ta rk  v e rk ü rz t, k au m  halb  so lan g  als die an d e ren . D ie  
4 v o rd e re n F ü ssc  des cf fast einfach, un ten  die 4 e rs ten  G lied er 
zu r Sp itze m it H aa rp o ls te rch e n  besetz t. K astan ie n b ra u n , 
sehr g länzend , F ü h le r  und T a s te r  ro thgelb , die F a h n e  schw ach 
g e b rä u n t;  häu tig  sind  auch  F ü h le r  u n d  B eine dunkel. L o n g .  
10 mm.  —  I n s .  R  h o  d u s ; S y  r i e n .  — Elaphocera lucidi- 
collis K r. l u c i d i c o l l i s  Kr.

2 ' C lypeus schw ach  au sg eb u ch te t, d ie A p ica lru n d u n g  s ta rk  au f­
gebogen , innen  m it einzelnen, seh r le ich t ü b e rse h b a ren  H ärch e n  
gew im pert, bis a u f  den  g la tte re n  V o rd e rra n d  grob  rugos

') Bei pubicavula fehlen Fühler und Palpen und die Stellung der 
Art hieher ist provisorisch nach analogischen Schlüssen gemacht-
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p u n k tir t, einzeln  b eh aart, S cheite l d ic h t u n d  fein p u n k tir t, 
TTintcrrand fast g la tt;  H alssch ild  w en ig  dicht, fein, etw as 
ung le ich  p u n k tir t, d er V order- u n d  H in te rra n d  m it langen  
H aa ren  bew im p ert, die S cheibe je d e rse its  in  d er N ähe der 
H in tc rw in k e l m it einem  ziem lich  la n g  b e h a a r te n  flachen 
G rü b c h e n ; S ch ildchen  fast g la t t ;  F lü g e ld e c k e n  s tä rk e r  und  
d ich te r p u n k tir t ,  d e r N ah ts tre if  bis gegen  d ie S p itze  e in g e­
d rü ck t, die Scheibe n u r m it a n g e d eu te te n  stre ifigen  v ier
d o p p e lten  P u n k tre ih en , die äusseren  u n d e u tlic h e r ; vo rle tz tes 
R ü ck en seg m en t einzeln  deu tlich  p u n k tir t, sp ä rlich  b eh aart, 
P y g id iu m  spärlich  u n d  deu tlich  p u n k tir t,  m it einze lnen  a b ­
steh en d en  H a a re n  sp ä rlich  besetz t, V o rd e rta rsen  des cf deutlich , 
die M itte lta rsen  schw ach en v e ite r t und  w ie gew öhnlich  besohlt. 
R oth , g länzend , d e r  S cheitel u n d  die S cheibe des H alssch ildes 
ein w en ig  d u n k le r. L o n g .  10 mm.  — S y r i e n :  H aifa .

p u b i c a v u l a  11. sp.

G enus Pachydema L a p a rte .

(.Klauen vor der Spitze lie f ein geschnitten. Fühler fäclier mit 5 Gliedern, 
das 4. und 5. Glied des Stieles n i c h t  v e r l ä n g e r t , wenigstens
das 5. quer. Endglied der Maxillartaster, manchmal verdickt, o b e n
m i t  e i n e m  G r ü b c h e n .  Die vorderen Füsse {meistens auch beim 9) 

unten bürstenartig besohlt, beim cT oft erweitert.)

D i e  A r t e n  b e w o h n e n  d a s  n ö r d l i c h e  A f r i k a  u n d  
w e n i g e  A r t e n  S y r  i e n.

A "  V o rd e rsch ien cn  n u r m it 2 Z ähnen , d e r  d r itte  n u r  schw ach  
an g e d eu te t oder feh lend. G elb  oder ro th g e lb , g länzend , K opf­
sch ild  vo rn e  ohne A u sb u c h tu n g ; H a lssch ild  q uer ellip tisch , 
fein u n d  w enig  d ich t p u n k tir t, d er S e ite n ran d  w ie die U n te r ­
seite w eiss o der gelb lichw eiss b eh aart. S ch ildchen  in  der 
M itte g la tt, an  den  S eiten  p u n k tir t. F lü g e ld e c k e n  m anchm al 
m it schm al g eb rä u n tem  R ande, der N ah ts tre if  deu tlich , P y ­
g id ium  g la tt. E n d g lie d  d er K ie fe rta s te r m ässig  v e rd ic k t, oben 
m it langer, schm aler T as tg ru b e . L o n g .  10 111111. —  T r i p o l i s ,  
A e g y p t e n .  —  P. Lessepsi L ucas. (E x  B urm . e t L u cas.)

i m m a t u r a  Burm.
A ' V o rd ersch ien en  am  A u ssen ran d e  m it 3 Z ähnen .
B "  E n d g lie d  d er P a lp e n  s ta rk  v e rd ic k t, oben g ru b e n a rtig  d e r  

L ä n g e  nach  ausgehöh lt, d ie inneren  R ä n d er etw as ü b e r  die 
H ö h lung  gestü lp t.
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Subg. Sparopliysa B urm .
Ilandb. Ent. IV. 2. 442.

C "  D ie U n te rse ite  bis a u f  die B auch m itte  (d iese m it s ta rk  v e r ­
w isch ten  S egm enten), d er ganze T h o ra x  u n d  das S childchen  
d ich t u n d  lan g  silberw eiss b e h a a r t ;  die A p ica lrän d e r der 
H in te rseh iencn  sow ie d er H in te rran d  des e rs ten  G liedes der 
H in te rta rsen  m it auffallend  langen , s ta rre n  B o rsten  b e w im p e r t; 
das erste  v e rd ic k te  G lied  der H in tcrfiissc  a u f  der U n terse ite  
g e fu rc h t :

(Sectio  Flatipalpus F airm .)

G elb , K o p f und  H alssch ild  ro th , das grosse v o rle tz te  u n b e ­
d ec k te  R ü ck cn scg m en t fein p u n k tir t  u n d  fein  b eh aart, P y ­
g id ium  gew ölb t, g la tt. L o n g .  12 mm.  — A l g i e r :  B isk ra .

a l h o l a n o s a  Fairm.
C ' D ie U n te rse ite  (b is a u f  die B auchm itte ) u n d  die oberseits 

befind liche B eh aa ru n g  ge lbg re is  oder g e lb ; d ie A p ica lrän d e r  
d er H in te rsch ien en  (oft ganz g la ttra n d ig )  sowie d e r  H in te r ­
ra n d  des e rsten  G liedes d er H in te rfü sse  m it norm alen , 
k ü rz e re n  s ta rre n  B orsten , oder fast unbew im pert.

(Sectio  Physopalpus H eyden .)

1" llin te rsc h icn c n  des cf am  V o rd e rra n d e  b u ck e lig  g ew inkelt, 
in d e r  M itte  d e r  A ussenseite  m it seh r u n v o lls tän d ig er K erb - 
leiste, der H in te rran d  ohne B orsten . P y g id iu m  m it einzelnen 
langen  H aa re n  b esetz t. V orderfü ssc  des cT s ta rk  erw eitert. 
Scheibe des H assch ild cs  k ah l oder fast kah l.

2 "  P ro p y g id iu m  einzeln  p u n k tir t, h in ten  kah l. D e r  w inkelige  
B u ck el d e r H in te rsc h ie n en  am  V o rd e rra n d c  ist seh r gross und 
s ta rk  geAvinkelt, d e r  W in k e l fast v o r d e r M itte  gelegen.

B raunschw arz , F ü h le r  u n d  B eine ro stro th , m anchm al auch 
K o p f u n d  H alsscliild  d u n k e l rot.li, in  se lten eren  F ä lle n  ist 
der ganze K äfer b räun lich ro th . K opfsch ild  au sg eb u ch tc t. 
L o n g .  10— 12 111111. —  A l g i e r :  C onstan tine, T ebcssa .

g r a n d i p a l p i s  n. sp.
W ie  d e r  vorige, e in fa rb ig  ro th , K opfsch ild  ru n d lich , ohne 

S p u r einer A u sb u ch tu n g , P y g id iu m  n u r m it w en igen  P u n k te n  
besetz t. L o n g .  10—-11 mm. —  A l g i e r :  K re id e r.

i n f l a t i p a l p i s  n. sp.
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2‘ P ro p y g id iu m  einzeln  p u n k tir t  und  einzeln  ab s teh e n d  b eh aart, 
d e r w in k elig e  B u ck e l am  V o rd e rra n d e  d er H in te rsc h ie n en  
w en iger auffällig, d e r m ehr v e rru n d e te  W in k e l fast h in te r 
d e r  M itte  gelegen . E in fa rb ig  g e lb ro th , die d re i Z äh n e  der 
V o rd ersch ien en  in g le ichen  A b stä n d en  von e in an d e r, die 
F ü h le rfa h n e  ist viel k ü rze r  als der S tiel. Im  U eb rig en  der 
P. xanthochroa äu sse rs t ähnlich . L o n g .  11— 10 m m . —  
A e g y p te n ; H a l b i n s e l  S i n a i :  W ad i G h aran d e l.

p a l p o s a  n. .sp.1)
1' H in te rsch iencn  des cf in d e r  M itte des V o rd e rra n d es  n ich t 

b u ck e lig  e rw eite rt, in d er M itte d e r  A ussenseite  m it vo ll­
s tä n d ig e r  K erb le is te , d e r A p ica lran d  innen  bebo rste t. P y g i­
d ium  n ah ezu  k ah l. S cheibe des H alssch ildes ebenfalls einzeln 
lang  b eh aart. V o rd e rta rscn  des cf schw ächer e rw eite rt.

E in fa rb ig  ro th  gelb . — L o n g .  10— 12 mm. —  A l g i e r :  
E l K re id e r ;  M z a b  (G h ard a ia ). —  P. Bayonnei Chob. i. 1.

D o u r s i  Lucas.
B ' E n d g lie d  der M ax illa rtas te r norm al, n ich t auffällig  v e rd ic k t, 

oval o der eiförm ig, oben m it k le inem  G rü b ch en  oder n u r 
m a tt abgeflach t.

S ubgen . Pachydema s. str.

1"  IT interschienen des cf am  V o rd e rra n d e  w in k elig  g eb u ck elt, 
die g e k e rb te  L e is te  a u f  d e r A ussenseite  d e r  H in te rsc h ie n en  
unvo lls tänd ig , in  d e r M itte u n te rb ro ch e n  o der dase lb st feh lend .

2“ P y g id iu m  lan g  b eh a a rt. H in te rsch ienen  des cf seh r s ta rk  
g eb u ck elt. U n te rse ite  w ie die ganze O berse ite  ro th  oder 
b rau n ro th , seh r se lten  d e r  K o p f un d  d e r  T h o ra x  dunkel 
k as tan ien b rau n . L o n g .  10— 18 mm. —  T u n i s .  —  K leine 
S tü ck e  sind  rufina  F a irm . x a n t h o c h r o a  Fnn.

2 ' P y g id iu m  k u rz  u n d  spärlich  b eh aart oder k ah l. K ö rp e r  
schw arz , die F lü g e ld e c k e n  ro th  oder g e lb b rau n .

3 "  H in te rsch ien en  s ta rk  g eb u ck e lt. S tirne  u n d  B asis d e r F lü g e l­
decken , le tz te re  einzeln, lan g  b eh aart. C lypeus k au m  a u s­
g eb u ch te t. S chw arz, F lü g e ld e ck e n  ro th , beim  Q m anchm al

*) P . b u lia ta  Burm. stimmt auf diese Art recht gut, aber bei dieser 
Art soll das Pygidium borstig und die Fühlerfahne etwas länger als der 
Stiel sein; die Vorderscliienen mit drei scharfen Zähnen, davon die zwei 
obersten mehr genähert. Halsschild auch auf der Scheibe einzeln behaart. 
Long .  1‘2 ui m. A e g y p t e n .
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auch  schw arz (v. nigricans L ap .) , d ie F ü h le rk e u le  heller 
ro stb rau n . L ong . 1 0 '5 — 15 nun . — T u n i s ,  T r i p o l i s ,  
A l g i e r ;  an geb lich  auch  in S i e i l  i e n .  —  P. barbara R am b., 
rufipennis B u rm .1), Qucdcnfcldli B rske . h i r t i c o l l i s  Fabr.

3 ' TTinterschienen schw ach  g eb u ck elt. S tirn e  k ah l, C lypeus 
au sg eb u ch te t.

4 "  D ie  B ew im p eru n g  d e r  R ä n d e r des H alssch ild es  b raun . B asis 
d e r  F lü g e ld e c k e n  ohne au fstehende  H aa re . O berseite  s ta rk , 
w en ig  d ich t p u n k tir t , F l ü g e l d e c k e n  g e l b b r a u n  m it 
schm al g esch w ärz te r N ah t, R ü ck en seg m en te  einzeln  p u n k tir t  
u n d  einzeln  b eh a a rt, F ü h le r  g e lb b rau n , B eine d u n k e lb ra u n , 
d ie v o rd e rs te n  heller. L o n g .  9— 10 mm. —  A l g i e r .

V a ld a .n l  Luc.
4 ' D ie B ew im perung  «der R ä n d e r des H alssch ildes g e lb ; F lü g e l­

d eck en  k a s ta n ie n b ra u n  oder schw arz.
5 "  D ie  B ew im p eru n g  d er R ä n d e r  des T lalsschildes seh r lang , 

B asis d e r  F lü g e ld e ck e n  im U m k re ise  des S ch ildchens lang  
einzeln  b eh a art. V on d er sch lan k en  F o rm  einer Elaphocera. 
schw arz , F ü h le r  gelb , die F ah n e  ziem lich  lang , S tirne  u n b e ­
h aa rt, C lypeus ausg eb u ch te t, H alssch ild  g länzend , ziem lich 
fein, fast g le ichm ässig  p u n k tir t,  S ch ildchen  g la tt, F l ü g e l ­
d e c k e n  d u n k e l  k a s t a n i e n b r a u n ,  n a c h  h i n t e n  
c o n i s c h  v e r e n g t  (cf), s ta rk  un d  d ic h t p u n k tir t, die 
R ä n d er ziem lich  k u rz  bew im pert, v o rle tz tes  R ück en seg m en t 
p u n k tir t  un d  gelb  b eh a a rt, P y g id iu m  g la tt, k a h l ; U n te rse ite  
lan g  gelb  zo ttig  b eh a a rt, B au ch m itte  einzeln  p u n k tir t  und  
b eh a art, V o rd e rta rsen  (G lied  2 u n d  3) ziem lich  s ta rk , die 
M itte lta rsen  k au m  erw eite rt, u n ten  besohlt, v ie rtes  G lied  der 
4  v o rd e ren  F ü sse  un ten  k ah l. L  o n g. 11 m m . —  A  e g y  p t e n.
1 cf m it d e r  B eze ichnung  Sc iff. in d e r  S am m lung  des H e rrn  
D r. K raa tz . c o n i c a  n. sp.

;V D ie  B ew im p eru n g  des H alssch ildes am  V o rd e rra n d e  länger, 
am  H in te rra n d e  k u r z ; beim  Q noch d ü n n er u n d  k ü rze r, B asis 
d er F lü g e ld e ck e n , ohne la n g e , ab s teh en d e  H aare . G anz 
schw arz , die F lü g e ld e c k e n  oft b rau n sch w arz , d ie B eine oftm als 
b rau n , die F ü h le r  ro stro th  oder ro stb rau n , d ie F a h n e  k u rz .

J) P . sp re ta  Fairm. scheint auf kleine Stücke (11 mm Länge) mit 
feinerer Punktur des Halsschildes aufgestellt zu sein. Die Beschreibung 
enthält nichts, was auf specilische Verschiedenheit, hinweisen würde.
(A. 18(50. 419) ' Tuni s .
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d 1 V orderfiisse  e rw eite rt, die M itte lta rson  einfach, a b e r  un ten  
m it S am m tpo lste rn , beim  9 die V o rd e rta rscn  befilzt, d ie 
M itte lta rsen  un ten  kah l. —  A l g i e r .  n i t i d i c o l l i s  Fairm.

V  H in te rsch ien en  beim  cf 5 am  V o rd e rra n d e  n ich t w in k e lig  
g eb u ck e lt.

8 " D ie  g e k e rb te  L e is te  a u f  d e r A ussenseite  d e r  H in te rsc h ie n en  
ist u n vo lls tänd ig , in d er M itte  m eist verw isch t oder u n te r ­
b rochen . D e r  C lypeus ist vo rne im m er deu tlich  au sg eb u ch te t.

9 "  V order- u n d  H in te rra n d  des H alssch ildes lang  bew im pert. S tirne  
b eh a a rt. B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  m it e inzelnen  langen  H a a re n  
b ese tz t. D ie B e h aa ru n g  ist sch w arzb rau n  m it hellen  gelb lichen  
Spitzen .

B rau n sch w arz , F lü g e ld e c k e n  g e lb lich b rau n , d ie B eine ro s t­
b rau n , F ü h le r  u n d  T a rse n  ro stro th . C lypeus sp ä rlich e r, S tirne  
d ich te r p u n k tir t, S ch eite lran d  g la tt. H alssch ild  an  den S eiten  
s ta rk  g e ru n d e t, oben g länzend , ungleich , ziem lich  s ta rk , w enig  
d ich t p u n k tir t ,  auch  die S cheibe ist einzeln , lan g  au fsteh en d  
b e h a a r t ;  S ch ildchen  g era n d e t, einzeln  fein p u n k tir t  und  
b e h a a r t;  F lü g e ld e c k e n  s ta rk  p u n k tir t, au sse r dem  N a h ts tre if  
ohne deu tliche L än g sfu rch en , vo rle tz tes u n d  le tz tes R ücken" 
segm en t e i n z e l n ,  das P y g id iu m  feiner p u n k tir t,  das le tz te re  
an  d er B asis m it einzelnen  H ärch en , U n te rse ite  lan g  b eh a a rt. 
V o rd e rta rsen  deu tlich , die M ittelfüsse schw ach  e rw eite rt, n u r 
j e  3 G lied er u n te n  b eb ü rs te t. L o n g .  9' 5 mm.  — T u n i s .  —  
S ieh t schm alen  Phyllopcrthci ähnlich . 1 cf in m e in er S am m ­
lung. —  P. mozabensis Cliob. i. 1. p h y l l o p e r t h o i d e s  n. sp.

9 ' V order- u n d  H in te rra n d  des H alssch ildes n ich t au ffä llig  lang, 
v iel k ü rz e r  bew im pert, d ie B ew im p eru n g  d er B asis k ü rz e r  
u n d  u n d eu tlic h e r  als am  V o rd e rra n d e . B eh aa ru n g  gelb  oder 
ge lbg re is . S tirne  u n b eh a art.

10" C lypeus h a lb ru n d , n u r  vorne in d e r M itte  au sg eb u ch te t. 
S ch ildchen  einzeln  p u n k tir t. F lü g e ld e c k e n  ohne deu tliche 
S tre ifen . 4  G lied er an  den  V order- un d  M ittelfüssen  un ten  
b eb ü rs te t.

11" B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  m it einzelnen  au fstehenden , langen  
H a a re n  besetz t. H alssch ild  ziem lich  s ta rk  u n d  d ich t p u n k tir t. 
D ie  u n te rb ro ch e n e  Q uerle iste  d er H in te rsch ien en  befinde t 
sich h in te r  d er M itte.

E in fa rb ig  rotli, U n te rse ite  heller, C lypeus d ich t, S tirne  
g e d rä n g t p u n k tir t, H alssch ild  m it k u rze r, p u n k tfre ie r  M ittel-
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linie, F lü g e ld e ck e n  lan g  oval, m assig  s ta rk  p u n k tir t ,  die
2 le tz ten  R ü ck en seg m en te  fein, w en ig  d ich t p u n k tir t, fast 
k a h l ; V o rd e rsch ien en  n ic h t lang  gezahn t, d e r  g rosse D orn  
d e r  In n en se ite  befin d e t sich nahezu  dem  B asa lzahne  g eg en ­
über, die V o rd erfü sse  des c? schw ach erw eite rt, d ie M ittel- 
füsse einfach, b e ide  un ten  b eb ü rs te t. F ü h le r  ro th , die K eu le  
(n ich t lang) hell gelb . L o n g .  If)— 16 m m . —  T u n i s ,  von 
A . K oenig  au fg e fu n d e n : 1 cf in d er C ollection des Prof. 
D r. v. H ey d en . d u b i t a l i s  n. sp.

11/ B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  ohne lange, au fstehende  H aa re . H als-o  ö  ;

sch ild  ziem lich  s ta rk  spärlich  p u n k tir t. D ie  u n te rb ro ch en e  
Q uerle iste  d e r  H in te rsch ien en  befindet sich fast in  d e r M itte. 
E in fa rb ig  ro th , g länzend . L o n g .  9— 13 m m . —  A l g i e r :  
B is k ra .1) M a r m o t t a n i  Fainn.

11V C lypeus vorne in  d er M itte  un d  auch an  den  S eiten  m ehr 
w en ig er s ta rk  au sg eb u ch te t. V order- u n d  M itte lta rsen  ziem lich  
s ta rk  e rw eite rt. F lü g e ld e c k e n  m it deu tlichen  S tre ifen , je  2 
sind  e in an d e r gen äh ert. N u r 3 G lied er an  den V order- und  
M itte lta rsen  u n ten  besohlt.

(Sectio Phygotoxeuma B rske .)
St. 1897. 118.

11" E in fa rb ig  ro th  oder gelb ro th . H alssch ild  m it a b g e k ü rz te r  
M ittelfu rche.

12" P y g id iu m  ohne S pu r eines M ittelk ieles.
13" G ross, die schm alen  Z w ischen räum e d er S tre ifen  in  d e r M itte 

d e r  F lü g e ld e ck e n  d reim al schm äler als die b re iten . D er 
E n d d o rn  auf d er In n en se ite  d er V o rd ersch ien en  befinde t sich 
g eg e n ü b er d e r  Z w ischen räum e des 2. u n d  1. Z ahnes. D ie 
R ä n d e r des S ch ildchens sind  fein p u n k tir t u n d  k u rz  b e h a a rt. 
V order- un d  M itte lta rsen  s ta rk  e rw e ite r t beim  cf L o n g .
15— 17 m m . —  A l g i e r :  B is k ra ; T ougourt. —  Coll. von 
H eyden . —■ St. 1897. 118. N ach B ren sk e  kom m en auch 
k le in e re  S tü ck e  vo r b is 11 m m . T h e r y i  Bvske.

13' K le in e r ; die schm äleren  Z w ischen räum e d e r  S tre ifen  in d e r 
M itte  d e r  F lü g e ld e ck e n  k au m  d oppelt schm äler als die an d e ren , 
d e r  e rs te  innere  w en ig  schm äler als die um gebenden . D er 
E n d d o rn  d er V o rd ersch ien en  k le in e r : er befindet sich dem

’) Ich sali blos ein y in der Coll. v. Heyden.
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M ittelzalm e g egenüber. L o n g .  12 mm.  — A l g i e r :  B isk ra
—  Coll. v. H ey d en . p e l t a s t e s  Mars.1)

12' P y g id iu m  m it einem  feinen M ittelk iel. E n d g lie d  d e r  M a x illa r­
ta s te r  m it tie fer G ru b e . F lü g e ld eck en  m it schm al an g e ­
d u n k e lte r  N a h t u n d  feinem  d u n k le re n  S e iten ran d e . L o n g .  
13 mm.  — A l g i e r ,  O r  a n .  — (E x  L ucas.)

o r a n i e n s i s  Lucas. 
11' B raunschw arz , die F lü g e ld e c k e n  b rau n ro th , B eine dunkel- 

ro s tb rau n , die F ü h le r  rostro th . H alsscliild  ohne M itte lfu rche , 
oder sie ist n u r an d e r B asis ru d im en tä r. L o n g .  14 mm.  —  
A l g i e r .  —  Col. v. H ey d en . L e t h i e r r y i  Luc.

8 ' D ie  g e k e rb te  L e is te  au f  der A ussenseite  d er H in te rsch ienen  
ist vo lls tänd ig . (D ie  H in te rta rse n  sind m eh r w en iger a b g e ­
p la tte t.)  V ie r G lied er an  den V order- und  M ittelfüssen  un ten  
b eb ü rs te t, se lten  3.

(Sectio  Arfia R am b.)

15" D er ganze H alsscliild  is t fein, au fsteh en d  b e h a a rt. S chw arz, 
F lü g e ld e ck e n  ro th b ra u n , m a tt beim  cf, g län zen d  beim  9 un d  
m eh r w en ig er v e rru n ze lt cf (S ta m m fo rm ); oder g länzend  u n d  
g la tte r  (v. distinguenda  F rm . A . 18G6. 2 2 ); F ü h le r  d u n k e l­
ro stb rau n , d ie Q uerle iste  a u f  den  H in te rsch ien en  w eit h in te r  
d e r M itte  befindlich . L o n g .  14— 20 m m . — A l g i e r :  B lidah , 
O ra n ; T a n g e r .  H o r n b e c k i i  Luc.

S chw arz, F lü g e ld e ck e n  k as tan ien b rau n , die N ah t u n d  die 
S e ite n rän d e r schw arz , F ü h le r  b rau n , die K eu le  schw arz , B eine 
b rau n sch w arz . C lypeus vorne s ta rk  aufgebogen  u n d  g eru n d e t, 
S tirn e  b eh a a rt, H alssc liild  auch  a u f  d er S cheibe lan g  gelb 
b eh a a rt, m ässig  fein, w enig  d ich t p u n k tir t ;  S ch ildchen  n u r 
um  den  R an d  m it ein igen  P ü n k tc h e n ; P y g id iu m  deu tlicher 
p u n k tir t  als das v e rle tz te  R ückensegm ent. L o n g .  10 mm.
cf —  O r a n .  —■ P. hirticollis L u c ., non F b r . —  M ir u n b e ­
k a n n t (E x  L ucas). L u c a s i  Reiche.2)

x) Erhielt ich von Dr. v. Ileyden als u n ico lo r  Lucas, der nach einem 
kleinen (9 mm. langen) v aus Biskra beschrieben wurde und auf das obige 
Thier nicht gut passt. Lucas vergleicht seine Art mit L u c a s i ; die Seiten 
des Halsschildes sollen nicht gerandet sein, was mir bisher bei keiner Art 
vorgekommen ist.

-) Aehnlich ist wohl auch die mir unbekannte: P a c h y d e m a  W a g -  
neriE r. Reise, pg. 172. L o n g . 11 mm. A n ten n a e  flavae, basi p icea e, la m ellis  

sat elon ga tis, a r ticu lo  5 brevissim o c ila ta to ;  p a lp i testacei, a rticu lo  a p ic a li  

Verhandlungen des naturf. V ereines in Briinn. X L . Band. 2
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15 ' S cheibe des H alssch ildes kah l, n u r  die R ä n d e r bew im pert. 

1 6" K ö rp er schw arz , F lü g e ld e ck e n  m anchm al roth.

17" F ü h le r  u n d  E n d g lie d  d e r  P a lp e n  beim  9 schw arz , beim  c f  
h e lle r g e fä rb t. C lypeus k au m  au sg eb u ch te t. V order- und  
H in te rra n d  des H alssch ild es  beim  c f  lang  gelb , beim  9 k u rz  
bew im pert. D e r  T a rsa lau ssch n itt a u f  d e r  A picalfläclie  der 
H in te rsch ien en  ist g ross u n d  n im m t die B re ite  b is a u f  einen 
schm alen  R an d  in A n sp ru ch . A n  den  V orderfü ssen  sind  ( c f 9)
4, an  den  m ittle ren  n u r 3 G lied er un ten  b e b ü rs te t. G anz 
schw arz , c f  sch lank , 9 k u rz  u n d  p lum p. L o n g .  12— 16 nun.

—  M a r o c c o .  —  P. decipiens F rm . c f . ,  anthracina F rm . 9 .
a n t h r a c i n a  Frm.

S chw arz, d ie F lü g e ld e ck e n , die K lau en  un d  d ie e rw eite rten  
T a rse n g lie d e r  beim  cf ro th b rau n . L o n g .  11 mm.  —  M a ­
r o c c o .  —  B. 1890. (33) 333. —  M ir u n b ek a n n t.

v. m a r o c c a n u s  Brske. 
17 ' F ü h le r  un d  P a lp e n  ro th  oder b räun! ich ro th . V order- u n d  

H in te rra n d  des H alssch ild es  k u rz , in b e id en  G esch lech te rn  
gelb  beAvimpert. D e r T arsa lau ssch n itt a u f  d e r A picalfläclie  der 
H in te rsch ien en  n im m t bloss die innere  H ä lf te  in  A n sp ruch . 
A n den e rw e ite r te n  V order- und  M itte lta rsen  sind  4 G lied er 
s ta rk  e rw e ite r t u n d  un ten  besohlt, beim  9  sind  die T a rse n  
einfach, die v o rd ers ten  u n ten  schw ach, (bei rubripennis k au m ) 
bepo lste rt, d ie m ittle ren  k ah l.

18" D ie  Q uerle iste  d e r  f lin te rs c h ie n e n  befinde t sich h in te r  der 
M itte. C lypeus vo rne le ich t au sg eb u ch te t, oft schw ach  h a lb ­
sechseck ig  erscheinend . F ü h le rk e u le  des c f  etw a so lan g  als 
d e r  S tie l; K ö rp e r  schw arz . L o n g .  12— 21 111111. —  A l g i e r ,  
T u n i s .  c a r t h a g i n e n s i s  Ramb.1)

18 ' D ie  Q uerle iste  d e r H in te rsch ien en  befin d e t sich w eit h in te r  
d e r  M itte  im  2. D ritte l d er Schiene. C lypeus k au m  aus- 
g eb u ch te t. F ü lile rk e u le  des c f  ein w en ig  k ü rz e r  als d e r  Stiel.

fu s co . C a p u t p a rou m , elypeo ru tu n d a to , in teg ro  n iq ru m . T h o r a x  tra n sv ersu s  

la terib u s fo r tite r  r o tu n d a tu s, p u n c ta tis , p ü is  lo n g is  crectis m u ltib u s g r ise is  

m a rg in e d en sis  v estitu s, n ig er, n it id u s . S c u te llu m  n ig ru m , n itid u m , v tr in q u e  

d en se  p u n c ta tu m , basi v illis  d en sis  öbtcctum . E ly tr a  d ense p u n c ta ta , badia, 

su b n itid a , glabra, stria, s u tu r a li  im p ressa . P e c tu s  n ig ru m , d ense griseo  v il-  

losum . A b  d o m e  n  f l a v u m .  P e d e s  n ig r i. —■ A l g e r i e .

J) Auf diese Art bezog man das Subg. Artia Kami)., aber sie weicht 
von den Verwandten durch kein hervorragendes Merkmal ab.
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K ö rp e r schw arz , F lü g e ld e c k e n  ro th , le tz te re  m eistens m att. 
L o n g ’. 13— 18 nun. —  A l g i e r  r u b r i p e n n i s  Luc.

N ahe v e rw a n d t m it d ieser A rt s c h e in t :
P . fov4‘ol<l, L u c . D e r  V erfa sse r v erg le ich t sie m it barbara, 

w egen  d er D ic k e ; sie h a t also eine F ä rb u n g  w ie rubripennis 
u n d  en tfe rn t sich  von d e r  e rs te ren  d u rch  feinere u n d  d ich tere  
P u n k tu r  des lla lssc h ild e s , durch  ein G rü b c h en  am  v o rderen  
T h e ile  d e r  Scheibe, u n d  du rch  feinere u n d  d ic h te re  P u n k tu r  
de r F lü g e ld e ck e n . A uch  m it ITornbrcJci v e rw a n d t; die F ü h le r  
sind  d u n k e lro stro th , ein fä rb ig , die B eine schw arz . L o n g .  
13 mm.  cf —  A l g i e r .

T ro tz  d e r  langen  B esch re ib u n g  ist die S te llu n g  d ieser A rt 
un k la r.

P . muj>nsi B rske ., B. 1890. (33 .) 334., aus T r i p o l i s .  — 
L o n g .  14— 10 m m . S chw arz, d e r B an d  des K opfschildes, 
T a s te r  und  F ü h le r , ein F le c k  je d e rse its  am  S e iten ran d e  des 
ITalsschildes, d ie F lü g e ld e c k e n  u n d  B eine ro th b ra u n . O b er­
seite k ah l. K o p f vorgezogen , vo rne schw ach  g e ru n d e t; H a ls ­
schild  fein un d  w eitläufig  p u n k tir t, r i n g s h e r u m  n u r  f e i n e  
k u r z e  H a a r e .  F lü g e ld e c k e n  m it s ta rk e m  N ah ts tre if , sonst 
m it an g c d cu te tc n  S tre ifen , k rä f tig  un d  w eitläufig , zu r N ah t 
ru n z lig  p u n k tir t. P y g id iu m  m a tt, m it v ere in ze lten  P u n k ten . 
V on den  3 e rw eite rten  T arse n g lied e rn  des cf a u f  den  V order- 
un d  M ittelfüsscn  sind  G lied  2 u n d  3 fast g leich  gross, v iereck ig . 
D ie  F ü h le rfa h n e  b ed e u te n d  lä n g er als die 4  v o rh erg eh en d en  
G lieder. ■—  E x  B r e n s k e .  —  S chein t m it earihaginensi äu sserst 
nahe v e rw a n d t zu sein.

16' K ö rp e r gelb  oder b räu n lich g elb , oder gelb ro th . V ordersch ienen  
sc h arf gezähn t. D ie  B ä n d e r d e r A picalfläche d e r  H in te r ­
sch ienen sind  m it s ta rre n  B orsten  b e w im p e rt.1)

*) ln  diese Gruppe gehört wohl auch die mir unbekannte: P . c o n -  
c in n a  Bunn. Ilandb. IV 2. pg. 446, aus K le i n a s i e n .  Granz rothgelb, die 
Ränder des llalsschildes abstehend gelb behaart. Kopfschild gross, hoch 
aufgebogen, bemerkbar ausgebuchtet. Halsschild zerstreut punktirt, F lügel­
decken gröber, runzelig, aber nicht dichter punktirt, letztere nach hinten 
verbreitert, am Rande steifborstig, an der Schulter langhaarig. Afterdecke 
glatt, an den Seiten sparsam punktirt. Beine schlank, die mittleren Fuss- 
glieder beim ^  breit herzförmig erweitert, die mittleren Füsse schmal aber 
auch unten besohlt. Fühlerfacher des $  klein, spitz, kürzer als der lange 
diinne Stiel.(W egen dem dünnen Stiele vielleicht ein Tunyprochis.) — L o n g . 
10 mm.

2*
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2 1 "  D e r  m ittle re  Z ah n  d e r  V o rd e rsch ien en  ist vom  ers ten  un d  
dem  E n d z a h n e  gle ich  w eit en tfe rn t, oder e r is t dem  E n d ­
zahne m eh r g en äh ert. B e h aa ru n g  d e r  U n te rse ite  u n d  der 
I la ls sc h ild rä n d e r  bloss gelb.

2 2 "  D e r  E n d d o rn  a u f  d e r  In n en se ite  d e r  V o rd e rsch ien en  s teh t 
d e r  A u sb u ch tu n g  des e rs ten  u n d  zw eiten  Z ahnes gegenüber. 
V order- u n d  M itte lta rsen  des cT s ta rk  e rw eite rt.

2 3 "  D ie  R ä n d e r des K opfsch ildes au fgebogen , vo rne  schw ach 
au sg eb u ch te t. E n d g lie d e r  d e r K ie fe rta s te r  läng lich  oval, 
norm al, oben m it schw achem  G rübchen , o d er n u r  m it m a tte r  
A bflachung . G lied  3 u n d  4  der e rw e ite r te n  V o rd erfü sse  des 

n ich t lä n g er als b re it. H alsscliild  fein u n d  spärlich-, F lü g e l­
d eck en  d ich te r un d  s tä rk e r  p u n k tirt.

2 4 "  S cheitel g la tt. D ie  F ü h le rfa h n e  m erk lich  lä n g e r als d e r  Stiel. 
E in fä rb ig  b räu n lich  ro th . G rösser als die nach fo lgende A rt. 
L o n g .  16 mm.  —  A l g i e r :  G ard a ia . —  Col. v. H eyden .

m o n o c h r o a  n. sp.1) 
2 4 ' S cheitel p u n k tir t. D ie  F ü h le rfa h n e  höchstens so la n g  als 

der S tiel. B lassge lb , K o p f ro th . L o n g .  11— 14 m m . — 
T u n i s :  G afsa, T ozer. D o r i a e  Frm.

S cheitel m it einem  G rübchen . G elb , g länzend , die S cheibe 
des H alssch ildes, d e r K opf, die B ru s t u n d  eine d link lere  
un b es tim m te  R a n d u n g  d er F lü g e ld e c k e n  sc h w a rz b ra u n ; H a ls ­
schild  m it feinen, ra sp e la rtig e n  P u n k ten , die S eiten  in  d er 
M itte  s ta rk  ru n d lic h  g ew inkelt. L o n g .  13 mm.  — A l g i e r .  
A b . 1878. 60. —  (E x  M arseul.) f o v e i c e p s  Mars.

2 3 ' D ie  R ä n d e r  des K opfsch ildcs n u r als feines R än d ch en  schw ach  
au fgebogen , vo rne n ich t ausg eb u ch te t. E n d g lie d  d er M axilla r- 
ta s te r  k u rz  eiförm ig, e tw as v e rd ic k t, oben m it tiefem  G rübchen . 
G lied  2 u n d  3 d e r  e rw eite rte n  V o rd erfü sse  etw as lä n g er 
als b re it.

K opfsch ild  konisch, k le in , m it a b g e ru n d e te n  A ussenw inkeln , 
m ässig  d ich t runze lig -, S tirn e  d ich te r p u n k tir t.  S ch eite lran d

*) Es ist nicht unwahrscheinlich, dass das grosse rothgelbe Q von 
22 mm., welches F a i r m a i r e  als C a rterea u i (A. 1868. 479) aus der Algier- 
schen Sahara beschrieb, hieher als 9  gehört. Sicher lässt sich dies aus der 
Beschreibung nicht, feststellen ; obgleich die Beschreibung lang ist, fehlen 
dazu dennoch alle Anhaltspunkte; der glatte Scheitel scheint bei C a r le r e a u i  

nicht vorhanden zu sein.
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g la tt. H alsscliild  fein, w en ig  d ich t p u n k t i r t ;  V order- und  
H in te rra n d  k u rz  greis, h in fällig  bew im pert. S ch ildchen  fein 
p u n k tir t, d ie M itte  g la tt. F lü g e ld e c k e n  lang  eiförm ig, s tä rk e r  
u n d  d ich te r p u n k tir t, N ah ts tre if  deu tlich , d ie S cheibe m it 
a n g e d eu te te n  D oppellin ien . P ro p y g id iu m  fein u n d  seh r spärlich , 
P y g id iu m  etw as d ich te r p u n k tu lirt , vo rne m it k u rz e n  H ärch e n  
v ersehen . B lass ro thgelb , d e r K o p f e tw as g esä ttig te r. D ie 
V o rd e rsch ien en  w ie bei den  V erw an d te n  m it scharfen , 
schw ärz lich  g e ra n d e te n  Z ähnen . Im  U eb rig e n  m it Doriae 
ziem lich  ü bere in stim m end . L o n g .  13 '5—1 5  m m . —  A l g i e r :  
T o ugourt. —  P . tarsalis B edel i. 1.; Fargeti C hobau t i. 1.

t a r s a l i s  n. sp.

2 2 ' D e r  E n d d o rn  a u f  d er In n en se ite  d er V o rd ersch ien en  s teh t 
dem  M itte lzahne  gegenüber. E n d g lie d  d er M ax illa rtas te r 
eiförm ig, le ich t v e rd ic k t, m it tiefem  G rübchen . T arsen  
g es tre ck t, V o rd erfü sse  schw ach, M ittelfüsse n ich t e rw eite rt, 
a b e r  alle m it 4 un ten  b eb ü rs te te n  G lie d e r t.

E in fä rb ig  b räu n lich  b lassgclb , d e r  v o rig en  A rte n  sehr 
ähnlich , K o p f  w ie bei tarsalis, H alsscliild  m ässig  d ich t und  
fein, an  den  S eiten  erloschener p u n k tir t,  V order- u n d  TTinter- 
ra n d  k u rz  b ew im pert, S ch ildchen  einzeln , fein  p u n k t i r t  un d  
b e h a a r t ,  F lü g e ld e c k e n  flach p u n k tir t, g länzend , m it d e u t­
lichem  S u tu ra ls tre if, die S cheibe n u r m it S pu ren  von S tre ifen , 
die R a n d k a n te n  u n d  N ah t schm al g e trü b t, P y g id iu m  vorne 
m it ein igen  P ü n k tc h e n  u n d  d ase lb st m it w enigen  H ärchen . 
F ü h le rfä c h e r  k au m  ganz so lan g  als d er S tiel. L o n g .  12— 
18 m m . — P. Ileydeni m. i. 1. —  A. 1887. 94. Bul.

D o u m e t i  Mayet,

2 1 ' D e r m ittle re  Z ah n  d er V ordersch ienen  ist dem  ers ten  m ehr 
g en ä h e rt als dem  E n d z a lin e ; d e r E n d d o rn  a u f  d er In n en se ite  
s te h t dem  M itte lzahne g egenüber, die A picalfiäclie d e r H in te r ­
sch ienen  u n d  die H in te rse ite  des e rs ten  F u ssg lied es ist m it 
lan g en  s ta rre n  B orsten  bew im pert. D ie B e h aa ru n g  d e r  U n te r ­
seite u n d  d e r  R ä n d e r des P lalsscliildes schneew eiss oder 
gelb  w eiss, w eich. —  V order- u n d  H in te rra n d  des H alssch ildes 
bew im pert.

G elb , oder ge lb ro th , U n terse ite , F ü h le r , P a lp e n  u n d  B eine 
h e lle r gelb, P a lp e n  läng lich  eiförm ig, n ich t sehr v e rd ic k t, 
oben  m it G rübchen . F ü h le rfa h n e  beim  c? k au m  so lang  als
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d e r S tiel. C lypeus k le in , h a lb ru n d , die R ä n d e r fein au fge­
bogen , vorne n ich t au sg eb u ch te t, du rch  eine deu tliche  S tirn ­
linie a b g e se tz t; oben w ie die S tirne  d ich t, s ta rk , runze lig  
p u n k tir t ,  oft ab e r  sp ä rlich e r als die S tirn e  p u n k tir t, einzeln, 
fein b eh a art, H in te rra n d  des Scheitels g la tt. H alssch ild  s ta rk  
quer, spärlich  seh r fein  p u n k tir t,  gew ölb t, a lle  R ä n d er w enig  
lang  w eiss, w eich  bew im pert. S ch ildchen  im  U m k re ise  fein 
p u n k tu lirt , d ase lb st seh r fein b eh a a rt, sonst g la tt. F lü g e l­
d eck en  etw as d u n k le r, le ich t g eb räu n t, die schm ale  N ah t 
u n d  d ie R ä n d e r  schm al an g e d u n k e lt, m ässig  fein, etw as 
ru n ze lig  p u n k tir t, d e r N ah ts tre ifen  vorne deu tlich , in der 
M itte  k au m  v ertie ft, S tre ifen  a u f  d e r S cheibe seh r undeu tlich  
an g ed eu te t. V orle tz tes  R ü ckensegm en t frei, vo rne  d ich t, h in ten  
spärlich  fein p u n k tir t  u n d  spärlich  b e h a a r t;  P y g id iu m  b re ite r  
als lang , einzeln  p u n k tu lirt , besonders je d e rse its  v o rn e ; h ier 
m it e inzelnen  H ä rc h e n  besetz t. B au ch n äh te  n ich t verstrich en . 
V o rd e rsch ien en  m it 3 scharfen  Z ähnen , die S p itzen  dunkel, 
der e rs te  w en ig  lang . H in te rsch ien en  k u rz  u n d  zu r Spitze 
s ta rk  v e rd ic k t, m it v o lls tän d ig er K crb lc is te  w eit h in te r  der 
M itte. D ie  e rs ten  2 G lie d er d e r  I l in te r ta r s e n  von g le icher 
L än g e , v iel lä n g e r als die 4  v o rd e ren  T arse n . V o rd e rta rsen  
d er cf seh r schw ach  e rw eite rt, die m ittle ren  einfach, ab e r  
alle 4  G lie d er d e r  4  v o rd e re n  F ü sse  u n te n  b e b ü rs te t;  die 
m ittle re n  G lied er d e r  V o rd e rta rse n  n ic h t lä n g e r  als b re it, 
b esonders das 3. u n d  4. G lied . L o n  g. 11 m m. —  A e g y  p t e n .
2 cf von D r. K ra a lz  als bullata B urm ., w elche a u f  diese 
A rt n ich t passt, m itg e th e ilt. a l b i p i l i s  n. sp.

D e r  vo rigen  A r t  seh r ähnlich , b lass gelb , der F ü h le r ­
fächer b es teh t aus d ic k e ren  B lä tte rn , die B asis des l la ls ­
sch ildes ist d u rch  eine tiefere F u rc h e  s tä rk e r  g e ra n d e t, die 
F lü g e ld e ck e n  sind  g la tte r, k au m  g erunzelt, P y g id iu m  an  der 
S p itze  m it flachem  G rü b ch en , d er ers te  Z ah n  d er V o rd e r­
sch ienen  s teh t dem  an d e ren  w en ig  n äh e r als d e r  2. dem  3.,
d ie g e k e rb te  L e is te  a u f  den  H in te rsch ienen  befindet sich 
d ich t h in te r  d e r M itte  u n d  das erste  e rw eite r te  G lied  d er 
H in te rfü sse  ist v ie l lä n g e r als das zw eite. L o n g .  11 mm.
—  S y r i e n :  Jaffa, cf. (Col. v. H ey d en .) —  P. syriaca M ars,
i. 1. —  A, 1881. 84. A b e i l l e i  Fairm.
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G enus Tanyproctus F a ld e rm .

{K la u en  vor der S p itze  l i e f  eingeschnitten. Fühlerfächer ogliederig ,
das 1. u n d  5. G l i e d  d e s  S t i e l e s  g  c s t r  ec  Jet. E n d g l ie d  der
M ax i l la r ta s te r  e infach ,  länglich  oval, o b e n  o h n e  G r ü b c h e n .  D ie
vorderen Füsse  (meistens auch beim  9 )  unten biirtenartig  besohlt, 

beim <$ oft erweitert.)

D i e  A r t e n  b e w o h n e n  S y r i e n ,  K l e i n a s i e n ,  d e n
K a u k a s u s ,  P e r s i e n ,  K u r d i s t a n ,  T i i r k e s t a n .

A "  A u g en k ie l u n d  S e iten ran d  des H alssch ildes m it ste ifen  oder 
w eichen  I ia a rc n  b ew im pert. C lypeus n ic h t schnabelfö rm ig  
v erlän g ert.

B "  K opfsch ild  h a lb k re isfö rm ig  oder rege lm ässig  ha lbellip tisch , 
die S eiten  an  d e r  Basis vo r dem  A u g en la p p en  m it einem  
A usschn itte  oder k u rze n  A usbuch tung , o der es feh lt die 
le tz te re  ganz. (K opfsch ild  nach  dem  T y p u s d e r  Elaphocera-  
A rten  g eb au t.)

A r t e n  a u s  S y r i e n .

Subgen . Tanyproctocera nov.

1" V order- u n d  H in te rra n d  des H alssch ildes la n g  gelb  bew im ­
pert. A uch  die S cheibe  des H alssch ildes is t in d e r M itte 
lang, ab s teh en d , w en ig  d ich t b eh aart. K opfsch ild  h a lb ru n d , 
h in ten  au fsteh en d  b e h a a r t ,  vo rne schw ach , oft undeu tlich  
au sg eran d e t.

2 "  G rösser, e in fa rb ig  ge lb ro th , O berse ite  fein p u n k tir t. L o n g .
11— 13 m m . —  S y r i e n :  K a ifa ; Je ru sa lem .

S a u l c y i  Reiche.
2 ' K leiner, b rau n sch w arz , F lü g e ld e c k e n  du n k el k a s ta n ie n b ra u n ; 

O berseite , besonders die F lü g e ld e ck e n  ziem lich  s ta rk  p u n k tir t. 
L o n g .  9' 5 mm.  — S i n a i .  s i n a i t i c u s  Heyd.

V  N u r d er H in te rra n d  des H alssch ildes bew im pert, oder V order- 
u n d  H in te rra n d  kah l.

3 "  D er C lypeus ist h a lb k re isfö rm ig , d e r  V o rd e rra n d  n u r schw ach 
au sg eb u c h te t oder ausgeschn itten . K ö rp e r 14 m m . n ich t 
ü b errag e n d .

4 "  D ie  S eiten  des h a lb k re isfö rm ig en  K opfsch ildes ohne za h n ­
förm igem  A u g en lap p en , d ase lb st auch  ausg eb u ch te t. C lypeus 
lä n g er als die S tirne. S ch w arzb rau n , g länzend , F ü h le r  ro th- 
b rau n , K o p f d ich t g rob  rugos p u n k tir t, H alssch ild  fein  un d
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z e r tre u t p u n k tir t,  S ch ildchen  g la t t ;  F lü g e ld e c k e n  m anchm al 
d u n k e l k as tan ien b rau n , der N a h ts tre if  h in ten  v e rk ü rz t. L o n  g. 
13— 14 m m . —  S y r i e n .  D e l e s s e r t i  Reiche.

4 ' D ie  S eiten  des h a lb k re isfö rm ig en  K opfsch ildes m it v o r­
sp rin g en d em  A u g en lap p en .

5 "  D e r  K opfsch ild  is t b e träch tlich  k ü rz e r  als die restlich e  S tirne.
S ch ildchen  einzeln  p u n k tir t,  m it tie fer M ittelfu rche.

B rau n ro th , F ü h le r , P a lp e n  u n d  B eine g e lb b rau n , O berseite  
sch w arzb rau n , d e r T h o ra x  k as tan ien b rau n , K opfsch ild  d ich t 
p u n k tir t, k au m  au sg eran d e t, S tirn e  k au m  b eh a a rt, S ch eite l­
ra n d  g la tt, H a lssch ild  fein, w en ig  d ich t p u n k tir t, m it p u n k t­
fre ie r M ittellin ie , schw ach  an g e d eu te te r  M itte lfu rche , der 
H in te rra n d  in  d e r  M itte  m it einzelnen  H aa re n  b ew im p ert; 
F lü g e ld e c k e n  länglich , tie f  u n d  s ta rk  p u n k tir t, d e r  N a h ts tre if  
fast v o lls tänd ig , d ie S cheibe m it deu tlichen  D o p p e ls tre ife n ; 
v o rle tz tes  R ü ck en seg m en t p u n k tir t  u n d  k u rz  b e h a a r t ;  P y ­
g id ium  etw as ru n ze lig  p u n k tir t,  m it einze lnen  H ä rc h e n  besetz t. 
L o n g .  13 '6  m m . —  K l e i n a s i e n ,  ohne n äh e re  F u n d o rts ­
an g ab e  im  W ie n e r H ofm useum  cf. p o r t u s u s  n. sp.

5 ' D e r  K opfsch ild  ist m indestens so lan g  als d ie restliche  S tirne,
h a lb ru n d , vo rne k u rz  au sg eran d e t, g rob  rugos p u n k tir t,  h in ten  
gelb  b eh a a rt, S tirn e  fein p u n k tir t,  k a h l ; H alssch ild  seh r fein 
u n d  spärlich  p u n k tir t, d er H in te rra n d  in d e r  M itte  deu tlich , 
d ie S eiten  lang  gelb  bew im pert, F lü g e ld e c k e n  m ässig  s ta rk  
p u n k tir t, d e r  N a h ts tre if  vo lls tänd ig , S cheibe m it deu tlichen  
D oppelstre ifen , v o rle tz te s  R ü ck en seg m en t fein p u n k tir t  und  
b eh a art, P y g id iu m  kah l.

S ch w arzb rau n , F lü g e ld e c k e n  k as tan ien b rau n , vo rne heiler, 
U n te rse ite  sam m t den  B einen  rostro th , oder g e lb ro th , F ü h le r  
gelb, d e r  C lypeus ro s tro th : S t a m m f o r m ;  m anchm al ist der 
ganze K äfer le b h a ft r o t l i : v. ru fü s  K r. i. 1. —  L o n g .
8 — 10 mm.  — S y r i e n ,  P a l ä s t i n a ;  die V arie tä t aus B e iru t.

L e d e r e r i  Reiche.
3 ' D e r  C lypeus ist k u rz , halbellip tisch , h in ten  an  den S eiten  

m it und eu tlich em  A ugen lappen , die S eiten  dav o r ohne je d e  
A usb u ch tu n g , vo rne n ich t (S tam m form ) oder ziem lich  tie f  
au sgeschn itten , ( v. B reu s lie i nov.) die R ä n d e r s ta rk  au fgebogen , 
die S cheibe concav, k ü rz e r  als die restliche  S tirne , d ich t 
ru n ze lig  p u n k tir t, d ie S tirn e  d ic h t und  fein p u n k tir t ;  H a ls ­
sch ild  w en ig  schm äler als die F lü g e ld e ck e n , B asis und  V order-
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r a n d  dopp elb u ch tig , n u r die S eiten  m it lan g en  ro th g e lb en  
H a a re n  bew im p ert, d ie S cheibe seh r fein, m assig  d ich t 
p u n k tir t ;  S ch ildchen  g la t t ;  F lü g e ld e c k e n  gross, eiförm ig, 
w en ig  s ta rk , vo rn e  erloschener p u n k tir t,  d er S u tu ra l streifen  
v o lls tänd ig , 4 flache d u rch  S tre ifen  b eg ren z te  R ippen  a n ­
ged eu te t, d ie R ä n d e r m it rö th lichen , s ta rren , m ässig  langen  
H a a re n  b ew im pert. P y g id iu m  seh r fein p u n k tir t,  k ah l. D ie 
F ü h le rfa h n e  au sse ro rd en tlich  lang , gebogen , lV äinal so lang  
als d e r S tie l; das 5. G lied  im m er an  d e r  B asis in eine E c k e  
erw eite rt. T a rse n  lang , die V o rd e rta rsen  schw ach , die m ittle ren  
k au m  erw eite rt, alle G lied er la n g g e s tre c k t u n d  ziem lich 
p ara lle l, d ie 4 e rs ten  G lieder der M ittel- u n d  V orderfü sse  
besohlt. E in fa rb ig  hell k as tan ien ro th , gross. L o n g .  16— 
20 mm.  —  L i b a n o n ,  B e ir u t ; 1 cf in m einer S am m lung, 
w elches H e r r  B ren sk e  als Reitteri B r. n. sp. beze ich n e t h a tte , 
ein zw eites k le in eres  S tü ck  befindet sich im  W ien e r Hof- 
m useum . —  PacJiycl. Goyei M ars. f e s t i v u s  Burm.1)

IV K opfsch ild  kon isch  zu laufend , die Seiten m it la n g e r flacher 
A u sb u ch tu n g , m eist deu tlichen  A ugen lappen , auch  d e r  V o rd e r­
ra n d  m eistens m eh r w en iger au sg cb u ch tc t, häufig  tie f  a u s ­
geschnitten .

S ubgen . TanyproctllS F a ld e rn . s. str.

I . A r t e n  a u s  S ü d o s t c u r o p a, S y r i e n ,  K l e i n a s i e n . 

(S e c tio : Brachydema F airm .)

a "  V o rdersch ienen  m it 3 A ussenzähnen , der e rs te  m anchm al nu r 
an g ed eu te t.

1" D e r  V order- u n d  H in tc rra n d  des TTalsschildes ist m it langen  
H aa re n  b ew im p e rt.2) G elb ro th , Kopf- und  1 la lssch ild  sch w ärz lich ­
b rau n , d er C lypeus rostro th , die seh r lange, gebogene F ü h le r ­
fahne ro thgelb . L o n g. 11— 12 m m . A l e p p o .

l o n g i p e s  Burm.
x) Ich möchte diese Art fiirT . la n a tu s  Chevrl., die sehr unvollständig 

beschrieben ist, halten, die auch 15 mm gross ist. Aber der Verfasser nennt 
sie gelb, den Clypeus rund, mit aufgebogenen Bändern (wahrscheinlich 
ohne Ausrandung, weil darüber eine Angabe fehlt), die Bänder des Hals­
schildes w e is s  behaart, die Suturalstreifen nur schwach eingedrückt, die 
Vorderschienen zweizähnig. — S y r ie n .

2) Nur den Hinterrand in der Mitte mit langen Haaren gewimpert 
hat der mir unbekannte T . L a m b e r ti Fairm. A. 1884. 177, vom centralen 
L ib a n o n .  Dunkelbraun, Palpen und Fühler kastanienbraun, die Fahne
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L än g lich , p ara lle l, schw arz , F lü g e ld e ck e n  d u n k e lb ra u n , die 
S ch u ltc rb eu le  un d  Spitze etw as heller b rau n , die K lau en  roth. 
F ü h le rfa h n c  des cf lang , schw arz, das o.— 5. F ü h le rg lie d  sehr 
g es treck t. C lypeus vorne und  an  den S eiten  le ich t aus- 
g eb u ch te t, d ie S tirne  ab s teh en d , m ässig  lang  b eh a a rt. H als- 
scliild m it a b g e ru n d e te n  H in te rw in k c ln , nach  vo rne s tä rk e r  
v e ren g t, die V o rd e reck en  fast sp itzig  un d  vorragencl, alle 
R ä n d e r  lang  gelb  bew im pert, die S chcibe d ich t un d  m ässig 
s ta rk , a b e r  w en ig  k u rz  un d  w en iger d ich t als d er K o p f 
p u n k tir t, in  den  P u n k te n  am  G ru n d e  (d e r ganzen  O berseite) 
m it seh r feinen gelben  II  ä rchen  b ese tz t un d  d a d u rc h  se id en ­
a r tig  sch im m ernd , m it g la tte r, h in ten  u n d eu tlich  g e rin n tc r  
M ittellinie. S ch ildchen  n u r  an  den S eiten  m it einigen P u n k te n  
un d  lä n g e ren  H a a re n  besetz t. F lü g e ld e ck e n  s tä rk e r  und  
w en iger g e d rä n g t p u n k tir t  als d er T h o rax , die H ärch e n  in 
den  P u n k te n  noch feiner u n d  k ü rze r, die N ah tlin ie  ist tie f 
e in g ed rü ck t, d ie R ippen  liacli, schm al, ab e r  deu tlich , h in ten  
v e rk ü rz t, S c ite n ran d  lan g  b ew im pert. P y g id iu m  deutlich  
p u n k tir t u n d  seh r fein u n d  k u rz , das vo rle tz te  R ü ck en seg m en t 
lang  b eh aart. V ordersch ienen  3zahnig , die 2 E n d z ä h n e  gross 
u n d  spitzig , d e r  ers te  k le in . M ittel- u n d  H in tersch ienen  b re it, 
die le tz te ren  m it s ta rk e r , a u f  die R ü ck se ite  b esch rän k te r  
S chräg le iste . D ie  ganze U n terse ite  sam m t den B einen  lang , 
g re is b eh a art, d e r  B auch  spärlicher. L o n g .  10 mm. —  
K 1 e i n a  s i c n : A dana . —  1 cf in d e r  C ollection  des H e rrn  
C harl. D cm aison  in R eim s. D e m a i s o n i  n. sp.

V  V o rd e rra n d  des H alssch ildes kah l, d e r  l l in te r r a n d  ebenfalls, 
oder n u r in d e r  M itte  seh r k u rz  und  u n d eu tlich  b e w im p ert; 
se lten  auch  d er V o rd e rra n d  äussers t k u rz  h in fällig  bew im pert.

2 "  V order- un d  M itte lta rsen  des cf s ta rk  u n d  zw ar be ide  nahezu  
g leich  s ta rk  e rw eite rt. D ie  g la tte  R a n d k an tc  d e r  TTalsschild- 
basis p u n k tir t. S cheibe des H alssch ild es  s ta rk  p u n k tir t, die 
P u n k te  p u p illir t. S chw arz, F lü g e ld e c k e n  m anchm al b raun , 
cf fast m att, 9 etw as g länzend . L o n g .  8 — 14 m m . —  
G r i c c h e n 1 a n  d. A u f  ganz k le ine  S tü ck e  m it vo rne und eu tlich

etwas länger als der Stiel. Halsschild schmäler als die Flügeldecken, fein 
und ziemlich dicht punktirt; Flügeldecken kurz eiförmig, in der Mitte ver­
breitert, ziemlich dicht punktirt, die 4 Dorsalkielclien ziemlich deutlich, 
Pygidium fein und flach punktirt, die vorderen 4 Tarsen nicht verbreitert, 
aber die 4 ersten Glieder unten besohlt. L o n g . 9‘5 mm.

download unter www.biologiezentrum.at



1 2 3

au sg eb u ch te tem  C lypeus is t w ohl graccus M otsch, von M orea, 
zu beziehen . —  T. nigricans B urm . R e i c h e i  Hamb.

2 ' D ie  M itte lta rsen  des cf sind  n u r schw ach , u n d  zw ar v ie l 
sch w äch er e rw e ite r t als die V orderfüsse , oder fast einfach. 
D ie  R a n d k an te  d e r B asis des lla lssc h ild e s  g la tt (A usnahm e 
ruguiosus).

3 "  G rosse A rte n  von 12— 16 nun.
4 "  D ie  F ü h lc rfa lm e  ist dunkel, sc h w ä rz lic h ,1)
5 "  V o rd c rta rsen  seh r s ta rk , die M itte lta rsen  v ie l schw ächer 

e rw eite rt beim  cf, hievon G lied  2 u n d  3 d e r  e rw eite rten  
V o rd erfü sse  (un ten  zu  sehen) k au m  oder w en ig  lä n g er als 
b re it. D ie  F ü h lc rfa lm e  des cf ist v iel lä n g e r als d e r  S tiel. 
S chw arz, w en ig  g länzend . L o n g .  14— 15 m m . —  S y r i e n .

K i n d e r m a n n i  Reiche.
5 ' V o rd c rta rsen  beim  cf schw ach, die m ittle ren  fast g a r  n ich t 

e rw eite rt, ab e r  b e id e  u n ten  m it 4 besoh lten  G liedern , das
2. u n d  3. G lied  d e r  V o rd e rta rse n  la n g g es tre ck t. D ie  d u n k e l­
b rau n e  F ü h le rfa lin c  n u r  so lan g  als d e r  S tiel. K le in er als 
die v o rige  A rt, s ta rk  g länzend , F ü h le rs tie l, P a lp e n  u n d  B eine 
ro th b ra u n . L o n g .  12 mm.  —  K l e i n a s i e n :  A m as ia .a).

u n i c o l o r  Motsch.
4 ' D ie F ü h le rfa h n e  ro tli oder hell rostro th .
6 "  D e r  S porn  d er V o rd ersch ien en  befindet sich d e r E in se n k u n g  

des zw eiten  u n d  ers ten  Z ahnes g egenüber. F ü h le rfa h n e  v iel 
lä n g er als d er Stiel.

V o rd c rta rsen  des cf ziem lich  s ta rk  e rw e ite r t; alle  G lied er 
g es tre ck t, die M itte lta rsen  seh r w enig  e rw e ite r t; j e  4 T arsen - 
g lied cr besohlt. S chw arz, dem  Kindermanni seh r ähnlich ,

!) Eine dunkelbraune Art von 12 mm Länge vom Antilibanon, die 
mir unbekannt, ist T , s in u a tifro n s  Fairm. A. 1881. 85. Bei ihr ist der 
Vorderrand des. Kopfschildes dreibuchtig, die mittlere Ausbuchtung stärker 
als die seitlichen, Die Vorderfüsse sind fast einfach, aber wie immer beim 
0? unten bebürstet.

2) Motschulsky beschrieb diese Art nach einem von Kindermann .bei 
Ainasia gesammelten Exemplare; ebenso besitzt Dr. Kraatz 2 Stücke von 
Kindermann aus der gleichen Quelle, welche auf die Beschreibung des 
uni color vortrefflich passen bis auf die Angabe des 5. Fühlergliedes, das 
lang gestreckt sein soll, sich an die Keule anlegt und innen d a s e l b s t  
i n  e i n e  L a m e l l e  e r w e i t e r t  ist .  Der letzte Umstand scheint aber auf 
eine Täuschung zurückzuführen sein, weil ich mir ein Längsfühlerglied 
nicht vorstellen kann, dessen Apicalende noch in eine Lamelle verlängert 
wäre; es wäre ja  dann winkelig gebrochen.
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ab e r  etw as k le in er, viel g länzender, feiner p u n k tir t ;  F ü h le r  
un d  P a lp e n  ro th , die B eine oft ro th b rau n . K opfsch ild  konisch 
zu lau fend , se itlich  undeu tlich , vo rne seh r schw ach  au sg e­
b u ch te t, h in te r  dem  schw arzen  au fgebogenen  R a n d  ro th  
du rchscheinend , g rob  runzelig , ab e r  flach, d ie S tirn e  feiner 
d ich t u n d  einfach  p u n k tir t. H a lssch ild  fe iner u n d  w en iger 
d ich t als bei d er verg lich en en  A r t  p u n k tir t. S ch ildchen  g la tt. 
F lü g e ld e ck e n  m ässig  s ta rk  einfach, w en ig  g e d rä n g t p u n k tir t, 
N a h ts tre if  fast vo lls tänd ig , die S cheibe m it an g ed eu te ten  
4 R ippen . P ro p y g id iu m  in der M itte g egen  die S p itze  zu 
einzeln, das P y g id iu m  etw as d ic h te r  p u n k tir t,  le tz te res  n ich t 
deu tlich  b eh a a rt. D ie  B e h aa ru n g  d e r  B ru st b lassge lb . L o n g .  
12— 14 m m . —  In  m anchen  F ä lle n  sind  d ie F lü g e ld e c k e n  
ro th  : v. dichrous (nov.) — S y r i e n ;  von D r. P lason  an  K ra a tz  
m itgethe ilt. K r a a t z i  n. sp.

G' D e r  S porn  a u f  d e r In n en se ite  d er V o rd e rsch ien en  s teh t dem  
M itte lzahne g eg en ü b er. V ordersch ienen  seh r schw ach , die 
M ittc lta rsen  k au m  erw eite rt, die G lied er lang , b e ide  T a rse n ­
p aa re  un ten  b ü rs te n a r tig  besohlt. F ü h le rfä c lic r  seh r w enig  
lä n g er als d e r Stiel.

7 "  K ö rp e r  länglich , ziem lich g le ich  b re it, d ie F lü g e ld e ck e n  oval, 
an  den  S eiten  w en ig  erw eite rt, beim  cf in  d e r M itte  am  
b re itesten , b räun lich  schw arz , F ü h le r  u n d  P alp en  ro th , B eine 
b raun , T a rse n  heller. L  o n g. 12*5 m m . — D em  Kraatzi 
täu sch en d  ähnlich , ab e r  du rch  die S te llung  des S pornes an  
den  V ordersch ienen , sowie die schw ach  e rw eite rten  V order- 
füsse des cf versch ieden . K opfsch ild  schw ach  a u sg e ra n d e t; 
S cu lp tu r u n d  alles ü b rig e  w ie bei d e r  n ächsten  A rt un d  
v ie lle ich t R asse von ihr. — B e  s k i n  da .  — Col. D r. K raa tz .

n o v i c i u s  n. sp.
7 ' D u n k e lb ra u n ; K opfsch ild  etw as sp itz  g e ru n d e t, vo rne  k au m  

au sg eran d e t, fein d ich t, H alsscliild  fein u n d  sp ä rlich  p u n k tir t, 
die F lü g e ld e c k e n  b rau n , k u rz , nach  h in ten  s ta rk  e rw eite rt, 
s tä rk e r  p u n k tir t,  norm al scu lp tirt, P y g id ium  fein  un d  spärlich  
p u n k tir t,  k ah l, U n te rse ite  sam m t den  B e inen  b rau n ro th . K le in er 
als d e r vo rige, g länzender, heller g e fä rb t, nach  h in ten  s ta rk  
erw eitert, d ie B e h aa ru n g  h e lle r  gelb . L o n g .  13—1 4  m m . —  
B e s k i n  da .  —  T. besJcindensis  Kr .  i. 1.

b e s k i n d e n s i s  n. sp.
3 ' K le in e  A r te n  v o n  9 — 11 m m .
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9 " F ü h le rfä c h e r  beim  cT deu tlich  k ü rz e r  als cler S tiel. V o rd e r­
ta rse n  beim  cT s ta rk , die M itte lta rsen  schw ächer, ab e r  deu tlich  
e rw eite rt, je  4  G lied er un ten  besoh lt, G lied  2 u n d  3 d e r 
V o rd e rta rsen  seh r w en ig  län g er als b re it. E in fa rb ig  schw arz , 
g länzend , die B eh aa ru n g  d e r  U n te rse ite  u n d  d e r  W im p ern  
an  den  S eiten  des H alssch ildes w e is s ; K opfsch ild  vorne 
u n d eu tlich , an  den S eiten  h in te r  d e r M itte  s ta rk  au sg eb u ch te t, 
K o p f  runze lig , s ta rk  p u n k tir t,  einzeln w eiss b e h a a rt, H a ls ­
sch ild  m ässig  fein, e tw as ung le ich  p u n k tir t, die S eiten  w enig  
g e ru n d e t, von d er M itte  zu r S p itze  s tä rk e r  v e ren g t, lang  
w eiss b e w im p e r t; S ch ildchen  am  G ru n d e  m it w en igen  P u n k te n ; 
F lü g e ld e c k e n  k u rz , s ta rk  un d  d ich t p u n k tir t, d e r  N a h ts tre if  
v o lls tänd ig , 4  D o rsa lrip p en  an g ed eu te t, d iese n ic h t erhaben , 
schm al, vo rle tz tes R ü ck en seg m en t p u n k tir t  un d  b eh a a rt, P y ­
g id ium  seh r deu tlich  p u n k tir t, an  d e r B asis m it einzelnen 
w eissen H a a re n ; H in te rsch ien en  zu r S p itze  s ta rk  erw eitert, 
T a rse n  ebenfals dun k el, das 2. u n d  3. G lied  an  den  v o rd eren  
F ü ssen  h e lle r ro th b ra u n . L o n g .  9 mm.  —  O b  e r  S y r i e n :  
A in tab . 1 cT von D r. 0 .  S tau d in g e r e rh a lte n ; M a l a t i a :  
Col. v. H ey d en . l a t i m a n u s  n. sp.

D iese r A r t  seh r ähnlich , a b e r  die F lü g e ld e c k e n  ro th , oft 
an  d e r  N a th , d e r B asis un d  an  den  S eiten  schm al g eb räu n t, 
d ie B eh aa ru n g  gelbgre is. L o n g .  9— 10 m m. — M e s o ­
p o t  a  m i e n : M ala tia  (Col. v. H ey d en ) ; K l e i n a s i e n :  S m yrna .

v. m a l a t i e n s i s  nov. 
F ü h le rfä c h e r m indestens so lang  als d e r  S tiel, b rau n ro th  
b is schw ärzlich . V o rd e rta rsen  des cT schw ächer e rw eite rt, die 
M itte lta rsen  n ah ezu  einfach.

10" V o rd e rta rsen  des cT ziem lich  s ta rk , die M ittelfüsse m ässig, 
ab e r  schw ächer e rw eite rt, a u f  d e r U n te rse ite  j e  4 G lied er 
b eb ü rste t.

D e r  vorigen  A r t  seh r ähnlich , ab e r  g rösser, H alssch ild  
d ich t, besonders vorne, und  ziem lich s ta rk  p u n k tir t, d ie P u n k tu r  
an  d e r  B asis spärlicher, in  d e r M itte  m it e in g ed rü ck te r , je d e r ­
seits v e rk ü rz te r  L än g s lin ie ; S ch ildchen  g la tt, F lü g e ld e c k e n  
etw as m a tt, s ta rk  u n d  d ich t p u n k tir t, d ie R ä n d e r  b i s  
g e g e n  d i e  S p i t z e  s e h r  l a n g  g e l b l i c h  u n d  f a s t  
g l e i c h  l a n g  b e w i m p e r t ,  P ro p y g id iu m  u n d  P y g id iu m  
einzeln, k rä f tig  p u n k tir t, U n te rse ite  gelb b eh a a rt. Schw arz 
F ü h le r , T a s te r  u n d  T a rse n  ro stro th , F lü g e ld e c k e n  ro th , der
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ab e r  e tw as k le in er, viel g länzender, fe iner p u n k tir t ;  F ü h le r  
u n d  P a lp en  ro th , die B eine oft ro th b rau n . K opfsch ild  konisch 
zu laufend , se itlich  undeu tlich , vorne seh r schw ach  au sg e ­
b u ch te t, h in te r  dem  schw arzen  au fgebogenen  R a n d  ro th  
du rchscheinend , g rob  runzelig , ab e r  flach, die S tirn e  feiner 
d ich t u n d  einfach p u n k tir t. H alssch ild  feiner u n d  w en iger 
d ich t als bei d e r  verg lich en en  A r t  p u n k tir t. S ch ildchen  g la tt. 
F lü g e ld e ck e n  m ässig  s ta rk  einfach, w en ig  g e d rä n g t p u n k tir t, 
N a h ts tre if  fast vo lls tänd ig , d ie S cheibe m it an g ed eu te ten  
4 R ippen . P ro p y g id iu m  in d e r  M itte gegen  die S p itze  zu 
einzeln, das P y g id iu m  etw as d ic h te r  p u n k tir t,  le tz te res  n ich t 
deu tlich  b eh a a rt. D ie  B eh aa ru n g  d e r  B ru s t b lassge lb . L o n g .
12— 14 m m . —  In  m anchen  F ä lle n  sind  die F lü g e ld e ck e n  
r o th :  v. dichrous (nov.) —  S y r i e n ;  von D r. P lason  an  K ra a tz  
m itgethe ilt. K r a a t z i  n. sp.

6 ' D e r  S porn  a u f  d er In n en se ite  d e r V o rd e rsch ien en  s teh t dem  
M itte lzahne g egenüber. V ordcrsch iencn  seh r sclnvach, die 
M itte lta rscn  k au m  erw eitert, d ie G lied er lang , be id e  T a rse n ­
p aa re  un ten  b ü rs te n a r tig  besohlt. F ü h le rfä c h e r seh r w enig  
lä n g er als d er Stiel.

7 "  K ö rp e r  läng lich , ziem lich  g leich  b re it, d ie F lü g e ld e ck e n  oval, 
an  den  S eiten  w en ig  e rw eite rt, beim  cf in d e r  M itte  am  
b re itesten , b räun lich  schw arz , F ü h le r  u n d  P a lp en  ro th , B eine 
b raun , T a rse n  heller. L o n g .  12'5 m m . — D em  Kraatzi 
täu sch en d  ähnlich , ab e r  du rch  die S te llung  des S pornes an  
den  V ordersch iencn , sowie die schw ach  e rw eite rten  V order- 
füssc des cf A^erschieden. K opfsch ild  schw ach  a u sg e ra n d e t; 
S cu lp tu r u n d  alles ü b rig e  w ie bei d e r  n ächsten  A rt und  
v ie lle ich t R asse von ihr. — B e  s k i n  da .  — Col. D r. K raa tz .

n o v i c i u s  n. sp.
V  D u n k e lb ra u n ; K opfsch ild  etw as sp itz  g e ru n d e t, vo rn e  k au m  

a u sg eran d e t, fein d ich t, H alssch ild  fein u n d  sp ä rlich  p u n k tir t, 
die F lü g e ld e c k e n  b rau n , k u rz , n ach  h in ten  s ta rk  e rw eite rt, 
s tä rk e r  p u n k tir t,  norm al scu lp tirt, P y g id iu m  fein  u n d  spärlich  
p u n k tir t, k ah l, U n te rse ite  sam m t den  B einen  b raun ro th . K le in er 
als d e r  vorige, g länzender, h e lle r  g e fä rb t, nach  h in ten  s ta rk  
e rw eite rt, d ie B e h aa ru n g  h e lle r  gelb . L o n g .  13— 14 m m . — 
B e s k  i n  d a. —  T. beskindensis Kr .  i. 1.

b e s k i n d e n s i s  n. sp.
3 ' K le in e  A r te n  v o n  9 — 11 m m .
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9" F ü h le rfä c h e r  beim  cf deu tlich  k ü rz e r  als d e r  Stiel. V o rd e r­
ta rse n  beim  cf s ta rk , die M itte lta rsen  schw ächer, ab e r  deutlich  
erw eite rt, je  4 G lied er u n ten  besohlt, G lied  2 u n d  3 der 
V o rd e rta rsen  seh r w en ig  län g er als b re it. E in fä rb ig  schw arz , 
g länzend , die B e h aa ru n g  d e r  U n te rse ite  u n d  d e r  W im p ern  
an  den  S eiten  des H alssch ildes  w e is s ; K opfsch ild  vorne 
und eu tlich , an  den S eiten  h in te r  d er M itte  s ta rk  ausg eb u ch te t, 
K o p f  ru n ze lig , s ta rk  p u n k tir t,  einzeln  w eiss b eh a a rt, H a ls ­
sch ild  m assig  fein, etw as ung le ich  p u n k tir t,  die S eiten  w enig  
g e ru n d e t, von d e r  M itte  zu r S p itze  s tä rk e r  v e ren g t, lang  
w eiss b e w im p e r t; S ch ildchen  am  G ru n d e  m it w en igen  P u n k te n ; 
F lü g e ld e c k e n  k u rz , s ta rk  u n d  d ich t p u n k tir t,  d er N a h ts tre if  
vo lls tänd ig , 4 D o rsa lrip p en  an g e d eu te t, d iese n ic h t e rhaben , 
schm al, vo rle tz tes R ück en seg m en t p u n k tir t  un d  b eh a a rt, P y ­
g id ium  seh r d eu tlich  p u n k tir t, an  d er B asis m it einzelnen 
w eissen H a a re n ; H in te rsch ien en  zu r S p itze  s ta rk  erw eitert, 
T a rse n  ebenfals  dun k el, das 2. u n d  3. G lied  an  den  v o rd eren  
F ü sse n  h e lle r ro th b ra u n . L o n g .  9 mm.  ■— O b  e r  S y r i e n :  
A in tab . 1 cf von D r. 0 .  S tau d in g e r e rh a lte n ; M a l a t i a :  
Col. v. H ey d en . I a t i m a n u s  n. sp.

D ieser A rt seh r ähnlich , ab e r  die F lü g e ld e c k e n  ro th , oft 
an  d e r  N ath , d e r B asis un d  an  den  S eiten  schm al g eb räu n t, 
die B e h aa ru n g  gelbgre is. L o n  g. 9— 10 m m . —  M e s o -  
p o t a m i e n :  M ala tia  (Col. v. H ey d en ) ; K l e i n a s i e n :  S m yrna.

v. m a l a t i e n s i s  nov.
2 ' F ü h le rfä ch e r m indestens so lang  als d er S tiel, b rau n ro th

b is schw ärzlich . V o rd e rta rsen  des cf schw ächer e rw eite rt, die
M itte lta rsen  n ah ezu  einfach.

10" V o rd e rta rsen  des cf ziem lich  s ta rk , die M ittelfüsse m ässig,
ab e r  schw ächer e rw eite rt, a u f  d e r U n te rse ite  j e  4 G lied er 
bebü rste t.

D e r  vo rigen  A r t  seh r ähnlich , ab e r  g rösser, H alsscliild  
d ich t, besonders vorne, und  ziem lich s ta rk  p u n k tir t, d ie P u n k tu r  
an  d e r  B asis spärlicher, in  d er M itte  m it e in g ed rü ck te r , je d e r ­
seits v e rk ü rz te r  L ä n g s l in ie ; S ch ildchen  g la tt, F lü g e ld e c k e n  
etw as m a tt, s ta rk  u n d  d ich t p u n k tir t, die R ä n d e r  b i s  
g e g e n  d i e  S p i t z e  s e h r  l a n g  g e l b l i c h  u n d  f a s t
g l e i c h  l a n g  b e w i m p e r t ,  P ro p y g id iu m  u n d  P y g id iu m  
einzeln, k rä f tig  p u n k tir t, U n te rse ite  gelb b eh aart. S chw arz 
F ü h le r , T a s te r  u n d  T a rse n  ro stro th , F lü g e ld e ck e n  ro th , der
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C lypeus b rau u i’otli u n d  das P y g id iu m  längs d er M itte  e b e n ­
falls rö tlilieh  g e fä rb t. L o n g .  11 mm.  —  K l c i n a s i e n :  
S m yrna . —  Col. y. H eyden . p i l l m a r g o  n. sp.

10' V o rd e rta rsen  des cf viel schw ächer e rw eite rt, d ie M itte lta rsen  
n ah ezu  einfach.

11" K ö rp e r  schw arz.
12" H alssch ild  schm äler als die F lü g e ld e ck e n , diese k u rz , nach 

h in ten  ziem lich  s ta rk  v e rb re ite r t, A nalsegm en t u n d  P y g id iu m  
b rau n ro th , B eh aa ru n g  d e r  U n te rse ite  gelb lich  greis. K o p f­
sch ild  vorne au sg eb u ch te t, ro th  du rchscheinend , g rob  und 
se ich t, die S tirne  fein un d  d ich t p u n k tir t, Scheitel m it e in ­
zelnen  P u n k te n ; H alssch ild  fein, e tw as ung le ich  u n d  un d ich t 
p u n k tir t, d ie S eiten  in d e r  M itte  s tu m p feck ig  g e w in k e lt; 
S ch ildchen  g la tt, in der M itte  le ich t v e r tie f t; F lü g e ld e ck e n  
m ässig  s ta rk  p u n k tir t, k u rz  h in te r  d e r  M itte  b e trä ch tlich  e r ­
w eite rt, N a h ts tre if  vo lls tänd ig , die S cheibe m it sch rägen  
k u rze n  u n rcge lm ässigen  L än g ss trich e ln , ohne ausgesp rochene
4 D oppelpunktstreifen  ; P y g id iu m  fein w enig  d ich t p u n k tir t, 
k ah l. B eine dunkel, die S p itzen  d er S ch ienen  u n d  T a rse n  
b rau n ro th , die v o rd eren  4 T a rse n  beim  cT u n d eu tlich  e r ­
w eite rt. L o n g .  10 mm.  — L i b a n o n .  —  1 cf in Col. von
D r. K ra a tz . p y g i d i a l i s  n. sp.

12 ' H a lssch ild  so b re it a ls die F lü g e ld eck en , diese länglich , fast
p ara lle l, P y g id iu m  w ie die ganze O ber- u n d  U n te rse ite  
schw arz .

13" P u n k tu r  des H alssch ild es  d o p p e lt s tä rk e r  als je n e  d e r F lü g e l­
decken . O berse ite  g länzend , die F lü g e ld e c k e n  etw as m a tte r ;  
P y g id iu m  sehr fein p u n k tir t. L o n g .  8 '5 — 10 m m . —  A n a  
t o 1 i c n : K is-A ula. a p h o d i o i d e s  Fairm.

13 ' D ie  P u n k tu r  des H alssch ik lcs  is t g e rad e  so k rä f tig  Avie je n e  
d e r  F lü g e ld e c k e n ; P y g id iu m  ebenso s ta rk  p u n k tir t, m eist m it 
p u n k tfre ie r  M ittellängslin ie . O b erse ite  g le ichm ässig  g länzend .

D em  vo rigen  sehr ähn lich  ab e r  schm äler u n d  länger, der 
T h o ra x  is t w en ig er b re it  (d o rt fast b re ite r  als die D e c k e n ­
basis), w en ig er d ich t u n d  Avcniger s ta rk  p u n k tir t, d ie B asa l­
gegend  fast p u n k tfre i, d er S po rn  a u f  d e r In n en se ite  d e r 
V ordersch ienen  s te h t d e r E in se n k u n g  des 2. und 1. Z ahnes 
(d o rt dem  2. Z ah n e) geg en ü b er. L o n g .  9— 10 m m . —  
O b  e r  S y r i e n :  A k b es. V e r r y i - a c r o s s o i d e s  nov.
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\ \ ‘ K ö rp e r schw arz , g länzend , F lü g e ld e ck e n  roth.
14" H alsscliild  u n d  F lü g e ld e ck e n  fast g le ich a rtig , n ich t sehr 

s ta rk  p u n k tir t.  D ie  F ü h le rfa lin e  (b ra u n  b is schw arz) is t e tw as 
län g er als d e r  S tiel. D e r  S porn  a u f  d er In n en se ite  d e r  V o rd e r­
schienen s te h t der E in se n k u n g  des 1. u n d  2. Z ahnes g e g e n ­
über. L o n g .  9— 10 m m . —  A k b e s ,  A i n t a b .  —  A. 
1884. 177. V e r r y i  Fairm .1)

14' K o p f und  H alsscliild  ziem lich s ta rk , die F lü g e ld e c k e n  d ich t 
u n d  d o p p elt s tä rk e r , grob p u n k tir t,  die P u n k te  hie u n d  da 
sch räg  v erru n ze lt, h in ten  d ich t zerstochen. D ie  F ü h le rfa lin e  
so lang  als d e r  S tiel. D e r  S po rn  a u f  d e r  In n en se ite  d e r 
V o rdersch ienen  dem  M itte lzahnc g eg en ü b erlieg en d . D ie B eine 
oft ro th b ra u n . L o n g .  9'f)— 11 m m. — S y r i e n ;  A k b es, 
A in tab , B eiru t. r u g u l o s u s  Fairm.

a ' V o rd e rsch ien en  zahnlos. B raun , un ten  m it langen  g reisen  
H a a re n  b esetz t. F ü h le r  pechb raun , d e r  F ä c h e r  lä n g er als d e r 
S tiel. H alsscliild  gew ölb t, d ich t p u n k tir t, m it g la tte r  M ittcl- 
längsscliw icle. S ch ildchen  g la tt. F lü g e ld e c k e n  rü th lich  k a ­
sta n ie n b ra u n , p u n k tir t-g es tre if t, m it m ässig  erh ab en en  K ippen. 
D ie m ittle ren  F u ssg lie d e r  erw eite rt. d \  L  on g. 9— 10 m m . —  
I n s .  C h i o s .  ■— (E x  B urm .) O l i v i e r i  Blanch.

II. A r t e n  a u s  d e m  K a u k a s u s ,  A r m e n i e n ,  K u r d i s t a n ,  
P  c r  s i c n u n d T  u r  k  e s t a  n :

(Section  TanyprOCtllS sens, str.)

a "  E rs te s  G lied  d e r  I l in te r ta r s c n  beim  cT 9  m erk lich  lä n g e r  als 
das zw eite . D e r  S po rn  a u f  d e r In n en se ite  d e r V ordersch ienen  
steh t d er A u sb u ch tu n g  zw ischen dem  ersten  un d  zw eiten  
Z ah n e  geg en ü b er.

A r t e n  a u s  T r a n s c a s p i e n  u n d  T u r k e s t a n .

1" V order- und T lin terran d  des H alssch ildes deu tlich  m it H aa re n  
bew im pert.

:) P. Carceli Fairm. A. 1884. 178, aus S y r i e n ,  scheint, mit obiger 
Art, identisch zu sein. Die angegebenen Unterschiede sind durchaus gering­
fügig; der Thorax soll bei dieser Art, so breit sein als die Flügeldecken, 
das Pygidium punktirt,, mit glatter Mittellinie; bei Verryi der Thorax ein 
wenig schmäler als die Decken und das Pygidium fein und ziemlich dicht 
punktirt.
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2 "  A uch  clie S cheibe  des lla lssc h ild e s  is t e inzeln  lang  greis 
b eh a art.

Schw arz, ziem lich  parallel beim  cf, B e h aa ru n g  hell greis, 
C lypeus s ta rk  konisch , vo rne tie f  au sg esch n itten , H alssch ild  
d ich t u n d  s ta rk , F lü g e ld e ck e n  fein u n d  s tä rk e r  p u n k tir t, 
m it einzelnen langen  H a a re n  in den  s tä rk e re n  P u n k ten . 
L o n g .  13‘5 m m . —  T r a n s c a s p i e n .  — D . 1900. 52.

t u r a n i c u s  Keilt.
2 ' D ie  S cheibe des lla lssc h ild e s  kah l.

S chw arz, F lü g e ld e c k e n  schw arz , B eh aa ru n g  ge lbg re is , C ly ­
peus kon isch , vo rne s ta rk  ausgeschn itten , H a lssch ild  m ässig  
s ta rk  u n d  d ich t, d ie F lü g e ld e ck e n  k au m  schw ächer, einfach 
p u n k tir t,  die innere  B and lin ie  d e r E p ip leu ren  e rre ic h t die 
äussere A p ica lru n d u n g  vo lls tänd ig , bei der vo rigen  A rt is t sie 
dav o r v e rk ü rz t. V o rd e rse ite  beim  cT deu tlich , die M itte lta rsen  
seh r schw ach ab e r  b e m e rk b a r  e rw eite rt. L o n g .  16 mm.  —  
T u r k e s t a n :  K u lab . s u b e i l i a t u s  n. sp.

1 ' V o rder- u n d  H in te rra n d  des .Halsschildes unb ew im p ert, selten 
d e r  H in te rra n d  allein  schw ach  u n d  k u rz , h in fällig  bew im pert. 

4 "  D e r  kon ische C lypeus vo rn e  tie f  ausgeschn itten . Färbung- 
v erän d erlich , sch w arzb rau n , K o p f u n d  H alssch ild  oft ro th , 
oder ganz e in fa rb ig  ro th , se lten  sam m t F ü h le rn  u n d  B eine 
e in fa rb ig  schw arz . D as P y g id iu m  h a t häufig  d ie A n d eu tu n g  
eines feinen M itte lk ie les. L o n g .  12— 14 m m . —  B u c h a r a .
— W . 1877 221. b u c h a r i c u s  Reitt.

4 ' D e r  kon ische C lypeus k au m  ausgebuch te t. D ie  F lü g e ld e c k e n
d ich t n eben  d er N ah t n ic h t län g sv ertie ft. E in fa rb ig  ro th - 
b rau n , sonst der vo rigen  A rt ganz ähn lich  un d  v ie lle ich t 
eine abw eichende  F o rm  von ihr. L o n g .  14 mm.  —  B u c h a r a .
— W . 1897. 222 . s u t u r i f e r u s  Reitt.

a ' E rs te s  G lied  d er H in te rta rse n  beim  cT m erk lich  k ü rze r, beim
9 so lan g  als das zw eite . D e r  S porn  a u f  d e r  In n en se ite  d e r 
V ordersch ienen  s te h t dem  M itte lzahne gegenüber.

1" G rosse A rten  von 15— 20 m m . L änge .
2 "  D e r  V order- u n d  H in te rra n d  des H alssch ildes is t n ich t m it 

H a a re n  b e w im p e rt.a) D ie innere  e in g ed rü ck te  E p ip le u ra l­

*) Von Kulab habe ich ein damit übereinstimmendes, a b e r  g a n z  
r o t h  es Q, welches vielleicht hieher gehören dürfte, aber die innere Epi­
pleurallinie ist hinten verkürzt.

2) Nach den Brenske’schen Typen hat Brenske diese Art mit rufulcns 
Mars, vermengt; auf die letztere Art bezieht sich auch die Angabe, dass 
die Halsschildbasis längere Borstenhaare besitzt.
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linie am  S e iten ran d e  des H alssch ildes, w elche nach aussen  
von einem  feinen  K ielchen  b eg le ite t w ird , is t v o r d e r  äusseren  
A p ica lru n d u n g  d er F lü g e ld e ck e n  v e rk ü rz t. G ross, g länzend , 
oben w enig  d ich t un d  n ich t s ta rk  p u n k tir t,  U n te rse ite  sam m t 
F ü h le rn  und  B einen  ro stro th , häufig  die O b erse ite  ganz oder 
zum  T h eile  b raun . V orderfü sse  des cT schw ach , d ie M ittel- 
flisse k au m  erw eite rt, com press, b e ide  u n ten  besohlt. B eim
9 sind  die e in fachen  V o rd e rta rsen  und eu tlich  b eb ü rste t. L o n g .
16—20 m m. — P e r s i e n :  S u ltan ab ad . — St. Z . 1897. 1 1 5 .1)

G a n g l b a u e r i  Brske.
2 ' D e r  V order- u n d  H in te rra n d  m it w en ig  lan g en  H a a re n  

bew im pert. D ie  in n e re  E p ip le u ra llin ie  an  den  S eiten  d e r 
F lü g e ld e c k e n  e rre ic h t die äussere  A p ica lru n d u n g  d er le tz te ren

3" E in fa rb ig  ro th , höchstens der Scheitel oder K o p f etw as d u n k le r  
b rau n . 9 l'oth oder k as tan ien b rau n , m a n c h m a l  m it fast 
schw arzen  F lü g e l decken .

4 "  V o rd e rta rsen  des cT schw ach, die M itte lta rsen  n ic h t erw eitert, 
beide  b eso h lt; beim  o alle  einfach, un ten  n ich t b e b ü rs te t. 
L o n g .  17— 19 m m. —  K a u k a s u s  m e r . : G eorg ien , L e n ­
k o ra n ; P e r s i e n .  —  (Elciphocera.) r u f i d e n s  Mars.

4 ' W ie  d er v o rig e ; das 9 h a t die V o rd e rta rsen  b eb ü rs te t, die 
m ittle re n  kah l. K opfsch ild  vo rne  viel s tä rk e r  au sg cb u ch te t. 
L o n g .  17 mm.  — A r a x e s t h a l  bei O rd u b ad . —  1 9 in 
m einer C ollection. r u b i c u n d u s  11. sp.

3 ' S chw arz  oder b raunsc lnvarz , g länzend .
6"  F ü h le r  ro th , der g rösste  T eil d e r U n te rse ite  un d  die B eine 

b raun .
7" F lü g e ld e ck e n  k u rz  eiförm ig, in  oder vor d e r  M itte am  b re i­

testen , d e r Z w isch en rau m  an d er N a h t g län zen d er un d  g la tte r, 
vorne deu tlich  dach fö rm ig  g e k a n te t un d  m eh r e rhaben , 
P u n k tu r  w ie des H alssch ildes fein, w en ig  d icht. L o n g .  
15— 17 111111. — T  r  a 11 s k  a u  k  a s i e 11.: B aku , T a ly sc h . E  r- 
z e r u m .  o v a t u s  Motsch.2)

7 ' F lü g e ld e ck e n  lang  oval, e tw as h in te r d e r M itte  am  b re itesten , 
wenige]' g länzend , d ich te r p u n k tir t ;  d e r  Z w isch en rau m  an

*) Wahrscheinlich hat Motschulsky unter dieser Art seinen sehr 
schlecht charakterisirten T. in fla tu s  verstanden, der auch im Talysch V o r ­

kommen dürfte.
~) Die lYlotschulsky’sehen Angaben über seine Tanypractus-Avten in 

End. ent. 1859. 1.3(5— 1 3 8  sind ganz werlhlos und nichtssagend, da sie sich 
auf veriable Eigenschaften beziehen.

Verhandlungen <les natnrf Vereines in Uri'inn. Xli. Kami. 3
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cler N a h t flach, p u n k tir t, k au m  g länzender, n ich t dachförm ig  
u n d  k a n tig  g eh o b en ; H a lssch ild  b e trä ch tlich  schm äler als 
d ie F lü g e ld e ck e n , fein, w en ig  d ich t p u n k tir t. L o n g .  15—  
17 mm.  —  A r a x e s t h a l ,  bei O rd u b ad .

c a r b o n a r i u s  Fsild.
6 ' D e r  F ü h le rfä c h e r  schw arz  oder sch w arzb rau n . O berseite  

schw arz , seh r g länzend , U n te rse ite  ebenfalls  schw arz  oder 
sch w arzb rau n , die B eine se lten  heller. Z iem lich  k u rz  und  
b re it  oval, die F lü g e ld e ck e n  in d e r  M itte  am  b re itesten , der 
Z w isch en rau m  an d e r  N ah t glänzende]* u n d  g la tte r, in  der 
M itte  dachfö rm ig  gehoben. H alssch ild  s tä rk e r , m anchm al 
k rä ftig , n am en tlich  vorne, p u n k t i r t ; F lü g e ld e ck e n  m it fe inerer, 
vo rne oft obso le ter P u n k tiru n g ; P y g id ium  vorne deutlich  
lang  b eh a a rt. T a rse n b ild u n g  beim  cf w ie bei den v o rig en ; 
d ie V o rd e rta rsen  deutlich , die m ittle ren  schw ach  erw eite rt. 
L o n g .  15— 18 m m. — P e r s i e n ,  A r m e n i e n .  —  Col. K ra a tz , 
v. H ey d en , H ofm useum  in W ien . s a t a n a s  n. sp.

V  K leine  A rte n  von 9— 13 m m  L än g e . C lypeus vorne le ich t 
au sg eb u ch te t. V order- u n d  H in te rran d  des H alssch ildes n ich t 
deu tlich  bew im pert.

10" F ü h le rfä c h e r  schw arz oder d u n k e lb ra u n , selten dunkel ro s t­
ro th , (n ich t hellgelb ). K ö rp e r  schw arz  oder d u n k e lb ra u n , die 
F lü g e ld e c k e n  oft b rau n  oder rö th lich .

11" S tirn e  ohne C lypeallin ie . S e iten ran d  des H alssch ildes u n d  d er 
F lü g e ld e c k e n  m ässig  lan g  un d  w en ig  d ich t bew im pert, die 
W im p erh aa re  zu r S p itze k u rz  und  spärlicher. V o rd e rta rsen  
des cf com prim irt, ab e r  deu tlich , m ässig  erw eite rt. S chw arz , 
F ü h le r  b is a u f  die d u n k le  K eu le  und  m eist auch  die T a rse n  
ro stro th . H alssch ild  so b re it  als die F lü g e ld e ck e n , diese nach  
h in ten  u n d eu tlich  erw eite rt. V ordersch ienen  m it 3 deu tlichen  
Z ähnen , der e rs te  im m er noch g u t e rk e n n b a r . M anchm al ist 
d e r  cy lin d risch e  K äfe r  b rau n  m it rö th lichen  F lü g e ld e c k e n  
(v. suhcylinclncus M otsch.), m anchm al rö th lic lib rau n  m it 
d ü n k le re n  F lü g e ld e ck e n . L o n g .  9— 13 m m . —  T r a n s ­
k a u k a s u s .  p e r s i c u s  Faid.

11 ' S tirn e  m it fe iner q u e re r  C lypeallin ie , diese oft aus einer 
p u n k tfre ie n , queren  L in ie  bestehend . V ordersch ienen  m eist 
m it n u r 2 deu tlichen  Z ä h n e n ; d e r  erste  se lten  au sg eb ild e t, 
ab e r  m anchm al vorhanden .
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1 2 "  V o rd e rta rsen  des c f ,  b esonders  G lied  2  lind  3 ,  seh r s ta rk  
e rw eite rt, d ie e rw äh n ten  G lied er seh r w en ig  lä n g er als b re i t ;  
auch  die M ittelfüsse deu tlich , ab e r  schw ächer e rw eite rt, beide  
u n te n  besohlt. B räun lichschw arz , g länzend , P a lp e n  ro stro th , 
die 'F üh lerbasis  un d  die V orderfü sse  ro th b ra u n . K o p f g e d rä n g t 
p u n k tir t ;  C lypeallin ie  w en ig  au sg esp ro ch en ; TIalsschild  so 
b re it  als die F lü g e ld e ck e n , s ta rk  m ässig  d ich t p u n k tir t, d ie 
S eiten  w ie d er B auch  lang  b e h a a r t;  S ch ildchen  p u n k tir t ;  
F lü g e ld e c k e n  läng lich , fast g le ich  b re it, ziem lich  s ta rk , w ie 
der T h o ra x , p u n k tir t,  d er N ah tzw isch en rau m  dachförm ig  e r ­
höht, g län zen d er, P yg id ium  ze rstreu t, längs d er M itte k au m  
p u n k tir t ;  V o rdersch ienen  m it n u r 2  deu tlichen  Z ähnen . K ö rp e r 
läng lich , cy lindrisch . L o n g ,  fast 1 2  m m. —  K u r d i s t a n :  
E d g in . ■— Col. v. H ey d e n  1 c f .  k u r d i s t a n u s  n. sp.

1 2 '  V o rd e rta rsen  beim  c f  schw ach-, die M ittelfüsse kaum  e r ­
w eite rt, d ie M itte lg lieder davon  g es treck t. S chw arz  oder b ra u n ­
schw arz , die F lü g e ld e c k e n  m eist du n k el k a s tan ien b rau n , oder 
ganz b rau n , H alssc liild  in  d er M itte  w en igstens m it a n ­
g ed eu te te r, s trich fö rm ig  v e rtie f te r  M ittellin ie , m ässig  s ta rk  
u n d  w en ig  d ich t p u n k tir t  F lü g e ld e ck e n  k u rz  nach h in ten  
v e rb re ite r t, vo rn e  fast b re ite r  als d e r  T h o ra x , s ta rk  un d  
d ich ter, oft e tw as ru n ze lig  p u n k tir t, d ie B eine b rau n ro th . 

1 3 "  S e ite n ran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  an  den  S chu lte rn  lang, gegen  
die M itte k ü rze r, von da  zu r Spitze k u rz  bew im pert. F ilh le r- 
k eu lc  rostro th . F lü g e ld e ck e n  s ta rk , runze lig  p u n k tir t.  V o rd e r­
ta rse n  des cf schw ach , ab e r  e rk e n n b a r  e rw eite rt. L o n g .
1 0  mm.  —  U r a l .  E v e r s m a n n i  E r .  i .  1 .

1 3 '  S eite n ran d  d er F lü g e ld e c k e n  seh r lang  u n d  d ic h t g re is  b e ­
w im pert, die B ew im perung  auch  zu r S p itze  k au m  oder w enig  
k ü rze r. F ü h le rfä c h e r  dunkel. V orderfü sse  k au m  e rk e n n b a r  
e rw e ite r t beim  c f ,  die M itte lta rsen  einfach, ab e r  beide  un ten  
besohlt. L o n  g. 9— 11 mm. —  A r a x e s t h a l ,  N  o r  d p e r  si  e n.
—  T. minutus K r. i. 1. c o n f i n i s  Motsch.

1 0 '  F ü h le r  ro th , d e r F ä c h e r  hell g e lb 1), F lü g e ld e c k e n  lang  
eiförm ig, P y g id iu m  seh r fein un d  spärlich  p u n k tir t,  k ah l,

J) ITieher auch der mir unbekannte T . b r e v ip e n n is  Motsch. Etud. 
ent. 1859 1837 aus G e o r g i e n ,  der wie persic-us gefärbt sein soll, mit
ähnlich kurzen, parallelen Flügeldecken, aber die Fühler und Tarsen 
gelblich. Die Vordertarsen sind bei p e r s ic u s und darum wohl

Var. mit hellen Fühlern.
3*
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glänzend . S e iten ran d  des H alssch ildes u n d  d e r  F lü g e ld e ck e n  
m it lan g en  H a a re n  u n d  ste ifen  B orsten  b ew im p ert. V o rd e r­
füsse des c/1 k au m  erw eite rt, nahezu  einfach.

1 4" S chw arz  o der k as tan ien b rau n , B eine m eistens ro th b ra u n  bis 
schw arz , T a rse n  heller. S tirn e  g ed rä n g t, C lypeus w en iger 
d ich t p u n k tir t, d ie C lypeallin ie  m eist und eu tlich , je d e rse its  
flach g rü b ch e n a rtig  v e rtie ft, d e r  K opfsch ild  kon isch , vorne 
schw ach  au sg eran d e t. H alssch ild  fein, w en ig  d ich t p u n k tir t,  
m it a n g e d e u te te r  M ittellin ie . S ch ildchen  k au m  p u n k tir t. 
F lü g e ld e ck e n  v o r d e r  M itte am  b re ites ten , sowie d e r  H a ls ­
sch ild  p u n k tir t ,  d e r Z w ischen raum  an  d e r  N a h t flach, p u n k ­
tir t, einfach. U n te rse ite  lang , g e lb g re is  b eh a a rt. V o rd e r­
schienen m it 3 Z ähnen , d e r ers te  seh r schw ach. L  o n g. 
9*5— 12‘6 mm. — A r a x e s t h a l  bei O rd u b ad .

a r a x i s  n. sp.
14 ' E in fa rb ig  gelb ro th . K ö rp e r  lan g  oval, h in ten  w en iger v e r ­

jü n g t, sonst dem  vo rigen  rech t ähn lich  b is a u f  die ganz 
abw eichende  F ä rb u n g . L o n g .  8-— 11 mm.  —  A r a x e s t h a l .  
V on m ir als brevipennis v e rsen d e t. o r d u b a d e n s i s  n. sp.

A ' A ugenk ie l und  d e r  S e ite n ran d  des lla lssc h ild e s  au f  der 
v o rd eren  H älfte  s tache lig  b eb o rste t. C lypeus schnabe lfö rm ig  
v e rlä n g e rt, konisch , nach  vorne au fgebogen , vorne a u s­
g ebuch te t. C lypeallin ie  deutlich .

S ubgen . Phalangonyx Reitt.

S eh r la n g g es tre ck t, rü th lich g elb , H a lssch ild  fein p u n k ­
tir t, V order- u n d  H in te rra n d  u n b ew im p ert, F lü g e ld e ck e n  fein 
p u n k tir t, d ie an g ed eu te ten , flachen R ippchen  m it s tä rk e re n  
P ü n k tc h e n  gesäum t, V o rd e rsch ien en  m it 3 Z ähnen , d e r S porn  
a u f  d er In n en se ite  s te h t d e r  A u sb u ch tu n g  des 1. u n d  2. 
Z ah n es g e g e n ü b e r ; H in te rb ru s t von au ffa llender L ä n g e ; 
G lied  2 u n d  3 d e r  V orderfüsse  des cf ziem lich s ta rk  
e rw eite rt. L ong . 8— 11 m m . —  T r a n s c a s p i e n .

c o n i c e p s  Reitt.

G enus Hemictenius R eitt.
(W. 1897. 223.)

(Klauen vor der Spitze tie f eingesc)'mitten. Fühlerfächer Bgliederig, 
h i e v o n  d a s  1. G l i e d  v e r k ü r z t ;  d a s  4. und 5. G l i e d  de s  
S t i e l e s  n i c h t  v e r l ä n g e r t , sondern alhnählig verkürzt, das
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5. quer. Endglied der M axillartaster länglich oval, a b e r  m i t  
Gr r ü bch  e n o d e r m a l t e r  A b f l a c h u n g .  Die vorderen 1 Füsse 
beim cT fast immer erweitert, beim 9 einfach; unten mit bürsten­
artiger Sohle, die a u f den einfachen Vorderfüssen des 9 meistens 
auch nicht fehlt. Oberseite stark chagrinirt und matt, seltener beim.

9 glänzend.')

D i e  A r t e n  b e w o h n e n  T r a n s e a s p i e n  u n c l  T u r k e s t a n .

1' S eiten  cles IlaJsseh ildes u n d  d e r  F lü g e ld e ck e n  nur gelb 
b ew im pert.

2 "  K opfsch ild  n ich t n u r am  V o rd e rra n d e , sondern  au ch  an  den 
S eiten  au sg eb u ch te t, d ie v o rd e ren  S eiten w in k el m eh r w en iger 
eck ig  v o rtre te n d .

3 "  E in fa rb ig  b rau n ro th , F ü h le r  und  B eine etw as heller. D er 
D orn  a u f  d er In n en se ite  d e r V o rd ersch ien en  s te h t fast dem  
ers ten  A u ssen zah n e  g egenüber. V order- u n d  M itte lta rsen  
des cT m ässig  s ta rk  e rw eite rt, von au sse ro rd en tlich e r L än g e . 
L o n g .  11 — 12 nun. — T r a n s c a s p i e n : B u ch ara . — 
H o rae  X X V  317. g r a c i l i p e s  Semen.

3 ' S chw arz  oder sch w arzb rau n , die B eine se lten  d u n k e l ro s t­
b rau n  m it he lle ren  T arsen . D e r  D o rn  a u f  d er Innense ite  
der V o rd ersch ien en  s te h t d e r A u sran d u n g  des 1. un d  2. Z ahnes 
der A ussenseite  gegenüber.

4 "  D ie  (2.) g e k e rb te  L eis te  a u f  d er H in te rk a n te  d e r  H in te r ­
sch ienen  s teh t deu tlich  h in te r  d e r M itte  (d e r  S p itze  etw as 
näh e r als d er Basis).

5 "  G rösser, A n a lseg m en t b rau n ro th . Z w eites u n d  d ritte s  G lied  
d er T a rse n  an  den V order- und  M ittelfüssen  des c? seh r 
s ta rk  v e rb re ite r t, n ich t län g er als b reit, d as d r itte  k le in . 
D ritte s  G lied  d e r  V order- u n d  M itte lta rsen  e tw a so lang  als 
b re it, das 4. k le in e  ebenso. F ü h le r  und B eine ro th b rau n . 
L o n g .  13 mm.  —  T r a n s c a s p i e n :  P e n s c h d e h ; A f g h a ­
n i s t a n .  —  AV. 1897. 223. m a g n i t a r s i s  Reitt.

W K leiner, A n a lseg m en t wie d er ü b rig e  K ö rp e r schw arz . V order- 
und  M itte lta rsen  des cT n u r m ässig  e rw eite rt, sch lank , d ritte s  
un d  v ie rtes  G lied  re ich lich  d oppelt so lan g  als b re it. F ü h le r ­
keu le , S chenke l u n d  S chienen  schw arz . L o n g .  10‘5 — 11 mm.
— T r a n s c a s p i e n :  A sh ab ad . — V erh . nat. V ere in  B rünn , 
XXA^II, 16. W a l t e r i  Reitt.
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4 ' D ie (2.) g e k e rb te  L eis te  a u f  der H in te rk a n te  d er H in te r ­
sch ienen  s teh t in  d e r  M itte  d e r  Schiene. Z w eites u n d  d ritte s  
G lied  d er T a rse n  an  den  V order- u n d  M ittelfU ssen des cj1 
seh r s ta rk  v e rb re ite r t, das d ritte  G lied  d er V order- und 
M itte lta rsen  n ich t ganz so lang  als b re it, das v ie rte  k le ine 
e tw as quer. F ü h le r  u n d  B eine sam m t den  T a rse n  schw arz , 
oder b rau n sch w arz . L o n g .  10— 11 m in. — T u r k e s t a n :  
T asc h k en d . —■ D . 1891. 94. l a t i t a r s i s  Reitt.

2 ' K opfsch ild  am  V o rd e rra n d e  kaum , an  den  S eiten  g a r  n ich t 
au sg eb u ch te t, d ie v o rd e ren  S eitenw inkel ab g e ru n d e t, stum pf. 
H in te rsch ienen , besonders beim  cf, von au ssero rd en tlich e r 
B re ite ; die n u r  an g e d eu te tc  K erb le is te  s te h t in d e r M itte 
d e r  H in te rra n d k a n te . V o rd e rta rsen  des cT ziem lich  s ta rk , die 
M itte lta rsen  w en ig er v e rb re ite r t ;  G lied  2 u n d  3 w en ig  län g er 
als b re it, das k le in e  v ie rte  G lied  länglich . D ie 5  haben , w ie 
gew öhnlich , k u rze  nach  h in te n  au ffällig  v e rb re ite r te  F lü g e l­
decken .

6 "  S cheitel g e d rä n g t p u n k tir t, m att, H alssch ild  lein  le d e ra rtig  
gerunzelt, m a tt, P u n k tu r  dazw ischen  schw er e rk e n n b a r. V o r­
d e rra n d  unbew im pert. D ie  M itte lta rscn  des cf sind  w esentlich  
schm äler als die vo rd eren , G lied  2 u n d  3 w en ig  lä n g er als 
b reit. K leine  m a ttsch w arze  A rt, d ie m anchm al m it b rau n en  
F lü g e ld e ck e n  vo rkom m t. L o n g .  8 — 12 nun. —  T r a n s ­
c a s p i e n :  A sh ab ad , B ag y r, G erm ab , A r ty k , C hodscha-K ala  ; 
T u r k e s t a n :  S am a rk a n d . t e k k e n s i s  Reitt.

6 ' S cheitel d ich t, ein fach  p u n k tir t, g länzend , H alssch ild  an  den 
S eiten  m a tt u n d  fein, erloschen  p u n k tir t,  in d e r M itte g länzend , 
m ässig  s ta rk  u n d  w enig  g e d rä n g t p u n k tir t, auch  d er V o rd e rra n d  
m it w eissen H ärch e n  b ew im p ert. G lied  2 u n d  3 d e r V o rd e r- 
füsse ein w en ig  lä n g er als b re it, die M itte lta rsen  sind  
n u r w en ig  schw ächer v e rb re ite t, ih r  2. un d  3. G lied  um  die 
H älfte  lä n g e r als b re it. D e r  M ittc lzahn  der V o rdersch ienen  
ist dem  E n d z a h n e  k a u m  (d o rt s ta rk )  m eh r g en ä h e rt als dem  
ers ten  Z ahne . L o n g .  9' 5 mm.  —  S a m a r k a n d .

a l b o c i l i a t u s  n. sp.
1 ' S eiten  des H alssch ildes u n d  d e r  F lü g e ld e ck e n , le tz te re  gegen  

die S ch u lte rn  zu, zw ischen  den  oft helleren  W im p erh aa ren  
schw arz  o der sc h w a rz b rau n  bebo rste t.

7 "  S ch ildchen  einfach, d i e S e i t  e n n i c h t  s c h a r f  u m  r  a n d e t 
u n d  l e i c h t  a u f g e b o g e n ;  oft m it e inzelnen  P u n k te n  oder
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2 nach  h in ten  co n v erg iren d en  P u n k tre ih e n  b esetz t. D e r 
H in te rra n d  des H alsseh ildes deu tlich , d e r V o rd e rra n d  u n d e u t­
licher m it k u rzen , w eichen, g reisen  H a a re n  bew im pert.

8 "  A ussenseite  d er H in te rbe ine , besonders  die H in te rsch en k e l, 
am  G ru n d e  äu sserst d ich t u n d  seh r deu tlich  le d e ra rtig  p u n k ­
t u l i r t ,  d a h e r  f a s t  m a t t .  V order- u n d  M itte lta rsen  beim  
cf e rw e ite r t un d  v e rlä n g e rt, G lied  2 u n d  3 m eh r als um  
die H ä lf te  lä n g e r als b re i t ;  d ie M itte lta rsen  w en ig  schw ächer 
erw eitert. .H alsschild fast ganz m att, d ie P u n k tu r  zw ischen 
d e r  feinen R u nzelung  in d e r  M itte  deu tlich . L o n g .  11 ‘5 — 
14*5 m m . —  B u c h a r a .  o p a c i p e s  n. sp .1)

8 ' A ussenseite  d e r H in te rb e in e  am  G ru n d e  g l ä n z e n d ,  n ich t 
le d e ra r tig  p u n k tu lir t ,  bei seh r s ta rk e r  V erg rö sse ru n g  fein, 
k au m  s ich tb a r ch ag rin irt. V order- u n d  M itte lta rsen  beim  cT 
s ta rk , die m ittle ren  w en ig  schw ächer e rw eite rt, G lied  2 und
3 an  den  V o rd c rta rsen  um  '/a, an  den  M ittelfüssen  um  die 
H älfte  lä n g er als b re it.

9"  H alssch ild  n eben  dem  S e iten ran d e  d ich t u n d  fein m a tt g e ­
runze lt, dazw ischen  eine deu tliche P u n k tu r  n ich t e rk e n n b a r ; 
die H in te rw in k e l sind  m it dem  S e ite n ran d e  v o lls tänd ig  sehr 
b re it v e rru n d e t, n irg en d s  an g ed eu te t. K le in ere  A rt. L o n g .
11— 14 m m . —  C h o d - s h c n d ,  S a m a r k a n d .  —  B. M. 
1870. 339. o p a c u s  Ball.

9 ' H alssch ild  neben  dem  S e iten ran d e  m a tt, seh r fein gerunzelt, 
dazw ischen  ab e r  die D o rsa lp u n k tu r  ü b e ra ll deu tlich  v o rtre te n d , 
S cheibe punktirt., g lä n ze n d ; die H in te rw in k e l s tu m p f zu ­
lau fend , die S pitze s ta rk  ab g e ru n d e t, ab e r  die W in k e l noch 
e rk e n n b a r. G rössere, d e r vo rigen  ähn liche A r t ;  schw arz , se lten  
die F lü g e ld e ck e n  ro th b rau n . L o n g .  14— 20 m m . — B u c h a r a .

n i t i d i p e s  n. sp.
7 ' S ch ildchen  n eb en  den  S eiten  m it v e rtie f te r  L in ie  sc h a rf  u m ­

ran d e t, die g la tte n  K änder nahezu  etw as au fgebogen . V o rd e r­
r a n d  des H alssch ildes m eistens n ich t, d e r  B asa lran d  selten  
b ew im pert. H in tc rsc h en k e l d ich t und  höchst fein le d e ra r tig  
p u n k tu lir t , d ah e r m eh r w en iger m att.

10" S eiten  des H alssch ild es  m att, d ie S cheibe g länzend  und  
deutlich  p u n k tir t. V order- und M itte ltarsen  des c? s ta rk  e r ­
w eitert.

J) Diese Art hatte ich früher mit opacus zusammengeworfen.
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11" .Halsscliild n eben  dem  »Seitenrande m att, selir fein gerunzelt, 
dazw ischen  ab e r  die D o rsa lp u n k tu r  ü b era ll deu tlich  v o rtre ten d . 
V o rd e rra n d  des TIalsschildcs seh r k u rz , B asis lä n g er greis 
bew im p ert. V order- u n d  M ittc lta rsen  des cT s ta rk  e rw eite rt 
u n d  lang  g es tre ck t, d ie M ittc lta rsen  sind  n u r w en ig  schw ächer 
v e rb re ite r t ;  G lied  2 d e r  e rw eite rte n  T a rse n  um  l 3 -i, G lied  3 
fast d o p p elt so lang  als b re it. S chw arz, die F lü g e ld e c k e n  und 
die T a rse n  b rau n ro th . L o n g .  13 mm.  —  B u c h a r a .

s c u t e l l a r i s  n. sp.1) 
11 ' H alssch ild  neben  dem  S e ite n ran d e  d ich t un d  fein m a tt g e ­

ru n ze lt, dazw ischen  die norm ale  D o rsa lp u n k tu r  n ich t deu tlich  
e rk e n n b a r , V o rd e rra n d  n icht, die B asis k au m  b ew im pert. 
V order- u n d  M ittc lta rsen  des c? seh r s ta rk  e rw eite rt, G lied
2, 3 und  4 n ich t lä n g er als b re it. S chw arz, F lü g e ld e ck e n  
m att. L o n g .  11-—-14 m m . —  B u c h a r a ,  —  W . 1897. 224.

n i g r o c i l i a t u s  Reitt. 
10 ' D e r  ganze T h o ra x  m a tt, fein runze lig  p u n k tir t, dazw ischen  

a u f  d e r S cheibe m it d eu tlich er D o rsa lp u n k tu r. V order- und 
M itte lta rsen  des cf u n d  V einfach, n ich t e rw e ite r t u n d  unten  
n ich t b eso h lt.2) S chw arz, fast m att, die F lü g e ld e ck e n  beim  2 
etw as g länzender. L o n g .  12— IG m m . —  B u c h a r a ,  A f g h a ­
n i s t a n .  —  W . 1897. 225. s i m p l i c i t a r s i s  Reitt.

5. Sericini
{Die Enddornen der Hinter schienen stehen weil auseinander, zwischen 
denselben hat die ISchicnenspitze innen einen Tarsalausschnitt und oft 

eine Tarsal furche. Umfasst meist durchgehends ldeine Formen.)

H  i e h  c r  2 G a 11 u n g  s g r u p  p e n :

H in te rh ü ften  nach  aussen s ta rk  v e rb re ite r t  und  da m in ­
destens reich lich  so b re it als d ie H in te rb ru s t;  d e r  H in te rra n d  
d er H in te rb ru s t b ild e t von d er S chenke lbasis  eine s ta rk

!) Dein H. nitidipes äusserst ähnlich, aber das Scutelluin ist um­
randet und die erweiterten Tarsen sind beträchtlich länger.

-) Ich machte mir nach einem von Major Ilauser mitgetheilten Exem­
plare folgende Notiz: dem sim p liciL u rsis ähnlich, die Flügeldecken aber 
ausser dem schmalen dunklen Seitenrande und der Naht., gelb. Halsscliild 
in der Mitte weniger gedrängt punktirt, glänzender; Flügeldecken etwas 
kürzer und seitlich mehr gerundet. Oberseite fast matt, Beine sammt den 
Tarsen glänzend. — Mts. Karateghin, B a l d s c h u . a u ,  924 m.

o c h r i p e n n i s  n. sp.
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sch räg  nach  aussen  uncl vorne au fste igende  L in ie . V o rd e r­
hüften  innen  vor d e r  S p itze  ohne Q uerk ie l, sondern  m it 
g la tte re r, beu lcnfü rm ig  geh o b en er F läch e , oder fast einfach.

S e r i c i n a .
H in te rh ü fte n  fast p ara lle l u n d  viel schm äler als die H in te r­

b ru st, d er H in te rra n d  d e r  le tz te ren  fast ho rizon tal verlau fend . 
V o rd e rh ü ften  vo r d er S pitze innen  m it e inem  Q uerk ie le , w ie 
bei den Melolonthini, an  die sich diese G a ttu n g sg ru p p e  eng  
anseh licsst. V o rd e rsch icn en  m it 2 Z ähnen , d e r  E n d z a h n  lieg t 
in  d er V erlä n g e ru n g  d e r  S ch ienen rich tung . O berse ite  lang, 
rau h  b eh a art. C h a s m a t o p t e r i n a .

Sericina.
U e b e r  s i  c h t d e r  G a  1 1 u n  g e n .

1" K lauen  am  In n e n ra n d e  ohne Ilau tsau m .
2 "  V o rd e rsch ien en  m it 2 Z ähnen .
3 "  B asis des I [alssch ildes u n g cra n d e t.
4 "  S p itzen ran d  d er F lü g e ld e c k e n  ohne H au tsaum .
5 "  D e r  C lypeus vo rne  m it querem  K iel. H alssch ild  m it einer 

M itte lfu rche . F ü h le r  ög liederig , beim  9  m it 3 g lied erig e r, beim  
cT m it la n g er 4 Vs- oder ö g lie d e rig c r  F a h n e :

S e r i c a n i a  Motsch.
5 ' C lypeus ohne querem  K iel, oder n u r die S tirn n a h t k ie lfö rm ig  

erhöh t. H alssch ild  ohne ausgesp rochene M ittelfu rche . F ü h ler-  
fäclier m it 3, se lten  beim  cT m it 4 G liedern .

6 "  F ü h le r  8 — lO gliederig , die F a h n e  (F äch e r, K eu le), 3g liederig .
7" C lypeus h a lb k re isfö rm ig , am  S p itze n ran d e  tie f  ha lbm ondförm ig  

ausgeschn itten .
8 "  O berse ite  fein b eh a art. K lauen  tie f  gespalten , am  G ru n d e  

m it einem  Z a h n e ; d e r  u n te re  S p a ltzah n  am  E n d e  a b g e s tu tz t :
T r i c h o s e r i c a  Reitt.

8 ' O berseite , w ie gew öhnlich , n u r  m it einzelnen, au fg erich tc tcn  
H aa re n  besetz t oder k ah l. C lypeus m it Q ucrfu rche. K lau en  
tie f  gespa lten , am  G ru n d e  ohne B a sa lz a h n :

C y c l o s e r i c a  Reitt,
V  C lypeus n ic h t h a lb k re isfö rm ig  und  tie f  au sgeschn itten , oft 

e infach ausgebuch te t.
9 "  V o rd ersch ien en  m it 2 lan g en  nad e lsp itz ig en  E n d zä h n en , die 

S chiene zw ischen  den Z äh n e n  s ta rk  au sg e ran d e t u n d  d ase lb st 
v ie l schm äler als in d e r  M itte, d e r  E n d d o rn  s teh t g eg en ü b er
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der E in se n k u n g  zw ischen dem  ersten  und  zw eiten  Z ahne. 
D ie  obere le is ten artig e  E in k e rb u n g  a u f  den 4 h in te ren  
S chienen  befindet sicli ganz nahe  d er Basis. F ü h le rfä c h e r
beim  cf 9 klein . H alssch ild  konisch . K äfe r  b lassgelb .

L e u c o s e r i c a  Reitt.

9 ' V ordersch ienen  m it 2 norm alen , d re ieck igen  Z ähnen . D ie 
obere le is tcn arlig c  E in k e rb u n g  a u f  den  4  h in te ren  S chienen  
ist von d er Basis en tfern t.

10" S ch ildchen  k u rz  d re ie c k ig ; H alssch ild  an  d er B asis um  die 
H in te rw in k e l k u rz  u n d  fein g eran d e t. K ö rp e r  seh r b re it, 
ta s t ru n d . T r o c h a l o s c h e m a  Reitt.

10' S ch ildchen  lang  d re ieck ig . B asis des lla lssc h ild e s  ganz unge- 
ran d e t.

11" M itte lhüften  e n tfe rn t s te h e n d ; die I l in te rb ru s t dazw ischen  
so b re it  als ein M ittelschenke]. F ü h le rfä c h e r beim  cf und
V k u rz . E u s e r i c a  Reitt.

11 ' M itte lhüften  e in an d e r s ta rk  g e n ä h e r t ; die 1.1 in te rb ru s t dazw ischen  
n u r halb  so b re it als ein M ittc lschenkel, F ü h le rfä c h e r des 
cf lang , des $ k u rz . S e r i c a  Mac Leay.

6 ' F ü h le r  lO glicderig , d e r  F ä c h e r  beim  cf 4 g lied erig , beim
9 w en ig  k le in e r 3g liederig . M i c r o s e r i c a  Brske.

4 ' S p itze n ran d  der F lü g e ld e c k e n  m it einem  H au tsaum e.

13" F ü h le r  lO glicderig , d e r  F ä c h e r  beim  cf u n d  9  3g liederig , 
beim  cf länger. M a l a d e r a  Muls.

13/ F ü h le r  9g liederig , der F ä c h e r  3g liederig .

14" O berse ite  k ah l, höchstens m it einzelnen  au fstehenden  H aa ren  
besetz t. F ü h le rfä c h e r  beim  cf u n d  9 w enig  in d e r  L änge
versch ieden . A m a l a d e r a  Reitt.

14 ' O berse ite  an lieg en d  gelb  b eh a a rt, au sserdem  m it einzelnen  
au fstehenden  H a a re n  besetz t. D e r F ü h le rfä c h e r des cf seh r 
lang , des y k u rz . P a r a s e r i c a  Reitt.

3 ' B asis des H alssch i]des v o lls tän d ig  gerandet,.

16" F ü h le r  des cf lO glicderig , m it langem  4 — 5glieclerigem  
F ä c h e r ;  beim  £ 9 g liederig , m it k le in e r  3 g lied erig e r F ah n e . 
Homaloplia ähn lich . A n o m a l o p h y l l a  Reitt.

16 ' F ü h le r  9 g lie d erig  m it Bglieclerigem  F ä c h e r  beim  cf un d  9.
H o m a l o p l i a  Stepli.
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2 ' V o rd e rsch ien en  m it 3 Z ähnen . B asis des H alssch ildes fein, 
vo llständ ig , die M itte  selten u n g era n d e t. T r i o d o n t a  Muls.1)

1' K lauen  g era d e , innen m it einem  s ta rk e n  H au tsau m , am  E n d e  
m it feiner, h ak en fö rm ig er Spitze. V o rd e rsch ien en  d reizähn ig . 
B asis des H alssch ild es  g e ran d e t.

17" G eflügelt, H alssch ild  m it eck igen  H in te rw in k e in , S ch ildchen  
lang, d re ie ck ig , F lü g e ld e c k e n  m it S ch u lte rb eu le . H in te rb ru s t 
lang , so lang  als das A bdom en . O berse ite  w en igstens theil- 
w eise lan g  b eh a a rt, H y m e n o p l i a  Eschsch.

17' U ngeflügelt, H alssch ild  m it vo lls tänd ig  v e rru n d e te n  H in te r- 
w inkeln , S ch ildchen  k u rz  un d  k le in ; F lü g e ld e c k e n  k u rz , 
gew ölbt, ohne S chu lte rbeu le . H in te rb ru s t s ta rk  v e rk ü rz t, 
O berse ite  ohne lange  B eh aa ru n g , fast kah l.

H y m e n o c h e l u s  Keilt.

Uebersicht der Arten.
G enus Sericania M otsch.

[Klauen ohne llaulsaum . Vorderschienen mit 2  Zähnen. Basis des 
Ilalsschüdes ungerandet, m i t e i n e r  M i t t e l  f  u r  c h e. Spitze der 
Flügeldecken ohne Ifautsaum. C l y p e u s  v o r n e  m i t  e i n e m  q u e r e n  
K i e l e .  Fühler Ugliederig, heim 9 mit 3glicderiger, beim cf mit 

4 1/2 bis ögliederiger Fahne.)
L än g lich , g e lb b rau n , oben m it M etallg lanz, fast k ah l, K o p f 

u n d  H alssch ild  e tw as d u n k le r, die R än d er h e lle r  ro th ; K o p f 
d ich t, H alssch ild  s ta rk  p u n k tir t, H alssch ild  lang  d re ie ck ig , 
F lü g e ld e c k e n  d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t, m it fu rch en a rtig en  
S tre ifen . L  o n g. 9 — 10 m m . —  O s t s i b i r  i e n .

f u s c o l i n e a t a  Motsch.

G enus Trichoserica R eitt.

(.Klauen ohne Jlautsaum , tie f gespalten, am  G r u n d e  m i t  e i n e m  
Z a h n e .  Vor der schienen mit 2  Zähnen. Basis des Ilalsschildes un­
gerandet, ohne Mittelfurche. Clypeus vorne ohne Querkiel, Vorder­
rand halbkreisförmig ausgeschnitten. Fühler Oglicderig, mit 3gliede- 
riger, beim cT sehr langer Fahne. O b e r s e i t e  d i c h t  u n d  f e i n  

b e h a a r t .  Habituell der S e r i c a n i a  recht ähnlich.) 

G elb ro th , g länzend , ohne M etallg lanz , S cheite l b raun , A ugen  
gross, v o rg e q u o lle n ; H alssch ild  d ich t p u n k tir t, der S e iten ran d

x) Hieher vielleicht Gen. Hetamius Fairm. S i e h e  N o t e  3 in der 
Uebersichtstabelle der Rhizotrogina.
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schm al, um  die V o rd e re ck e n  etw as d eu tlic h er a u fg e b o g e n ; 
S childchen  lang  d re ieck ig , d ich t p u n k tir t ;  F lü g e ld e c k e n  fein, 
m ässig  d ich t p u n k tir t,  m it fu rc lien artig en  S tre if e n ; P yg id ium  
m att, p u n k tu lir t ,  länger, ab s teh en d  b eh aart. L o n g ,  fast
10 m m . —  O s t s i b i r i e n .  —  W  1806. 183.

f u l v o p u b e n s  Reitt.

G enus Cycloserica E eitt.

( Klauen ohne Ilautsau-m. Vordcrschienen mit 2 Zähnen. Basis des 
Halsschildes ungerandet, ohne Mittel furche. C l y p e u s  vorne halb­
mondförmig oder dreieckig, t i e f  a u s g e s c h n i t t e n ,  vorne ohne 
Querldel. Fühler ügliederig, Fächer 3 glied erig. Oberseite nur mit 

einzelnen aufgerichteten Haaren besetzt.)

R oth , die F lü g c ld e c k c n  u n d  die U n te rse ite  h e lle r  rö th lich- 
gelb . C lypeus d ich t, S tirn e  spärlich  p u n k tir t ;  H alsscliild  an  
den S eiten  vor den eck ig  v o rtre te n d en  I Iin te rw in k e in  a u s­
geschw eift, die B asis doppelbuch tig , O berseite  seh r fein, 
spärlich , an  den S eiten  e tw as d ich te r p u n k tir t ;  S ch ildchen  
läng lich  d re icck ig , ro th , p u n k tir t,  F lü g e ld e ck e n  läng lich , m it 
flachen P u n k ts tre ife n , die Z w ischen räum e schw ach  gew ölbt, 
einzeln  p u n k tir t. H in te rb ru s t tie f  gefu rch t. L o n g .  7— 8 nun.
—  T u r k e s t a n :  P en d sch ak en d . ■—■ W . 1896. 184.

e x c i s i c e p s  Reitt.

G enus Leucoserica R eitt.

(.Klauen ohne Hautsaum. Vorderschienen mit 2 n a d c l s p i t  z i g  en  
l a n g e n  Z ä h n e n ,  die Schiene zwischen den Zähnen halb so dünn  
als in der Mittc) der Innendorn steht gegenüber der Einsenkung  
zwischen den beiden Seitenzähnen. D ie  o b e r e  l e i s  t e n  a r t i g  e 
E i n k e r b u n g  a u  f  d e n  4 h i n t e r e n  S c h i e n e n  g a n z  n a h e 
a n  d i e  B a s i s  g e r ü c k t .  C l y p e u s  c o n c a v ,  a l l e  S e i t c n -  
r ä n  d er  e t w a s  k i e l  f ö  r m i g  c r h ö h t. Halsscliild konisch, mit nach 
aussen vorspringenden Hinter winkeln, die Basis ungerandet. Käfer 

fast kahl, b l a s s  g elb.)

1" A ugen  k le iner, H alsscliild  eben , T lin terw inkel rech teck ig , die 
S eiten  vor dense lben  schw ach, oft u n d eu tlich  ausgesclrvveift. 
K ö rp e r k le in er  u n d  sch lan k er, nach  vo rne  schw ach  vereng t. 
L o n g .  6 — 7 mm,  —  T r a n s c a s p i e n :  K isilkum , A sk h ab a d .
—  Serica pctllida F s t. —  F e d tsc h en k . R eise, 1876, 394.

a r e n i e o l a  Solsky.
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1' A u gen  g rösser, TTalsschiltl du rch  m ehre re  un b es tim m te  E in ­
d rü ck e  u n eb en  u n d  etw as m att, die S eiten  vor den  ITinter- 
Avinkeln s ta rk  ausgeschw eift, le tz te re  fast sp itzig , nach  aussen 
g erich te t, K ö rp e r  g rösser, k ü rz e r  u n d  g ed ru n g e n er, nach  vorne 
s ta rk  v e re n g t;  sonst d e r  vorigen  A rt seh r ähnlich . —  L o n g .  
8 f)— 10 m m . —  T r a n s k a s p  i e n :  M urgab . —  W  1896. 184.

d i l u t a  lleitt.

G enus Trochaloschema R eitt.

(.Kiemen ohne Ilautsaum. Vorderschienen mit 2  normalen Zähnen. 
B a s i s  d e s  l l a l s s c h i l d e s  u m d i e I I  i n t er  w i n 1c e l Je u  r z  u n d 
f e i n  g er  a n d  et. Clypeus am Ende sehr schwach aus gebucht et, 
vorne ohne Querklel. Fühler Oglicderig, mit Meinem Bglicäcrigcin 

Fächer, K ö r p e r  d u n k e l , s e h r  b r e i t , f a s t  r u n d .)

1" B rau n sch w arz , etw as g länzend , i r is ir e n d ; C lypeallin ie  einfach, 
vertieft, H alssch ild  so b re it  w ie die B asis d e r  F lü g e ld e ck e n , 
ohne R unzeln , einfach w en ig  d icht, an  den  S eiten  s tä rk e r  
p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  zu r S ch u lte r schw ach  eingezogen, 
ziem lich  s ta rk  p u n k tir t,  m it angedeutet.cn  S tre ifen . P y g id ium  
seh r fein p u n k tu lir t , fast kah l. L o n g .  9 — 10 m m . — O s t ­
b u c h a r a / — H o rac  27. (1893.) 495. Ir is  Semen.

1' B rau n sch w arz , m a tt ;  C lypeallin ie  fein k ic lfö rm ig  e rh a b e n ; 
H a lssch ild  schm äler als die Basis d er F lü g e ld e ck e n , an  den 
S eiten  g lc ichm ässig  g e ru n d e t, F lü g e ld e c k e n  k u rz , fast rund lich , 
m ässig  s ta rk  ab e r flach p u n k tir t, P y g id iu m  seh r fein g erunzelt, 
dazw ischen  m it ze rs treu te n  k ü rn ch e n artig c n  R asp elp u n k ten , 
die ein ab s teh en d es gelbes n ich t seh r langes B o rs ten h aa r 
trag en .

2 "  H alssch ild  g lc ichm ässig  seh r d ich t m it ziem lich k rä ftig e n  
P u n k te n  besetz t, d iese an  den Seiten  g e d rä n g te r  un d  occellirt, 
in d e r M itte  zu r B asis einzeln  p u n k tir t,  F lü g e ld e ck e n  ohne 
S chu lte rbeu le , m it a n g e d eu te te n  S tre ifen  und  ebenen  Z w isch en ­
räum en . Im  U cb rig en  d e r  nächsten  A r t  ähn lich , a b e r  grösser. 
L o n g .  9 ‘5 mm.  —  B u c h a r a .  M e d u s a  n. sp.

2 ' H alssch ild  uneben , g e d rä n g t runze lig , in  d er M itte  ru n ze lig er 
p u n k tir t, m it feiner, k ic lfö rm ig  e rh ab en er, h in ten  u n d  vorne 
v e rk ü rz te r  M itte llin ie ; F lü g e ld e ck e n  m it schw acher S ch u lte r­
beule, deu tlichen  S tre ifen , die Z w ischen räum e besonders an 
den S eiten  le ich t gew ölb t, d e r 7. und  9. etw as e rh a b en er
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u n d  vorne h in te r  d e r  S ch u lte rh eu le  m it e in an d e r verbunden . 
L o n g 1. 8 mm. —  A 1 a i - G c b  i r  g c . — W . 1896. 186.

r u g i n o t a  lieitt,

G enus Euserica R eitt.

(.K lauen ohne ITautsaum. Vor der schienen mit 2 Zähnen. Die vordere 
Einkerbung der Hinterschienen von der Basis entfernt. Clypeus 
vorne ohne Querkiel. Halsschildbasis ungerandet. Schildchen länglich 
dreieckig. M ittelhüften von einander entfernt stehend, die Hinterbrust 
zwischen denselben so breit als ein Mittel schenket. Fühler !)— 10- 
gliederig, der Fächer ogliederig, beim cf wenig länger als beim 
9 . Körper länglich, der Gattung Seriea ähnlich, aber etwas kleiner.)

a "  F ü h le r  1 O gliederig. E rs te s  u n d  /w e ite s  G lied  d er TTintertarsen 
von g le icher L ä n g e :

S ubgen . Eusericula nov.

E in fa rb ig  ro th , K o p f d icht, H alssch ild , F lü g e ld e c k e n  un d  
P y g id iu m  s ta rk  p u n k tir t, d ie F lü g e ld e c k e n  g estre ift, H alssch ild  
n eb en  den V o rd e rw in k e ln  m eist m it einem  flachen g rü b c h e n ­
förm igen  E in d rü c k e . L  o n g .  7 ‘5 mm. —  S y r i e n .  —  A. 1881. 83.

m o d e s t a  Fairm.

a ' F ü h le r  9 g lied rig  *) E rs te s  G lied  d e r  TTintertarsen viel länger 
als das zw eite.

S ubgen . Euserica s. str.

R ostro th  (v. A riasi M uls.) oder d u n k e lb ra u n , d e r  M und, 
F ü h le r  u n d  B eine w ie gew öhnlich  heller g e fä rb t, S cheitel 
im m er schw ärzlich , K o p f und  H alssch ild  fein, die F lü g e l­
d eck en  s tä rk e r  p u n k tir t,  le tz te re  flach ges tre ift, P y g id iu m  
fein  p u n k tir t. L o n g .  7-— 8 mm. —  S ü  d f r a n  k r  e i c h ,  
S p a n i e n  und  an geb lich  auch  I t a l i e n .  m u t a t a  Germ.

*) Meine Angabe (W. 1896. 185), dass die 9 Sgliedrige Fühler besitzen 
können, dürften auf ein anormales Stück, das mir vorlag, zurückzuführen sein. 
Ilieher auch: E u s e r ic a  m e c h e r ie n s is  Pic., Miscell. Ent. 1898. 97 von 
Algier (Oran). Long. (5 mm. Sclnvarzbraun, Flügeldecken rothbraun, I l a l s -  
s c h i l d  a u f  d e r  M i t t e  d e r  S c h e i b e  mit, e i n i g e n  a u f s te h e 11 d e 11 
H a a r e n  b e s e t z t ,  Kürzer als mutata, mit welcher der Autor 
gleicht (Ex Pic.)
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G enus Serica M ac-L cay .

(.Klauen ohne Hautsaum. Vorderschienen mit 2 normalen Zähnen. 
Clypeus vorne ohne Querkiel, vorne mässig ausgebuchtet. Basis des 
Halsschildes ungerandet. Die vordere Einkerbung der Hinter schienen 
von der Basis entfernt. Schildchen lang , dreieckig. M i t t e l h ü  f t e n  
e i n a n d er  ge  n ä h e r t ; d i e Jf  i n t e r b r u  s t d a z  w i s e h e n  n u r 
h a l b  so b r e i t  a l s  e i n M i t t e l  S c h e n k e l .  Fühler Dgliederig, der 
Fächer des lang, des 9 kurz, aus 3 B lättern bestehend. Körper 

langgestreckt, roth oder braunroth, pruinös.)

1u Gi 'össer, b räu n lich ro th , m att, C ly p cu sran d  von oben und
h in ten  gesellen d o ppelbuch tig , die S tirne  b räun lich , einzeln  
p u n k tir t,  H alssch ild  deu tlich  p u n k tir t,  F lü g e ld e c k e n  an  den 
S eiten  lä n g e r  bew im pert, S chenkel und  S ch ienen  etw as b re ite r, 
die h in te ren  4 S ch ienen  m it 2 le is ten artig  g ek e rb ten  V o r­
le g u n g en , U n te rse ite  m a tt ir is iren d , die B eine g länzend , die 
H in te rsc h en k e l deu tlich  z e rs treu t p u n k tir t ;  H in te rb ru s t fein
gefu rch t. L o n g .  8 — 10 m m. —  E u r o p a ,  b r u n n e a  Lin.

V  K leiner, gelb , S cheitel schw ärz lich , m a tt ;  C ly p eu sran d  von
oben und  h in ten  gesehen  in d e r M itte  m it s tum pfer V o r­
le g u n g , d e r  m a tte  T h o ra x  u n d eu tlich  p u n k tir t, F lü g e ld e ck e n  
an  den  S eiten  k ü rz e r  b ew im pert, S chenkel und  S ch ienen
schm äler, die H in te rsch ien en  m it 3, d ie m ittle ren  m it 3— f) 
un d eu tlich en  le is te n artig  g ek e rb ten  V o r le g u n g e n ; U n te rse ite  
un d  Schenke] m att, iris irend , die T lin terschenkel m it 2 feinen 
P u n k tlän g sre ih en , sonst fast g la tt;  H in te rb ru s t n u r m it einer 
seh r feinen, schw ach e in g eg rab en en  L ängslin ie . L o n g .  8 nun.,
1 9- A m  u r  g e b i e t :  W lad iw o sto k . —  D . 1897. 214.

K o l t z e i  lleitt.

G enus Microserica B ren sk e .

(.Klauen ohne Haidsaum. Vorderschienen mit 2 normalen Zähnen. 
Basis des Halsschildes ungerandet. Clypeus undeutlich abgesetzt, nicht 
deutlich ausgebuchtet. Die vordere Einkerbung a u f  den hinteren 
Schienen von der Basis entfernt stehend. Fühler lOglicderig, der 
Fächer des 4-, des 9  wenig kleiner und Sgliederig. Die Arten  

haben zu n fy fh e il eine erzfarbige Oberseite.)

M ir sind  n u r 2 A rten  b e k a n n t gew orden , eine aus K o r e a :  
llertzi H ey d . u n d  die an d e re  aus J a p a n :  Brenskei R eitt. 
(S iehe W  1896. 186.)
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G enus Maladera Muls.

(Klauen ohne Ilautsaum. Vorderschienen mit 2  normalen Zähnen. 
Basis des Halsschildes ungerandet. Spitzenrand der Flügeldecken mit 
feinem häutigem Saume. Fühlerfächer der iOgliederigen Fühler 
beim cT und 9 3gliederig} beim cf meistens viel länger. Oberfläche 

oftmals matt, pruinös.)

1" TTintertarsen am  u n te ren  A u ssen ran d e  n ich t (höchstens am
1. G liede schw ach) gefu rch t, die U n te rse ite  d e r  G lieder, ausser 
den  T e rm in a lb o rsten , fein b eb o rste t. O berseite sch w arzb rau n , 
m att, pruinös.)

S ubgen . Maladera sens. str.

2 "  E rs te s  G lied  d e r  H in te r ta rse n  aussen  n ich t gefu rch t. S e iten ­
ra n d  d er F lü g e ld e c k e n  vo rne lä n g er als h in ten  bew im pert.
—  E u r o p a ,  K a u k a s u s .  —  Serien variabi'lis F b r .

h o l o s e r i c e a  Scopol.
2 ' E rs te s  G lied  der H in te rfü sse  aussen  g e fu rch t; S e ite n ran d  der 

F lü g e ld e ck e n  g le iclnnässig  bew im pert. D e r  vo rig en  A r t  seh r 
ähnlich , die O berseite  noch m a tte r, s tä rk e r  p ru inös. R o th ­
b ra u n  bis schw arz . —  O s t s i b i r i e n :  P erm skoe . —  Bull. 
Mose. 1870, 389. R e n a r d i  Ball.

V  I I in te rta rscn  am  u n te ren  A u ssen ran d e  gefu rch t, die U n te r ­
seite ausser den  T erm ina l b o rs ten  g la tt. F ü h le rfä c h e r  des cf 
w en ig er v e rlän g ert. M itte lhü ften  e tw as e n tfe rn te r  stehend .

Subgen . Aserica L e w is .1)

3 "  O berseite  m att, mein- w en ig e r pruinös. A ussenseite  d e r M ittel- 
schcnkel m att.

4 "  H in te rsc h en k e l g la tt, je d e rse its  m it e iner B o rs te n p u n k tre ih e ; 
C lypeus n ich t au sg eran d e t, vo rne etw as s tum pfeck ig  v o r ­
tre ten d .

0" D e r H au tsau m  d e r F liig c ld eck en sp itze  ist äu sserst schm al. —  
J a p a n,  P e k i n g, K o r c a .  —  Serica verticalis F a irm . —  
E tu d . E n t. 1860, 15. j a p o n i c a  Motsch.

0 ' D er U au tsau m  an  d e r  S p itze  d e r  F lü g e ld e c k e n  b re it. L o n g .
10 nun. —  T u r k e s t a n .  —  W . 1898. 119.

i m b e l l a  Eeitt.

]) An. Mag. Nat. ITist. XVI. 1895, pag. 394. Der Unterschied in der 
Stellung der Mittellniften ist lange nicht so bedeutend, man nach den 
Ausführungen des Autors glauben sollte.
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4' I lin te rs c h e n k e l ü b e ra ll spärlich  p u n k tir t, ebenso m it zw ei 
B o rs ten p u n k tre ih en , C lypeus von oben gesehen  seh r u n ­
d eu tlich  au sg eb u ch te t, dem  vo rigen  seh r ähnlich . S. salebrosa 
B ren sk e  h a t die H in te rsc h en k e l etw as d ich te r p u n k tir t. —  
J a p a n ,  K o r e a .  —  E tu d . ent. 1857, 33.

o r i e n t a l i s  Motsch.
3 ' O berseite  g länzend , n ic h t p ru in ö s; C lypeus vorne deu tlich  

au sg eb u ch te t. O b erse ite  s ta rk  p u n k tir t.
5 "  B rau n  oder schw arz , m eist m it B leig lanz oder schw ach  g rü n ­

lichem  E i’zscheine, von g ed ru n g e n e re r , nach  h in te n  m eh r 
v e rb re ite r te r  G esta lt. D e r  H au tsau m  an  d er S p itze  d er F lü g e l­
d eck en  ist äu ssers t schm al.

(>" G rössere  F o rm  aus dem  K au k asu s, T ra n sk a sp ien , K le inasien  
S yrien , T ü rk e i, G riechen land . L o n g .  9-— 1.1 m m . —  S. iberica 
K olena ti, rugosa B lanch. F r .  T ran sc . I. 279, T af. V III . 
F ig . 7. p u n c t a t i s s i m a  Faid.

0 ' K le in ere  F o rm  von 7•— 8 m m  von A k b e s ,  in  O bersy rien . 
M em. B elg . 1892, 4. v. f u s c o n i t e n s  Fnn.

5 ' R o thgelb , g länzend , ohne M etallschein , die S tirne  b raun , 
H alssch ild  an den  S eiten  m eh r g eru n d e t, F lü g e ld e c k e n  län g er 
un d  para lle le r. K ö rp e r  lä n g er u n d  schm äler, die M itte lb ru s t 
auffällig  gew ölbt. D e r U au tsau m  d er F lü g e ld e c k e n  an  d er 
Spitze b re ite r . L o n g .  8 mm.  —  A m a s i a .

a r m e n i a c a  Reitt.

G enus Amaladera R eitt,

(.Klanen ohne. JTautsaum. Vor der schienen mit 2  normalen Zähnen. 
Basis des JJalsschildes ungerandet. Spitze der Flügeldechen mit 
feinem  7 laut säume. F ü  h l e r !> g l i e d e  r i g, der Fächer (cT?) 3gl iederig. 
Oberseite hnhl höchstens mit einzelnen, a u f  stehenden Haaren besetzt.)

1"  D ie H in tc rta rse n g lic d e r  au sser den  T erm in a lb o rs te n  a u f  ih re r 
U n te rse ite  n ich t b eb o rs te t, sondern  g la tt. A rten  aus C hina.

S ubg . Omaladera m.

2 "  C lypeus in der M itte höckerig  aufgew orfen, d ah in te r  m it 
lo ch artig e r G rube , G ed ru n g en , dunkel ro s tb rau n , m a tt pruinös, 
I lin te rsc h e n k e l p u n k tir t, L o n g .  7 mm.  — C h i n a .

c a v i f r o n s  Keitt,
2 ' C lypeus ohne D o rsa lh ö ck er und  ohne G rube . R ostb raun , m att, 

häu tig  m it d u n k le rem  K opfe und  I la lssch ild e , oder ganz
Verhandlungen des niitnrf. Vereines in Brünn. XL. Bund. 4

download unter www.biologiezentrum.at



1 4 6

schw arz , schw ach  pru inös, oft m it g rün lichem  E rzsch im m er. 
L o n g .  7-— 9 m m . — C h i n a :  P ek ing , K an-ssu.

d i f f i n i s  Frm.
V  D ie  H in te rta rse n g lie d e r  au sser den  T erm in a lb o rs ten  a u f  der 

U n te rse ite  fein bebo rste t. A r t e n  a u s  r u s s i s c h  A s i e n :

S ubgen . Amaladera sens. Str.

3 "  H alsscliild  s ta rk  k issen as tig  gew ölb t, d ieser und  die F lü g e l­
decken  m it se p a ra te r  W ö lb u n g ; F lü g e ld e ck e n  m it flachen 
Z w ischenräum en . K äfe r  k as tan ien b rau n , F ü h le r  u n d  B eine 
r o th ; O berseite  g länzend , kah l, se lten  e tw as pru inös, B auch  
deu tlich  p u n k tir t. L o n g .  7 mm.  —■ Vo m O s t u f e r  d e s  
K a s p i s c h e n  M e e r e s .  —  Bull. Mose, IX . 1836, 370. 
(Omaloplia.) c a s p i c a  Faid.

3 ' H alssch ild  u n d  F lü g e ld e ck e n  in e iner F lu c h t d e r L ä n g e  nach 
gew ölb t, F lü g e ld e c k e n  m it deu tlich  gew ölb ten , flach k ie l­
förm igen, dorsalen  Z w ischen räum en . B auch undeu tlich  p u n k tir t,  
m it seh r deu tlichen  queren  B o rs ten p u n k tre ih en . O berseite  
d u n k e lb ra u n , etw as pru inös u n d  irisirend , S tirn  d u n k le r  
sch w ärz lich : var. fusca B a l l .1) oder e in fa rb ig  rü th lieh  b raun- 
gelb , k aum  pru inüs und  k au m  irisirend . — T u r k e s t a n .  — 
H an d b . IV . 2. 177. e u p h o r b i a e  Burm.

G enus Paraserica R eitt.

(Klauen ohne Hautsaum. Vorderschienen mit 2  Zähnen. Basis des 
Halsschildes ungerandet, Spitze der Flügeldechen mit feinem H aut­
saume. Fühler 9gliedcrig, der Fächer (cf V) 3gliederig. O b e r s e i t e  
a n l i e g e n d  g e l b  b e h a a r t  u n d  a u s s e r  d e m  m i t  e i n z e l n e n , 
a u f  s t e h e n d e n  H a a  r e n  be s e t z t .  Fühlerfächer des cf sehr lang ,

beim 9 kurz  )

I l ie h e r  Scricil g'l’ise a  M otsch. aus Ja p a n . Sie h a t einige 
A eh n lich k e it m it Sericania u n d  besonders Trichoserica fulvo- 
pubens m. von O stsib irien .

G enus Anomalophylla R eitt,

(.K lauen am Innenrande ohne Ilautsaum. Vor der schienen mit 
2 Zähnen. Basis des Halsschildes fe in , vollständig gerandet. F ü h l e r

!) Passt, auf .die Beschreibung B a i l i ons ,  nicht alter auf die vom 
Autor erhaltenen Exemplare der fusca; diese sind die normalen euphorbiae.
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de s  cT l O g l i c d e r i g , m i t  l a n g e m  4— 5 g l i e d  er  i gern F ä c h e r ; 
b c i m q 9 g l i e d  er  i g  m i t  3g He  d e r  i g  er  F  a h n e .  C l y p e u s  
r u n d ,  v o r n e  a u s g e r a n d e t .  K ö r p e r  k l e i n ,  Ho  m a l  o p l i a -  

ä h n l i c h , s c h w a r z ,  m a t t , p  r u i n ö s ,  l a n g  b e h a a r t .)

1" F ü h lc rfa h n e  des cf 4g liederig , s ta rk  gebogen , um  die H älfte  
lä n g er als d e r S tiel. K o p f un d  H alssch ild  beim  cf schw arz-, 
beim  V schw arz  und  greis b e h a a r t;  F lü g e ld e ck e n  m it s ta rk e n  
P u n k ts tre ife n , einzeln, ab s teh en d  g reis b eh aart. L o n g .  G mm.
—  C h i n a ,  am  oberen  L a u f  des b lauen  F lu sse s : B y-T chu .
—  llorac 1887. 232. t r i s t i c u l a  Reitt.

1' F ü h le rfä c h e r  des o ög licderig , doppelt so lan g  als der Stiel.

S ubgen . Xorema nov.

2 "  F lü g e ld e c k e n  m it k rä ftig e n  P u n k ts tre ife n , C lypeus rund lich  
m it au sg eb u ch te tem  V o rd e rran d e , O berse ite  w eisslich b eh aart, 
n u r  d e r K o p f  u n d  d er v o rd e re  T lie il des H alssch ildes oft 
m it d u n k le n  H a a re n  besetz t. S chw arz, d e r F ü h le rs tie l, die 
P alpen  und  'Parsen rostro th , B eine schw ärz lichb ra im . L o n g .  
(» mm.  —  T h i b e t :  K uku-noor. t h i b e t a n a  n. sp.

2 ' F lü g e ld e ck e n  m it g la tten , n ich t p u n k tir te n  S tre ifen , die 
Z w ischen räum e schw ach gew ölbt, einzeln p u n k tir t,  O b e r­
seite w ie bei d e r  vo rig en  A r t  b eh a art. C lypeus v ie reck ig , 
m it ab g e ru n d e te n  V o rd e rw in k c ln , vorne schw ach  aus- 
g ebuch te t. S chw arz, die K lauen  ro th  —  L o n g .  (> mm.  — 
C h i n a :  M oupin. — A. B. 1891. 12. m o u p i n e a  Fairm.

G enus Homaloplia Steph.
W .  1 8 8 7 .  1 3 5 - 1 3 9 .

(Klauen am Innenrande ohne Ilautsaum. Vor der schienen mit 
2 Zähnen. Basis des Halsschildes fein und vollständig gerandet. 

Fühler beim cf u n d  9  Ogliederig mit 3gliederiger Fahne.)

I. D e r  u m g e s c h l a g e n e  R a n d  d e r  F l ü g e l d e c k e n  w i r d  
i n n e n  s c h a r f  s t r i c h f ö r m i g  b e g r e n z t .

1" F lü g e ld e ck e n  fein, fast an liegend , g lc ichm ässig  gelb  b eh a a rt 
und d e r  S e iten ran d  m it längeren  H aaren  besetz t. Schw arz, 
e tw as erzg länzend , F lü g e ld e ck e n  la n g g estre ck t, e in fa rb ig  
b rau n ro th . G rosse, la n g g estre ck te  A rt, —  T a y  g e  to  s.

e l o n g a t a  Reitt.
4*
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1' F lü g e ld e c k e n  Avenigstens m it einzelnen , au fste lienden  H aa re n  
an d e r  B asis oder in  der N ähe  d e r  N aht.

2“ F lü g e ld e c k e n  spärlich , au fsteh en d  und  Avcniger d ich t als der 
H alssc liild  b eh a a rt.

3 "  F ü h le r  rostgelb , m eist m it d u n k le re r  K eu le , die K eu le  k ü rz e r  
als die G eissel, F lü g e ld e c k e n  m it einer län g eren  ITaarreihe 
n eb en  d er N aht.

4 "  G r ö s s e r e  A r t e n .  F lü g e ld e c k e n  s ta rk  opalisirend . P y g id iu m  
w enig  g länzend , rugu los p u n k tir t,

5 "  S clnvarz, F lü g e ld e c k e n  le b h aft rostro th  m it sch w arzer N ah t 
u n d  schw arzen  S eiten , oder ganz schw arz , um  '/a län g er als 
zusam m en b re it. K o p f  u n d  H alsscliild  m eistens du n k el 
b eh a a rt. G ed ru n g en e  A rt. —  S ü d u n  g a r  n, D  a 1 m  a t i e n, 
G r i e c h e n l a n d ,  T  ü r  k  e i, S c h av e i z etc. —  IT. p n ii-  
nosa K üst. m a.rgina.ta. Fiissly.

5 ' S clnvarz, F lü g e ld e c k e n  hell b rau n g c lb , m it sc lnvarzer N ah t 
un d  scliAvarzem S eiten ran d e , re ich lich  um  die H ä lfte  lä n g er 
als zusam m en b re it. K o p f un d  H alssch ild  m eistens gelb 
b eh a a rt. G rosse, sch lan k e  A rt. —  R h i l o - D a g h .  —  V on 
M erk l am  O lym p (Asia m in .) gesam m elt. I r i s  Reitt.

4 ' K l e i n e r e  A r t e n .  F lü g e ld e c k e n  m eistens n ich t deu tlich  
opalisirend . P y g id iu m  g länzend , einfach p u n k tirt.

6 "  M attsc lnvarz, F lü g e ld e ck e n  b rau n g e lb  oder b lass b räun lich - 
rotli, m it scliAvarzer N ah t u n d  sch w arzem  S e ite n ra n d e ; ZA vischen - 
räu m e d er S tre ifen  b re it, Avenig e rhaben , sp ä rlich  p u n k tir t, 
K o p f u n d  H alsscliild  ziem lich  d ich t, die F lü g e ld e ck e n  einzeln 
a b e r  deu tlich  au fsteh en d  b eh a a rt. — D e u t s  c h 1 a n d, 
O e s t e r r e i c h ,  D a l m a t i e n ,  I t a l i e n ,  F r a n k r e i c h .

r u r i c o l a  Fabr.
6 ' EtAvas g länzend , sclnvarz, F lü g e ld e c k e n  gelb ro th , rostro th , 

oder b räu n lich ro th , N a h t und  S e iten ran d  scliAvarz, äu ssers t 
häufig  ganz scliAvarz, k ü rz e r  als die vorige  A rt, gestre ift, 
ZAvisclienräume d ic h te r  un d  s tä rk e r  p u n k tir t  u n d  nam entlich  
die abAvechselnden m eist deu tlich  e rh a b en e r als die anderen . 
K o p f  u n d  H alsscliild  spärlicher, F lü g e ld e ck e n  oft u n d eu tlich  
b eh a a rt. K u r z e  g e d r u n g e n e ,  in F o rm , G rösse u n d  F ä r ­
b u n g  sehr verän d erlich e  A r t .  D i e  H a u p t f o r m e n  s i n d :

1. ScliAvarz, F lü g e ld eck en  le b h aft ge lb ro th , N ah t und  S e ite n ­
ra n d  sclnvarz. —  0 s t g r i e c h e n  1 a n d ,  T ü r k e i  un d  S a l o -
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n i c h i .  A uch  bei F i u m e .  (K aiserl. M useum  W ien ). H. sub- 
sinuata  K iesw . i. coll., II. Heydeni B enske i. lit. =  8  t a r n  in ­
i’ o r  m : a l t e r n a t a  Kiist,

2. S chw arz, F lü g e ld e c k e n  g e lb b rau n , N ah t u n d  S eiten ran d  
d u n k le r. —  C r o a t i e n ,  D a l m a t i e n ,  E u b o e a  etc.

3. G anz schw arz , O berseite  w enig  deu tlich  b eh a a rt, grob 
p u n k tir t. — G r i e c h e n l a n d ,  E u h o e a  etc. —  H. inter­
media A b. A. 1895. 109 aus S ü d fran k re ich .

v. g r a e c a  R ttr.1)
4. S e h r  k l e i n e  F o r m .  S chw arz, g länzend , n ic h t opali-

sirend , F lü g e ld e ck e n  sch w arzb rau n , selten  d u n k e lb ra u n  m it 
d u n k le r  N a h t un d  d u n k le n  Seiten , die abw echse lnden  Z w ischen ­
räu m e k au m  erhaben . M ach t den  E in d ru c k  e iner besonderen  
A rt, die es auch  w ohl ist. —  G r i e c h e n l a n d ,  M o r e a ,  
A l b a n i e n .  {H. taygetana K iew .) m i n u t a  Brenske.

F ü h le r  m it A usn ah m e des zw eiten  b rau n en  G liedes, schw arz , 
die K eu le  lang, län g er als die (Jeissel. F lü g e ld e ck e n  ohne 
län g ere  H aa rre ih e  n eben  d er N aht. K ö rp e r ganz schw arz , 
opalisirend , gelb  b eh a art, d ie F lü g e ld e ck e n  k u rz  u n d  spärlich , 
an  d e r N a h t k au m  län g er b eh a a rt, an  d e r B asis m it ein ­
zelnen langen  H aa re n  besetz t. — A l g i e r .

b a r b a r a  L ucas.2)
2 ' F lü g e ld e ck e n , so w ie d er H alssch ild  d ich t u n d  seh r lang  

au fstehend  schw arz b eh a art. F ü h le r  dunkel. K ö rp e r ein farb ig  
b rau n sch w arz . —  K 1 c i n a  s i e n, S y r  i e n. —  II. Badeni B ren sk e  
i. litt. — II. ursina  F a irm . 1892. d i a b o l i c a  Reitt.

I I . D e r  u m g e s c h l a g e n e  R a n d  d e r  F l ü g e l d e c k e n  n a c h  
i n n e n  n i c h t  s t r  i c h f  ö r  ini  g b e g r e n z  t .3)

1" O berseite  hing, au fs teh en d  b eh aart.

2 "  C lypeus an  d er S p itze  d o ppelbuch tig , also m it 3 a b g e ru n ­
de ten  V o rra g u n g e n ; a n  d e n  S e i t e n  a u s g e r a n d e t .  
S chw arz, lang  u n d  d ich t b e h a a rt, F lü g e ld e ck e n  g e lb b rau n ,

•) Fairmaire beschreibt, eine sehr ähnliche, kleine gedrungene schwarze 
Yrt von 7 nun. Länge aus Smyrna (A. B. 1892. 4) mit hinten abgestutzten 
Flügeldecken und kahler Oberseite als m u tila ta  Fairm.

-) H. aterrima Luc. scheint dieselbe Art zu sein, mit schwarzer 
Behaarung.

;!) Ist nicht zu verwechseln mit einer der Dorsalfurchen.
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N ah t und  S e iten ran d  d u n k e l oder e in fa rb ig  schw arz . - -  
• S y r i e n ,  K l e i  n a s i e n .  —  II. subsinuata B u r m .1)

l a b r a t a  Burin.
2 ' C lypeus einfach, F lü g e ld e c k e n  fahl b räun lich  gelb .
3 '"  S chw arz, F lü g e ld e c k e n  fahl b räun !ichge lb , N ah t und  S eiten ­

ra n d  schm al d u n k e l gesäum t. (K o p f un d  H alssch ild  gelb 
b eh aart.)

F lü g e ld e c k e n  seh r lang , g e ra d e  au fstehend , gelb  b eh a a rt. 
G rösse d er II. ruricola  F b r . O e s t e r r e i c h ,  U n g a r n ,  
S ü d r u s s l a n d  bis S i b i r i e n .  s p i r a e a  Pall.

F lü g e ld e ck e n  w en iger lang, schw arz  b eh a art, d ie H aare  
seh r ung le ich , die k ü rze re n  etw as geneig t. E tw as grösser 
als II. ruricola F b r .  — O e s t e r r e i c h ,  U n g a r n ,  K r a i n ,  
K a  u k a s u  s. v. l i m b a t a  Kiyn.

F lü g e ld e ck e n  lang , au fstehend  b eh a a rt, die B e h aa ru n g  aus 
gem isch ten , un d  zw ar aus re ich lichen  schw arzen  un d  sp ä r­
lichen  ge lben  H aa ren  bes tehend . F a s t  doppelt g rösser als
II. ruricola F b r .  —  K a u k a s u s  (A chalzik ).

v. a d u l t a  lleitt.
3 " S chw arz, P alpen , F ü h le rs tie l u n d  T a rse n  ro stro th , F lü g e l­

d eck en  b raun , die N a h t und d er S e ite n ran d  b re it, d ie Basis 
seh r b re it schw arz gesäum t, B eh aa ru n g  gelb , a u f  den  F lü g e l­
decken  b rau n , k u rz  ab s teh e n d  und  lang  dazw ischen . K urze, 
k le ine  A rt. L o n g .  5 ‘5 mm.  —  K a u k a s u s :  B orshom . —  
W  1897. 124. S i e v e r s i  Reitt.

3 ' S chw arz, d ich t u n d  lang  b eh aart, F lü g e ld e c k e n  e in fa rb ig  
b räu n lich  gelb . —  M ir u n b ek a n n t. —  S i b i r i e n .

h i r t a  Gebl.
1' F lü g e ld e c k e n  k u rz , n ich t ganz  an liegend  b eh a art, m eist roth- 

b rau n , N ah t u n d  S e ite n ran d  n ic h t g eschw ärzt, oder ein farb ig  
schw arz . G ed ru n g en e  s ta rk  gew ölb te  A rt. — D a l m a t i e n ,  
B a n a t ,  S i e b e n b ü r g e n .  —  D ie ganz schw arze F o rm  ist
II, carbonaria B lanch . e r y t h r o p t e r a  Friv.

G enus Triodonta M uls.
(W. 1889. l283; W. 1890. 81; K. N. 1890. <>5.)

(.Klauen am Innenrande ohne Hautsaum. Vor der schienen am Aussen­
rande m i t  3 Z ä h n e n .  Basis des Halsschildes fein und meistens

3) Halte ich für eine kleinere Form derselben Art mit seitlich weniger 
ausgeschnittenem, vorne weniger deutlich doppelbuchtigem Kopfschild.
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vollständig gerandet. Fühler beim cT und  9 Qgliederig mit 3gliede-
riger Fahne.)

A "  B eh aa ru n g  der O berse ite  k u rz , an liegend , einfach. F ü h le r  
gelb ro th .

a "  G rosse A rte n  von 7 10 m m  L änge . F lü g e ld e ck e n  innen im
N ah tw in k e l ohne o der n u r m it k u rz e r  H aa rbew im perung .

1 "  C lypeus tief d re ieck ig  ausgeschn itten . G rosse A rt. —  S a r ­
d i n i e n .  R a y m o n d i  Perris.

V  C lypeus vorne schw ach, gew öhnlich  d o ppelbuch tig  au sg eran d e t.
2 "  P y g id iu m  vor d er S p itze  s ta rk  bu ck e lig  gew ölb t. D ie C lypeal- 

linie in d e r  M itte g erad e . C lypeus an  den S eiten  vor d er 
S p itze  au sg eran d e t, V o rd e rra n d  fast d re izähn ig . —  C o r s i c a ,  
S a r d i n i e n .  c r i b e l l a t a  Fairm.

2 ' P y g id iu m  in der M itte, ab e r  n ich t bu ck e lig , gew ölb t, einfach. 
D ie C lypeallin ie  in d er M itte  im B ogen g e ru n d e t. L ang , 
g es treck te , schm ale A r t  aus 1 1 a 1 i e n, D  a 1111 a t i e n, M o n t  e- 
n e g r 0. a q u i l a  Lap.

a ' K leine  A rten  bis zu  6 m m  L än g e . F lü g e ld e ck e n  im  inneren  
N ah tw inke l m it einzelnen langen  W im p erh aa ren  besetz t, n u r  
bei tunisia  ausgenom m en. ’)

1" D er um g esch lagene R an d  der F lü g e ld e ck e n  (E p ip leuren ') w ird  
innen  von einem  k ie la rtig e n  S trich e  fast bis zu r S p itze b e ­
grenzt.

2 "  C lypeus vo rne le ich t au sg eb u ch te t.
3 "  H in te rsch en k e ] in b e id en  G esch lech te rn  s ta rk  v e rd ic k t, die 

H in te rsch ien en  v e rb re ite r t, F lü g e ld e c k e n  tie f  gestre ift. —
S a r  d i n i. e 11. a ln i  Blanch.2)

3 ' H in te rsch en k e l sclnvach v e rd ic k t, die H in te rsch ien en  n ich t 
v e rb re ite r t, norm al. F lü g e ld e c k e n  seich t g estre ift. U n te rse ite  
u n d  P y g id ium  fast schw arz . D ie v ie r h in te ren  B eine m eh r

*) ln diese Abtheilung auch die mir unbekannte T r. ju d a ic a  Blanch, 
von M e s o p o t a m i e n ;  sie soll der ochroptera ähnlich aber kleiner sein; 
schwarz mit rothbraunen, an der Basis und den Seiten diinkleren Flügel­
decken.

-) T r. lu s i la n ic a  Brske, Mein. Soc, Ent, Belg. II. 1894. 35, aus Por­
tugal, die mir unbekannt ist, soll der alni und flavimana nahe verwandt 
sein ( Long.  5 5 mm) aber der Halsschild ohne hellerem Rande, die F lügel­
decken hellbraun oder dunkel, der Epiplcuralstreif in der Mitte undeutlich. 
Der ganze Kopf abstehend, die Scheibe des Halsschildes und der Flügel­
decken anliegend behaart. Die H i n t e r h ü f t e n  s i n d  n a d e l r i s s i g  
punktirt,

download unter www.biologiezentrum.at



1 5 2

w en iger an g e d u n k e lt, besonders beim  d \  —■ S y r i e n ,  K l e i n ­
a s i e n ,  K a u k a s u s .  —  Tr. Sievcrsi R eitt.

f l a v i m a n a  Bann.
2 ' C lypeus vorne rege lm ässig  g e ru n d e t, n ic h t ausg eb u ch te t. 

B eine gelb.
4 "  S chw arz, d e r C lypeus vo rne und  oft auch  der T h o ra x  und  

die F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb . —  O b e r s y r i e n :  A kbes. — 
A. B. 1892. 3. d i s p a r  Fairm.

4 ' E in fa rb ig  b rau n g e lb , n u r d e r  S cheitel schw arz. K l e i n a s i e n :  
G jölbanni. l a t e r i s t r i a  Reitt.

1 ' D e r um gesch lagenc R a n d  d er F lü g e ld e ck e n  n u r an den 
S ch u lte rn  strich fö rm ig  ab g eg ren zt.

5 "  H alssch ild  fast b re ite r  als die F lü g e ld e ck e n  an  d e r  B asis, 
s ta rk  quer, k issen a rtig  gew ölb t. u4/m -artig un d  ähn lich  g e fä rb t 
u n d  p u n k tir t.  —  A l g i e r .  — W  1890. 84.

R e i t t e r i  Brske.
5 ' H alssch ild  k au m  b re ite r  als die F lü g e ld e ck e n , w en ig er quer 

un d  schw ächer gew ölb t.
6 "  F lü g e ld e ck e n  im  inneren  N ah tw in k e l m it e inzelnen  langen  

W im p erh aa ren . C lypeus von d e r  S tirn e  strich fö rm ig  ab g eg ren zt.
7 "  C lypeus g le ichm ässig  g e ru n d e t, heller rostro th . F lü g e ld e ck e n  

bis zum  S e ite n ran d c  gestre ift. —  T a r s u s .  —  W  1890. 84.
a s i a t i c a  Brske.

7 ' C lypeus m it d e r  S tirne  g le ich farb ig , d u n k e lb ra u n , F lü g e l­
decken  n u r m it c irca  4 D orsalstre ifen . K le in ere  A r t  aus 
I t a l i e n  u n d  T i r o l .  n i t i d u l a  ’Rossi.

6 ' F lü g e ld e ck e n  im  in n eren  N ah tw in k c l ohne W im p erh aa re . 
C lypeus von d er S tirn e  n ich t strich fö rm ig  ab g ese tz t, V o rd e r ­
ra n d  in d e r  M itte  spitz vorgezogen . -— T u n i s .  —  W  
1890. 84. t u n i s i a  Brske.

A ' B eh aa ru n g  der O berseite  doppelt, fein an lieg en d  u n d  lang  
ab s teh en d . F ü h le r  dunkel. ’)

1" N u r K o p f  un d  H alssch ild  m it lä n g er a b s teh e n d e r B eh aa ru n g , 
d ie F lü g e ld e c k e n  auch  an  d e r  B asis ohne solche, sondern

') Hieher auch die mir unbekannte T r. d iffo r m ip es  Fairm. A. B. 
L892. 8 von Akbes in Syrien. Braunschwarz, Fühler, der Älund, die 
Beine lind die Flügeldecken rothgelb, letztere mit schmal geschwärzter 
Naht und dunklerem Seitensaume, ausgezeichnet durch die sehr langen
4 Hintertarsen, welche fast doppelt so lang sind als die Schienen. Die 
Behaarung ist gelb. Würde sich in dieser Gruppe auch durch die gelben 
Fühler entfernen.
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ganz k u rz  an lieg en d  b e h a a r t ;  n u r d e r S e ite n ran d  lang  
bew im pert. F lü g e ld e c k e n  m it einem  gem einschaftlichen  d re i­
eck igen  du n k len  F le c k e n  an  der B asis ü b e r dem  v o rd e ren  
T h eil d e r  N ah t, ebenso die S ch u lte rg eg en d  etw as g eb räu n t. 
K le in ste  A rt. L o n g .  5 111111. — T a n g e r .

p r o b o s c i d e a  Fbr.
1' A uch d ie F lü g e ld e ck e n  w en igstens an  d e r  B asis un d  U m ­

g eb u n g  des v o rd eren  T heiles d er N ah t zw ischen  d e r  an lie ­
g enden  B e h aa ru n g  m it län g er ab s teh en d en  H a a re n  besetz t.

2“ F lü g e ld e ck e n  e in fa rb ig  gelb  oder b rau n g e lb , höchstens im 
S chu lte rw inke] etw as an g ed u n k e lt.

3 "  F lü g e ld e ck e n  b lass s trohgelb , ih r  M arg inalrancl bis zu  den  
S ch u lte rn  g e rad e  verlau fend . —  T r i p o l i s .  —  W . 1890. 84.

t r i p o l i t a n a  Brenske.
3 ' F lü g e ld e ck e n  ro th g elb  oder b rau n g e lb , ih r M a rg in a lran d  in 

d e r  N ähe der S ch u lte rn  etw as gebuch te t. —  A l g i e r .
o c h r o p t e r a  Erichs.

2 ‘ F lü g e ld e ck e n  gelb  oder g e lb b rau n , ih re N ah t u n d  der S e ite n ­
ra n d  g esch w ärz t; oft d e r  ganze K ö rp e r dun k el g e fä rb t.

4 "  H alssch ild  an den  S eiten  m it g e 1 b c n W im p erh aa ren . A rten  
m it m eist gell) g e fä rb te n  F lü g e ld e ck e n .

5 "  D er M a rg in a lran d  d er F lü g e ld e ck e n  ist s ta rk  gebuch te t, 
vorne g e ru n d e t e rw eite rt, d ie F p ip le u re n  vorne k u rz , b re it 
d re ieck ig . S chw arz , F lü g e ld e ck e n  rö th lic h b ra u n , die N ah t 
schm al, d er S e ite n ran d  m eist n u r a u f  d e r v o rd e ren  H älfte  
geschw ärzt. D ie  d u n k le  schm ale F ä rb u n g  d e r  N a h t ist 
m eist a u f  die B asis b e sc h rä n k t oder feh lt m anchm al ganz. 
M a r o c c o ,  M o g a d o r .  —  T. ochroptera R e itt. olim.

m a r o c c a n a  Brske.
IV D e r  äussere R a n d  d e r  F lü g e ld e ck e n  ist in se iner ganzen  

L än g e  nahezu  g e ra d e  u n d  n u r vo rne seh r unw esentlich  
g e ru n d e t e rw eite rt, die an g e d eu te te n  E p ip le u re n  d ase lb st 
ziem lich  schm al u n d  la n g g estre ck t.

6 "  S e ite n ran d  des H alssch ildes vor den sp itz igen  H in te rw in k e ln  
s ta rk  ausgeschw eift, d ie g e lb en  F lü g e ld e c k e n  n u r längs der 
Naht, und  oft ein w en ig  an d er S ch u lte rb cu le  geschw ärzt. — 
A  e g y p t e n, S y r i e n ;  A l g i e r  ((J harclaia). — T. dclica- 
tula  F a ir in . O l i v i e r i  Blanch.

6 ' S e iten ran d  des lla ls sc h ild e s  n ich t oder n u r  schw ach  au s­
geschw eift, F lü g e ld e c k e n  v o rh errsch en d  g e lb b ra u n  oder
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1" S ch ildchen  seh r fein p u n k tir t  u n d  d ich t g re is behaart, 
F lü g e ld e ck e n  m it obsoleten  R ippen , dazw ischen  m it an liegender, 
sonst d ich te r u n d  seh r langer, au fs teh en d e r g re ise r oder 
ge lb lich er B eh aa ru n g . S ch w arzb rau n , die T a rse n  etw as h e lle r; 
beim  die Schienen , F ü sse  u n d  F ü h le rb as is  ro th b ra u n . D er 
Ilym . strigosa ähn lich , ab e r  ro b u ste r, die ITaarstrcifen  u n d e u t­
lich a b g e g ren z t u n d  am  ({runde derse lb en  w ohl d ich ter, ab e r 
n ich t feiner als die R ip p en  p u n k tir t, u n d  d u rch  die sexuellen  
M erk m ale  un te rsch ied en . L o n g .  6' 5 bis 7 mm.  —  C u e n c a  
in  C astilien , von M ax K orb im Ju n i 1890 gesam m elt.

c a s t i l i a n a  Keilt .
1 ' S ch ildchen  m it sp ä rlich er g ro b er l ’im k tu r, in  der M itte  oft 

g la tt u n d  ü b era ll spärlich  b eh a art, F lü g e ld e c k e n  ohne d eu t­
liche R ippen , un ifo rm  p u n k tir t  un d  an liegend  und  ab s teh e n d  
g eb lieh  oder greis b e h a a r t;  d ie an liegende  B eh aa ru n g  keine  
H aastre ifcn  b ildend . K äfer sch w arzb rau n .

2 "  V o rd e rra n d  des C lypeus beim  cf seh r undeu tlich , beim  
schw ach  d re izähn ig . A ^orderschienen m it d rei Z ähnen , w ovon 
die zw ei ersten  e in an d e r um  AVeniges n äh e r  stehen  als der 
m ittle re  vom  E n d za h n c . —  S i c i l i c n .  s i c u l a  Bhuicli.

2' V o rd e rra n d  des C lypeus beim  cT sclnvach, beim  $  s ta rk  
d reizahn ig . A^orderschiencn m it dre'i g rossen  Z ähnen , besonders 
beim  5, h ie rvon  stehen  die e rs ten  zw ei e in an d e r fast doppelt 
n äh e r  als der m ittle re  vom  E n d za h n e . L o n g .  5 — 6.8 mm. 
D e r  sicula seh r ähn lich , a b e r  von grösserer, nach  vorne 
w en ig er schm alen, h in ten  w en ig er v e rb re ite r te n  G es ta lt und  
d u rch  d ich tere  B eh aa ru n g  versch ieden . — A l g i e r .

a l g i r i c a  Eltr.
A ' C lypeus n ich t deu tlich  g ek ie lt, höchstens d e r  C lypeus ganz 

vorne m it k le inem , k ie lfö rm igem  H ö ck e r, oder n u r s tum pf 
d e r  L än g e  nach  gew ölbt,

B "  F lü g e ld e c k e n  m it doppelter (an lieg en d e r u n d  au fstehender) 
B eh aa ru n g , oder le tz te re  d u rch au s ra u h  und  gehoben, 

a "  D er C lypeus ist m e i s t  v o r  d e r  S p i t z c  s e h r  s t a r k  e i n -  
g e  s c h n ü r t ,  d e r  A p i c a l  t h e i l  w e i t  v o r r a g e n d  u n d  
a u f f a l l e n d  s c h m a l ,  nach  vorne d iv e rg iren d , A 'o rderrand  
m it 3 stum pfen  ab e r  s ta rk  v o rra g en d e n  Z äh n en  A v e l c h e  d urch
2 A u sb u ch tu n g en  g e tre n n t sind. D e r  c ingeschnürte  T h e il des 
C lypeus ist n u r  h a lb  so b re it als die S tirne  zw ischen den 
A ugen .
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B raunschw arz , die P alpen , d er F ü h le rs tie l u n d  zum  T heile  
die B eine ro th b ra u n , O ber- u n d  U n te rse ite  d ich t g e l b  b e ­
h aa rt. Im  U eb rig en  der lata seh r ähnlich . L o n g .  G'75— 7 mm.
— Ic h  sah 2 9 ;  eines aus d e r  U m g eb u n g  von M a d r i d ,  das 
an d e re  von P o z u e l o  d e  C a l e t r a v a .  e l y p e a l i s  n. sp.

a ' D e r C lypeus nach vorne n ich t p lö tzlich  sondern  a llm äh lig  
v e ren g t, d ich t vo r d e r S p itze m it k le inem  A usschn itte , der 
A pical theil davor seh r k u rz , d e r  V o rd e rra n d  m it 3 seh r 
stum pfen, w en ig  v o rtre te n d en  Z ähnen , w elche durch  2 
schw ache A u sb u ch tu n g en  g e tre n n t sind. D e r  e ingeschnü rte  
T heil des C lypeus ist b re ite r  als die halbe S tirne  zw ischen 
den A ugen .

1" D er lam ellen a rtig  e rw eite r te  Z ah n  der äusseren  K lau e  an den 
V orderfüssen  des d 1 seh r gross, fast doppelt so b re it als das 
s ta rk  angeschw ollene K laueng lied .

2"  K leinere, schm älere  A rt. F lü g e ld e ck e n  m it greisen  oder gelben  
an lieg en d en  lla a rs tre ifc n  a u f  d ich te r un d  feiner p u n k tir te m  
G ru n d e ; d ie Z w ischen räum e m erk lich  gehobener, sp ä rlich er 
u n d  s tä rk e r  p u n k tir t  und  lang au fsteh en d  b eh a art. ■—■ 
S p a n i e n  un d  P o r t u g a l .  —  Ilym . linc.olata B lanch ., cosiu- 
lata G raölls, estrellana lle y d . r u g u l o s a  Muls.

2 ' G rössere  u n d  g ed ru n g e n e re  A rt. F lü g e ld e c k e n  n ich t deu tlich  
in S tre ifen  b eh a art, beim  cf übera ll m it la n g er au fsteh en d e r 
(beim  m it etw as k ü rz e re r)  doppelter, rau h e r, g re ise r oder 
ge lb licher B eh aa ru n g . —  P o r t u g a l ,  A s t u r i e n .

l a t a  lleyd.
V  D er lam ellen a rtig  e rw eite r te  Z ahn  d er äusseren  K laue an  den 

V orderfüssen  des cT k le in , n ich t oder n u r w en ig  b re ite r  als 
das m eh r oder w en ig er v e rd ic k te  K laueng lied .

3 "  A bdom en  n u r m it w en ig  d ich ter, ab s teh e n d er, den  G ru n d  
n ich t völlig  d ec k en d e r B eh aa ru n g .

4 "  D as K lau en g lied  d e r  V o rd erfü ssc  des cf sehr sclnvach v e r ­
d ick t, kaum  b re ite r  als die 3 v o rh erg eh en d en  T a rse n g lied e r , 
le tz te re  kaum  b e m e rk b a r  b re ite r  als lang. F lü g e ld e c k e n  m it 
deu tlich  e ingeritz tem  N ah ts tre ifen , oben in u ndeu tlichen  R eihen  
an liegend , die obsoleten  R ippen  lang  au fstehend  g reis  oder 
gelb lich  b eh aart. K leine  d u n k le  A rt. —  S ü d f r a n k r e i c h ,  
N o r  d s p a n i e i i, C a s t i 1 i e n, P  V  e 1 e t a N e v a  d a. —  
Hy m. strigosa. L ap ., Rambiiri l l e y d . C h e v r o l a t i  Muls
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cf sch w arzb rau n , B eine u n d  F lü g e ld e c k e n  b is a u f  die 
d u n k le re  B asis g e lb ro tli; o  ro tlib rau n , F lü g e ld e c k e n  b rä u n ­
lichgelb . —  B ei C u e n c a  in  C astilien  von H e rrn  M ax K orb  
zah lre ich  gesam m elt. K o r b i  Reitt,

4/ D as K lau en g lied  d er V o rd erfü sse  des cf b e träch tlich  v e r ­
d ick t, viel b re ite r  als die 3 v o rh erg eh en d en  T a rse n g lied e r , 
diese s ta rk  quer. F lü g e ld e ck e n  ohne deu tlich  e in g ed rü ck te n  
N ah ts tre ifen .

5 "  F lü g e ld e ck e n  des cf g es tre ck t, ziem lich  p ara lle l, S cheibe m it 
3— 4 obsoleten, fast k ah len  K ippen, die Z w ischen räum e m it 
spärlicher, an lieg e n d er un d  dazw ischen  m it d ich te rc r, langer, 
au fsteh en d er, g re ise r oder w eisser B eh aa ru n g . Sonst der 
Hym. Ghevrolaii in  F o rm  un d  G rösse ziem lich  ähnlich . — 
O r a n .  H e  y d e  n i Re i tl.

5 ' F lü g e ld e ck e n  des cf und  des 9 b re it oval, S cheibe ohne 
R ippen , übera ll g le ichm ässig  ru n ze lig  p u n k tir t  un d  rauh  
ab s teh e n d  gelb lich  b eh a a rt, d ie k ü rze re n  H aare  n ich t zu 
S tre ifen  v e rd ic h te t. Im  U eb rig e n  ebenfalls m it Chevrolali 
nahe  v erw an d t. —  A l g i e r .  v u l p e c u l a  Reitt.

D as ganze A b dom en  m it langer, an lieg en d er, w eisser oder 
ge lb licher B e h aa ru n g  d ich t b ek le id e t, den  G ru n d  völlig  
d eckend , dazw ischen  m it einzelnen  au fsteh en d en  W im p e r­
h aa ren  besetz t.

F lü g e ld e ck e n  des 9 m eh r oder w en ig er gelb , m it an lie ­
g en d en  hellen  IT aarstreifen  und  m eistens n u r an  d e r B asis 
und  S p itze m it w en igen  au fg e rich te ten  H a a re n .1) — A n d a ­
l u s i e n ,  T a n g e r .  —  Hym Micgii G raells.

___________  f u l v i p e n n i s  Blanch.-)

*) Die Hym. fulvipennis Blanch, kommt in 2 Formen vor: die eine 
zeigt fast nur eine niederlicgende, die andere eine niederliegende und auf­
stehende Behaarung auf den gestreckten Flügeldecken. Die Tanger-Stücke 
gehören zur zweiten Form mit reichlich aufstehender Behaarung. Diese 
Art ist durch die gestreckte Form, helle Flügeldecken beim welche 
deutliche Haarstreifen aufweisen, sowie besonders durch die dicht weiss 
oder gelb behaarte Unterseite sammt Pygidium leicht kenntlich.

2) Nach Brenske (Mein. Soc. Ent. Belg. II. 1894. 7) soll diese Art 
neu, und die echte fulvipennis Blanch, die Chevrolati v. Korbi sein, was 
der bisherigen Auffassung total widerspricht und wofür stichhältige (iriinde 
nicht namhaft gemacht werden.

download unter www.biologiezentrum.at



159

B ' F lü g e ld e ck e n  n u r  m it ein facher an lieg en d er B eh aa ru n g , 
höchstens an  d er B asis u n d  Spitze m it e inzelnen  gehobenen  
W  im p e r h a a r  en .

1" F lü g e ld e ck e n  m it g re ise r oder gelber, zu  L än g sb in d en  v e r­
d ic h te te r B e h a a ru n g ; S cheibe m it an g e d eu te te n  K ippen. D as 
ganze A b dom en  m it an lieg en d er w eisser oder ge lb licher 
B e h aa ru n g  d ich t b ek le id e t, den  G ru n d  vö llig  v e rd e ck en d , 
dazw ischen  n u r m it einzelnen  au fstehenden  W im p erh aa ren  
besetz t. S ch w arzb rau n , F lü g e ld e ck e n sch e ib e  w enig  heller, beim  
cT, oder sch w arzb rau n , B eine und  F lü g e ld e ck e n  b rau n g e lb  
beim  9 . —  A n d a l u s i e n ,  T a n g e r .  Hy m. Miegii G raells.

f u l v i p e n n i s  Blancli.
V F lü g e ld e c k e n  m it seh r k u rz e r  g e lb g ra u e r B ehaa ru n g  g le ich - 

m ässig  b e k le id e t;  S cheibe ohne R ippen . S ch w arzb rau n , fast 
m att. — A n d a l u s i e n .  c i n e r a s c e n s  Rose.nh.

G enus Hymenochelus R eitt,

(.Klauen am Innenrande mit einem starken Raulsaume. Vorder­
schienen mit 3 Zähnen. Basis des TTalsschildes fein gerandet, die 
H i n t e r  in i n k  el  v er  r u n d e t .  Schildchen kurz und klein. Flügel­
decken kurz, geivölbt, ohne Schulterbeulen. Die Hinterbrust kürzer 
als die Jlinterhüflen. K  <> rp  e r  u n g e f l ü g e l t .  Oberseite, ohne langer 

Behaarung, f a s t  k a  h l .)

H ieh c r n u r eine bis je tz t  b e k a n n te  Ar t :

K u rz  und  b re it, gew ölb t, ro thgelb , g länzend , fein, fast 
s ta u b a r tig  w en ig  d ich t b eh a a rt, S eiten  des H alssch ildes und  
d er F lü g e ld e ck e n  lä n g er bew im pert, C lypeus vor d er S p itze 
e ingeschnü rt, V o rd e rra n d  schw ach  d reizähn ig , H a lssch ild  bis 
zu  d er B asis gew ölb t, V orderw inke] v o rrag en d , F lü g e ld e ck e n  
k u rz , Avie d er H alsscliild  d ich t un d  k rä f tig  p u n k tir t, ohne 
deu tliche S tre ifen , ohne S u tu ra llinie, die S p itze  fast ab g estu tz t, 
P y g id iu m  d ich t un d  s ta rk  p u n k tir t, L o n g .  4 — 5 mm.  —  
W e s t s p a n i e n .  d i s t i n c t u s  Uhagon.

Chasmatopterina.
H ieher n u r eine einzige, a u f  die ibe rische H alb insel 

b esch rän k te , hab ituell den  Hymenoplien seh r ähnliche G a ttu n g :
C h a s m a t o p t e r u s  Serv.

download unter www.biologiezentrum.at



160

G enus Chasmatopterus Serv.
(Die Enddornen der Hinter schienen stehen ■weit auseinander, zioischen 
denselben die Schienen innen mit einem Tarscüausschnitt. Die Vorder­
hüften innen, vor der Spitze mit einem erhabenen Qnerläel. Tlinter- 
hnften fast ’parallel und nahezu horizontal gelegen, viel schmäler 
als die Hinterbrust. Vorderschienen mit 2 Zähnen. Oberseite lang ,

rauh behaart.)
1" V orclerrancl des K opfsch ildes in d er M itte  m it e iner d re i­

eck igen  V o rrag u n g , d an eb en  beim  V schw ach, beim  cf s ta rk  
au sg eb u ch te t. S chw arz, die F lü g e ld e c k e n  b rau n ro th , die N ah t 
u n d  d er S e iten ran d  schm al geschw ärzt. O b erse ite  schw arz 
b eh aart. —  S p a n  i e n, besonders in A  n  d a 1 u  s i e n ;  angeb lich  
in  Ita lien , w as v ie lle ich t a u f  einen I r r th u m  b eru h en  dürfte .
— K leine  A rt. —  Gh. parvulus  G raells. p i l o s u l u s  lllig.

1 ' V o rd e rra n d  des K opfscliildes h a lb ru n d  (m eist 9) oder sclnvach
d re ib u ch tig  (m eistens cf), ohne V o rsp ru n g  in  d e r M itte.

2“ O berse ite  zum  grossen  T heile  gelb  b e h a a r t;  cT versch ieden  
gefä rb t. F ü h le rs tie l u n d  P a lp e n  g e lb b rau m . cf schw arz , F lü g e l­
decken  b lassgelb , die N ah t und  d er S c ite n ran d  schm al 
geschw ärzt, oben  m eist gelb  b e h a a r t;  9 ganz schw arz , oben 
schw arz  b eh a art. S ch lanke, k le in e  A rt. — I n  g a n z  S p a n i e n .
—  Ch. Illigeri P e rris . v i l l o s u l u s  111 ig.

2‘ O berse ite  schw arz  b eh a art. B eide G esch lech te r fast g le ich ­
farb ig . S chw arz, die F lü g e ld e c k e n  bräun! ich ro th  oder b ra u n - 
gelb , die N ah t u n d  d er S e ite n ran d  geschw ärzt.

3 "  F ü h le r  u n d  P a lp e n  schw arz . D er S e ite n ran d  der F lü g e l­
d eck en  ganz schm al geschw ärzt.

4 "  D e r  dun k le  S e iten ran d  g re ift n ich t a u f  die S chu lte rbeu le  
üb er, diese hell g e fä rb t;  I lin tc rs c h c n k e l zum  grüssten  T heile  
schw arz b eh a a rt. — S p a n i e n :  A stu rien , P o r t u g a l .

h i r t u l u s  Illig.
4 ' D ie  schw arze F ä rb u n g  d e r  S e iten  is t vo rne ü b e r  die Schul tcr- 

beu le  v e rb re ite r t, diese d ah e r s c h w a rz ; die I lin tc rsc h c n k e l 
zum  grüssten  T h e ile  gelb  b eh a a rt. —  P o r t u g a l ,  auch 
A s t u r i e n .  h i r t u s  Blanch.

3 ' D e r  F ü h le rs tie l u n d  die P a lp en  g e lb b rau n . D e r  C lypeus beim  
cf m it u n d eu tlic h e r  A usb u ch tu n g . D ie  schw arze F ä rb u n g  des 
S e iten ran d es d e r F lü g e ld e c k e n  b re it, g le ichb re it, die S ch u lte r­
beu le  lieg t ganz in derse lben . K leine A rt. —  M a d r i d ,  
C o r d o b a .  h i s p i d u l u s  (Jnü:lls.
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6. M elolonthini.
(J landibeln nicht blattartig erweitert und von oben nicht sichtbar. 
Kopfschild seitlich vor den Augen nicht ausgebuchtet. K lauen von 
gleicher Länge. Seiten des Halsschildes und der Vor der Schenkel ohne 
Zahn. Vorderrand des Ilalsschildes ohne Höckerchen. D ie  E n d -  
d or  n e  n d er  H i n t e r  s c h i e n e n  s i  n d e i n a n d e r  s e h r  ge  n ä h e r t, 
d i e  S c h i e  ne  n s p  i t z e  h a t  i n n e n  o b e r  d e n  E  n d d o r n e n  e i n e  n  
d e u t l i c h e n  n i e d e r g e d r ü c k t e n  T a r s a l a u s s c h n i t t  o d e r  
e i n e  T a r s a l  f ü r  che.  Vorderhüften, nicht stark hängend, innen  
ror der Spitze m it scharfem Querkiele. Bauch meistens mit ver­

strichenen Nähten der Segmente.)

Uebersicht der Gattungsgruppen.
A "  V o rd e rra n d  des H alssc-hildes ohne h äu tig en  Saum .
B "  O berse ite  b e h a a r t oder k ah l, die O berlippe ist sym etrisch , 

halbm ondförm ig-.
C "  F ü h le rfä c h e r  des cf und  m it 3 G liedern .

T. R h i z o t r o g i n a .
C ' F ü h le rfä ch e r w en igstens beim  cf aus m eh r als 3 G lied ern

o

b esteh en d . TT. M e l o l o n t h i n a .
B ' O berse ite  b esch u p p t. O berlippe  s ta rk  a s y m e tr is c h ; die rech te  

S eite  m it einem  überh än g en d en  L appen .
III. L e u c o p h o l i d a .

A ' V ord e rran d  des TTalsschildes m it häu tig em  S aum e, d e r  d ie  
I la a rb e sä u m u n g  erse tz t. K lau en  vor d e r  S pitze e in g esch n itten . 
F ü h le r  1 O gliederig, die F a h n e  3g liederig .

a "  D er C lypeus einfach, n ich t den  A u g en k ie l um fassend , d ie  
A ugen  zum  grössten  T h eile  vom  T h o ra x  g e d e c k t; die S tirne  
w ird  vom  K opfsch ild  du rch  einen hoch e rh ab en en  K iel 
g esch ied en ; F lü g e ld e ck e n  ohne N ah ts tre ifen  und  ohne ange 
d eu te te  R ippen , die T a rse n  sind  un ten  n ich t besohlt.

IV. S c h i z o n y c h i d a .
a/ D er C lypeus um fasst v o lls tänd ig  oder zum  T heil den  A u g e n ­

k ie l, die A ugen  zum  grössten  T heile  f r e i ; die S tirn e  vom  
K opf sch ilde durch  eine v e rtie fte  Q uerlin ic  oder undeu tlich  
g esch ied en ; F lü g e ld e c k e n  m it N ah ts tre if  un d  an g ed cu te ten  
D o rsa lrip p en , die T a rse n  sind  m it w eichen  H aaren  d ic h t 
bepo lste rt. O berse ite  oft m etallisch  g efä rb t.

V. D i p l o t a x i d a .
Verhandlungen dos naliirf. Vereines in BviUm. XL. Band.
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I. Rhizotrogina.
( Vorderrand des Halsschildes ohne häutigen Saum. Oberseite behaart 
oder kahl, nicht beschuppt, die Oberlippe ist symetrisch, halbmond­

förmig. Fühlerfächer des cT und  q  aus Gliedern bestehend.)

Uebersicht der Gattungen.
1 " F ü h le r  Tgliederig , ih r d ritte s  G lied  seh r la n g g es tre ck t,

B asis des ITalsschildes g eran d e t, K lau en  an  d e r  B asis nu r 
undeu tlich  gezahn t. M o n o t r o p u s  Er.

1' F ü h le r  8- b is lO gliedcrig , das G lied  n ich t auffallend
verlängert.

2 "  F ü h le r  S g liederig , d er C lypeus um fasst n ich t d ie A u g en ­
leiste. (V o rd erran d  des I la lssch ildes ohne h äu tig en  Saum .)

L a c h n o t a  Reift.
2 ' F ü h le r  9- bis lO gliedcrig .
3 "  K lauen  h i n t e r  d e r  M i t t e  tie f  e ingeschn itten  oder dase lb st 

m it grossem  se n k re ch t ab s teh en d en  Z ah n e  a u f  d e r U n te rse ite .1)
4 "  K lauen  vor d er S p itze tie f  e ingeschn itten , 
f)" F ü h le r  9g liederig .
()" S tirne  m it Q uerle isten . S c h i s m a t o c e r a  Gaut.:-)
()' S tirne  m it einer oder ganz ohne Q u e rle is te /1)

*) Einen kleinen Zahn daselbst, Ogliederige Fühler mit 3gliederigem 
kleinen Fächer und einem gerundeten und in der Mitte gerundetem Basal­
saum hat die mir unbekannte Gattung H o lo tr o c h u s  Brenske (Mem. Soc. 
Belg. 1894. 75) von Shanghai, Ningpo.

-) Mir ganz unbekannt. Ist aber wahrscheinlich ein Diplotaxide 
und dort auch aiisgewiesen.

:!) ITieher auch die mir unbekannte Gattung H e ta m iu s  Fairm. 
l’Echange, 1893. 123 aus A e g y p t e n :  II. Rhira. Körper eiförmig, gewölbt, 
geflügelt, fein beborstet. Kopf gewölbt; Kopfschild gerandet, aufgebogen 
and fast, gerade, Augen kugelig; Endglied der Maxillartaster lang. Fühler 
9gliederig, das 3. Glied lang, die Fahne 3gliederig, ziemlich lang. Hals­
schild quer, etwas breiter als die Basis der Flügeldecken. Schildchen 
ziemlich gross. Abdomen kurz. Alle Hüften aneinander stehend, die 
hintersten aussen stark verbreitert, die Seiten der Mittelbrust kurz. Fiisse 
kräftig, Vorderschienen breit, dreizähnig, Tarsen mässig schlank, ziemlich 
kurz, die Klauen an der Spitze unten eingeschnitten, die vordersten 
gebogen, kräftig, am Ende mit spitzem'Anhang. — H. D e m a is o n i Fairm. 1. c. 
Länglich, pechbraun, der Seitenrand röthlich, etwas glänzend, gelbröthlich 
kurz, abstehend behaart, Fühler und Beine heller. Kopf runzelig punktirt; 
vorne röthlich, punktirt und mit 2 Eindrücken versehen, am Vorderrande 
fast glatt, die Stirnnaht undeutlich. Halsscliild doppelt so breit als lang
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7 " S tirn e  m it einer rugosen  Q u erle is te ; K o p f  schm al. B asis des 
lla lssch ild es  u n g eran d e t. K ö rp e r lang  ab s teh e n d  b e h a a r t. 
{Askeptonyclia K r.)  L a s i o p s i s  Er.

V  K o p f ohne Q uerle iste , b reit. B asis des lla ls sc h ild e s  u n d eu tlich  
oder seh r fein g e ran d e t. K ö rp e r fein, k u rz  b e h a a r t oder 
kah l, n u r die U andw im pern  des H alssch ildes, oft auch  vorne, 
länger, ab s teh e n d  b eh aart.

8 "  O berseite  fein b eh a a rt. Q uerle iste  d e r  h in te ren  S chienen  
vo llständig . O berse ite  d er T a rse n  w eich b eh a art.

M e t a b o l u s  Eairm.
8 ' O b erse ite  ausser d e r S tirn b eh a a ru n g  un d  d en  T horacica l- 

w im pern  k ah l. D ie  Q uerle iste  d e r  h in te ren  S ch ienen  a u f  
ih re r  A ussenssite  in d er M itte  w eit u n te rb ro ch en . O berseite  
der T a rse n , ausser den  ap ica len  W im p erb o rs ten , k ah l.

G n a p h a l o s t e t h a  Reiche.
4 ' K lauen  d ich t h in te r d e r M itte m it einem  Z ah n e  w ie bei 

Ilolotrichia. K o p f  m it einer S cheitelle iste  am  H in te rran d e .
M ir id ib a  Rttr.

;V F ü h le r  lO g licd erig .1)
10" V orderse ite  des H allssch ildes m it h äu tig em  S au m e .s)
10' V o rd e rra n d  des lla lssch ild es  ohne h äu tig en  Saum .
11" O berseite , au sser d e r  S tirne  u n d  d er K andbew im perung  des 

H alsschiltles, kah l oder n u r m it einzelnen  seh r k u rzen  
H ärchen  besetz t.

12“ D ie A ugen  sind innen  vom  S tirn ra n d c  d a c h a rtig  üb erw ö lb t, 
K opfschild  b re it, v ie reck ig , flach, vorne fast ab  gestu tz t, d ie 
quere C lypeallin ie  ist tie f u n d  vo llständ ig . B asis des H a ls ­
schildes vo llkom m en g eran d et. K ö rp e r  G-naphalestetha-iwtig.

C r y p h a e o b i u s  Kr.

von der Mitte nach vorne verengt, Scheibe dicht punktirt, die Basis jeder­
seits fein gerandet, llinterwinkel rechteckig. Schildchen dicht punktirt 
Flügeldecken hinter der Mitte verbreitert, hinten plötzlich gerundet, fast 
abgestutzt, dicht punktirt-gerunzelt, fein gestreift; Unterseite samint, dem 
Pygidium dicht und fein punktirt, lang behaart, dunkler braun, Beine 
heller. Lo n g .  (5 mm. — Der Verfasser stellt diese Gattung neben 
Lasiopsis; sie ist aber nach der Beschreibung und ihrer geringen Grösse 
zu schliessen wohl bei den S i r i  e in  e n, vielleicht bei Triodonta zu placiren 

x) Hieher auch die mir unbekannte Gattung Pollaplonyx Waterh. 
(flavidus Waterh.) aus J a p a n .  Die Vorderschienen sind hier 2zahnig, der 
Clypeus ist vorne ausgerandet, die Oberseite unbehaart, L o n g .  18 mm.

-) Hieher würden die Gattungen Apogonia und Schizonycha gehören, 
wenn sie nicht- besonderen Gattungsgruppen (IV. und V.) angehören müssten.
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12' D e r  innere  A ngenrancl is t h in ten  ganz frei. H alssch ild  in 
d e r M itte m eistens u n g eran d e t.

13" K lau en  sch lank , innen  vor d e r  S p itze  e ingcschn itten , innen 
an d e r  Basis oft fein gezähnelt. C lypeus v ie reck ig , am  E n d e  
ab g estu tz t, m it schw ach  v crru n d c ten  A ussenw inkeln  am  
V o rd e rran d e . K leine gelbe  A rten  aus T u rk e s ta n .

P e c t i n i c h e l u s  Hall.
13' C lypeus n ich t v ie reck ig , einfach, quer, die S eitenw inkeln  

s ta rk  ab g e ru n d e t.
14" K lau en  w eit h in te r  d er M itte  c ingcschn itten , d e r  dickere, 

innere  Z ahn  sch räg  ab g estu tz t, m it sp itz ig  ausgezogener, 
in n e re r A p ica lecke , d e r E p ip le u ra lk ie l d er F lü g e ld e ck e n  
ist b is zu den  H interA vinkcln sc h a rf  au sg ep räg t. C lypeus 
vorne au sg eran d e t. K ö rp e r  au ffa llend  lang  u n d  schm al, 
para lle l, von m ittle re r G rösse. S o p h r o p s  Fairm .1)

14' K lauen  gross, innen  in oder h in te r d er M itte  m it grossem  
gebogenem , sp itzigem  ein fachen  Z ahne , d er m eistens im rech ten  
AVinkel von der B asis ab s teh t. M eist g rossc A rten  aus O s t ­
s i b i r i e n ,  C h i n a ,  J a p a n  etc. H o l o t r i c h i a  Hope.

11 ' O berseite , besonders d er T h o ra x , übera ll ab s teh e n d  b eh aart. 
D ie K lau en  h in te r d e r M itte e ingeschn iiten .

B r a h m i n a  Blanch. 
K lau en  nahe d er B asis oder vor d e r M itte  m it einem  se n k ­
rec h t ab s teh e n d en  Z ähnchen , oder einfach.

18" F ü h le r  1 O gliederig.

19" Scheitel m it m ondförm ig  gebogener, g la ttra n d ig e r , hoher L eiste .O  O  o  ? h  0  7

D ie cf sind  m att, die g länzend . H a p l id ia  Hope.

19' K o p f ohne oder n u r  m it vere in ze lte r, oft u n te rb ro ch en er, 
g e ra d e r  Scheitelleiste .

2 0 "  D ie H in te rb ru s t lang, die I lin tc rh ü f te n  sind  beim  cf viel, 
beim  (+) m anchm al w enig, ab e r  im m er schm äler als die Seiten  
d e r H in te rb ru s t, cf geflügelt, oder das 5  allein  ungeflügelt.

2 1" C lypeus v erlä n g ert, beso n d ers  beim  cf v ie reck ig , die v o r­
deren  S citenw inkeln  eck ig  v o rtre te n d  (beim  seh r schw ach 
a b g e s tu m p ft) ; die S eiten  au sg eb u ch te t, V o rd e rra n d  fast a b g e ­
stu tz t. B asis des 1 la lssch ildes u n g e ra n d e t, der Y o rd e rran d  
u n b ew n n p ert, die S cheibe k ah l. P a n o t r o g u s  n.

*) Ist viel näher mit Holotrichia verwandt, als mit Brahmina,
wozu sie von Brenske gezogen werden.
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21/ C lypeus norm al, an  den Seiten und  Y o rd e reck en  ab g e ru n d e t. 
B asis des H alsseh ildes g e ra n d e t;  se lten  u n g e ra n d e t, dann  
ist ab e r  die S cheibe d ich t b eh aart.

2 2 "  O ber- u n d  U n terse ite , oder Avenigstens die S eiten  des H a ls­
sch ildes mit schnecAveissem S ecret. A lle 3 Z ähne  d er V o rd e r­
sch ienen  gle ich  s ta rk  en tw ic k e lt; erstes G lied  d er H in te r-  
ta rsen  m eistens  etw as län g er als das /w e i te .1 j

C h i o n e o s o m a  Kr. 
22 ' O ber- un d  U n te rse ite  ohne Aveisses S ecret. D er e rs te  Z ahn  

der V o rdersch ienen  in d e r  Hegel Aveniger ent/w ickelt; erstes 
G lied  d er ll.in te rta rsen  k ü rz e r  als das zAveitc.

2 3 "  B eh aa ru n g  der F lü g e ld e c k e n  a u f  den feinen R ippen streifen- 
a r tig  v erd ich te t. H alssch ildbasis  u n g era n d e t, d ich t b eh aart. 
K lau en  beim  cf m eistens einfach, beim  + m it einem  Z ahne .

H o l o c h e l u s  Reitt. 
23 ' F lü g e ld e c k e n  kahl  oder b eh aart, im le tz te ren  F a lle  ist die 

B eh aa ru n g  nicht stre ife n a rtig  A’erdichtet, Ila lssch ild b asis  selten  
ungerandet. K lau en  beim  cf und 9 im m er m it einem  Z ahne ,

R h i z o t r o g u s  Latr. 
20 ' D ie H in te rb ru s t ist seh r v e r k ü r z t ; die H in te rh ü ften  sind  beim  

cf u n d  m indestens so lang  als die S eiten  d e r H in te rb ru s t; 
die H in te rb e in e  sind  den  m ittle ren  d ah e r  s ta rk  genähert. 
B eide G esch lech te r sind  flügellos.

2 4 "  K lau en  gezähn t. G e o t r o g u s  Guer.
2 4 ' K lauen  einfach. T r e m a t o d e s  Falcl.
18' F ü h le r  üg liederig . K lauen  innen m it einem  Z ahne. U alssch ild - 

basis g e ran d e t, n u r bei e iner A rt u n g eran d e t.
2 6 "  H alsscliild  m it schm al au fgebogenen  S e iten rän d ern . B ru s t

und  H ü ften  beim  d  Avie bei lihizotrogus, beim  V Avic bei 
Trcmatoclcs un d  Geotrogus. P s e u d o t r e m a t o d e s  Duv.

26 ' H alsschild  m it n ich t au fgebogenen  S e iten rän d ern . H in te rb ru s t 
beim  cf u n d  l^ug, die I lin te rh ü f te n  v iel k ü rze r.

2 7 "  D er A u ssen ran d  u n d  die Z äh n e  d er Aro rderseliienen  m it 
du rchsich tigem , h äu tig em  S a u m e ; die 2 E n d zä h n e  s ta rk  nach 
vorne g erü ck t, d e r T a rsu s  ist e in g c len k t vor dem  zAveiten 
Z a h n e ; d e r  S p o r n  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  s t e h t  d e m

l) Diese Gattung zeigt -vielfache Detailabweichungen von jRhizo­
trogus, welche vor der Definition ihrer Arten ausgewiesen erscheinen. An 
dieser Stelle schien es mir am praktischesten zu sein, den secundären 
Charakter, nämlich das Vorhandensein eines weissen Secretes, zu erwähnen, 
weil sie dadurch auf den ersten Blick zu erkennen sind.
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12' D er innere  A u g en ran d  ist h in ten  ganz frei. H alssch ild  in 
der M itte  m eistens u n g era n d e t.

13" K lau en  sch lank , innen  vor d e r  S p itze e ingeschn itten , innen 
an  d e r  B asis oft fein gezähnelt. C lypeus v ie reck ig , am  E n d e  
ab  gestu tz t, m it schw ach  v c rru n d c te n  A ussenw inkeln  am  
V o rd e rran d e . K leine  gelbe  A rten  aus T u rk e s ta n .

P e c t i n i c h e l u s  Ball.
13' C lypeus n ich t v ie reck ig , einfach, quer, die S eiten  w inkeln  

s ta rk  ab g e ru n d e t.
14" K lau en  w eit h in te r  d er M itte e ingcschn itten , d e r  d ick ere  

innere  Z ah n  sch räg  ab g estu tz t, m it sp itz ig  ausgezogener, 
in n e re r A pica lecke , d er E p ip le u ra lk ie l d e r  F lü g e ld e ck e n  
ist b is zu den  II in te rw in k ein  sc h a rf  au sg ep räg t. C lypeus 
vo rne au sg eran d e t. K ö rp e r  au ffa llend  lang  u n d  schm al, 
para lle l, von m ittle re r G rösse. S o p h r o p s  Fairm .1)

14' K lauen  gross, innen  in oder h in te r d e r  M itte  m it grossem  
gebogenem , sp itzigem  einfachen  Z ahne , d e r m eistens im rech ten  
W in k e l von d er B asis ab s teh t. M eist g rossc A rten  aus O s t ­
s i b i r i e n ,  C h i n a ,  J a p a n  etc. H o l o t r i c h i a  Hope.

1 V  O berseite , besonders d er T h o ra x , übera ll a b s teh e n d  b eh a a rt. 
D ie  K lau en  h in te r  d e r M itte  c ingeschn iiten .

B r a h m i n a  Blanch. 
K lauen  nahe d er B asis oder vor d er M itte  m it einem  se n k ­
rec h t ab s teh e n d en  Z äh n ch en , oder einfach.

18" F ü h le r  1 O gliederig.

19" S cheitel m it m ondförm ig  gebogener, g la ttra n d ig e r , hoher L eiste . 
D ie cf sind  m a tt, die g länzend . H a p l id ia  Hope.

19' K o p f ohne oder n u r  m it ve re in ze lte r, oft u n te rb ro ch e n er,
g e ra d e r  Schcitelleiste .

2 0 "  D ie  H in te rb ru s t lang , die I lin tc rh ü f te n  sind  beim  cf viel,
beim  9 m anchm al w enig, a b e r  im m er schm äler als die Seiten 
d e r  H in te rb ru s t. cT ^ geflügelt, oder das $  allein  ungcflügelt.

2 1"  C lypeus v erlän g ert, beso n d ers  beim  cf v ie reck ig , die v o r­
deren  S citcn w in k cln  eck ig  v o rtre te n d  (beim  V seh r schw ach
ab g e s tu m p ft) ; die S eiten  au sg eb u ch te t, V o rd e rra n d  fast a b g e ­
stu tz t. Basis des 1 Ialssch ildes u n g era n d e t, der Y o rd e rran d  
un b ew im p ert, d ie S cheibe kah l. P a n o t r o g u s  n.

J) Ist viel naher mit Holotrichia verwandt, als mit Brahmina,
wozu sie von Brenske gezogen werden.
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21/ C lypeus norm a], an den Seiten  und  V o rd e reck en  ab g e ru n d e t. 
B asis des H alssch ildes g e ra n d e t;  se lten  u n g e ra n d e t, dann  
ist a ller d ie S cheibe d ich t b eh aart.

2 2 "  O ber- u n d  U n terse ite , oder w en igstens die S eiten  des H a ls ­
schildes m it sehneew eissem  S ecret. A lle 3 Z ähne  d er V o rd e r­
seh ienen gleich  s ta rk  en tw ic k e lt; erstes G lied  d er H in te r- 
ta rsen  m eistens e tw as län g er als das z w e ite .1)

C h i o n e o s o m a  Kr.
22‘ O ber- un d  U n te rse ite  ohne w eisses Secret. D er e rs te  Z ahn  

der V ordersch iencn  in d e r  Kegel w en iger en tw ic k e lt; erstes 
G lied  der H in te rta rse n  k ü rz e r  als das zw eite.

2 3 "  B e h aa ru n g  der F lü g e ld e c k e n  a u f  den feinen R ippen streifen- 
a r tig  v e rd ich te t. H alssch ildbasis  u n g era n d e t, d ich t b eh aart. 
K lau en  beim  cT m eistens einfach, beim  + m it einem  Z ahne .

H o l o c h e l u s  Reitt. 
2 3 ' F lü g e ld e ck e n  kahl  oder b eh a art, im le tz te ren  F a lle  ist die 

B ehaarung  nich t s tre ife n a rtig  v e rd ich te t, H alsseh ildbasis  selten 
ung eran d et. K lauen  beim  cf u n d  9 im m er m it einem  Z ahne .

R h i z o t r o g u s  Lat,r. 
20 ' D ie H in te rb ru s t is t sehr v e rk ü rz t;  die H in te rh ü ften  sind  heim  

cP und  m indestens so lang  als die S eiten  d e r H in te rb ru s t; 
die H in te rb e in e  sind  den  m ittle ren  d ah e r s ta rk  genähert. 
B eide G esch lech te r sind  flügellos.

2 4 "  K lau en  gezähn t. G e o t r o g u s  Guer.
2 4 y K lauen  einfach. T r e m a t o d e s  Faid.
18' Fühl e r U gliedcrig. K lauen  innen m it einem  Z ahne. H alsschild- 

basis g e ra n d e t, n u r bei einer A rt u n g eran d e t.
2 6 "  H alssch ild  m it schm al au fgebogenen  S e iten rän d ern . B ru s t

u n d  H ü ften  beim  c? w ie bei lihizotrogus, beim  + wie bei 
Trematodes un d  Geotrogus. P s e u d o t r e m a t o d e s  Duv.

26 ' H alsschild  m it n ich t au fgebogenen  S c itcn rän d ern . H in te rb ru s t 
beim  cf u n d  lang , die H in te rh ü fte n  viel k ü rze r.

2 7 "  D er A u ssen ran d  u n d  die Z äh n e  d er V o rd e rsch ien en  m it 
durchsich tigem , häu tig em  S a u m e ; die 2 F n d z ä h n e  s ta rk  nach 
vorne g e rü ck t, d e r T arsu s  is t c in g e len k t vor dem  zw eiten  
Z a h n e ; d e r  S p o r n  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  s t e h t  d e  m

*) Diese Gattung zeigt vielfache Detailabweiclningen von Bhizo- 
Irogus, welche vor der Definition ihrer Arten ausgewiesen erscheinen. An 
dieser Stelle schien es mir am praktischesten zu sein, den secundären 
Charakter, nämlich das Vorhandensein eines weissen Secretes, zu erwähnen, 
weil sie dadurch auf den ersten Blick zu erkennen sind.
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1. Z a h n e  g e g e n ü b e r .  D ie E ncldorne d e r  H in te rsch ienen  
sehr en tw ickelt, s ta rk  b la tta r tig  v e rb re ite t, h äu tig  gesäum t, 
am  E n d e  g e ru n d e t v e rb re ite r t. K opfsch ild  lä n g er als die 
S tirne. D a s y t r o g u s  ».

27 ' D er A u ssen ran d  d er V ordersch iencn  ohne h äu tig en  Saum , 
oft n u r m it 1 oder 2 Z ähnen , d er T a rsu s  ist e in g e len k t an 
d e r  inneren  B asis des E n d zah n es , d er S porn  a u f  d e r  In n e n ­
seite s teh t dem  no rm alen  M itte lzahne g eg e n ü b er oder w enig  
v o r dem selben. D ie  E n d d o rn e  d er H in te rsch ien en  m eh r zu g e­
sp itzt, w enig  verflach t, am  E n d e  beim  9  d u rchsich tige r, 
dünner, ab e r  ohne häu tig em  Saum e. D er K opfsch ild  ist viel 
k ü rz e r  als d e r h in te re  K opftheil, nu r bei e iner A rten g ru p p e  
aus A sien von g le ich er L än g e . A m p h i m a l l u s  Serv.

G enus Monotropus E r.

(.Fühler 7gliederig, ihr drittes Glied sehr langgestreckt, Basis des
Halsschildes gerandet. Klauen an der Basis nur undeutlich gezahnt.)

1 "  S tirne  k u rz , au fstehend , H alssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  k u rz  
an lieg en d  b eh a a rt, n u r  d e r  H alssch ild  vorne m it lan g er 
M arg ina lbew im perung  u n d  d ah in te r  in* d er M itte  m it ^ein­
zelnen  län g eren  au fg e rich te ten  H a a re n ;  P y g id iu m  ziem lich 
k u rz , g ene ig t oder f a s t ,, an lieg en d  * b eh a a rt. K othgelb , die 
S tirne , die b re ite  M itte  des H alssch ildes  u n d  das S ch ildchen  
b rau n . S eiten  des H alssch ild es  in  d e r M itte ’]; seh r w en ig  
gew inke lt, d ie H in te rw in k e l rec h tec k ig  zu laufend , die S p itze 
se lb st etw as ab g e s tu m p ft oder le ich t un d  k u rz  v e rru n d e t. 
L o n g .  11— 12 m m. —  S ü d r u s s l a n d ,  K a u k a s u s . - —■ M. 
thoracicus F au s t., Steveni B all. i. 1. N o r d m a n n i  Blanch.

1' K opf, H a lssch ild  un d  w en igstens die U m g eb u n g  des S childchens, 
sowie das P y g id iu m  lan g  ab s teh e n d  b eh a art.

2 "  D e r  C lypeus ist $ehr k u rz , v ie l k ü rz e r  als die A ugen , vorne 
le ich t au sg eb u ch te t, d e r  an g e d eu te te  S tirn k ie l is t v ie l näher 
dem  S ch eite lran d e , d e r  d u rch  die P u n k tu r  b eg re n z t w ird , als 
d e r C lypeallin ie . G elb , d ie S tirne , die b re ite  M itte  des lla ls -  
sch ildes u n d  das S ch ildchen  b ra u n ; auch  die S e itcn rän d er 
d e r  F lü g e ld e c k e n  schm al g eb räu n t. H alssch ild  an  den  Seiten  
s ta rk  gew inke lt, d ie H in te rw in k e l seh r s tu m p f zu laufend  und  
ab g e ru n d e t, L o n g .  12 mm,  —  S ü d r u s s l a n d :  C harkow ,
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K u b an . —  21. Jako io lew i Sem . i. 1. IT or. 1892. 472. — W . 
1892. 472. S t a r c k i  Reitt,.

2 ' D er C lypeus ist h a lb ru n d  und  viel län g er als ein A uge, vorne 
k au m  a u s g c b u c h te t; d er an g e d eu tc te  (oft feh lende) rugose 
S tirn k ie l lieg t fast in  d er M itte  zw ischen dem  S ch citc lran d e  
u n d  d er C lypcallin ic .

3 "  D ie F lü g e ld e c k e n  sind liberal] ziem lich lang  ab s teh e n d  oder 
geneig t, nu r die U m g eb u n g  des S ch ildchens ist e tw as fänger 
b eh aart.

B räun lich  ro th g elb , d e r K opf, der H alsscliild  b is au f  die 
gelb lichen  S eiten  u n d  das S ch ildchen  d u n k le r  k as ta n ie n b ra u n ; 
der B auch  heller gelb . L o n g .  12*5 m m . —  A l g i e r .  Von 
H errn  D r. F u t o n  m ir als parvicollis m itg e th e ilt un d  v ie lle ich t 
von F a irm a ire  besch rieben . p a r v i c o l l i s .

3 ' D ie F lü g e ld e ck e n  sind  k u rz , fast an liegend  und  spärlich-, 
n u r die U m g eb u n g  des S ch ildchens lan g  au fsteh en d  b eh a art. 
E in fa rb ig  ro th . L o n g .  11 mm.  —  S ii d - S p a n i  e n  und  
P  o r  t u g  a 1. S t a u d i n g e r  i Schauf.

G en. Lachnota R eitt.
[Lasiopsis au ct.)

( Fühler Hgliedcrig Sgliedcn'gcr Fahne. K lauen an der Spitze
tie f ein geschnitten. Stirne mit einer rugosen Querleiste. Die Basis 

des 'llalsschildcs ungerandet.)

1" R o thgelb , K opf, H alssch id , P y g id iu m  und  F lü g e ld e ck e n , 
le tz te re  sp ä rlich e r, lang , ab s teh e n d  oder g en e ig t behaart. 
L o n g .  10— U ‘5 m m . —  O s t s i b i r i e n ,  n ö r d l i c h e  M o n ­
g o l e i .  H e n n i n g i  Fisch.

V B rau n ro th , K o p f u n d  H alsscliild  w enig  lang, geneigt-, die 
F lü g e ld e ck e n  k u rz , an lieg en d  b eh aart, le tz te re  oft fast ka h l ;  
P y g id iu m  seh r k u rz  u n d  fein an liegend  b eh a art. L o n g .  
13 mm.  D a u r i c n ;  B arnau l. —  W . 1892. 99. (T y p e  Y) ')

B e d e l i  Brgrotli.

’) Diese Art ist der Lasiopsis Sahlberyi so ausserordentlich ähnlich, dass 
sie eigentlich sich nur durch die ögliederigen Fühler von ihr unterscheidet. 
Ich kann mich des Gedankens nicht erwehren, dass es sich bei Lachnota 
Bedeli nur um ein abnormes 9  von Lasiopsis Sahlbergi handelt, wie ich auch 
solche Anomalien in der Fülilergliederzahl bei\Rhizotrogus Bellieri Rehe, 
und Vectiniehelus rhizotrogoides, und anderen, beobachtet habe.
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G enus Lasiopsis E rich s.
(.Askeptonijcha Kr.)

(Fühlet' Bgliederig. Stirne mit einer rugosen Querleiste, K op f schmal. 
Basis des Ualsschildes ungerandet; a u ch  de r V o r  d e r r a n d d e s 
l l a l s s c h i l d e s  g a n z  u n d e u t l i c h  g e r a n d e t .  Klauen hinter 

der Mitte tie f ein geschnitten. Körper lang abstehend behaart.)

(A lle b räu n lich  ro th ; g länzend .)

1" H ai sschild  ziem lich k u rz , geneig t, F lü g e ld e ck e n  seh r lein 
u n d  seh r k u rz  an liegend  b eh a a rt. C lypeus kaum  aus g e b u c h te t. 
L o n g .  12 mm.  —  D a u r i e n .  —  dahurica B lanch .

S a h l b e r g i  Mnnh.
1/ H alssch ild  un d  die F lü g e ld e ck e n  lang  ab s teh en d , le tz te re  

m eh r g en e ig t b eh aart,
2 "  C lypeus n ich t au sg eran d e t, H alssch ild  d ich t p u n k tir t, F lü g e l ­

d ecken  und  P y g id iu m  lang , e rs te rc  g en e ig t b eh a a rt. P y g id iu m  
in der M itte  an  seinen S eiten  m it e iner Im pression . L o n g .
12 mm.  — S ü  d r u s s l a n  d, K a u k a s u s .  — L .  B e r g r o t  h i  

R eitt. D . 1892. 101. c a n i n a  Zubk.
2 ' C lypeus leicht, ab e r  deu tlich  au sg e ran d e t. P y g id iu m  m it 

d o p p e lte r  B ehaarung , 
o "  S tirn le is te  sc h a rf  und  hoch erha llen , in d e r M itte  einge- 

schn ittcn . H alssch ild  ziem lich d ich t u n d  einförm ig  p u n k tir t. 
K le ine  A rt. L o n g .  9 '5 — 1 0 '5 'm m . —  A l e x a n d e r g e  b i r g e  : 
T o k m a k . —  13. 1900. 58. K o l t z e i  .Reitt.

o ' S tirn le is te  undeu tlich , v e rru n ze lt, S eiten  des IT alssch ild randcs 
sc h a rf  gezähnelt.

4 "  H alssch ild  seh r fein p u n k tir t, d ie S cheibe m it ze rs tre u t grossen 
p u p illir ten  P u n k te n  a u f  m eh r w en ig er g la ttem  G runde . 
S ch ildchen  u n d  P y g id iu m  ziem lich  fein p u n k tir t.  G rosse A rt, 
L  o n g .  14 mm.  —  T  u r k e s t a  n ; K u lts c h a ; O b ere r  Hi.

D u c h o n i  n. sp.1)
4 ' H alssch ild  m it grossen, ab e r seh r flachen, p u p illir ten  P u n k te n  

w en ig  d ich t b esetz t, h ie u n d  da etw as k le in ere , ab e r 'ä h n lic h c  
dazw ischen , ohne feiner ZA vischenpunktur un d  ohne do p p elte r 
(g en e ig te r  u n d  em p o rsteh en d er), sondern  n u r ab s teh e n d er 
B e h a a ru n g ; S ch ildchen  u n d  P y g id iu m  grob p u n k tir t. K äfer

*) Diese Art passt vortrefflich auf BraUmina amurensis Brenske und 
ich würde sie dafür halten, wenn ich annehmen könnte, dass Brenske die 
9gliederigen Fühler übersehen hätte.
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ro th . L o n g .  II  nun . —  N ö r  d l  i c h e  M o n  g o  1 e i : C hangai- 
G eb irgc . L e d e r i  n. sp.

G enus Metabolus F a irm .

(.Fühler Ogliederig. K opf ohne Querleiste, breit. Basis des H als­
schildes undeutlich oder sehr fein gerandet. K lauen hinter der Mitte 
lie f eingcschnitten; die Tarsen a u f  der Oberseite weich behaart; die 
Querleiste der hinteren Schienen vollständig. Oberseite fein behaart.)

M ir ist blos eine gelbe, dem  Amphimallon rufesccns ä h n ­
liche A rt aus P e k i n g  b ek a n n t.

L äng lich , parallel, gell), K o p f u n d  H alssch ild  e tw as g e sä t­
tig te r  ro thgelb , K o p f k u rz  u n d  b re it, C lypeus n ich t aus- 
g cran d et, spä rlich  occcllirt p u n k tir t,  d ie S tirne  m it d ich ter, 
s ta rk e r , o ccellirtcr P u n k tu r ;  H alssch ild  d ic h t u n d  s ta rk  
p u n k tir t, fein b e h a a rt, d e r  V o rd e rran d  u n d  die S e iten  lä n g er 
au fsteh en d  b e w im p e rt; S ch ildchen  d ich t p u n k tir t ;  F lü g e l­
decken  s e h r  d i c h t  u n d  g le ichm ässig  w en ig  schw ächer als 
d e r T h o ra x  p u n k tir t,  d e r N a h ts tre if  n u r  du rch  einen  flachen 
L än g se in d ru ck  m a rk ir t, H ippen kaum  an g ed eu te t. A n  den  
V o rd ersch icn cn  sind  die 2 F n d z ä h n c  e in an d e r m ehr g en äh ert, 
d e r S porn  der In n en se ite  s teh t d e r  A u sb u ch tu n g  zw ischen 
dem  1. u n d  2. Z ah n e  g egenüber. B auch  d ich t u n d  fein 
ru n ze lig  p u n k tir t  un d  b eh aart. L o n g .  12 mm.

f l a v e s c e n s  Brske.

G enus Gnaphalostetha R eiche.

(.Fühler Ogliederig, K op f ohne Querleiste, breit. Basis des H als­
schildes sehr fein, beim cf undeutlich gerandet. K lauen hinter der 
M itte tie f ein ge schnitten, die Tarsen, ausser den apical cn Wimper­
borsten, kahl. Die Schrägleiste a u f den hinteren Schienen a u f  ihrer 
Aussenseite in  der Mitte weit unterbrochen. Oberseite, ausser der 

Stirnbehaarung und den Thoracicalwimpern des d \  kahl.

G elb ro th , der K o p f gew öhnlich  b rau n , C lypeus n ich t aus- 
g c ran d e t, d ich t, d e r Scheitel g e d rä n g t occellirt p u n k tir t, die 
P u n k te  ziem lich gross ab e r  flach, H alssch ild  d ich t m ässig 
s ta rk , die F lü g e ld e c k e n  fe iner p u n k tir t,  N ah tlin ie  u n d  D o r­
sa lrippen  n u r schw ach  an g ed eu te t, P y g id iu m  p u n k tir t, die 
T arsa le in len k u n g  a u f  den V o rd ersch ien en  s teh t fast dem  
zw eiten , d er S porn  nahezu  dem  ersten  Z ah n e  gegenüber.
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B eim  cT ist d e r S cheitel lang1 b eh a a rt und  die S eiten  u n d  
d e r  V o rd e rra n d  des lla lssc h ild e s  m it langen , ge lben  f la a re n  
b ew im pert. L o n  g. 10 m m . ■—■ P  a  1 a c s t i n a.

B o n v o u s i n i  Reiche. 

( len . Miridiba nov.

(.Fühler dgliederig, mit 3glicäeriger Fahne. K o p f mit einer Scheitel­
leiste am llinterrande. Basis des llalsschildes an den Seiten fein  
in der Mitte ungerandet. K lauen hinter der Mitte mit einem senk­

recht abstehenden Zähne.)

M it Ancylonycha seh r nahe  v erw an d t, ab e r  du rch  die 
9g liederigen  F ü h le r  versch ied en . V on AmphimaUus du rch  
den  K ra llen zah n  abw eichend , w elcher näher g egen  die S pitze 
als d e r B asis s te h t;  fe rner du rch  die fast g la ttra n d ig e  H in te r- 
randscheite llc is tc . V on Lasiopsis d u rch  den  K ra llen zah n  un d  
die S cheite lle iste  sich en tfe rnend .

U ieh e r JMiix. trichopliorus F airm . aus C h i n a .  L o n g .
17— 18 mm. G elb ro th , F lü g e ld e c k e n  blasser. H alsscliild  v iel 
k ü rz e r  als die S t i r n e ; d e r  S e ite n ran d  b ild e t vor den A ugen  
eine a b g e ru n d e te  E ck e . H alssc liild  d ich t p u n k tir t,  lan g  
ab s teh en d  gelb  b eh a a rt. S ch ildchen  p u n k tir t. F lü g e ld e c k e n  
g es tre ck t, d ich t u n d  s ta rk  einfach  p u n k tir t, ohne S p u ren  von 
R ippen , m it e inzelnen  au fstehenden , langen , zu r S p itze  sp ä r­
licheren  H a a re n  besetz t, h in ten  s tu m p f ab g e ru n d e t, vo r den 
N ah tw in k e ln  flach au sg e b u c h te t; N ah ts tre ifen  vorhanden . 
P y g id iu m  d ich t p u n k tir t  un d  lang  ab s teh e n d  b eh a art. V o rd e r­
sch ienen  m it o Z ähnen , d e r  S porn  a u f  d er In n en se ite  s teh t 
d e r A u sran d u n g  des ersten  u n d  M itte lzahnes gegenüber. 
B ru s t m ässig  d ich t lan g  g en e ig t b eh a art. -—■ T  s c li a  n g- 
Y a n g ,  S h a n g a i .

W ah rsch e in lich  gehören  h ieh er w eitere  F a irm a ire ’sche 
Rhizotrogus-A rten  aus C hina, d a  sie D gliedrige F ü h le r  zu 
h ab en  scheinen, w as bei den  B esch re ib u n g en  n irg en d s deu tlich  
zum  A u sd ru ck e  gelang t.

G enus Cryphaeobius K raatz .

(Fühler lOgliedcrig mit 3gliederigem Fächer. Kopfschild breit, vier­
eckig, flach, vorne fast abgestutzt, die Glypeallinie ist tief, fast 
gerade und vollständig. D ie  A u g e n  s i n d  i n n e n  v o n  d e m
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c r h a b e n e n  S t i r n r a  n d c d a c h  a r t i g  ü b e  r - wö l b t , so d a s s  
i h r  I n n e n r a n d  v o n  o b e n  n i c h t  s i c h t b a r  i s t .  Basis des 
Halsschildes vollkommen gerandet. K lauen hinter der Mitte tie f ein­
geschnitten. Körper nur sehr kurz, hinfällig behaart. Körper form  

mit G n a p h a l o s t e t h a  übereinstimmend.')

K u rz , gew ölb t, nach  h in te n  schw ach  v e rb re ite r t, e in fa rb ig  
ro stro th , oben fast k ah l, nu r clic A u g en le is te  u n d  d ie S eiten  
des lla lssc h ild e s  le ich t bew im pert. O berseite  ziem lich g le ich ­
artig , s ta rk  p u n k tir t, die S tirne  v o r d e r  C lypeallin ie  zum  
T heile  p u n k tir t, P y g id iu m  p u n k tir t  un d  sehr k u rz , einzeln  
b eh a art, U n te rse ite  deu tlicher, die B ru s t n ic h t lang , g re is 
b eh a a rt, F ü h le rfä c h e r  k u rz , die V ordersch ienen  m it 3 Z ähnen , 
die T arsa lc in len k u n g ss te lle  befindet sich dem  2., d e r S po rn  d er 
In n en se ite  fast dem  1. Z ah n e  gegenüber. L o n g .  12— 13 m m .
— T u r k e s t a n : S a m a rk a n d ; T r a n s c a s p i e n :  B u ch ara .

b r u n n e u s  Kr.

G enus Pectinichelus B allion.

(Fühler lOgliederig mit ogliederigem Fächer. Der innere A ugen­
rand ist frei. Clypeus viereckig, am Ende abgestutzt, mit schwach 
verrundeten Aussemoinkcln am Vorderrande. Halsschildbasis ganz 
oder nur in  der Mitte ungerandet. K lauen schlank, innen hinter 
der Mitte eingcschnitten, innen an der Basis oft fein gekerbt. Ober­
seite mit Ausnahme der M arginalbewimperung fast kahl, oder kaum  

sichtbar fein  behaart.)

1" S tirne  m it e in er vere inze lten , schw achen, in d e r  M itte b re it 
u n te rb ro ch e n en  Q u erle is te ; diese b ild e t am  R an d e  o ber den  
A ugen  eine w inkelige  A u ftre ib u n g . B asis des H alssch ildes 
v o lls tänd ig  u n g e r a n d e t*) die S cheibe je d e rse its  d aneben  m it 
u n p u n k tir te r  q u e re r  F lä c h e ; d e r V o rd e rra n d  ist seh r v iel 
schm äler als d ie B asis, d e r  K o p f schm al, V o rd e rra n d  schm al 
g e ran d e t. D ie  I lin te rsc h e n k e l sind  m it zah lre ichen , w eichen 
langen  H a a re n  b ese tz t u n d  e iner R eihe ste ife re r H a a re  vor 
dem  H in te rran d e .

2 "  D ie  K lau en  h in te r  d e r  M itte  k rä f tig  e ingeschn itten , fast von 
g le icher S tä rk e , die B asis innen  höchst fein g ez ä h n e lt; V o r­
d e rra n d  des H alssch ildes k u rz , in d e r  M itte  fast unbew im pert.

*) Daselbst meist eine quere, nicht linienförmig vertiefte Punktreihe.
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G elb. L o n  g. 10—  14 m m . —  T ü r k e s t  a n : M argelan , 
S am a rk a n d . r h i z o t r o g o i d e s  Bai!.-)

D ie K lauen  in oder d ich t h in te r  d er M itte  n u r  m it einem  
sehr feinen E in sch n itt, d er innere  K lauenzahn , besonders an  
den 4 h in te ren  F üssen , ist dünn  un d  k le in ; B asis glatt.ra.ndig. 
D er vorigen  A rt seh r ähnlich , lä n g er un d  nach  h in ten  sehr 
w enig  v e rb re ite r t, s tä rk e r  p u n k tir t, g e sä ttig t ro th , die F lü g e l­
d eck en  gelb , V o rd e rra n d  des lla lssc h ild e s  sowie d e r  Seiten- 
ran d  lang  bew im pert. L o n g .  13 mm.  —  T u r k e s t a n :  
K y n d ir-T au . —  D. 1890. 351). (Rhizocolax Hauseri R eitt.)

H a u s e r i  Reitt,

1 ' S tirn e  ohne S p u r e iner Q uerle iste , die S tirne  h in te r der 
C lypeallin ie  b re it un d  quer unpunkt.irt, B asis des lla lssch ild es  
an  den  S eiten  fein g e ran d e t, die S cheibe je d e rse its  ohne 
pu n k tfre ie  S te llen ; H alssch ild  seh r s ta rk  quer, d e r V o rd e r­
ran d  seh r w enig  schm äler als die Basis, d ah e r d e r  K o p f 
b re it, d er V o rd e rra n d  b re it g e ra n d e t, die S eiten  in d e r M itte 
(d o rt h in te r  d e r M itte  schw ächer) v iel s tä rk e r  un d  eck ig e r 
gew inke lt. K lau en  h in te r  d e r  M itte  s ta rk  c ingeschn itten , die 
B asis n ich t gezähnelt. H in te rsch cn k o l n u r m it e inzelnen, 
w en igen  steifen  H a a re n  besetz t. .Roth, B auch  u n d  P y g id iu m  
bäun lich . L o n g .  9— 13^m m . —  B u c h a r a ,

b u c h a r i c u s  n. sp.

G enus Sophrops F a irm .

(Fühler lOglicderig mit Sgliedriger Fahne. Clypeus quer, die Seilen­
winkeln stark abgerundet, vorne ausgerandet. K op f klein; der hin­
tere, innere Augenrand frei. K lauen weit hinter der Mitte einge­
schnitten, der dickere untere Zahn am Ende schräg ab gestutzt, mit 
ausgezogener innerer Apiealecke. Epipleuralkiel der Flügeldecken 
bis zu  den Hinterivinkeln scharf ausgeprägt. Körper auffallend  
lang und schmal, von mittlerer Grrösse, die Flügeldecken lang , 
parallel. Oberseite kahl, auch die Unterseite fast haarlos, oder nur  

hinfällig kurz behaart.)

H ieh e r einige A rte n  aus K o r e a  u n d  C h i n a ,  w elche von 
B r e n s k e  zu  Brachmina (als G ru p p e  I I)  gezogen  w urden

-) Ich besitze 1 9  mit mir Ogliederigen Fühlern, bei dem auch die 
Klauen etwas abweichend gebildet sind, das aber sonst, mit rhizotrogoides 
ganz identisch ist und das ich für anormal halte.
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B ren sk e  b e sch re ib t in se iner A rb e it ü b e r  Brachmina  in der 
B e rlin e r E n t. Z e itsch r. 1892 n a c h fo lg e n d e  A r te n : 

chinensis B ren sk e , pg-. 101, China.
Heycleni B ren sk e , pg . 108, K orea. 
striata B ren sk e , pg. 112, C hina. 
parviccps E a irm , pg. 110, V unan.

G enus Holotrichia H ope, B rs k e . ')

[Fühler lOgliedcrig m it 3gliederigem Fühlerfächer. Clypeus einfach 
gebildet, vorne oft ausgebuchtet; hinterer, innerer Augenrand frei. 
Halsschildbasis an den Seiten meist gerandet. Klauen innen in oder 
dicht hinter der Mitte mit grossem, gebogenem, spitzigem, einfachem  
Zahne, der meistens im rechten W inkel von der Basis absteht. Meist, 
grosse Arten aus Ostsibirien, China und Japan mit meistens schwach 

behaarter B rust und fast kahler Oberseite.)

D ie A rten , w elche m ir V orlagen, sind  : 2)

A "  F lü g e ld e c k e n  ohne S p u r von R ippen , n u r d e r S u tu ra ls tre if
an g ed eu te t. K o p f m it scharfem  S chcitclk ielc , nahe am  S cheite l­
rande . D ie  in n e re  H in te rra n d k a n tc  der H in te rsch ien en  m it 
D o rn en  besetz t. D e r  innere  S p itzenw inke] d e r  V o rd e rh irsen  
m it e inem  T om en tpo lste rchen .

S ubgen . Pledina nov.
(Type sinensis Hope.)

1"  D u n k e l k as tan ien b rau n , oben überall seh r d icht, g ed rä n g t,
d ie F lü g e ld e ck e n  doppelt g rö b e r p u n k tir t ;  S c iten ran d  des 
lla lssc h ild e s  g le ichm ässig  seh r schm al ab g ese tz t, u n g ek e rb t, 
M arg in a lran d  d er B asism itte  le ich t au fg eb o g en ; E p ip le u ra l­
ra n d  d er F lü g e ld e c k e n  b re ite r , die innere  R and lin ie  die
äussere  A p ica lru n d u n g  k au m  erre ichend . (D as m ir vo rliegende 
E x e m p la r  h a t n u r, w ah rsche in lich  abnorm , 9 F ü h le rg lie d e r3) ;

') Brenske luit, die asiatischen Arten der ehemaligen Gattung 
Ilaplostcrna im Sinne Burmeisters, mit, Recht, unter obigem Namen abge- 
zweigt.

2) Ancylonycha rustica Faid, aus Transcaucasien ist, offenbar ein 
Rhizotrogus; es kommt, hier der Rh. vulpimis, caucasicus und aequinoctialis 
in Betracht. Mit einer dieser Arten ist sie sicher synonym.

■5) Solche Anomalien habe ich bei den Melolonthini mehrfach beob­
achtet.
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m an  k a n n  ab e r diese Art., w egen  ih re r  zu g rossen  V e rw a n d t­
schaft m it d er nächsten  n ich t in  die G a ttu n g  TTolotroclms 
B rsk e  ste llen .) L o n g .  22 m m . — J a p  a n.

c a s t a n e a  Wat,erb.
V  D u n k e l k a s tan ien b rau n , K opf, H alssch ild , sowie die Basis 

d e r F lü g e ld e ck e n , le tz te re  n ich t ab g e g ren z t, schw ärz lich . 
S e iten ran d  des lla lssc h ild e s  g ek e rb t, vorne doppelt b re ite r  
a b g e se tz t als h in ten , B asis in d e r  M itte  n ich t e rhaben , E p i- 
p le u ra lk a n te  der F lü g e ld e c k e n  seh r schm al, die in n e re  R a n d ­
linie die äussere A p ica lru n d u n g  etw as ü b e rrag e n d . F ü h le r  
lO g liederig . L o n g .  20— 22 m m - — C h i n a .

s i n e n s i s  Hope.
A ' F lü g e ld e c k e n  m it R ippen , K o p f se lten  m it scharfem  S ch eite l­

k ie l ; d ie innere  H  in te r r  an d  k a n te  d e r H in te rsch ien en  ohne 
D ornen .

B "  U n t e r s e i t e  s a m m t  d e r  B r u s t  v ö l l i g  k a h l .
C "  K lau en  h in te r  der M itte  tie f  e ingeschn itten , d er u n te re  Z ah n  

n ich t im rech ten  W in k e l von dem  oberen  ab s teh en d , gleich 
lang  u n d  in g le icher R ich tung , s tä rk e r  als d e r  obere. (D ie 
P u n k tu r  von K o p f u n d  H alssch ild  is t au ssero rd en tlich  g ed rä n g t 
un d  tie f  cingestochen , die Z w isch en räu m e b ild en  feine ru n z e ­
lige E rh a b en h e ite n , die k au m  h alb  so b re it sind  als die 
P u n k te  se lb s t: die P u n k te  d e r F lü g e ld e ck e n  grob, se ich t 
u n d  w en ig  g ed rä n g t, alle am  G ru n d e  m it einem  L ängss triche l.)

S ubgen . Eretusa nov.

B raunschw arz , p ru inös, m att, u n ten  die B eine, die B auch- 
un d  B ru stm itte  g lä n z e n d , das P y g id iu m  m it erd igem  Secret, 
g e d rä n g t, g rob  p u n k tir t,  die äu sse rstc  Spitze g la tt u n d  g lä n ­
zend, die u n te re  H u m era lrip p e  d er F lü g e ld e c k e n  s ta rk  pro- 
noncirt. L o n g .  20 mm.  —  C h i n a .  n i g r a  ftedtb.

C ' K lauen  s ta rk  g ek rü m m t, in d e r  M itte  m it g rossem , se n k re ch t 
ab s teh e n d em  Z ahne .

S ubgen . Noanda n. nov.

H ieh e r T y p e : Standfussi B rsk e ; von S u m a t r a .  (B. 1892. 182).

B ' D ie B ru st deu tlich  b eh a art, K lau en  tie f  c ingeschn itten  oder 
m it einem  grossen, in  d e r M itte befind lichen  se n k re ch t nach 
a b w ä rts  g e rich te tem  Z ahne .

S ubgen . Holotrichia str.
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a "  S cheitel vo r dem  H in te rra n d e  m it scharf e rh ab en em  Q u e r­
kiele. D e r  K lau en zah n  ist in  d er M itte  und  s te h t von  der 
K lau e  im rech ten  W in k e l ab . M itte lg ross; ey lindrisch , 
g länzend , hell b rau n ro th , K o p f u n d  H alssch ild  d u n k le r, K o p f­
sch ild  k u rz , an  d er B asis eingezogen, vo rne ziem lich  tie f  
au sgeschn itten , d ich t u n d  g rob  p u n k tir t,  S ch e ite lran d  h in te r  
dem  K iele  fein  p u n k tu li r t ;  H alssch ild  hoch, le ich t tra n s ­
versa l, n ich t ganz so b re it  als die F lü g e ld e ck e n , d ich t und  
seh r g rob  p u n k tir t, V o rd e rra n d  in  d er M itte  hoch w ulst- 
fö rm ig  gehoben , die B asis je d e rse its  n eben  den  H in te r ­
w inkeln  w en ig  deutlich  g e ran d e t, S e iten ran d  s tu m p f g ew in ­
k e lt, g ek e rb t, fein bew im pert, von da nach  vo rne  g erad e  
v eren g t, sehr schm al g e ra n d e t;  S ch ildchen  fast g la t t ;  F lü g e l­
decken  etw as fe iner ab e r  im m er noch s ta rk  p u n k tir t,  die 
D o rsa lrip p en  schw ach au sg ep räg t, g la t t ;  P y g id iu m  grob  dich t 
u n d  tie f  p u n k tir t, g länzend , B auch  auch  in d er M itte s ta rk  
p u n k tir t. L o n g .  IG mm.  —  H o n g k o n g .

s c u t a t a  Brske.
a/ Scheitel höchstens m it d e r  S p u r eines rugosen  S cheitelk ieles.

1" O ber- und  U n te rse ite  m att, pru inös. C lypeus undeu tlich  
au sg eb u ch te t.

2 "  D e r  S po rn  d er V o rd e rsch icn en  s te h t dem  zw eiten  Z ah n e  
gegenüber. H in te rw in k e l des H alssch ildes stum pf.

A r t e n  a u s  C h i n a ,
3 "  G ross, g e lb b ra u n , K o p f  un d  H alssch ild  d u n k le r, C lypeus 

d ich te r und  s tä rk e r  als die S tirn e  p u n k tir t,  H alssch ildseiten  
vorne g ek e rb t, B asis je d e rse its  k u rz , fein un d  undeu tlich  
g e ran d e t, F lü g e ld e ck e n  flach p u n k tir t,  P y g id iu m  m att, s ta rk  
p u n k tir t, B auch  fein un d  d ic h t p u n k tir t. L o n g .  2 9 — 31 mm.
II o li g k  o n g. l a t a  Brske.

3 ' E tw as  k le iner, C lypeus un d  S tirne  g leich  s ta rk  und  d ich t 
p u n k tir t, B auch  sehr fein  u n d  w eitläufig  p u n k tir t.

4 "  H alssch ild  am  G ru n d e  m ik roskop isch  p u n k tu lir t , d ie S eiten  
fein g ek e rb t, B asis je d e rse its  fein g e ran d e t, P y g id iu m  s ta rk  
p u n k tir t, m att, erstes G lied  d er H in te r ta rse n  n ich t lä n g er 
als das zw eite. F ä rb u n g  w ie bei d e r vo rigen  A rt. L o n g .  
20— 22 m m . —  C h i n a .  G e i l e n k e u s e r i  Brske.

4‘ H alssch ild  am  G ru n d e  n ich t p u n k tu lir t, oben norm al ziem lich 
fein p u n k tir t,  d ie S eiten  und eu tlich  g ek e rb t, B asis je d e rse its  
d ick  g eran d e t, P y g id iu m  g länzend , g rob  p u n k tir t, erstes

download unter www.biologiezentrum.at



17 G

G lied  d e r  H in te rfü sse  deu tlich  lä n g er als das zw eite. S ch w ärz­
l ic h b ra u n ; U n te rse ite  u n d  P y g id iu m  b ra u n g e lb , F ü h le r , 
T a s te r  u n d  B eine ro stro th . L o n g .  19— 21 m m . —  C h i n a .

i n t e r m e d i a  Brske.
2 ' D er S po rn  an  der In n en se ite  d er V ordersch iencn  s te h t fast 

dem  ers ten  (basa len ) Z ah n e  geg en ü b er. B raunschw arz , m att, 
K o p f d ich t und  s ta rk , H alssch ild  g rob  p u n k tir t , le tz te re r  
m it rech teck ig en  H in te r  w inkeln , F lü g e ld e c k e n  u n d  P y g id iu m  
s ta rk  p u n k tir t, B auch  b lau  bere ift, m eist ir is iren d , S ch eite l­
ra n d  g la tt. L o n g .  21 — 23 mm.  —  S a c h  a 1 i n ; J  a p a n ; 
C h i n a  S hangai, Collect. S tau d in g e r. m o r o s a  W aterh.1)

V O ber- un d  U n te rse ite  g länzend , n ich t p ru inös. H in tc rw in k e l 
des H alssch ildes fast rech teck ig .

(i" K ö rp e r d u n k e l b rau n sch w arz .
7" D e r  a u f  d e r In n en se ite  d e r V ordersch icncn  befind liche Sporn  

lieg t g eg en ü b er dem  In te rv a ll zw ischen dem  1. u n d  2. Z ahne .
8"  D as  P y g id iu m  ist an  d er S pitze b u ck e lig  ü b erg ew ö lb t un d  

die ap ica le  R an d u n g  befinde t sich dcsshalb  a u f  d er B auchse ite  
u n d  is t von oben (oder h in tcn h er) n ich t s ich tbar.

9 "  D e r  apicale  B u ck el des P y g id iu m s ist, von h in ten  gesehen, 
b re it e llip tisch  a b g e ru n d e t. L o n g .  19— 21 nun. —  C h i n a :  
T icnsin . a m p l i p e n n i s  Fairm.

9 ' D e r  ap icale  B u ck el des P y g id iu m s ist b re it, am  E n d e  du rch
einen schw achen  L ä n g se in d ru c k  ge the ilt, e inen an g e d eu te te n
D o p p e lb u ck e l b ild e n d ; B asis des P y g id iu m s jed erse its  m it
k rä ftig e m  G rübchen . L o n g .  19— 21 m m . —  () s t s  i b i r  i e n ,
U s s u r i ;  M o n g o 1 i a : G e n s  a u ; J  a p a  n.

d i o m p h a l i a  Bates.-)
8' D ie P y g id in m sp itze  n ich t ü b erg ew ö lb t, die R a n d u n g  ist 

von oben oder h in ten  in d e r ganzen  A u sd eh n u n g  sich tbar. 
L o n g .  17— 20 m m . — J a p a n .  11. parallelci W a te rh ., non 
M otsch. i n e l e g a n s  Lewis.:!)

J) Diese Art ist wahrscheinlich die echte parallelci Motsch., der sie
nbopaea'1 nennt und aus S h a n g a i ,  sehr kurz diagnosticirt.

-) Tst wahrscheinlich mit Mclolontlia Gebleri Faldcnn., aus der M o n ­
g o l e i  identisch, die nach einem kleineren 7 V2 l*n - grossen Stücke 
beschrieben wurde. Die Beschreibung passt recht gut; das Pygidium wird 
valde pruductum, incrassatum genannt und soll auch die Ü Basalgrübchen 
besitzen, was auf obige Art stark hindeutet.

:’') H. p ic ea  Waterh. von Japan soll sich nach Lewis durch glatten 
Scheitelrand unterscheiden; der Tlinterrand des vorderen Marginalrandes 
am Halsschilde ist von Punkten durchsetzt. Ich habe kein Stück, das 
diesen Angaben entsprechen möchte, angetroffen.
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7' D er a u f  d e r  In n en se ite  d e r  V orderse liienen  befind liche S porn  
befindet sich dem  M itte lzahne d e r  A ussenseite  g egenüber. 
P yg id ium sp itze  n ich t a u f  die B auchse ite  un to rgebogen , die 
K andung  von h in te n h e r v o lls tän d ig  s ich tb a r, an  d e r  S p itze  
d ick  w ulstförm ig  v e rb re ite r t.

D er inclegans seh r ähnlich , K opfsch ild  d eu tlich er au sg e ­
buch te t, die P u n k tu r  am  lla lssc h ild e  fe iner u n d  viel flacher, 
a u f  dem  K opfe d ich te r un d  d er K opfsch ild  k au m  k ü rz e r  als 
d e r restlich e  T lie il d e r S tirn e ; P y g id iu m  w en ig er g rob  u n d  
seich ter, spärlicher, h in te n  fast fein p u n k tir t, je d e rse its  an  d e r  
B asis m it einem  G rübchen . D as A n alseg m en t lä n g er als das 
v o rh erg eh e n d e ; b e ide  beim  V einfach. L o n g .  20 mm.  —  
M o n g o l i a ;  von D r. S tau d in g c r  s\\& parallela, M otsch. e rha lten . 
1 5 in  m einer S am m lung. —  H errn  E r n e s t  B r e n s k e  
gew idm et. E r n e s t i  n. sp.

(V K ö rp er e in fa rb ig  b räu n lich  oder gelb lich  ro th , g länzend .

11" D  ie K lau en  sind  tie f  e ingeschn itten , beide Z äh n e  gle ich  lang , 
der innere Z ahn  n ic h t im  rech ten  W in k e l von d er B asis des 
a n d e ren  ab s teh en d . P y g id iu m  vor d e r S p itze  b u ck e lig  g e ­
w ölbt, ab e r  die R a n d u n g  von h in ten  ü b era ll frei s ich tbar. 
B auch beim  V seh r schw ach , beim  cf d e r  L ä n g e  nach  e in ­
g ed rü c k t, das vo rle tz te  B a u d isegm en t beim  cf m it e iner 
g ebogenen  E rh ö h u n g  h in te r  d e r M itte  d e r  B asis, diese g la tt, 
d ah in te r  is t das S egm en t v e rtie ft un d  p u n k t i r t ; das v o rh e r­
g ehende S eg m en t beim  cT m it tie fer q u ere r F u rc h e  vor d e r  
S p itze ; beim  9 is t das A nalsegm en t gew ölb t un d  d ich t g rö b er 
p u n k tir t, das v o rh erg eh en d e  einfach. L o n g .  17— 20 m m .
—  A m u r  g e b i e t  (AVladiwostok, Ussuri'), T h i b e t :  K uku- 
noor. Hol. amurensis B ske. — B. 1896. 343.

s i c h o t a n a  Bske.
11 ' D ie  K lau en  gross, d e r u n te re  Z ah n  ste llt im  rec h ten  W in k e l 

von dem  oberen, lä n g e ren  ab . P y g id iu m  schw ach gew ölb t, 
fast flach, einfach. G ross, cy lindrisch , F lü g e ld e c k e n  nach  
h in ten  schw ach e rw e i te r t ; hell b räu n lich  ro th , die F lü g e ld e ck e n , 
B ru st und  B auch  h e lle r ro thgelb , der K o p f oft etw as d u n k le r  
b raun . K opfsch ild  k u rz , vo rne le ich t au sg eb u c h te t w ie die 
S tirne  grob  runze lig  p u n k tir t, S cheitel b re it g la tt, n u r  ganz 
h in ten  w ieder m it ein igen P u n k te n ; H alssch ild  von d e r  B re ite  
d e r F lü g e ld e ck e n , s ta rk  quer, m it rech teck ig en  IIin te rw in k e in , 
der M arg in a lran d  vorne einzeln  p u n k tir t, d ie B asis je d e rse its

Yerliivmlhingen dos n:i(.ui I'. V ereines in I’ n'mn. XL. Haml. ß
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g era n d e t, O berseite  s ta rk  p u n k tir t,  die P u n k te  se itlich  s tä rk e r , 
a lle  pup illirt, n ich t ganz g leiclm iässig  geste llt, ein S patium  
in  d e r M itte u n d  gew öhnlich  auch  a u f  den  S eiten  p u n k tfre i; 
S ch ildchen  in  d e r M itte  g la tt, an  den  S eiten  m it e iner P u n k t­
g ru p p e ; F lü g e ld e ck e n  la n g g estre ck t, h in ten  fast w ie a b g e ­
stu tz t, flach g eru n d e t, oben m it s ta rk e r , w enig  d ic h te r  P u n k tu r , 
d ie flachen R ippen  u n d  d e r  N ah tzw isch en rau m  n u r einzeln 
p u n k tir t, die se itlichen  ganz u n d eu tlic h ; die E p ip le u re n  sehr 
schm al, die in n e re  L in ie  derse lb en  v ersc h w in d e t vo r der 
äu sseren  ap ica len  R u n d u n g ; das P ro p y g id iu m  von den F lü g e l­
d ec k en  vo lls tänd ig  b ed eck t. P y g id iu m , g rob  m ässig  d ich t 
p u n k tir t, die P u n k te  pu p illirt. B ru s t b eh aart, B auch  g länzend  
fein n ich t d ich t p u n k tir t, das vo rle tz te  S egm en t an  den  S eiten  
e tw as  d ic h te r  p u n k tir t  u n d  d ase lb st einzeln  lan g  b eh aart. A n a l­
segm ent s ta rk  p u n k tir t. K lau e n  s ta rk  en tw icke lt, d e r  In n e n ­
zahn  auch sehr k rä ftig . L o n g .  22 mm.  —  U s s u r i .

T i t a n i s  n. sp.

G enus Brahmina B lanch .

(Fühler lOgliederig mit 3gliederiger Fahne. Clypeus von normaler 
Form, der hintere innere Augenrand ist frei sichtbar. Ilalsschild- 
basis nicht oder nur an den Seiten gerandet, meist wird die R and­
linie nur durch eine quere Pmilctreihe marJcirt. K lauen hinter der 
Mitte t ief  ein geschnitten. Oberseite, besonders der Thorax, überall 
abstehend behaart. Die Arten sehen den Ideinercn A  m p h i m a l l o  n

sehr ähnlich.)

A "  D e r  F ü h le rfä c h e r  ist beim  cj1 so lang  als d e r S tiel, beim  
(+} k ü rze r, d e r B auch  h a t beim  cf eine feine V en tra lfu rch c .

B "  S ch ildchen  d ich t p u n k tir t  u n d  an lieg en d  b eh aart. .Halsscliild 
m it doppelter, an lieg e n d er u n d  a b s teh e n d e r, m eist zw e ifar­
b ig e r  B ehaarung . B ru s t lang , zo ttig , gelb , B auch  an liegend  
d ich t w eiss b e h a a rt. D ie  Z äh n e  d e r  V o rd e rsch ien en  sind  
d u rch  einen scharfen  E in sc h n itt gesch ieden . D e r  g rössere 
E n d d o rn  d er H in te rsch ien en  ist k au m  oder w enig  lä n g er als 
das ers te  F u ssg lied .

S ubgen . Anoxiella nov.

TTell b rau n ro th , d e r  H a lssch ild  etw as heller, d e r  K opf, die 
schm ale Basis d e r F lü g e ld e ck e n , ih re  N ah t schm al un d  die
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fast g la tte  u n d  schm ale ►Schulterbeule g eschw ärz t, B au ch  
b rau n sch w arz . H alssch ild  m it an lieg en d er u n d  a b s teh e n d e r 
B eh aa ru n g , die an lieg en d e  w eiss, 3 L än g ss tre ifen  b ild en d , 
die au fstehende  gelb . S ch ildchen  g reis b eh a art. F lü g e ld e c k e n  
m it 3 deu tlich  v o rtre te n d en , stum pfen  R ippen , d ie B eh aa ru n g  
greis, fast an liegend , die U m g eb u n g  des S ch ildchens m it 
langen , einzelnen, ab s teh e n d en  H aaren . A bdom en  dun k el, 
das P y g id iu m  sam m t d er S p itze  des v o rle tz ten  S egm en tes  
ziem lich d ich t greis, fast an lieg en d  b e h a a r t ;  die g re ise  
B eh aa ru n g  a u f  den S eiten  d er B au ch seg m en te  m a k e la rtig  
v e rd ic h te t, d ie S egm en te  ohne lä n g e re  T astb o rs ten . L o n g .  
14- mm.  —  C h i n  e s i  s c h  - T ü r k e  s t  a n  : N ansclm n. —
W . 1900. 158. B r e n s k e i  Reitt..1)

K leiner, ro th , d er Scheitel u n d  B auch  schw ärzlich , ebenso 
die N ah t d e r  F lü g e ld e c k e n  u n d  die S ch u lte rb eu le  g e s c h w ä rz t; 
H alssch ild  e in fa rb ig  gelb  ab s teh e n d  b eh a a rt, ohne w eisse 
I laars trc ifen . S chein t im  Ü b rig en  d e r  vo rigen  A r t  seh r nahe 
zu  stehen . L o n g .  12 mm.  — C h i n a :  S ining. —  T erm . 
1889. 200. —  (E x . F riv .)  s e n e s c e n s  Friv.

B ' S ch ildchen  g la tt u n d  w ie die S ch u ltc rb eu le  fast u n p u n k tir t. 
H alssch ild  m it a b s teh e n d e r B e h a a ru n g ; B ru st zottig , B auch  
fein un d  spärlich  gelb  b eh aart. D ie  Z äh n e  d er A^order- 
schienen sind  du rch  eine am  G ru n d e  g eru n d e te  A u sb u ch tu n g  
gesch ieden . D e r  g rössere  E n d d o rn  d er H in te rsch ien en  die 
M itte  des zw eiten  F u ssg lie d es  erre ichend .

S ubgen . Rhizocolax M otsch.

K opfsch ild  am  V o rd e rra n d e  deu tlich  au sg eb u ch te t, lla ls -  
schild  m it seh r g roben , ze rs treu ten  P u n k te n  b ese tz t un d  
lang  ab s teh e n d  b e h a a rt, ein  g rosser T heil je d e rse its  an  d e r 
B asis g la tt. F lü g e ld e c k e n  m it k ü rz e re r  g en e ig te r un d  ausser- 
dem  vorne m it la n g er ab s te h e n d e r  B ehaarung . L o n g .  10—
13 m m . — In  ganz T u r k e s t a n  v e rb re ite t;  N ordpersien .
—  7jachiiosterna clilaticollis Ball.

d i l a t i c o l l i s  Ball .

W ie die vorige  A rt, ab e r  d e r T h o ra x  h a t au sser den 
g roben  P u n k te n  a u f  d e r M itte d e r S cheibe eine d ich te  feine,

') Zu dieser Art oder zur folgenden scheint Rh. Potanini Sem. Ilor.
1891. 318 und Ilor. 1892. 47’̂  als zu gehören.

K*
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ab e r  k rä ftig e  G ru n d p u n k tu r, w elche blos in  d e r M itte  u n d  
je d e rse its  an der B asis fe h lt ;  h ie r b le ib t eine B a sa lp arth ie  
p u n k tfre i. R ostro th , g länzend , w ie die vo rige  A r t  b eh aart. 
F lü g e ld e ck e n  ebenfalls nach  h in ten  s ta rk  v e rb re ite r t. L o n g .
12 m m . — A 1 e x  a n  d e r  g e b  i r g e .

d u p l o p u n c t a t a  n. sp.
A ' D er F ü h le rfä ch e r  auch  beim  c f  k u rz , w en ig  lä n g er als 

beim  9  un d  viel k ü rz e r  als d e r S tiel. B auch  beim  c f  ohne 
V en tra lfu rch e . K opfsch ild  n ich t deu tlich  au sg eb u ch te t. 
S childchen  u n d  die S ch u lte rb eu le  p u n k tir t.

S ubgen . Brahmina s. str.

1" H alsscliild  m it seh r d ich ter, fe ine r P u n k tu r , dazw ischen  m it 
einzelnen  g röberen  P u n k ten , besonders  an  d er B asis ; die 
ganze »Scheibe m it seh r d ic h te r  an lieg e n d er g e lb e r  B eh aa ru n g , 
dazw ischen  m it e inzelnen  lan g en  au fsteh en d en  H aa re n  d u rc h ­
setzt. L  o n g. 14 mm. —  D  a. u r  i e n, M o n g o l e i .  —  Rhizo- 
colax conspersus M otsch. S e d a k o v i  Mnnli.

1' H alsscliild  m it e in facher g ro b er P n n k tu r, m anchm al auch  
m it feinen P u n k tg ru p p e n  dazw ischen  un d  m it g le ich a rtig e r, 
a b s teh e n d e r B eh aa ru n g , se lten  m it einzelnen, k le inen  k ü rze r  
an liegend  b eh a a rte n  »Stellen.

2 "  »Schildchen k u rz  an liegend  b eh aart.

3 "  »Seitenrand des H alssch ildes  fein gezähnelt, B a sa lk an te  je d e r ­
seits m it v o lls tänd iger, d ic h te r  P u n k tre ih e . H alssch ild  
zw ischen den  g roben , flachen P u n k te n  n u r m it einzelnen 
feinen P ü n k tch e n  b ese tz t (S tam m form ), o der m anchm al m it 
e iner grösseren  d ich ten  feinen  P u n k tg ru p p e  n eb en  den  »Seiten 
un d  m eist auch  e iner k le in e ren  vorne in d e r M itte ; (liieher 
v ie lle ich t Br. castanipes B rsk e  ohne an lieg en d e  feine H a a re ); 
m anchm al h a t die feine G ru n d p u n k tu r  eine feine an liegende  
gelbe  G ru n d b e h a a ru n g  (v. sibirica B rske .. B. 1892, 89 aus 
O stsib irien  u n d  K orea). ■— L o n g .  13— 15 m m . — O s t ­
s i b i r i e n ,  M o n g o l e i .  i n t e r m e d i a  Mnnli.

3 ' »Seitenrand des H alssch ildes s ta rk  g e z a h n t; die P u n k tre ih e  
der B a sa lk an te  is t je d e rse its  eine S tre c k e  u n te rb ro ch en .

4 "  F lü g e ld e c k e n  an den  S eiten  m it langen  u n d  d ich t gestellten  
g e lb ro th en  H aa re n  bew im pert., d ie W im p e rh a a rc  von d er 
M itte in g le icher L än g e  u n d  D ich te  die »Spitze erre ichend .
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S tirne  in d er M itte  m it q u ere r, w enig  rugoser, in d e r M itte 
m eist u n te rb ro ch e n e r Q uerle iste . D ie g robe P u n k tu r  des 
H alssch ildes tief. S ch ildchen  m it feinem  L än g sk ie leh en . 
F lü g e ld eck en  w enig  fein b eh aart, dazw ischen  m it e inzelnen  
längeren  H aaren  d u rchse tz t. E tw a s  g rösser als intermedia. 
b rau n ro th , g l ä n z e n d ,  die F lü g e ld e ck e n  Aveniger g e d rä n g t 
p u n k tirt. L o n g .  l(j mm.  —  T h i b e t :  K uku-noor.

D a r c i s i  n. sp.
4 ' F lü g e ld e ck e n  m it w e n i g  d i c h t  g e s t e l l t e n ,  vo rne langen , 

h in ten  k ü rz e re n  gelben  W im p erh aa ro n  besetz t, d iese vo r der 
ap ica len  S c ite n ran d u n g  verscliAvinclend, S tirne  n u r  m it ange- 
d eu te te r, s ta rk  v e rru n z e lte r  Q uerle iste  o der fast ganz ohne 
solche. D ie  g roben  P u n k te  des H alssch ildes sehr gross, ab e r  
ganz flach, am  G r uncle k re isfö rm ig  um zeichnet. S ch ildchen  
ohne L än g sk ie l. F lü g e ld e c k e n  k u rz , fast an lieg en d  b eh a art, 
dazAvischen n u r in d e r  U m gebung  cles S ch ildchens u n d  der 
ganzen  N ah t m it ein igen  längeren , ab s teh en d en  H aa ren  
besetz t.

5 "  ZAvischen der g roben  P u n k tu r  des lla lssc h ild e s  übera ll, 
besonders vor den  S eiten  sehr zah lre iche feine P u n k te  eiu- 
g es treu t, diese m it k u rze n  ab s teh en d en , die g roben  P u n k te  
m it lan g en  ab s teh en d en  H aa re n  b esetz t, V o rd e rra n d  n u r  m it 
schm aler, g la tte r  A bse tzu n g , diese nach  h in ten  n ich t sc h a rf  
b eg ren z t, sondern  du rch  P u n k te  zerstochen . D u n k e l k a s ta n ie n ­
b rau n , F ü h le r , P a lp e n  u n d  B eine etAvas heller. L o n g .  
15 mm.  —  C h i n a ,  K o r e a .  —  Col. v. H eyden .

c r e n i c o l l i s  Motsch.
5 ' ZAvischen der groben P u n k tu r  des H alssch ildes nur spärliche 

k le ine  P u n k te  e in g estreu t, ih re  B eh aa ru n g  Avie bei der 
Adrigen A r t ;  V o rd e rra n d  in d er M itte  b re ite r  g la tt a b g e ­
se tz t; H alssch ild  so b re it als die F lü g e ld eck en , diese nach 
h in ten  Avenig enveitert, fast p a ra lle l; K äfer b rau n . L o n g .  
15— IG m m . — M us. W ien , c r e n i c o l l i s  m a n d a r i n a  nov.

A  n m e r  k  u n g.

In  diese N ähe AMolleicht kön n te  auch  die

Bl*, anmrensis B ren sk e , B erl. 1892. 95, vom  A m u r  
gehören . Sie sche in t ähn lich  scu lp tir t u n d  b e h a a r t zu  sein, 
is t ab e r  blos l o — 14 m m  lan g  uncl h a t eine r ö t h l i c h  
g e l b e  F ä rb u n g .
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H iem it v e rb in d e t B ren sk e  m it V orbehalt die

Br. serricollis M otscli. von P e k i n g ,  die eine g leiche 
F ä rb u n g  zu h aben  scheint, ab e r  n u r eine L än g e  von  4 V2'"  
( =  10 — 11 111111) hat.

2 ' S ch ildchen  au fsteh en d  b eh aart.

6 "  K o p f b re it. H alssch ild  so b re it als die F lü g e ld e ck e n , le tz te re  
fast p ara lle l, nach  h in ten  w en ig  erw eite rt. H alssch ild  m ässig 
lang  au fstehend  b e h a a r t; F lü g e ld e ck e n  m it k u rzen , etw as 
g eneig ten  u n d  w enig  lä n g e ren  em po rsteh en d en  H aa re n  
besetz t. P y g id iu m  s ta rk  p u n k tir t,  die P u n k te  pup illirt, 
lang  b eh aart.

7 " D ie  au fstehenden  H a a re  d er F lü g e ld e ck e n  sind  w en igstens 
vorne so lang  als je n e  des H a lssch ild es ; K opfsch ild  schw ach 
au sg eb u ch te t, H a lssch ild se iten  s ta rk  gezahn t, S ch ildchen  
d ich t, grob p u n k tir t.  B rau n ro th , g länzend . L o n g .  11 111111.
—  P e k i n g .  —  V on d er n ächsten  A rt k au m  specifisch v e r ­
schieden. — Br. rubetra B rsk e . —  Col. v. H eyden .

F a l d e r m a n n i  Kr.

7 ' D ie  au fstehenden  H a a re  d e r  F lü g e ld e c k e n  sind auch  vorne 
e tw as k ü rz e r  als je n e  des H alssch ildes; K opfsch ild  k au m  
au sg eb u ch tc t, .H alsschildseiten  schw ach  gezähnelt, S ch ildchen  
n u r m it w en igen  g roben  P u n k te n  besetz t, lio s tro th , ziem lich  
para lle l. L  011 g. 10— 13 m m . — M o n g o l e  i, C h i n  a 
P ek in g . —  Br. pulchella M otsch. E tu d . 1853. 46 V )

r u b e t r a  Faid.
G' K o p f k le in , schm al. H a lssch ild  schm aler als die k u rzen , nach 

h in ten  s ta rk  v e rb re ite r te n  F lü g e ld e ck e n . H alssch ild  m it sehr 
langer, au fstehender, g e lb er B e h a a ru n g ; ebenso sind  die 
F lü g e ld e ck e n  d o p p e lt b eh a a rt. D ie k ü rz e re  B e h aa ru n g  ist 
geneig t, d ie längere  au fg e ric h te t u n d  vo rne  so lang  als je n e  
des H alssch ildes. K leine  seh r k u rz e  A r t  von 9— 11 111111 
L ä n g e  aus  der  M o n g o l e i .  —  Bhizocolax conspersus B erg r. 
11011 M otsch., W . 1892. 100. —  T erm . 1889. 2 0 0 .2)

a g n e l l a  Faid. Brske.

*) W ürde auf pulchella Motscli. selir gut passen, aber er beschreibt 
das Pygidium antice subglabro, postice scrobiculato. Ein vorne fast glattes 
Pygidium ist mir nicht untergekommen und ist vielleicht auf ein abnormes 
Stück von rubetra zu beziehen.

2) Ich habe diese Art bisher irrthümlicli als scnescans Friv. versendet
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G enus Haplidia H ope.
Kraatz Rev. I). 1882. 33—42.

(Fühler lOgliedcrig mit 3gliederiger Fahne. S c h  e i t e l  m i t  m o n d ­
f ö r m i g  g ebo g e n e r , g l  a t t r  a n d i  g c r h o h e  r L e i s t e .  K lauen nahe 
der Basis mit einem Zahne. Körper länglich, nach hinten verbreitert;  

die cf sind meist m att, pruinös, die 9 glänzender.

I. Arten aus Europa.

I "  S e ite n ran d  des lla ls sc h ild e s  u n g ek e rb t, n u r in d e r  M itte  oft 
m it e iner einze lnen  U n te rb rec h u n g . —  T ü r k e i .

t u r c i c a  Kr.
1' S e iten ran d  des H alssch ild es  g ek e rb t.
21' H alsscliild  sp ä rlich  p u n k tir t.  —  T  il r  k  e i, K 1 e i n  a s i e n.

v a g e p u n c t a t a  Kr.
2 '  H alsscliild  d ich t p u n k tir t .1)
3 "  D ie  M itte  d er B asis des lla lssc h ild e s  ohne lange au fstehende  

H a a rw im p e rn ; die S cheibe ohne c in g estreu te  län g ere  H aa re , 
fein  d ich t, an liegend  b eh a art. —  Im  S ü d en  von S i c i l i e n  
bis K l e i n a s i e n  u n d  S y r i e n ;  im  N o rden  bis T i r o l ,  
I s t r i e n  u n d  D a l m a t i e n  v e rb re ite t. t r a n s v e r s a  Fbr.

3 ' M itte  d e r  B asis des H alssch ild es  m it langen  au fstehenden  
H aarw im p ern , die Scheibe, w enn  an lieg en d  b e h a a r t, m it 
einzelnen  län g eren  au fg e rich te ten  H a a re n  besetz t.

4 "  H a lssch ild  k u rz  an liegend  o d er ' g ene ig t ge lb lich  oder g e lb ­
g reis b eh a a rt, dazw ischen  m eist m it län g eren , gehobenen  
H a a re n ; S ch ildchen  fein an liegend , dazw ischen  oft m it 
einzelnen  gehobenen  H a a re n  b e se tz t.2)

5 "  H alssch ild  ganz fein u n d  k u rz  gelbgre is, an liegend  b eh a art, 
die S cheibe m it ganz einzelnen längeren , gehobenen  H ärch e n  
d azw isch en ; F lü g e ld e c k e n  beim  m a tten  cf fein, an liegend , 
beim  g länzenden  9  etw as länger, g en e ig t b e h a a r t u n d  um  
das S ch ildchen  m it einzelnen  län g eren  H aaren  bese tz t, die 
im  P rofile zu  e rk e n n en  sind. —  G r i e c h e n l a n d ,  J o n i s c h e  
I n s e l n .  g r a e c a  Kr.

J) Verschollen blieb die Haplidia attenuata Rehe., A. 1862. 543 aus 
S a r d i n i e n ;  sie müsste der vagepimctata sehr ähnlich sehen, hat auch 
nm- eine Länge von 13 mm., a b e r  e i n e n  z i e m l i c h  d i c h t  u n d  s t a r k  
p u n k t i i’ t e n T h o r a x.

2) Abgeriebene Stücke sind von transversa durch die einzelnen 
gröberen Punkte am Halsschilde erkennbar, die sich zwischen den dicht 
gestellten feinen Punkten befinden.
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5 ' ITalschilcl m it d ich te re r, feiner, fast an lieg en d er, gelber 
B ehaarung , diese zu r B asis d ich te r u n d  vor dem  B asa lran d e  
etw as nach  au fw ärts  g ek ä m m t; S cheibe m it län g eren  einzelnen 
H aaren  d ich ter b esetz t, B ew im perung  vorne seh r l a n g ;  
S ch ildchen  ebenfalls m it e in igen  ab s teh e n d en  gelben  H aa re n ; 
F lü g e ld e c k e n  in der N ähe des S ch ildchens ohne längere  
einzeln  stehende  1I aare. —  S a r  d i n i e n, S i c i 1 i c n, I t a l i e n .

e t r u s c a  Kr.
4 ' H alssch ild  und  S ch ildchen  beim  cf d ich t und lan g  oder 

k ü rze r, ab e r  seh r d ich t g e lb zo ttig ; beim  k ü rz e r  g e lb ­
stru p p ig  b eh a art, d ie B eh aa ru n g  an  d er B asa lfu rche  au f­
gekäm m t.

6"  H alssch ild  lang  d ich t au fsteh en d  b eh aart, d ie H aa re  k ü rz e r  
u n d  lä n g e r ; F lü g e ld e c k e n  beim  cf m att, d o p p e l t : an liegend  
un d  dazw ischen  ab s teh en d  u n d  zw ar bis zu r S p itze  b e h a a r t;  
beim  9 glänzender, m ässig  k u rz  b eh a art, die U m gebung  d er 
Basis allein  m it lan g en  au fstehenden  H aa re n  besetz t. —  
S i  e i l  i e n .  v i l l i g e r a  Burm.

6 ' H alssch ild  k ü rz e r  ab e r  d ich t filz- oder to m en ta rtig , seh r d ich t 
go ldgelb  b eh aart, d ie B e h aa ru n g  fast g le iehm ässig , beim  
g länzenderen  9  k ü rz e r  un d  re ich lich er m it län g eren  H aa ren  
u n te rm isch t; die F lü g e ld e ck e n  in beiden  G esch lech te rn  ganz 
k u rz  un d  an liegend  b eh a a rt. — S i c i l i e n .

h i r t l c o l l i s  Burm.

I I .  Arten aus Kleinasien, Syrien, Egypten.

(S e iten ran d  des lla lssc h ild e s  g ek e rb t.)

1" H alssch ild  n u r  spärlich  u n d  s ta rk  p u n k tir t.  —  T ü r k e i ,  
A m a s i a .  v a g e p u n c t a t a  Kr.

1' H alssch ild  d ich t p u n k tir t.

2 "  B asis des lla lssc h ild e s  ohne lange  H aa rw im p ern , die Scheibe 
fein u n d  m eist an liegend  b e h a a rt, oder fast kah l.

3 "  K ö rp e r  von no rm aler L än g e , schw ärz lichb raun . H alssch ild  
re ich lich  d o p p elt so b re it als lang , die län g eren  F lü g e ld e ck e n  
zu r S pitze le ich t erw eitert.

4 "  B auchsegm en te  je d e rse its  ohne G rübchen . —  In  S y r i e n  
u n d  K l e i n a s i e n  selten , im  s ü d ö s t l i c h e n  E u r o p a  häufig. 
D as  9  h a t a u f  d er M itte d e r  B au ch seg m en te  häufig  k no tige  
E rh a b en h e ite n . t r a n s v e r s a  Fbr,
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4 ' B auchsegm en te  je d e rse its  an  der Basis m it einem  k le inen  
G rübchen . G rösser als die seh r v e rw an d te  transversa, die 
B eh aa ru n g  des lla lssch ild es  k u rz  ab s teh e n d  beim  m a tten  cT, 
an lieg e n d er beim  g län zen d en  9 ; F lü g e ld e c k e n  seh r k u rz  und  
an liegend  b eh a a rt, P y g id iu m  ste ts m att, fe iner u n d  w eit­
läu figer p u n k tir t.  L o n g .  18— 18‘5 mm. — A m a s i a .

l a t e r i v e n t r i s  n. sp.
o ' K ö rp e r von au ffa llen d e r K ü rze  un d  B re ite , hell b rau n ro th . 

H alssch ild  aussero rden tlich  k u rz , F lü g e ld e ck e n  seh r k u rz  
äu sserst s ta rk  g e ru n d e t e rw eite rt.

cT B rau n ro th , etw as g länzend , K o p f d ich t p u n k tir t, die 
►Stirne n u r  k u r z  b eh a a rt, S cheite lle iste  scharf, ab e r  w enig  
hoch, d e r C lypeus schw ach  au sg eb u ch te t. H alssch ild  g länzend  
(fast k ah l) , äu sserst d ich t un d  fein ab e r  s c h a rf  p u n k tir t, die 
S eiten  seh r s ta rk  w in k elig  g e ru n d e t, d e r  V o rd e rra n d  n u r 
m it g a n z  k u r z e n ,  a u f s t e h e n d e n  W i m p e r h a a r e n ,  
die B asis, m it A usn ah m e d e r  M itte, g e ra n d e t. S ch ildchen  
d ich t p u n k tir t. F lü g e ld e c k e n  etw as m a tte r, schw ach  pruinös. 
s tä rk e r  ab e r  seh r se ich t p u n k tir t, in je d e m  P u n k t ein äusserst 
feines, an liegendes H ä rc h e n ; d e r  N a h ts tre if  le ich t e in g ed rü ck t, 
die D o rsa lrip p en  undeu tlich , n u r  die 2 inneren  an g e d eu te t 
P yg id ium  d ich t p u n k tir t  u n d  k u rz  ab s teh e n d  (im  Profile 
sich tb a r) b eh a art. B au ch  g länzend , an  den  S eiten  m att. D ie 
H in te rsch en k e l m it g la tte r  L ängsfiäche . L o n g .  14 mm.  — 
S m y r n a .  1 E x . aus d e r L u d y ’sehen S am m lung.

d i l a t a t a  n. sp.
2 ' B asis des lla lssc h ild e s  in der M itte m it lan g en  H a a rw im p e rn ; 

die S cheibe fast im m er m it d o p p e lte r (k ü rz e re r  un d  län g ere r) 
B ehaarung .

(i" H alssch ild  ganz k u rz , z iem lich  an liegend  ge lb g re is  b eh a art, 
dazw ischen  n u r m it einzelnen, oft sehr spärlichen , längeren , 
gehobenen  H ärch en . F lü g e ld e c k e n  des g län zen d en  9 rau h , 
ziem lich  lan g  b e h a a rt, dazw ischen  m it noch län g eren  au f­
s teh en d en  H aaren  b e se tz t; des m a tten  c? m it an liegenden , 
feinen, un iform en H aaren . S chenkel m it g la tte re r  L ängsfläche .
—  S y r i e n ;  T  a r  s u s. t a r s e n s i s  Kr.

()' H alssch ild  se lten  k u rz -, dann  ab e r  d ich t to m en ta rtig  b e h a a r t;  
m eist ist die B eh aa ru n g  d ich t un d  au fstehend , oft p e lza rtig  
d en  G ru n d  b ed eck en d .

7" C lypeus vorne ziem lich  tief, fast d re ieck ig  ausgeschn itten .
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5 ' H alsch ild  m it d ich te re r, feiner, fast an lieg en d er, gelber 
B eh aa ru n g , diese zu r B asis d ich te r un d  vor dem  B asa lran d e  
etw as nach  au fw ärts  g ek ä m m t; S cheibe m it län g eren  einzelnen 
H aaren  d ich ter b esetz t, B ew im perung  vorne seh r l a n g ; 
S ch ildchen  ebenfalls m it ein igen  ab s teh e n d en  gelben  H aa re n ; 
F lü g e ld e c k e n  in der N ähe des S ch ildchens ohne längere  
einzeln  stehende  H aare . — S a r  d i n i e n, S i c i 1 i c n, I t a l i c  n.

e t r u s c a  Kr.
4 ' H alsscliild  u n d  S ch ildchen  beim  cf d ich t und  lan g  oder 

k ü rze r, ab e r  seh r d ich t g e lb zo ttig ; beim  + k ü rz e r  g e lb ­
stru p p ig  b eh a a rt, d ie B eh aa ru n g  an d er B asa lfu rche  auf- 
gekäm m t.

6"  H alssch ild  lang  d ich t au fsteh en d  b eh aart, d ie H aa re  k ü rz e r  
u n d  lä n g e r ; F lü g e ld e ck e n  beim  cf m att, d o p p e l t : an liegend  
u n d  dazw ischen  ab s teh en d  u n d  zw ar b is zu r S p itze  b e h a a r t;  
beim  9 g länzender, m ässig  k u rz  b eh a a rt, die U m gebung  der 
B asis allein  m it lan g en  au fsteh en d en  H aa re n  besetz t. —  
S i c i l i e n .  v i l l i g e r a  Burin.

6' H alsscliild  k ü rz e r  ab e r  d ich t filz- oder to m en ta rtig , seh r d ich t 
go ldgelb  b eh aart, die B e h aa ru n g  fast g le ichm ässig , beim  
g län zen d eren  9  k ü rz e r  und  re ich licher m it län g eren  H aa ren  
u n te rm isch t; die F lü g e ld e c k e n  in  beiden  G esch lech te rn  ganz 
k u rz  u n d  an liegend  b eh a art. —  S i c i l i e n .

h i r t i c o l l i s  Burin.

I I .  Arten aus Kleinasien, Syrien, Egypten.

(S e ite n ra n d  des lla lssc h ild e s  g ek e rb t.)

1" H alsscliild  n u r spärlich  u n d  s ta rk  p u n k tir t.  —  T ü r k e i ,  
A m a s i a .  v a g e p u n c t a t a  Kr.

1' H alsscliild  d ich t p u n k tir t.

2 "  B asis des H alssch ildes ohne lange H aarw im p ern , die S cheibe 
fein u n d  m eist an liegend  b e h a a rt, oder fast kah l.

3 "  K ö rp e r  von no rm ale r L än g e , schw ärz lichb raun . H alsscliild  
re ich lich  do p p elt so b re it als lang , die län g eren  F lü g e ld e ck e n  
zu r Spitze le ich t e rw eite rt.

4 "  B auchsegm en te  je d e rse its  ohne G rübchen . —  In  S y r i e n  
u n d  K l e i n a s i e n  se lten , im  s ü d ö s t l i c h e n  E u r o p a  häufig. 
D as  9  h a t a u f  der M itte  d e r B auchsegm en te  häufig  kno tige  
E rh a b en h e ite n . t r a n s v e r s a  Fbr,
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■I' B auchseg inen le  je d e rse its  an  der Basis m it einem  k le inen  
G rübchen . G rösser als die seh r v e rw an d te  transversa, die 
B eh aa ru n g  des lla lssch ild es  k u rz  ab s teh e n d  beim  m a tten  cT, 
an lieg e n d er beim  g län zen d en  9 ;  F lü g e ld e ck e n  seh r k u rz  und  
an liegend  b eh a art, P y g id iu m  ste ts m att, feiner u n d  w eit­
läu figer p u n k tir t.  L o n g .  18— 18*5 mm. — A m a s i a .

I a t e r i v e n t r i s  n. sp.
o ' K ö rp e r von au ffa llen d e r K ü rze  un d  B reite , hell b rau n ro th . 

H alssch ild  aussero rden tlich  k u rz , F lü g e ld e ck e n  seh r k u rz  
äu sserst s ta rk  g e ru n d e t e rw eite rt.

cf B rau n ro th , etw as g länzend , K opf d ich t p u n k tir t, die 
S tirne  n u r  k u r z  b e h a a rt, S chcite lle iste  scharf, a b e r  w en ig  
hoch, d e r C lypeus schw ach  au sg eb u ch te t. H alssch ild  g län zen d  
(fast k ah l), äu sserst d ich t und  fein ab e r  sc h a rf  p u n k tir t,  die 
S eiten  seh r s ta rk  w inkelig  g e ru n d e t, d e r  V o rd e rra n d  nu r 
m it g a n z  k u r z e n ,  a u f s t e h e n d e n  W i m p e r h a a r e n ,  
die B asis, m it A usnahm e d e r  M itte, g e ran d e t. S ch ildchen  
d ich t p u n k tir t. F lü g e ld e c k e n  e tw as m a tte r, schw ach  pruinös. 
s tä rk e r  ab e r  seh r se ich t p u n k tir t, in je d e m  P u n k t ein äusserst 
feines, an liegendes H ä r c h e n ; d e r  N a h ts tre if  le ich t e in g ed rü ck t, 
die D o rsa lrip p en  und eu tlich , n u r  die 2 inneren  a n g e d e u te t 
P yg id ium  d ich t p u n k tir t  u n d  k u rz  ab s teh e n d  (im  Profile 
s ich tb a r) b eh a a rt. B au ch  g länzend , an  den  S eiten  m att. D ie 
H in te rsch en k e l m it g la tte r  L ängsfläche . L o n g .  14 mm.  —  
S m y r n a .  1 E x . aus d er L u d y ’sehen  S am m lung.

d i l a t a t a  n. sp.
2 ' B asis des lla lssc h ild e s  in der M itte m it lan g en  H a a rw im p e rn ; 

die Scheibe fast im m er m it d o p p e lte r  (k ü rz e re r  un d  län g ere r)  
B ehaarung .

()" H alssch ild  ganz k u rz , ziem lich  an liegend  ge lb g re is  b eh a art, 
dazw ischen  n u r m it e inzelnen, oft sehr spärlichen , längeren , 
gehobenen  H ärchen . F lü g e ld e c k e n  des g länzenden  9 rau h , 
ziem lich  lan g  b e h a a rt, dazw ischen  m it noch län g eren  auf- 
s tehenden  H aaren  b e s e tz t;  des m atten  cf m it an liegenden , 
feinen, un iform en H aaren . S chenkel m it g la tte re r  L ängsflächc .
—  S y r i e n ;  T a r s u s .  t a r s e n s i s  Kr.

(i' IIa lssch ild  se lten  k u rz -, dann  a b e r  d ich t to m en ta rtig  b e h a a r t;  
m eist is t die B eh aa ru n g  d ich t un d  au fstehend , oft p e lza rtig  
den  G ru n d  b ed eck en d .

7" C lypeus vorne ziem lich  tief, fast d re ieck ig  ausgeschn itten .
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8"  H alssch ild  au ssero rd en tlich  fein, u n d  seicht, u n d  äusserst 
g e d rä n g t p u n k tu lir t (A rte n  aus C ypern ).

9 "  H alssch ild  m it au ssero rden tlich  d ich ter, k u r z e r ,  t o m e i n ­
a r t i g  g e l b e r ,  den  ganzen  G ru n d  b e d e ck e n d e r B eh aa ru n g , 
dazw ischen  m it s ta u b artig e m  S ecre t un d  m it einzelnen  
em porgehobenen  län g eren  H a a re n ; S ch ildchen  w en ig  d ich t 
ab e r  lang  b e h a a r t;  F lü g e ld e c k e n  beim  c? m a tt u n d  pru inös, 
k u rz  und  fein, an liegend-, n u r um s S ch ildchen  lan g  au fsteh en d  
b e h a a r t;  beim  g län zen d en  fein u n d  dazw ischen  bis zu r 
S p itze einzeln, v ie l lä n g e r u n d  au fsteh en d  b e h a a rt. •— Rotli- 
b rau n , der K o p f  schw ärzlich . L o n g .  15— 16 m m . —  C y  p e r  n.

p r u i n o s a  Baudi.
9 ' H alssch ild  m it d ich ter an lieg en d er und dazw ischen  m it seh r 

langer, em p o rsteh en d er ziem lich d ich t s te h en d e r g e lb er B e ­
h aa ru n g , die le tz te re  d ec k t n ich t v o lls tänd ig  den U n te rg ru n d  
un d  ze ig t kein  s ta u b a rtig e s  Secret. F lü g e ld e c k e n  w ie bei 
d e r  vo rigen  A r t ;  die H a a re  um s S ch ildchen  lä n g e r  un d  
d ich te r geste llt. E in fa rb ig  b rau n ro th . L o n g .  13'5 m m . —  
C y p e r n .  c y p r i a  Kr.

8 ' H alssch ild  norm al ziem lich fein p u n k tir t, d ie P u n k te  deu tlich  
sep arirt. F lü g e ld e ck e n  fein, an liegend  b e h a a rt, dazw ischen  
ohne lange H aare .

1 0" P y g id iu m  ziem lich  fein u n d  w enig  d ich t p u n k tir t,  beim  9 
le ich t ab g ep la tte t. H alssch ild  u n d  S ch ildchen  m ässig  d ich t, 
au fstehend , n ich t zo ttig  gelb  b eh aart, fein  u n d  flach p u n k tirt.

11" B auch  cf 9  g länzender, n ich t p ru inös, w enig  d ich t p u n k tir t,  
die B eh aa ru n g  länger. —  S y r i e n :  B eiru t. f i s s a  Burm.

11 ' B auch  des cf m att, pruinös, d ic h te r  p u n k tu lirt, fe iner u n d  
d ich te r b eh a a rt. — A n a t o l i e n .  f i s s a  p u b i v e n t r i s  Kr.

10 ' P y g id iu m  ziem lich s ta rk  u n d  d ich t p u n k tir t. H alssch ild  u n d  
S ch ildchen  etw as d ich ter, m e h r zo ttig  gelb b eh a a r t u n d  d ich ter 
und  tiefer p u n k tir t.  —  S y r i e n .  v i l l o s i c o l l i s  Kr.

H alssch ild  v ie l fe iner u n d  d ich te r p u n k tir t.  -— S yrien  =  
(chaifensis K r. v a r.)  *)

V  C lypeus schw ach  ru n d lic h  au sg eb u ch te t, oder k au m  au sg e ­
ran d e t.

12" C lypeus deu tlich  au sg eb u ch te t.

*) Diese Art variirt in cler Tiefe des Clypealausschnittes.
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13" Halsschi]cl d ich t u n d  fein, ab e r  norm al tie f  p u n k tir t, au f­
stehend , gelb , ab e r  n ic h t seh r d ich t ge lb zo ttig  b eh aart.

14" F lü g e ld e c k e n  beim  w en ig  m a tten  cf fein u n d  an liegend , beim  
g länzenden  fein u n d  m ehr ab s teh e n d  b eh a a rt, dazw ischen  
k e ine  langen , au fg e ric h te ten  H aa re . —  S y r i e n .

c h a i f e n s i s  Kr.
14' F lü g e ld e c k e n  beim  w enig  m atten  cf m ässig  fein, n ich t ganz 

an liegend , beim  g län zen d en  9 w enig  länger, fast an liegend  
b eh aart, die w e ite re  U m g eb u n g  des S ch ildchens m it lan g en  
em porstehenden  H a a re n  u n te rm isch t. L o n g .  13— 17 m m . —  
S y r i e n .  n i t i d u l a  Kr.

13' H alsscliild  d ich t un d  au sse ro rd en tlich  fein, se ich t u n d  obsolet 
p u n k tir t ;  *) d ieser sowie das S ch ildchen  sehr d ich t gelbfilzig  
b e h a a r t;  F lü g e ld e c k e n  an lieg en d  fein b eh a art. D u n k e lb ra u n , 
beim  d  m att, beim  9 le ich t p ru inös. L o n g .  16 mm.  — 
C y p e r n .  B a u d i i  Kr.

12 ' C lypeus k au m  e rk e n n b a r  ausgebuch te t.
15" H alsscliild  w en ig  lan g  au fsteh en d  go ldgelb  b eh a a rt, F lü g e l­

d eck en  p ru inös (cf), fein  an lieg en d  b e h a a r t;  B auch  d ich t 
p u n k tir t, p ru inös, fast m att, L o n g .  13 mm.  —  C y p e r n .  
(E x  K ra a tz .)  a e g y p t i a c a  Kr.

15' H alssch ild  un d  S ch ildchen  lang, ab s teh en d  b eh a a rt, F lü g e l­
decken  g länzend , w en ig  fein, g en e ig t b eh a a rt, d ie w eitere  
U m g eb u n g  des S ch ildchens u n d  d er N ah t m it län g eren  au f­
steh en d en  H a a re n  un te rm isch t, P y g id iu m  u n d  Bauch g länzend . 
L o n g .  1 i nun. —■ —  C a e s a r e a ,  —  V on H e r rn  D e-
m aison erha lten . c a e s a r i n a  11. sp.

(D ie  k le in s te  A rt. S ch w arzb rau n , die F lü g e ld e c k e n  roth- 
b rau n , B auch  u n d  P y g id iu m  heller roth. S cheite lk ie l sc h a rf  
und  hoch. H alsscliild  m ässig  s ta rk  und d ich t, die F lü g e l­
decken  s ta rk -, P y g id iu m  d ich t p u n k tir t.)

G enus Panotrogus nov. gen.

(Fühler lOgliedcrig m it 3gliederigem Fächer. Hinterbrust cf 9 lang. 
Clypeus verlängert, viereckig, beim 9 weniger auffällig, die Seiten 
ausgebuchtet, Vorderrand fast abgestutzt, mit 'winkeligen Ecken. 
Basis des Halsschildes ungerandet, Vorderrand fast abgestutzt, unbe-

*) Auffällig ist der Umstand, dass alle Arten von Cypern, die fast 
gleiche äusserst feine, fast erloschene Punkt.ur aufweisen, und man könnte 
versucht sein, zu glauben, dass sie Rassen einer einzigen darstellen.
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wimpert, die Scheibe kahl. Sporn der Vorderschienen a u f  der Innen­
seite hinter der Tarsaleinlcnkung auffällig klein. Klauen hinter der 

Basis mit einem Zahne.)

H alssch ild  1 a s t konisch  nach  vorne g e ru n d e t v e ren g t, der 
V o rd e rra n d  le ich t au sgeschn itten , die V o rd e rw in k e l daher 
le ich t v o rtre ten d , d e r  S e itcn ran d  b ew im p ert; die F lü g e l­
d ec k en  fein p u n k tir t  u n d  seh r fein un d  k u rz , w en ig  au f­
fällig  b eh aart, die V o rd ersch ien en  beim  cT 9  sc h a rf  d re izähn ig , 
E n d d o rn e  d er h in te ren  S ch ienen  einfach u n d  spitzig , B auch  
m it den norm alen  P o renbo rsten . G elb  oder gelb ro th , sch lank . 
L o n g .  10— 14 mm.  —  T r a n s e a s p i e n ,  T u r k  e s t a n ,  
A f g h a n i s t a n .  —  R. Semcnoioi B rske .

M y s c h e n k o w i  Ball.

G enus Chioneosoma K r.

(.Fühler :1Ogliederig mit Sgliederigem Fächer, llinterbrust in beiden 
Geschlechtern normal, lang. Clypeus an den Seiten nicht aus­
gebuchtet und nicht schnabelförmig verlängert, r e i c h l i c h  so l a n g  
a l s  d e r  r e s t l i c h e  K o p f .  Die Palpen sind länglich oval, oben 
mit tiefer Furche , die Ränder der letzteren meistens etwas über­
stülpt oder comprimirt. Basis des Halsschildes gerandet. Alle 3 'Zähne 
der Vorderschienen gleich scharf und stark entwickelt, die 2 E n d ­
zähne einander mehr genähert; erstes Glied der Hinterfüsse meistens 
ctivas länger als das zweite. Körper ganz oder toenigstens zum  
Theile, a b e r  i m m e r  a n  d e n  S e i t e n  des  l l a l s s c h i l d e s  m i t  
k r  c i d  ew ei s s em S e c r e t .  Bauchsegmente ohne abstehende Tast­
haare oder Porenborsten. Klauen hinter der Basis gezahnt. Umfasst 
sehr grosso und auch kleinere mit R h i z o t r  o g u s  verwandte Formen . *)

A "  C lypeus h a lb k re isfö rm ig  oder h a lb e llip tisch , vo rn e  m eist gar 
n ich t, se lten  schw ach  au sg eb u ch te t. D ie V o rd e rta rsen g lied e r

J) Die eigentlichen Chioneosoma-Arten zeichnen sich auch noch durch 
auffällige Bildung der Vorderschienen, der Tarsen, der Endsporne der 
hinteren Schienen, ihre Borstenkriinze, die Art der Bewimperung des Iials- 
schildes und der Flügeldecken durch abweichenden Clypeus etc. von 
Rhisotrogus aus; doch mussten die Unterschiede der Gattun gs üb ersieht auf 
die obigen beschränkt bleiben, weil die von Rhizotrogus weniger abwei­
chenden Aleucolomus-Arten ihnen angegliedert werden sollten. Vielleicht 
wäre es richtiger, die letzteren als besondere Gattung aufzufassen. Jeden­
falls sondern sich die Chioneosoma-Arten von den übrigen zahlreichen Rhizo­
trogus durch ihr weisses Grundsecret so scharf ab, dass sie schon degshalb 
ausgeschieden zu werden verdienen.
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an  d er Spitze ih re r  U n te rse ite  eckig- e rw eite rt. D ie  E n d ­
dorne d er I lin tc rsch ie n en  seh r gross und  s ta rk  b la tta rtig ' v e r ­
b re ite r t, g egen  die S p itze m it grossem  a b g e ru n d e te m  H a u t­
saum e. S eiten  d er F lü g e ld e c k e n  k u rz  bew im pert.

B "  A lle  3 Z äh n e  der V o rd e rsch ien en  n ad e lsp itz ig  u n d  alle s ta rk  
zu r S pitze g e rü c k t, von e in an d e r gleich w eit en tfe rn t, m it 
d u rch sich tig en  A u ssc n rä n d c h e n ; d er D o r n  a u f  d e r Innen , 
seite s te h t dem  ersten  A ussenzahne  geg en ü b er. D as P y g id iu m  
ste ts  ab s teh e n d  b eh aart. D e r  F ü h le rfä c h e r is t beim  c T  k u rz , 
fast n u r halb  so lang  als d e r  S tiel, Avenig lä n g er als beim  9 .
—  D ie ganze Ober- und U nterseite Aveiss bereift.

S ubgen . Chioneosoma s. s tr.

1"  B auch  bis a u f  die 2 le tz ten  S egm ente  und  die H in te rse h en k e l 
d ich t an liegend , p e lza rtig  weiss b e h a a r t;  auch der ganze 
H alssch ild  g le ichm ässig  e rh a b en er, d ich t p e lza rtig  Aveiss 
b eh aart. L o n g .  19— 23 m m .

2 "  P y g id iu m  ab s teh en d  b eh a art. S porn  a u f  d er In n en se ite  der 
V ordersch ienen  Avenig lang , dünn , etw as gebogen , am  E n d e  
nade lsp itz ig . ■—■ T r a n s c a s p i e n ,  A u l  i e - A t a .  —  D . 1886. 
197. (N ach T y p e .)  g o r i l l a  Brske.

2 ' P y g id iu m  k ü rze r, fast an liegend , zu r S p itze  gene ig t b eh a art. — 
W e s t - T u r k  e s t a n  : K isil-kum , A u lie -A ta ; A V e s t s i b i r i e n .
—  Tlorae 32. 643. g o r i l l a  t r a n s o x y a n a  Semen.

1'  B auch  bis a u f  die Aveisse G ru n d fä rb u n g  u n d  einzelnen, feinen
an liegenden  H ärch en , kah l.

3 "  H alssch ild  ganz oder zum  T h e ile  lang  p e lza rtig  Aveiss b eh aart. 
D e r  S porn  a u f  der In n en se ite  d e r  V ordersch ienen  ist ku rz , 
d ick , k le in .

4 "  D  ie S eiten  des H alssch ild es  u n d  besonders die Basis lang, 
le tz te re  büschelförm ig , die M itte  k u rz  und  spärlich  weiss 
b eh aart. D ie  H in te rsc h e n k e l g le ichm ässig  p u n k t i r t .1) L o n g .  
2 3 —25 mm. —  T r a n s c a s p i e n .  —  D . 1886. 196.

B a a d e n i  Brske.
4 ' D e r  ganze H alssch ild  ist m it A usnahm e d er v o rd eren  R and- 

m itte  d ich t u n d  lang , z iem lich  an liegend , pelzartig , Aveiss

J) Eine verwandte, ähnliche Art mit glatter LilngsfUiche auf den 
Hinter.-chenkeln ist Gh. llostowtzowi Semen., Ilorae 32. G44 aus der Wüste 
Kisil-kum.
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b eh aart. D ie H in te rsch en k e l in  d er M itte m it g la tte r  L ä n g s ­
fläche. L o n  g. 2 3 — 25 m m . —  T r a n s c a s p i e n :  A sk h a b a d  ; 
B u c h a r a  K ara-K um . T s c h i t s c h e r i n i  Semen.

2 ' H alsscliild  ausser den norm alen  S e ite n ran d w im p e rn  kah l. 
P y g id iu m  sehr lang  ab s teh e n d  b eh a art. D e r  S po rn  au f  der 
In n en se ite  d e r V ordersch ienen  s teh t n u r k n ap p  dem  ersten  
A ussenzalm e g eg en ü b er u n d  ist lang  und  dünn, m it langem , 
durchsich tigem  n ad e lsp itz ig em  E n d e . G rösste  A rt, L o n  g. 
27— 35 m m . — T r a n s c a s p i e n :  T e k k e . D . 1886. 195.

K o m a r o w i  Brske.
B ' D ie  2 E n d zä lm e  der V o rd ersch ien en  e in an d e r m eh r g en ä h ert, 

se lten  nade lsp itz ig , ohne h äu tig en  A u sse n rä n d c h e n ; d e r D o rn  
au f  d e r  In n en se ite  s teh t d er A u sb u ch tu n g  des 1. u n d  2. 
Z ahnes gegenüber. D as P y g id iu m  ist an liegend , se lten  a b ­
stehend  b eh aart. D e r  F ü h le rfä c h e r  ist m eistens lang , so lang  
als d e r  Stiel, bei den  A rten  m it k ah lem  H ak sc h ild c  k ü rze r.

S ubgen . Chionotrogus n. n.

1" H alssch ild  au sser den norm alen  S eiten ran d w im p ern  k ah l, oft 
a b e r  m it einer feinen H a a rg ru p p e  an  d e r  Basis vo r dem  
S childchen . U n te rse ite  w eiss b eh a art.

2 "  P y g id iu m  ziem lich  lang, ab s teh e n d  b eh a a rt. H alsscliild , F lü g e l­
decken  u n d  U n te rse ite  m it w eissem  Secret. C lypeus vorne 
m it k le in e r  A u sran d u n g . S onst dem  K raatzi seh r ähnlich . ’) 
L o n g .  18 mm.  —  T r a n s c a s p i e n :  A sk h ab a d .

S e q u e n s i  n. sp.
2 ' P y g id iu m  k u rz , an liegend  b eh a art, oder die H a a re  s ta rk  

geneig t.
3 "  D ie Z äh n e  d er V o rd e rsch ien en  lang  u n d  nade lscharf, die 

feinen S p itzen  ein w en ig  nach  a b w ä rts  g ed rü ck t.
9 dem  K raatzi ähn lich  ab e r  g rösser, C lypeus u n d  S tirne  

in  einer E b e n e  liegend , d e r  e rs te re  k au m  au sg eran d e t, s ta rk  
u n d  dicht, die S tirn e  g e d rä n g t u n d  fe iner p u n k tir t, H a ls ­
sch ild  m it w eissem  Secret, fein u n d  m ässig  d ich t p u n k tir t,  
d ie S eiten  vo rne etw as e ingeschnürt, vo r der B asis k au m  
b e h a a r t;  S ch ildchen  p u n k tir t  u n d  an liegend  b e h a a r t ;  F liigel-

x) Der Scheitel hat eine Querreihe geschöpfter, weisser H ärchen; 
die Basis des Halsschildes in der Mitte mit einer feinen ITaargruppe. 
Fühlerfächer des $  so lang als der Stiel, beim 9 kürzer; der Klauen/ahn 
beim hinter der Basis, beim 9 fast in der Mitte gelegen.
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d eck en  schaa lb raun , m it w eissem  S ecre t, w enig  d ich t p u n k tir t,  
einzeln  fein, k u rz  un d  fast an liegend  b eh aart, P y g id iu m  
m att, fein an liegend  b e h a a r t, B auch  w eiss, m it einzelnen, 
an liegenden  H ärch en , in d er M itte kah l. B ru s t w eiss zo ttig  
b eh a art, H in te rsc h en k e l m it g la tte r  L ängsfläche , die Q u e r­
leiste d e r IIin te rsch ien en  d ich t h in te r  d er M itte  g e leg e n ; d er 
F ü h le rfä ch e r des 9 so lan g  als G lied  3 — 7 des S tiels zusam m en. 
L o n g .  24 mm.  — T r a n s c a s p i e n :  P e rev a ln a ja .

m o l a r i s  n. sp.
D ie Z äh n e  d er V o rd e rsch ien en  le ich t ab g e stu m p f (n ich t n a d e l­
sc h a rf  u n d  auffällig  1 ang).

4 "  F ü h le rfä ch e r  des cf lang , so lang  als d er ganze Stiel.
D as w eisse S ecre t is t gew öhnlich  in d e r M itte  des H a ls ­

schildes d enud irt, die S chenkel h ab e n  eine p u n k tfre ie , g la tte  
L ängsfläche . L o n g .  17— 23 m m . —  T r a n s c a s p i e n ;  T u r ­
k e s t a n :  T s c h e m k e n d .—  Cyphonotus farinosus K ry n . T y p u s  
M us St. P e t r s b g . ; Rh. Glasunowi Sem en. ’) Rh. Kraatzi B rske . 
T y p en . f a r i n o s a  Kryn.

4 ' F ü h le rfä c h e r  des cf k ü rze r, höchstens so lang  als G lie d  2— 7 
des S tiels zusam m en.

5 "  H alssch ild  vor d e r  B asis m it einzelnen  län g eren  H ärch en  
besetz t. E n d g lie d  d e r  M a x illa rta s te r  (cf 9) läng lich  oval, 
gerinn t. D ie  E n d d o rn e  d er I Iin te rsch ienen  sind  b re it v e r ­
flacht, am  E n d e  ab g e ru n d e t.

G" D e r  K lau en zah n  beim  cf ist seh r k le in , nahe d er B asis 
gelegen , beim  9 g rö sser u n d  w eite r von d er B asis en tfe rn t. 
A bdom en  beim  cf in  d e r  M itte  s ta rk  e in g ed rü ck t, an  d e r  
B asis m it L än g sru n z e ln , F lü g e ld e ck e n  etw as g länzend , an  
den  S eiten  m it w eissen  S ecre t. P y g id iu m  längs d er M itte  
den u d irt. L o n g .  16—-18 mm. —  K i s i l - k u m .  —  (E x  Se- 
m enow .) —  H orae X X IX . 1895. 201. J a k o w l e w i  Semen.

0 ' D e r  K lau en zah n  beim  cf ist norm al k rä ftig , von d e r  B asis 
en tfe rn t, beim  9 fast in  d e r  M itte  gelegen . A bdom en  beim  
cf n ich t e in g ed rü ck t, an  d er B asis m it u n d eu tlich en  L ä n g s - 
runzeln , o der ohne solche. D ie  F lü g e ld e ck e n  u n d  das ganze

J) Das von Brenske aus der Ileydenschen Sammlung befindliche 
Original Q von K r a s n o w o d s k ,  welches B r e n s k e  hieher zieht, ist gar 
kein 9  sondern ein cf, mit gleichmässig punktirten Ilinterschenkeln, worauf 
wahrscheinlich Semenow dem Kraatzi bezog und den echten Kraatzii als 
Glasunowi beschrieb.
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P y g id iu m  m it Aveissgrauem Secret. I U n terschenke l ohne 
p u n k tfre ie  M itte. L o n g .  1 8 —23 m m . —  W e s t - T u r c m e -  
n i e n .  H orae  X X II . 1888. 352, 356. t u r k o m a n a  Brske.

5 ' H alssch ild  auch  an  d er B asis ohne län g ere  H aa re . M axillar- 
ta s te re n d g lie d  beim  cf k u rz , v e rd ic k t, oben b re it m a tt a u s ­
gehöhlt, am  E n d e  plö tzlich  v e rd ü n n t; beim  9  ähnlich , etw as 
w en iger v e rd ic k t. D ie  E n d d o rn e n  d e r  V o rd e rsch ien en  beim  
cf dünner, am  E n d e  m ehr zugesp itz t. D ie  1 U nterschenkel m it 
k le inem , oft u n d eu tlich em  n ich t b eg ren z tem  g la tten  F lec k en  in 
d e r  M itte. L o n g .  17—-18 m m . —  T r a n s e a s p i e n :  A s k h a b a d .
—  H o rae  X X X II . 1898. 647, 650. P e e t z i  Seinen .

V  H alsscliild  im  ganzen  U m k re ise  b e h a a r t ;  die B e h aa ru n g  
gelblichw eiss. D e r  F ü h le rfä c h e r  des cT lä n g er als d e r  ganze 
S tiel. K ö rp e r  g e lb b rau n , oder b räu n lich  roth.

8"  C lypeus gan zran d ig , d e r  S u tu ra lw in k e l d e r  F lü g e ld e ck e n  m it 
seh r k le inem  Z ähnchen , die H in te rsc h en k e l beim  cf s ta rk  
v e rd ic k t. L o n  g. 15— 17 mm. —  S ü d r  u  s s 1 a  n d : S arep ta . —  
Mel. thoracica G ebl. g ; Cyph. macrophyllus F isch . —  I lie h e r  
w ah rschein lich  Rh. tataricus Falcl. p u l v e r e a  Knoch.

8'  C lypeus in d er M itte au sg eb u ch te t, d er S u tu ra lw inke l der 
F lü g e ld e ck e n  ohne Z ähnchen , die H in terschenke] des cf schw ach 
v e rd ic k t. L o n g .  16 — 19 mm.  — T u r k e s t a n :  D sh izak , 
A u lie -A ta . —  H o rae  X X IX . 1895. 198.

k i z i l k u m e n s i s  Semen.1)
A ' C lypeus halbk re isfö rm ig , vorne m it seh r tiefem  E in sc h n itte  

oder tiefer A u sran d u n g . D ie  V o rd e rta rsen g lied e r  ohne a u f ­
fä llige  A p ica lv e rd ic k u n g . D ie  E n d d o rn e  an  den  I lin te r-  
sch ienen zugesp itzt, ohne deu tlichen  H au tsau m . M arg in a lran d  
d er F lü g e ld e ck e n  besonders  vorne lang  bcAvimpert. D e r 
D orn  a u f  d e r In n en se ite  d e r  V ordersch ienen  befindet sich 
d e r  A u sb u ch tu n g  des 1 . und  2 . A ussenzahnes g egenüber.

S ubgen , Aleucolomus n. n.

1" D e r  A u ssch n itt des K opfsch ildes is t m eist so tief, dass er 
den ganzen  au fgebogenen  T h e il desselben  d u rch se tz t. Scheitel

*) Dieser Art sehr ähnlich ist: C h io n . K o k u je w i Sem. Horae XXIX, 
215 von Kisil-kum. Long. 132/.{ Unterscheidet sich durch hellere
Färbung, kahle Flügeldecken, zugespitztere Maxillartaster - Endglieder, 
Halsscliild an den Seiten stärker gewinkelt, in der Mitte der Basis und 
an den Seiten mit einzelnen langen Haaren besetzt. — (Ex Semenow.)
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ohne Q uerk ie l. H a lssch ild  ausser den  norm alen  R a n d h aa re n  
ohne au fstehende  lange  B eh aa ru n g .

2"  B auch  w en ig  lang  a b e r  d ic h t p e lza rtig , an lieg en d  b e h a a rt, 
die G ru n d fa rb e  vö llig  d eckend . O berseite  ganz oder theil- 
w eise m it p ru inösem  w eissg rauem  Secret. D ie  4 h in te ren  
Schienen  d ich t g re is  b eh a a rt. O berse ite  m att.

3 "  D e r  A usschn itt des C lypeus ist seh r tief, im A usschn itte  d er 
u n te re  V o rd e rra n d  s ich tb a r. D ie  ganze O berseite  m it m eh r 
deu tlichem  w eissg rauem  Secret. F lü g e ld e ck e n  m it k u rze n  
H ärchen  besetz t. H in te rsch en k e l g le ichm ässig  p u n k tir t.  
T  r a n s k a u k a s i c n ,  T r a n s c a s p i e n ,  T u r k e s t a n .  —  
.R. holoscriceus M en. p o r o s a  Fisch.1)

D e r  T h o ra x  d u n k le r, F lü g e ld e c k e n  oft m a tt k a s ta n ie n ­
b raun , m it längeren , ab s teh e n d en  H aa re n . H in te rsch en k e l 
aussen  h in te r  d e r B asis m it einem  u n p u n k tir te n  g rösseren , 
ab e r  m eist von den  an liegenden  H aaren  des V o rd e rra n d es  
g ed eck ten  F lec k en . —  T ü r k i n e n i e n ,  T u r k e s t a n .

v. A k i n in i  Brske.
W ie  die S tam m form , ab e r  d e r T h o ra x  ze ig t in  den  P u n k te n  

n u r m ikroskop isch  k le ine , schw er s ich tb a re  H aa re , die bei 
d er ersten  im m er deu tlich , oft ziem lich lang  sind  und  dem  
P y g id ium  feh lt am  G ru n d e  das w eissg rau  m a tte  S e c re t; die 
B eh aa ru n g  des P y g id iu m s ste llt a u f  g län zen d er 'F läche . —  
M e r v ,  A s k h a b a d .  v. n i t i d u r a  n.

D er A u ssch n itt des C lypeus ist w en ig  tief, im  A usschn itte  
de r u n te re  V o rd e rra n d  n ich t sich tbar. D em  porosus ähn lich , 
die P alpen  des 9 sch lan k c r, das P y g id iu m  in d e r  M itte 
bu ck e lig  gew ölb t, g länzender, d ich t, ziem lich lang  b eh a a rt, 
die I lin te rsch en k e l n ich t d ich t b eh aart. L o n g .  21 mm.
—  T r a n s c a s p i e n .  N ach einem  9 b esch rieb e n ; m ir 
u n b ek a n n t. —  H orae  X X IX . 1895. 196.

t e d s h e n e n s i s  Semen.

]) Nach der bisherigen allgemeinen Auffassung ist R. h olosericen s Merl. 
=  p o ro su s Fisch.; auch Brenske (I). 18SG. 199) hat diese Ansicht ver­
fochten; später aber sagt er in einer Notiz (Mem. Soc. Belg. II. 1894. 18, 
iNote 9620), dass p o ro su s Fisch, den Bauch nicht tomentirt hat und von 
holoscriceu s verschieden sei"; dabei meint er die Art, welche ich als sub- 

}>orosus beschreibe. Die F igur Fischers, dann die Grösse von S1̂  Linien 
(also bei 20 mm) sprechen aber für h o lo s e r ic e n s ; der grösste sn b p o ro su s, 
den ich unter 200 besitze, liat nur Länge von IG mm.

Verhandlungen des naturf. Vereines in ltriinn. XL. Band. 7
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2 ' B auch  m anchm al a u f  p ru inösem  G ru n d e , einzeln  fein an lie­
gend  b eh a a rt. D ie  S chienen  ausser den  norm alen  R a n d ­
b o rsten  n ahezu  kah l.

4 "  D ie R ä n d er des lla lssc h ild e s , d i e  F l ü g e l d e c k e n  u n d  
d e r  B a u c h  m it pru inösem , gm uw eissem  S ecre t. O berseite  
d u n k e lb ra u n , ganz oder w en igstens die F lü g e ld e c k e n  m att, 
in den  P u n k ten  d er le tz te ren  ein m inutiöses, m ik roskop isch  
k le in es H aa r. ■— V on porosus du rch  k le in e re  ged ru n g en ere  
G esta lt, d ie s tä rk e re , w eitläu figere  P u n k tu r  des lla lssch ild es  
un d  v o r allem  d u rch  den  fein u n d  spärlich  b e h a a r te n  B auch  
u n d  d ie an liegende B e h aa ru n g  des P y g id iu m s a b w e ic h e n d .1) 
T  u  r  k  e s t a  n : M argelan . s u b p o r o s a  n. sp.

4 ' N u r die R än d er des H alssch ildes  m it w eissem  Secret, 
m anchm al auch  d e r  B auch  zum  T h eile  g rau  pru inös. D ie 
ganze O berseite  b rau n g e lb , g länzend , F lü g e ld e ck e n  kah l, in 
den  P u n k ten  der le tz teren  fast ohne S pur einer B ehaarung .
—  M o n g o l e i ,  C h i n c  s i c h - T  u r  k  c s  t a n ; K a s c h  g a r .  
H orae 21. 232. —  Jlli. bilobtis S h a rp .;  Jcaraschariensis
Sem . i. 1. R e i t t e r i  Sem.

1 ' D e r  A u ssch n itt des K opfsch ildes re ic h t n ich t b is a u f  den 
G ru n d  des au fgebogenen  V o rd e rran d es . S cheitel m it stum pfem , 
q u er höckerigem  Q uerk ie l. S cheitel, d ie S eiten  un d  Basis 
des I la lssch ildcs und  die W u rz e l d e r  F lü g e ld e ck e n  m it 
langen  ab s teh en d en  H a a re n  besetz t. H alsscliild  m it 1 oder 3 
an g e d eu te te n  D o rsa llän g sg rü b ch en . D as sechste u n d  siebente 
F ü h le rg lie d  nach  innen  sp itz ig  v e rlä n g e rt. — S ü d r u s s ­
l a n d ;  (S a rep ta , A strach an , K irg h is ia ); T u r k e s t a n :  
T asc lik e n d ; P e r s i e n .  —■ Cyph. thoracicus K ry n . —  Rh. per- 
sicus B rsk . m it k ü rz e re r  B e h a a ru n g  d er F lü g e ld e c k e n ; D iscus 
des lla lssc h ild e s  m it 2 schw arzen  F lec k en , v u l p i n a  Civil.-)

G enus HolochelllS R eitt.
W. 1889. 279.

(Fühler lOglieäerig, cler Fächer Sgliederig. Scheitel ohne glatt- 
randiger Leiste. Clypeus normal. Oberseite ohne weissem Secret am

*) Ich habe diese Art bisher als porosus; den echten porosus als 
holosericeus versendet.

a) Ich finde unter meinen Notizen auch die Angabe, dass Rh. his- 
•pidus Ball, hieher gehört. Die Beschreibung passt ziemlich, bis auf den 
Clypeus vix emarginatus •, die Länge von 47'5 mm beruht auf einem Druck­
fehler und ist 17'5 mm zu lesen.
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G-runde. B a s i s  de s  H a l s s c h i l d e s  u n g e r a n d e t .  F l ü g e l ­
d e c k e n  m i t  a u f  d e n  f l a c h e n  R i p p e n  s t r e i f e n a r t i g  v e r ­
d i c h t e t e r  B e h a a r u n g .  D i e  K l a u e n  g ew ä h n l i c h  beim , c? 

e i n f a c h , beim $  mit einem Zahne hinter der Basis.)

1"  S tirne  un d  ITalsscliild la n g  ab s teh e n d  gelb  b eh aart. K lau en  
des cf einfach. S chw arz, F lü g e ld e ck e n  d u n k e l k a s ta n ie n ­
b raun . L o n g .  10 nun. — S i'i d r  u  s s 1 a  n d : C harkow . ■—■ 
VV. 1889. 279. s u b s e r i a t u s  Rttr.

V  ITalsscliild k u rz  an liegend , die S e iten rän d er, dan n  eine G ru p p e  
lä n g e re r  au fg e ric h te te r H aa re  vor dem  S ch ildchen  ge lbg re is  
b eh a art.

2 "  K lauen  des cT einfach, des 9 m it einem  Z a h n e ; die an lie ­
g ende  B eh aa ru n g  a u f  dem  H alssch ilde  länger, dazw ischen
auch  a u f  d e r S cheibe m it einzelnen  lan g en  H a a re n  b e se tz t; 
F lü g e ld e c k e n  sp ä rlich e r und  m eh r einfach p u n k tir t  u n d  
sp ä rlich e r b eh a a rt, d ie H a a rre ih e n  sch m al; sie w erd en  n u r  
aus den  n ächsten  2— 3 in d e r  B re ite  befind lichen  H a a re n  
des en tsp rech en d en  In te rv a lls  s tre ifa rtig  zu sam m en g ek äm m t. 
S chw arz, F lü g e ld e c k e n  hell ro th b ra u n , beim  9 d ie B eine
rostro th . L 0 n g. 11-— 12 m m . —  B a i  k a n .  c o s t u l a t u s Friv.

2 ' K lauen  des cT u n d  9 m it einem  Z ahne . D ie  a n lieg e n d e
B eh aa ru n g  am  d ich t ru n ze lig  p u n k tir te n  H alssch ild e  v iel 
feiner u n d  d ich ter, dazw ischen  n u r im U m k reise  d e r  Basis- 
m itte  lang  b e h a a r t;  F lü g e ld e c k e n  d ich t ru n ze lig  p u n k tir t  
und  d ic h te r  b e h a a rt, d ie H aa rs tre ifen  b re it u n d  besonders 
die inneren  aus zah lre ichen  am  jew eilig en  Z w isch en rau m  
befind lichen  H a a re n  geb ildet. D em  vo rigen  in  F o rm , F ä r ­
b u n g  u n d  G rösse ähn lich  u n d  b ish e r m it dem selben  confun- 
d ir t ;  d ie F lü g e ld e c k e n  k ü rz e r  u n d  n ach  h in ten  s tä rk e r  v e r ­
b re ite r t, der T h o ra x  (besonders beim  9) m it an g e d eu te te m  
M ittelk iel, d ie S eiten  beim  $ v o r  d e r  M itte  s tä rk e r  g e ru n d e t, 
u n d eu tlich er g ew inke lt. (Bei dem  9 d e r  vo rigen  A rt, w ie 
beim  c f  in d er M itte  gew in k e lt.) L o n g .  11— 12 m m . —  
K l e i n a s i e n :  B osdagh . Im  W ien e r H ofm useum .

l i n e o l a t u s  n. sp.

G enus Rhizotrogus L a tr .

(Fühler lOgliederig mit Sgliederigem Fächer. Clypeus normal. 
Scheitel ohne halbmondförmiger, glattrandiger, oft aber mit unter­
brochener oder verrunzelter Querleiste. Körper ohne kreideiveissem

7*
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Secret. Behaarung der Flügeldecken oft fehlend, nicht streifenartig 
verdichtet. Hinterbrust mehr weniger lang, auch beim 9 deutlich 
länger als die H interhüften. Erstes Glied der Hinterfüssc meistens 
etwas kürzer als das zweite. Die K lauen vor der Mitte mit einem Zahne.)

A "  H alssch ild  u n g era n d e t, lang  b e h a a r t :

S ubgen . MiltotrogilS nov.

a "  D ie F lih lc rfah n e  des cf is t lä n g er als d e r Stiel u n d  an  d er 
S pitze s t a r k  g e b o g e n .  (D as P y g id iu m  h a t se lten  eine 
deu tlich  ocellirte P u n k tu r , m eist an liegend , k u rz  b eh a a rt. 
D ie V o rd ersch ien cn  beim  cf u n d  9 m it 3 deu tlichen  Z ähnen . 
D ie F lü g e ld e ck e n  sind  n u r seh r fein  u n d  k u rz  b eh a art, 
dazw ischen  m anchm al m it einzelnen  lan g en  H a a re n  b ese tz t; 
bei oberfläch licher B e trac h tu n g  k a h l erscheinend . D e r  ganze 
K ö rp e r b räu n lich  ro th , g länzend . G rössere  A rten .)

1" D as 4 .— 7. G lied  des F ü h le rs tie le s  q uer u n d  vom  4. b is zum  
7. a llm äh lig  s tä rk e r  nach  innen  zahn fö rm ig  e rw eite rt. D e r 
D orn  der V o rd ersch ien en  s te h t dem  M itte lzahne d e r  A u sse n ­
seite gegenüber. S tirn e  u n d  C lypeus sehr g e d rä n g t fein , 
H alssch ild  ziem lich fein ab e r  w en ig  d ich t p u n k tir t. D em  
aequinoctialis seh r ä h n lic h ,a b e r  b 1 a s s e r  r 0 1 h g e  1 b g e f ä r b  t, 
d e r K ö rp e r g rösser un d  besonders län g er, d ie g es treck ten  
F lü g e ld e ck e n  sind  beim  cf u n d  9 z iem lich  in d e r M itte am  
bre itesten . L o n g .  16— 22 m m . —  K a u k a s u s .

s e r r i f u n i s  Mars.
1 ' N u r das 7., oder das 6. u n d  7. F ü h le rg lie d  ist q uer und  

nach  innen zahnförm ig  ausgezogen .
2"  H alssch ild  beim  cf fein u n d  dicht, beim  9 e tw as s tä rk e r  

p u n k tir t. D e r  D orn  d e r  V o rd ersch ien en  s teh t dem  äusseren  
M itte lzahne g egenüber. K opf un d  H alssch ild  lang , auch beim  
9  ab s teh en d  b eh a a rt, F lü g e ld e ck e n  beim  cf nach  h in ten  k au m , 
beim  9  etw as v e rb re ite r t, d ie S eiten  ziem lich  k u rz  b e w im p e rt; 
P y g id ium  seh r k u rz  b eh a a rt. L o n g .  15— 18 m m . —■ O e s t -  
1 i c h  e s  M i t t e l e u r o p a ,  G r i e c h e n l a n d 1), R u s s l a n d ,  
K a u k a s u s .  —  R . inlicollis K ry n ., R. grandicornis B all.

a e q u i n o c t i a l i s  I lrb s t
1) Was mir Ilerr Brenske und andere als tauricus bestimmte, gehört 

unzweifelhaft zu aequinoctialis; auch die in den Sammlungen aus Russ­
land und dem Kaukasus besonders durch Herrn Brainson zahlreich ver­
breiteten tauricus gehören zumeist hielier; der tauricus ist eine kleinere 
ähnliche Art, mit kleinerem nicht aullallig gebogenem Fiililerfächer.
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2 ' H alssch ild  beim  cf g rob , beim  9 seh r g rob  u n d  w eitläufig  
p u n k tir t, w en iger lang  un d  w en iger d ich t, beim  9 die S cheibe 
k u rz  und  an liegend  b eh a art. D e r  D o rn  a u f  d er Innense ite  
der V o rd ersch ien cn  s teh t d e r  A u sb u ch tu n g  des 1 . u n d  2 . 
A ussenzahnes geg en ü b er. F lü g e ld e ck e n  lang  g es tre ck t, beim  
cf u n d  9 h in ten  v e rb re ite r t, die S eiten  seh r lang  b ew im pert. 
P y g id iu m  w enig  lang , etw as ab s teh e n d  b eh aart. L o n g .  16—  
18 mm.  —  C i r c a s s i e n .  —  W . 1888. 68.

B r e n s k e i  Reitl,
a ' D er F ü h le rfä ch e r  des cf is t ziem lich  g e ra d e  und  n ich t lä n g er 

als d er S tiel, oft k ü rze r.
3 "  D  as 6. u n d  7. G lied  d er F ü h lerg e isse l w en igstens beim  cf 

quer und  nach  innen  zugesp itz t, die F a h n e  so lang  als der 
S tiel, ganz schw ach gebogen . D er In nendorn  d er V o rd e r­
schienen s teh t dem  M itte lzahne der A ussenseite  g egenüber. 
H alssch ild  au sse r den  lan g en  ab s teh en d en  H aa re n  ohne d e u t­
liche k ü rz e re  an liegende  G ru n d b eh aa ru n g .

4 "  D er au fgebogene und  g eru n d e te , vorne seh r flach g eb u ch te te  
K opfsch ild  ist an  d e r B asis vor den A ugen  p lö tzlich  nach 
innen  v eren g t, e ingeschnü rt, w odurch  vor den A u g en  ein 
deu tlich  v o rsp rin g en d e r W in k e l g eb ild e t w ird . D ie Ilin te r-  
w inkel des lla lssc h ild e s  sind  b re it ab g e ru n d e t. H alssch ild  
s ta rk  n ich t d ich t p u n k tir t, P yg id ium  gew ölb t, ziem lich  d icht, 
einfach p u n k tir t, die P u n k te  n ich t deu tlich  p u p illir t, die 
B eh aa ru n g  sehr k u rz , ziem lich an liegend . L o n  g. 17— 20 m m . —■ 
St. 1897. 21. —  K l c i n a s i e n :  E lm a  D ag h , A m as ia ; T o k a t ;  
S ü d r u s s l a n d .  E s c h e r i c h i  Brske.

4 ' D e r  C lypeus b ild e t vor den A ugen  k e ine  E ck e . D ie  I lin te r-  
w in k el des lla lssch ild es  sind  stum pfw inkelig , die S p itze  
m anchm al schw ach  v e rru n d e t, die S eiten  vor derse lben  
m eistens le ich t ausgeschw eift.

5 "  K opfsch ild  seh r d ich t, fein p u n k tir t,  d e r S cheite l g röber, 
ebenfalls seh r d ich t p u n k tir t, S eiten  d e r  F lü g e ld e ck e n  rech t 
lang  b ew im pert, P y g id iu m  n ich t deu tlich  occellirt p u n k tir t,  
äu sserst k u rz , k au m  s ich tb a r b eh aart, fast kah l. L o n g .  14
— 18 mm.  —  K r i m ,  T a g a n r o g .  — Rh. vulpinus B u rm .; 
v(igübundus B ren sk e . tc L u r ic u s  Blancli.

5 ' K opfsch ild  ebenso s ta rk  als die S tirne , ab e r  v iel w eitläufiger, 
besonders beim  9 m eh r vere in ze lt p u n k tir t. H a lssch ild  d ich ter, 
s ta rk  p u n k tir t. F lü g e ld e c k e n  an  den  S eiten  rec h t lang , beim
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Secret. Behaarung der Flügeldechen oft fehlend, nicht streifenartig  
verdichtet. Hinterbrust mehr weniger lang , auch beim 9 deutlich 
länger als die H interhüften. Erstes Glied der Hinterfüsse meistens 
etioas hürzer als das ziveite. Die K lauen vor der Mitte mH einem Zahne.)

A "  H alssch ild  u n g era n d e t, lan g  b e h a a r t :

S ubgen . Miltotrogus nov.

a "  D ie  F ü h le rfa h n e  des cf is t lä n g e r  als d e r S tiel u n d  an  der 
S p itze s t a r k  g e b o g e n .  (D as P y g id iu m  h a t se lten  eine 
deu tlich  ocellirte P u n k tu r , m eist an liegend , k u rz  b eh a a rt. 
D ie  V o rd e rsch ien en  beim  cf u n d  9 m it 3 deu tlichen  Z ähnen . 
D ie F lü g e ld e ck e n  sind n u r  seh r fein u n d  k u rz  b eh a a rt, 
dazw ischen  m anchm al m it e inzelnen  hingen  H aa re n  b e s e tz t ; 
bei oberfläch licher B e trac h tu n g  k a h l erscheinend . D e r  ganze 
K ö rp e r  b räu n lich  ro th , g länzend . G rössere  A rten .)

1" D as 4 .— 7. G lied  des F ü h le rs tie le s  q uer u n d  vom  4. b is  zum  
7. a llm äh lig  s tä rk e r  nach  innen  zahn fö rm ig  e rw eite rt. D e r  
D o rn  d er V o rdersch ienen  s te h t dem  M itte lzahnc d er A u sse n ­
seite  g egenüber. S tirne  und  C lypeus seh r g e d rä n g t fein, 
H a lssch ild  ziem lich  fein ab e r  w en ig  d ich t p u n k tir t. D em  
aequinoctialis sehr ähnlich , ab e r  b 1 a s s e r  r 0 1 h g e  1 b  g e f ä r b t ,  
d e r K ö rp e r  g rö sser u n d  besonders  län g er, die g es treck ten  
F lü g e ld e ck e n  sind beim  cf u n d  9 ziem lich in d e r M itte  am  
b re itesten . L o n g .  16— 22 m m . — K a u k a s u s .

s e r r i f u n i s  Mars.
1 ' N u r  das 7., oder das 6. und  7. F ü h le rg lie d  ist q u er und  

nach  innen  zahnförm ig  ausgezogen .
2 "  H alssch ild  beim  cT fein u n d  d ich t, beim  9 e tw as s tä rk e r  

p u n k tir t. D e r  D orn  d er V o rd ersch ien en  s teh t dem  äusseren  
M itte lzahne g egenüber. K opf u n d  Halsschild. lang , auch beim  
9  ab s teh en d  b eh a a rt, F lü g e ld e c k e n  beim  cT nach  h in ten  kaum , 
beim  9  etw as v e rb re ite r t, die S eiten  ziem lich k u rz  b ew im p e rt; 
P y g id ium  seh r k u rz  b eh a a rt. L o n g .  15— 18 mm.  —■ O e s t -
1 i c h  e s  M i t t e l e u r o p a ,  G r i e c h e n l a n d 1), R u s s l a n d ,  
K a u k a s u s .  —  R . pilicollis K ry n ., R. grandicornis B all.

a e q u i n o c t i a l i s  Ilrbst.
]) Was mil- Herr Brenske und andere als tauricus bestimmte, gehört 

unzweifelhaft zu aequinoctialis; auch die in den Sammlungen aus Russ­
land und dem Kaukasus besonders durch Herrn Bramson zahlreich ver­
breiteten tauricus gehören zumeist hielier; der tauricus ist, eine kleinern 
ähnliche Ari;, mit kleinerem nicht aulfällig gebogenem Füll levfächer.
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2 ' TTalsschild beim  cf g rob , beim  9 sehr grob u n d  w eitläufig  
p u n k tir t, w en iger lang  und  w en iger d ich t, beim  9 d ie S cheibe 
k u rz  und  an liegend  b eh aart. D e r  D o rn  au f  der In n en se ite  
der V ordersch ienen  s te h t d e r  A u sb u ch tu n g  des 1. u n d  2. 
A ussenzalm es g egenüber. F lü g e ld e ck e n  Jang g es tre ck t, beim  
cf un d  9 h in ten  v e rb re ite r t, die S eiten  seh r lang  b ew im pert. 
P y g id ium  w en ig  lang , etw as ab s teh e n d  b eh a art. L o n g .  16—  
18 mm.  —  C i r c a s s i e n .  —  W . 1888. 68.

B r e n s k e i  Reitt,
a ' D er F ü h le rfa ch e r  des cf is t ziem lich  g e ra d e  u n d  n ich t län g er 

als d e r S tiel, oft k ü rze r.
3 "  D as 6 . u n d  7. G lied  d er F ü h lerg e isse i w en igstens beim  cf 

quer und  nach  innen  zugesp itz t, d ie F ah n e  so lan g  als der 
S tiel, ganz schw ach gebogen . D e r  Innendorn  d er V o rd e r­
sch ienen  s te h t dem  M ittelzahne d er A ussenseite  geg en ü b er. 
H alsscliild  au sser den langen  ab s teh en d en  H aa re n  ohne d e u t­
liche k ü rz e re  an liegende  G ru n d b e h aa ru n g .

4 "  D er au fgebogene und  g eru n d e te , vo rne seh r Hach g eb u ch te te  
K opfsch ild  ist an  d e r B asis vor den A ugen  plötzlich nach 
innen  veren g t, e ingeschnü rt, w odurch vor den  A u g en  ein 
deu tlich  v o rsp rin g en d e r W in k e l g eb ild e t w ird . D ie I lin te r-  
w inkel des lla lssc h ild e s  sind  b re it ab g e ru n d e t. H alssch ild  
s ta rk  n ich t d ich t p u n k tir t, P y g id iu m  gew ölbt, ziem lich d ich t, 
einfach p u n k tir t,  die P u n k te  n ich t deu tlich  pup illirt, die 
B eh aa ru n g  sehr k u rz , ziem lich  an liegend . L 011 g. 17— 20 nun. — 
St. 1897. 21. —  K l e i n a s i e n :  E lm a D ag h , A m as ia ; T o k a t ;  
S ü d r u s s l a n d .  E s c h e r i c h i  Brske.

4 ' D e r  C lypeus b ild e t vor den A ugen  keine E ck e . D ie  Ilin te r-  
w inkel des lla lssch ild es  sind  stum pfw inkelig , d ie S p itze  
m anchm al schw ach  v e rru n d e t, die Seiten  vor derse lb en  
m eistens le ich t ausgeschw eift.

5 "  K opfschild  seh r d ich t, fein p u n k tir t, d e r S cheite l g röber, 
ebenfalls seh r d ich t p u n k tir t, S eiten  d e r F lü g e ld e ck e n  rec h t 
lang  b ew im pert, P y g id iu m  n ich t deu tlich  occellirt p u n k tir t,  
äu sserst k u rz , k au m  s ich tb a r b eh aart, fast kalil. L o n g .  14
— 18 111m.  —  K r i m ,  T a g a n r o g .  — Rh. vulpinus  B u rm .; 
vagabundus B ren sk e . t a u r i c u s  Blanch.

5 ' K opfsch ild  ebenso s ta rk  als die S tirne , ab e r  v ie l w eitläufiger, 
besonders beim  9 m eh r v ere in ze lt p u n k tir t. H alssch ild  d ich ter, 
s ta rk  p u n k tir t. F lü g e ld e c k e n  an  den  S eiten  rec h t lang , beim
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cT h in ten  k ü rze r, b ew im p ert; P y g id iu m  etw as m att, m it flachen, 
p u p illir ten  P u n k te n  ziem lich d ich t besetz t, w enig  lang , gene ig t 
b eh a art. L o n g .  12— 16 m m . —  K  a  u k  a  s u  s g e b i r  g e, 
A r a x e s t h a l ,  G e o r g i e n .  a r c i l a b r i s  Mars.

3 ' D e r  F ü h le rs tie l is t sch lank , das 7. G lied  allein  quer und  
innen  zugesp itzt, se ltener auch  das 6 . beim  9 ;  die F ü h le r- 
fahne gerade. H alssch ild  gew öhnlich  m it d o p p e lte r B eh aa ru n g , 
e in er m eist k ü rz e re n  an lieg en d en  oder n u r geneig ten , und  
e iner ab s teh en d en  dazw ischen . A uch  die F lü g e ld e c k e n  m eistens 
m it d eu tlich ere r fe iner u n d  ziem lich  d ich ter, n ich t ganz 
an lieg e n d er B eh aa ru n g . D e r  In n en d o rn  d er V ordersch icncn  
s te h t d e r  A u sb u ch tu n g  des 1 . u n d  2. A ussenzahnes g eg e n ­
ü b er , n u r beim  cf d er m it pilicollis v e rw an d ten  A rte n  dem  
2. Z ah n e  gegenüber. K opfsch ild  k ü rze r.

6"  K o p f m it d er k as tan ien b rau n e n  oder ro th b ra u n en  O berseite  
g le ich fa rb ig  ohne deu tliche Q uerle iste , d i e  A u g e n  n o r m a 1, 
n i c h t  h a l b  s o  b r e i t  a l s  d i e  S t i r n e ,  H alssch ild  m eist 
m it do p p elte r (an lieg en d er oder g en e ig te r u n d  ab s teh en d er) 
B eh aa ru n g , u  n d d i c h  t  e r, o d e r  s e h  r  g r o b e  r, u n g l e i c h e r  
P u n k t i r u n g ,  die F lü g e ld e c k e n  deu tlich  b ehaart.

7 "  H alssch ild  m it g le ichm ässiger, m eistens fe iner u n d  seh r d ich ter 
P u n k tiru n g .

8"  P y g id iu m  m it s ta rk e r  ab e r  flacher, seh r d e u t l i c h  p u p i l -  
l i r t e r  P u n k t u r ,  d ie P u n k te  ru n d , in d e r  M itte  m it g län ­
zendem , k ö rn ch e n a rtig  gehobenen  G runde , u n d  n ic h t lang, 
a b e r  a b s t e h e n d ,  w ie geschoren  b eh a a rt. D ie  g ene ig te  
B e h a a ru n g  des H alssch ildes is t k a u m  k ü rz e r  als d ie em por- 
stehencle. D ie  In n e n k a n te  d e r  H in te rse ite  d er 4 h in te ren  
Sch ienen  m it v ie len  s ta rk e n  D ö rn ch en  besetz t. G rosse A rten  
von 15— 20 mm.

D ie  F lü g e ld e ck e n  sind  n u r m it etw as län g eren  H aaren  
fast an liegend  g reis b e h a a r t ;  H alssch ild  m ässig  s ta rk  d ich t 
p u n k tir t,  w enig  g länzend , C lypeus vo rn e  flach ausgebuch te t. 
K o thb raun . L o n g .  15— 19 mm.

9 "  H alssch ild  zw ischen d e r  lan g en  au fsteh en d en  B e h aa ru n g  mit 
w en ig  k ü rze rem , fast an lieg en d em  U n te rh aar. P y g id iu m  
ü b e ra ll g le ichm ässig  g e d rä n g t p u n k tir t  un d  w enig lang, 
ab s teh en d , w ie geschoren  b eh a art. —  O e s t e r r e i c h ,  A l p e n ,  
s ü d l i c h e s  E u r o p a ,  G r i e c h e n l a n d ,  S ü  d r  u s s 1 a n d 
(O dessa). v e r n u s  Germ,
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9 ' H alssch ild  m it la n g er au fs teh en d e r u n d  dazw ischen  m it etw as 
h e lle re r en tw ed er ebenfalls au fs teh en d e r oder w enig  g en e ig te r 
B eh aa ru n g , w odurch  d ie le tz te re  k e in  deu tliches U n te rh a a r  
b i ld e t ; P y g id iu m  w en ig er d ich t b eh a a rt, d ie Z w ischen räum e 
d er P u n k te  fast so gross als die P u n k te  se lbst, längs d er 
M itte  zum  T heil m it p u n k tfre ie r  S telle, die B e h aa ru n g  Aveniger 
d ich t u n d  m eh r gene ig t. — I s t r i e n ,  N  o r  d i t a  1 i e n, ab e r  
auch  im  K a u k a s u s .  v e r n u s  f r a x i n i c o l a  Iiagenb.

8' P y g id iu m  m it n ich t seh r d eu tlich er p u p illir te r  P u n k tu r , un d  
fein, k u rz , an liegend  b eh aart. H alssch ild  seh r d ich t u n d  sehr 
fein p u n k tir t, m it m eist doppelter, k ü rz e re r, an lieg en d er un d  
lä n g e re r  ab s teh e n d e r g e lb lich er B eh aa ru n g . D ie  In n en k a n te  
d er schm alen  H in te rse ite  d e r  4 h in te ren  Schienen  n u r  m it 
w e n i g e n  k le inen , u n sch e in b a ren  K örnchen , d ah in te r  die 
W im p erb o rs ten  stehen . K le ine  A rte n  m it nach  h in ten  s tä rk e r  
v e rb re ite r te n  F lü g e ld eck en .

10" H alssch ild  m it an lieg en d er und  lä n g ere r  a b s teh e n d e r B e­
h aaru n g . D ie  B orsten  au f  den v o rd eren  B auchsegm en ten  
beim  cf sind  k le in  u n d  q uer g ruppenw eise  a u f  die innerste  
M itte b esch rän k t. D ie  F lü g e ld e c k e n  sind  sehr deu tlich  b eh a a rt, 
d ie H a a re  e rre ich en  ü b era ll den  nächsten  h in te r denselben  
befind lichen  P u n k t.

11" H alssch ild  m it äu sserst fe iner u n d  g e d rä n g te r  P u n k tu r , die 
S cheibe a u f  der h in te ren  M itte  m it p u n k tfre ie r  L ängslin ie . 
G rösser, F lü g e ld e ck e n  nach  h in ten  s ta rk  v e rb re ite r t. L o n g .
14— 15 m m . —  U n g a r n ,  D a l m a t i e n ,  B a l k a n ,  S i i ri ­
m s  s l a n d ,  K l e i n a s i e n .  — R. tauricus B urm . non B lanch.

p i l i c o l l i s  Oy II.
11' H alssch ild  m it feiner, seh r d ic h te r  P u n k tu r , die B e h aa ru n g  

noch etw as länger, in d e r M itte  ohne deu tlichen  g la tten  
L ängsH ecken, die F lü g e ld e c k e n  schm äler und  nach  h in ten  
w en iger v e rb re ite r t, d ie F ä rb u n g  d er O berseite  etw as d u n k le r. 
L  o n g. 13 nun . — K 1 e i n  a s i  e n.

p i l i c o l l i s  B o d e m e y e r i  Brske.
10' H alssch ild  n u r  m it un ifo rm er, la n g er B eh aa ru n g , ü b era ll 

d ich t u n d  fein p u n k tir t. D ie  B auchsegm en te  m it einer langen  
Q uerre ihe  s tacheliger, g ro b er B orsten  beim  cf b ese tz t; beim  
9 , das m ir n ich t vo rlieg t, sind  d ieselben  w ahrschein lich  v iel 
feiner. D ie F lü g e ld e c k e n  seh r se ich t p u n k tir t, m it ganz 
k u rz e r  u n d  feiner, an lieg en d er B e h a a ru n g ; die H ärchen
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erre ich en  n ich t clen n ächsten  h in te r  ihnen  befind lichen  P u n k t. 
P y g id iu m  d ich t und  s ta rk , a b e r  flach p u n k tir t, e tw as m att, 
d ie P u n k te  undeu tlich  occellirt. K opfsch ild  etw as v ie reck ig , 
m it ab g e ru n d e te n  A ussen  w inkeln , etw as w en iger d ich t als 
d ie S tirne  p u n k tir t. V o rd ersch ien en  des cf n u r m it 2 d e u t­
lichen  Z ähnen . E in fa rb ig  rö th lic h b ra u n , F ü h le r , U n terse ite  
u n d  B eine h e lle r schm utz ig  b rau n g e lb . Long. 11— 12 m m . 
P a l a e s t i n a  ( J  e ru sa le m ); S y r i e n  (Jaffa).

s e t i v e n t r i s  n, sp.
V  H alsscliild  m it seh r g ro b e r ung le ich  g es te llte r  P u iik tiru n g , 

dazw ischen  seitlich  m it ganz feinen d ich ten  P u n k ten  g ru p p en  
w eise b e se tz t; d ie M itte  zw ischen d e r  g roben  P u n k tu r  m it 
k le in en  g la tten  S tellen  (w ie bei Brahm ina , Mhizocolax) ; 
B e h aa ru n g  Jang, in den  feinen P u n k te n  m it k u rzen , geneig ten  
H aa re n  besetz t. F lü g e ld e c k e n  deutlich , m ässig  diclit, fast 
an liegend , U m k re is  des S ch ildchens au sserdem  lang  ab s teh en d  
b eh aart. D u rch  die seh r ung le iche , fleck ig  ges te llte  P u n k tu r  
des H alssch ildcs von allen  A rte n  ausgezeichnet und  le ich t 
e rk e n n b a r. In  F a rb e  und  F o rm  dem  llli. pilicollis seh r ähnlich . 
L ong . 12— 16 mm. —  K a u k a s u s ,  r u s s .  A r m e n i e n  
(A rax e sth a l) . K J e i n - A s  i e n  (A m asia ) , T r a n s c a s p i e n ,  
a b e r  auch von S cliw arz a u f  C o r f u  gesam m elt. —  li. Hey- 
deni B rske . f a l l a x  Marseul.

E in  9  von A k b e s  (O b ersy rien ) s tim m t m it d ieser A rt 
ü bere in , ist ab e r  b la sser b räu n lich  gelb  g e fä rb t, d e r  Scheitel, 
d an n  einige D orsalflecke am  I la lssch ild e  schw arz, d e r  T h o ra x  
h a t zw ischen den  g roben  P u n k te n  k e ine  feinere P u n k tu r  
u n d  dem nach  auch  ke in e  k ü rz e re  B eh aa ru n g .

f a l l a x  m a n d a t o r  nov.

6 ' A u g e n  g r o s s ,  s o  b r e i t  a  1 s d i e  h a l b e  S t i r n e  
z w i s c h e n  i h n e n ,  C lypeus k le in , S tirne  m eist m it einer 
v e rru n ze lten  Q uerle iste , die a b e r  oftm als und eu tlich  w ird , 
H a l s s c h i l d  m ä s s i g  f e i n ,  w e n i g  d i c h t ,  g l e i c h a r t i g  
p u n k t i r t  un d  lan g  au fstehend , einfach b eh a a rt. F lü g e l­
decken  m anchm al fast k a h l e rscheinend . D er K laucnzaJm  
ist an  den  V orderfu ssen  oft undeu tlic li. 2 k l e i n e  A r t e n  
a u s  S y r i e n .

12" R o thgelb , g länzend , ein fä rb ig , S tirne  m it seh r u n d eu tlich er 
v e rru n z e lte r  Q uerle iste , F lü g e ld e c k e n  s tä rk e r  als d er T h o ra x  
p u n k tir t, deu tlich  un d  d ich t, fein g re isge lb  b eh a a rt, die
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H aa re  fast an liegend , je d e s  den näch sten  P u n k t h in ten  
erre ich en d , die U m g eb u n g  des S ch ildchens m it einze lnen  
langen  au fg e rich te ten  H aaren  besetz t, P y g id iu m  se ich t p u n k ­
tirt, fein, k u rz  b e h a a r t;  V ordersch ienen  beim  cT m it 3 Z äh n en , 
d e r D orn  a u f  d e r  In n en se ite  derse lb en  d er A u sb u ch tu n g  
zw ischen  dem  1. u n d  2. Z ah n e  g eg e n ü b ersteh en d . —  L o n g .
11 111111. —  S y r i e n  (A  i n  t a b ) .  —  D . 1886. 204.

s y r i a c u s  Brske.
12' D er vorigen  A r t  seh r ähnlich , rö th lichgelb , a b e r  d e r  K o p f 

is t schw ärzlich , d e r  C lypeus b rau n ro th , d ie S tirn e  in  der 
M itte  m it v e rru n ze lte r  feiner Q uerle iste , d e r  ITalsscliild ist 
etw as s tä rk e r  p u n k tir t  u n d  die F lü g e ld e ck e n  h ab en  n u r in 
den  P u n k te n  äu sse rs t k u rze , k au m  e rk e n n b a re  H ärch en , die 
k au m  den  P u n k t ü b e rrag e n , in  dem  sie b a s ire n ; es erscheinen  
d ah e r die F lü g e ld e ck e n  bei oberfläch licher B e trach tu n g  k a h l ; 
an  d er B asis sind  m anchm al ein ige w enige em porgerichtete, 
lange H aare . L o n g .  10— 12 m m . —  O b  e r  S y r i e n :  A k b e s ; 
M a r d i n .  m i m i c u s  n. sp.

A ' B asis des H alssch ildes g e ran d e t.

S ubgen . Rhizotrogus s. str.

I. A r t e  n a u s E  u r  o p a, K 1 e i n a s i cn,  S y r  i e n, d e n K  a u- 
k  a s u s l ä n d e  r  n, C e n t r  a 1 a s  i e n. (N ord afrik an isch e  A rten  au s­

geschlossen.)

a "  D ie S cheibe des lla lssc h ild e s  ist (ausser d e r  K andbew im pe- 
rung ) ganz oder zum  T h e ile  b e h a a rt, ebenso die B asis der 
F lü g e ld e c k e n  in d e r  U m g eb u n g  des S ch ildchens lang  au f­
steh en d  b eh aart.

1" D ie H in te rsch ien cn  a u f  d e r  H in te rse ite  ohne H ac k en d o rn en , 
einfach b ebo rste t. P y g id iu m  m eh r w en iger spärlich  p u n k tir t 
u n d  m eist einzeln , fein  u n d  lang  b e h a a r t .1)

H alssch ild  un g le ich  p u n k tir t, vo rne  u n d  vor d e r  B asis 
m it einer g rö b eren  P u n k tg ru p p e  u n d  d ase lb st auch  lang  
au fstehend  b eh a art, a u f  dem  ü b rig en  T h eile  d er S cheibe fast 
kah l. B au ch  b is a u f  das vo rle tz te  S egm en t un d  die norm alen  
T a s tb o rs ten p u n k te  k ah l. E in e  v a ria b le  A rt aus I ta lie n  und  
Sicilien.

]) Die verwandten algierischen Arten haben ein kahles, flaches 
Pygidium.
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K othgelb , die Seiten des lla lssc h ild e s  b is a u f  den norm alen  
d u n k le re n  G rübehen fleck  h e lle r gelb , die F lü g e ld e c k e n  längs 
d e r  N a h t d u n k le r  rostro th . D ie  lange B e h aa ru n g  a u f  S tirne  
u n d  H alssch ild  sp ä rlich  u n d  m ässig  la n g ; auch  das P y g id iu m  
k ü rz e r  b eh a art. L o n g .  17-—22. — S i c i l i e n .  —  A. 1862. 539.

c i l i a t u s  Reiche. 
W  ie der vorige, g e sä ttig te r  g e lb ro th  g efä rb t, d e r  T h o ra x  

b rau n  oder schw ärz lichb raun , die S eiten  b re it gelb  g efä rb t.
—  S i c i l i e n .  p r o x i m u s  Brske.

G ross, e in fa rb ig  rü th lich g elb , beim  5  g esä ttig te r  ro th , die 
S eiten  des lla lssc h ild e s  w en ig  h e lle r g e fä rb t, die B eh aa ru n g  
des K opfes, lla lssc h ild e s  u n d  d e r  B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  
d ic h te r  u n d  länger, die S ch en k e l län g er, d ich te r u n d  feiner 
b eh a a rt. D ie e inzelnen  H a a re  län g er als die B re ite  des 
S chenke ls b e trä g t. D as e rs te  G lied  d er H in te rta rse n  etw as 
deu tlich er v e rd ic k t. L o n g .  18— 26 m m . —  E t r u r i e n .  —  
(-B. gransassonis B rsk e .)  c i l i a t u s  p r o c e r u s  Baudi.

W ie  ciliatus procerus, ab e r  v iel k le in e r, h e lle r gelb  gefä rb t, 
d ie S eiten  des H alssch ildes  b la sser, die T a rse n  b rau n , die 
S p itze  d er P a lp e n  un d  d e r  F ü h le rfä c h c r  an g cd u n k e lt. L o n g .
16— 18 nun. —  B o l o g n a .  c i l i a t u s  v e x i l l i s  nov.

1' D ie  H in te rsch ien en  a u f  der H in te rse ite  m it H ac k en d o rn en . 
M icher eine v a ria b le  A r t : 1)

B lass rö th lichgclb , die N a h t d e r  F lü g e ld e c k e n  u n d  m anchm al 
d e r  A p ica lran d  schm al d u n k le r  g e fä rb t, H alssch ild  grob  und  
ziem lich  d ich t p u n k tir t, dazw ischen  feine P u n k te  c in g c s tre u t; 
d ie ganze S cheibe des H alssch ild es  au fstch en d  b eh a a rt. B ei 
v. »Tiinulifcr Pos. ist d e r T h o ra x  d ic h te r  p u n k tir t  und  
s tru p p ig e r  b eh aart, das P y g id iu m  d ich te r u n d  län g er b eh a art, 
d ie P u n k te  s ta rk  ra sp e la r tig . B ei v. foveolatiis B ach  ist 
d e r  T h o ra x  d ich t un d  s ta rk  g ru b ig  p u n k tir t ;  bei v. sassa- 
m u s is  P e rris  aus S ard in ien  ist d e r  T h o ra x  fein u n d  s ta rk  
u n d  seh r d ich t, das P y g id iu m  einzeln  fast e infach p u n k tir t, 
le tz te res  einzeln b e h a a r t;  d ie K ö rn c h en p u n k te  feh len  h ier 
fast ganz. L o n g .  14— 18 m m . —  I s t r i e n ,  I t a l i e n ,  S a r ­
d i n i e n ,  S i c i l i e n ,  F r  a n k  r  e i c h,  S p a  n  i e n un d  S ü d- 
w O s t d e u t s c h l a n d .  —  11. geniculatus C hrl., signatus M uls., 
piemontanus B rske . m a r g i n i p e s  Muls.

x) Eine andere verwandte Art ist cariosicollis Fairm. aus Marocco.
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a ' N ur die R än d er des lla lssc h ild e s  sind  m it langen  H aa re n  
bew im pert, d ie S cheibe ist, oft m it A usnahm e e in iger H a a re  
vor dem  S ch ildchen , kah l.

b "  D er V o rd e rra n d  des lla lssc h ild e s  ist m it B o rs ten h aa ren  
bew im pert.

c "  A usse r dem  Seiten- u n d  V o rd e rra n d e  des lla ls sc h ild e s  ist 
noch die B asis in d e r  M itte m it au fstehenden  lan g en  H a a re n  
bew im pert. (P y g id iu m  d er europ. A rte n  kah l.)

1" D ie K lau en  sind  deu tlich  gezahn t. H in te rsch ien en  a u f  d er 
U in tc rse ite  innen  m it k rä f tig e n  D ornzähnchen . M ittelgrossc 
A rten , von m indestens 14 m m . L än g e .

2 "  F lü g e ld e c k e n  im U m k re ise  d e r B asis m it m eh re ren  g rösseren  
P u n k te n  e in g estreu t, w elche ein langes, au fg e rich tc tcs  H a a r  
tragen . — S p a n i e n :  C uenca, Q u ad a la ja la , S ie rra  S egu ra .
—  jRh. Tornosi P erez , Eh. Eosinae B rske . —  A. 1862. 541.

s u b e m a r g i n a t u s  Rehe.
2 ' F lü g e ld e ck e n  auch  an  d er B asis ohne einzelne lange  auf- 

g e ric h te te  H aa re . P y g id iu m  m eistens m it einem  d u n k le re n  
L än g ss tre ifen .

S tirne  ohne deu tliche Q uerle iste , oder sie ist n u r schw ach  
a n g e d cu te t u n d  befinde t sich in de]' N ähe des A p ica lran d es 
des Scheitels. H a lssch ild  w en ig  s ta rk , m ässig  d ich t p u n k tir t,  
am  G ru n d e  m icroscopisch fein p u n k tu lirt. R o thgelb , d ie M itte  
des H alssch ildes d er L ä n g e  nach  m eistens d u n k le r, F lü g e l­
decken längs der N a h t und  dem  S e iten ran d e , besonders h in ten  
b re it b rau n  g efä rb t. —- I t a l i e n ,  S a r  d i  n i  e n ,  F r a n k  r e i c h .
—  Eh. thoracicus M uls. m a c u l i c o l l i s  Villa. 

S tirn e  in d er M itte  zw ischen  S ch eitc lran d  u n d  C lypeallin ie  
m it e iner g rob  gerunzelten , m eist h ö ck e rig  u n te rb ro ch e n en  
Q uerle iste . H alssch ild  am  G ru n d e  m eistens k au m  p u n k tu l i r t

4 "  H alsscliild  an  den S eiten  vor den  H in te rw in k e ln  n ic h t a u s­
geschw eift, O berse ite  ziem lich  fein, w eitläufig  p u n k tir t, ein 
q u ere r T heil a u f  d e r  M itte  d e r  S cheibe g la tt, F lü g e ld e ck e n  
k u rz , nach  h in ten  s ta rk  v e rb re ite r t  (beim  Q), P y g id iu m  s ta rk , 
w enig  d ich t p u n k tir t. C lypeus vo rn e  le ich t au sg eb u c h tc t 
K o p f grob d ich t ru n ze lig  p u n k tir t, H ell g e lb b rau n , der 
Z w ischen raum  an  d er N ah t d er F lü g e ld e c k e n  u n d  d er h in te re  
S e ite n ran d  der F lü g e ld e c k e n  schm al g eb räun t. L o n g -  
15‘5 m m. —  G i b r a l t a r .  a r e o l u s  n. sp.
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4 ' H alssch ild  an  den S eiten  vor den  H in te rw in k e ln  au sg e ­
schw eift, S cheibe grob  d ich t p u n k tir t, d ie P u n k te  pup illirt, 
beim  9 am  G ru n d e  d ich t p u n k tu lir t, d ie Z w ischenräum e
m eist etAvas runzelig . P y g id iu m  d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t.
W e n ig  k le in e r  als maculicollis} ro stg e lb  oder b räu n lich  ro th ,
die N ah t der F lü g e ld e ck e n  b re it, vo rne b re ite r , d ie »Seiten 
schm äler, k as tan ien b rau n . L o n g .  14 mm.  — S p a n i e n :  
H ueja r, Y un-quera, A ndalus ien , C uenca. —  Rh. Zap ater i 
M artinez. m o n t i c o l a  Blanch.

1 ' D ie K lauen  sind n u r undeu tlich  gezahn t. H in tc rsch ienen  au f 
d er H in tc rse ite  innen n u r m it ein igen  schw achen  K erben . 
K le in ste  A rt. L o n g .  9 ’5 111111. —  L än g lich , schw ärzlich  
b rau n , F lü g e ld e ck e n  u n d  B auch k as tan ien b rau n , C lypeus 
vo rn  au sg cb u ch te t, Avie der K o p f d ich t un d  s ta rk  p u n k tirt, 
d e r F ü h le rfä ch e r etAvas k ü rz e r  als d e r  S tiel, H alssch ild  
g le ichm ässig  p u n k tir t,  S c ite n ran d  m it g roben  ab e r  se ich ten  
K erb en , k u rz  beAvimpert, auch  der V o rd e rra n d  k u rz  bew im ­
p e r t ;  S ch ildchen  m it A v e n ig c n  P u n k te n ; F lü g e ld e ck e n  la n g ­
gestreckt., vorne so b re it als d e r  T h o ra x , s ta rk  u n d  d ich t 
p u n k tir t, die D o rsa lrip p en  und eu tlich , P y g id iu m  fast läng lich , 
p u n k tir t, kah l, S ch ienen  schm al, die T a rse n  Avenig lang. 
S p a  11 i e n :  A licante. a l i c a n t i n u s  Dieck.

c ' N u r d er Seiten- un d  V o rd e rra n d  m it län g eren  H a a re n  bew im ­
pert, d ie B asis k a h l . ')

1" H in tc rsch ienen  a u f  ih re r  I Iin te rflächc innen  m it e iner R eihe 
von 4— 7, oben schneid igen  D o rn zäh n ch en , h in te r denen  die 
W im p erb o rs ten  stehen.

2 "  H alssch ild  am  G ru n d e  zw ischen d er norm alen  P u n k tu r  
äu sse rst d ich t u n d  fein p u n k tu lirt , d ah e r m ehr aveiliger m att. 
G elb , H alssch ild  m eist m it a n g e d u n k e lte r  M ittellin ie , V o rd e r- 
u n d  S e iten ran d  ziem lich  lang  b e A v im p e rt, die F lü g e ld e ck e n  
längs d e r N ah t b re it, d e r  S c ite n ran d  schm al g eb räu n t. 
P y g id iu m  k a h l. —  M i t t e l -  u  11 d  S ü d -  E  u  r  0 p a, K  a  u- 
k a s u s ,  K l c i n - A s i e  n, T  0 k  a  t ; S p a n  i e 11 (S ie rra  G uada- 
ram a , M a lag a ); P o r t u g a l .  — B ei d e r Ara r .  F aider mannis 
R eiche, A. 1862 ze ig t d e r T h o ra x  k e in e  du n k le  M ittellin ie ,

!) Uh. Rosalesi Fainn. aus Spanien hat manchmal am VoiTancle des 
Hnlsschildes, seltener an der Basis ebenfalls ganz kurze, aufgerichtete 
Härchen, welche nur bei Besichtigung mit guter Loupe zu sehen und 
welche hier nicht in Betrachi zu ziehen sind.
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sondern  m ehrere, sch räg  g ru p p irte  schw arze F le c k e n ; die 
F lü g e ld e ck e n  sind e in fa rb ig  oder es is t n u r die N a h t schm al 
g eb räu n t. a e s t i v u s  Oliv.

V o rd e rra n d  des lla ls sc h ild e s  k u rz  bew im pert, P y g id iu m  
ku rz , fein, deu tlich  b eh a art. (S iehe nächste  A r t :  neva- 
clensis B rske).

2 ‘ H alssch ild  am  G ru n d e  zw ischen d e r  norm alen  P u n k tu r  g la tt 
oder n u r erloschen h a u ta r tig  rc ticu lirt, g länzender, n ich t 
deu tlich  p u n k tu lirt.

3 "  P y g id iu m  k u rz  ab e r  deu tlich  b eh a a rt. V o rd e rran d  des H a ls ­
sch ildes k u rz  b ew im pert. B lass schaa lgelb , F lü g e ld e ck e n  
b räu n lich  gelb , die N a h t bis zum  N ah ts tre ifen  und  der 
M arg in a lran d  ganz schm al d u n k e lb ra u n ; P y g id iu m  m it einem  
b rau n en  L än g ss tre ifen . B eim  cf das E n d g lie d  der M a x illa r­
ta s te r  v e rd ic k t und  oben  g ru b e n a rtig  ansgchöh lt. F ü ld e r-  
fäc h er des cf b e trä ch tlich  k ü rz e r  als d e r S tiel. L o n g .
15— 16 m m . —  S p a n i e n  S ierra  N evada.

n e v a d e n s i s  Brsk. i. 1.
3 ' P y g id iu m  k ah l, e in farb ig . F lü g e ld e c k e n  ohne b re ite , d u n k le  

S u tu ra l zci cl i nung.
4 "  H alssch ild  m eh r A v e n i g c r ,  A v ie  die ganze O berseite  g länzend .

5 "  D ie  P u n k tu r  des H a lssch ild es  auffallend fein und  seicht, die 
dorsale  d er F lü g e ld e c k e n  aussero rd en tlich  se ich t; B cA v im p e-  
ru n g  der F lü g e ld e ck e n  von d e r  M itte  zu r S p itze k u rz . 
B rau n ro th , die F ü h le r  m a n c h m a l  an g e d u n k e lt. L o n g .  
15 — 16 mm.  —  B a l a c a r e n .  — Rli. vexator  Schauf.

l e p i d u s  Schau f.
5 ' P u n k tu r  d e r F lü g e ld e c k e n  s tä rk e r , norm al, die d o rsa le  der 

D ec k en  deutlich  vertieft.

6"  D ie  BeAvimperung des H alsssch ildes ist Avenig lang , die der 
F lü g e ld e ck e n  von d er M itte  zu r S p itze  k u rz . R ü th lichgelb , 
K opf, 1 la lssch ild  und P y g id iu m  sch aal geHnvciss ; d ie A p ica l- 
rä n d e r  d e r  F lü g e ld e c k e n  schm al g eb räu n t. ■—  S p a n i e n  
L a  G ran ja , A lm eria. f l a v i c a n s  Blanch.

6 ' B ew im perung  des H alssch ild es  und  des S e iten ran d es der 
F lü g e ld e ck e n  auffallend lang. G elb ro th , g länzend . L o n g  
14— 17 m m. —  F r a n k r e i c h ,  I t a l i e n ,  C o r s i c a .

c i c a t r i c o s u s  Muls.
4 ' K o p f und  H alssch ild  m a tt ro stg e lb  oder rostro th , seh r w enig 

s ta rk  p u n k tir t, am  G ru n d e  etAvas h a u ta rtig  re ticu lirt, F lügel-
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decken  w ie d e r K ö rp e r g länzend , g e lb ; die innerste  D orsal- 
r ippc  b re it, g länzend , fast g la tt, n u r m it w en igen  P u n k te n  
besetz t. H alsscliild  vorne u n d  an  den  S eiten  ziem lich  lang , 
die F lü g e ld e ck e n  vorne lang , von d er M itte  zu r S p itze k u rz  
b ew im p ert. L  o 11 g. 16— 18 m m . —  A n d a l u s i e n ;  O r  a 11.
— Rh. signcititarsis C livrl. a n a c h o r e t a  Rosenh.

V  H in te rsch ien en  a u f  ih re r  in n e ren  H in te rfläch e  n u r m it u n d e u t­
lichen  K örnchen , a u f  denen  die W im p erb o rs ten  stehen . D ie 
R ä n d er des H alssch ildes sind  geAvölmlich b lasser gelb g efä rb t,

7 "  D ie  H a a n v im p e rn  am  V o rd e rra n d e  des H alssch ild es  sind  n u r 
h a lb  so lang  als je n e  an  dem  S eiten ran d e .

8"  D ie  E p ip le u re n  d er F lü g e ld e c k e n  b ild en  h in ten  eine con- 
tinuiiTiche L eiste , Avelche die N ah tsp itze  e rre ic h t; die obere 
E p ip le u ra lk a n te  is t b is zu r N ah tsp itze  e rk e n n b a r  Arorhanden . 
S e iten ran d  d er F lü g e ld e c k e n  lan g  bcAvimpert. G rösser, ge lb ro th , 
H alsscliild  ohne d u n k le  M ittellin ie . L o n g .  16— 17 111111. —  
C o r s i c a ,  S a r d i n i e n .  f o s s u l a t u s  Muls.

8' D ie obere  E p ip le u ra lk a n tc  d e r F lü g e ld e c k e n  e rlisch t h in te r 
d e r  äusseren  Z u ru n d u n g  d er Spitze, Aveit vor dem  N aht- 
Avinkel in die dav o r g e legene  Q uerfu rche.

9 "  G rösser, b räu n lich  gelb ro th , A b dom en  oft d iin k ler b rau n , 
O berseite  e in färb ig , dem  fossulatus täu sch en d  ähn lich , ab e r  
K o p f u n d  H alssch ild  s tä rk e r , die F lü g e ld e c k e n  viel d ich ter 
p u n k tir t, L o n g .  16 111111. —  F r a n k r e i c h :  G ascogne:
(A lsasua) von B ru le rie  im  O k to b e r gesam m elt. 1 E x , cT, in 
von H ey d e n s  Sam m lung.

f o s s u l a t u s  a l s a s u a n u s  nov.
9 ' K le iner, gelb, d e r  H in te rra n d  des S cheitels, eine schm ale 

L än g slin ie  in d e r M itte  des lla lssc h ild e s , das S childchen , die 
R a n d k a n te  d e r N a h t un d  des S e iten ran d es d er F lü g e ld e ck e n  
b rau n . L o n  g. 12— 13 111111. —■ C o r s i c a ,  S a r d i n i e n .

B e l l i e r i  Reiche.1)
7 ' D ie  H aa rw im p ern  am  V o rd e rra n d e  des H alssch ildes sind  

lang , so lang  als je n e  des S eiten randes .

10" K o p f u n d  C lypeus sc h m a l; die an g e d eu te te  rugose S tirn le iste  
is t dem  S cheite lrande, Avelcher d u rch  die ab n eh m en d e  P u n k tu r  
m a rk ir t  w ird , seh r g en äh ert. S e iten ran d  d er F lü g e ld e ck e n  
nach  h in ten  ziem lich  k u rz  beAvimpcrt. K ö rp e r k ü rz e r, nach

*) Exemplare mit Dgl i eiterigen Fühlern sind nicht, sehr selten.
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hin ten  deutlich  e rw eite rt. L o n g .  1.4— 18 m m. —  C o r s i c a -  
S a r d i n i e n .  i n s u l a r f s  Reiche.

10' K o p f un d  C lypeus b re it ;  d ie an g e d e u te te  rugose S tirn le is te  
s teh t zw ischen dem  S ch e itc lran d e  der du rch  die P u n k tu r  
b eg ren z t w ird  und  d er C lypeallin ie  in d er M itte. S e iten ran d  
der F lü g e ld e c k e n  lang  bew im pert. A m  H alssch ilde  befinde t 
sich m eistens ausser dem  no rm alen  S e iten g rü b ch cn  ein zw eites 
m ehr nach  innen  u n d  h in ten  gelegen , w elches se lten  feh lt. 
L  o n  g. 1 (J — 19 m m . —  W  e s t k  r  o a t i e n (F iu m e), D  a 1- 
m a t i e n ,  A l b a n i e n  (S cu tari). I a u t i u s c u l u s  Schauf.

b ' D er V order- un d  U in te rra n d  des TTalsschildes ist u nbew im pert.

d "  D er K opfsch ild  norm al, viel k ü rze r  als der restliche  T lieil 
des K opfes.

1" F ü h le rfä c h e r  des cf lang , län g er als G lied  2 — 7 zusam m en. 
D er innere  U in te rra n d  d er IIin te rsch ien en  m it deu tlichen  
D o rn zäh n ch en  besetz t.

2 "  K o p f n ich t von au ffa llender B r e i te ; die S tirn e  m it w en igstens 
an g e d e u te te r  Q uerle iste .

;V' D ie seh r und eu tlich e  Q uerle iste  ist dem  S ch e ite lran d e  viel 
m ehr gen äh ert, als d e r  C lypeallin ie . K opfsch ild  an  den  S eiten  
g e runde t. ITalsscliild d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t,  d ie P u n k te  
p u p illir t, S c ite n ran d  des K ö rp e rs  k u rz  b ew im pert, P ig id iu m  
sehr spärlich  u n d  erloschen  p u n k tir t. H alssch ild  in d e r M itte 
m it g la ttem  L ängsflecken . G elb , O berseite  gelb ro th , die 
S eiten  des H alssch ildes gelb . L o n g .  10— 20 m m . —  M i t t e l -  
und  S ü d s p a n i e n .  R o s a l e s i  Fairm.1)

D ie  ru  gose Q uerle iste  s teh t zw ischen  dem  S che ite lran d e  und  
der C lypeallin ie  fast in d e r  M itte. P y g id iu m  d ich t u n d  s ta rk  
p u n k tir t.

4 "  D ie H in te rw in k e l des lla lssc h ild e s  sind  s tu m p f u n d  nach 
h in ten  n ich t v e r lä n g e r t;  die a b g e ru n d e te  B asa lm itte  ra g t 
nach  h in ten  s tä rk e r  vor als die H in te rw in k e l, S e iten ran d  des 
H alssch ildes m eist auch  h in ten  deu tlich  g e k e rb t .2)

J) Das plumpe Q ist nicht flügellos, wie dev Autor angibt, sondern 
ist blos den algierschen flügellosen 9 Rhizotrogen ähnlich.

!ä) Hieher wohl auch der mir unbekannte R h . S c h a u fu s s i  Brske. 
E. N. 1891. 218 von B r u s s a .  Er ist bloss 105 mm. lang, hat stark punk- 
tirt.en Halsschild, die Seiten desselben mit Horsten bewimpert, die Klauen 
auffallend klein, mit ganz kleinem Basalzahn.
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5 ' D ie  obere K an te  d e r schm alen  E p ip le u re n  d er F lü g e ld e c k e n  
ist h in te r  d e r äusseren  A p ica lru n d u n g  v e rk ü rz t;  sie m ü n d e t 
in die vor d e r A p ica lk an te  gelegenen  feinen Q uerfu rche. 
G rösser, ro th g e lb , g länzend , d e r  C lypeus vorne deu tlich  
ausg eb u ch te t, H alssch ild  w en ig  d ich t s ta rk , etw as ung le ich  
p u n k tir t, d ie S eiten  desselben  und  der F lü g e ld e ck e n  lang  
bew im pert, d ie S eiten  des H alssch ildes v o lls tänd ig  un d  
ziem lich  d ich t g ek e rb t. L o n g .  14— 10 m m . — F r a n k ­
r e i c h :  L an d es. —  F re lo n  1895. 166.

M a s c a r a u x i  Desbr.1)
5 ' D ie  obere K an te  d e r  schm alen  E p ip le u re n  d er F lü g e ld e ck e n  

re ic h t h in ten  bis zu r N ah tsp itze . K le in er, e in fa rb ig  gelb lich  
ro th  ( =  v. patrueUs R e ic h e )2) oder d er S e ite n ran d  d e r  
F lü g e ld e ck e n  und  die N ah t, le tz te re  oft b re it u n d  vorne 
noch b re ite r  b rau n  g efä rb t, so dass oft a u f  den  d u n k le re n  
F lü g e ld . ein u n b eg re n z te r  h e lle re r  F le c k e n  ü b r ig  b l e ib t ; d e r 
C lypeus ist n u r  seh r schw ach  au sg eb u ch tc t, H alssch ild  gleich- 
m ässig , d ich t p u n k tir t, d ie S eiten  desselben  sind  b re it u n d  
flach e in g ek e rb t, die K erb e  h in te r  d e r M itte zu r  S p itze  
undeu tlich , die S eiten  des H alssch ild es  un d  d er F lü g e ld e c k e n  
k u rz  bew im pert. L o n g. 11— 14 m m . —  S ü  d s  p a n i c n .  
Uh. Hidalgoi P ercz . p a r v u l u s  Rosenli.

4 ' D ie H in te rw in k e l des H alssch ildes  sind  fast re c h tec k ig  und  
etw as nach  h in ten  v e r lä n g e r t;  sie liegen  m it dem  a b g e ­
ru n d e te n  m ittle ren  B asa lthe ile  in e iner g e ra d en  L in ie . D e r  
S e ite n ran d  des H alssch ild es  is t n u r von oben schw ach  e in ­
g ek e rb t, von u n ten  b le ib t e r  g an z ran d ig . G elb ro th , die N ah t 
d e r F lü g e ld e c k e n  sam m t dem  ersten  Z w ischen räum e, sowie 
d e r  schm ale, h in te re  S e ite n ran d  d er F lü g e ld e ck e n  b raun . 
G ew öhnlich  is t auch  ein feiner L ä n g ss tre if  ü b e r  d e r  M itte  
des H alssch ildes an g e d u n k e lt. M anchm al ist die N ah t b re ite r , 
vo rne noch b re ite r  d u n k e l g e fä rb t. L o n g .  15— 19 m m . —  
S p a n i e n  : L a  G ra n ja ; P o r t u g a l :  M onckique.

C h e v r o l a t i  Glraells.

!) Diese Art ist wahrscheinlich 111 it Reichei Muls. (von Monlins) 
identisch. Die Beschreibung passt Arortreft'lic li, nur sind die Vorderschienen 
n ic h t  zweizähnig.

-) Reiche nahm an, dass parvulus Rosenli. mit dem allerdings ähn­
lichen monticola Blanch, identisch ist und beschrieb den echten parvulus, 
und zwar die einfarbig rothe Form als patruelis. Mit der letzteren Form 
ist Rh. cartagenae Fairm. A. 1880. 239 wohl sicher identisch.
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2 ' K o p f k u rz  un d  von au ffa llender B reite , ohne deu tlich e  quere  
S tirn le is te ; C lypeus u n d  S tirn e  fast in  e iner E b e n e  liegend , 
d er V o rd e rra n d  u n d eu tlich  au sg eb u c h te t u n d  n u r schw ach, 
fein  au fgebogen . G elb , oben  g e lb ro th , ein fa rb ig , K o p f un d  
H alsscliild  d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t, d ie S eiten  sowie der 
R an d  d e r  F lü g e ld e c k e n  n u r m ässig  lan g  bew im pert, F lü g e l­
d eck en  k rä ftig , P y g id iu m  grob  p u n k tir t, d ie P u n k te  des 
le tz te ren  h in ten  offen oder verflach t. L o n g .  16— 18 m m . ■— 
C e n t r  a  1 s p a  n  i e n. n e g l e c t u s  Perez.

A  n m e r  k  u  n g.

E b en fa lls  k e in en  S tirn k ie l h a t d er m ir u n b ek a n n te

Illi. tarsalis R ehe., A. 1862. 542 aus S i c i l i e n .  E r  m uss 
dem  neglectus seh r ähn lich  sein, h a t eine L ä n g e  von 14'5 m m  
u n d  die V o rd ersch ien en  des cT n u r m it einem  Z ah n e  („ tibiis 
nnticis edentaiis, ante apicem extus sinuatisu) u n d  d ie T arsen  
sind  von au ffa llender L än g e .

1 ' F ü h le rfä ch e r des cT k u rz , w en ig  lä n g e r  als je n e r  des 9 ; se lten  
lä n g e r  (Apterogyna), d e r  in n ere  H in te rra n d  d e r  H in te rsch ienen  
n u r m it u n d eu tlich en  k ö rn ch e n a rtig e n  E rh a b en h e ite n , ohne 
D ornzähnchen .

6" D e r  K lau en zah n  ist k le in  un d  n ah e  d er B asis gelegen , beim  
q w en ig  grösser. P y g id iu m  p u n k tir t. cT un d  q m it S ch u lte r­
beul c un d  geflügelt. K ä fe r  k le in , lan g  u n d  schm al, ro th  
oder gelb.

7 "  S eiten  der F lü g e ld e ck e n  lang , vorne seh r lan g  bew im pert. 
S tirne  in d e r  M itte  vor d e r  deu tlichen , fast com ple tten  S tirn ­
leiste m it p u n k tfre ie r  S telle. K lein , ro thgelb , O berse ite  k rä f tig  
p u n k tir t. L o n g .  12 mm.  ■— C o r s i c a ,  S a r d i n i e n .

r u g i f r o n s  Burin.
7 ' S eiten  d er F lü g e ld e c k e n  übera ll, auch  vo rne ganz k u rz  

b ew im pert.

8"  H alssch ild  s ta rk  p u n k tir t, die P u n k tu r  v ie l s tä rk e r  als je n e  
d e r F lü g e ld e c k e n ; S ch ildchen  einzeln  p u n k tir t. A r t e n  a u s  
F  r  a n k  r  e i c h u n d  1 1 a  1 i e n.

9 "  H alsscliild  m it seh r g ro b er, w eitläufiger, p u p illir te r P u n k tu r , 
diese re ich lich  3m al so s ta rk  als je n e  d er F lü g e ld e ck e n , 
TTinterwinkel sc h a rf  rech teck ig . D ie  innere  K an te  d er schm alen

Vorliundhinßen (los niit.uiT. Vomines in liriinn. XL. T>:uvl g
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E p ip le u re n  der D ec k en  ist an  d er S p itze  a lh n äh lig  m ehr 
v e re n g en d  bis zu r S u tu ra lsp itze  e rk e n n b a r. F io r i i  Brske.1)

9 ' H a lssch ild  n u r doppelt s tä rk e r  p u n k tir t  als die F lü g e ld e ck e n , 
d ie P u n k tu r  fast ein fach  u n d  g lc ichm ässig . H in te rw in k e l des 
lla ls sc h ild e s  rech teck ig . D ie  innere  K an te  d e r  schm alen  
E p ip le u re n  der F lü g e ld e c k e n  v ersch w in d e t d ich t h in te r  der 
äu sseren  A p ica lru n d u n g . L o n g .  11— 13 mm. —■ S lid -  
F  r  a  n k  r  e i c h. v i c i n u s  Muls.

(S' H alssch ild  fein p u n k tir t,  die P u n k tu r  n ich t s tä rk e r  als je n e  
d e r  F lü g e ld e ck e n .-)  S ch ildchen  g la tt. T a rse n  lang  u n d  dünn. 
A r t e n  a u s  d e m  O r i e n  t.

10" K o p f m it ru g o ser S tirn le istc , P lalssch ik lseiten  a u f  d e r  v o r­
deren  H älfte  deu tlich  g e k e rb t, die E n d g lie d e r  d e r  M a x illa r­
ta s te r  läng lich  e ifünn ig  beim  cf, m it läng lichem , schm alem , 
m attem  G rübchen . R oth  gelb , die F lü g e ld e c k e n  heller. L o n g .
13 m m . — B erg  T liinos a u f  C e p h a  l o n i a ,

O e r t z e n i  Brske.
10' K opf ohne S tirn lciste , H alssch ild seiten  undeu tlich  g ek e rb t, 

E n d g lie d  d er M a x illa rtas te r k u rz  eiförm ig, etw as v e rd ic k t, 
oben m it g rösserer, 0Araler, m a tte r  G rube . G elb ro th , H a ls­
sch ild  ro th , K o p f d u n k le r  b räun lich  ro th . L o n g .  14 mm.  — 
S y r i e n :  B eiru t. t r u n c a t u s  Brske.

6 ' D e r K lau en zah n  is t k rä f tig , beim  cf vor der M itte, beim  
5  fast in  d er M itte gelegen . E n d g lie d e r  d e r  P alpen  ohne 
L än g sg ru b e . P y g id iu m  m eistens h au ta rtig  re ticu lirt, n ich t 
oder seh r w eitläufig  flach u n d  u n d eu tlich  p u n k tir t. cf länger, 
9  k ü rze r, g ed ru n g e n e r ; die S e iten  d er H in te rb ru s t sind 
besonders  beim  9 w enig  lä n g er als die H in te rh ü f te n ; F lü g e l­
deck en  beim  cf m it, beim  9  ohne S chu lte rbeu le , cf geflügelt,
9  flügellos:

S ubgen . Apterogyna Reiche.
*) Diese Art ist wahrscheinlich identisch mit dem echten Uh. insu- 

bricus Burm. IV. 2. 383 von La Specia.
2) Hieher noch eine mir unbekannte Art aus S p a n i e n  (Cuenca), 

welche dem nevaclensis sehr ähnlich sehen muss, aber nur 9—13 mm 
lang ist: R h. B olivari Martinez; Ann. Soc. Esp. 1873. ß4. Kopf
dunkelroth mit rugoser Stirnleiste. Halsschild rosenroth, mit breitem, gelben 
Seitenrande; Hinterwinkel fast abgerundet; Schildchen einzeln punktirt; 
Flügeldecken fast so wie der Thorax wenig stark punktirt., gelbroth. Der 
Zwischenraum an der Naht und ein schmälerer Hand an den Seiten 
braun ; auch das Pygidium mit einem dunkleren Längsbande in der Mitte, 
punktirt. Heine des sehr lang, des kürzer, mehr verdickl'.
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S eiten  des H aisch ildes v o r den  H in te rw in k e ln  ausgeschw eift, 
diese s p i tz ; sie liegen  etw as vor d e r horizon tal g ed ach ten  
L in ie  des m ittle ren  T heiles d e r  Basis. G rösser, b rau n , 
cf n ich t cy lindrisch , 9  m it s tä rk e re r  P u n k tu r ;  P y g id iu m  
deu tlicher, flach p u n k tir t. L o n g. 15— 20 mm. —  S i c i l i e n ,  
A l g i e r .  e u p h y t u s  Bnqu.

S eiten  des H alssch ildes vor den  H in te r  w in k eln  n ic h t 
d eu tlich  ausgeschw eift, le tz te re  s ta rk  nach  h in ten  v e r lä n g e r t, 
rech teck ig , m it dem  M itte ltheil d e r B asis in e iner ho rizon­
ta len  L in ie  liegend . B raun , K o p f u n d  H alssch ild  m anchm al 
d u n k le r, die S eiten  des le tz te ren  h e lle r g e fä rb t, beim  cf 
cy lindrisch , beim  9 k ü rz e r  u n d  m eh r g e ru n d e t, oben m it 
feinerer, die F lü g e ld e ck e n  m it erloschener P u n k tu r. P y g id iu m  
h a u ta r tig  genetz t, se lten  m it e rk e n n b a re r  P u n k tu r. L o n g .  
1 3 — 15 m m . —  S i c i l i e n ,  S a r  d i n i e 11. —  Geotrogus sardous 
B urm . G e n e i  Blanch.

cP K opfschild  la n g ; lä n g er als d e r  restliche T heil des K opfes, 

c "  K opfschild  s ta rk  g e ru n d e t, bei den  A u g en  etw as eingezogen. 
V ordersch ienen  beim  cf n u r m it 2 Z ähnen , d e r erste  schw ach  
en tw ickelt. D ie  m ittle re n  B auchsegm en te  (beim  cf) m it einer 
queren  R eihe g rö b e re r  P u n k te  un d  T astb o rs ten  darin  :

S ubg . Xestotrogus nov.

I lie b e r  n u r  eine m ir b e k a n n te  A r t :

L än g lich , ro th , g länzend . C lypeus g eru n d e t, w en ig  u m fan g ­
reich , vo rn  k aum  s ic h tb a r  au sg eb u ch te t, w ie die S tirne  g rob  
un d  d ich t p u n k tir t,  einzeln  b eh a a rt, beide  in e iner F lä c h e  
liegend , d er V o rd e rra n d  schm al un d  n ied rig  au fgebogen , die 
S cheibe zw ischen  b e id en  e tw as b u ck e lig  gehoben . H alssch ild  
s ta rk , vorne d ich te r p u n k tir t,  B asis un d  V o rd e rra n d  s ta rk  
g eran d et, S eiten  fast g la ttran d ig , lang  bew im pert, B asis von 
un ten  h e r  in  d e r M itte  d ic h t ge lbbusch ig  b eh a art. S ch ildchen  
m it einzelnen  P u n k te n . F lü g e ld e c k e n  la n g g estre ck t, k rä f tig  
p u n k tir t, k ah l. P ro p y g id iu m  d ich t un d  fein, P y g id iu m  s ta rk  
und  w en ig  d ich t p u  n  k t  i r  t  u  n cl k  u r z ,  f e i  n  b e h a a  r  t. 
D ie U n te rse ite  bis a u f  den  d ünn  u n d  k u rz  b eh aarten  B auch  
lang  u n d  d ich t g e lb zo ttig  b e h a a rt. L o n g .  19 nun . —  
M e s o p o t a m i e n .  —  Col. v. H ey d en . — D . 1884. 233.

v a l i d u s  Kr.
8-x-
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o' K opfsch ild  la n g ; län g er als die S tirn e  oder lä n g e r als der 
restliche T h eil des K o p fes; A ugen  gross. D ie  S tirn e  m it 
dem  C lypeus gem einschaftlich  etw as coneav, m it e in facher 
P u n k tu r , ohne S pur von e iner S tirn le is te , d e r  Scheitel am  Tlinter- 
ra n d c  m anchm al quer gehoben. B a u ch rin g e  fein p u n k tir t  
u n d  w enig  d ich t fein  an liegend , k u rz  b e h a a rt, ohne die 
no rm alen  P o re n p u n k te  u n d  au fsteh en d en  T astb o rs ten . V o r ­
d e r  s c h i e n e n  m i t  3 s t a r k e n  A u s  s e n  z ä h n e n ,  d e r  
m i t t l e r e  Z a  l i n  d e m  E n d z a h n e  m e h r  g e n ä h e r t .  D ie 
IT interscliienen h in ten  a u f  d er in n e re n  O b erk an te  ohne D o rn ­
zähnchen , die E n d sp o rn e  schm al, verflach t, beim  g  viel 
b re ite r , am  E n d e  abgestum pft. D ie  T a rse n  auffallend  lang, 
d er norm ale Z ah n  d er K lau en  k rä f tig . G ross, b räu n lich  ro th  
oder k as tan ien b rau n , oben k ah l, seh r g länzend . H alsscliild  
jed erse its  neben  d er B asis m it p u n k tfre ie r, g la tte r , q u ere r 
S telle. P y g id iu m  kah l. —  G rosse A rten  aus T r a n s c a s p i e n  
u n d  T u r k e s t a n .

S ubgen . Xanthotrogus nom. n.

1" V ordersch ienen  a u f  d er D orsalfläche sc h a rf  gek ie lt, d er K iel 
m ü n d e t vo rne in den  zw eiten  Z ahn . D e r  H in te rra n d  des 
Scheitels is t n u r schw ach  erh ab en , K o p f seh r schw ach  coneav, 
E n d g lie d  d er M ax illa r-P alpen  a u f  d e r  O berfläche m it einer 
L än g sg ru b e , Ila lssch ild se iten  in d e r  M itte s ta rk  stu m p f­
w in k elig  erw eitert, F lü g e ld e c k e n  länger, schm äler, ih re  
P u n k tu r  seh r fein, ziem lich  erloschen. ‘ K ö rp e r  k le in e r, la c k ­
g länzend . Long. 18— 20 mm. —  T r a n s c a s p i e n :  A sk h a ­
b ad . ■— D . 1896. 33. S i e v e r s i  Reitt.

1 ' V ordersch ienen  ohne deu tlichen  K iel. D e r  H in te rra n d  des 
S cheitels ist quer bucke lig  e rh ö h t u n d  d e r  K o p f sam m t dem  
C lypeus von da s ta rk  coneav. E n d g lie d  der M ax illa rtas te r 
des cf n u r m it einer m a tten  L än g sfläch e  a u f  d e r  O berseite , 
beim  9 m it einem  m atten , flachen L än g sg rü b c h en . S eiten  
des b re ite ren  H alssch ildes n ich t deu tlich  w in k elig  erw eitert, 
reg e lm äss ig er g e runde t. F lü g e ld e c k e n  k ü rz e r , beim  9 nach 
h in te n  s ta rk  b au ch ig  e rw eite rt, d ie P u n k tu r  s tä rk e r  u n d  
deu tlicher. K ö rp e r ro b u ste r, b re ite r  g eb au t, g rösser, w en iger 
la ck g län zen d . D ie T a rse n  m it seh r langen , s ta rre n  W im pern . 
L o n g .  20— 23 mm. T u r k e s t a n :  S a m a rk a n d ; B uchara .

f o r t i s  11. sp.
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Rhizotrogus,

2 1 3

a u s  N  ö r  cl a f  r i  k a ,  s o w e i t  s i e  m i r  b e k a n n t  w u r d e n . J)

a "  S cheibe des lla lssc h ild e s  ganz, oder zum  T h eile  b eh aart.
1" D ie  H in te rsch ien en  a u f  d er in n e ren  I lin te rse ite  ohne H ack en - 

dornen.
2 "  D e r  H alssch ild  ist fein u n d  seh r g e d rä n g t p u n k tir t  u n d  

d ich t lang  gelb  zo ttig  b eh aart. C lypeus ebenso lang  als der 
restliche  T h e il der S tirne . P yg id ium  kah l. E in fa rb ig  gclb- 
ro th . L ong. 19— 20 m m . —  M a r o c c o .  —  Rh. Prophetei 
F a in n . 9- L e j e u n i  Fairm.

2 ' H alssch ild  s ta rk  p u n k tir t  u n d  w en ig  dicht, oft seh r spärlich  
b eh aart.

3 "  P y g id iu m  m eistens k ah l. H alssch ild  w enig  lang  b eh aart. 
F ü h le r  u n d  B eine gelb . K ö rp e r gross.

4 "  G elb ro th  oder g e lb b rau n , die S eiten  des lla lssch ild es  gelb.

5 "  D er F ü h le rfä c h e r gebogen . D ie  ganze S cheibc des Ila ls- 
schildes ist m ässig  lan g  b eh aart. L o n g .  20 mm.  —  A l g i e r .

h o l o x a n t h u s  Fainn.
5 ' D e r  F ü h le rfä ch c r  g e rad e , H alssch ild  n u r vorne, an  d er B asis 

un d  an  den  S eiten  u n d eu tlich  b eh aart.

ö "  F lü g e ld e ck e n  d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t. C lypeus v iel k ü rz e r  
als die S tirne . P y g id iu m  kah l. L o n g .  18 mm.  —  A l g i e r .

A m p h y t u s  Buquet-)
6 ' F lü g e ld e ck e n  w en ig  d ich t u n d  w en iger tie f  p u n k tir t, C lypeus 

fast so lang  als die S tirne . P y g id iu m  fein, g en e ig t b ehaart.

!) Die nordafrikanischen Rhizotrogcu, besonders die Ajiterogyna- 
Arten sind sehr revisionsbedürftig. Leider kann inan ohne Typen keine 
Ordnung schaffen und keine Bestimmungstabelle schreiben, weil die ange­
gebenen Eigenschaften dafür nicht ausreichen. Ich erhielt wohl von einigen 
Seiten einzelne sogenannte Typen, die mit der Originalbeschreibung selten 
im Einklang standen und meine Bitte um sie b e i F a i r m a i r e  musste wegen 
dessen Abreise und der grossen Unordnung seiner Rkizotrogen unberück­
sichtigt bleiben. Mögen desshalb die französischen Collegen zu gegebener 
Zeit die Arbeit ausführen, die ich zu machen vorhatte.

2) R h. s tu p id u s  Fainn. A. 1860. 435 von A l g i e r ,  den ich nicht 
kenne, ist dieser Art sehr ähnlich und vielleicht nach dem Autor eine 
Varietät von ihr. Er ist etwas grösser (20 mm), das Pygidium ist weniger 
dicht punktirt und an der Basis befindet sich eine transversale Depression 
und jederseits ein Grübchen, (welches, wie ich mich überzeugte, bald vor­
handen ist und bald fehlen kann).
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L o n g .  IG mm.  — A l g i e r .  — Hi  eher v ie lle ich t lanatus 
F a irm . A . 1860. 436. p u n i c u s  Burm.

4 ' B rau n g e lb , K o p f u n d  H alssch ild  sclnvarz, die S eiten  des 
le tz te ren  b re it gelb gesäum t, S ch ild ch en  sam m t d er schm alen 
N a h t auch  an g e d u n k e lt, B auch  m eh r w en iger b rau n , F ü h le r  
u n d  B eine gelb . G ew öhnlich  sind  d ie F lü g e ld e ck e n  b räu n lich  
gelb , längs d er N ab t, vorne b re ite r , an  den  Seiten , h in ten  
b re ite r , geschw ärzt, so dass eine vo lls tänd ige  S ch u lte rsch räg ­
b inde  ü b e r  d er S cheibe ge lb lich  ü b rig  b le ib t. L o n g .
18— 21 m m . —  A l g i e r .  t u s c u l u s  B uqu.

3 ' P y g id iu m  seich t p u n k tir t  un d  deu tlich , w en ig  lang  b eh aart. 
H alssch ild  lang  b e h a a r t;  F ü h le rk c u lc  b raun .

D em  Amphimallus ater ähn lich , sch w arzb rau n , die F lügel- 
d eckcnscheibe etw as h e lle r b rau n . K o p f k le in , C lypeus k au m  
au sg eb u ch te t, e tw as k ü rz e r  als die S tirne , w ie diese d ich t 
ru n ze lig  p u n k tir t, d ie C lypeallin ie  in der M itte etw as höcker- 
a r tig  gehoben, S cheitel d ich t, büschelförm ig , gelb  b eh aart. 
H a lssch ild  ein w enig  schm äler als die F lü g e ld e ck e n , an  den 
S eiten  g e ru n d e t, und eu tlich  g e k e rb t, H in te rw in k e l fast 
a b g e ru n d e t, V o rd e re  seh r stum pf, die S cheibe s ta rk , ziem lich 
d ich t p u n k tir t u n d  m ässig  d ich t lang  ge lb lich  ab s teh en d  
b e h a a r t ;  d e r H in te rran d  m it nach  vo rne  g erich te ten  H aa re n  
d ü n n  b esetz t, S ch ildchen  schw arz , e inzeln  p u n k tir t.  F lü g e l­
d eck en  d ich t, grob  runze lig  p u n k tir t,  die R ippen kaum  
an g e d eu te t, d e r N ah ts tre if  h in ten  v e rk ü rz t. F ü h le r  b rau n , 
lO g liederig , d e r S tiel etw as h e lle r b raun , F a h n e  fast so lang  
als der S tiel, d ic k b lä ttc r ig . V ordersch icnen  3zähnig , H in te r­
sch ienen  schm al, m it v o lls tän d ig er K o rb le is te  b a ld  h in te r der 
M itte, d ie K lauen  m it k le inem  B asalzahne. L o n g .  12'ö nun.
—  T  e b e s s a. — V on H e rrn  D r. A ug. V u  t o n (R em ire- 
m ont) g ü tig s t eingesendet. P u t o n i  n. sp.

V  D ie  H in te rsch ien en  a u f  d er in n e ren  H in te rra n d k a n tc  m it 
e iner R eihe von H ac k en d o rn cn . P yg id ium  k u rz , ab s teh en d  
b eh a a rt. A uch  die B asis d er F lü g e ld e ck e n  m it einzelnen 
ab s teh e n d en  H a a re n  besetz t.

8"  E in fa rb ig  ge lb ro th , K o p f w en ig  v e rb re ite r t, H alssch ild  w enig  
d ic h t s ta rk  p u n k tir t, g länzend .

C lypeus vorne le ich t au sg eb u ch te t, S tirn e  grob  rugos 
g e d rä n g t p u n k tir t, S tirn le iste  undeu tlich , K opfsch ild  k ü rze r  
als die S tirne , feiner p u n k tir t, die S eiten  des H alssch ildes
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g e ru n d e t, fein g e k e rb t, lan g  b ew im pert, S ch ildchen  m it 
einzelnen  s ta rk e n  P u n k te n  b e se tz t; F lü g e ld e ck e n  wenig1 d ich t 
feiner p u n k tir t, die D o rsa lrip p en  schw ach  an g ed cu tc t, N a h t­
s tre if  n ich t v e rk ü rz t, P y g id iu m  m it ra sp e la rtig e n  P u n k te n  
besetz t. M itte  d e r H in te rsc h cn k e l g la tt. L o n g .  17 mm.  —  
M a r o c c o .  1 $ in Col. D r. P u ton . p i l i d o r s i s  n. sp.1)

8' L an g g e s tre c k t, gross, b raun , F ü h le r , P a lp en , B eine u n d  
F lü g e ld e ck e n  b räu n lich g elb , K o p f sehr b re it, seh r s ta rk  
rugos p u n k tir t, S tirn e  b eh a a rt, H alsscliild  an  den  S eiten  
schm al h e lle r  g e fä rb t, ü b era ll sehr s ta rk  g ru b ig , g e d rä n g t 
p u n k tir t  u n d  dah e r w ie d er K o p f fast m att, ab s teh e n d  
b e h a a r t;  S ch ildchen  grob  p u n k tir t, b rau n ro th , F lü g e ld e c k e n  
norm al, ziem lich fein, w en ig  d ich t p u n k tir t, die R ip p en  seh r 
f la c h ; P y g id iu m  ra sp e la r tig  p u n k tir t  und  k u rz , ab s teh en d  
b eh aart. D ie  g e k e rb te  L e is te  a u f  den H in te rsch ien en  fast 
in der M itte gelegen . L o n g .  21 mm.  M a r o c c o .

c a r i o s i c o l l i s  Fairm. 
a ' Scheibe des H alssch ildes k ah l, n u r die R ä n d e r  desselben  

m it H aaren  bew im p ert, 

b "  D e r  V o rd e rra n d  des lla lssc h ild e s  ist m it H aa ren  bew im pert, 

c "  H in te rsch ienen  a u f  d e r inneren  H in te rk a n te  m it deu tlichen  
D ornzähnchen .

1" K o p f un d  H alssch ild  ro stro th , m att, V o rd e rra n d  lang  bew im ­
pert, F lü g e ld e ck e n  gelb ro th , N ah t un d  Spitze der F lü g e l­
d eck en  m anchm al d u n k le r  gesäum t. L o n g .  15— 17 m m . —  
A n d a l u s i e n ,  O r a n ,  B a t n a .  a n a c h o r e t a  Kosenh.-)

V D ie ganze O berseite  m ehr w en iger g länzend .

J) Es ist wahrscheinlich, dass einzelne der wenigen neuen Arten als 
Synonyme eingehen werden. Die Beschreibungen der Autoren haben auf die 
Behaarung so wenig Rücksicht, genommen (die Reiche’schen ausgenommen), 
dass sie ohne Typen gar nicht zu ermitteln sind.

2) Diese Art scheint identisch zu sein mit Uh. pallidipennis Blanch. 
(1850). Die Beschreibung von Fairmaire, A. I860. 439 passt gut auf sie. 
— In diese Nahe gehört auch der mir unbekannte R h . g r a c ilis  Mars. 
Ab.’ 1878. 68. von Or a n .  Er ist nur 11 mm lang, braunschwarz, matt, die 
Flügeldecken, der Fühlerstiel und die Tarsen rothbraun. Stirne vom 
Clypeus ohne deutliche Scheidungslinie, der Scheitel mit angedeutetem Quer­
kiel, Halsschild mit punktfreier Längslinie, am Grunde mit unterbrochenem 
Längsstrichel, die Punktur stark, an den Seiten stellenweise verdichtet. 
Schildchen glatt. Flügeldecken mit feiner Suturalecke; Pygidium stark, 
einzeln punktirt.
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2“ D as P y g id iu m  is t fein ; w en ig  lang , ab e r  deu tlich  b eh aart. 
V o rd e rra n d  des H alssch ildes lang , auch  die B asis in  der 
M itte  deu tlich  bew im pert. K lein , schw ärz lichb raun , die 
F lü g e ld e ck e n  b räu n lich g e lb , d ie S e ite n rän d e r u n d  die N ah t 
b raun . L o n g .  10 mm.  —  A l g i e r .  s u t u r a l i s  Luc.

2 '  P y g id iu m  kah l.
3 "  K lein , von 12— 15 m m , die F ü h le rfa lm c  ist n ic h t ganz so 

lan g  als d er S tiel, die H a a rw im p e rn  an  den  S eiten  der 
F lü g e ld e ck e n  sind  von d er M itte  zu r S p itze  ziem lich  k u r z ; 
d er B auch  ist an  den  S eiten  seh r deu tlich , ziem lich d ich t 
p u n k tir t. G elb ro th  b is b rau n ro th . S cheitel m it deu tlicher 
ru g o ser Q uerle iste . —■ A l g i e r ,  M a r o c c o .  —■ Uh. sternalis 
M a rs .1), humilis M ars., sim ilis  M ars., ignavus F a irm ., maroc- 
canus B rsk e ., gulosus F a irm .2) —  9 cristatifrons F a irm . V

c a r d u o r u m  Erichs.
3 ' E in fa rb ig  b lass rö th lich  gelb , g rösser. ( L o n g .  18 m m .) D er 

F ü h le rfä c h e r  is t m indestens so lang  als d er S tiel, d ie I la a r-  
w im p ern  ü b e ra ll ziem lich lang , an  den  D ec k en  vorne seh r 
lang , von  d er M itte  zu r S p itze  ziem lich  lang , d e r  B auch , 
au sse r den  no rm alen  k le in en  h aa rtra g e n d e n , qu erg este llten  
P o re n p u n k ten  u n d  ausser den  2 le tz ten  S egm enten , fast 
g la tt. D as v o rle tz te  B au ch seg m en t je d e rse its  m it e iner von 
e iner S ch räg fa ltc  b eg re n z te n  V ertie fung . K o p f d ich t u n d  
s ta rk  rugos p u n k tir t,  d ie rugose, w en ig  e rh ab en e  S tirn le iste  
dem  S ch eite lran d e  etw as m eh r g en ä h e rt als d e r  C lypcal- 
linie. H alssch ild  ziem lich  d ich t u n d  k rä f tig  p u n k tir t, S ch ildchen  
fast g la tt. F lü g e ld e c k e n  ebenso s ta rk  wie d e r  11 alssch ild  
p u n k tir t,  ab e r  etw as se ic h te r ; die R ippen  flach. P y g id iu m  
w enig  d ich t p u n k tir t. — A l g i e r .  P h i d i a s  n. sp.

1) R h . W arion i Mars., Ab.’ 16. 66, von O r an. Long. 12 mm. — 
Sehr nahe verwandt, dem sternalis, aber er ist oben dichter und feiner 
punktirt, der Kopf ist gleichmässiger dichter runzelig punktirt, Stirne ohne 
Leiste, der Kopfschild mehr viereckig, gerade, Halsschild nach vorne mehr 
verengt, ohne Seitenkerbe, vor dem Schildchen ohne llaarwiinpern, die 
Flügeldecken ohne Dorsalrippen. (Ex Marseul). — In seinem Cataloge 
stellt aber Marseul sternalis zu RMzotrogus, den Warioni hingegen zu 
Amphymallus! — Ebenso wird der R h . c u rtu s  Mars. 1. c. als Apterogyna 
beschrieben und neben Henoni gestellt, dagegen in seinem Cataloge als 
Amphimallus ausgewiesen! Man kann sich kaum eine grössere Confusion 
denken, als sie unter den nordafrikanischen Bhizotrogen besteht.

2) Ein sogenanntes autentisches Stück, das ich unter dem Namen 
R. se rra tico llis  Fairm. erhielt, ist ebenfalls obige Art.
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c ' H in tc rsch ien en  a u f  d e r  in n e ren  H in te rk a n te  ohne d eu tlich e  
D ornzähnchen . P y g id iu m  kah l.

1' K ö rp e r la n g g es tre ck t, para lle l, fast cy lind risch , d er V o rd e r­
r a n d  des lla lssch ild es  is t lang  b e h a a r t;  die E n d g lie d e r  d er 
M a x illa rta s te r  e tw as d ic k e r  als bei d er nächsten  G ru p p e  un d  
oben m it deu tlichem  L än g sg rü b c h en .

2 "  Scliaal g e lb ro th , d e r  K opf, T h o ra x , das S ch ildchcn  (m eistens), 
das P y g id iu m  u n d  die B eine gelblichw eiss. H alsscliild  m eist 
m it d u n k le rem  L än g ssc h a ttc n  in d e r M itte. L o n g .  16— 18 m m . 
A l g i e r .  e b u r n e i c o l l i s  Rafi'r.

2 ' G elb ro th , seh r g länzend ; oben w en ig e r gew ölb t, die H in te r­
w in k el m eh r ab g estu m p ft, H alssc liild  se lten  m it d u n k le re r  
L ängslin ie . D ie  zw ei le tz ten  G lied er des S tieles quer, das 
7. G lied  innen  zugesp itz t, ab e r  w en ig  das v o rh e rg eh e n d e  
ü b e rrag e n d . L o n g .  19— 21 nun. — A l g i e r ,  T u n i s .

p a l l e s c e n s  Fairm.
W ie  der vorige, d u n k le r  ro th , H alsscliild  je d e rse its  h in te r  

d e r M itte  m it einem  v ie lle ich t in d iv id u ellen  g rösseren  
G rübchen , A b d o m en  b raun , das 7. G lied  d er F ü h le r  des cf 
ist in eine lange sp itz ige  L am elle  nach  aussen  e rw eite rt, w elche 
reich lich  d o p p e lt so lang  ist als d ie G lied er des S tieles 
b re it. L o n g .  19 mm.  —  A l g i e r .  D aya . —  1 cT von B aron  
B onnairc  als pallescens e rha lten .

p a l l e s c e n s  l a m e l l a t u s  nov.
V K ö rp e r läng lich  oder lang  oval, d e r V o rd e rra n d  des Ilals- 

sch ildes ist m eistens n u r  ganz k u rz , h in fällig  fein b ew im ­
p e r t ;  die E n d g lie d e r  der M a x illa rta s te r  läng licher, ab e r  ohne 
deu tliches G rübchcn .

3 "  H alsscliild  m it s tu m p f zu lau fenden , an  d er S p itze  a b g e ru n ­
deten  T lin tcrw inkeln , die S eiten  davo r ohne A usschw eifung .

4 ' K ö rp e r zum  grössten  T h eile  ge lb ro th , hell g efä rb t.

5 "  G elb ro th , S eiten  des lla lssc h ild e s  b re it  b lass gelb . L o n  g.
17— 18 mm. —  A l g i e r .  — 1ih . cilipcs M ars, u n d  w a h r­
scheinlich  auch  vorax M ars. G u y o n i  Luc.

5 ' B räu n lich g e lb , Scheitel, H alsscliild  un d  S ch ildchcn  b ra u n ­
schw arz, S eiten  des H alssch ildes b re it gelb gesäum t, F lü g e l­
d eck en  m anchm al längs d e r N a h t etw as v e rw asch en  d u n k le r  
b rau n g c lb  g efä rb t, L o n g .  17-—-19 m ni. —  A l g i e r .

g r o s s u s  Blandi.
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4 ' G anz sclrw arz, F ü h le r  u n d  P a lp e n  ro th , die B eine zum  
grüssten  T h eile  b rau n . G ross, vom  H ab itu s  des numidicus. 
K o p f w enig  grob  d ich t p u n k tir t, C lypeus k ü rz e r  als die 
S tirne , vo rne flach au sg cb u ch te t. H alssch ild  fast so b re it als 
die F lü g e ld e ck e n , an  den S eiten  le ich t g e ru n d e t, undeu tlich  
g ek e rb t, gelb lich  bew im p ert, oben d ich t, m ässig  s ta rk  p u n k ­
tirt, m it g la tte r, e tw as k ie la r tig  gehobener M ittellin ie , der 
V o rd e rra n d  n u r k u rz  un d  h infällig , sp ä rlich  b ew im pert. 
S ch ildchen  neben  den  S eiten  p u n k tir t. F lü g e ld e ck e n  lang- 
oval, beim  9 w en ig  b au c h ig e r und  k ü rze r, h au ta rtig , m a tt 
g enetz t, flach, fein p u n k tir t, N ah tzw ischcn raum  u n d  die 
D orsalrippen  sphr flach  e rhaben . P y g id ium  w enig  d ich t 
p u n k tir t, d ie P u n k te  flach, S cheibe beim  9 zu r  S pitze 
b u ck e lig  gew ölb t, an  d e r B asis je d e rse its  m it G rübchen , das 
dem  cT fehlt. B ru s t w en ig  d ich t p e lza rtig  b eh a art, B auch  
p u n k tirt. L o n g .  21 nun. —  A l g i e r :  T en ic t el H aad . —
—  V on H e rrn  B c d e l  als nigratus  F a irm . e rh a lte n ; d ieser 
ist ab e r  eine k le inere , n ich t ganz schw arze A rt. B e d e l i  11. sp.

3 ' H alssch ild  m it rec h tec k ig  zu laufenden  IIin te rw in k e in , die 
S p itze k au m  oder se lten  ab g estu m p ft, die S eiten  vor d e n ­
selben  deu tlich  ausgeschw eift.

6"  H alssch ild  m it k ic la r tig  em porgehobener, p u n k tfre ie r  M itte l­
linie, K opfsch ild  un d  S cheitel schw ärz lich , die S tirne  in d er 
M itte gelb. H a lssch ild  sc h w a rz b rau n  oder schw arz , die 
S eiten  b re it gelb  g esäu m t; se lten er fast e in fa rb ig  d u n k e l; 
S ch ildchen  dunkel. F lü g e ld e ck e n  schw ärz lichb raun , an  den  
S eiten  b re it v erw aschen  ge lb lich  gesäum t. U n te rse ite  hell 
g efä rb t. L o n g .  20— 22 m m . — A l g i e r .  (1 lie b e r  wohl 
Rh. palliäocinctus B affr. A . 1873. 4 1 .) 1) G e r a r d i  Blanch.

B räun lichgelb , H a lssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  ro th b ra u n  
un d  die S eiten  b e id er sc h a rf  b re it  gelb  gesäum t. H alssch ild  
ohne g la tte  L in ie  in d e r  M itte, s ta rk  p u n k tir t ,  Scheitel m it 
schw acher, in  d e r  M itte u n te rb ro ch e n e r Q uerle iste . L o n g .
10 111111. —  T u n i s .  —  M ir u n b ek an n t. — B. 1890 (33) 328.

e l e g a n s  Brske.
6 ' H alsschild  oft m it p u n k tfre ie r  M ittellin ie , diese ab e r  n ich t 

deu tlich  k ic la r tig  em porgehoben . K o p f e in fa rb ig  oder d e r

1) Hieher dürfte als 9 R h . p o l i tu s  Fairm. A. 1867. 398 aus Algier 
zu ziehen sein. Färbung und die gehobene punkt-freie Mitte des H;ils- 
schildes sprechen dafür, wenn er nicht gar zu numidicus gehört.
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C lypeus ist heller, n ich t sclnvarz m it ro th c r  M itte.
7" H alsscliild  m ässig  d ic h t p u n k tir t. K ö rp e r  se lten  e in fa rb ig  

gelb ro th .
8"  F lü g e ld e ck e n  w en ig er g län zen d  als K opf und H alsscliild , am  

G ru n d e  seh r deu tlich  h a u ta r tig  re ticu lirt. S chw arz, die 
R än d er des C lypeus ro th  du rchscheinend , H alsscliild  m it 
schm alerem  rö th lichcn  S eiten ran d e , oft n u r vo rne rö th lich  
gefleck t, U n te rse ite  ro th b ra u n , d e r  B auch  zu r S p itze sam nit 
dem  P y g id ium  und  die H ä lfte  des vo rle tz ten  R ückenseg- 
m entes sch w arzb rau n , F ü h le r , P a lp e n  u n d  B eine gelb . H in te r ­
w inkel sc h a rf  rech teck ig . L o n g .  16— 19 m m . — ■ A l g i e r ,  
T  u  n  i s. n i g r a t u s  Fainn.

8' F lü g e ld e ck e n  sow ie die ganze O berseite  g län zen d , am  
G ru n d e  n ich t deu tlich  h a u ta r tig  re ticu lir t.

9 ' D ie ganzen  S eiten  des H alssch ildcs sind  w en ig  d ich t b ew im ­
pert. Scliaal b räu n lich g e lb , der Scheitel (C lypeus ro th ­
b raun ) u n d  d er H alsscliild  b rau n sch w arz , die S eiten  des 
le tz te ren  b re it gelb  g esäu m t; S ch ildchen  b rau n ro th , F lü g e l­
d eck en  k a s ta n ien b rau n , die S eiten  vorne schm älcr, h in ten  
b re ite r  gelb  gesäum t. L o n g .  17— 20 m m . —  A l g i e r  
L a  Calle. I a t e r i t i u s  Fairm.

9 ' N u r die v o rd e re  H ä lf te  des S e iten ran d es des H alssch ildcs ist 
spärlich  bew im pert. U n ten  b räun lic liro th , der B auch  zur 
S p itze  sam m t den  le tz ten  2 R ü ck cn scg m en tcn  m eistens b ra u n  
g e fä rb t, O berseite  d u n k e l k as tan ien b rau n , die S eiten  des 
lla lssch ild es  schm al rö th lich , n ich t sc h a rf  beg renzt, gesäum t. 
L o n g .  18— 20 m m. — A l g i e r .  o b e s u s  Lucas.

7 ' H alsscliild  n u r m it seh r spärlichen , k le in en , flachen, occel- 
lirtcn  P u n k te n  bese tz t. R o thgelb , die S eiten  des H alssch ildes 
u n d  d er F lü g e ld e c k e n  b la sse r gelb , K o p f d ich t und  s ta rk  
p u n k tirt, die P u n k te  occellirt, C ly p eu sran d  sehr w en ig  au f­
gebogen , vorne flach  au sg eb u ch te t, der B a sa lra n d  p u n k tir t, 
F lü g e ld e ck e n  seh r fein, deu tlich  p u n k tir t,  d ie g la tte re n  R ippen  
un d  d er Z w isch en rau m  an d e r  N ah t fast g la tt, ab e r  k au m  
erh a b en e r, P y g id iu m  n u r m it w en igen  P ü n k tch e n  besetz t, 
fast g la tt, an  d e r B asis je d e rse its  m it einem  G rübchen . B auch  
fein un d  spärlich  p u n k tir t, die B ru s t w en ig  d ich t, lang , gell) 
b e h a a rt. S e ite n ran d  des H alssch ildes k u rz  bcAvimpert, vorne 
d eu tlich er cren u lirt, die W im p erh aa re  des V o rd e rra n d es  sehr 
k u rz , h infällig . L o n g . 17 mm. —  A l g i e r :  P h ilippev ille . —
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Von D r. P u to n  als nitidicollis e ingesendet, a u f  dessen  B esch re i­
b u n g  das T h ie r  n ich t passt. Rh. nitidicollis F a irm . d ü rfte  
ein heller obesus sein. s p a r s i n u s  n. sp.

b ' W e d e r  die S cheibe, noch d e r  V o rd e rra n d  des H alssch ildes 
sind  behaart.

(.A p t e r o g y n a  R eiche.)

1" D  ie B a sa ira n d k an tc  ist g le ich  von den  H in te rw in k e ln  v ie l 
b re ite r  als der h in te re  T lie il d e r  S e ite n rän d k an te  u n d  m eist 
p u n k tir t.  D ie R and lin ie  in  den  sc h a rf  re c h tw in k l ig e n  I lin te r-  
cck cn  folgt n ich t ganz den  C on tu ren  d er E c k e , sondern  
ru n d e t sich d ase lb st e tw as ein, w odurch  die H in te rw in k e l 
d ic k er un d  b re ite r  g e ra n d e t sind . D ie  S eiten  vor den  H in te r ­
w in k eln  ausgeschw eift, die le tz te ren  d ah e r sc h a rf  rech teck ig  
oder spitzig .

2 "  K ü rz e r  un d  b re ite r  g eb au t, H a lssch ild  ohne k ie lfö rm ig  e rh a ­
b en er, g la tte r  M ittellin ie . D u n k e lb ra u n , die S eiten  des H als- 
seh ildcs h e lle r  b rau n g e lb  gesäum t, die U n te rse ite  oft heller 
g efä rb t, F ü h le r , P a lp en  u n d  B eine gelb . H alssch ild  d ich t 
m ässig  s ta rk  p u n k tir t,  d ie S eiten  vor den  II in te r w inkeln  oft 
seh r schw ach, oft s tä rk e r  ausgeschw eift. L o n g .  15— 18 mm.
—  A l g i e r ,  T u n i s .  e u p h y t u s  Buqu.

2 ' L an g g e strec k t, ziem lich  para lle l, H a lssch ild  m it e rh a b en e r 
g la tte r  M ittellin ie . B räu n lich  gelb , K o p f un d  H alssch ild  g e lb ­
ro th , m it b re item , gelbem  S eitensaum e, K o p f d ich t p u n k tir t,  
d e r C lypeus vo rne le ich t au sg eb u ch te t, d ie S tirn e  heller 
rö th lich  gelb, der S cheitel am  I lin te rra n d e  b ra u n ; H alssch ild  
m ässig  dicht, vo rne  neben  d e r  g la tten  M ittellin ie  d ich te r 
p u n k tir t, die S eiten  k u rz  b ew im p e rt; S ch ildchen  einzeln 
p u n k tir t ;  F lü g e ld e c k e n  b a ld  deu tlich , bald  erloschen  p u n k ­
tir t, d ie D o rsa lrip p en  u n d  d er erste  Z w ischen raum  g la tt, 
seh r Hach gew ölb t, P y g id iu m  m it einze lnen  g rö b eren  ab e r  
flachen P u n k te n  besetz t, d er B auch  l a n g  w e i s s  b e h a a r t .  
K le in er als numidicus, an d e rs  g efä rb t, die S eiten  des H a ls ­
schildes vor den U in tc rw in k e ln  d eu tlich er ausgeschw eift, d ie 
le tz te ren  sch arfeck ig er, die B ru s t län g er, w eiss b eh aart. 
L o n g .  15— 19 m m . — A l g i e r .  —  Im  W ien e r H ofm useuni 
als numidicus. l e u c o s t e t h u s  n. sp.1)

J) Diese Art ist dieselbe, welche in den Sammlungen als Rh. fedlax 
Raffr. verbreitet und wohl nicht beschrieben ist. Der Name fedlax wiü’de 
mit der Marseiü’sclien Art collidiren.
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W ie  die S tam m form , d e r  H alssch ild  m it p u n k tfre ie r, ab e r  
n ich t e rh a b en e r M ittellin ie , die S eiten  vo r den IIin te rw in k e in  
n ich t deu tlich  ausgeschw eift, d ie le tz te ren  s tu m p f oder etw as 
verw indet, die F lü g e ld e c k e n  ziem lich d ich t un d  s ta rk  p u n k ­
tirt. —  S iehe sub V : Rh. barbarus L uc. —

D er vo rigen  A rt seh r ähnlich , a b e r  die ganze O b erse ite  
is t dunkel k as ta n ie n b ra u n , d e r K o p f bis a u f  den  d u n k le n  
S ch eite lran d  und  die S eiten  des lla lssch ild es  ro th g e lb  
gesäu m t; U n te rse ite  g e lb b rau n , die B ru s t gelb  b eh a a rt,
F ü h le r , P a lpen  un d  B eine gelb. —■ A l g i e r .  —  H ofm useum  
W ien . l e u c o s t e t h u s  o p p o s i t u s  nov.

V  B a sa lk an te  des H alssch ildes be i den 11 in te rw in k ein  schm al, 
k au m  b re ite r  als die h in te re  S e ite n ran d k an te , eine schm ale, 
m eist g la tte , schneid ige  K an te  b ildend .

4 "  H alssch ild  u n d  S ch ildchen  m eh r w en iger g länzend , am  
G ru n d e  n ic h t m ik roskop isch  p u n k tu lir t .

5 "  F lü g e ld e ck e n , sowie die ganze O berseite  g länzend , am
G ru n d e  n ich t m a tt h a u ta r tig  genetz t.

6"  K leiner, lang  oval, H alssch ild  m it rec h tec k ig  zu lau fenden , am  
E n d e  le ich t v e rru n d e te n  11 in te rw inkein , die S cheibe m it 
p u n k tfre ie r  (oft seh r rcd u c irte r) , ab e r  k au m  g ehobener M itte l­
linie, F lü g e ld e c k e n  d ich t un d  s ta rk , etw as runze lig  p u n k tir t.  
D ie 2 E n d zä h n e  d e r  V o rd ersch ien en  sind  e in an d e r e tw as 
m eh r g en äh ert, d e r  M itte lzahn  s teh t fast im rech ten  W in k e l 
von d er B asis ab , d e r ers te  Z ah n  k le in  ab e r  m eist d e u t l ic h ; 
die H in te rsch en k e l m it sehr lan g en  w eichcn H aa ren  besetz t. 
H ell b räu n lich ro th , K o p f  u n d  H alssch ild  m eist e tw as
g esä ttig te r  ro th , die S eiten  des H alssch ildes b re it gelb g esäu m t; 
die U n te rse ite  h e lle r  g e f ä r b t ; B ru s t d ich t greis b eh a a rt, 
P y g id iu m  sehr spärlich  p u n k tir t ;  T a rse n  seh r lang. L o n g .  
14— 18 m m . ■—  A l g i e r .  —  Rh. reflexus B lanch ., fastidiosus 
F a ir m .1) b a r b a r u s  Luc.

6 ' G ross, b re it, p ara lle l, H a lssch ild  m it beim  cf besonders b re it 
v e rru n d e te n  H in te rw in k e ln , die S cheibe ziem lich d ich t p u n k ­
tir t, ohne b eg re n z te r  p u n k tfre ic r  M ittellinie. F lü g e ld e c k e n

*) R h . te n u is p in a  Fairm. A. 1867.399 aus C on s ta n  t i n e  vergleicht 
der Verfasser mit dieser Art; er ist kleiner (Long. 13 mm), glänzend, 
kastanienbraun, die Unterseite sainmt Fühlern un d Beinen, sowie der Seiten­
rand des Halsschildes gelb, der Bauch ist dunkler, die Oberseite weniger 
stark punktirt, besonders das Pygidium.
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g la tte r, einfach, w en ig  d ich t, fein  p u n k tir t,  m it den  norm alen, 
g la tten , flachen ab e r  deu tlichen  L än g srip p e n . D ie  Z äh n e  der 
V ordersch ienen  in  g le ichen  A b stän d en , d e r e rs te  auch  beim  
$ n u r a n g e d e u te t; die H in te rsc h en k e l m it ziem lich  langen , 
rü th lichen , ab e r  etw as s ta rre n  H a a re n  besetz t, R o thgelb  oder 
ro th , die U n te rse ite  und  die S eiten  des lla lssc h ild e s  b lasser 
gelb . S tirn e  un d  C lypeus d ich t u n d  s ta rk , der S cheitel h in te r 
dem  schw ach  an g ed eu te tem  Q u erk ie le  fein u n d  g ed rä n g t 
p u n k tir t. L o n g .  2 0 — 22 m m . — M a r o c c o .  (R h . pinguis  
R affr. i. 1.) c r a s s u s  Fainn.

5 ' F lü g e ld e ck e n  beim  cf seh r deu tlich  h a u ta r tig  gene tz t, m a tte r  
als d e r H alssch ild , beim  9  v iel schw ächer, oft undeu tlich  
g e n e tz t-u n d  viel g län zen d er als das cf

8"  H alsscliild  m it deu tlich  e rh a b en e r p u n k tfre ie r  L ängslin ie , die 
S cheibe d aneben  d ich t p u n k tir t, auch  beim  9 .

G ross un d  lan g  oval, oben schw arz  oder sch w arzb rau n , 
d e r K o p f b is a u f  den  S cheitel ro stro th , die S eiten  des H a ls ­
sch ildes b re it gelb  gesäum t, beim  9  fiucli die F lü g e ld e ck e n  
b re it gelb (verw aschen) g esäu m t; U n te rse ite  ro stgelb , die 
B ru st un d  d er grösste  T h e il des B auches b r a u n ; F ü h le r , 
P a lp en  u n d  B eine gelb . L o n g .  17— 22 mm. —  A l g i e r .  — 
Rh. atlanticus Raff. i. 1. n u m i d i c u s  Lucas.

8' H alssch ild  oft m it p u n k tfre ie r  M ittellin ie , diese ab e r  n ich t 
e rh ab en  selten  schw ach  k ie lfö rm ig , dan n  ab e r  is t die P u n k tu r  
d e r  S cheibe s ta rk  un d  spärlich .

9 "  O berse ite  schw arz  oder sch w arzb rau n , die S eiten  des H a ls ­
schildes u n d  beim  9  auch  oft die S eiten  der F lü g e ld e ck e n  
gelb  gefärb t.

10" K o p f bis a u f  den  h in te ren  queren  T h e il des S cheitels ro th . 
D ie  S eiten  des lla lssc h ild e s  b re it  gelb  gesäum t, S cheibe 
w en ig  d icht, s ta rk  p u n k tir t,  F lü g e ld e c k e n  länglich , h in te r  
d er M itte le ich t e rw eite rt, beim  cf deutlich  m att, beim  9
g länzend . U n te rse ite  un d  P y g id iu m  b räu n lich g elb , F ü h le r ,
P a lp e n  u n d  B eine gelb. D e r  F ü h le rfä c h e r  is t beim  cf so 
lang  als G lied  2— 7 zusam m en. D em  numidicus seh r ähn lich , 
ab e r  k le iner, H alssch ild  spärlich  p u n k tir t, ohne e r h a b e n e  
p u n k tfre ie  M ittellin ie , F lü g e ld e c k e n  nach  hin ten  m ehr v e r ­
b re ite r t, U n te rse ite  e in fa rb ig  b rau n g e lb . L o n g .  15— 19 m m.
—  A l g i e r .  p a l l i d i m a r g o  n. sp.
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10'  K o p f  s e l l  w a r  z b r a u n  m i t  r ö t h l i c l i  d u r c h s c h e i ­
n e n d e m  V o r  d e r  r a n  d e , die S eiten  des H alssch ild es  
undeu tlich  oder schm al röth licli, beim  9 viel b re ite r  ro th  
g esäu m t; S eiten rand  von  d er M itte zu r B asis k au m  v e r ­
engt, m it k an tig en , nach  h in ten  v e rlä n g e rte n  H in te rw in k c ln , 
Scheibe s ta rk  w en ig  g e d rä n g t p u n k tir t ;  F lü g e ld e c k e n  auch 
beim  cT g länzend , 9  w en ig  g länzender, e in fa rb ig , beim  9 
oft gelb gesäum t, U n te rse ite  ro th b ra u n , P y g id iu m  d u n k e l­
b rau n . D ie F ü h le rfa h n e  län g er als G lied  2— 7 zusam m en. L o n  g.
14— 17 m m , ausnahm sw eise  auch  9  von 19 .111111. —  A l g i e r .

H e n o n i  Fairm.1)
9 ' R ostro th  oder b räu n lich ro th , fast e in farb ig , K o p f und  H a ls ­

schild  w en ig  d u n k le r, die S eiten  des H alssch ildes ro thgelb  
b re it  gesäum t, U n terse ite , F ü h le r , P a lp e n  un d  B eine heller 
b raunge lb . K o p f rostro th , d ich t und  s ta rk , S cheitel fein 
un d  dicht-, H a lssch ild  ziem lich d ich t und  k rä ftig , se itlich  
w en ig  d ic h t p u n k tir t,  m it schm alcr p u n k tfre ie r, n ic h t e r ­
h ab e n e r M ittellin ie , d e r B a sa lra n d  sehr sc h m a l; S ch ildchen  
p u n k tir t ;  F lü g e ld e ck e n  fast w ie d e r  T h o rax , ab e r  sp ä rlich e r 
p u n k tir t, g länzend , beim  cT m anchm al schw ach  m a tt;  die 
R ippen  einzeln  p u n k tir t ,  schw ach erhaben . V orle tz tes R ü c k e n ­
segm ent d ich t u n d  k rä ftig , P y g id iu m  sp ä rlich  u n d  se ich ter 
p u n k tirt. L o n g .  Iß — 19 111111. —  A l g i e r :  T lem cen . —  
D em  euphytus B uqu. seh r n ah e  v erw an d t, ab e r  b e träch tlich  
grösser, g länzender, H alssch ild  Aveniger d ich t p u n k tir t, die 
B asis m it ganz schm aler R a n d k an te , die S cheibe m it d e u t­
lich ere r p u n k tfre ie r  M ittellin ie , P y g id ium  s tä rk e r  p u n k tir t, etc.

i g n o b i l i s  n. sp.
4 ' R ö th lichb raun , K opf, H alssch ild  und  S ch ildchen  am  G ru n d e  

m icroscopisch fein p u n k tu lir t (Avie bei aestivus), F lü g e ld e c k e n  
am  G ru n d e  seh r fein h a u ta r tig  ch ag rin irt, F ü h le r , P a lp en  
u n d  B eine heller b räu n lich g e lb . O berseite  Avenig g län zen d , 
K o p f d ich t, s ta rk , ab e r  n ich t tie f  p u n k tir t, d ie P u n k te  schm al 
sep arirt, S ch e ite lran d  d u n k le r  un d  feiner p u n k tir t,  C lypeus 
v o rne  schw ach au sg eb u ch te t. H alssch ild  quer, n ach  vorne 
s tä rk e r  g e ru n d e t v e re n g t, in d e r  M itte d e r S eiten  sclnvach, 
o der n ic h t deu tlich  Avinkelig, vo rne  flach g e k e rb t u n d  dase lb st

*) Dieser Art ähnlich, aber mit abgerundeten Ilinterwinkeln des 
Halsschildes soll sein der mir unbekannte R h . d e c o lo r a tu s  Fairm. A. 1860. 
432 aus A l g i e r .
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k u rz , h in te r cler M itte  zu r B asis k au m  b ew im p ert, B a sa lk an te  
schm al, H in te rw in k e l s tu m p f zu laufend , am  E n d e  ab g e ru n d e t, 
oben w enig  s ta rk , se ich t, ziem lich  d ich t p u n k tir t, n u r m it 
an g ed eu te te r, p u n k tfre ie r, ab e r  n ich t g län zen d er M ittellin ie . 
S ch ildchen  m it P u n k te n  g era n d e t, sonst n u r m it d e r  G rund- 
scu lp tu r. F lü g e ld e c k e n  w en ig  lang , beim  cf in  d er M itte am  
b re itesten , h ie r w en ig  v e rb re ite r t, erloschen  fein, w en ig  d ich t 
p u n k tir t, d ie R ip p en  u n d  d e r  N ah tzw isch en rau m  ziem lich  
p rononcirt, e inzeln  fein, erloschen  p u n k tir t, S e iten ran d  äusserst 
k u rz  bew im pert. P y g id iu m  am  G ru n d e  p u n k tu lir t ,  dazw ischen  
m it k au m  e rk e n n b a re n  P u n k te n . B ru s t w en ig  d ich t b eh aart, 
H in te rb ru s t g e d rä n g t u n d  fein p u n k tu lirt, B auch  h a u ta r tig  
c h ag rin irt, n u r m it den  norm alen , q uer g es te llten  feinen 
P o ren p u n k ten . B eine g länzend , die F ü h le rfa h n e  des cf so 
lang  als G lied  2 — 7 zusam m en  genom m en. L o n g .  16 —
17 mm.  —  M a r o c c o :  C asab lanca . — A. 1870. 375.

s o r d e s c e n s  Fairm.

Arten aus Nordafrika, die m ir unbekannt geblieben sind :
Rh. maculicollis F a irm . A . 1860. 341, A l g i e r  =  Fairmairei 

R c h e .; nach  einem  einze lnen  g  b e sc h r ie b e n .1) S chein t du rch  
die F ä rb u n g  seh r a b z u w e ic h e n : G e lb b rau n , d ie S eiten  des 
H alssch ildes  schw arz  gesäum t, auch  die L a te ra lg ru b e n  dunkel.

Rh. laeviscutatus F a irm . A. 1868. 481. A l g i e r .  L o n g .  15—
18 m m . D as T h ie r  w ird  m it Gerardi v erg lichen , die F ä rb u n g  
ist b lasser, die P u n k tu r  des lla ls sc h ild e s  w en ig er s ta rk , 
schein t ab e r  ke in en  g la tte n  M itte lk ie l zu  besitzen .

Rh. suberistatus F a irm . A. 1879. 253, von B a tna . D e r  V erfasse r 
v e rg le ich t die 15 m m . lange  A r t  (9 !) m it parallclus F a irm .; 
die fast einfachen  K lau en  b e id e r  sp rechen  seh r fü r ih re  
Z usam m  engehüri gkeit.

Rh. marginiceps F a irm . A. 1866. 23, O r  a n ,  L o n g .  14 m m . M it 
parallelus seh r nahe v erw an d t, d e r  K opfsch ild  m it s ta rk  au f­
gebogenen , vo rne k au m  au sg eb u c h te te n  R än d ern , w eiss­
b e h a a r te r  B rust, d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir te m  T h o ra x , d ieser

J) Die 9  sind an und für sich viel schwieriger zu placiren als die 
cf und es ist bedauerlich, dass viele Arien nach einzelnen sehr ver­
änderlichen g  aufgestellt, wurden.
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ohne g la tte  M ittellin ie , P y g id iu m  d ich t u n d  s ta rk  ab e r  se ich t 
p u n k tir t, am  G ru n d e  rugos.

11h. stigmaticollis F a ir in . A . 1870. 376, A l g i e r .  W ird  m it mciculi- 
collis V illa  (thoracicus M uls.) v e rg lic h e n ; F a rb e , G es ta lt und  
S cu lp tu r is t d ieselbe, a b e r  d e r  H alssch ild  an  d e r  B asis b re ite r , 
die IT in terw inkeln  sind  scharfeck ig , die B asis in d er M itte  
m eist g eb räu n t, das S ch ildchen  is t g la tt u n d  das e rs te  G lied  
d e r  V o rd erfü sse  ist k ü rz e r. L o n  g. 15 m m .

Rh. plagiatus M ars. A b .7 1878. 67, von T a n g e r .  L o n g .  17 mm. 
G elb ro th , H alssch ild  m it d u n k le r  M ittellin ie , die F lü g e ld e c k e n  
m it b re item  b rau n em , vo lls tänd igem  S e iten ran d e . C lypeus 
flach  au sg eb u ch te t, K o p f m it s ta rk e r  Scheitelleiste , H alsscliild  
fein  p u n k tir t, m it g rö sseren  P u n k te n  dazw ischen , eine flache 
L än g sd ep ress io n  in  d e r  M itte. N ach  einem  9 a u fg e s te l l t!

Rh. Quedenfelclti B ren sk e , B. 1890. (33) 326, von K e d u a  ( T r i ­
p o l i s ) .  L o n g .  1 3 V2 m m . R o thgelb , S eiten  des H alssch ildes  
un d  d e r  F lü g e ld e ck e n , F ü h le r  u n d  B eine gelb . C lypeus n ich t 
d ich t p u n k tir t, S cheite l m it e iner Q u e r le is te ; H alssch ild  w enig  
s ta rk  p u n k tir t, m it g la tte r  M itte llin ie ; S ch ildchen  an  den 
R ä n d e rn  p u n k tir t ;  F lü g e ld e c k e n  m it 3 g la tten  e rh a b en en  
R ippen  un d  g le icher N ah t, d ie Z w ischen räum e n ich t d ich t 
p u n k tir t;  P y g id iu m  schw ach  u n d  w eitläufig  p u n k tir t. B ru s t 
zo ttig  b eh a art, B au ch  g la tt. V o rd ersch ien en  3zähnig , stum pf.
—  M it fastidiosus v e rw an d t.

G enus Geotrogus G uerin .

(Von Rhizotrogus durch die in  beiden Geschlechtern verkürzte H inter­
brust abweichend; diese ist nicht länger als die H interhüften , die 
Hinterbeine sind daher den mittleren stark genähert. K lauen mit 
einem Zahne. Beide Geschlechter flügellos. D ie  A rte n  bew ohnen  
den  nordw estlichen  T h e il von  A frik a , eine kom m t schon in

Sicilien  vor.)

D e r  T h o ra x  ist, besonders  beim  cT m ehr w en iger sechseck ig . 
D ie  Spitze der F lü g e ld e c k e n  ist u n g eran d e t. D e r  F ü h le rfä c h e r des 
cT ist n u r  e tw as lä n g e r als beim  ? . D ie  B ru s t ist auch  beim  cT 
n ic h t d ich t b eh a art. D as  e rs te  G lied  d e r  IT interfüsse ist n ich t o der 
n u r  schw ach, bei Rhizotrogus s ta rk , v e rk ü rz t.

Verhandlungen des naturf. Vereines in Kr ihm. XIj. Band. 9
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D i e  m i r  b e k a n n t e n  A r t e n  s i n d  f o l g e n d e :

1" K ö rp e r ganz schw arz  (auch die B eine), n u r die F ü h le rfa h n e  
hell gefä rb t.

2 "  F lü g e ld e ck e n  m it einer lan g en  S chu lte rrippe .
F lü g e ld e ck e n  m it 3 flachen D orsa lrippen . H alsschild  feiner 
p u n k tir t, am S e iten ran d e  vorne bis 3/-i d er L än g e  grob 
g e k e rb t und  dunkel, s ta rk  beborste t. A uch  die B eine m it 
schw arzen  B orsten . L o n g .  2 0 — 24 rnm. A l g i e r .

d i s p a r  Gory.
F lü g e ld e ck e n  ohne deu tliche  D orsalrippen . H alssch ild  g rö b er 
p u n k tir t,  am  S e iten ran d e  u n d eu tlich  fein g e k e rb t un d  k u rz  
einzeln  b rau n  bew im pert. D ie  B eb o rs tu n g  d er B eine ist ro s t­
ro th . K leiner. L o n g .  14— 17 mm. - -  A l g i e r ,  O r  a n .  —
G. Blei eher i F a irm . 9* M a g a g n o s c i  Guer.

2 ' F lü g e ld e ck e n  ohne S ch u lte rrip p e  un d  ohne D orsalrippen . 
B eb o rs tu n g  d e r  B eine rostro th . L o n g .  18 mm.  —  M a r o c c o .

O lc e s i  Fairm.
1' W en ig sten s die B eine gelb.
4 "  F lü g e ld e ck e n  m it la n g er sch arfe r 1 Ium eralleiste , d ieselbe w ird  

an  d er B asis du rch  einen flachen E in d ru ck  eck ig  m a rk ir t; 
die S eiten  d e r  F lü g e ld e ck e n  von der L eiste  ab  g e ra d e  u n te r ­
gebogen.

B rau n g e lb , K o p f un d  H alssch ild  b rau n sch w arz , die R än d er 
des e rs te ren  ro th  d u rchscheinend , die b re iten  S eiten  des 
le tz te ren  gelb gesäum t, F lü g e ld e c k e n  m it b rau n  verw aschener 
Scheibe. L o n g .  12— 17 m m . A l g i e r .  —  G. punetiventris 
F a irm . — G. humerieavus M ars. 9 . g a b a l u s  Buqu.1)

G elb ro th , K o p f d u n k le r  ro s tro th , d e r  S cheite l schw ärzlich , 
H alssch ild  m it d re ieck ig em  schw ärz lichen  D isco idalfleck , dessen 
S p itze die B asis n ich t e rre ich t. ■— C 0 n s t a n t i n e, B o g h a r  a.
—  H ierh e r v ie lle ich t als grosses S tü c k : translueens M ars. 
A b .' 1874. 64. v. t r i a n g u l u s  nov.-)

!) Die grösseren plumperen 9  sind meist etwas heller gefärbt, 
glänzender und die Flügeldecken sind auch bei der dunklen Form breit 
gelb gesäumt oder ganz braungelb. Sculptur und Färbung ist hier sehr 
veränderlich und G. asperiventris Fairm. und nitidiventris Fairm. gehören 
wahrscheinlich auch zu dieser Art. Die 4 hinteren Tarsen sind schwach 
gezahnt beim oft, auf ein minimales Zähnchen an der Basis beschränkt.

2) Ein ganz gelbes 9  mit schwarzem Scheitel fand ich in der Col. 
des Prof. Dr. von Heyden als m e la n o c e p h a lu s  Desbr. bezeichnet.
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U n te rse ite  hell k as ta n ie n b ra u n , O berseite  schw arz  oder 
schw ärz lichb raun , V o rd e rra n d  des K opfes ro s tro th  d u rch sc h e i­
nend , die S eiten  des H alssch ildes  b re it  g e lb ro th  gesäum t, d ie 
S eiten  d er F lü g e ld e ck e n  beim  cf u n te rh a lb  d e r  H u m era l - 
r ippe, beim  9 b re ite r , gelb  o der ro stro th  g e fä rb t. —  A l g i e r .

y. s i n u a t o c o l l i s  F ainn .1)

4 ' F lü g e ld e ck e n  höchstens m it schw ach  a u sg e p rä g te r  H u m era l- 
rippe, diese m eist n u r  an g e d eu te t, an  d e r B asis n ich t du rch  
einen K indruck  ec k ig  m a rk irt, die S eiten  d e r F lü g e ld e ck e n  
zum  B ande  g e ru n d e t ab fa llend .

(>" H alssch ild  m it e iner fast vo lls tänd igen  pu n k tfre ien  g la tten , 
le ich t k ie la r tig  gehobenen  M ittellin ie .

7y/ cj71 9  la n g g estre ck t, p a ra lle l, schw arz  oder sch w arzb rau n , die 
Seiten des H alssch ildes, oft a b e r  auch die S eiten  d e r F lü g e l­
d ecken  gelb g e s ä u m t; 2) P y g id iu m  m eistens hell g efä rb t, d e r  
B auch  oft an g e d u n k e lt. O berse ite  g länzend , die F lü g e ld e ck e n  
beim  cf m att, le tz te re  m eistens m it deu tlich er P u n k tu r , die 
F p ip leu re n  sind  b is zu r R u n d u n g  d er S p itze  ganz k u rz  
bew im p ert. D er C lypeus ist n u r vorne ro th . L o n g .  14—
19 mm.  —  A l g i e r ,  O r a n .  d e s e r t i c o l a  Blanch.

7 "  cf 9 V iel k ü rz e r  gebau t, g e lb b rau n , d e r  H alssch ild  bis a u f  die 
b re iten  S eiten  etw as d ü n k le r  b r a u n ; C lypeus ganz hell g e fä rb t, 
F lü g e ld e ck e n  viel k ü rz e r  als bei dem  vorigen , vo rne m ehr 
e ingezogen, ganz m att, beim  V eine P u n k tu r  oberflächlich  
n ich t e rk e n n b a r, weil die spärliche P u n k tu r  am  G ru n d e  fein 
und sein' se icht is t ;  d er A p ica lran d  ist h in ten  s tum pfer a b g e ­
s tu tz t, die F p ip le u re n  sind  n u r b is zu r M itte äusserst k u rz  
b ew im pert. L o n g .  17— 20 m m. —  A l g i e r ,  O r a n .

i n f l a t u s  Bnqu.

*) Mit gabalus wird verglichen der unbekannte G. la t ic e p s
Mars. Al).’ 1878, 64 von Constantine. Es ist ein ^ mit. der Färbung der ^  
von sinuatocollis und ist 18 111111 lang. Nachdem ausnahmsweise in der Beschrei­
bung die Seitenrippe erwähnt wird, darf man wohl ziemlich sicher den 
laticeps als ^  zu sinuatocollis stellen. — G. su b o p a c u s  Fairm., A. 1860, 
427 von Algier, der mir unbekannt ist, wird ebenfalls mit obigem ver­
glichen; dürfte mit inftatus zusammen fallen.

-) Bei einem mir vorliegenden 9 ist der Käfer braungelb, glänzend 
und nur die Naht der Flügeldecken, hinten verkürzt, breit, geschwärzt. 
Eine helle Form des deserticola scheint zu sein G. n u b ic o ll is  Mars. Ab 
1878. 64 von Oran.

9 ‘
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G' H alssc liild  se lten  m it p u n k tfre ie r  M ittellin ie , diese niem als 
ltie lig  g e h o b e n .1)

8"  K o p f  m it einem  feinen S ch eite lq u erk ic le , d ah in te r  eine b a n d ­
fö rm ige G ruppe d ich te r P u n k te . C lypeus deu tlich  au fgebogen , 
K o p f schm äler als bei den nachfo lgenden . L än g lich , b rau n g e lb  
b is h e llb rau n . L o n g .  12— 10 m m . —  T u n i s ,  Q u a r g l a .

a r a n e i p e s  Fairm.
8' K o p f b re it, ohne S cheite lk ie l, S tirn e  u n d  C lypeus in einer 

flachen  E b en e  liegend , C ly p eu sran d  n u r seh r schm al auf- 
gebogen.

9 "  H alssch ild b asis  in  d e r  M itte  la n g  ru n d lich  vorgezogen , die 
s tu m p f zu lau fenden , s ta rk  v o rsp rin g en d en , am  E n d e  ab g e ­
ru n d e te n  H in te rw in k e l nach  h in te n  n ich t v e rlä n g e rt, sie liegen 
m eist vo r d er horizon tal g ed a ch ten  L in ie  d e r B asism itte ; an 
d en  S eiten  s ta rk  s tu m p f g ew in k e lt u n d  d ase lb s t beim  cT n ich t 
schm äler als die F lü g e ld e ck e n  in  d er M itte, v o r den  H in te r ­
w in k e ln  n u r flach  a u sg e b u c h te t; die F lü g e ld e c k e n  h aben  
e inen  stum pfen , e rk e n n b a re n  H u m era lk ie l. H e llb ra u n , fast 
m a tt beim  cT, g län zen d er beim  p lum peren  9. L o n g .  14— 
16 mm.  —  A l g i e r ;  O r a n .  —  Gr. truncatipennis L uc. 
F a irm . Q. g o n o d e r u s  Fairm.

9 ' H alssch ild b asis  fast g e ra d e  ab g esch n itten , neben  den  H in te r ­
w in k eln  schw ach g eb u ch te t, d ie nach  h in ten  vorgezogen , fast 
sp itzigen  H in te rw in k e l liegen  m it d e r  B asism itte  in einer 
ho rizon talen  L in ie , die S eiten  sind  in  der M itte  w en iger s ta rk  
a b e r  sch ärfe r gew inke lt, d ase lb s t fast ebenso b re it  als die 
F lü g e ld e c k e n  in  d er M itte, v o r den  H in te rw in k e ln  deu tlich  
ausgeschw eift.

10" F lü g e ld e ck e n  k ü rze r, an d er S p itze sa n n n t dem  N ah tw in k e l 
e inzeln  s ta rk  a b g e ru n d e t. D ie  P u n k te  des H alssch ildes sind 
u n d eu tlich  occellirt. B a sa lra n d  des H alssch ildes schm al, w enig  
b re ite r  als je n e r  des S e iten ran d es vor den  H in te r  w ink ein. 
B rau n , d e r  K o p f etw as d u n k le r, d ie S eiten  des H alssch ildes 
u n d  d e r  F lü g e ld e c k e n  b re it g e lb ro th  gesäum t. 9 g län zen d er 
b rau n ro th . L o n g .  12— 16 m m . — S i c i l i e n .  —  Gr. siculus 
B urm . s i c e l i s  Blancl).

T) Eine rot.hgelbe Art von 17 mm. Länge ist der unbekannte 
G. b is c r e n s is  Mars. Al».’ 1874. G5 von B i s k r a .
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1 O' F lü g e ld e ck e n  länger, an  d e r  S p itze  etw as sch räg  nach innen  
ab g estu tz t, d e r  N ah tw in k e l n ich t b re it  v e rru n d e t. H alssch ild  
an  den  S eiten  s tä rk e r  g ew inke lt, vo r den  H in te re ck e n  m it 
tie ferer A u sb u ch tu n g , die P u n k tu r  ü b era ll schön occellirt, 
B a sa lk an te  b re ite r  u n d  d ich ter p u n k tir t. L ä n g e r  als der 
vorige, flacher, diesem  sonst seh r ähnlich , d ü n k le r  b ra u n  
gefä rb t, die S eiten  des H alssch ildcs v erw aschen  rö th lich  
gesäum t, die F lü g e ld e c k e n  h e lle r b rau n , m it d u n k le re r  Schcibc. 
L o n g .  12‘5— 15 m m . —  T u n i s :  T e b o u rso u k ; als sinuato- 
collis e rh a lte n .1) r e c t i b a s i s  n. sp.

G enus Trematodes F a ld e rm .

(Fühler lOgliederig, mit Sgliedrigem Fächer. Vorderrand des H als­
schildes ohne häutigem Saume. Stirne ohne ganzrandiger Scheitel­
leiste. Die Hinterbrust ist sehr verkürzt, die Ilin terhüften sind beim 
9  so breit, beim cT ivenig schmäler als die Hinterbrust an den 
Seiten, letztere nicht lang und dicht behaart. cT und  9  ist flügellos, 

die K l a u e n  u n g e z a h n t . )

P lum p, vom  H a b itu s  d e r  Geotrogus - A rten , schw arz , die 
F ü h le rfa h n e  k le in , beim  cT k a u m  grösser, die le tz ten  3—4  
G lieder des S tieles q u e r ; K o p f b re it, d ich t p u n k tir t,  der 
C lypeus schw ach  au sg eb u ch te t, d er T h o ra x  seh r s ta rk  p u n k ­
tir t, in je d e m  P u n k te  ein m ik ro sk o p isch  ku rzes, an liegendes 
H aa r, S eiten  gew inke lt, g e k e rb t u n d  k u rz  b e w im p e r t; 
S ch ildchen  k u rz  d re ieck ig , einzeln  p u n k t i r t ; F lü g e ld e ck e n  
s ta rk , ab e r  w en iger g rob  als d er T h o ra x  p u n k tir t, in je d e m  
P u n k te  ein  k u rzes H ärch en , die S eiten  in d e r  M itte  schw ach

l) Ich wollte diese A rt für G. c a p ito  Fairm. A.’ 1882. 178, aus 
T u n i s  nehmen; aber diese ist nur 9—10'5 min lang, blass röthlich, mit 
stark verbreitertem Kopfe, die Clypeallinie ist stark gebuchtet und seitlich 
stärker vertieft, die Flügeldecken kurz; das Pygidium ist spärlich und 
ziemlich tief, dort sehr seicht, undeutlich punktirt. — Mit capito nahe ver­
wandt, oder mit diesem identisch ist der gleich kleine gelbe G. m in u tu s  
Brske, B. 1890. (33.) 329 aus T r i p o l i s .  Clypeus dichter als Stirne und 
Scheitel punktirt, letzterer mit grossen, sperrigen Punkten, etwas vorge­
wölbt. Halsschild nach hinten und vorne fast gleiclimässig verengt, an den 
Seiten kräftiger als in der Mitte punktirt und wie der ganze Körper fast ohne 
H aare; ganz schwache Borstenhärchen stehen, in den Punkten des durch­
scheinenden Hinterleibes, der ^F ä ch e r  nicht länger als die 6 vorher­
gehenden Glieder. L o n g .  9‘5 mm.
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b au c h ig  erw eitert. Y o rd ersch ien en  m it 3 A ussenzähnen , die 
T a rse n  w enig  lang. B eim  cf is t d e r  B auch  a b g e p la tte t, das 
le tz te  S egm en t h a t in d er M itte  ein horizontal verflach tes 
e rh a b en es  D re ieck . L  o 11 g. 15 — 19 m m . — D  a u  r  i e n, M 0 n- 
g o l e i ,  C h i n a ,  J a p a n .  — T. Palassi F a id .

t e n e b r i o i d e s  Pall .

G enus Pseudotrematodes D uval.

(.Fühler Dgliederig, mit Sgliecleriger Fahne. Basis des Halsschilcles 
gerandet. Hinterbrust beim $  stark verkürzt, die Hinterhüften an 
den Seiten so breit als die H interbrust; beim cf ist die Hinterbrust 
viel länger als die H interhüften und dichter greis behaart. 9 flügellos 
und loie bei G e o t r o g u s  geformt, dem T r e m a  t o t  es sehr ähnlich; 
cf geflügelt und von schwarzen A m p h i m a l l u s  schwer zu  trennen.

K lauen am Grunde mit einem Zahne.)

D e r  S e ite n ran d  des lla lssc h ild e s  schm al aufgebogen .
S chw arz, K opf b reit, d ich t p u n k tir t,  H alssch ild  s ta rk  p u n k ­

tir t, in der M itte oft m it p u n k tfre ie r  L ängslin ie , die gew in ­
k e lte n  S eiten  seh r fein g e k e rb t u n d  ganz k u rz  bew im pert, 
S ch ildchen  fast h a lb ru n d , p u n k tir t, F lü g e ld e ck e n  beim  9 
p lum p, h in te r d e r M itte  e rw e ite r t; beim  cf in d e r  M itte am  
b re ites ten , s ta rk  ru n ze lig  p u n k tir t, d er Z w ischen raum  an  der 
N a h t u n d  3 K ippen  a u f  d er S cheibe e rh ab en er, d ie se itlichen
2 undeu tlich , die S eiten  n u r vo rn e  deu tlich  k u rz  b ew im pert, 
P y g id iu m  schw ach ra sp e la r tig  p u n k tir t, die d u n k le  F ü h le r ­
fahne beim  cf n u r etw as lä n g er als beim  V, B auch fein 
ra sp e la rtig , w enig  d ich t p u n k tir t, je d e r  P u n k t m it k u rzem  
gelben , an lieg en d en  H ärchen , ohne P o ren p u n k tb o rs ten . V o rd e r­
sch ienen  beim  cf m it 2, beim  9  m it 3 A ussenzähnen . L o n g .  
cf 12— 17, 9 15— 20 m m . —  T  ii r  k  e i, G r i e c h e n 1 a n d, 
K l e i n a s i c n .  —  Rh. carbonarius B lanch .

F r i v a l d s z k y i  Menet.

G enus Dasytrogus nov. gen.

(Fühler Dgliederig, mit 3gliederiger Fahne. K o p f  s c h i l d  l ä n g e r  
a l s  d i e  S t i r n e ,  Halsschild dicht und fein, ziemlich lang behaart, 
der Vorderrand ohne stärkere Wimperhaare, die Basis gerandet. 
Hinterbrust lang, diese soivic die Schenkel, besonders der innere 
Hinterrand der letzteren sehr dicht pelzartig behaart. Vor der schienen
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mit 3 Zähnen , diese stark zur Spitze gerückt, die 2  Endzähne näher 
aneinander stehend, der A u s  s e n r  an d  de r  S c h i e n e  m i t  h ä  u l i  g e m,  
d u r c h  s i c h t  i g cm S a u m e ;  d e r  i n n e r e  S p o r n  s t e h t  f a s t  
d e m  e r s t e n  Z  a line g eg e n ü b e r. Enddorne der Hinter schienen 
blattartig verbreitert, häutig gesäumt, am- Ende abgerundet, ver­

breitert. Klauen mit kräftigem  Basalzahne.)

A ussehen  eines g es tre ck ten , b lassen  und  sehr grossen  Rh. 
aequinoctialis. R o thgelb , ziem lich g es treck t, beim  9  nach  
h in ten  v e rb re ite r t, g länzend . K o p f fein u n d  d ich t p u n k tir t, 
d ie S tirn lin ie  s ta rk  d re ib u ch tig , C lypeus n ich t au sg eran d e t. 
D ie F ü h le rfa lin e  des cf g e ra d e  und  beträch tlich  lä n g e r als 
der S tiel, beim  y w ie G lied  2 — 6 zusam m en genom m en. 
H alssch ild  g e d rä n g t u n d  ganz fein p u n k tir t,  m it g la ttem  
Q uerfleck  je d e rse its  an  d e r  B asis, oben fein, d ich t u n d  lang- 
hell gelb  se id en a rtig  b eh a art, beim  9  ist diese B eh aa ru n g  
viel k ü rz e r  u n d  spärlicher. S ch ildchen  b eh a art, F lügel decken  
kah l, p u n k tir t,  d e r Z w ischen raum  an  d er N ah t un d  4 a u f  d e r  
S cheibe schw ach  rippen fö rm ig  erhaben , die Seiten w enig  
lang  b ew im pert, d e r  N ah tw inke l schw ach zahnfö rm ig  v o r­
tre ten d . L o n g .  2 0 —27 nun. — T r a n s e a s p i en,  N o r  d- 
A f g h a n i s t a n .  —  H orae X X II . 1888. 350.

t r a n s c a s p i c u s  Brske.

G enus Amphimallus L a tr.
(Amphimallon Serv.)

(.Fühler 9gliederig, mit 3giiedriger Fahne. Kopfschild kürzer als die 
Stirne, in seltenen Fällen ebenso lang. Halsschild vorne meist 
beiuimpert, die Basis nur bei einer A rt ungerandet. Hinterbrust lang, 
dicht behaart. Vorderschienen mit 1— 3 Zähnen , diese nicht stark zur  
Spitze gerückt, die 2  Endzähne nicht einander mehr genähert, manchmal 
aber die 2  ersten näher aneinander gerückt, der Aussenrand ohne 
häutigem Saum, der innere Sporn steht dem Mittel-(2.)Zahne gegen­
über. Enddornen der Hinterschienen zugespitzt. K lauen mit einem

Basal zähnchen.)

Uebersicht der Untergattungen.
1" Basis des H alssch ildes g e ran d e t.
2 "  H alssch ild  b e h a a r t oder doch d er V orderancl m it H aa re n  

bew im pert. A m p h i m a l l u s  s. str.
2 ' H alssch ild  au ch  am  V o rd e rra n d e  u n b eh aart.
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3 "  C lypeus k u rz , F ü h le rfä c h e r  beim  cf k le in , Avenig län g er 
als beim  9- A m a d o t r o g u s .

3 ' C lypeus lang  (m indestens so Jang als die S tirne), F ü h le r- 
facher des cf lang , des 9  k u rz . —  A rten  aus C en tral-A sien .

M a d o t r o g u s .
1' B asis des H alssch ildes u n g e ra n d e t. E r i o t r o g u s .

üehersiclit der Arten.
(Gren. A m p h im a llu s Lat,r.)

A ' B asis des H alssch ildes geran d et.
B "  H alssch ild  b eh aart, oder doch d e r  V o rd e rra n d  m it H aa re n  

b e w im p e r t:
S ubgen. AmphimallllS sens. str.

a "  H alssch ild  m it sc h a rf  e in g esch n itten er M ittelfu rche , D orsa l­
rip p en  d er F lü g e ld e c k e n  s ta rk  e rh ab en , ih re  ZAvischenräumc 
m eh r w en ig e r m a tt, p u n k tir t. (B auchsegm en te  beim  cf 
m it einer Q u erre ih e  von S tach elb o rsten , beim  V m it feinen 
B o rs te n h aa re n  besetz t.) —  A r t e n  a u s  S p a n i e n  u n d  S ü d ­
f r a n k r e i c h .

(P m i-G ru p  p c .)

1"  V o rd e rsch ien en  beim  cf n u r m it einem  Z ahne , beim  9 m it 
3 ;  F ü h le rfä ch e r des cf k ü rz e r  als G lied  1— 6 d e r F ü h le r  
zusam m en, beim  9  fast k ü rz e r  als G lied  2 — 6 zusam m en. 
D ie  E p ip le u re n  d er F lü g e ld e c k e n  sind  etAvas h in te r  den  
S ch u lte rn  b is h in te r d ie H in te rh ü f te n  geschw unden , von da 
b is  zu r S pitze Avieder deu tlich . H alssch ild  n u r vo rn e  je d e r ­
se its m it ein igen  s ta rre n  B o rs te n h aa re n  bese tz t, d ie sich leicht, 
ab scheuern . S ch w arzb rau n , d e r C lypeus, die b re iten  Seiten 
des H alssch ildes, d ie F lü g e ld e c k e n  (ih re  R ip p en  gew öhnlich  
etAvas heller), das P y g id iu m  (b lasser), d e r  M und, die F ü h le r  
u n d  B eine b rau n ro th  oder b rau n g e lb . —  S ü d - F r  a n  k r  e i c h ,  
S p a n i e n ,  nach  M arseu l auch  in  A l g i e r .  p in i  Oliv.

V  V o rd e rsch ien en  beim  cf stum pf-, beim  9  sc h a rf  3 zäh n ig ; 
F ü h le rfä c h e r  des cf lä n g e r  als G lied  1— 6, beim  9  so lang 
als  2— 6 . D ie  E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  von den  S chu lte rn  
b is zu r S p itze als schm ale F lä c h e  g le ic lnnässig  s ich tbar. 
H a lssch ild  vorne, vo r d e r  B asis u n d  an  den  S eiten  einzeln  
lang-, beim  $ k ü rz e r  b eh a a rt.
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2 "  F ä rb u n g  wie be i pin i, n u r  sind  die F lü g e ld e c k e n  d ü n k le r  
bis schw arz , die R ippen  tre te n  m eistens geb lieh  vor. (C lypeus 
u n d  P y g id iu m  gelb .) — S ü d f r  a n k  r  e i c h , S p a  n  i e n.

p y g i a l i s  Muls.
2 ' G anz schw arz , die T a rse n  b rau n , die F ü h le r  ro th g e lb ; B e ­

h aa ru n g  gelbgre is. —  S ü d - S p a n i e n .  —  R . flavicornis 
B lanch . n i g e r  Waltl.

a ' H alssch ild  ohne ausg esp ro ch en er, m anchm al schw ach  a n g e ­
d eu te te r  M itte lfu rche , F lü g e ld e ck e n  m it oder ohne deu tliche 
D o rsa lrip p en , die Z w ischen räum e n ich t m a tt p u n k tir t. 

b "  D e r  S po rn  a u f  d e r  In n en se ite  der V ordersch ienen  (d iese oft 
beim  cf n u r  m it 1— 2 A u ssen ran d zäh n en ) s teh t d e r A u s­
b u ch tu n g  des v o rle tz ten  u n d  le tz ten  Z ah n es g egenüber. K o p f  
m it e iner rugosen  S tirn le is te , die du rch  ein läng liches S ch eite l­
g rü b ch en  u n te rb ro ch e n  ist.

( S o l s t i t i a l i s - G v o . p p  e.)

1" V ordersch ienen  beim  cf  n u r m it 1— 2, se ltener 3 Z ähnen , 
d e r ers te  (3.) is t oft schw ach  an g ed eu te t, beim  9  m it 3 Z ähnen . 
D i e  M i 11 e 1 s c h  i e n e n  b e i m cf a u f  d e r  A u s s e n s e i t e  
n u r  m i t  a n g e d e u t e t c r ,  r u d i m e n t ä r e r  S c h r ä g l e i s t e ,  
d i e  zAve i t e ,  o b e r e  n o r m a l e  f e h l t  u n d  d i e  H i n t e r -  
r a n d k a n t e  i s t  v o l l s t ä n d i g  u n d  w i r d  n i c h t  d u r c h  
d i e  r u d i m e n t ä r e  S c h r ä g l e i s t e  u n t e r b r o c h e n ;  beim  
9 sind  die M itte lsch ienen  w ie beim  cf  u n d  9  sub V.  F lü g e l­
decken  m it au sg esp ro ch en en  k rä f tig  e rh ab en en  D o rsa lrip p en , 
diese g la tt oder n u r sp ä rlich  p u n k tir t. —  B auchsegm en te  
in der M itte  beim  cf m it e iner R eihe seh r k rä f tig e r , s ta rre r  
S lachclbo rsten . S e iten ran d  d e r  F lü g e ld e ck e n  lan g  b ew im pert.

I I i e h  e r  e i n c  a u s s e r  o r  d e n  1 1 i c h  v e r ä n  d e r l i c h e  Ar t .

D ie  w ich tigsten  F o rm e n  derse lb en  sind e tw a nachfo lgend  
zu u n te rsc h e id e n :

W en ig s ten s  d e r  S cheite l des K opfes ist d ü n k le r g e fä rb t als 
die ü b rig e  O berseite .

B lass schaa lgelb , die S cheibe des H alssch ildes m ehr w en iger 
g e trü b t, die V e rd u n k e lu n g  m eist du rch  eine helle  M ittellin ie  
gesch ieden , H a lssch ild  lan g  an liegend  u n d  lang  ab s teh en d , 
beim  $ k u rz  u n d  sp ä rlich e r b eh a a rt, F ü g e ld c ck e n  ü b era ll m it ein-
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zehien langen  ab s teh en d en  H aa re n  besetz t, d ie um  das S childchen  
d ich tcr stehen. Bauch b a ld  lang  an liegend , bald  k ü rz e r  b eh a art, 
dazw ischen  m it au fstehenden  I Ia a re n  besonders an  den  S e ite n ; 
die an liegende  B eh aa ru n g  an  den  S eiten  d e r  S egm ente  etw as 
m a k e la rtig  verd ich te t. P y g id iu m  beim  cf lang , beim  V1 k u rz  
ab s teh e n d  b e h a a r t a u f  ra sp e la r tig  p u n k tir te m  G runde . —  
S t a m m f o r m .  U cbcra ll häufig , von E u r o p a  bis O s t ­
s i b i r i e n  und  M o n g o l e i .  —  Rh. subsulcatus F a ld e rm .

s o l s t i t i a l i s  L.
G rösse, F o rm  und  F ä rb u n g  wie bei d er S tam m form , der 

T h o ra x  ebenfalls m it 2 schw ärzlichen  L än g stre ifen , ab e r  die 
B eh aa ru n g  des H alssch ildcs beim  cf un d  9 w en iger d ich t, 
k u rz , an liegend , dazw ischen etw as län g er ab s teh en d  b eh aart, 
die B eh aa ru n g  d e r  F lü g e ld e c k e n  seh r spärlich , m it A usnahm e 
d er U m gebung  des S ch ildchcns und  d er N ah t fast fehlend. 
1) ie N ah t der F lü g e ld e ck e n  ist gew öhnlich  g eb räu n t. V o rd e r­
sc h ie n e n /d e s  cf m eist m it 2 Z ä h n e n . — K a u k a s u s ,  T r a n s ­
c a s p i e n ,  T u r k e s t a n ,  D a l m a t i e n .

v. g r o s s a t u s  Eschsch.

G elb , H alsscliild  d ich t p u n k tir t, ohne deu tlich  grössere  
P u n k te  dazw ischen , ohne lange D o rsa lh aare , m it 3 feinen 
w eissen, an liegenden  1 la a rs tre ife n , w ovon die äusseren  gebogen  
s i nd;  auch  das S ch ildchen  fein w eiss b e h a a rt, F lü g e ld e ck e n  
k ah l. N ach  einem  £ aus S i b i r i e n  (K rasn o ja rsk ) von B ren sk e  
benann t. D azu  scheinen  2 cf zu gehören , die ich von K u k u -  
l i o o r  b es itz e : D ie  3 feinen, w eissen .H aarstreifen  sind  in der 
M itte u n te rb rochen , die se itlichen  sind  deu tlicher, a u f  der 
S cheibe des lla lssch ild es  sind  auch einzelne g rö b ere  P u n k te  
jederseits  g ruppenw eise  g es te llt u n d  eine längere  spärliche 
B eh aa ru n g  ist auch v o rh an d en . F lü g e ld e c k e n  ausser der 
B asis m it w enig lan g en  einzelnen  H aaren . L o n g .  15 '5  m m .

v. s i b i r i c u s  Brske.

M eist etw as k le in e r  als die S tam m form , d ü n k le r  rostro th , 
die F lü g e ld e ck e n  b räun lich  gelb , d ie B e h aa ru n g  im  a llg e ­
m einen k ü rz e r  un d  spärlicher, a u f  den  F lü g e ld eck en - oft nu r 
seh r einzeln  vo rhanden , das P y g id iu m  ab s teh en d  b eh a art, 
ohne deu tliche R asp elp u n k te . —  F r a n k  r e  ic l i ,  S p  a n i e n ,  
O e s t e r r e i c h ,  I l l y r i e n ,  T h e s s a l i e n ,  K a u k a s u s ,  S y ­
r i e n  etc. —  A. marginipennis V illa ; A. Maldinesi C hevrl.

v. o c h r a c e u s  Knoch.

download unter www.biologiezentrum.at



2 3 5

W ie ochraceus, ab e r  k le in er, die F lü g e ld e ck e n  la s t k ah l, 
P yg id ium  einfach, fein p u n k tir t, H alsschild  v iel kürzer- beim  
9 an liegend  b eh aart. — U n g a r n, F  r  a  11 k  r  c i 0h, 1 1 a  1 i e  n, 
N o r d s p a n i e n ,  K a u k a s u s  etc. v. F a l l e n !  Gyll.

W ie  ochraceus, a b e r  g rösser, b rau n , g länzend , d er C lypeus 
u n d  ein F le c k e n  an  den  S eiten  des H alssch ildes ro s tro th ; 
F lü g e ld e ck e n  und  P y g id iu m  hell k as tan ien b rau n , e rs te re , m it 
A usnahm e d er B asis, fast k a h l ; le tz te res  m eistens m it zwei 
ge lben  L än g ss tre ifen , k u rz , ab s teh e n d  b eh aart, m anchm al 
k ah l. H alssch ild  w en iger g e d rä n g t und  g le ichm ässiger p u n k tir t ,  
k u rz  u n d  an lieg en d , e tw as fleck ig  b eh a art, d ie au fs tehenden  
H aare  auch n ich t seh r zah lre ich  und  w enig lang. —  F r a n k ­
r e i c h ,  I t a l i e n .  v. t r o p i c u s  Muls.

W ie  tropicus, ab e r  d e r  H alssch ild  d ich t an liegend  u n d  dicht; 
und  lang  ab s teh en d  b eh a a rt, auch die F lü g e ld e ck e n  d er 
»Stammform ähn lich  b e h a a r t ;  P yg id ium  ohne R a sp e lp u n k te , 
ab s teh en d  b eh aart, D ie S chenke l m it schw ärz lichen  F le c k e n  
a u f  d e r A ussenseite . —  G r i e c h e n l a n d .  v. p i c t u s  Kr.

D em  tropicus ähn lich , ab e r  be träch tlich  k le iner, e tw as d e u t­
licher b eh aart, P y g id iu m  m eh r w en iger deu tlich  b eh aart. 
A u sg eze ich n et du rch  s tä rk e re  un d  w en iger d ich te  P u n k tu r  
des IIalsscl 1 i 1 des. —  S ü  d r u s s  1 a 11 d,  K a u k a s u s .

v. s e t o s u s  Brske.
G anz w ie setosus, a b e r  die F lü g e ld e ck e n  h ab en  gew öhnlich  

auch d ie N a h t und  den  S e ite n ran d  gebräunt., d e r H alssch ild  
ist ebenfalls w en ig  g e d rä n g t p u n k tir t, das P y g id ium  ist m eistens 
k ah l, einfach p u n k tir t. —  T ü r k e i .  v. o r i e n t a l i s  Brske.

R öthlich , der S cheite l un d  m eistens 2 L ängsflecken  a u f  dem  
H alssch ilde d ü n k le r, le tz te re r  n u r  fein, fast an liegend  b eh a art; 
die län g ere , gehobene B e h aa ru n g  n u r k u rz  un d  spärlich , 
w en ig  auffällig, F lü g e ld e ck e n  g länzend , fast kah l, P y g id iu m  
fein , ein fach  p u n k tir t,  k a h l . —  C e n  t r  a l  - S p a n i e  11.

v. p i n e t i c o l a  Graells.
W ie  solstitialis, a b e r  g la tte r, v iel k ü rz e r  b eh a art, F lü g e l­

decken  fein und  spärlich  p u n k tir t, g länzend , H alssch ild  m it
3 d u n k len  L än g ss tre ifen , h ievon d er m ittle re  schm al, O b e r­
seite desselben  k u rz  b eh a art. —  T i r o l .  (P ub l. de M useo 
civico de .Revereto 1892, pg . 24 .) v. m o n t i v a g u s  Halbherr. 

D e r  ganze K ö rp e r  einsch liesslich  dem  K o p fe  e in fa rb ig  ro th- 
gelb . P y g id iu m  n ich t oder n ich t deu tlich  ra sp e la r tig  p u n k tir t
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G esä ttig te r  g e lb ro th  als die S tam m form , g län zen d er, H a ls ­
sch ild  w en iger d ich t (doppelt) p u n k tir t,  die W in k e l stum pfer 
ab g e ru n d e t, die an liegende  B e h aa ru n g  des B auches k ü rz e r . 
P y g id iu m  verlo schen  p u n k tir t, ab s teh e n d  b eh a a rt. Y order- 
schicnen des cf zw eizähnig , d e r  erste  (3.) an g ed eu te t. L o n g .
15— 18 m m. —  D a l m a t i e n :  Z a ra ;  T h e s s a l i e n ;  ab e r  
auch  K a u k a s u s  u n d  II  o c h s y  r i e n  (A kbes).

v. d a l m a t i n u s  Brske.1)
W ie  d er vorige , d iesem  seh r ähnlich , H a lssch ild  d ich te r 

p u n k tir t, P y g id iu m  seh r fein, n ic h t ra sp e la rtig  p u n k tir t, k  a h l ;  
Y o rdersch icnen  2— 3zähn ig  beim  cf. —  S i c i l i e n .

v. J a v e t i  Strl.
A n m  e r  k  u n g.

H ieh e r v ie lle ich t auch  als A r t  d e r m ir u n b e k a n n te :

Auipli. circassicns B rsk e ., M ein. Soc. E n t. de B e ige  II. 
18(J4. 59 aus dem  w e s t l i c h e n  K a u k a s u s .  L  o n g. 13 mm.
—  R o thgelb , H alssch ild  n ic h t ganz  g le ichm ässig  d ich t p u n k ­
tir t  m it ein igen  g rösseren  B o rs te n p u n k te n  dazw ischen , lang  
ab s teh e n d  b e h a a r t u n d  m it seh r k u rz e n  an lieg en d en  H ärch e n  
un te rm isch t. F lü g e ld e c k e n  w eitläu fige r p u n k tir t,  m it deu tlichen  
R ip p en  u n d  k u rzen , ab s teh e n d en  H aa re n , an  d e r S ch u lte r 
un d  am  K ande s tehen  län g ere  B o rsten h aa re . D as P y g id iu m  
ist seh r fein u n d  m a tt p u n k tir t, k au m  b eh a a rt, e tw as gew ölb t. 
B auch  beim  cf m it k rä f tig e r  L än g sfu rch e , d ünn  b eh a a rt, m it 
k rä ftig e n  B orsten  a u f  d e r M itte  d e r  S egm ente. D ie  V order- 
sch icnen  zw eizähnig  (E x  B ren sk e). D e r  A u to r v e rg le ich t 
diese A rt m it caninus Z o u b k ., d e r ab e r  eine Lasiopsis is t; 
es ist m ir dah e r u n k la r, w as B ren sk e  als caninus au fgefasst 
ha tte . W e n n  die B asis des H alssch ildes  be i d ieser A rt u n g e ­
ra n d e t w äre, so k äm e sie bei Subg . Eriotrogus m. u n te r­
zub ringen . Sie w ü rd e  sich von erivanicus m ., d an n  du rch  
die d ich te  P u n k tu r  des H alssch ildes, die zw eizähn igen  Y order- 
sch ienen  u n d  die s ta rk e  B e b o rs tu n g  d e r  B auchsegm en te  beim  
cf un te rsch eid en .

1 ' Y o rd ersch icn en  auch  beim  cf m it 3 sc h a rf  p ro noncirten  
Z ähnen , die M itte lsch ienen  m it fast v o lls tän d ig er Q uerle iste

r) W urde von Herrn J. M ü l l e r  zahlreich aus Zara als ochraceus 
versendet. Der Rh. arbensis, den Barmeister ohne pg. in Germars Reise 
nach Dalmatien anführt und den auch Brenske erwähnt, ist von Germar 
a a. 0 . nicht beschrieben worden.
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a u f  cler A ussenseite , w elche am  H in te rra n d e  sich als E c k e  
a b h e b t;  auch  die b asa le  Q uerle iste  ist d u rch  eine E in k e rb u n g  
m eistens an g e d eu te t. F lü g e ld e ck e n  m it w en ig e r p ro n o n c irten  
D o rsa lrip p en , diese auch  w en ig er geg lä tte t. B auch  d ü n n er 
b eh a a rt, d ie B e h aa ru n g  an  den  S eiten  d e r S egm en te  n ich t 
m a k e la rtig  v e rd ich te t.

2"  P y g id ium  lan g  ab s teh e n d  b eh aart.

B lass rö th lich g elb , S cheitel, H alssch ild  un d  U m g eb u n g  des 
Sch ildchens lang  ab s teh e n d  b e h a a r t;  auch  die F lü g e ld e c k e n  
m it einze lnen  lan g en  H a a re n  besetz t. S tirn e  m it deu tlich er, 
stum pfer, ru g o ser Q uerle iste . K opfsch ild  vo rne  le ich t aus- 
gebuclite t. L o n g .  13— 14 m m . —  S ü d r u s s l a n d  (S a re p ta ), 
K a u k a s u s .  —  A. Zürcheri m . i. 1. —  Rh. caspius M en. u n d  
w ahrschein lich  auch  crinitus B rsk e , M ein. Soc. E nt. B eige,
I I . 1894, pg . 60, aus T u r k e s ta n : F lu ss  K u ra la .

v o l g e n s i s  Fisch.
2 ' P y g id iu m  k u rz  an lieg en d  b eh a a rt, m eistens ab e r  k ah l.

3 "  K opfsch ild  vo rne  tie f  au sg eran d e t, die S tirn le is te  hoch, in 
d er M itte  m eist u n te rb ro ch en . D e r  B a sa lra n d  ist n ich t schneid ig  
schm al, sondern  b ild e t eine schm ale, g länzende  b an d fö rm ig e  
F läc h e . (D e r  ers te  u n d  zw eite  Z ah n  d er V o rd e rsch ien en  
e in an d e r m eh r g en äh ert. K ö rp e r g e lb lic h ro th ; se lten  die 
F lü g e ld e c k e n  schw arz .)

4 "  K o p f b is a u f  die M itte  des C lypeus schw arz , die S tirn le is te  
seh r hoch, se itlich  v e rk ü rz e n d  ab fa llend , in d e r  M itte  a u s ­
geschn itten . H a lssch ild  m it g rossen u n d  k le in en  P u n k te n  
d ich t b esetz t. Sonst dem  n äch sten  seh r ähnlich , g e sä ttig te r  
ro th  g efä rb t. L o n g .  14— 17 nun. — M a r o  e c  o:  T an g e r.

f i s s i c e p s  Fairm.
4 ' D e r  K o p f ist ebenfalls  ro thgelb , n u r die R ä n d e r des C lypeus 

sind  w ie gew öhnlich  g esch w ärz t; die s ta rk e  S tirn le is te  is t in  
d e r  M itte  m eistens n u r  le ich t au sg e ran d e t oder etw as u n te r ­
brochen . H alssc liild  m it s ta rk e n  P u n k te n  b a ld  d ich t, b a ld  
sp ä rlich e r b esetz t, dazw ischen  die k le inen  P u n k te  w en iger 
zah lreich . F lü g e ld e c k e n  einzeln  k u rz  g ene ig t b e h a a r t (S tam m ­
form ), oder die B e h a a ru n g  ist nam en tlich  vo rne  k au m  k ü rz e r  
als je n e  des lla lssc h ild e s  (v. schirasiensis B rske ., von P ersien  
u n d  A m asia). L o n g .  13— 18 nun. —  G r i e c h e n l a n d ,
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T  ü r  k  e i, R. u m ä  n i e n,  K  a  u  k  a s u s, P e r s i e n ,  K l e i  n  a  s i e n.
— Rh. vernalis B rü ll., torrulosus W altl.

c a u c a s i c u s  Gyll.
W ie der vorige, m eist e tw as g rösser, a b e r  die S tirn le is te  

is t höher, seitlich w eder v e rk ü rz t, noch abfa llend , sondern  
von einem  R ande zum  an d e ren  re ichend , g la ttra n d ig  g ek a n te t, 
in d e r  M itte au sg eb u ch te t. L o n g .  17 — 18 mm. —  S y r i e n .
— Col. v. H eyden . v. L e u t h n e r i  Brske.

W ie  caucasicus, ab e r  m ehr cy lindrisch , b räu n lich ro th , F lü g e l­
decken  b rau n sch w arz  oder b rau n , O berseite  fast kah l, n u r 
d ie S eiten  des lla lssc h ild e s  u n d  d er F lü g e ld e c k e n  k u rz  
bew im pert, der V o rd erran d  des H alssch ildes u n d eu tlich  
bew im pert, d e r  K opfsch ild  s ta rk  au fgebogen , vorne tief, m eh r 
eck ig  ausgeschn itten , auch  die S eiten  deu tlich  au sg eb u ch te t, 
d ie S tirn le is te  ist w ie bei Leuthneri, w eiter zum  S ch eite lran d e  
gelegen , die S clie ite lle iste erloschen . H alsschild  w enig  s ta rk , 
fast g le ich a rtig  p u n k tir t, d ie P u n k te  p u p illir t, m it an d e u te te r, 
schw ach  g e trü b te r  M ittellin ie . S ch ildchen  ro th , p u n k tir t. 
F lü g e ld e ck e n  g länzend , s ta rk , an  den S eiten  un d  zur Spitze 
d ich t p u n k tir t,  d ie R ippen  e rk e n n b a r. P y g id iu m  w ie die 
U n te rse ite  hell, fein se ich t p u n k tir t, kah l, die P u n k te  pup illirt. 
B auch  n u r an  den  S eiten  s ta u b a r tig  b eh aart, fast kah l. 
V ordersch ienen  m it 3 Z äh n en  beim  cT, diese w ie gew öhnlich 
schw arz  g e ran d e t, die 2 e rs ten  e in an d e r k au m  n äh e r s teh en d  
als d er m ittle re  vom  E n d za h n e . L o n g .  15 nun. — 1 cf in 
Col. v. H eyden  aus A d an a  in K l e i n a s i e n .

n i g r i p e n n i s  n. sp.
3 ' K opfsch ild  n ich t oder le ich t au sg eran d e t, die S tirn le iste  

stum pfer. D er B a sa lra n d  des lla lssc h ild e s  b ild e t eine feine 
m esserscharfe  Schneide, d er in  se ltenen  F ä lle n  sich in d e r  
M itte  schw ach v e rb re ite r t.

5 "  K lein , e in fa rb ig  gelb , S tirne , H alssch ild  und  U m g eb u n g  des 
S ch ildchens a u f  den  F lü g e ld e ck e n  lang  ab s teh en d  gelb  
b eh a art. F ü h le rfä c h e r fast so lan g  als d e r  S t ie l ; P y g id iu m  
kah l. D em  A. volgensis seh r ähnlich , ab e r  das P y g id ium  ist 
h ie r kah l. L o n g .  11— 13 111111. —  S p a n i e n :  E x tre m a d u ra .
■— M us. v. H ey d en , W ien e r Ilo fm useum . N a c e y r o i  Muls.

5 ' B räu n lich ro th , dunkel o der zw eifarb ig .

6"  D ie  Z äh n e  d er V o rd ersch ien en  sind  sc h a rf  zu g esp itz t und  
fast in g le ichen  A b stän d en  befindlich. C lypeus tie f  a u s ­
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gehöh lt, spä rlich  p u n k tir t,  g länzend , S tirne  d ic k t rugos 
p u n k tir t, m it e iner rugosen  S tirn le iste  in  der M itte.

7 " D e r  C lypeus b ild e t von den  A ugen  ab  einen v o lls tän d ig en  
rege lm ässigen  H a lb k re is , Arorne d ah e r  ohne S p u r e iner A u s­
b u ch tu n g . H alssch ild  d ic h t p u n k tir t,  ziem lich lang, ab e r  s ta rk  
gene ig t b e h a a rt, a u f  d er s ta rk  nach  h in ten  v e rlä n g e rte n  
B asa lm ittc  etw as schopfförm ig, S eiten  und  V o rd e rra n d  lang- 
b ew im pert. S ch ildchen  d ich t p u n k tir t und  w ie d e r T h o ra x  
b e h a a r t; ebenso die B asis d e r  F lü g e ld e ck e n  w ie der T h o rax  
b eh a a rt, d e r R est d e r  F lü g e ld eck en  ist fast kah l. B rau n , der 
C lypeus b is a u f  den  schm alen  M arg in a lran d , ein F lec k en  an 
den  S eiten  des H alssch ild es  und  die F lü g e ld e ck e n  he lle r 
k as tan ien b rau n , le tz te re  beim  cf in d e r M itte  e tw as b au ch ig  
e rw e ite r t. P yg id ium  k ah l, se ich t p u n k tirt. H in te rsc h en k e l 
ziem lich d ich t w eich b eh aart. L o n g .  15 mm.  ■— M a r o e c o .

s e m i v i l l o s u s  Fainn.
7 ' C lypeus h a lb k re isfö rm ig , ab e r  vorne m it d e r S p u r einer 

flachen A u sb u ch tu n g , H alssch ild  d ich t p u n k tir t,  ab e r  viel 
k ü rz e r  als d e r vorige, sonst ab e r  ähnlich  b eh a a rt, die H aa re  
w en iger geneig t, d ie F lü g e ld e c k e n  sind  h in te r d e r  M itte  ein 
w en ig  v e rb re ite r t, d ie zw eite D o rsa lrip p e  (von der N ah t 
gezäh lt) is t b is an die B asis s c h w a c h a n g e d e u te t;  die ITinter- 
schenkel sind  k u rz , einzeln b eh aart. K le in er als d er vorige, 
doch diesem  nahe  v e rw a n d t u n d  seh r ähnlich , ein fö rm iger 
dunkel b rau n  g efä rb t, F ü h le r  und  B eine w ie d o rt gelb ro th . 
L o n g .  13-— 14 m m . —  M a r o c c o .  — Mus. v. H ey d en .

l i t i g i o s u s  Fairm.
(>' D ie  Z äh n e  d er V o rdersch ienen  sind m eist k rä ftig , a b e r  am  

F n d e  ab g estu m p ft, d e r E n d  zahn an d er S pitze ab g e ru n d e t.

1 1 "  V ordersch ieneil b re it, m it ziem lich langen , beim  n s tä rk e ren  
Z ähnen , auch d e r  1. sc h a rf  au sg ep räg t, der 1. dem  2. s tä rk e r  
g e n ä h e rt als dem  E n d za h n e . H i e h e r  e i n e  k l e i n e  A r t  
a u s  A l g i e r .

S ch w ärz lich b rau n , beim  cf die F lü g e ld e ck e n , d e r B auch  
und  die B eine ro th b rau n , P a lp e n  und  F ü h le r  g e lb ro th ; beim  
^  he lle r ro th b ra u n , m it du n k le rem  K opfe. K opfschild  vorne 
ziem lich s ta rk  au sg eb u ch te t, Scheitel, H alssch ild  und  Basis 
d e r F lü g e ld e ck e n  in d e r  U m g eb u n g  des S ch ildchens laug  
au fsteh en d  gelb  b e h a a r t ;  F lü g e ld e ck e n  sonst fein, k u rz  und
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ziem lich d ich t b e h a a rt, d ie N a h t n n d  d e r  S e iten ran d  oft 
schm al g eb räu n t. L o n g .  12— 13 m m . —  A l g i e r .

h i r t i c o l l i s  Lucas.
S clnvarz , K opfsch ild  n ich t au sg eran d e t, S tirne  m it 2 Q u er­

leisten , fein  gelb b eh a a rt, H alssc liild  d ünn  b eh a art, w e it­
läufig, s ta rk  p u n k tir t, m it s tum pfen  H in te rw in k e ln , in  d er 
M itte  u n d  d an eb en  u n d  an  den  S eiten  m it einem  flachen 
G rübchen . F lü g e ld e c k e n  p u n k tir t-g e ru n ze lt, m it deu tlicher 
N ah t. P y g id iu m  m it g rossen  P u n k te n  w eitläufig  besetz t. D ie 
S eiten  der F lü g e ld e ck e n , d e r  H in te rle ib  u n d  die B eine gehen  
-ins B räun liche  ü ber. D ie  F ü h le rfa lin e  b lassgelb , so lan g  als 
die 5 v o rh erg eh en d en  G lieder, cf. K lau en  am  G ru n d e  m it 
einem  äusserst k le inen  Z ähnchen . L  o n g . 12 m m . —  M a  r  o c c o. 
B. 1890. (33) 328. M ir u n b ek a n n t. E x  B renske .

i n s c l u p t u s  Brske.
11 ' V o rd e rsch ien en  w en ig er v e rb re ite r t , m it k u rzen , seh r stum pfen  

Z äh n en , d e r  e rs te  m eist n u r  beim  cf seh r schw ach  a u s­
g ep räg t. —  A r t e n  a u s  G r i e c h e n l a n d .

1 2 " S clnvarz, F lü g e ld e c k e n  ro th  o der k as tan ien b rau n . H alsscliild  
u n d  die B asis d e r F lü g e ld e c k e n  (bei reinen  S tü ck en ) 
ab s teh en d  gelb  b eh aart.

13" K le in er, F lü g e ld e c k e n  k as tan ien b rau n , die B eine ro th b rau n . 
L o n g .  13— 14‘5 m m . —  C r e t a ,  N a x o s  u n d  in den  P y r e ­
n ä e n .  —  A. creticus B rsk e . n o m a d i c u s  Reiche.

13 ' G rösser, schw arz , F lü g e ld e c k e n , F ü h le r , P a lp e n  u n d  B eine 
r o th ; U n te rse ite  b räu n lich ro th , B auch  zu r S p itze m eistens 
etw as d u n k le r. L o n g .  14— 18 m m . —  G r i e c h e n l a n d .

A r i a n a e  .Fairm.
12 ' S chw arz, B eine d u n k e l oder ro s tb rau n , F ü h le r  h e lle r ro th .

14" H alsscliild  k u rz  b rau n  b eb o rs te t, d ie B a sa lk an te  ü b era ll 
g le ichm ässig  m esserscharf. L o n g .  13— 16 m m . — M o r e a .

s p a r t a n u s  Brske.
14 ' H alsscliild , oft m it A usn ah m e d er B asism itte , k ah l, n u r d er 

V o rd e rra n d  k u rz  u n d  d e r  S e ite n ran d  lang  m it ro s tfa rb ig en  
B orsten  b ew im pert, B a sa lk an te  n u r bei den H in te rw in k e ln  
m esserscharf, dan n  zu r M itte  m it schm aler, g län zen d er 
C arena. L o n g .  14— 17 m m . —  G r i e c h e n l a n d ,  C r e t a ,  
K l e i n a s i e n .  v e r t i c a l i s  Burm.

b ' D e r  S porn  a u f  d e r  In n en se ite  d e r  V ordersch ienen  s teh t dem  
äusseren  M itte lzahne (2.) geg en ü b er.
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c" F lü g e ld e ck e n  n u r m it einzelnen  au fstehenden  H ärch e n  b ese tz t 
oder diese sind  a u f  d ie B asis b esch rän k t, bei oberfläch licher 
B e tra c h tu n g  k a h l erscheinend .

(Lusitanicus-G ru p p e .)

1 "  H alssch ild  k ah l, n u r d e r  S e ite n ran d  u n d  d e r  V o rd e rra n d  m it 
H aa ren  b e w im p e rt; die B asis auch  in  d er M itte  ohne H aa re .

2 "  S e iten ran d  des H alssch ild es  lang , V o rd e rra n d  seh r k u rz  
bew im pert. G elb , d e r  S cheitel, eine schm ale M ittellin ie  a u f  
dem  H alssch ilde , d ie N a h t u n d  d e r  S e iten ran d  d er F lü g e l­
d eck en  schm al g eb räu n t. H ie lie r Miliz. Belieri R eiche, aus 
C orsica m it m onströsen  9g lied erig en  F ü h le rn , w ie sie einzeln  
Vorkom m en.

2 ' S c iten ran d  und  V o rd e rra n d  des H alssch ildes lan g  bew im pert. 

K opfsch ild  h a lb ru n d , vo rne flach a u s g e b u c h te t; die S tirn ­
le iste ist n ich t rugos p u n k tir t, fein  k ie lfö rm ig , d ie S eiten  
d erse lb en  etw as g e ru n d e t n ach  h in ten  gebogen . D ie  S tirn ­
le iste  is t dem  S ch eite lran d e  seh r genähert. H alssch ild  w en ig  
s ta rk  un d  w en ig  d ic h t p u n k tir t, B asis k rä f tig  g e ran d e t, die 
S eiten  nach  vorne m eh r v e ren g t, die H in te rw in k e l a b g e ­
ru n d e t. S ch ildchen  m it w en igen  P ü n k tc h e n  u n d  H a a re n  
besetz t. F lü g e ld e c k e n  ziem lich  fein, flach  p u n k tir t, d ie zw ei 
inneren  D o rsa lr ip p e n  seh r flach, spärlich  p u n k tir t ,  die 
äusseren  u n d e u tl ic h ; die feine N ah tk a n te , dan n  die R a n d ­
k a n te  an g e d u n k e lt. P y g id iu m  einzeln, se ich t p u n k tir t, kah l. 
F ü h le rfa h n e  lä n g e r als d e r  S tiel, d ieser d ick  geknöpft. 
V ordersch ienen  schw ach  3 zahnig , d e r ers te  Z ah n  seh r v e r ­
k ü rz t. H in te rsc h en k e l ziem lich  lang  b eh a a rt, d ie T a rse n  
k rä ftig , w en ig  lang . E in fa rb ig  b lass rö th lich  gelb . L o n g .  
14 mm.  —  I n s .  M e n o r c a .  m e n o r c a n u s  n. sp.

K opfsch ild  vor den  A u g en  ru n d lich  v e rb re ite r t, d e r  b re ite , 
g e ru n d e te  V  o rd e rra n d  d r  e i b  u  c h t  i g, die m ittle re  A u s­
bu ch tu n g  ein w en ig  schw ächer als die an d e ren , die S tirn ­
leiste se itlich  v e rk ü rz t, in  der M itte u n te rb ro ch en , diese 
n äh e r d e r  C lypeallin ie  ge leg en  als dem  aufgew orfenen  
S c h e ite lra n d e ; C lypeus ausgehöh lt, ziem lich  d ich t und  fein, 
d ie S tirn e  g röber, d ic h te r  rugos p u n k tir t. H alssch ild  m it lang  
b ew im p erten  V order- u n d  S eiten ran d c , le tz te re r  vor den  fast 
rech tw in k e lig en  H in te re c k e n  ausg eb u ch te t, oben m ässig  fein

Verhandlungen des naturf. Vereines in liriinn. X T j. Kami. 10
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p u n k tir t, am  G ru n d e  s ich tb a r m ik roskop isch  fein p u n k tu lir t ,  
B asis k rä f tig  g era n d e t. S ch ildchen  p u n k tir t,  F lü g e ld e ck e n  
seh r d ich t un d  tief, w en ig  s ta rk  p u n k tir t, d e r  N ah tzw isch en ­
rau m  u n d  2 innere  D o rsa lr ip p e n  deu tlich  e rh ab en , diese 
sp ä rlich e r p u n k tir t. P y g id iu m  deu tlich  d ich t und  seicht 
p u n k tir t.  V o rd ersch ien en  m it 3 s ta rk e n  Z ähnen , diese fast 
in g le ichen  A b s tä n d en  befind lich . B au ch  fein p u n k tu lir t  un d  
seh r fein, w enig  d ich t b eh a a rt. G elb ro th , d ie N ah t der 
F lü g e ld e ck e n  etw as g e trü b t, U n terse ite , F ü h le r , P a lp en  und  
B eine heller. L o n g .  15‘ä  min. —  1 £  d ieser ch a rak te ris tisc h en  
A rt von d er S i e r r a  d e  E s t r e l l a  in d e r  S am m lung  des 
P rof. D r. v. H ey d en . t r i s i n u a t u s  n. sp.

1" H alssch ild  ausser der B ew im p eru n g  am  Seiten- u n d  V o rd e r­
ran d e  noch in d er M itte  d e r  B asis m it ab s teh en d en  H aa re n  
b ese tz t oder auch die S cheibe b e h a a r t . ')

4 ' D e r ers te  oft n u r  an g e d eu te te  Z ah n  an  den  V ordersch ienen  
ist vom  nächsten  n ich t w e ite r en tfe rn t als d ieser vom  E n d ­
zahne. B eine g e lb ro th  oder gelb .

5 "  H in tersch ienen  a u f  ih re r  in n eren  H in te rk a n te  m it e iner R eihe 
k rä f tig e r  D ornzähne  bew affnet. P y g id iu m  k u rz , a b s teh e n d  
b eh a art.

E in fa rb ig  b räu n lich  ro th , g länzend , F ü h le rfa h n e  lang , fast 
so lang  als d er S tiel, das 5. G lied  des le tz te ren  g es tre ck t. 
K opfsch ild  vorne le ich t au sg eb u ch te t, s ta rk , K o p f grob  
runze lig  p u n k tir t,  S tirn le is te  undeu tlich . H a lssch ild  m it 
ab g e ru n d e te n  H in te rw in k e ln , nach  vorne e tw as s tä rk e r  v e r ­
engt, B asis k rä f tig  g e ra n d e t, S eiten  u n d  V o rd e rra n d  lang  
b ew im pert, S cheibe s ta rk , ab e r  sehr spärlich  p u n k tir t, m it 
p u n k tfre ie r  L ängslin ie , vorne je d e rse its  m it e iner d ich teren  
queren  P u n k tg ru p p e , die ebenfalls  lange, au fstehende  H a a re  
t r ä g t ;  die U m g eb u n g  d e r  H a lssch ild m itte  lang  b e h a a rt.

!) Hi eher auch der mir unbekannte, sehr kleine 
A. b a tn e n s is  Fairm. A. 1879. 252 aus A l g i e r .  Long. 9 mm. — 

Dunkelbraun, glänzend, Flügeldecken und Abdomen kastanienbraun, 
Fühler, Palpen und Beine rothgelb; Halsschild in der Mitte der Basis mit 
zurückgestellten Haaren besetzt. Clypeus kaum ausgerandet, concav. Hals­
schild mit stumpfen Hinterwinkeln, oben ziemlich dicht und stark punktirt. 
Schildchen punktirt. Pygidium mässig dicht und ziemlich stark punktirt, 
an der Basis jederseits mit kleinem Grübchen; Klauen an der Basis schwach 
gewinkelt. — Dem brunneus ähnlich, aber der Kopf ohne deutliche Stirn­
leiste. (Ex Fairmaire).
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S ch ildchen  m it w en igen  P u n k te n , in  denselben  m it einem  
H aare . F lü g e ld e ck e n  auffallend  g la tt, n irg en d s  g erunzelt, 
w en ig  d ich t, fein, ein fach  p u n k tir t , d ie N ah t u n d  2 flache 
R ippen  a u f  der in n e ren  S cheibe g la tte r. P ro p y g id iu m  d ich t, 
fein, P y g id iu m  etw as s tä rk e r , ab e r  flach p u n k tir t  u n d  k u rz  
ab s teh en d  b eh a a rt. V o rd e rsch ien en  m it 3 Z ähnen . B auch  
spärlich  p u n k tir t  u n d  b e h a a rt. L o n g .  15‘5 m m . —  A l g i e r .  
V on M erk l an  P ro f. v. H e y d e n  als punicus m itg e th e ilt . ')

s e r r i p e s  n. sp.
5 ' H in te rsch ien en  a u f  ih re r  H in te rk a n te  ohne D o rn re ih e . 

P y g id iu m  d ich t p u n k tir t,  kah l.
6"  H alsscliild  am  V o rd e rra n d e  u n d  an  den  S eiten  m it lan g en  

ge lben  B o rs te n h aa re n  gesäum t, ebenso vor dem  S ch ild ch en  
die B asis m it langen , au fsteh en d en  H a a re n  b ew im pert, die 
S cheibe kah l. E n d g lie d  d er M a x illa rta s te r  beim  cf v e rd ic k t 
un d  oben m it tie fer G ru b e . H alsschilcl oft m it k u rz e r  p u n k t­
fre ie r L än g ss te lle  in  d e r  M itte. B rau n g e lb , häufig  ein  L ängs- 
Aviscli ü b e r die M itte  des H alssch ildes, die N a h t u n d  die 
R ä n d e r d er F lü g e ld e c k e n  le ich t g eb räu n t. L o n g .  12— 15 m m .
—  C e n t r  a  1 - S p a  n  i e n, P o r t u g a l .  —  Rh. limbatipcnnis 
auct., non V illa. S e i d l i t z i  Brske.

()' H alsscliild  ausser dem  V o rder- u n d  S e ite n ran d e  au ch  au f 
d e r S cheibe ganz oder zum  T h e ile  b e h a a r t ;  oft e rs tre c k t 
sich die B e h aa ru n g  d e r  S cheibe a u f  die Aveitere U m g eb u n g  
d er B asism itte . E n d g lie d  d e r  M a x illa rta s te r  beim  c? etw as 
scliAvächer v e rd ic k t, oben m it m a tte r  G rube .

7 "  K o p f b re it, die BeAviinperung des H alssch ildcs u n d  B e h a a ­
ru n g  d er S cheibe fein, ab e r  au sse ro rd en tlich  lang , auch  die 
S eiten  d e r F lü g e ld e c k e n  an  d er B asis m it ein igen  so langen  
W im p erh aa ren , H alsscliild  d ich t un d  s ta rk  p u n k tir t;  die 
sch räge, g e k e rb te  L e is te  a u f  d e r  A ussenseite  d e r  H in te r­
sch ienen  befin d e t sich  fast in  d e r  M itte. D ie  B e h a a ru n g  d er 
S cheibe des H alssch ildes b e sc h rä n k t sich m eist a u f  den 
m ittle ren  T heil, gegen  d ie S eiten  zu b le ib t geAvöhnlich die 
S cheibe k a h l ; beim  9 is t oft die ganze S cheibe u n b eh a a rt. 
L än g lich , seh r g länzend , b räu n lich ro th , die F lü g e ld e ck e n

!) Diese Art würde besser unter die Rhizotrogen passen; vielleicht 
sind die Fühler nicht normal gebildet, obgleich beide völlig gleich gestaltet 
sind und deutlich aus 9 Gliedern bestehen. Uebrigens kenne ich keine 
Rhizotrogus-Art, welcher sie sonst entsprechen könnte.

10«
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brau n , oft m it d u n k le re n  S eiten  u n d  g esch w ärz te r N a h t; 
B asis beim  cf m it e inzelnen, seh r langen , au fsteh en d en  H a a re n  
besetz t. H alssch ild , von oben gesehen , vo r den  H in te re ck e n  
d eu tlich  ausgeschw eift. L o n g .  13— 15 m m . —  P o r t u g a l :  
M ira, Santos A lbos, A stu rien , S ie rra  de G erez. —  Rh. anguli- 
collis F a irm ., cantabricus H ey d . I u s i t a n i c u s  Gyll.

7 ' K o p f norm al, b e trä ch tlich  sc h m äle r; die B ew im perung  des
1 la lssch ildes u n d  des S e iten ran d es an  den  S ch u lte rn  der 
F lü g e ld eck en  n u r von m assiger L än g e , die sch räge, g e k e rb te  
L eiste  au f  d e r A ussenseite  d e r  H in te rsch ienen  deu tlich  h in te r  
der M itte  gelegen . K ö rp e r  etw as g ed ru n g e n e r g eb a u t, F lü g e l­
decken  s ta rk  u n d  seh r d ich t p u n k tir t.

8"  D ie B eh aa ru n g  d e r  S cheibe des H alssch ildes ist k u rz , etw as 
k ü rz e r  als die w en ig  lan g en  W im p ern  u n d  a u f  die U m g eb u n g  
d er B asism itte  b esch rän k t, se lten er die ganze M itte spärlich  
b eh a art, die S eiten  fast, k ah l, oben  w enig  g e d rä n g t p u n k tir t. 
B ra u n ro th ; K opf, H a lssch ild  u n d  S ch ildchen  etw as d u n k le r  
b rau n , die helleren  F lü g e ld e c k e n  selten  m it d u n k le rem  u n d  
schm al g e trü b tem  S e iten ran d e . B asis d er F lü g e ld eck en  ohne 
deu tliche, au fstehende  H aa re . D ie  U n te rse ite  m eist h e lle r  b rau n ­
gelb, F ü h le r , P alpen  u n d  B eine g e lb ; E n d g lie d e r  d e r  P a lp e n  
w en ig er v e rd ic k t als bei Iusitanicus, d er K ö rp e r k le in e r  und 
g ed ru n g e n er gebau t. L o n g .  11— 13 m m . —  C e n t r a l -  
S p a n i e n ;  S i e r r a  d e  G u a d a r r a m a .  S a i n z i  Graells.

8' D ie ganze S cheibe des H alssch ildes ist w ie die R and- 
bew im perung  m ässig  lan g  au fsteh en d  gelb  b eh aart, d ie 
B eh aa ru n g  gegen  die S eiten  zu m anchm al etw as k ü rz e r  u n d  
w eniger d ich t gestellt. R ostro th , U n te rse ite  w en ig  h e lle r ; 
K o p f dicht, C lypeus feiner p u n k tir t,  vo rn e  abgeflach t a b e r  
kaum  au sg eb u ch tc t, d ie S tirn le is te  schw ach , d e r C lypeallin ie  
viel n äh e r als dem  S ch eite lran d e , ähnlich  w ie bei dem  
vorigen . H alssch ild  d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t, fast m att, an  
den S eiten  m it h e lle r  ro th em  F le c k e n ; die H in te rw in k e l 
rech teck ig  zulaufend , an d e r  Spitze ab g e ru n d e t. S ch ildchen  
p u n k tir t,  k ü rz e r  als d e r T h o ra x  b eh a art. F lü g e ld e ck e n  
länglich  oval, sehr d ich t u n d  s ta rk , in  den inneren  Z w ischen  
räu m en  ru n ze lig  p u n k tir t,  d ie N a h t un d  die D o rsa lrip p en  
v o rtre ten d , d ich t p u n k tir t, d ie B asis m it e inzelnen  auf- 
s teh en d en  H aa re n  bese tz t. P y g id iu m  fein u n d  se ich t p u n k tir t, 
k ah l. V o rd ersch ien en  m it 3 schw achen  Z ähnen . D ie schräge
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Q uerle iste  a u f  cler A ussenseite  d e r H in tc rsch ienen  etw as 
h in te r d e r  M itte befindlich . D em  Sainzi ähn lich , a b e r  länger, 
d ich te r u n d  s tä rk e r  p u n k tir t, w en iger g länzend , d e r  T h o ra x  
länger und  v o lls tän d ig  b eh a a rt. L o n g .  12— 13 m m . —  
A n d a l u s i e n .  F e l i c i t a n u s  n. sp.

4 ' D e r ers te  m eist n u r an g ed eu te te  Z ah n  d er Y o rdersch icnen  
ist vom  nächsten  v iel w e ite r en tfe rn t als d ieser (d e r  m ittle re ) 
vom  E n d zah n e . S chw arz  oder b rau n sch w arz , B eine dunkel, 
S tirne, H alssch ild  u n d  S ch ildchen  d icht, ab s teh en d , gelb lich  
b eh a art, H alssch ild  d ich t, m ässig  s ta rk  p u n k tir t, F lü g e ld e ck e n  
an  der B asis m it ein igen  au fstehenden  H aa re n , im  U cb rig en  
fast kah l. D ie  9  sind  m eisten theils  ro th b ra u n , die F lü g e l­
decken  g e lb b rau n . L o n g .  12 ’5— 14‘5 nun. — D e u t s c h ­
l a n d ,  0  Ö s t e r r e i c h ,  F r a n k r e i c h .  a t e r  Fabr.

e ' F lü g e ld e ck e n  g le ichm ässig  m it ziem lich d ich ten , ku rzen , 
w eichen, oft fast an lieg en d en  H ärch e n  besetzt, H alssch ild  
m eistens a b s teh e n d  gelb  b e h a a r t .1)

(A  s s i m i l i s -  G r  u  p p e.)

1" H alssch ild  g länzend , no rm al p u n k tir t, ü bera ll a b s te h e n d  
b eh a a rt, d ie P u n k tu r  m eist k rä ftig , selten  d ich t un d  fein, 
dann  d ie Z w isch en räu m e d e r  P u n k te  g rösser als die 
P u n k te  selbst.

2 "  A r t e . n  a u s  A l g i e r .  L o n g .  10— 11 '5 mm.
D u n k e lb ra u n , d ie F lü g e ld e c k e n  k as tan ien b rau n , ebenso der 

B a u ch ; F ü h le r  ro th , B eine ro s tro th ; V o rdersch icncn  m it 3 
k rä ftig e n  Z ähnen , O berse ite  gelb-, B ru s t ge lb g re is  b e h a a r t;  
H alssch ild  ziem lich  s ta rk  un d  n u r m ässig  d ich t p u n k tirt. 
F lü g e ld e ck e n  m eist m it d u n k le re r  N ah tk a n te , seh r d ich t, so 
k rä f tig  w ie d er H alssch ild  p u n k tir t,  2 D o rsa lr ip p e n  deu tlich  
u n d  e rhaben , B asis m it e inze lnen  län g eren  H aa ren  besetzt. 
A l g i e r .  —  M us. W ien , v. H eyden. —  A. brunneus F a irm . 
A . 1870. 378, —  A. 1864. 240. o b s c u r u s  Reiche.

G anz w ie d e r vorige  ab e r  gelb , K o p f und  H alssch ild  ro th , 
die O ber- u n d  U n terse ite  w ie d e r  vo rige  p u n k tir t u n d  b eh a art, 
ab e r  die B eh aa ru n g  sc lm eew eiss; F lü g e ld e c k e n  m it schm al 
g e trü b te r  N ah t u n d  g esä ttig te rem , schm alem  Seitensaum e. — 
A l g i e r .  —  M us. W ien . o b s c u r u s  v. a l b i p i l i s  n. n.

*) Nur bei rufescens ist die Scheibe meist ohne lange aufstehende 
Behaarung.
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3 "  H alssch ild  s ta rk  oder m ässig  s ta rk , oft d ich t p u n k tir t  und  
d ich t lang  b e h a a rt, d ie P u n k tu r  so s ta rk  w ie je n e  der 
F lü g e ld e ck e n . B a u c h  a n  d e n  S e i t e n  d e r  e i n z e l n e n  
S e g m e n t e  m i t  e t w a s  f l e c k i g  v e r d i c h t e t e r  B e ­
ll a a  r  u  n g.

4 "  P y g id iu m  m it feinen, ra sp e la rtig e n  P ü n k tc h e n  b e s e tz t;  F ials­
sch ild  sehr d ich t p u n k tir t ,  in  d e r  M itte ohne p u n k tfre ie  
L än g ss te lle , ab e r  m it d e r  S p u r einer v e rk ü rz te n , v e rtie ften  
L ängslin ie . S chw arz  oder sch w a rz b rau n , die F lü g e ld e c k e n  
oft k as tan ien b rau n , beim  9 g e lb b ra u n , B eine b rau n , beim  9 
ro s tro th ; F ü h le r  u n d  P a lp e n  b rau n ro th . L o n g .  14— 17 mm.
—  B a l k a n ,  S ü d r u s s l a n d ,  K a u k a s u s ,  S i b i r i e n .  — 
.A. subfuscus B all. i. 1.; Monotr. Suivortzeivi Sem en. H o rae  
X X V . (1891) 319 e t X X V I. (1892) 472. a l t a i c u s  Mnnh.

4 ' P y g id iu m  m it e in facher oft seh r fe iner un d  w eitläu figer 
P u n k tu r , H alssch ild  w en ig e r d ic h t p u n k tir t, se lten  m it 
schw ach  e in g e d rü c k te r  L än g slin ie  in d er M itte.

5 "  S chw arz  oder b rau n sch w arz , die F lü g e ld e c k e n  selten e tw as 
h e lle r sch w arzb rau n , F ü h le rfa h n e  ro th b ra u n , m anchm al 
schw ärzlich , P y g id iu m  fein u n d  m ässig  d ic h t p u n k tir t ;  H a ls ­
sch ild  ziem lich  s ta rk , d ich t p u n k tir t. 9 ro stro th , die F lü g e l­
d eck en  gelb lich . L o n g .  12— 15 m m . —  D a l m a t i e n ,  
I t a l i e n ,  S i c i l i e n .  —  A. Logesi M uls., nebroclensis R ag.

f u s c u s  Seop.
5 ' S chw arz  oder b rau n sch w arz , die F lü g e ld e c k e n  gelb , der 

Z w ischen raum  an d e r  N a h t u n d  d e r  S e iten ran d  m eh r w en iger 
b re it  g e sch w ärz t; B eine b rau n ro th , F ü h le r  roth.

6"  H alssch ild  d ich t p u n k tir t,  P y g id iu m  fein m ässig  d ich t p u n k ­
tirt. —  L o n g .  12— 15 m m . —  I t a l i e n ,  D a l m a t i e n .

f u s c u s  f u r v u s  Germ.
6 ' H a lssch ild  s ta rk , n ic h t d ich t p u n k tir t,  P y g id iu m  äu sse rs t fein 

u n d  spärlich , k au m  s ich tb a r p u n k tir t . L ong . 12— 14 nun. —  
G r i e c h e n l a n d :  T ay g e to s. B r u c k i  Fairm.

3 ' H alssch ild  fein un d  seh r d ich t p u n k tir t, d ie P u n k te  feiner 
als je n e  d e r F lü g e ld e ck e n . D ie  feine, rugose S tirn le is te  s te h t 
d e r C lypeusnah t etw as n äh e r  als dem  gehobenen  S ch eite l­
ran d e . B auch  an  den  S eiten  ohne fleck ig  v e rd ic h te te r  B e ­
h aa ru n g .

2 ' A r t e n  a u s  E u r o p a .
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B räunlichgelb,, K opf, H alssch ild  und  S ch ildchen  schw arz  
oder ro th b rau n , im le tz te ren  F a lle  m it du n k le rem  K opfe, 
die hellen  F lü g e ld e c k e n  oft m it seh r schm al a n g e d u n k e lte r  
N ah t u n d  schm al g e trü b tem  S eiten ran d e , F ü h le r  ro th , B eine 
ro s tb rau n , beim  9  ro stro th . L ong . 11—-12 '5  m m . —  M i t t e l ­
e u r o p a :  S chlesien , U n g arn , Ita lien , F ra n k re ic h . —  A. pa- 
ganus O liv. r u f i c o r n i s  Fabr.

V  H alssch ild  au sse ro rd en tlich  d ich t und  fein p u n k tir t  und  
d adu rch  fast m a tt;  oder g länzend , die S cheibe ganz oder zum  
T heile  g la tt, p u n k if re i ; im e rs te ren  F a lle  sind  die Z w isch en ­
räu m e d er P u n k te  v iel k le in e r  als die P a u k te  selbst. K ö rp e r 
ziem lich  k le in  (1 0 — 14 m m ), länglich . F lü g e ld e c k e n  d ich t 
un d  fein b eh aart.

7 "  H alssch ild  g le ichm ässig  p u n k tir t.
8"  H alssch ild  ausser d e r  lan g en  H aa rb e w im p eru n g  d e r  Seiten  

a u f  d e r  S cheibe an lieg en d  u n d  au sserd em  lä n g er ab s teh e n d  
b eh a a rt, h in ten  vor dem  S ch ildchen  länger, zw ischen d er 
d ich ten  P u n k tu r  m it einze lnen  tieferen  P ü n k tc h e n  (w orin  die 
langen  .D orsalhaare s teh en '); S ch ildchen  d ich t p u n k tir t und 
e tw as lä n g er als d ie D e c k e n  b e h a a r t ;  F lü g e ld e c k e n  an  d er 
B asis im  w eite ren  U m k re ise  m it langen , au fg e ric h te ten  M aaren 
b e se tz t; S tirne  m it an g e d e u te te r  s tum pfer, ru g o scr Q u e r­
leiste. E in fa rb ig  hell b räu n lich g elb  b is d u n k e lb ra u n . —  
M i t t e l -  u n d  S ü d e u r o p a .  — Rh. aprilinus D ft., neapoli- 
tanus B rsk e . a s s i m i l i s  IL-bst.

K ö rp e r hell b rau n g e lb , k le in . S t a m m f o r m .
G rosse S tü ck e  m it d ich ter, am  H alssch ilde  s tru p p ig e re r  

B eh aa ru n g , hell b räu n lich g e lb . ( L o n g .  13— 16 m m ). — 
U n g a r n ,  O e s t e r r e i c h ,  A l p e n ,  D a l m a t i e n ,  B a l k a n .
— R . pilicollis B urm ., non G y  11. v. B u r m e i s t e r i  Brske.

K leine S tü ck e  m it rö th lichem  V o rd e rk ö rp e r  und  b rau n en  
F lü g e ld e ck e n  aus I t a l i e n ,  O s t - F  r  a  n  k  r  e i c h .

y. f u l v i c o l l i s  Er, 
G rössere, ganz d u n k e lb ra u n e  K asse von O b  e r - I t a l  i c n .

v. o b s c u r u s  Brske.
8' H alssch ild  ausser d e r  M arg in a lb ew im p eru n g  n u r vor dem  

S ch ildchen  m it w en igen  längeren. H aa re n , sonst fein an lieg en d  
b eh a a rt, zw ischen d er fe ineren  P u n k tu r  k e ine  tie feren  P u n k te ; 
S ch ildchen  spärlich  p u n k tir t  u n d  n ich t län g er als die D eck en  
b e h a a r t;  B asis d er F lü g e ld e c k e n  n u r am  äussersten  R an d e
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m it w en igen  län g eren  H a a re n  besetz t. S tirne  ohne ru g o ser 
Q uerbeu le. K o p f un d  H alssch ild  b lass ro th , die F lü g e ld e c k e n  
h e lle r b räu n lich g elb  oder b räun lich . —  F r a n k r e i c h ,  N o r d -  
I t a l i e n ,  S c h w e i z ,  S ü d - D e u t s c h l a n d .  —  A. ruf'escens 
L a tr . — H ist. N at. Jo sa t, 1789. I . 249, m a j a l i s  Razoum.

W ie  d er vorige, ab e r  grösser, seh r b lass g e fä rb t, die 
F ü h le rk e u le  länger, so lan g  als d e r ganze S tiel, d ie F lü g e l­
decken  des 9  sind  doppelt d ic h te r  u n d  lä n g er als des cf 
fast p e lza rtig  b eh a art, d ie v o rd e ren  B auchsegm en te  beim  cf' 
m it qu erg este llten  S tach elb o rsten  besetz t. L o n g .  15 mm.  — 
S p a n i e n :  C uenca u n d  C a stilicn ; S ie rra  S cgu ra  (M olinico) 
von M. K o rb  gesam m elt. m a j a l i s  p e l l i t u l u s  nov.

7 ' H alssch ild  g la tt u n d  g länzend , n u r  an  den  R ä n d e rn  schm al 
p u n k tir t, d ie S cheibe m it e inzelnen  feinen  P ü n k tch e n  sehr 
sp arsam  b e se tz t; m anchm al je d e rse its  neben  d er B asis m it 
einer d ich ten  u n d  feinen P u n k tg ru p p c , in  se ltenen  F ä lle n  
beim  9  die M itte d e r  S cheibe d e r  L ä n g e  nach  fein und  
d ich t p u n k tir t ;  F lü g e ld e c k e n  des cf seh r k u rz  u n d  w en iger 
d ich t, beim  9  lä n g e r u n d  v iel d ich ter gelb  b eh a art. Im  
U e b rig e n  m it m ajalis 'pellitulus übere in stim m end . —  W  1894. 
302. —  S p a n i e n .  S ie rra  S eg u ra  (M olinico).

m a j a l i s  K o r b i  Reitt.
B ' H a lssch ild  kah l, auch  am  V o rd e rra n d e  n ich t b e h a a r t, n u r 

die S eiten  m it H a a re n  sp ä rlich  bew im pert.

C "  C lypeus ku rz , v iel k ü rz e r  als d e r  restlich e  K opf, d ieser m it 
einer S cheitelleistc , F ü h le rfa c h e r des cf k ü rz e r  als d e r S tiel, 
beim  9 oft w en ig  k ü rz e r  als beim  cf. K ö rp e r  cy lindrisch .

S ubgen . Amadotrogus nov.

1 "  B rau n g e lb , K opf, H alsscliild  u n d  S ch ildchen  d u n k e lb ra u n , 
F lü g e ld e ck e n  k as tan ien b rau n , B eine rostro th , F ü h le r  und  
P a lp e n  gelb. K o p f k le in , d ich t, g le ichm ässig  p u n k tir t, C lypeus 
vorne au sg cb u ch te t, d ie S cheite lle iste  dem  H in te rra n d e  s ta rk  
g en ä h e rt; H a lssch ild  seh r d ich t p u n k tir t,  d e r S e iten ran d  
und eu tlich  g e k e rb t;  S ch ildchen  p u n k tir t ;  F lü g e ld e c k e n  d ich t 
p u n k tir t, m it einem  N ah ts tre if , die D orsa lrippen  feh len ; 
P y g id iu m  p u n k tir t. V o rd e rsch ien en  m it 3 Z ähnen , d e r  ers te  
seh r schw ach. L o n g .  14 mm.  — A l g i e r ,  O r a n .  H ie rh e r  
w ah rschein lich  Rh. parallelus F a irm , s c u t e l l a r i s  Luc.
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1 ' B lassgclb , clic R ä n d er des K opfscliildes u n d  die A u sse n k an te  
der Y o rd e rsch icn en  schw arz , ein L än g sw isch  ü b e r  die M itte  
des H alssch ildes, das S ch ildchen  u n d  gew öhnlich  au ch  die 
N ah t schm al u n d  d e r  S e ite n ran d  d er F lü g e ld e c k e n  schm al 
v e rw asch en  g eb räu n t. K o p f k le in , C lypeus z iem lich  tie f  
au sg eran d e t, die S tirn le is te  lieg t zw ischen S tirn lin ie  u n d  
A 1 tik a lran d  in d er M itte ; H alssch ild  ziem lich  s ta rk , w en ig  
d ich t p u n k tir t,  d e r S e iten ran d  vo rne  grob  g e k e rb t;  S ch ildchen  
e inzeln  p u n k tir t, oft g la t t ;  F lü g e ld e ck e n  n ich t d ich t u n d  
n ich t s tä rk e r  p u n k tir t  als d e r H alssch ild , m it N ah ts tre if , d ie 
2 D o rsa lrip p en  ganz flach, oft k au m  a n g e d eu te t, g la t te r ;  
P y g id iu m  p u n k tir t. Y o rd e rsch icn en  m it 3 s tum pfen  Z ähnen , 
d e r e rs te  kaum  schw ächer au sg ep räg t. L o n g .  10— 12  mm.  
I t a l i e n . 1) q u e r c a n u s  Burm.

A  n m  e r  k  u n g e n.
U n b e k a n n t ist mir u n d  A7iellcicht hierher geh ören d :
A. lobistus F a irm ., A. I860 . 440  von A l g i e r .  K as tan ie n ­

b rau n , F ü h le r , P a lp e n  un d  B eine b ra u n ro th ; S tirne  m it e iner 
Q uerle iste , C lypeus vorne ziem lich tie f  au sg eran d e t, s ta rk  
aufgebogen , H alssch ild  d ic h t p u n k tir t,  in d e r  M itte  d u n k le r, 
H in te rw in k e l s tu m p f; S ch ildchen  d ich t p u n k tir t,  in  d e r  M itte 
m it g la tte r  L ä n g s l in ie ; F lü g e ld e ck e n  ziem lich d ich t p u n k tir t, 
gegen  die N a h t zu  q u crg e ru n ze lt, d ie D o rsa lr ip p e n  undeu tlich , 
P y g id iu m  d ich t p u n k tir t.

Ith. vario latus F a irm . A . 1880. 239 von  d er S i e r r a  
M o r e  n a  ist als Rhizotrogus b eschrieben , von M arseul in 
seinem  C ata loge als Ampliimallus angefüh rt. D az u  ist e r nach 
einem  einzelnen  V b e s c h r ie b e n ; e r  w ird  m it litigiosus v e r ­
g lich en ; le id er ist ü b e r  d ie B e h aa ru n g  n ich ts e rw äh n t und 
die sy stem atische S te llu n g  ganz u n k la r. L o n g .  16 '5  m m .

Kli. castanopteriis F a irm . A . 1870. 377 aus A l g i e r .  
L o n g .  15 mm.  R o t h b r a u n ,  H a l s s c h i l d  s c h w a r z ­
b r a u n ,  je d e rse its  m it sch lech t beg renztem  ro s tro th en  F le c k e n ; 
F ü h le r , P a lp e n  u n d  B eine gelb ro th . K o p f d u n k e lb ra u n , vo rne 
gerade , d ich t u n d  s ta rk , h in ten  rugos p u n k tir t.  H alssch ild  
k u rz , e tw as schm äler als die D eck en b asis , H in te rw in k e l fast

x) R h. in s u b r ic u s  Burm., den man ziv'dieser Art zu ziehen versucht 
hatte, passt in keinem Falle auf ihn und ist wahrscheinlich mit F io r i i  

Brske. identisch.
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rec h tec k ig , ziem lich s ta rk  und  m ässig  d ich t p u n k tir t, S e i t e n ­
r a n d  n i c h t  g e k e r b t .  S ch ild ch en  an  den S eiten  p u n k tir t.  
F lü g e ld e c k e n  ziem lich  s ta rk  p u n k tir t  m it feinen  Q uerrunzeln , 
die N ah t und  D o rsa lrip p en  etw as vo rsteh en d , g le ichm ässig  
p u n k tir t, der N ah tw in k e l rec h tec k ig . P y g id iu m  ziem lich 
s ta rk , m ässig  d ich t p u n k tir t. (E x  F a irm .)  U e b e r die B e h a a ­
ru n g  feh lt je d e r  A n h a ltsp u n k t. A uch  diese A rt w ird  als 
Rhizotrogus b esch rieb en  u n d  von M arseu l zu Amphimallus 
gestellt.

U li. T h ie b a u lti  F a irm . A. 1879. 251. aus A l g i e r .  (Tou- 
gou rt). S eh r ähnlich  dem  castanopterus, ab e r  k le iner, (Long . 
13 m m ), das P yg id ium  ist g la tt u n d  je d e rse its  an  d e r  B asis 
ein G rübchen . (E x  F a irm a ire ).

Rli. obt/usilobus F a irm . 1. c., A l g i e r .  —  L o n g .  13 mm. 
K astan ie n b ra u n , g länzend , H alssch ild  d u n k le r, K o p f sch w ärz­
lich, U n te rse ite  sam m t B einen  g e lb b rau n . K o p f  z w i s c h e n  
d e n  A u g e n  m i t  2 Q u e r l e i s t e  n, d ie v o rd e re  in der 
M itte  u n te rb ro ch en , C lypeus vo rne  au sg eran d e t. H alssch ild  
m it s tum pfen  H in te rw in k e ln , d ich t u n d  s ta rk  p u n k tir t,  die 
Z :v ischen räum e am  G ru n d e  p u n k tu lir t ;  S ch ildchen  d ich t 
p u n k tir t, fast g erunzelt, in  d e r M itte  etw as e rh a b e n ; F lü g e l­
d ec k en  ziem lich  d ich t p u n k tir t, g e s t r e i f t ,  d ie S tre ifen  nach  
aussen  erloschen, N ah tlin ie  k u r z ; P y g id iu m  s ta rk  p u n k tir t. 
D em  castanopterus v e rw an d t, a b e r  d u rch  die S cu lp tu r  des 
K opfes n ä h e r t sich diese A rt dem  Rh. litigiosus} fissiceps 
u n d  vernalis. —  (E x  F a irm a ire ).

Hb. modestus F a irm . A. 1879. 254, aus O r a n .  E in e  der 
k le in s ten  A rten . ( L o n g .  9*5 m m ), b rau n sch w arz , n u r  der 
F ü h le rs tie l, P a lpen  u n d  T a rse n  b rau n ro th . K opfsch ild  vorne au f­
gebogen , k au m  au sg eb u ch te t, S tirn e  d ich t rugos p u n k tir t, in  der 
M itte  le is ten artig  erhöht. H alssch ild  an  den  S eiten  k u rz  und  
s ta rr  bew im pert, c ren u lirt, oben  u n b e h a a rt, ziem lich  s ta rk  
u n d  d ich t p u n k tir t, H in te re c k e n  sc h a rf  s tum pfw inkelig . 
S ch ildchcn  ziem lich gross, p u n k tir t. F lü g e ld e ck e n  ziem lich 
s ta rk  u n d  m ässig  d ich t p u n k tir t ,  e tw as q u e rru n z e lig ; P y g i­
d ium  s ta rk , m ässig d ich t p u n k tir t. D ie  F ü h le rfa h n e  ist 
b e trä ch tlich  k ü rz e r  als d e r S tiel. (E x  F a irm a ire .)  —  D e r  V e r­
fasser b esch re ib t ihn  als Rhizotrogus und  v e rg le ich t ihn  m it 
Amphimallus niger u n d  is t also w ohl ein Amphimallus,
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C ' C lypeus m indestens so lang  als d e r restliche T h e il des 
K opfes. F ü h le rfä c h e r  des cf län g er, se lten  k ü rz e r  als d er 
S tiel. D e r S po rn  a u f  d e r  In n en se ite  d e r V o rd e rsch ien en  
befindet sich der A u sb u ch tu n g  zw ischen dem  1 u n d  dem  
M itte lzahne g egenüber. A r t e n  a u s  C e n  t  r  a 1 - A  s i e n.

S ubgen . Madotrogus n o v .1)
(Type glabricollis Reitt.)

1" F ü h le rfä ch e r des cf b e trä ch tlich  k ü rz e r  als d e r  S tiel. E n d ­
g lied  d e r M a x illa rta s te r  k u rz  eiförm ig, s ta rk  v e rd ic k t, oben  
tie f  ausgehöh lt. C lypeus vo rn e  au sg eb u ch te t. V o rd ersch ien en  
des cf zw eizahnig , beim  9  m it 3 Z ähnen . E ndclornen  d er 
H in te rsch ien en  no rm al lang  und  spitzig . P y g id iu m  k ah l. 
G elb  oder b räu n lich g e lb . L o n g .  13— 19 m m . — T r a n s ­
c a s p i e n ,  T u r k e s t a n .  g l a b r i p e n n i s  Ballion.

1' F ü h le rfa c h e r  des cf lä n g e r als d e r Stiel. E n d g lie d  d e r  P a lp en  
norm al lang  und  schm al eiförm ig, n ich t v e rd ic k t, oben m it 
k le inem , m a tten  G rü b ch en . C lypeus n ich t oder se lten  a u s ­
geb u ch te t. V o rd e rsch icn cn  beim  cf u n d  9  scharf d re i­
zähnig . P y g id iu m  b eh a a rt. B ru s t und  die h in te ren  H a ls sch ild ­
rä n d e r  von der U n te rse ite  h e r  seh r lang  d ich t gelb  behaart..

2"  H ellro th , g länzend , e in farb ig .
3 "  Scheite] h in te r  d e r  h a lb k re isfö rm ig en , etw as e rh ab en en  

F ro n ta llin ic  b u ck c lig  erhöh t, g rö b e r p u n k tir t  u n d  lang  
schopfförm ig, ab s teh e n d  b eh a a rt. D ie  E n d d o rn e n  d e r  H in te r ­
sch ienen  k u rz , d ü n n  u n d  k le in , schw ach  zugesp itzt. L o n g .  
10— 14 m m . ■— R u s s i s c h  A r m e n i e n :  A rax estlia l,
E riv an . —  D . 1890. 170. j u b a t u s  Reitt.

3 ' D ie  F ro n ta llin ic  is t flach, d u rch  eine g la tte  Q uerlin ie  m ar- 
k ir t, S cheite l n ic h t b u ck e lig  erhöh t, d ich te r p u n k tir t  un d  
ab s teh e n d  b eh aart. D ie  E n d d o rn e n  d er H in te rsc h ie n en  sind  
lang , abgeflach t, ziem lich  p ara lle l, am  E n d e  fast a b g e ru n d e t. 
L o n g. 15— 20 m m .

J) W ahrscheinlich gehört liieher auch der mir unbekannte 
A m p h . n i t e n s  Baudi, B. 1870. 75 von C y p e r n .  Rothgelb, der 

Fühlerfächer kürzer als der Stiel, Kopfschild kaum ausgebuchtet., Hals­
schild mit stumpfen Vorder- nnd abgerundeten Hinterwinkeln, oben glän­
zend, spärlich vorne dichter und feiner punktirt, mit in der Mitte unter­
brochener, angedeuteter Längslinie. Pygidium glänzend, spärlich punktirt, 
kahl. Vorderschienen mit 3 Zähnen. L o n g .  11—14 mm. — (Ex Baudi).
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4 "  C lypeus n ich t oder k au m  au sg cb u ch te t, der F ü h le rfä c h e r  ist 
lä n g er als d er S tiel, das P y g id iu m  ist k u rz  ab e r  deu tlich  
an liegend  b eh aart. —  T r a n s c a s p i e n ;  B u c h a r a ,  A r m e -  
n i e n :  E rz e ru m . —  W  1888. 68., D . 1890. 170. —  A . teJc- 
Icensis B rske . g l a b r i c o l l i s  Reitt.

4 ' C lypeus vorne tie f  a u sg e ran d e t, d e r  F ü h le rfä ch e r  is t so lang  
als d e r  Stiel, das P y g id iu m  ist äu sse rs t k u rz , k au m  s ic h tb a r  
b eh a a rt. — K  i r  g  h i s i a : K asa lin sk  e t K e rk a ra lin sk  ; A 1 e- 
x  a 11 d  c r g  e b i r  g  e : T o k m a k . —■ H o rae  X X IX . 208,

k i r g i s i c u s  Semen.
2 ' G anz b räun lichschw arz , g länzend , e in farb ig , K opfsch ild  vorne 

und eu tlich  au sg eb u ch te t, das P y g id iu m  ist lang , ab s teh en d , 
w eich  b eh aart, d er ers te  Z ah n  d e r  V o rd e rsch ien en  is t dem  
m ittle ren  m erk lich  m eh r g en ä h e rt als d e r  m ittle re  dem  E n d ­
zahne  (bei glabricollis is t d e r M itte lzahn  ein w en ig  näh e r 
dem  le tz ten .) Im  U cb rig e n  m it glabricollis ganz ü b e re in ­
stim m end. L o n g .  14\5 mm. ■— T r a n s c a s p i e n :  K azan- 
d sh ik ; O s t b  u c h a r a .  V a r e n t z o w i  Semenow.

A ' B asis des lla lssc h ild e s  u n g e ra n d e t.

S ubgen . Eriotrogus nov.

E in fa rb ig  gelb ro th , s ta rk  g länzend , cf cy lind risch , °  nach  
h in ten  s ta rk  b auch ig  e rw eite rt, C lypeus m it a b g e ru n d e te n  
S citeneckcn , vo rne k a u m  s ic h tb a r  au sg eb u ch te t, w ie g ew öhn­
lich fein schw arz gesäum t, die B ä n d e r  m ässig  aufgebogen , 
beim  9 w en ig e r; w en ig er d ich t als die S tirne  p u n k tir t  u n d  
k ü rz e r  als die le tz te re , Scheitel ohne d eu tlichen  K iel. H a ls ­
sch ild  so b re it als die F lü g e ld e c k e n  an  d er B asis, die S eiten  
s ta rk  g ew inkelt, fein g e k e rb t u n d  w ie d e r V o rd e rra n d  m it 
seh r langen  gelben  H aa ren  bew im pert, oben s ta rk , etw as 
ungleich , m assig  d icht, die B asis schm al d ich ter u n d  feiner 
p u n k tir t, oben m ässig  d ich t lang  gelb b eh a art. S ch ildchen  
beim  9  fast g la tt, beim  cf sp ä rlich  p u n k tir t  u n d  b eh a a rt. 
F lü g e ld e c k e n  w en ig  d icht, w ie d er T h o ra x  p u n k tir t  un d  
fein k u rz , beim  V' seh r k u rz , an  d er B asis lang  auf- 
s teh en d  b e h a a r t;  d e r Z w isch en rau m  an  d e r  N a h t un d  die 
schw ach  erh ab en en  D o rsa lrip p en  etw as g la tte r. P y g id iu m  
ziem lich  d ich t ab e r  se ich t p u n k tir t, fein  an liegend  k u rz  
b eh a a rt. V o rd ersch ien en  d re izäh n ig , d er e rs te  beim  9 schw ach  
au sg ep räg t, d er S po rn  a u f  d e r  In n en se ite  lieg t e tw as v o r dem
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M ittelzalm e g egenüber. E ncltlorne d er H in te rsc h ie n en  einfach 
L o n g .  11— 16 m m . —  D em  volgensis n ich t u n äh n lich , ab e r  
das $  auffallend  n ach  h in te n  v e rb re ite r t, ab e r  m ehr ro th  
g e fä rb t, g län zen d er, die F lü g e ld e c k e n  w en ig er s ta rk  und  
d ich t p u n k tir t, d ie S tirn e  ohne Q uerk ie l, die Behaarung- 
w en ig er d ich t u n d  vor allem  durch  die u n g e ra n d e te  H a ls ­
sch ildbasis  u n te r  den  Amphimallus-Avtaw  e inzeln  dastehend .
—  K a u k a s u s :  E riv a n , Tiflis, A ra x e s th a l bei O rd u b ad .

e r i v a n i c u s  n. sp.

II. Melolonthina.
( Vorderrand des Halsschildes ohne häutigem Saume. Oberseite behaart, 
oder m it Haarschuppen besetzt, die Oberlippe symetrisch gestaltet.
Fühler stets lOgliederig, der Fächer des cT aus 4 — 7 Gliedern, nur
bei einer Gattung aus 3 Gliedern bestehend, das dritte Fühlerglied  

meistens gestreckt oder verlängert.)

Uebersicht der Gattungen.1)
A "  K lau en  an  d e r  Sp itze tie f  e ingeschn itten . O nychium  nicli 

nage lfö rm ig  v e r lä n g e r t .2)
1" V o rd e rsch ien en  beim  rf 9  am  In n e n ra n d e  m it dem  no rm alen  

S porne. E n d g lie d  d er K ie fe rta s te r  la n g g estre ck t, dünn.
2 " ' F ü h le rfä c h e r  beim  cf 5g lied erig . H i l y o t r o g u s  Fairm.-")

J) Bei den echten M el ol o n th  i ne  n fehlt, der H a u t s a u m  am
v o r l e t z t e n  B a u c h s e g m e n t e  oder besser er ist unter die chitinüsen 
Ränder untergeschoben und hängt inniger mit der Basis des letzten Seg­
mentes zusammen, er ist mithin stets vom vorletzten Segmente scharf 
abgesondert. Bei den R h i z  o t r o g i n  en  ist der Hautsaum einfach, stets 
sichtbar. Bei den R u t e l i d e n  ist er deutlich, durch die Nähte der Ringe 
nicht verwischt, oft leicht verhornt. Die Trichini haben einen gedeckten 
Hautsaum wie die echten Melolonthen; die Cetonini, Valgini und Amplii- 
comini haben keinen Hautsaum am vorletzten Bauchsegmente; ebenso 
nicht die H o p  l i e n ;  bei diesen ist das 6. Segment sehr verkürzt, bei den 
anderen Gruppen normal; bei den Sericini sind 5 deutliche Bauch- 
segmente frei.

2) Die liieher gehörenden Gattungen sind als Uebergangsglieder
zwischen Rhizotrogina und Melolonthina aufzufassen. Die Form der Klauen 
und die stark verstrichenen Bauchnäthe weisen sie zu den ersteren ; die 
vielgliedrige Fiililerfahne mit dem gestreckten dritten Fühlergliede zu den 
letzteren.

a) Hieher eine Anzahl von Arten aus C h i n a  und K o r e a ,  wovon 
mir nur eine bekannt wurde.

download unter www.biologiezentrum.at



254

2 "  F ü h le rfä c h e r  beim  cf G gliederig, beim  9 aus 4 lan g en  uncl
2 k u rz e n  B lä tte rn  bestellend . H e x a t a e n i u s  Fairm.1)

2 ' F ü h le rfä c h e r  beim  cf 7g liederig . H e p t o p h i l l a  Motsch.2)
1 ' V o rdersch ienen  beim  cf u n d  9  innen  ohne Sporn. E n d g lie d  

d e r  M ax illa rtas te r eiförm ig, b e im  cf le ich t v e rd ic k t. F ü h le r ­
fäch er beim  cf lang , T gliederig , beim  9 k u rz  4g liederig . 
B auch  u n d  P y g id iu m  m etallisch  g efä rb t.

T o x o s p a t i u s  Fairm.
A ' K lau en  am  G ru n d e  m it einem  Z ahne , die B ezah n u n g  a u f  

b e id en  K ra lle n  oft e tw as v e rsch ied en  en tw icke lt. O nych ium  
nage lfö rm ig  v o rtre te n d .

a "  V o rd ersch ien en  beim  d 1 u n d  9 a u f  d er In n en se ite  m it einem  
Sporne. D ritte s  F ü h le rg lie d  v e rlä n g ert.

b "  F ü h le rfä c h e r  des cf m it 7, beim  9  m it 5 oder 6 G liedern .
1" D ie  H in te rb ru s t is t nach  vorne zw ischen  den  M itte lhü ften  in 

einen  kon ischen , k ah len  Z ap fen  v e rlä n g e rt, d ie M itte lhü ften  
d ad u rc h  etw as au se in an d ersteh en d . F ä c h e r  des cf 7g liederig , 
des 9  k ü rz e r  G gliederig. V o rd c rsch ien en  m it 2 — 3 Z ähnen .

H o p l o s t e r n u s  Guer.3)
1 ' D ie  H in te rb ru s t is t nach  vo rne  in  einen  sehr k le inen , dünnen , 

k au m  b em erk b a ren , die M itte lhü ften  n ich t ü b e rra g e n d e n  Z ap fen  
v e rlä n g e rt, fast e infach, die M itte lhü ften  bei e in an d e r stehend .

2 "  B auchsegm en te  m it sc h a rf  ab  g eg ren z ten  w eissen L a te ra l ­
m akeln . D e r  m ittle re  A p ica lran d  des le tz ten  B auchsegm en tes 
u insch liesst n ich t d o rsa lw ärts  das P y g id iu m  und ist n u r  von 
un ten  h e r  s ic h tb a r ; die b a ld  la n g  ausgezogene, b a ld  a b g e ­
ru n d e te  k u rze  P y g id iu m sp itze  ist dem nach  ganz frei. F ü h le r ­
facher beim  cf 7g liederig , beim  9 k ü rz e r  G gliederig.

M e l o l o n t h a  Fabr.
2 ' B auchsegm en te  ohne helle, ab g e g ren z te  L a te ra lm ak e ln . 

D e r  A p ica lran d  des le tz te ren  B auchsegm en tes sch liesst das

!) Hieher eine mir unbekannte Art,: H. protensus Fairm. von 11— 
13 mm Länge aus China. A. B. 1891. 4.

2) Hieher eine Rhizotrogus ähnliche Art von 13 mm Länge aus Japan. 
(II. picea Motsch.). Mit dieser Gattung scheint Hypochrus Fairm. A. B. 
1881. 15 aus China identisch zu sein Das 9  hat eine ögliederige Fahne und 
einen ögliederigen Stiel, das ^  soll einen 4gliederigen Stiel, also llgliederige 
Fühler besitzen, was wohl auf einem Beobachtungsfehler beruhen dürfte.

:J) Einen kurzen Brustfortsatz hat auch Schönherria Burm. Brske 
Mem. Soc. Ent. Beige, II. 1894. 27; bei dieser haben die Flügeldecken 
ebenfalls deutliche Rippen. Die Arten gehören der indischen Fauna an 
und sind mir unbekannt.
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P y g id iu m  sam m t d er S p itze dorsal w ar fcs ab , die n iem als v e r ­
lä n g e rte  P y g id iu m sp itze  is t d ah e r Aron u n ten  h e r  n ich t s ich tb a r.

3 "  E rs te s  G lied  d er H in te rfü sse  k ü rz e r  als das zw eite . F iih le r- 
fäch er k le in , g e rad e , beim  cf n ich t lä n g er als beim  
7g liederig . C lypeus a b g e ru n d e t, n ich t ausgehöh lt, m it der 
S tirn e  in  e iner E b e n e  liegend , flach. V o rd e rsch ien en  m it
2 A ussenzähnen  beim  cf, H in te rra n d  d er M itte lsch ienen  in
d er M itte  m it einem  Z ah n e , H in te rsch ien en  ohne deu tliche 
Q uerle iste . E x o l o n t h a  n.

3 ' E rs te s  G lied  d e r  H in te rfü sse  lä n g er als das zw eite .
4 "  D ie  Z äh n e  b e id e r  K lau e n  n ah ezu  von g le icher S tä rk e . H a ls ­

sch ild  n ich t ab s teh e n d  b e h a a rt, höchstens d e r  V order- und  
S e ite n ran d  lang  bew im pert. F ü h le rfä c h e r beim  cf 7g liederig , 
gebogen , lä n g e r als d e r S tiel, oft sehr lang , beim  9 ög liederig , 
k u rz . C lypeus v ie reck ig , concav ausgehöh lt. V o rd e rsch ien en  
beim  cf 1— 3zähn ig , beim  9 m it 3 A ussenzähnen .

P o l y p h y l l a  Iliirr.
4 ' D e r  äu ssere  Z ah n  d e r  F u ssk la u e n  ist beträchtlich , g rösser als 

d e r  innere . H a lssch ild  n ic h t n u r an  a l l e n  R ä n d e rn  ab s teh en d  
bew im pert, a u c h  d i e  S c h e i b e  m i t  a b s t e h e n d e r  B e ­
h a a r u n g ,  F ü h le rfä c h e r  beim  cf 7g liederig , g e ra d e  u n d  
w en ig  v erlä n g ert. C lypeus v ie reck ig  concav. V ordersch ienen  
beim  cf u n d  9 8zähnig . (D . 1890. 362.) S p h o d r o x i a  Kr.

IV F ü h le rfä ch e r be im  cf (und  Q g le ich a rtig ? )  3g liederig , k u rz  
oval, das G lied  w en ig  v e rlä n g e rt, w en ig  lä n g er als das 
g es tre ck te  4 .. M ax illa rta s te ren d g lie d  lan g  para lle l, e tw as v e r ­
d ick t, oben tie f  ausgehöh lt, am  E nde nach  innen  in eine 
k u rze , stum pfe S p itze  ausgezogen . D ie  Z ähne  der F u ssk ra lle n  
beim  cf seh r ung le ich . K ö rp e r w ie bei Oligophila.

A m b l o n o x i a  n. g.
a ' V o rd ersch ien en  w en igstens beim  cf ohne S porn  a u f  d er In n e n ­

seite.
1" F ü h le rfä c h e r  des cf 7g liederig , des 9 ög liederig , gerade . 

V o rd ersch ien en  des cf V 3zähn ig , innen  in  be iden  G esch lech te rn  
ohne Sporn.

2 "  E n d g lie d  d er M a x illa rta s te r  s ta rk  v e rb re ite r t, H in te rw in k e l 
des H alssch ildes a b g e ru n d e t, C lypeus schm al v ie reck ig , die
3 Z äh n e  d er V o rd e rsch ien en  scharf, in g le ichen  A b stän d en ,
M ittelsch ienen  norm al geb ilde t, m it 2 an g e d eu te te n  K erb - 
leisten. A c h r a n o x i a  Kr.
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2 ' E n d g lie d  der M a x illa rtas te r  sc lnvach v e rd ic k t u n d  oben au s­
gehöh lt, H in te rw in k e l des H alssch ildes  eck ig , C lypeus nach  
vo rne v e rb re ite r t m it sp itz igen  E c k e n ; die le tz ten  2 Z äh n e  
d e r  V ordersch ienen  e in an d e r seh r g en äh ert, d e r e rs te  von 
ihnen  w eit en tfe rn t s te h e n d ; M itte lsch ienen  m it an n o rm aler 
v e rk e h r te r  A b p la ttu n g , die S eitenfläche schm al, die H in te r ­
se ite  b re ite r  abgeflach t, beim  cf ohne, beim  9 m it 2 K erb - 
le isten . O c h r a n o x i a  Kr.

V  F ü h le rfä c h e r  des cf m it 6 oder w en ig e r G liedern .
3 "  F ü h le rfä c h e r  des cf m it 6 G liedern , d e r  des q ö g liederig , 

k le in . V ordersch ienen  des cf u n d  des $ Szähnig. — D . 
1888. 206. C r y p t o t r o g u s  Kr.

F ü h le rfä c h e r des (cf m it 6) Q m it 6 G liedern , h ievon  ab e r 
das e rs te  G lied  seh r k u rz . C lypeus vo rn e  g erad e , die E ck e n  
vo rtre te n d , die S eiten  m it einem  Z ahne . H alsscliild  m it vorne 
v e rb re ite r te m  und  au fgebogenem  S e iten ran d e , B asis in  der 
M itte  m it ku rzem  K iel. O berse ite  seh r fein  schupp ig  b eh a art, 
d e r  V order- und S e iten ran d  des H alssch ildes m it ab s teh en d en  
H a a re n  gew im pert, auch  d er S cheitel m it e iner H aarto lle .

M e g a n o x i a  n.
3 ' F ü h le rfä c h e r  des cf 5 g lied erig  o der 4g liederig .

4 "  V ordersch ienen  des cf dünn , n u r  m it einem  (A p ica l)-Z ahne , 
des 9  m it einem  S porne a u f  d e r  Innense ite . F ü h le rfä c h e r  
des cf k le in , 5g liederig , des 9  4 g lie d erig  u n d  k ü rze r.

A n o x i a  Laporte.
4 ' V o rd ersch ien en  beim  cf un d  9  3zahnig , innen  ohne S p o rn .1)

5 "  F ü h le rfä c h e r des cf 5 g lie d c r ig a), das 3. F iih le rg licd  n ich t 
v e rlä n g e rt, w en ig  lä n g er als die u m g ebenden . D e r  Z ahn  der 
äu sseren  K ra lle  gross, je n e r  d e r  inneren  k le in .

:) Ich besitze blos ein fühlerloses 9  von G y p lionotu s m a x in m s , bei 
dein dieser Sporn fehlt und die allgemeine Angabe beruht desshalb auf 
einer analogen Vermuthung.

2) Eine ögliederige sehr lange Fühlerfaline beim cf, eine kürzere, 
ögliederige beim 9  besitzt auch die mir unbekannte Gattung H ecatom nus 
Fairm. A. B. 1891. 16 aus China: Kiu-kiang. — I I  grandicornis. L o n g .  
21 min. Rothbraun, oben kahl, vom Habitus einer Schizonychci, Kopfschild 
vorne fast gerade, die Ecken abgerundet, oben mit. einer queren und 
kurzen Längsleiste. Halsscliild an den Seiten nicht gekerbt, b r e i t  g e ­
r a n d e t ,  auch die Basis fein gerandet, Flügeldecken dicht und stark punk­
tirt, ohne Dorsalrippen. Dürfte wohl eher den S c h i z o n y  chi d  en 
gehören.
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6"  V o rd er w inke! des K opfscliildes m eh r w en ig er eckig .
C y p h o n o x i a  Reitt.

& V o rd e rw in k e l des K opfscliildes ab g e ru n d e t. K ra lle n  m it 
ku rzem , s ta rk e m , g le ich g eb ild e tem  B asalzahne.

E u r a n o x i a  Semen.
5 ' F ü h le rfä c h e r des cf 4 g lied erig , k le in , des 5  4g lied erig  u n d  

noch k le in er. D ie  D o rsa lk a n te  d e r  V o rd ersch ien en  ist m it 
lan g en  H a a re n  b ew im pert.

7 "  D e r  Z alm  d er äu sse ren  F u ssk ra lle  gross, d er in n e ren  k le in  
oder feh lend . D ie  u n te re  Q uerle iste  a u f  d e r  A ussenseite  d e r 
H in te rsch ien en  w ie d ie obere  ru d im en tä r, n u r  an g e d eu te t.
1 U nterschenkel beim  cf einfach , beim  9 schw ach  v e rd ic k t. 
O berseite  deu tlich , d ic h t schupp ig  fein b eh a a rt.

8"  D er Z ah n  d er äu sse ren  F u ssk ra lle  beim  cf is t seh r gross, d e r 
Z ah n  d er inneren  feh lt ganz, dase lb st ist bloss die norm ale 
B a sa lv erd ick u n g  vo rh an d en , beim  9  sind  b e ide  K lau en  ganz 
k le in  und gleich. D as d r itte  F ü h le rg lie d  ist n ic h t v e rlä n g e rt, 
seh r w enig  lä n g er als die u m gebenden . D er C lypeus m it 
v o rsp rin g en d en  S eiten eck en  P y g id iu m sp itze  flach au sg eran d e t.

O l i g o p h i l a  Kraatz.
8' D e r Z ahn  d er äusseren  F u ssk ra lle  ist gross, der Z ah n  d e r  

inneren  k lein . D as d r itte  F ü h le rg lie d  schw ach v e r lä n g e r t, 
doppelt so lang  als die um g eb en d en  G lieder. D e r  C lypeus 
m it le ich t a b g e ru n d e te n  A ussenw inkeln , ebenso ist die 
P y g id iu m sp itze  a b g e ru n d e t. M i c r o p h i la  Kr.

7 ' D e r Z ah n  b e id er F u ssk ra lle n  von g le icher G rösse. D ie  
u n te re  Q uerle iste  a u f  d e r A ussenseite  d er TTinterschienen 
ist s ta rk  un d  vo lls tänd ig . A lle S chienen  robust, die 2 Z äh n e  
d er M ittel- u n d  1 Iin te rsch ienen  gross beim  cf u n d  9 . H in te r ­
schenkel in beiden G esch lech te rn  v e rd ic k t. D as d ritte  F ü h le r ­
g lied  ist le ich t v e r lä n g e r t;  F ü h le rfa lm e  in be iden  G esch lech te rn  
ku rz . O berseite  äu sserst k u rz  u n d  spärlich  b ehaart, fast k ah l 
erscheinend . C y p h o n o t u s  Fiscli.

Uebersicht der Arten.
G en. Hilyotrogus F airm .

(Klauen an der Spitze tie f eingeschnitten. Vor der sei denen a u f der 
Innenseite beim cf und  9  mit dem normalen Sporne. Fühlerfächer 

(beim cf) Ögliederig).
G anz vom  H a b itu s  eines Rhizotrogus oder einer JTolotriehin. 

G elb b rau n , m a t t ,  e tw as pruinös, oben fast kah l, K o p f
VorliiimlluIlgen iles naLurf. Vereines in Hriiuu. X L. Hand. ]/]_
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u n d  H alssch ild  ro stro th , F ü h le r  und  P a lp e n  g'elh. C lypeus 
k u rz , ab g e ru n d e t, s tä rk e r  u n d  d ich te r als die S tirn e  p u n k tir t ,  
d ie C lypeallin ie  tief. H alssch ild  am  b re it g e ra n d e te n  V o rd e r­
ra n d e  u n d  an  den  S eiten  b ew im p ert, se ich t p u n k tir t,  B asis 
u n g era n d e t. F lü g e ld e ck e n  g es tre ck t, se ich t p u n k tir t , m it 
an g ed eu te ten  2 D o rsa lrip p en . B eine dünn  un d  w en ig  lang , 
V o rdersch ienen  ozahnig , d e r In n en d o rn  d er A u sran d u n g  des 
l .  u n d  2. Z ah n es g eg e n ü b er liegend . D ie  h in te ren  Schienen  
m it 2 an g ed eu te ten  S ch räg lc is ten  am  A u ssen ran d e . B ru s t 
w en ig  lang  b eh aart. L o n g .  17 mm.  —■ W l a d i A v o s t o k ,  
M a n d s c h u r e i ,  K o r e a .  b i c o l o r e u s  Heyd.

In  C h i n a  kom m en noch 5 — 6 von F a i r m a i r e  b esch rie ­
bene A rten  vor, die ich n ic h t kenne .

G enus Heptophylla M otsch.
Hypochrus  Fairm.?

(.K lauen an der Spitze tie f eingeschnitten. Vor der schienen a u f der 
Innenseite in beiden Geschlechtern mit dem normalen Sporne. Der 
Fühlerfächer ist beim cT 7gliederig, beim 9 ögliederig und Jcürzer).

B raungell), K o p f u n d  H alssch ild  g esä ttig te r  ro th  g efä rb t, 
F ü h le r , P a lp en  und  T a rse n  gelb . K opfsch ild  k u rz , a b g e ­
ru n d e t, von der S tirn e  du rch  eine tiefe Q u ern ah t ab g ese tz t, 
d av o r m it einer gebogenen  Q u erle is te .1) Scheitel gew ölbt, 
s ta rk  p u n k tir t. H alssch ild  quer, vo rne b re it, die B asis je d e r ­
seits schm al g e ran d e t, Seiten- un d  V o rd e rran d  bew im pert, 
auch  die grob, w enig  d ich t p u n k tir te  Scheibe m it einzelnen  
au fstehenden  H a a re n  besetz t. F lü g e ld e ck e n  d ich t, “s ta rk  
p u n k tir t, m it a n g e d eu te te n  D o rsa lrip p en . V o rd e rsch ien en  
iizahnig, d er D o rn  a u f  d e r In n en se ite  s te h t dem  M itte l­
zahne gegenüber. D ie h in te ren  4 Schienen  m it vo lls tänd iger 
Q uerle iste  in d e r  N ähe  d e r  M itte  ih re r  A ussenseite . B ru s t 
w en ig  lang, d ich t, B auch  sp ä rlich  b eh a a rt. L o n g .  I o mm.  
J a p a n .  — Holotrichia transversa M otsch. 9. p i c e a  Motsch.

G enus Toxospatius F airm .

(.Klauen an der Spitze tie f ein geschnitten. Vorderschienen beim cT 
und  9 a u f der Innenseite ohne Sporn. Endglied der M axillartaster

x) Diese an dieser Stelle ist für die Gattung .'-ehr charakteristisch.
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eiförmig, beim cf leicht verdicht. Fühlerfächer beim cf lang , 7glie- 
derig, 9  kurz dgliederig. Abdomen metallisch grün).

S chw arzb raun , A b d o m e n  m e t a l l i s e  li g r ü n ,  K opf, 
H alssch ild , F ü h le r  u n d  B eine ro stro th , P a lp en , T a rse n  und  
F lü g e ld e c k e n  gelb , Kopfschilcl v ie reck ig , V o rd e rra n d  b re it  
un d  schw ach  au sg eb u ch te t, K o p f grob  d ich t p u n k tir t  un d  
w ie der T h o ra x  lan g  ab s te h e n d  gelb b eh a art, H a lssch ild  
ringsum  g eran d e t, die S eiten  k au m  g e k e rb t, d ie H in te r ­
w inkel beim  ^  eck ig , beim  Q fast a b g e ru n d e t;  S ch ildchen
p u n k tir t ;  F lü g e ld e c k e n  d ich t p u n k tir t, n u r m it schw ach  
an g ed eu te ten  R ip p en ru d im en ten , die U m g eb u n g  d e r  B asis 
einzeln  lan g  b e h a a rt. V o rdersch ienen  m it 3 Z ähnen , die
2 E n d zä h n e  g en äh ert, d e r basale  beim  cf schw ach  a u sg e ­
b ild e t;  d ie ersten  2 G lie d er d er F ü h le rfa h n e  beim  9 k u rz . 
L o n g .  10— 13 m m . —  C h i n a :  K an-ssu .

i n c o n s t a n s  Fainn.

G enus Hoplosternus G uer.

(.Klauen am Grunde mit einem Zahne. Vor der schienen innen beim 
c f  ohne, beim 9  mit kräftigem Sporne. Drittes Fühlerglied verlän­
gert. Hinterbrust nach vorne zwischen den M ittelhüften in einen 
grossen konischen kahlen Zapfen verlängert, die M ittelhüften dadurch 
etwas auseinandergerückt. Fächer des cf 7gliederig, des 9  kürzer

Ggliederig.1) Vor der schienen mit 2 oder 3 Zähnen).

H ab itu e ll grossen, b rau n e n  A rten  d er G a ttu n g  Mclolontha 
ähnlich , als solche sie zum  T h eile  galten . Ich  k en n e  n a c h ­
fo lgende 2 A r t e n :

1" D er M etaste rn a lzap fen  ist k u r z 2), die V o rd e rh ü ften  n ich t
erre ichend . C lypeus beim  cf vorne g eru n d e t, die M itte schw ach  
v o rtre te n d , beim  9  die M itte flach au sg eb u ch te t. V o rd e r­
sch ienen m it 2 Z äh n en . H alssch ild  u n d  S ch ildchen  au sse r­
o rden tlich  g ed rä n g t, fein  p u n k tir t. B auchsegm en te  an  den 
S eiten  m it w eissen H aa rm ak e ln . O berseite  d ich t u n d  fein 
gelb b eh aart. L o n g .  24 — 28 m m . — S i i y f u n ,  J a p a n .  —
H. japonicus H aro ld . j a p o n i c u s  Burm.

x) AutlVillig ist es, dass das 2. Glied der Fühler beim 9  dieser Gattung 
ebenfalls verlängert ist, was sonst immer kurz zu sein pflegt.

-) Ilieber gehört nach B r e n s k e  mit kurzem Mesostenui.lzn.pfen der 
als Melolontha beschriebene H. in s ig n is  Semen. Hör. 1890. (24) 187 aus 
K u n d s h u t  mit 2spitzigeni Pygidium. — Mir unbekannt.

11*
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V  D e r M etaste rna lzap fen  lang , clie M itte  d er V o rd e rh ü ften  
erre ichend . C lypeus beim  cf u n d  ?  vo rne  fast g erad e , ganz 
schw ach  au sg eb u ch te t. V o rd e rsch ien en  beim  cf m it 2, m an ch ­
m al 3, beim  9 m it 3 Z ähnen . H alssch ild  u n d  S ch ildchen  
äu sserst fein u n d  d ich t p u n k tir t. B auchsegm en te  an  den 
S eiten  ohne w eisse F lec k en . O berseite  d ich t und  fein g rau  
b eh aart. L o n g .  22— 30 m m . —  P e k i n g .

i n c a n u s  Motsch.
A usserdem  sind  aus C h ina noch ein ige A rten  beschrieben .

G enus Melolontha F a b r .
(.Lndibrius Gozis.)

Reitt. D. 1887. 529—542.

( Klauen am Grunde mit einem Zahne. Vor der schienen au f ihrer 
Innenseite in  beiden Geschlechtern mit einem Sporne. Hinterbrust 
nur m it äusserst kleinem, dünnem Zap fen , der die M ittelhüften nicht 
überragt. Bauchsegmente mit weissen Haarflecken am Seitenrande. 
P g  g i  d i u  m s p i t z e  (oft konisch verlängert) f r e i ,  v o m l e t z t e n  

B  a u  cl is eg m e n t e  n i c h t  u m s c h l o s s e n ) .

A " D ie  S p itze  der H in te rw in k e l des H alssch ildes  w ird  von den 
d ase lb st au fgebogenen  g la tten  E p ip le u re n  geb ildet.

I. Abtheilung’.

B "  B asis d e r F lü g e ld e ck e n  in d e r  M itte  m it e iner G ru p p e  langer, 
au fs teh en d e r H aa re . D ie äussere  D o rsa lr ip p e  (Subhum eral- 
r ip p e) je d e rse its  m it einzelnen , ab s teh en d en  H a a re n  gesäum t. 
S ch ildchen  zum  grüssten  T h e ile  kah l. D ie cf m it s ta rk  ver- 
1 än g e rte r  P y  gi d ium sp itze .

1 . G r u p p e .

1"  S childchcn  gew öhnlich  schw arz , k ah l u n d  g länzend , selten  
m it e iner P u n k tg ru p p e , dan n  diese k u rz  b eh a a rt. H alssch ild  
in  d e r M itte sp ä rlich e r p u n k tir t  als am  S eiten rande . O ber­
seite, besonders d e r F lü g e ld e ck e n , g rau  oder w eiss b eh aart.

2 "  P y g id iu m sp itze  ste ts  beim  cf u n d  9  vo rhanden , dünn , an  der 
S p itze k n o tig  verd ick t, die A p ica lv e rd ic k u n g  beim  9 oft 
feh lend . E p ip le u re n  der F lü g e ld e c k e n  ganz oder doch vorne 
geschw ärzt. D ie W im p c rh a a re  an  der B asis u n d  an  den 
S eiten  d e r F lü g e ld eck en , sowie an  den  4 h in te ren  Schienen
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seh r lang  und  d ic h te r  g este llt. P y g id iu m  au sser den  W im p e r­
h aa ren  am  R an d e  u n d  an  d er S p itze  ohne doppelte  B e h a a ­
rung , sondern  einfach  an lieg en d  b eh aart. —  N ö r d l i c h e s  
E u r o p a ,  M i t t e l - E u r o p a  (G aliz ien , O esterre ich , U lyrien , 
F ra n k re ic h  etc.), T r a n s b a i k a l i e n ,  a u f  S andboden .

h i p p o c a s t a n i  Fbr.
2 ' P y g id iu m sp itze  beim  cf s te ts  v o rh an d en , m ehr oder m in d e r 

robust, lanze ttfö rm ig , einfach, beim  y oft e tw as v e rk ü rz t 
oder ganz feh lend.

3 "  H alssch ild  an  den S eiten  in d er M itte m it einem  grossen, 
spärlich  p u n k tir te n  E ie c k e n ; S cheibe ziem lich  k u rz , fast 
an liegend  b eh a a rt, w ie bei d e r  nächsten  A rt. F lü g e ld e ck e n  
zw ischen den  R ippen  m it g roben  R unzeln , die w eisse, k u rz e  
un d  feine B e h aa ru n g  s te h t in den V ertie fu n g en  d er R unzeln  
d ich t g ruppenw eise , seh r d ich t u n d  fein g esp re n k e lt a u s­
sehend. K ö rp e r  seh r sch lank . —■ P e r s i e n .  t i b i a l i s  Kr.

3 ' H alssch ild  neben  dem  S e iten ran d e  äusserst g e d rä n g t p u n k ­
tirt. F lü g e ld e c k e n  zw ischen  den  R ippen  g le ichm ässig  seh r 
fein b eh aart.

4 "  P y g id iu m  au sser den  langen  W im p erh aa ren  an  den  S eiten  
u n d  d e r  Sp itze einfach, fein, an lieg en d  b eh aart, ohne längere , 
gehobene H aa re  d a z w isc h e n ; beim  c T  un d  m it d eu tlich er 
Spitze. H alssch ild  an  den  S eiten  aussero rd en tlich  g ed rä n g t, 
s tä rk e r  als die S cheibe p u n k tir t,  le tz tere  w eitläu figer p u n k ­
tir t, d ie g re ise  B e h aa ru n g  an  den  S eiten  sehr fein u n d  k u rz , 
a u f  d er S cheibe län g er, beim  c T  d ich te r b eh a art, dazw ischen  
n u r m it w en ig  langen , em porstehenden , m eist n ich t ü b e r die 
norm ale D o rsa lb e h aa ru n g  h in a u sra g en d e n  H aaren . D ie  D o rsa l­
b eh a a ru n g  d e c k t b is a u f ‘einen L än g ss tre ifen  vor den S eiten  
n ic h t vo lls tänd ig  den  U n te rg ru n d . —  N o r d -  un d  M i t t e l -  
E u r o p a ,  gem ein , H e r z e g o w i n a ,  M o n t e n e g r o ,  K a u ­
k a s u s .  v u l g a r i s  Lin.

4 ' P y g id iu m  au sse r d e r  an lieg en d en  feinen B e h aa ru n g  m it 
län g eren  m eh r gehobenen  H a a re n  un term isch t, die P y g id iu m ­
sp itze  beim  oft k ü rz e r  oder ganz fehlend. H alssch ild  an  
den S eiten  seh r g e d rä n g t, ab e r  n ich t s tä rk e r  als a u f  der 
w en iger d ich t p u n k tir te n  S cheibe p u n k tir t, u n d  auch an  den 
S eiten  fast ebenso lan g  als a u f  d e r S cheibe b eh a a rt. D ie 
B eh aa ru n g  des H alssch ildes  beim  cf länger, w olliger als 
beim  9, ab e r  in  b e id en  G esch lech te rn  dazw ischen  m it doppelt
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län g eren , au fg e rieh te ten  H a a re n  besetz t. D e r  d ich ter b eh a a rte  
L ä n g ss tre if  neben  den  S eiten  w egen  d e r  d ich teren  B eh aa ru n g  
w en iger prononcirt. F ü h le rfa h n e  des cf v ie l lä n g er als bei 
vulgaris. —  M i 11 c 1 - E  u  r  o p a., K  a  u  k  a  s u s ,  — M . albida E r., 
accHs E r., rhenana  B ach . p e c t o r a l i s  Genn.

V  S ch ildchen  d ich t p u n k tir t  u n d  fein gelb lich  b eh aart. H a ls ­
sch ild  auch  in d e r  M itte, sow ie an  den  S eiten  äu sse rst d ich t 
p u n k tir t, d ich t an liegend  gelb  b eh a a rt, dazw ischen  m it 
e inzelnen langen  em porstehenden  H a a re n  besetz t. O berseite  
b is a u f  den  S cheitel b räu n lich g e lb , auch das S ch ildchen  
b rau n , m anchm al m it g esch w ärz ten  R än d ern . P y g id iu m  
ähn lich  wie bei vulgaris, a b e r  k ü rz e r  un d  dünner, doppelt 
b eh a a rt, ab e r  die län g eren  H ärch e n  k au m  ab steh en d , beim  $ 
k u rz  u n d  dünn. F lü g e ld e ck e n  beim  cT d ich t gelb , beim  9 
h in g eg en  oft d ich t w eiss, sc h u p p en a rtig  b eh a a rt, an  der 
B asis beim  cT u n d  9 m it d ich terem  w eissen -Ilaarflecken . —  
A l b a n i e n ,  j o n i s c h e  I n s e l n ,  G r i e c h e n l a n d .

f a r i n o s a  Kr.
B ' B asis der F lü g e ld e ck e n  un d  d ie äussere  D o rsa lrip p c  ohne 

ab s teh en d e  H aa re . S ch ildchen  ganz oder zum  g rössten  T heile  
p u n k tir t  lind  fein  b e h a a rt. B asis der F lü g e ld e ck e n  m it 
d ich terem , k re idew eissem  F lec k en . P y g id iu m sp itze  beim  cT 
k u rz , w en ig  d ick , beim  9  fast im m er feh lend . F ü h le rk eu le  
gelb , lang  und  gebogen.

2. G r u p p e .

1"  S cheibe des M alsschildes zw ischen  d er m ehr w en iger an lie ­
g enden  oder w eisslichen  B e h aa ru n g  n u r vorne in g rösserem  
U m fange m it langen  au fsteh en d en  M aaren besetz t, die M itte  
u n d  h in ten  ohne so lche; d ie S cheibe vor d e r M itte m it zw ei 
g la tte n  haar- u n d  p u n k tfre ie n  k le inen  S te llen ; die ganze 
O berseite  ist b rau n g e lb  oder ro th b ra u n . — G r i e c h e n l a n d ,  
T ü r k e i ,  S y r i e n .  —  M . candicans B urm . a l b i d a  Friv.

1/ A uch  die S cheibe des H alssch ild es  m it längeren , au fs tchenden  
T a s th a a re n  besetzt. H a lssch ild  vor d er M itte o h n e  2 d e u t­
liche, g l a t t e  S tellen .

2 "  O berseite  ro th b ra u n  oder g e lb b rau n , n u r der S cheitel und  
das S ch ildchen  gew öhnlich  d u n k le r. F lü g e ld e ck e n  an  den 
S eiten  n ich t geschw ärzt, n u r  die schm alen  E p ip le u re n  vorne
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m anchm al dunkel. D ie  Q uerle iste  d e r H in te r- un d  M itte l­
sch ienen s teh t deu tlich  h in te r  d e r M itte.

3 "  H alssch ild  k u rz , an liegend , gelb b e h a a r t (cf £), F lü g e ld e c k e n  
w eiss b esch u p p t. S onst d e r albiäa ganz ähn lich  und  wohl 
m it ih r zu sam m en g ew ü rfe lt der F o rcep s ist a b e r  ganz v e r ­
sch ieden  gebau t. —  K l e i n - A s i e n  A k b es, Z citon , A m asia.

A n i t a  11. sp.
3 ' H alssc liild  ziem lich  lang , g en e ig t b e h a a r t (cf 9), F lügelc leeken  

seh r fein, b rau n g e lb lic h  beschupp t. —  G r i e c h e n l a n d .  —  
D . 1887. 538. f u s c o t e s t a c e a  Kr. Keilt.

2 ' S cheitel, H alsscliild , S ch ildchen , dann  die S eiten  d e r  F lü g e l­
d eck en  (n ich t ganz bis zu r  S p itze) seitlich bis zu r S ubhum eral- 
r ip p e  b re it geschw ärzt. D ie  Q uerle iste  d er M ittel- und  H intcr- 
schienen s te h t fast in d e r  M itte. H alsscliild  w eiss b esch u p p t 
und  gelb  b eh aart. — W e s t k a u k a s u s :  C ircassien . —
D . 1887. 539. p e r m i r a  Reitt.

A ' D ie H in te rw in k e l des H alssch ildes e in fa c h ; der E p ip le u ra l­
ra n d  d ase lb st n ic h t au fgebogen  und  in die llin te rw in k e l 
n ich t ü b erg eh en d . H alsscliild  un d  F lü g e ld e ck e n  sehr fein, 
g le ich fö rm ig  b eh aart.

II. Abt'kcHim»'.

C " F ü h le rfa h n e  gebogen . P y g id iu m sp itze  n ich t ausgehöh lt. 
C lypeus fast so lan g  als die S tirne. S e iten ran d  d e r  F lü g e l­
d eck en  w en igstens vo rn e  geschw ärzt.

a "  P y g id iu m sp itze  beim  cf k u rz  ab e r  deu tlich  an  d er S p itze  
e ingeschn itten , beim  9 feh lend. H in tc rsc h cn k e l beim  cf u n d  9 
v e rd ic k t. V o rd e rsch ien en  beim  cf un d  9  n u r m it 2 Z ähnen . 
D ie R ippen  d e r  F lü g e ld e c k e n  sind  seh r schw ach  und  nam entlich  
d ie S u b h u m era lrip p e  n u r an g ed eu te t.

3. G r u p p e .

A rten  aus S p a n i e n  u n d  P o r t u g a l .

B e h aa ru n g  d ich t un d  äu sse rst fein, a u f  H alsscliild  und  
F lü g e ld e ck e n  vö llig  g le ichartig . F lü g e ld e ck e n  beim  $ h in ten  
b auch ig  e rw eite rt.

1" O berseite  ro s tb rau n , F ü h le rk e u le  des cf seh r lang , geschw ungen . 
P y g id iu m  des cf deu tlich , an d er S p itze eingeschn itten . —  
A n d a l u s i e n ,  P o r t u g a l .  p a p p o s a  Illig.
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1 ' K le iner, O berseite  g e lb b ra u n  oder ro stb rau n , K o p f und 
H alssch ild  m eist m it g rü n em  S cheine, F ü h le rk eu le  k ü rze r, 
d u n k e l schw arzb raun . P y g id iu m  des cf seh r k u rz , konisch , 
undeu tlich . —  S p a n i e n ,  P o r t u g a l .  — M. fuscata  B lanch.
—  R othe S tü ck e  sind  rufotestacea K r. I) . 1885. 70.

p a p p o s a  h y b r i d a  ( harp.
a ' P y g id iu m sp itze  in  be iden  G esch lech te rn  feh lend. H in te r­

schenke l beim  cf einfach, beim  9 v erd ic k t. V ordersch ienen  
beim  cf u n d  9 d re izahn ig , d e r  e rs te  oft schw er e rk en n b ar. 
D ie  R ippen  d er F lü g e ld e c k e n  in no rm aler W eise  p rononcirt.

4. G r  u  p p e.

A rten  aus dem  K a u k a s u s  u n d  C e n t r a l  A s i e n .

1" D ie  ganze Scheibe des H alssch ildes ist zw ischen d er an lie ­
g en d en  B eh aa ru n g  m it einze lnen  langen  au fg e rich te ten  H aa re n  
besetz t.

2 "  H alssch ild  beim  cf u n d  9  m it g le icher, seh r fe iner und  
k u rze r, m it den F lü g e ld e ck e n  g le icher, fast sch ü p p ch en ­
fö rm iger G ru n d b e h aa ru n g . F ü h le rfa h n e  (du n k el), beim  cf n u r 
um  l/ ‘i lä n g er als d e r  Stiel. D ie A u ssenecke d er M ittelsch ienen  
ist lang  dorn fö rm ig  nach  h in ten  v e rlä n g e rt. — K a u k a s u s .  
M. praeambula K olen. a c e r i s  Falderm.

2' H alssch ild  beim  9  m it k u rze r, m it den  F lü g e ld e c k e n  g le icher, 
feiner, beim  cf doppelt lä n g e re r  an lieg e n d er G ru n d b e h a a ru n g ; 
F ü h le rfa h n e  (b rau n ), beim  cf fast d o p p elt so lang  als der 
S tiel. D ie A ussenecken  d e r  M ittelsch ienen  seh r k u rz  nach  
aussen  ausgezogen. —  T u r k e s t a n ;  w eit v e rb re ite t.

a f f l i c t a  Ball.
V  H alssch ild  n u r  am  V o rd e rra n d e  m it au fstehenden  langen  

H aaren  zw ischen d e r  seh r feinen, k u rzen , sch u p p en a rtig en , je n e r  
d e r F lü g e ld e ck e n  g le ich en d er G ru n d b e h aa ru n g . F ü h lcrfa lm e 
des cf lang , ro stro th . D ie  A u ssen eck en  d er M itte lsch ienen  
k u rz , n u r nach  aussen etw as v o rtre te n d . H in te rw in k e l des 
H alssch ildes re c h te c k ig .1) —  T u r k e s t a n  S am a rk a n d , 
M argellan . —  D . 1887. 535. 542. e l y p e a t a  Reitt.

x) Hieher auch die mir unbekannte M. ta r im e n s is  Sem. Annuaire 
Mus. Zool. Peter,sb. 1896. 22 aus C h i n e s i s c h - T  u r k e s  t an.  Sie ist eben­
so gross (20—22 mm), breit, die Fiisse, das Schildchen, Kopf und Hals­
schild rothbraun, der letztere etwas dunkler mit Metallschein, die F lügel­
decken braungelb, Abdomen schwärzlich. Fühlerfahne lang, gebogen, mehr
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C ' F ü h le rfa h n e  wenig- lan g  u n d  gerade . P y g id iu m sp itze  beim  cf 
quer ausgehöhlt, von innen  durcli eine k ie la r tig e  P  an  dung  
abgeschlossen. C lypeus halb  so lang  als die S tirne , flach. 
S e iten ran d  d er F lü g e ld e c k e n  n ich t geschw ärzt.

III. Abtheiluii«*.

S ubgen . Tocama nov.

M icher eine k le ine, oben  b rau n g e lb e  A rt m it seh r d ich t 
und  höchst fein p u n k tir te m  lla lssc h ild c  u n d  feiner, g e lb ­
licher B eh aa ru n g , aus C h i n a  S hanghai. —  A. 1889. —  
B ren sk e , j\Icm. Soc. B elg . 1894. 27. r u b ig in o s a .  Fairm .1)

Forceps in der Seiten- und Vorderansicht von

^ = 0

hippocastani.
0 ? CD

vulgaris.
tibialis.

f a r i n o s a . alba.

Anita. permira. papposa.
f f l  . ( 0

aceris. afflicta. permira.
(ohm urkclirl.)

elypeata. rnbiginosa.

wie doppelt länger als der Stiel. Halsschild fleckig beschuppt, mit zahl­
reichen denudirten Stellen, d ie  H i n t e r w i n k e l  s i n d  s e h r  s t u m p f ,  
f a s t  a b g e r u n d e t ;  Abdomen mit einförmigen, weissen Schuppenhaaren 
besetzt.

!) Die Mel- rubiginosa Walk, von Ceylon ist nach B r e n s k e  (1. c. 27) 
wahrscheinlich Lcucopholis pinguis Burm.
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Uebersicht der M elolontha-Rassen  und Varietäten.
1. Mel. hippocastani F b r .

(Kraatz, D.. 1885. 69.)

I . K asse : F lü g e ld e ck e n  m eistens w en ig  d ich t b esch u p p t, H a l s -
s c  11 i 1 d  w o l l i g  b e l i a a. r t ,  n i c h t  b e s c h u p p  t.

1" B eine ro th . S cheibe des H alssch ildes m eh r w en ig e r  roth. 

hippocastani F b r. S t a m m f o r  m.

F  a l* b e n a b ä n d e r u  n g e n :

H alsscliild  un d  B eine ro th . hippocastani.
H alsscliild , Beine, P y g id iu m  und  A n alseg m en t ro th .

r e x  Dalla Torre.
IT alssch ildm itte u n d  B eine ro th . c o r o n a t a  Muls.
H alsscliildm itte , B eine u n d  A n a lseg m en t ro th .

d i s c o i d a l i s  D. Torre 
H alssc liildm itte  b rau n , B eine ro th . f u s c i c o l l i s  Kr.
H alsscliild  schw arz , B eine ro th , S ch en k e l dunkler.- (festiva 

A'Vesth.) t i b i a l i s  Muls.
W ie  festiva, ab e r die N a h t v o rn e  schw ärzlich .

s u t u r a l i s  Kr.
H alsscliild  u n d  B eine ro th , d ie F lü g e ld e c k e n  schw ärzlich .

M e t z l e r i  Kr.
1' B eine, oder doch die S ch en k e l schw arz , H alsscliild  schw arz , 

v. nij>Tip(‘S Comoll. (pectoralis T o rre .)

H asschild  u n d  S chenke l schw arz , S ch ienen  b ra u n :
n i g r i c o l l i s  M u l s .

H alsscliild  und  B eine schw arz . n i g r i p e s .
H alsscliildm itte  rö th lich , B eine schw arz . S c h w a r z i  Kr.

II . K asse : W ie  hippocastani, H alsscliild  un d  B eine ro th  oder
b rau n , K ö rp e r g rösser, ro b u ste r  g eb au t, m it d ich te r b esch u p p ten  
F lü g e ld e ck e n , die P y g id iu m sp itze  k ü rz e r  u n d  e tw as d icker, 
beim  9 am  E n d e  k au m  v e rd ic k t, die w eissen F le c k e n  an
den  S eiten  d e r  B auchsegm en te  k le in e r, die S ch u lte rb eu le
m eistens an g ed u n k e lt. —  T ra n sb a ik a lien , M ongolei.

m ong’o lica  M otsch. (baicalica R e itt.)

I II . R asse : D ie  ganze O berse ite  san im t dem  H alssch ild e  d ic h t
w eiss beschupp t. D ie  S ch u p p en  des H alssch ildes je d e rse its
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an d er B asis län g er, a llm äh lig  in H aa rfo rm  ü b erg e h en d . —
M ittelitalien .

lo n ia iia  R eitt.

2 . Mel. tibialis K r.
D. 1882. 245.

S chw arz, weiss b e h a a rt, F ü h le r , S ch ienen  u n d  T a rse n  ro th- 
gelb , F lü g e ld e c k e n  b räun lichgelb , B asis fein geschw ärz t. 
P e r s i e n .  S t a m m f o r m .

S chw arz, [la lssch ild , S ch ildchen  u n d  F lü g e ld e c k e n  b rau n , 
F ü h le r , S ch ienen  u n d  T a rse n  ro thgelb . — P e r s i e n .  —  
St. 1896. 204. B r e n s k e i  nov.

S chw arz, n u r  die F ü h le r  ro stro th . —  P c r s ± o n .
v. p e r s i c a  nov.

3. M. vulgaris L in .
D. 1887. 536.

I.

S cheitel un d  H alssch ild  schw arz , F lü g e ld e c k e n  h e llb rau n , 
B eine rotli. S t a m  m f o r  m.

W ie  die vorige, S ch en k e l schw ärz lichbraun .
f e m o r a l i s  Kr. (non Rttr.)

F lü g e ld e ck e n  d ich t w eiss beschupp t. P y g id iu m sp itze  des 9  
norm al. (j) a l b i d a  Redtb.

F lü g e ld e ck e n  d ich t w eiss beschupp t. P y g id iu m sp itze  des 9  
ku rz . £  a l b i d a  Muls.

K opf und  H alssch ild  schw arz  m it g rünem  E rzg lan ze .
p u l c h e r r i m a  D. Tone.

F lü g e ld eck en  m it geschw ärztem  H u m era lh ö ck c r.
s c a p u l a r i s  Westh.

A uch  die F lü g e ld e ck e n  zum  grüssten  T h eile  d unkel. —  M.
nigra  K ellner. I u g u b r i s  Mals.

H alssch ild  schw arz , S eiten  d er F lü g e ld e ck e n  schw ärzlich . 
P y g id iu m  dunkel. (D . 1888. 363.) m a r g i n a t a  Kr.

D ie  S cheibe des lla lssc h ild e s  ro th b ra u n . d i s c i c o l l i s  Muls.
H alssch ild  ro th b ra u n , F lü g e ld e ck e n  m it im  w eite ren  U m fan g e  

geschw ärz tem  H u m era lh ö ck c r. h u m e r a l i s  Westh.
K o p f schw ärzlich , H alssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  rö th lich - 

g e lb b rau n . r u f i c o l l i s  Muls.
D ie  ganze O berse ite  rö th lich  g e lb b rau n . r u f i c e p s  Kr.
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S chw arz, F ü h le r, P a lp en  und  B eine ro th , F lü g e ld e ck e n  g e lb ­
b rau n . K o p f u n d  H alsscliild  d ic h te r  als bei der S tam m form  
b eh a art, die B e h aa ru n g  e tw as län g er u n d  auch  a u f  den 
S eiten  des H alssch ildcs länger. F ü h le rfa lin e  des cf l ä n g e r ,  
P y g id iu m sp itze  des cf v iel k ü rz e r , P y g id iu m  einfach, sehr 
fein b e h a a r t . —  V  e 1 e b i t g  e b i r  g  e.

v. v e l e p i t i c a  Müll.

4. M. pectoralis G erm .

1" P y g id iu m sp itze  des cf norm al ausgezogen , auch  beim  9  v e r ­
lä n g e r t un d  oft n u r seh r w en ig  k ü rze r. S cheitel u n d  H a ls ­
sch ild  schw arz , m it g rü n em  Scheine.

2 "  F lü g e ld e ck e n  beim cf u n d  9  g le ich a rtig  fein un d  d ich t g rau  
b eh a art, die E p ip leu ren  n ich t geschw ärzt, die H in te rsch en k e l 
b raun . G rosse F o rm . —  R u s s i s c h  A r m e n i e n :  A rax esth a l.

F o s c a  nov.
2 ' F lü g e ld e c k e n  beim  cf un d  y g le ich a rtig  (beim  cf feiner) w eiss 

schupp ig  b eh aart, d ie E p  ip  1 e u r  e n  v o r n e  g e s c h  w ä r z  t. 
S ch en k e l dunkel. —  K a u k a s u s :  H elenendorf. —  M. v. 
femoralis R eitt. olim ., non Kr. v. J l s i a  nov.

1' P y g id iu m sp itze  des cf no rm al ausgezogen , ab e r  m eist e tw as 
sch m äch tig e r als bei vulgaris , beim  9 feh lend  oder a n g e ­
d eu te t, oder seh r k u rz .

3 "  S cheite l und  H alssch ild  g rün lichschw arz .

4 "  S eiten  d e r  F lü g e ld e ck e n  vo rne m it schw ärz lichen  E p ip leu ren .
—  K a u k a s u s .  v. S a t e m a  nov.

4 ' S e ite n ran d  der F lü g e ld e c k e n  n ic h t geschw ärzt.

5 "  F lü g e ld e c k e n  des cf und  9 g e lb g rau , äu ssers t fein b eh aart.
G rosse F o rm . —  K a u k a s u s .  v. s o r o r  Mars.

5 ' F lü g e ld e c k e n  beim  cf und  9  (beim  cf feiner, u n d eu tlich er, 
beim  9  d ich t u n d  deu tlich ) w eiss b eh a art.

pectoralis, S t a  m m  f o r  m.
3 ' S cheite l schw ärzlich , C lypeus u n d  H alssch ild  b rau n ro th , 

F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb , m eh r w en ig er deu tlich  weiss b eh a art.
—  D e u t s c h l a n d  (selten), T ü r k e i ,  K a u k a s u s .  — ■ M.
rufithorax K r., extorris E r .  ? *) v. s p a t u l a t a  Stev. Ball.

J) Das 3. Fülilergliecl soll bei dieser Art kreiselfönnig gestattet sein!

II.
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Mel. albida F riv .
(M . ca n d ica n s Burm.)

D ie ganze O b erse ite  hell b rau n g e lb , d ich t w eiss, oder 
gelb lich  b esc h u p p t, die feine B eh aa ru n g  des H alssch ildes  
straffer, b räu n lich g elb . —  G r i e c h e n l a n d ,  T ü r k e i ,  
S y r i e n .  S t a m m f o r m .

D ie  ganze O b erse ite  d u n k e l ro th b ra u n , höchst fein greis, 
fast s ta u b a r tig  b esch u p p t, d ie S chuppen  des lla lssc h ild e s  von 
g le ich er F o rm  u n d  F e in h e it w ie je n e  d e r  F lü g e ld e ck e n . D ie 
k ie lfö rm ig  gehobene B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  ist geschw ärz t.
—  I n s .  N a x o s .  — D . 1887. 538.

a l b i d a  n a x i a n a  Reift.

G enus Exolontha nov.

(.Klauen am Grunde mit einem Zahne. Vorderschienen a u f der 
Innenseite beim cT und 9 mit dem normalen Sporne. Die H inter- 
brust ist nach vorne nicht deutlich zapfenförmig verlängert. Bauch­
segmente ohne weisse LateralmaJceln. Der Apicalrand des letzten 
Bauchsegmentes schliesst das Pygidium  dorsalwärts ab, die Pygidium ­
spitze niemals verlängert, von untenher nicht sichtbar. Fühlerfächer 
beim cT und  $  Mein und gerade. Hinter schienen ohne deutliche 

Querleiste. Erstes Glied der Hinterfüsse kürzer als das zweite.)

H ieh e r eine A r t  aus C h i n a :  (S hangai).
B raunschw arz , ü b era ll fein gelb  b eh a a rt, die B eh aa ru n g  

a u f  Kopf, H alssch ild  und  S ch ildchen  k u rz  ab s teh en d , äusserst 
d ich t k ö rn ig  p u n k tir t,  d ie F lü g e ld e ck e n  heller b rau n  m it 
b re ite r  d u n k le r  S ch räg b in d e  in d er M itte. D iese B inde lässt 
ein grosses, he lle res gem einschaftliches B a sa ld re iec k  u n d  die 
S p itze  frei. P y g id iu m  m it 3 L än g sd ep ressio n en , Y o rd e r­
sch ienen  m it 2 Z äh n en , M ittelsch ienen  a u f  ih re r  H in te rk a n te  
m it 1 Z äh n ch en , H in te rsch ien en  rau h  scu lp tirt. L o n g .  
2 3 —25 m m . —  H an d b . E n t. [V  (2) 418.

u m b r a c u l a t a  Burm.

G enus Polyphylla H arris .

Reitt. W 1890. 21—22; St. 1890. 1887—1889. — Semenow, Ilor. 34.
1900. 312—319.

(.K lauen am Grunde m it einem fast gleichen Zahne. Vor der schienen 
a u f  der Innenseite beim cf und  ^  mit dem normalen Sporne. Die
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Hinterbrust nicht in  einen langen, Jcahlen Zapfen verlängert. Der 
Apicalrand des letzten Bauchsegmentes umschliesst das Pygidium  
vollständig. Fühlerfächer 7glicclerig beim cf und länger als der 

Stiel,, gebogen; beim 9 Ögliedcrig, klein, gerade.)

A "  V orclerrancl des H alssch ild es  u n d  des S e iten ran d es m it langen  
H aa re n  bew im pert, S tirn e  au fs tch en d  b eh aart. (A ehn lich  der 
P. fullo  g e fä rb t und  ähn lich  b eh aart) .

I. Gruppe. (O stasien).

1 "  V o rd e rsch ien en  des cf n u r m it einem  Z ah n e  am  E n d e , beim
9 d re iz ä h n ig .1) A uch  die B asis des H alssch ildes ist m it 
A usnahm e d er M itte m it lan g en  H a a re n  bew im pert. C lypeus- 
ran d , von vorne b e tra ch te t, in  d e r  M itte  beim  cf etw as, beim
9 s tä rk e r  au sg eb u ch te t, Â on oben  u n d  h in te n h e r  gesehen, 
fast g erad e . B auch  fein g c lb g ra u  b eh a art, d e r V o rd e rra n d  
der einzelnen S egm en te  fast b is zu r M itte  d en u d irt. L o n g .  
27— 29 m m . —  T h i b e t :  K uku-noor. —  P. hirtifrons R eitt. 
13. 1899. 202. m o n g o l a  Fairm.

1 '  V ordersch ienen  des cf m it 2 oder 3 Z äh n en  am  A ussen rande . 
C ly p eu sran d , von Arornc gesehen , in  d e r M itte n ich t aus- 
g e ran d e t. D ie  B asis des H alssch ild es  unbeAvimpert.

2"  V ordersch ienen  am  A u ssen ran d e  beim  cf m it 2, beim  9 m it
3 Z ähnen . D ie S e iten stü ck c  d e r  M ittel- und  H in te rb ru s t, 
sowie die S ch en k e l b e h a r t.2)

3 "  A bdom en  fein m ä u seg rau  b eh a a rt.

!) Bei G ran id a  Motscli., welche ebenfalls eine besondere Gruppe 
von Polyphylla bilden dürfte, sind die Vorderschienen ebenso gebildet, das 
9 hat aber blos auf ihrer Aussenseite 2 Zähne. Eine Art aus J a p a n  hat 
weissgestreifte Flügeldecken; es ist Gr. albolineata Motscli., wozu Schön- 
felclti Brske. (K. N. 1890. 198) als Synonym gehört. Eine zweite Art ist. 
edentula Harold, D. 1878. 71 vom Himalaya. Diese hat weisse Schuppen­
flecken, wie die Polyphylla fullo — Auf eine dritte Art anamensis Fleutiaux 
von Annam hat Brenske (E. N. 1890. 198 note'i wegen der ungleichen 
Klauenzähne die Gattung Granoxia — wohl mit Recht — errichtet. — Die 
Gattung Grcinidii, wovon ich 9  aus dcu- Collection des Herrn Prof. 
v. Heyden sah, mit rein 2zälmigen Vorderschienen und ohne abstehender 
Behaarung auf Scheitel und ITalssehild-Vorderrand, hat bei Polyphylla eine 
Gruppe für sich zu bilden, für die der Name Granida zu verbleiben hätte. 
Sie schaltet sich natürlich ein zwischen meine I. und II. Gruppe. Mittel­
und Hinterschienen zeigen beim 9  mu' e i n e  schräge Randleiste.

-) Hieher vielleicht auch P. gracilicornis Blanch. (1871) aus Central- 
Asien (teste Brenske, St. 1890. 126), deren Beschreibung mir nicht, vorliegt.
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4 "  H alsschilcl vor d e r  B asis sp ärlich er p u n k tir t, g länzend . D er 
F ü h le rfä c h e r  des cf re ich lich  um  die H ä lf te  lä n g er als der 
s ta rk  quere  T h o ra x . D ie  au fsteh en d en  H a a re  d e r S tirn e  sind  
gelb . L o n g .  3 3 — 38 m m . —  J a p a n .  l a t i c o l l i s  Lewis.

4 ' H a lssch ild  auch  a n  d e r  B asis g leich  d ich t p u n k tir t ,  w en ig e r 
g länzend . D ie  F ü h le rfa lin e  des cf ist k au m  oder n ich t ganz 
um  die H ä lf te  lä n g e r  als d e r T h o rax .

5 "  D ie  au fsteh en d en  H a a re  d e r S tirn e  sind  alle  ge lb lich  w eiss. 
L o n g .  3 2 — 33 m m . —  M a n d s c h u r c i  u n d  K o r e a .

l a t i c o l l i s  m a n d s h u r i c a  Bem.
5 ' D ie  au fstehenden  H a a re  sind  zw ischen den  he llen  G ru n d  

h aa ren  d u n k e lb ra u n . L o n g .  3 4 — 41 m m . —  C h i n a  
C hingan , Y unnan , O rdos. —  P. Davidis F a irm . v a r., Pota- 
nin i Sem en., vacca Sem . v a r. l a t i c o l l i s  c h i n e n s i s  Fairm.

3 ' A bdom en  fein w eiss beschupp t. A uch  die S eitc n s tü c k e  der 
V order-, M ittel- u n d  H in te rb ru s t zw ischen der B e h aa ru n g  
m it w eissen, k u rz e n  S ch u p p en h aaren  besetz t. D ritte s  G lied  
d er F ü h le r  beim  cf n ich t k ü rz e r  als das e rs te  u n d  an  d er 
S pitze w en ig  v e rb re ite r t ;  F ü h le rfä c h e r  des cf k ü rz e r  als der 
T h o rax . L o n g .  27 — 31. —  D  s h u n  g a r  i a (S cm iretsch je , 
B alchasch , A la-ku l), A l a t a u ,  K u l d s c h a .  i r r o r a t a  Gebl.

2 ' V o rd ersch ien en  am  A u ssen ran d e  beim  cf u n d  9 m it 3 Z ähnen . 
A bdom en  u n d  die S e itcnstücke  der B ru st weiss b esch u p p t, 
auch  die S chenkel m it k u rze n  S ch u p p en h aaren  u n te rm isch t. 
C lypeus, von oben gesehen , beim  cf und  9  m it k le in en  
stum pfen  V o rrag u n g en . F ü h le rfa lin e  des cf k ü rz e r  als der 
T h o rax . D as d r itte  F ü h le rg lie d  k ü rz e r  als das erste , an  d e r 
S p itze v e rd ic k t. L o n g .  24— 33 mm. —  T u r k e s t a n  
A la-tau , T sch em k en t, B u ch ara , A u lie-A ta . —  F .  N. 1890. 186.

t r i d e n t a t a  Reitt.
A ' V o rd e rra n d  des lla lssc h ild e s  ohne au fsteh en d e  W im p erh aa re , 

S tirn e  besch u p p t, u n b eh a a rt.
a "  V ordersch ienen  des cf m it 2, des q m it 3 Z ähnen . H alssc liild  

m it 3 w eissen, m eist u n te rb ro ch en en  L än g ss tre ifen , d e r  m ittle re  
die B asis e rre ichend .

II. Gruppe.

(M ittel- un d  Südeuropa,, K leinasien , S yrien , K au k asu s, P ersien .)

1" B asis des H alssch ild es  u n g e ra n d e t ; die B asa lk an te  w ird  n ich t 
d u rch  einen  v e rtie ften  S trich  ab g e g ren z t.
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2 "  D ei’ schm ale Z w ischen raum  zw ischen  N a h ts tre if  un d  N ah t 
ist flach u n d  d ic h te r  w eiss besch u p p t. D e r  innere  Z ahn  der 
V o rd ersch ien en  beim  cT seh r stum pf. F lü g e ld e ck e n  d ü n n ; 
g le ichm ässig  w eisslich beschupp t. —  S i c i l i e n .

R a g u s a e  Kr.
2 ' D e r  schm ale Z w isch en rau m  von  N ah t u n d  N a h ts tre if  ist 

g la tt  u n d  dachförm ig  erhöh t. F lü g e ld e c k e n  m it au sg e ­
sp rochenen  w eissen S chuppenflecken , i h r e  Z  w i s c h e n- 
r ä u m e  f a s t  k a h l .  B eide Z äh n e  d e r  V o rd ersch ien en  beim  
o' zugesp itzt.

3 "  A b d o m en  d ich t u n d  höchst fein  m ä u seg rau  b eh aart. F ü h le r ­
fäch er des cT k ü rz e r  als K o p f  u n d  H alssch ild  zusam m en. 
E n d d o rn e n  d er T lin tersch ienen  beim  9 w en ig  v e rb re ite r t, der 
obere  län g ere  h in te r  d er M itte am  b re ites ten , am  E n d e  
ab g estu m p ft. —  M i 11 e 1 e u  r  0 p  a, B  a  1 k  a 11. D ie  A n g ab e n  : 
S a rep ta , A lex an d rien , P arnass, K irg h isen s tep p e , A lg ie r —  
b ed ü rfen  d e r  N achp rü fung . E s  d ü rfte  sich, w ie bei Spanien , 
oft um  eine an d e re  A rt handeln . f u l l o  Lin.

3 ' A bdom en  d ich t u n d  höchst fein, m eistens w eiss b eh a art. 
F ü h le rfä ch e r  des cT au sse ro rd en tlich  lang , re ich lich  so lang  
als K o p f und  H alssch ild  zusam m en. E n d d o rn e  d er H in te r ­
sch ienen  beim  9 s ta rk  v e rb re ite r t, d e r  obere län g ere  s ta rk  
v e rb re ite r t, vor d er S p itze am  b re ites ten , am  E n d e  a b g e ­
ru n d e t. —  S p a n i e n :  C uenca, M urcia , M adrid . —  D . 1891. 36.

f u l l o  m a c r o c e r a  Reitt.
1 ' B asis des H alssch ildes, bis a u f  den  M itte llappen , s trich fö rm ig  

g e ra n d e t. F lü g e ld e ck e n  ZAvischen den  w eissen  S c h u p p e n ­
flecken  m it einzelnen S chuppen  g le ichm ässig  g esp ren k elt.

4 "  A bdom en  d ich t u n d  seh r fein, m ä u seg rau  b eh aart. D ie  E n d ­
dorne d er H in te rsch iencn  beim  9 seh r s ta rk , d e r  län g ere  fast 
sp a ten fö rm ig  v e rb re ite r t. D ie  w eissen S eitenstre ifen  des H a ls ­
sch ildes sind  in  d e r  M itte  n ic h t u n te rb ro ch en . —  D a l -
111 a t i e 11: L esina . l e s i n a e  Reitt.

4 ' A bdom en  seh r fein, w eiss b esch u p p t. D ie  V o rd e re ck e n  des 
C lypeus beim  d 1 sc h a rf  v o rtre te n d . D ie  w eissen se itlichen  
H a a rs tre ife n  in  der M itte d u rch  eine d en u d irte , k le ine  
F lä c h e  u n te rb ro ch en .

5 "  F lü g e ld e c k e n  m it zah lre ichen , d ic h t stehenden , m ehr w eniger 
um fang reichen , un re«e lm ässigen , m eist e tw as verflosseneno  / o  n  ?

w eissen S chuppenflecken , ähn lich  w ie bei fullo. —  P e r s i e n ,
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T r a n s k a u k a s u s ,  K l  e i n - A s i e n ,  S y r i e n .  —  P. Boryi 
B rsk e ., caucasica Heycl. O l i v i e r i  Laporte.

5 ' F lü g e ld e c k e n  gle ichm ässig , w en ig  d ich t w eiss besch u p p t, 
dazw ischen  m it einzelnen, ganz k le inen , rund lichen , h ie u n d  
d a  g ere ih ten  w eissen S chuppenflecken . D ie  N a h t d e r  F lü g e l­
d eck en  is t je d e rse its  n u r seh r u n d eu tlich  e rhaben . —  In se l 
N a x o s .  —  (P. Boryi E e itt., Olivieri B rsk e .)

n a x i a n a  n. nov.1)
a ' V ordersch ienen  in b e id en  G esch lech te rn  m it 3 Z äh n en  am  

A ussen rande . H a lssch ild  ohne deu tliche w eisse L än g ss tre ifen , 
d er m ittle re  n u r a u f  d e r  v o rd e ren  H älfte  e rk e n n b ar. O b e r­
seite w eisslieh, fast un ifo rm  b esch u p p t.

III. Gruppe.

T ra n sk a u k a su s , C en tra l-A sien .

1" F ü h le rfä ch e r v ie l lä n g e r  als d e r  V o rd e rra n d  des K opfsohildes 
gebogen , das d r itte  F ü h le rg lie d  ist lä n g er als das erste .

2 "  F ü h le rfä c h e r  des cT m indestens so lang  als d e r  T h o rax  
B ru s t d ich t und  lan g  b e h a a r t, d ie B esch u p p u n g  des G ru n d es 
n ich t re ich lich  sich tb ar.

K le in ere  F o rm  von 26— 31 m m  aus S ü d - R u s s l a n d  bis 
S a m a r k a n d .  —  P . hololeuca P all., vicaria Sem . H ör. 
1900 (34) 3 0 9 .2) a l b a  Pallas.

G rössere  F o rm  von 32— 36 m m  L än g e , m it lä n g e re r  F ü h le r ­
fahne aus T u r k e s t a n :  A u lie -a ta . —  D . 1901. 76.

v. p e r m a g n a  Reitt.
2 ' F ü h le rfa lin e  des d  n ich t o der k a u m  so lan g  als d e r T h o rax . 

D ie  B ru s t w en ig er u n d  lan g  b e h a a r t, die G ru n d b e sch u p p u n g  
dazw ischen  m eistens ü b e ra ll e rk en n b ar.

*) Der Forceps weicht nur gruppenweise erheblich ab und ist im 
allgemeinen bei den Polypliyllen ziemlich uniform gestaltet, bei naxiana 
ist er indess von Olivieri abweichend, wesslialb ich sie nicht als var. 
sondern Art aufzähle. An der linken Paramere befindet sich die schmale 
Falte am Innenrande; bei Olivieri ist sie vom Innenrande beträchtlich 
entfernt. Die Länge dieser Kante varirt aber bei der letzteren Art.

2) Soll kleiner sein und breiter als alba\ die Länge wird aber mit 
26—30 mm angegeben, mithin von der Stammform nicht abweicht; der Fühler­
fächer des ^  soll etwas kürzer sein, aber so lang als der T horax! Ich 
kann einen Unterschied aus der Berclireibung nicht herausfinden. — Ch i ­
n e s i s c h e  D s c h u n g a r e i .

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. X L. Band. 1 2
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3 "  O berseite  w en iger d ich t, w eiss besch u p p t, die S chüppchen  
au f  den  F lü g e ld e c k e n  seh r fein ; fast h aarfö rm ig , g e s p r e n ­
k e l t  g e s t e l l t .  O berseite  b rau n . —  K a u k a s u s .

a d s p e r s a  Motsch.
O b erse ite  b rau n sch w arz . A uffallend schm ale F o rm . — 

T r a n s c a s p i e n .  v. a t r a n a  nov.
3 ' O berseite  g e d rä n g t un d  besonders  beim  cT fast einförm ig 

w eiss oder gelb lichw eiss b e sc h u p p t; die S chüppchen  a u f  den 
F lü g e ld e ck e n  sehr fein  a b e r  n ich t haarfö rm ig , n ic h t deu tlich  
g esp ren k elt. —  R u s s i s c h - A r m e n i e n  (A rax e s th a l) , P e r ­
s i e n 1), T r a n s c a s p i e n ,  T u r k e s t a n .  —  P. araxidis 
K oenig , W  1891. 9. —  P. turJcestanica B rsk e . E . N. 
1890. 126. v. p u l v e r e a  Ball.

V  F ü h le rfä ch e r des cf k u rz  u n d  fast g erad e , k au m  lä n g er als 
d er V o rd e rra n d  des K opfscliildes. D ie  F lü g e ld e c k e n  m it 
g esp ren k elte r, w eisser B eh aa ru n g . L o n g .  24— 30 mm.  —  
C h i n e s i s c h  T u r k e s t a n :  L u k tsc h u m . —  M ir u n b ek a n n t. 
H o rae  1900 (34) 310. S c h e s t a k o w i  Semen.

A n m e  r  k  u  n  g.
M it der D eu tu n g  d er Polyphylla Boryi u n d  Olivieri, w ie 

sie uns B r e n s k e  zum  A u sd ru c k e  g e b ra ch t h a t (E . N. 
1890. 126), k a n n  ich, obgleich  ich (eb en d a  pg. 185) dam als 
g en e ig t w ar, sie zu  accep tiren , m ich heu te  nach  neuerlichem  
S tud ium  n ich t e in v ers ta n d en  e rk lä re n . W ä re n  diese D e u ­
tu n g en  rich tig , so w ü rd e n  die P a tr ia -A n g ab e n  falsch sein 
un d  völlig  Arerschoben  w erden , obgleich  diese das W ich tig ste  
b ilden , w as uns die b e tre ffen d en  O rig in a lb esch re ib u n g en  
b ie ten . D ie Boryi s tam m t aus M o r e  a, w oher uns beiden  
noch ke ine  Polyphylla zu G esich te  k a m ; da  ab e r  B ren sk e  
eine fullo  vom  P a r n a s s  aufführt, so d ü rften  auch  die 
M oreaner Polyphylla w enn  n ic h t a u f  fullo , so doch v ie lle ich t 
a u f  lesinae zu  bez iehen  sein, w enn  sie n ich t g a r  m it Olivieri 
iden tisch  s in d ; M o r e a n e r  S t ü c k e  m üssten  diese F ra g e  
en tscheiden . Ich  ziehe es vor, d ie Boryi B rü ll, vo rläu fig  in 
S u s p e n s o  zu  lassen. D ie  Olivieri L ap ., w elche aus P e r ­
s i e n  stam m en  soll, k a n n  n u r die A r t  sein, w elche i c h  
g l e i c h  a n f a n g s  d a fü r genom m en h ab e  un d  die auch  in

!) Wahrscheinlich bezieht sich die Anoxia nivea Hampe, Wagn. 
Reise nach Persien 1852. 811 auf diese Art. Mir ist leider das citirte Werk 
nicht zugänglich. Siehe auch Note bei Meganoxia Orita Reitt.
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R ussisch-A rm enien  vo rkom m t. B ei ih r  k ö n n en  d ie w eissen 
H aa rfle ck en  ganz k le in  w erd en  u n d  die „p e tits  poils e ’ca ile u x “ 
der L a p o r te ’schen  B esch re ib u n g  s tü n d en  m einer D e u tu n g  
n ich t im  W ege. Ic h  g lau b e  n ich t daran , dass die Naxos-A rt 
g le ichzeitig  in  P  e r  s i e n  v o r k o m m t . D a s  E x e m p la r , w elches 
B ren sk e  erw äh n t, is t en tw ed er n ich t die N axos-Art (d e r 
F o rc ep s  m uss en tsche iden ), sondern  eine k le in fleck ig e  Oli­
vieri, oder es h a t eine P a tr ia -V erw ec h se lu n g  s ta ttg e fu n d en . 
M it so a lten  S tü ck en , d ie frü h e r  seh r la x  e tiq u e ttir t w u rd en , 
lassen  sich schw er B ew eise führen . E h e r  liesse sich  die 
N axos-A rt in S y r i e n  u n d  K l e i n - A s i e n  suchen. D a  die 
JVa#os-Art sich d u rch  d ie B ild u n g  des F o rc ep s  als se lb s t­
s tän d ig e  A r t  e rw eiset u n d  k au m  in M orea V orkom m en 
dürfte , so ziehe ich es vor, ih r  einen besonderen  N am en  zu 
geben . D ass E  r  i c h  s o n, B u r m e i s t e r  u n d  an d e re  m it 
B r e n s k e ’s A n sich t ü b ere in stim m en  u n d  d ie Naxos-A rt  für 
Olivieri C ast, nahm en , m uss ich  als gefeh lt bezeichnen . 
E r i c h s  o n  sag t in  se iner N at. led ig lich , dass d ie Boryi aus 
G riechen land , die Olivieri aus P ersien  s tam m t, w as ich  j a  
b eh au p te . B u r m e i s t e r  b esch re ib t v ie lle ich t die Naxos-A rt, 
g ib t G riechen land , K lein -A sien  un d  S y rien  als P a tr ia  an, was 
even tue ll, w ie ich  oben sag te, n ich t unm öglich  ist, obgleich  
ich S tü ck e  von K le in -A sien  u n d  S y rien  n ich t gesehen  h a b e ; 
seine Olivieri aus M e s o p o t a m i e n  bis P e r s i e n  is t sicher 
n ich t die B re n s k e ’sche, sondern  m eine Olivieri u n d  w as er 
ü b e r  die zu  L än g ss tre ifen  zusam m engeflossenen  M akeln  d e r 
F lü g e ld e ck e n  sag t, is t eher a u f  d iese als a u f  eine an d e re  
A r t  zu  nehm en, obg le ich  diese B ezeichnung  sich offenbar 
der B esch re ibung  L a p o r te ’s accom m odiren  soll. B u rm e is te r’s 
D eu tu n g  d e c k t sich  also en tsch ieden  b esser m it m e in er als 
m it B re n sk e ’s A nsich t. A uffällig  is t es, dass B ren sk e  die 
persische A r t  von  d er sy rischen  v ersch ieden  h ä lt;  ich  verm ag  
einen  w esen tlichen  U n te rsch ied  zw ischen  d er persischen  un d  
sy rischen  Olivieri n ich t herauszufinden , obw ohl m ir aus beiden  
L ä n d e rn  re ich es M ateria l zu r  V e rfü g u n g  steh t.

x) Nach Brenske (Mem. Soc. Belg. 1894. 24) hat dieses Stück grosse 
und kleine Schuppenflecken auf den Elytren, und dadurch wird seine 
Angabe, dass dieses mit der Naxos-Art identisch ist, so unwahr­
scheinlicher.

12*
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G enus Sphodroxia K r.

D. 1890. 352.

(Klauen am Grunde mit einem Zahne, der äussere grösser als der 
innere. Vorderschienen a u f der Innenseite beim cf und  9 mit einem 
Sporne, beim cf und 9 3zähnig. Die Hinterbrust ist nicht in einen 
l a n g e n , Jcahlen Zapfen verlängert. Der Apicalrand des letzten 
Bauchsegmentes umschliesst das nicht verlängerte Pygidium. Fühler­
fächer des cf 7gliederig} gerade, von massiger Länge, beim 9 klein , 
Ögliederig, S t i r n e  u n d  S c h e i b e  de s  H a l s  s c h i l d  es a b s t e ­
h e n d  b e h a a r t ,  a l l e  B ä n d e r  m i t  l ä n g e r e n  H a a r e n  be-

iv i m p e r t,)

H ieh e r 2 A rte n  von A lg ie r  u n d  M arocco, von schw arz- 
b ra u n e r  F ä rb u n g .

1"  H in te rw in k e l des H alssch ild es  fast ab g e ru n d e t, d e r  M itte l­
lap p en  an  d er B asis k u rz  u n d  flach gek ie lt, S e iten stü ck e  der 
M ittel- u n d  H in te rb ru s t d ic h t b esch u p p t un d  lang  b eh a a rt. 
A l g i e r .  —  Anoxia Lucasi C oquer., septemfoliata D esb r.

m a u r i t a n i c a  Luc.
V H alssch ild  m it s tu m p f v o r tre te n d e n  H in te rw in k e ln , d e r  M itte l­

lappen  an  d er B asis ohne S p u r eines k u rze n  K ieles. S e ite n ­
stü ck e  der M ittel- u n d  H in te rb ru s t lang  b eh a art, k aum  
beschupp t. ■— M a r o c c o .  —  B. 18b9. 331.

Q u e d e n f e l d t i  Brske.1)

G enus Amblonoxia nov.

(Klauen am Grunde mit. einem Zahne, dieser beim $  au f  e n̂cr 
sehr gross, a u f der anderen klein. Vorderschienen a u f der Innen­
seite mit dem normalen Sporne, am Aussenrande m it 3 starken 
Zähnen. Mittel- und Hinterschienen am Hinterrande mit 2  Zähnchen. 
Fühlerfächer beim cf (und ivohl auch beim 9) klein und kurz, 
3gliederig, oval, gerade, das 3. Glied länger als das 4.} aber nicht 
auffällig verlängert. Endglied der M axillartaster verdickt, gross und  
langgestreckt, parallel, fast doppelt so lang als die Fühlerfahne, 
oben der Länge nach tie f ausgehöhlt, am Ende nach innen kurz  
und stum pf zugespitzt. Clypeus mit stum pf verrundeten Vorder-

J) Herr Dr. K r a a t z  hält diese Art von der vorigen nicht ver­
schieden. Mir liegt selbe je tzt nicht vor; bei meiner ersten Revision hielt 
ich sie für eine besondere Art. Hier könnte, wie in anderen Fällen, der 
Forceps entscheiden.

download unter www.biologiezentrum.at



277

ecken. Halsschild m it abgerundeten Hinterwiniceln. Flügeldechen 
ohne deutliche Dorsalrippen, nur die Subhumeralrippe deutlicher. 
Beine beim cf ziemlich schlank, nur die Vorderschienen robuster.
—  Von allen verwandten Gattungen durch nur Sgliederige Fühler­

fahne sehr abiveichend.)
S ch w ärz lich b rau n , d ich t schupp ig , d e r  B auch  feiner k u rz  

greis b eh a a rt, K o p f u n d  H alssch ild  ausserdem  m it langen , 
ab s teh e n d en  H a a re n  m ässig  d ich t besetz t, die S e ite n rän d e r 
b ew im pert. S ch ildchen  b esch u p p t u n d  b eh aart, ohne g la tte  
M ittellin ie . F lü g e ld e c k e n  an  den  S eiten  n u r äu sse rst k u rz , 
k au m  s ic h tb a r  b ew im p ert. P y g id iu m  an lieg en d  fein u n d  k u rz  
b e h a a rt u n d  m it H aa rsc h u p p en  u n te rm isch t. B ru s t lan g zo ttig  
behaart, F ü h le r , P a lp en  un d  T a rse n  ro stro th . D e r  F o rcep s 
des cf is t m ässig  lang , n ic h t s ta rk  en tw icke lt, d ie P a ram e re n  
am  E n d e  ab g e ru n d e t, a u f  d e r  U n te rse ite  vor d e r  S p itze m it 
sp itz -d re ieck ig em  Z ahne . L  o 11 g. 22 mm. — T r i p o l i s :  
K eruan . —  D . 1894. 29U. (Microphylla.)

Q u e d e n f e l d t i  Kraatz.

G enus Achranoxia K r.
D. 1888. ‘208.

(Klauen am Grunde mit einem Zahne. Vorderschienen beim cf und  9  
innen ohne Sporn, am Aussenrande mit 3 scharfen Zähnen, diese 
fast in gleichen Abständen von einander. Mittel schienen normal 
gebildet, mit angedeuteten Kerbleisten. Fühlerfächer des cf 7gliederig, 
des 9 Ggliederig, gerade. Endglied der M axillartaster stark ver­
breitert. Clypeus schmal viereckig, Hinterioinhel des Halsschildes

abgerundet.)

G elb , fein, an lieg en d  w eiss b eh a art, alle R ä n d er des H a ls ­
schildes m it langen  H a a re n  b ew im pert, d ie N ah t d e r  F lü g e l­
decken  d ich te r w eiss b e h a a rt, U n te rse ite  lang , zo ttig , der 
B au ch  an lieg en d  fein b e h a a rt, a u f  le tz te rem  au fstehende  
H a a re  dazw ischen. L o n g .  18— 21 m m.

1" D as le tz te , s ta rk  b la tta r tig  v e rb re ite r te  K ie fe rta s te rg lied  ist 
a u f  d e r O berse ite  s ta rk  e rh ab en  aufgeb lasen , gew ölb t, die 
R ä n d e r sind  fa ltig  e rh ö h t un d  d an eb en  innen  fu rch ig  v e rtie ft.
— T r a n s c a s p i e n ,  B u c h a r a .  —  A. Varentzoioi Sem. 
H o rae  1896. 244. ^  —  H o rae  1888. 353. K o e n i g i  Brske.

*) Obgleich S e 1x1 e n 0 w ein „Originalexemplar“ der A. Koenigi vor sich 
hatte, so ist doch die von ihm beschriebene A. Varentzowi sicher die von
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G enus Sphodroxia K r.

D. 1890. 352.

(Klauen am Gründe mit einem Zahne, der äussere grösser als der 
innere. Vor der schienen a u f der Innenseite beim cT und  9  mit einem 
Sporne, beim cf und 2 3zähnig. Die Hinterbrust ist nicht in  einen 
l a n g e n , kahlen Zapfen verlängert. Der Apicalrand des letzten 
Bauchsegmentes umschliesst das nicht verlängerte Pygidium. Fühler­
fächer des cf 7gliederig, gerade, von massiger Länge, beim 9 Mein, 
öglicderig. S t i r n e  u n d  S c h e i b e  de s  H a l s s c h i l d e s  a b s t e ­
h e n d  b e h a a r t ,  a l l e  B ä n d e r  m i t  l ä n g e r e n  H a a r  e n  be-

w i m p  er  t ,)

H iek e r  2 A rte n  von  A lg ie r  u n d  M arocco, von  schw arz- 
b rau n e r F ä rb u n g .

1" H in te rw in k e l des H alssch ildes fast ab g e ru n d e t, d er M itte l­
lap p en  an  d e r  B asis k u rz  u n d  flach gek ie lt, S e iten stü ck e  der 
M ittel- u n d  H in te rb ru s t d ic h t b esch u p p t u n d  lan g  b eh aart. 
A l g i e r .  —  Anoxia Lucasi C oquer., septemfoliata D esb r.

m a u r i t a n i c a  Luc.
V  H alssch ild  m it s tu m p f v o r tre te n d e n  H in te rw in k e ln , d e r  M itte l­

lappen  an  d er B asis ohne S p u r eines k u rze n  K ieles. S e iten ­
stü ck e  der M ittel- u n d  H in te rb ru s t lang  b eh a a rt, k au m  
beschupp t. —  M a r o c c o .  — B. 1889. 331.

Q u e d e n f e l d t i  Brske.1)

G enus Amblonoxia nov.

(.Klauen am Grunde mit. einem Zahne, dieser beim a u f  einer 
sehr gross, a u f der anderen Mein. Vor der schienen a u f der Innen­
seite mit dem normalen Sporne, am Aussenrande m it 3 starken 
Zähnen. Mittel- und Hinterschienen am Hinterrande mit 2  Zähnchen. 
Fühlerfächer beim cf (und ivohl auch beim 9) klein und kurz, 
Sgliederig , oval, gerade, das 3. Glied länger als das 4., aber nicht 
auffällig verlängert. Endglied der M axillartaster verdickt, gross und  
langgestreckt, parallel, fast doppelt so lang als die Fühlerfahne , 
oben der Länge nach tie f ausgehöhlt, am Ende nach innen kurz  
und stum pf zugespitzt. Clypeus mit stum pf verrundeten Vorder-

J) Herr Dr. K r a a t z  hält diese Art von der vorigen nicht ver­
schieden. Mir liegt selbe je tzt nicht vor; bei meiner ersten Revision hielt 
ich sie für eine besondere Art. Hier könnte, wie in anderen Fällen, der 
Forceps entscheiden.
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ecken. H a lssch ild  m it abgerundeten  H in ter  w inkeln . F lügeldecken  
ohne deutliche D orsa lrip p en , n u r  die Subhum eralrippe deutlicher. 
B eine beim  c f  ziem lich  schlank, n u r  die Vorderschienen robuster.
—  Von allen  verw an d ten  G attu n gen  durch n u r S g liederige  F ü h ler­

fahne sehr abiveichencl.)

S e h w ä r z l i c h b r a u n ,  d i c h t  s c h u p p i g ,  d e r  B a u c h  f e i n e r  k u r z  
g r e i s  b e h a a r t ,  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  a u s s e r d e m  m i t  l a n g e n ,  
a b s t e h e n d e n  H a a r e n  m ä s s i g  d i c h t  b e s e t z t ,  d i e  S e i t e n r ä n d e r  

b e w i m p e r t .  S c h i l d c h e n  b e s c h u p p t  u n d  b e h a a r t ,  o h n e  g l a t t e  
M i t t e l l i n i e .  F l ü g e l d e c k e n  a n  d e n  S e i t e n  n u r  ä u s s e r s t  k u r z ,  

k a u m  s i c h t b a r  b e w i m p e r t .  P y g i d i u m  a n l i e g e n d  f e i n  u n d  k u r z  
b e h a a r t  u n d  m i t  H a a r s c h u p p e n  u n t e r m i s c h t .  B r u s t  l a n g z o t t i g  
b e h a a r t ,  F ü h l e r ,  P a l p e n  u n d  T a r s e n  r o s t r o t h .  D e r  F o r c e p s  
d e s  c T  i s t  m ä s s i g  l a n g ,  n i c h t  s t a r k  e n t w i c k e l t ,  d i e  P a r a m e r e n  
a m  E n d e  a b g e r u n d e t ,  a u f  d e r  U n t e r s e i t e  v o r  d e r  S p i t z e  m i t  
s p i t z - d r e i e c k i g e m  Z a h n e .  L o n g .  2 2  m m .  —  T r i p o l i s :  

K e r u a n .  —  D .  1 8 9 4 .  2 9 U .  {M icrophylla.)
Q u e d e n f e l d t i  Kraatz.

G e n u s  Achranoxia K r .
D. 1888. 208.

(.K lau en  am G runde m it einem  Zahne. Vor der schienen beim  c T  und  9  
innen ohne Sporn , am  A u ssen rande m it 3  scharfen  Z ähnen , diese 
fa s t in  gleichen A bstän den  von einander. M ittelschienen n orm al 
gebildet, m it angedeuteten K erb le isten . F ü h lerfäch er des  c f  7 g liederig , 
des  9  G gliederig, gerade. E n d g lied  der M a x illa r ta s te r  stark  ver­
breitert. C lypeus schm al viereck ig , H in ten v in ke l des H alssch ildes

abgeru n det . )
G e l b ,  f e i n ,  a n l i e g e n d  w e i s s  b e h a a r t ,  a l l e  R ä n d e r  d e s  H a l s ­

s c h i l d e s  m i t  l a n g e n  H a a r e n  b e w i m p e r t ,  d i e  N a h t  d e r  F l ü g e l ­
d e c k e n  d i c h t e r  w e i s s  b e h a a r t ,  U n t e r s e i t e  l a n g ,  z o t t i g ,  d e r  

B a u c h  a n l i e g e n d  f e i n  b e h a a r t ,  a u f  l e t z t e r e m  a u f s t e h e n d e  
H a a r e  d a z w i s c h e n .  L o n g .  1 8 — 2 1  m m .

1 "  D a s  l e t z t e ,  s t a r k  b l a t t a r t i g  v e r b r e i t e r t e  K i e f e r t a s t e r g l i e d  i s t  
a u f  d e r  O b e r s e i t e  s t a r k  e r h a b e n  a u f g e b l a s e n ,  g e w ö l b t ,  d i e  
R ä n d e r  s i n d  f a l t i g  e r h ö h t  u n d  d a n e b e n  i n n e n  f u r c h i g  v e r t i e f t .
—  T r a n s c a s p i e n ,  B u c h a r a .  —  A . Varentzoivi  S e m .  

H o r a e  1 8 9 6 .  2 4 4 . 1 )  —  H o r a e  1 8 8 8 .  3 5 3 .  K o e n i g i  Brske.

*) Obgleich S e m e n o w  ein „Originalexemplar“ der A. Koenigi vor sich 
hatte, so ist doch die von ihm beschriebene A. Varentzowi sicher die von
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1 '  D a s  l e t z t e  s t a r k  b l a t t a r t i g  v e r b r e i t e r t e  K i e f e r t a s t c r e n d g l i c d  
i s t  a u f  d e r  O b e r s e i t e  v e r t i e f t ,  f l a c h ,  m a t t ,  d i e  R ä n d e r  g l ä n ­
z e n d  u n d  s t a r k  e r h a b e n .  S o n s t  d e r  v o r i g e n  A r t  t ä u s c h e n d  
ä h n l i c h ,  m i t  d e r  s i e  z u s a m m e n  v o r k o m m t .  —  T r a n s ­

c a s p i e n ,  B u c h a r a .  p l a n i p a l p i s  n .  s p .

G e n u s  Ochranoxia K r .
D. 1888. 208.

( K la u en  am  G runde m it einem  Zahne. Vorder schienen beim  c f  und  9  
innen  ohne S porn ,  am  A u ssen rande m it 3  Zähnen, die 2  E n dzäh n e  
sta rk  genähert, der erste von ihnen iveit en tfe rn t stehend. M itte l-  
schienen m it a n n o r m a l e r ,  v e r k e h r t e r  A b f l a c h u n g , näm lich  
die Seitenfläche m it der schm alen, die H interfläche m it der breiten  
A bflachung \ beim  c f  ohne, beim  9 m it 2  K erbleistcn . F üh lerfäch er  
des  c f  7g liederig , des  $  G gliederig, gerade. E n d g lied  der M a x illa r ­
ta s ter schwach verdickt u n d  oben ausgehöhlt. C l y p e u s  n a c h  v o r n e  
v e r b r e i t e r t ,  m i t  s p i t z i g e n  A u s  s e n i v i n k e l n .  H in ter w in keln  

des H alsschildes e c k ig )

S c h m a l  u n d  l a n g g e s t r e c k t ,  g e l b ,  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  d i c h t  
s c h u p p i g  w e i s s ,  a n l i e g e n d  b e h a a r t ,  d e r  S c h e i t e l  m i t  a u f -  
s t e l i e n d e n  H a a r e n  b e s e t z t ,  d e r  V o r d e r -  u n d  S e i t e n r a n d  d e s  
H a l s s c h i l d e s  m i t  l ä n g e r e n  H a a r e n  b e w i m p e r t ,  d i e  F l ü g e l ­

d e c k e n  d ü n n ,  h ö c h s t  f e i n ,  s p ä r l i c h  u n d  k u r z  b e h a a r t ,  b e i  
o b e r f l ä c h l i c h e r  B e t r a c h t u n g  k a h l  e r s c h e i n e n d ;  B r u s t  w e i s s  
p e l z a r t i g ,  d a s  A b d o m e n  d i c h t  w e i s s ,  k ü r z e r  u n d  a n l i e g e n d e r ,  
d i e  S e i t e n  d e s  l e t z t e r e n  d i c h t e r  u n d  l ä n g e r  a b s t e h e n d  b e h a a r t .  
D a s  9  i s t  g r ö s s e r ,  d u n k l e r  g e l b b r a u n ,  O b e r s e i t e  s p ä r l i c h e r  
u n d  k ü r z e r ,  a u c h  d i e  U n t e r s e i t e  w e n i g  l a n g  b e h a a r t ,  d i e  
V o r d e r s c h i e n e n  s i n d  s t u m p f e r  g e z a h n t ,  d i e  M i t t e l s c h i e n c n  
h a b e n  2 ,  d i e  H i n t e r s c h i e n e n  e i n e  v o l l s t ä n d i g e  s t a r k e  S c h r ä g -  
l e i s t e ,  d i e s e  v o r  d e r  M i t t e  g e l e g e n ;  z u r  S p i t z e  s i n d  s i e  s t a r k  
t r o m p e t e n a r t i g  v e r b r e i t e r t ,  d i e  E n d s p o r n e  b l a t t a r t i g  v e r ­
b r e i t e r t ,  d i e  H i n t e r s c h i e n e n  s t a r k  v e r d i c k t ,  d e r  C l y p e u s  v o r n e

Brenske beschriebene Koenigi. Offenbar lagen auch Brenske beide Arten 
aus gleicher Quelle vor, sowie auch ich bisher beide für eine hielt und 
an meine Correspondenten als Koenigi verschickt habe. In  gleicher Weise 
hat Brenske beide als solche angesehen. Aus seiner Beschreibung der 
Palpen 1. c. pg. 354 geht aber dentlich hervor, dass er diese nach der 
Varentzoivi beschrieben hat, welche auch die häufigere zu sein scheint. Mein 
y on Brenske revidirtes Stück ist übrigens die echte Koenigi, ( Varentzoiui Sem.)

download unter www.biologiezentrum.at



279

m e h r  g e r u n d e t ,  m i t  d o r s a l w ä r t s  s i c h t b a r e r  V o r d e r f l ä c h e .  
L o n g .  2 0 — 2 1 ;  9 2 5 — 2 7  i n i n .  —  T r a n s c a s p i e n :  T e k k e j  
B u c h a r a .  —  D .  1 8 8 3 .  3 5 7 .  s e m if lc tv a i  K r .

G e n u s  Cryptotrogus K r .
D. 1888. 206.

(.K la u en  m it einem Z a h n e ; d ieser beim  9 a u f  beiden K ra lle n  gleich, 
beim d  der äussere g ross ,  dorn förm ig, der in n ere M ein u n d  o ft 
fehlend. Vor der schienen beim  d  u n d  9 im m er ohne Sporn , aussen  
m it 3  starken  Zähnen. F üh lerfächer beim d  sechsgliederig, gerade, 
von der L änge des K opfes, beim  9 M ein ,  oval, Ö gliederig. K o p f­
schild m it eckig vortretenden  Aussenwinlceln. Oberseite k u rz , etw as 
schuppig, ziem lich  dicht behaart, S tirne u n d  V orderrand des H a ls­
schildes m it längeren  H a a ren  dazioischen du rch setzt ,  B ru s t lan g  
w cisslich, B auch dicht schuppig , fe in  behaart. D er G a ttu n g  Gypho- 
noxia  sehr ähnlich, aber durch die F üh lerfah nenbildun g abiveichend.)

H i e h e r  e i n e  A r t :
L ä n g l i c h  g e l b b r a u n ,  d i c h t  u n d  f e i n  g e l b l i c h  b e h a a r t ,  d i e  

F ü h l e r  h e l l e r  g e l b ,  d a s  1 .  G l i e d  d e r  F ü h l c r f a l m e  w e n i g  
k ü r z e r  a l s  d i e  a n d e r e n ,  d a s  3 .  G l i e d  w e n i g  v e r l ä n g e r t ,  f a s t  
d o p p e l t  s o  l a n g  a l s  2  u n d  e t w a s  l ä n g e r  a l s  4 ;  d a s  4 .  n a c h  

i n n e n  s p i t z  v e r l ä n g e r t ;  b e i m  $  i s t  d a s  d r i t t e  G l i e d  k a u m  
l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  w e n i g  l ä n g e r  a l s  2 ,  d a s  4 .  u n d  5 .  q u e r .  
D e r  g e r a d e  C l y p e u s r a n d  i n  d e r  M i t t e  H a c h  a u s g e b u c h t e t ;  

H a l s s c h i l d  a n  d e r  B a s i s  o h n e  K i e l ,  j e d e r s e i t s  m i t  d e n u d i r t e m  
F l e c k e n ,  M i t t e l l i n i e  u n d e u t l i c h  v e r t i e f t .  S c h i l d c h e n  m i t  h a a r ­

f r e i e r  M i t t e l l i n i e ;  F l ü g e l d e c k e n  d i c h t  u n d  f e i n ,  b e i m  9  g r ö b e r  
r u n z e l i g  p u n k t i r t ,  d i e  D o r s a l r i p p e n  s e h r  u n d e u t l i c h .  P y g i d i u m  
g l e i c h m ä s s i g  p u n k t i r t  u n d  f e i n ,  a n l i e g e n d ,  s c h u p p i g  b e h a a r t .  

M i t t e l s c h i e n e n  a m  H i n t e r r a n d e  m i t  2  Z ä h n c h e n ,  H i n t e r ­
s c h i e n e n  e b e n f a l l s ,  d i e  g e k e r b t e  S c h r ä g l e i s t e  a u f  d e r  A u s s e n ­
s e i t e  d e r  l e t z t e r e n  h i n t e r  d e r  M i t t e  b e i m  d  a n g e d e u t e t ,  b e i m  2 
u n v o l l s t ä n d i g .  D i e  B e i n e  d e s  9 n u r  e t w a s  d i c k e r  a l s  b e i m  d .  
L o n g .  18— 19 m m .  —  A e g y p t e n . 1 )  E i n  P ä r c h e n  i n  d e r  
S a m m l u n g  d e s  H e r r n  D r .  K r a a t z .  —  D .  1888. 2 0 6 .  

___________  W e i s e i  Kr.
J) Der Autor liat R u s s i s c h - A s i e n  als Patria angegeben, was 

gewiss nicht richtig ist. Die Art soll aus der alten Heynemann’schen 
Sammlung stammen. Der alte Heynemann in Hannau (Vater des Conchio- 
logen in Frankfurt a. M.) erhielt diese Thiere vom Senator v. Heyden.
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A n m e  r  k  u  n  g .
I c h  e r h i e l t  n a c h t r ä g l i c h  a l s  M elolontha rorifera  H e y c l .  I .  i n  

l i t .  3  a l t e  S t ü c k e  d i e s e r  A r t  a u s  A e g y p t e n ,  w e l c h e  
a u f  d i e  B e s c h r e i b u n g  v o r z ü g l i c h  p a s s e n ,  a b e r  e t w a s  k l e i n e r  

( 1 5 — 1 8  m m )  s i n d .

G e n u s  Meganoxia n o v .
(.K lau en  am G runde m it einem  Z ah n e; dieser beim  9  a u f  beiden  
K ra lle n  g le ich artig . V orderschienen beim  c f  u n d  Q a u f  der In n en ­
seite ohne Sporn, am  A u ssen ran de  m it 3  grossen , abgestum pften  
Zähnen. M itte l- u n d  H in t er schienen am  A u ssen ran de m it 2  Z ähnen. 
F ühlerfächer des  9  G gliederig, M ein, das erste G lied  der F ahne sehr 
k u r z 1'), C lypeus w ie bei P o l y p h y l l a  vorgezogen, m it vortretenden, 
fast sp itz ig  ausgezogenen V orderw inkeln , die Seiten in  der M itte  
m it einem  Zähne. H alssch ild  m it vorn  verbreitertem  u n d  aufge­
bogenem Seitenrande, der V order- und S eiten ran d  m it län geren  

H aaren  bew im pert. Scheitel in  der M itte  abstehend behaart.)

9  B r a u n r o t h ,  O b e r s e i t e  d u n k l e r  b r a u n ,  d i e  S e i t e n  d e s  
H a l s s c h i l d e s ,  b i s  a u f  d e n  d u n k l e r e n  S p i e g e l f l e c k e n ,  h e l l e r  

b r a u n  g e f ä r b t .  K o p f  d i c h t  p u n k t i r t  u n d  f e i n ,  w e i s s ,  s c h ü p p ­
c h e n a r t i g  b e h a a r t ;  d e r  S c h e i t e l  u n d  d e r  R a n d  d e s  C l y p e u s  
d u n k l e r ,  S e i t e n  d e s  l e t z t e r e n  d o p p e l b u c h t i g .  C l y p e u s  k ü r z e r  

a l s  d i e  S t i r n e .  H a l s s c h i l d  k a u m  d o p p e l t  s o  b r e i t  a l s  l a n g ,  
g e w ö l b t ,  a n  d e n  S e i t e n  g e w i n k e l t ,  B a s i s  u n d  S e i t e n  g e r a n d e t ,  
d i e  R a n d k a n t e  d e r  l e t z t e r e n  v o r n e  b r e i t e r  u n d  i m  g r ö s s e r e n  

U m f a n g e  a u f g e b o g e n ,  V o r d e r w i n k e l  k u r z l a p p i g  v o v t r e t e n d ,  
d i e  h i n t e r e n  r e c h t e c k i g  z u l a u f e n d ,  a m  E n d e  a b g e r u n d e t ,  d i e  

B a s i s  i n  d e r  M i t t e  m i t  k u r z e m  u n d  s c h a r f e m  L ä n g s ­
k i e l ,  d i e  S c h e i b e  s e h r  g e d r ä n g t ,  i n  d e r  M i t t e  s t ä r k e r  p u n k ­

t i r t ,  i n  d e n  P u n k t e n  ä u s s e r s t  f e i n  u n d  k u r z ,  s c h u p p i g  b e h a a r t ,  
v o r n e  i n  d e r  M i t t e  m i t  e i n e r  a b s t e h e n d e n ,  g e l b e n  H a a r -  

g r u p p e .  S c h i l d c h e n  d i c h t  p u n k t i r t  u n d  f e i n  b e h a a r t ,  m i t  
g l a t t e r  M i t t e l l i n i e .  F l ü g e l d e c k e n  l e d e r a r t i g  g e r u n z e l t ,  a u s s e r -

Sie stammen, wie clie von Prof. Dr. v. Heyden vorgelegten Stücke, aus 
A e g y p t e n .  Sie wurden dort von W agner gesammelt und Herrn W altl 
mitgetheilt. Dr. Haag kaufte später Tlieile der Heyneinann’schen Samm­
lung, von wo ans die obige Art in die Collection des Dr. Kraatz gelangte 

x) Oder 5gliederig, wenn man den kleinen Ansatz zum sechsten 
Blatte nicht zählen will,
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o r d e n t l i c h  f e i n  u n d  m a s s i g ’  d i c h t  g r e i s  o d e r  w e i s s  b e h a a r t ,  
d i e  H ä r c h e n  k a u m  s c h u p p e n f ö r m i g ,  d e r  N a h t z w i s c h e n r a u m  
q u e r g e r u n z e l t  u n d  k i e l a r t i g  e r h ö h t ,  d i e  S c h e i b e  m i t  s c h w a c h  

a n g e d e u t e t e n  R i p p e n ,  h i e v o n  d i e  h i n t e n  v e r k ü r z t e  S u b h u m e r a l -  
r i p p e  a m  d e u t l i c h s t e n .  P y g i d i u m  d i c h t  p u n k t i r t  u n d  s e h r  f e i n  

w e i s s  b e h a a r t ,  m i t  e t w a s  k i e l i g  g e h o b e n e r  M i t t e l l i n i e .  B a u c h  
m ä s s i g  d i c h t  u n d  l a n g ,  i n  d e r  M i t t e  e t w a s  s p ä r l i c h e r  b e h a a r t .  

A b d o m e n  s e h r  f e i n ,  w e i s s ,  s c h u p p i g  b e h a a r t ,  m i t  e i n z e l n e n  
l a n g e n  T a s t h a a r e n  d a z w i s c h e n .  D i e  S c h e n k e l  d i c h t  p u n k t i r t ,  
b e h a a r t ,  d i e  H i n t e r s c h e n k e l  v e r d i c k t ,  S c h i e n e n  r o b u s t ,  d i e  
T a r s e n  k u r z .  L o n g .  3 0  m m .  —  R u s s i s c h - A r m e n i e n  :  
A r a x e s t h a l  b e i  O r d u b a d .  1  9 v o n  F r a u  M i e l e w s k a  g e f u n d e n  
u n d  i n  m e i n e r  S a m m l u n g .  O r i t a  n .  s p .

A  n  m  e  r  k  u  n  g .
D i e  B e s c h r e i b u n g  d e s  Cyphonotus pau per  9 v o n  B r e n s k e  i n  

S t .  Z .  1 8 9 4 ,  p g .  2 7 0  p a s s t  a u f f a l l e n d  a u f  m e i n e  M eganoxia  
O rita ,  n u r  h a t  m e i n  T h i e r  5  d e u t l i c h e  F ü h l e r b l ä t t e r  a n  d e r  
F a h n e ,  d a v o n  i s t  d a s  e r s t e  e t w a s  k ü r z e r  a l s  d i e  a n d e r e n  u n d  
h a t  s o g a r  n o c h  e i n e n  g a n z e n  A n s a t z  e i n e s  6 .  B l a t t e s .

V i e l l e i c h t  i s t  d i e  M . O rita  e i n  g r o s s e s  $  d e r  v e r s c h o l l e n e n  
A n ox ia  n ivea  H a m p e ,  W a g n .  R e i s e ,  P e r s .  1 8 5 2 .  3 1 1 ,  a u s  
P e r s i e n .  D i e  l e t z t e r e  h a t  i m  m ä n n l i c h e n  G e s c h l e c h t e  e i n e n  
G g l i e d e r i g e n  F ü h l e r f ä c h e r .

E i n e  m i t  M eganoxia  v e r w a n d t e  G a t t u n g  a u s  B a n g a l o r e  
m i t  ö g l i e d e r i g e m  F ü h l e r f ä c h e r  b e i m  c T ,  4 g l i e d r i g e m  b e i m  9 ,  
g l e i c h a r t i g e n  K r a l l e n z ä h n e n  i s t  Trinoxia B r s k e . ,  M e i n .  S o c .  
B e l g .  1 8 9 4 .  8 1 .

G e n u s  Anoxia L a p o r t e .
(K la u en  am  G runde m it einem, Zahne. Vor der schienen beim  d 1 im m er  
ohne, beim  9 m it einem Sporne, der A ussenrand beim  c T  n u r  m it 
einem  A pica lzah n e, beim  9 m it 3  Zähnen. M itte t schienen m it annor­
m aler A bflachung ,  die seitliche is t  gerin ger a ls  jen e  der H in ter­
seite. F ü h lerfäch er beim  c T  w enig lang, gerade, Ö gliederig, beim  9 
M ein, dg liederig . G rosse, langgestrecM e M elolonth iden ,  m it weissen

H aarflecken am  Seiten ran de der A bdom inalsegm ente.)

A "  P y g i d i u m  a n  d e r  S p i t z e  n i c h t  a u s g e r a n d e t .  B a u c h  ä u s s e r s t  
f e i n  w e i s s l i c h  o d e r  g e l b ,  t o m e n t a r t i g  b e h a a r t ,  a n  d e n  S e i t e n  
d e r  B a u c h s e g m e n t e  n u r  m i t  w e n i g  a b g e s e t z t e n  L a t e r a l ­
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m ä k e l n .  H a l s s c h i l d  m i t  4  g r o s s e n ,  n a c h  h i n t e n  d i v e r g i r e n d e n  
g l a t t e n  S p i e g e l f l e c k e n ,  d i e  h i n t e r e n  v o n  d e r  B a s i s  e n t f e r n t  
s t e h e n d .

I. Gruppe.

1"  D i e  A p i c a l h ä l f t e  d e s  v o r l e t z t e n  R ü c k e n s e g m e n t e s  f e i n  a n l i e ­
g e n d ,  d i e  B a s a l h ä l f t e  l a n g  u n d  g l e i c h f a r b i g  b e h a a r t .  D i e  
w e i s s e n  M a k e l n  d e r  F l ü g e l d e c k e n  s i n d  f a s t  z u  2 L ä n g s ­

s t r e i f e n  v e r d i c h t e t .  S c h e n k e l  m i t  l ä n g e r e n  g e l b e n  u n d  
k ü r z e r e n  w e i s s e n  H ä r c h e n  b e s e t z t .  K o p f s c h i l d  o h n e  a u f ­
s t e h e n d e  B e h a a r u n g .

2" H a l s s c h i l d  g e l b l i c h  b e h a a r t .  A n a l s e g m e n t  s e h r  k u r z - ,  w i e  
d i e  v o r h e r g e h e n d e n  R i n g e ,  b e h a a r t .  G r ö s s e r  a l s  d i e  n a c h ­

f o l g e n d e  A r t .  —  O e s t e r r e i c h ,  U n g a r n ,  G r i e c h e n ­
l a n d ,  S y r i e n .  o r i c n t a l i s  K r y n .

2 ‘ H a l s s c h i l d  w e i s s  b e h a a r t ,  d i e  S p i e g e l f l e c k e n  k l e i n e r .  D a s  
A n a l s e g m e n t  e i n f a c h ,  d o p p e l t  l ä n g e r  a l s  d i e  a n d e r e n  S e g m e n t e  
b e h a a r t ,  d i e s e  m i t  s e h r  f e i n e n  w e i s s e n  S c h u p p e n h ä r c h e n  

b e s e t z t .  D e r  v o r i g e n  A r t  s e h r  ä h n l i c h ,  a b e r  b e t r ä c h t l i c h  
k l e i n e r .  L o n g .  21— 26 m m .  — G r i e c h e n l a n d ,  S y r i e n .
— A¥. 1890. 105. m e r i d i o n a l i s  Reitt.1)

1 '  N u r  d e r  S p i t z e n r a n d  d e s  v o r l e t z t e n  R ü c k e n s e g m e n t e s  i s t  
d i c h t  u n d  f e i n ,  w e i s s  a n l i e g e n d ,  d e r  R e s t  l a n g  u n d  g e l b l i c h  
b e h a a r t .  O b e r s e i t e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  d i c h t  w e i s s  u n d  f a s t  
g l e i c h a r t i g  b e s c h u p p t ,  g e w ö h n l i c h  n u r  d i e  S c h u l t e r b e u l e  

u n d  e i n i g e  d e r  L ä n g e  n a c h  a n g e o r d n e t e  k l e i n e  w e i s s e  v e r ­
d i c h t e t e  S c h u p p e n f l e c k e n  d a h i n t e r  u n d  i n  d e r  N ä h e  d e r  N a h t  

v o r h a n d e n .  H a l s s c h i l d  g e l b l i c h w e i s s  b e s c h u p p t .  S c h e n k e l  m i t  
H a a r e n  u n d  k l e i n e n  w e i s s e n  H a a r s c h ü p p c h e n  b e s e t z t .  K o p f ­

s c h i l d  h i n t e n  u n d  d i e  S t i r n e  a u f s t e h e n d  b e h a a r t .  —  S y r i e n .
c i n g u l a t a  Mars.

A '  P y g i d i u m  a n  d e r  S p i t z e  a u s g e r a n d e t .  D i e  S p i e g e l f l e c k e n  d e s  
H a l s s c h i l d e s ,  b e s o n d e r s  d e r  h i n t e r e ,  d e r  s e l b s t  o f t  f e h l t ,  s i n d  
k l e i n .  D i e  B a u c h s e g m e n t e  m i t  s c h a r f  a u s g e p r ä g t e n ,  d r e i ­
e c k i g e n  w e i s s b e h a a r t e n  o d e r  w e i s s b e s c h u p p t e n  L a t e r a l m a k e l n .

B "  F l ü g e l d e c k e n  m i t  s t r e i f e n a r t i g  v e r d i c h t e t e r  B e h a a r u n g  o d e r

J) Diese Art kann nicht, wie Dr. K r a a t z  vermuthet (D. 1891. 349, 
Note 1), als Rasse der orientalis genommen werden, da die schaufel- 
förmigen Paramerenspitzen bei meridionalis kaum länger als b re it; bei 
orientalis fast doppelt so lang als breit sind ! Ich besitze syrische orientalis, 
welche die ungarischen Stücke an Grösse übertreffen.
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m i t  h e l l e n ,  m e i s t  i n  L ä n g s r e i h e n  s t e h e n d e n  H a a r f l e e k e n .  
A b d o m e n  m e i s t e n s  k u r z  u n d  a n l i e g e n d  b e h a a r t .

II. Gruppe.

1"  A b d o m e n ,  a u s s e r  d e n  i n  d e r  M i t t e  d e r  B a u c h s e g m e n t e  
s t e h e n d e n  T a s t h a a r e n ,  k u r z  u n d  a n l i e g e n d  w e i s s  b e s c h u p p t .

2 "  V o r d e r r a n d  d e s  n a c h  v o r n e  e t w a s  e r w e i t e r t e n  K o p f s c h i l d e s  
f l a c h  a u s g e r a n d e t  ( c f  9 ) ,  d i e  S e i t e n e c k e n  s t ä r k e r  w i n k e l i g  
v o r t r e t e n d .  D i e  H ä r c h e n  d e r  h e l l e n  F l e c k e n  a u f  d e n  D e c k e n  
s i n d  d e u t l i c h  d i c k e r  a l s  d i e  a n d e r e n  h a a r f ö r m i g e n ,  f a s t  
s c h ü p p c h e n f ö r m i g .  P y g i d i u m  m i t  d i c k e r e r ,  k ü r z e r e r  u n d  d ü n n e r ,  

h a a r f ö r m i g e r ,  l ä n g e r e r  B e h a a r u n g .  F l ü g e l d e c k e n  m i t  u n r e g e l -  
m ä s s i g  b e g r e n z t e n ,  a u s  F l e c k e n  b e s t e h e n d e n  h e l l e n  L ä n g s -  
b i n c l e n .

3 "  C l y p e u s  h i n t e n  u n d  S t i r n e  l a n g ,  d i e  l e t z t e r e  s t ä r k e r  z o t t i g  
b e h a a r t .  D e r  h i n t e r e  S p i e g e l f l e c k e n  d e s  H a l s s c h i l d e s  i s t  d e r  
B a s i s  s e h r  g e n ä h e r t .  L o n g .  2 1 — 2 5  m m .  —  S y r i e n .

m a c u l i v e n t r i s  Reitt.
3 '  C l y p e u s  f e i n  a n l i e g e n d ,  d i e  S t i r n e  l a n g  a b s t e h e n d  b e h a a r t .  

H e l l e  S t ü c k e  s i n d  v a r .  derelic ta  D e s b r .  L o n g .  2 5 — 31 m m  
A l g i e r .  e m a r g i n a t a  C o q u e r .

2 '  V o r d e r r a n d  d e s  p a r a l l e l e n  K o p f s c h i l d e s  g e r a d e  o d e r  s c h w a c h  
n a c h  a u s s e n  g e b o g e n ,  b e i m  c f  m i t  a b g e r u n d e t e n  V o r d e r ­
w i n k e l n .  D i e  F l ü g e l d e c k e n  m i t  z i e m l i c h  r e g e l m ä s s i g e n  h e l l e n
1  T a a r s t r e i f e n ,  d i e  H ä r c h e n  d e r  l e t z t e r e n  g l e i c h a r t i g  w i e  d i e  

Z w i s c h e n r ä u m e  a b e r  v e r d i c h t e t ,  n u r  b e i  R osin ae  m i t  d i c k e r e n  
u n d  h e l l e r e n  H ä r c h e n  a l s  a u f  d e n  Z w i s c h e n r ä u m e n .  P y g i d i u m  

s e h r  f e i n  u n d  g l e i c h f ö r m i g  b e h a a r t ,  n u r  b e i  a u s tra lis  m i t  
e i n z e l n e n  l ä n g e r e n  u n d  a b s t e h e n d e n  H a a r e n  d a z w i s c h e n .

4 "  P y g i d i u m  m i t  d o p p e l t e r  B e h a a r u n g ,  d i e  G r u n d b e h a a r u n g  i s t  
f e i n  u n c i  a n l i e g e n d ,  d i e  a n d e r e  s p ä r l i c h ,  l a n g  u n d  a b s t e h e n d .  
F l ü g e l d e c k e n  m i t  w e n i g e r  g l e i c h m ä s s i g  b e h a a r t e m  w e i s s l i c h e n  
H a a r s t r e i f e n  n e b e n  d e r  N a h t .  —  F r a n k r e i c h ,  N o r d ­
s p a n i e n ,  G r i e c h e n l a n d .  a u s t r a l i s  S c h ö n h .

4 '  P y g i d i u m  m i t  e i n f a c h e r ,  f e i n e r  a n l i e g e n d e r  B e h a a r u n g .
5 "  D i e  s c h n e e w e i s s e n  H a a r s t r e i f e n  d e r  F l ü g e l d e c k e n ,  w o v o n  d i e

2 s e i t l i c h e n  m e h r  w e n i g e r  m a k e l a r t i g  a u f g e l ö s s t  s i n d ,  b e ­
s t e h e n  a u s  s c h ü p p c h e n f ö r m i g e n  w e i s s e n  H ä r c h e n ,  w e l c h e  
d i c k e r  s i n d  a l s  j e n e  g e l b l i c h e n ,  e i n f a c h e n  d e r  Z w i s c h e n r ä u m e ;  

a n  d e r  N a h t  o h n e  d e u t l i c h e  R i p p e .  R o t h g e l b ,  d i e  U n t e r s e i t e
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b i s  a u f  d i e  1-—2 l e t z t e n  B a u c l i s e g u i e n t e ;  d e r  S c h e i t e l  u n d  d i e  
U m g e b u n g  d e s  P y g i d i u m s  s c h w a r z .  —  C a s t i l i e n ;  P o r ­
t u g a l  ( A v e i r o ) .  —  D .  1 8 9 1 .  3 6 .  R o s i n a e  Reitt.

5 '  D i e  g r e i s e n  H a a r s t r e i f e n  d e r  F l ü g e l d e c k e n  v o l l s t ä n d i g ,  a u c h  
d i e  s e i t l i c h e n  n i c h t  m a k e l a r t i g  a u f g e l ö s s t ,  d i e  s e i t l i c h e n  2— 3  

s c h w ä c h e r  a u s g e p r ä g t ,  a u s  g l e i c h e n  H ä r c h e n  g e b i l d e t  w i e  
d i e  s p ä r l i c h e r  b e h a a r t e n  Z w i s c h e n r ä u m e ,  d i e  N a h t  d e r  F l ü g e l ­
d e c k e n  r i p p e n a r t i g  e r h a b e n .

S c h w a r z ,  d i e  S c h e i b e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  m a n c h m a l  b r a u n ,  
d i e  F ü h l e r ,  P a l p e n  u n d  T a r s e n  r o s t r o t h  ( S t a m m f o r m ) ,  
o d e r  k l e i n e r  g e l b r o t h ,  d i e  U n t e r s e i t e  u n d  d i e  B a s a l r i p p e  d e r  
F l ü g e l d e c k e n  u m  d a s  S c h i l d c h e n ,  m a n c h m a l  a u c h  v o r n e  d i e  
N a h t  u n d  d e r  S e i t e n r a n d  s c h m a l  g e s c h w ä r z t ,  ( v .  sutui'rtlis 
R e i t t . )  —  I l l y r i e n ,  I s t r i e n ,  I t a l i e n ,  F r a n k r e i c h ,  
G  r  i  e  c  h  e  n  1  a  n  d .  m a t u t i n a l i s  L a p .

P  A b d o m e n  z i e m l i c h  l a n g ,  a b s t e h e n d  g r e i s -  u n d  a u c h  d a s  P y ­
g i d i u m  e t w a s  a b s t e h e n d ,  l e i c h t  z o t t i g  b e h a a r t .

6"  K o p f ,  H a l s s c h i l d  u n d  S c h i l d c h e n  m i t  l a n g e r ,  z o t t i g e r ,  n i c h t  
a n l i e g e n d e r ,  r a u h e r - ,  F l ü g e l d e c k e n  m i t  f e i n e r  u n d  a n l i e g e n d e r ,  
d a z w i s c h e n  n o c h  m i t  l ä n g e r e r  u n d  m e h r  a b s t e h e n d e r  B e ­
h a a r u n g .  D u n k e l b r a u n ,  F l ü g e l d e c k e n  u n d  B e i n e  h e l l e r  g e l b ­
b r a u n ,  F ü h l e r  u n d  T a s t e r  g e l b r o t h .  H a l s s c h i l d  j e d e r s e i t s  i n  
d e r  M i t t e  m i t  s e h r  k l e i n e m ,  d e n u d i r t e n  F l e c k e n .  V o n  d e r  

ä h n l i c h e n  m atu tin a lis  d u r c h  g a n z  a n d e r e ,  l a n g e  B e h a a r u n g  
v e r s c h i e d e n .  —  G r i e c h e n l a n d .  —  C o l .  D r .  K r a a t z .  —  

W  1 8 9 0 .  1 7 5 .  h i r t a  Reitt.
6 '  S c h e i b e  d e s  H a l s s c h i l d e s  n i e d e r l i e g e n d ,  a l l e  R ä n d e r ,  v o r n e  

b r e i t e r ,  l a n g  a u f s t e h e n d - ,  F l ü g e l d e c k e n  f e i n  a n l i e g e n d  b e h a a r t .  
B r a u n r o t h ,  g r e i s  b e h a a r t ,  B a u c h  s c h w ä r z l i c h .  —  S a r d i n i e n .
—  M u s .  v .  H e y d e n .  s a r d o a  Motsch.

B '  F l ü g e l d e c k e n  m i t  g l e i c h m ä s s i g e r ,  s e h r  f e i n e r  B e h a a r u n g ,  o h n e  
d e u t l i c h  a u s g e s p r o c h e n e  h e l l e  H a a r m a k e l n  o d e r  L ä n g s s t r e i f e n .

III. Gruppe.

1 "  D i e  S p i t z e  d e s  v o r l e t z t e n  R ü c k e n s e g m e n t e s  n u r  s o  f e i n  w i e  
d a s  P y g i d i u m  b e h a a r t .

2 "  B a u c h  r a u h  a b s t e h e n d - ,  o d e r  a n l i e g e n d  k ü r z e r  u n d  a b s t e h e n d  
l ä n g e r  r a u h  b e h a a r t .

3 "  H a l s s c h i l d  a n l i e g e n d ,  m e i s t e n s  l ä n g e r  a l s  d i e  F l ü g e l d e c k e n  
b e h a a r t ,  m e i s t e n s  i n  d e r  N ä h e  d e s  V o r d e r r a n d e s  d i e  B e ­
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h a a r u n g  e m p o r g e h o b e n .  F ü h l e r k e u l e  s c h w a r z  o d e r  b r a u n ;  
a u c h  d i e  B e i n e  m e h r  w e n i g e r  d u n k e l  g e f ä r b t .

4 "  D i e  a u f s t e h e n d e  B e h a a r u n g  d e r  S t i r n e  i s t  d u n k e l .  H a l s s c h i l d  
u n d  F l ü g e l d e c k e n  s c h w a r z ,  b e i m  c f  a n l i e g e n d  s c h w a r z  
b e h a a r t ,  k a h l  e r s c h e i n e n d ,  b e i m  9 f e i n  g e l b l i c h  o d e r  

g r e i s  b e h a a r t .  B a u c h  d e s  c f  w e n i g  l a n g ,  g e n e i g t - ,  b e i m  9 k ü r z e r  
s c h u p p i g ,  w e i s s l i c h  b e h a a r t ,  m i t  r e i c h l i c h e n  l ä n g e r e n  H a a r e n  
d a z w i s c h e n .  —  F r a n k r e i c h ,  I t a l i e n ,  D a l m a t i e n ,  
A l b a n i e n ,  G r i e c h e n l a n d ,  C i r c a s s i e n .

s c u t e l l a r i s  Muls.
4 '  D i e  a u f s t e h e n d e  B e h a a r u n g  d e r  S t i r n e  i s t  g e l b ,  o d e r  g r e i s .  

F l ü g e l d e c k e n  b r a u n ,  g e l b ,  o d e r  w e i s s  b e h a a r t .  ( K ö r p e r  
s c h w a r z ,  d i e  F l ü g e l d e c k e n  m a n c h m a l  b r a u n . )

5 "  K o p f s c h i l d  v o r n e  a n l i e g e n d ,  h i n t e n  w i e  d i e  S t i r n e  l a n g  
a b s t e h e n d  b e h a a r t .  F ü h l e r  u n d  P a l p e n  s c h w a r z ,  s e l t e n  n u r  
d a s  E n d g l i e d  d e r  P a l p e n  u n d  d i e  F ü h l e r f a h n e  s c h w a r z .

0 "  D i e  f e i n e  B e h a a r u n g  d e r  F l ü g e l d e c k e n  i s t  w e n i g  d i c h t ,  l ä n g e r  
a l s  g e w ö h n l i c h  u n d  g l e i c h a r t i g  b r a u n ,  l e i c h t  ü b e r s e h b a r .  S c h w a r z ,  

F l ü g e l d e c k e n  b r a u n  m i t  s c h w a r z e r  S c h u l t e r b e u l e  u n d  s c h w a r z e r  
B a s a l k a n t e  ( S t a m m f o r m )  o d e r  g a n z  s c h w a r z  ( v .  n ig r ip en n is  
A p f e l b . ) .  D e r  scu te lla ris  s e h r  ä h n l i c h ,  a b e r  k l e i n e r  u n d  

s c h m ä l e r ;  d a s  9 ä h n l i c h  d e m  c f ,  s c h w a r z .  L o n g .  1 7 —  
2 1  m m .  —  B  u  r  g  a  s ,  a u f  d e n  S a n d d ü n e n ;  S  a  1 0 n  i  c  h  i ,  
P y r ä u s ,  P o r t  B a k l a r .  —  E .  N .  1 8 9 9 .  2 9 1 .

r u m e l i c a  Apfelb.
6'  D i e  f e i n e  B e h a a r u n g  d e r  F l ü g e l d e c k e n  m e h r  s c h ü p p c h e n ­

f ö r m i g ,  k ü r z e r  u n d  d i c h t e r  g e s t e l l t ,  p r o n o n c i r t ,  h e l l  g e l b  o d e r  
w e i s s ,  f a s t  i m m e r  m i t  d ü n n e r e n  m e h r  g c l b l i c h w e i s s e n ,  u n d  
d i c k e r e n ,  w e i s s e n  H ä r c h e n  g e m i s c h t .

7 "  F ü h l e r ,  P a l p e n  u n d  B e i n e ,  s o w i e  d e r  g a n z e  K ö r p e r  s c h w a r z .  
D  i e  w e i s s e n  H a a r m a k e l n  a n  d e n  S e i t e n  d e r  B a u c h s e g m e n t c  

s i n d  b ü s c h e l a r t i g  g e h o b e n .  C l y p e u s r a n d  s t ä r k e r  a u f g e b o g e n ,  
f l a c h  a u s g e b u c h t e t ,  d i e  A u s s e n w i n k e l  b e i m  c f  s c h a r f  v o r ­
t r e t e n d .  K ö r p e r  g e d r u n g e n e r ,  o v a l .  L o n g .  2 1 — 2 4  m m .  —  

S i c i l i e n .  —  M e l .  b i o l .  I I I .  1 8 6 1 .  4 2 4 .  s i c u l a  Motscli.

7 '  F ü h l e r ,  P a l p e n ,  S c h i e n e n  u n d  T a r s e n  r o s t r o t h ,  d i e  F ü h l e r ­
f a h n e  s c h w a r z ,  d a s  E n d g l i e d  d e r  T a s t e r  d u n k e l b r a u n ;  K ö r p e r  
s c h w a r z ,  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  b r a u n s c h w a r z ,  d i e  F l ü g e l ­
d e c k e n  b r a u n ,  m i t  d u n k l e r e m  B a s a l r a n d .  D i e  w e i s s e n  S e i t e n ­

f l e c k e n  d e s  B a u c h e s  d i c h t  u n d  a n l i e g e n d  b e h a a r t .  D e r  V o r d e r -
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r a n d  d e s  C l y p e u s  s c h w a c h  n a c h  a u s s e n  g e r u n d e t ,  b e i m  c f  
d i e  S e i t e n e c k e n  w e n i g  e c k i g  v o r t r e t e n d .  K ö r p e r  k l e i n e r  u n d  
b e s o n d e r s  l ä n g e r  u n d  s c h m ä l e r .  L o n g .  1 8 — 2 0  m m .  —  
I n s .  N a x o s .  n a x i a n a  Reitt.

5 '  K o p f s c h i l d  g a n z  a n l i e g e n d ,  S t i r n e  l ä n g e r  a b s t e h e n d  g r e i s  
b e h a a r t .  F ü h l e r  u n d  P a l p e n  r o s t r o t h ,  d i e  F a h n e  o f t  d u n k e l b r a u n .  
B r a u n s c h w a r z ,  d i e  F l ü g e l d e c k e n  w e n i g  h e l l e r  g e f ä r b t ,  O b e r ­
s e i t e  f a s t  e i n f a r b i g ,  h ö c h s t  f e i n ,  g l e i m ä s s i g  d i c h t  u n d  f e i n  

g r a u  b e h a a r t ,  H a l s s c h i l d  n u r  v o r n e  m i t  l ä n g e r e n  w e i s s e n ,  
a b s t e h e n d e n  H a a r e n  b e s e t z t .  S c h i e n e n  u n d  T a r s e n  g e w ö h n l i c h  
r o s t b r a u n .  B a u c h  l a n g ,  w o l l i g  b e h a a r t .  L o n g .  2 1 — 2 4  m m .
■—  S ü d ö s t l i c h e s  E  u  r  o  p  a .  ( O e s t e r r e i c h ,  U n g a r n ,  S ü d ­
r u s s l a n d )  ;  K  i  r  g  h  i  s  i  a .  —  A . cinerea  M o t s c h .  p i l o s a  Fbr.

3 '  H a l s s c h i l d  z w i s c h e n  d e r  a n l i e g e n d e n  B e h a a r u n g  a u f  d e r  
g a n z e n  S c h e i b e  a u c h  m i t  l a n g e n  a u f g e r i c h t e t e n  H a a r e n  u n t e r ­
m i s c h t .  S c h w a r z ,  F ü h l e r ,  P a l p e n  u n d  B e i n e  r o s t r o t h ,  F l ü g e l ­

d e c k e n  b r a u n r o t h .  —  C r e t a .  c r e t i c a  K i e s w .
2 '  B a u c h ,  m i t  A u s n a h m e  d e r  w e n i g e n  T a s t h a a r e ,  f e i n  u n d  

a n l i e g e n d  g e l b w e i s s  b e h a a r t ,  a u c h  d i e  O b e r s e i t e  m i t  A u s ­
n a h m e  d e s  S c h e i t e l s  u n d  d e r  R a n d h a a r e  d e s  H a l s s c h i l d e s  
s e h r  k u r z  u n d  f e i n  a n l i e g e n d  g e l b l i c h  b e h a a r t .  E i n f a r b i g  
g e l b b r a u n .  L o n g .  2 0 — 2 2  m m .  —  K l e i n a s i e n .  —  M u s .  

K r a a t z .  —  W .  1 8 9 0 .  1 7 5 .  K r a a t z i  R e i t t .
1 '  D i e  S p i t z e  d e s  v o r l e t z t e n  R ü c k e n s e g m e n t e s  v i e l  l ä n g e r  u n d  

d i c h t e r  a l s  d a s  P y g i d i u m  b e h a a r t .
8"  B a u c h  e b e n s o  l a n g ,  w o l l i g  u n d  a b s t e h e n d  w i e  d i e  B r u s t  w e i s s  

o d e r  g e l b l i c h  b e h a a r t .
9 "  K o p f s c h i l d  n u r  s o  h a l b  l a n g  a l s  d i e  S t i r n e  b e h a a r t ,  d i e  

H a a r e  d e s  e r s t e r e n  f a s t  a n l i e g e n d ,  d e s  l e t z t e r e n  a b s t e h e n d .  
D i e  L a t e r a l m a k e l n  a n  d e n  S e i t e n  d e s  B a u c h e s  n i c h t  o d e r  
w e n i g  h e l l e r  a l s  d e r  B a u c h  b e h a a r t ,  a u s  b ü s c h e l f ö r m i g  
a b s t e h e n d e n  H a a r e n  g e b i l d e t .  H a l s s c l i i l d  n u r  a m  V o r d e r r a n d e ,  
i n  d e r  N ä h e  d e r  M i t t e  m i t  e i n e r  G r u p p e  a b s t e h e n d e r  H a a r e  
b e s e t z t .  G r o s s ,  g e l b b r a u n  o d e r  r o t h b r a u n ,  d i e  U n t e r s e i t e  
m e i s t e n s  s c h w ä r z l i c h ;  s e l t e n  a u c h  d i e  O b e r s e i t e  s c h w a r z ,  
F ü h l e r ,  P a l p e n ,  S c h i e n e n  u n d  T a r s e n  r o s t r o t h  ( v .  tristis 
m .  n o v . ;  a u s  d e m  K a u k a s u s :  B o r s h o m ) ,  o d e r  s c h w a r z ,  d i e  

F ü h l e r  u n d  P a l p e n  d u n k e l b r a u n ,  F l ü g e l d e c k e n  d u n k e l  r o t h ­
b r a u n ,  o d e r  s c h w a r z b r a u n ,  B a s i s  u n d  N a h t  b r e i t  s c h w a r z  
g e s ä u m t  u n d  m a n c h m a l  a u c h  d e r  A u s s e n r a n d  d u n k l e r .
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(y. funebris m .  n o v . ,  a u s  S p a n i e n :  C u e n c a ,  i n  C a s t i l i e n . )  
L o n g .  2 4 — 2 8  n u n .  —  M i 11e  1  e u r o p a ,  D e u t s c h l a n d  ( S c h w a n ­

h e i m ) ,  M ä h r e n  ( N e u t i t s c l i e i n ) ,  O e s t e r r e i c h ,  U n g a r n ,  F r a n k r e i c h ,  
S  p a n i e n  ( C a s t i l i e n ) ,  K a u k a s u s  e t c .  v i l l o s a  Fabr.

9 '  D i e  h i n t e r e  H ä l f t e  d e s  K o p f s c l i i l d e s  e b e n s o  l a n g  u n d  a u f s t e h e n d  
w i e  d i e  S t i r n e  b e h a a r t .  D i e  L a t e r a h n a k e l n  d e s  B a u c h e s  h e l l e r  
u n d  d i c h t e r ,  s c h n e e w e i s s ,  a n l i e g e n d  b e h a a r t .  H a l s s c h i l d  v o r n e  
i n  g r ö s s e r e m  U m f a n g e  m i t  l a n g e n  a u f s t e h e n d e n  H a a r e n  d u r c h ­

s e t z t ,  b e i m  9 a u c h  d i e  S e i t e n  l a n g ,  a b e r  h a l b  a n l i e g e n d  
b e h a a r t .  B r a u n r o t h ,  U n t e r s e i t e  s c h w ä r z l i c h .  L o n g .  2 5 —  

2 7  m m .  —  D e r  v o r i g e n  A r t  t ä u s c h e n d  ä h n l i c h  a b e r  d u r c h  
a b w e i c h e n d e n  B a u  d e s  F o r c e p s ,  l ä n g e r e  F ü h l e r f a h n e ,  
s c h m ä l e r e  G e s t a l t  u n d  o b i g e  C h a r a k t e r e  v e r s c h i e d e n .  —  

I n s .  N a x o s .  —  W .  1 8 8 0 .  1 7 6 .  T e t h y s  l l e i t t .
8 '  B a u c h  n u r  h a l b  s o  l a n g  a l s  d i e  B r u s t  b e h a a r t  o d e r  b e s c h u p p t  

u n d  b e h a a r t ;  d i e  L a t e r a l f l e c k e n  d e r  B a u c h s e g m e n t e  r e i n  
w e i s s ,  a n l i e g e n d  b e h a a r t ,  h e l l e r  a l s  d i e  B e h a a r u n g  d e s  B a u c h e s  ;  

S c h i l d c h e n  d e s  c f  b e h a a r t ,  d e s  9  b e s c h u p p t .  D i e  h i n t e r e  
H ä l f t e  d e s  K o p f s c h i l d e s  e b e n s o  l a n g  u n d  a u f s t e h e n d  w i e  d i e  
S t i r n e  b e h a a r t .  K ö r p e r  r o t h b r a u n ,  U n t e r s e i t e  s c h w a r z ,  s e l t e n  

a u c h  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  z u m  T h e i l e  g e s c h w ä r z t ,  F ü h l e r  
P a l p e n  u n d  B e i n e  r o s t r o t h .

.10" B a u c h  v o r h e r r s c h e n d  m i t  a n l i e g e n d e n  w e i s s e n  S c l i ü p p c h e n -  
h a a r e n  b e s e t z t ,  d a z w i s c h e n  m i t  l ä n g e r e n  a u f s t e h e n d e n  H a a r e n .  

1 1 "  G r ö s s e r e  F o r m  a u s  S y r i e n  u n d  M  e  s  0 p  0 t a m  i  e  n .  D i e  g l a t t e  
B a s a l k a n t e  d e s  H a l s s c h i l d e s  b r e i t .  —  A . syriacci  B r s k e .  M e i n .  
S o c .  B e l g . 1 )  1894. 24. a s i a t i c a  Desbr.

1 1 '  K l e i n e r e  d i c h t e r  b e h a a r t e  F o r m  a u s  G r i e c h e n l a n d ,  N a x o s ,  
C r e t a ,  R h o d u s .  D i e  g l a t t e  B a s a l k a n t e  d e s  H a l s s c h i l d e s  g a n z  
s c h m a l .  —  W .  1 8 9 0 .  1 7 6 .  A . in su la ris  B r s k e . ,  i .  1 .

v. P a s i p h a e  Reitt. 
1 0 '  B a u c h  w o l l i g ,  a b s t e h e n d ,  k ü r z e r  a l s  d i e  B r u s t  b e h a a r t ,  

d a z w i s c h e n  n u r  a u f  d e n  z w e i  v o r l e t z t e n  B a u c h s e g m e n t e n  m i t  
w e i s s e n  S c h u p p e n h a a r e n  a m  S p i t z e n r a n d e .  —  G r i e c h e n ­

l a n d ,  N  a x  0 s ,  S  p  0 r  a  d  e n .  v.? g r a c i l i s  Reitt.

x) Brenske trennt diese A rt von a sia tica  durch das Vorhandensein 
nur eines kleinen Spiegelfleckes an den Seiten des Iialsschildes und sagt, 
dass a s ia tica  mehrere und grosse besitzt. Nun besitzen aber alle mit 
v illo sa -a s ia tica  verwandte Arten nur e i n e n  k l e i n e n  Spiegel fl eck und D e s- 
b r o c h e r s  hebt dies auch von seiner a s ia tic a  ausdrücklich hervor. Daraus 
folgt, das die s y ria ca  Brske. =  die echte a sia tica  und seine a s ia tica  

vielleicht eine fleckenlose c in g u la ta  Mars. ist.
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r a n d  d e s  C l y p e u s  s c h w a c h  n a c h  a u s s e n  g e r u n d e t ,  b e i m  c f  
d i e  S e i t e n e c k e n  w e n i g  e c k i g  v o r t r e t e n d .  K ö r p e r  k l e i n e r  u n d  
b e s o n d e r s  l ä n g e r  u n d  s c h m ä l e r .  L o n g .  1 8 — 2 0  m m .  —  

I n s .  N a x o s .  n a x i a n a  E e i t t .
5 '  K o p f s c h i l d  g a n z  a n l i e g e n d ,  S t i r n e  l ä n g e r  a b s t e h e n d  g r e i s  

b e h a a r t .  F ü h l e r  u n d  P a l p e n  r o s t r o t h ,  d i e  F a h n e  o f t  d u n k e l b r a u n .  
B r a u n s c h w a r z ,  d i e  F l ü g e l d e c k e n  w e n i g  h e l l e r  g e f ä r b t ,  O b e r ­
s e i t e  f a s t  e i n f a r b i g ,  h ö c h s t  f e i n ,  g l e i m ä s s i g  d i c h t  u n d  f e i n  
g r a u  b e h a a r t ,  H a l s s c h i l d  n u r  v o r n e  m i t  l ä n g e r e n  w e i s s e n ,  
a b s t e h e n d e n  H a a r e n  b e s e t z t .  S c h i e n e n  u n d  T a r s e n  g e w ö h n l i c h  
r o s t b r a u n .  B a u c h  l a n g ,  w o l l i g  b e h a a r t .  L o n g .  2 1 — 2 4  m m .
—  S ü d ö s t l i c h e s  E  u  r  o  p  a .  ( O e s t e r r e i c h ,  U n g a r n ,  S ü d ­
r u s s l a n d ) ; K i r g h i s i a .  —  A . cinerea  M o t s c h .  p i l o s a  Fbr.

3 '  H a l s s c h i l d  z w i s c h e n  d e r  a n l i e g e n d e n  B e h a a r u n g  a u f  d e r  
g a n z e n  S c h e i b e  a u c h  m i t  l a n g e n  a u f g e r i c h t e t e n  H a a r e n  u n t e r ­
m i s c h t .  S c h w a r z ,  F ü h l e r ,  P a l p e n  u n d  B e i n e  r o s t r o t h ,  F l ü g e l ­
d e c k e n  b r a u n r o t h .  —  C r e t a .  c r e t i c a  Kiesw.

2 '  B a u c h ,  m i t  A u s n a h m e  d e r  w e n i g e n  T a s t l i a a r e ,  f e i n  u n d  
a n l i e g e n d  g e l b w e i s s  b e h a a r t ,  a u c h  d i e  O b e r s e i t e  m i t  A u s ­
n a h m e  d e s  S c h e i t e l s  u n d  d e r  R a n d h a a r e  d e s  H a l s s c h i l d e s  
s e h r  k u r z  u n d  f e i n  a n l i e g e n d  g e l b l i c h  b e h a a r t .  E i n f a r b i g  
g e l b b r a u n .  L o n g .  2 0 — 22  m m .  —  K l e i n a s i e n .  —  M u s .  

K r a a t z .  —  W .  1 8 9 0 .  1 7 5 .  K r a a t z i  R e i t t .
V  D i e  S p i t z e  d e s  v o r l e t z t e n  R ü c k e n s e g m e n t e s  v i e l  l ä n g e r  u n d  

d i c h t e r  a l s  d a s  P y g i d i u m  b e h a a r t .
8"  B a u c h  e b e n s o  l a n g ,  w o l l i g  u n d  a b s t e h e n d  w i e  d i e  B r u s t  w e i s s  

o d e r  g e l b l i c h  b e h a a r t .
9 "  K o p f s c h i l c l  n u r  s o  h a l b  l a n g  a l s  d i e  S t i r n e  b e h a a r t ,  d i e  

H a a r e  d e s  e r s t e r e n  f a s t  a n l i e g e n d ,  d e s  l e t z t e r e n  a b s t e h e n d .  
D i e  L a t e r a l m a k e l n  a n  d e n  S e i t e n  d e s  B a u c h e s  n i c h t  o d e r  
w e n i g  h e l l e r  a l s  d e r  B a u c h  b e h a a r t ,  a u s  b ü s c h e l f ö r m i g  
a b s t e h e n d e n  H a a r e n  g e b i l d e t .  H a l s s c l i i l d  n u r  a m  V o r d e r r a n d e ,  
i n  d e r  N ä h e  d e r  M i t t e  m i t  e i n e r  G r u p p e  a b s t e h e n d e r  H a a r e  
b e s e t z t .  G r o s s ,  g e l b b r a u n  o d e r  r o t h b r a u n ,  d i e  U n t e r s e i t e  
m e i s t e n s  s c h w ä r z l i c h ;  s e l t e n  a u c h  d i e  O b e r s e i t e  s c h w a r z ,  
F ü h l e r ,  P a l p e n ,  S c h i e n e n  u n d  T a r s e n  r o s t r o t h  ( v .  tristis 
m .  n o v . ;  a u s  c l e m  K a u k a s u s :  B o r s l i o m ) ,  o d e r  s c h w a r z ,  d i e  

F ü h l e r  u n d  P a l p e n  d u n k e l b r a u n ,  F l ü g e l d e c k e n  d u n k e l  r o t h ­
b r a u n ,  o d e r  s c h w a r z b r a u n ,  B a s i s  u n d  N a h t  b r e i t  s c l n v a r z  
g e s ä u m t  u n d  m a n c h m a l  a u c h  d e r  A u s s e n r a n d  d u n k l e r .
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( v .  fiineblis m .  n o v . ,  a u s  S p a n i e n : C u e n c a ,  i n  C a s t i l i e n . )  
L o n g .  2 4 — 2 8  m m .  —  M i 11e  1  e u r o p a ,  D e u t s c h l a n d  ( S c h w a n -  

l i e i m ) ,  M ä h r e n  ( N e u t i t s c h e i n ) ,  O e s t e r r e i c h ,  U n g a r n ,  F r a n k r e i c h ,  
S p a n i e n  ( C a s t i l i e n ) ,  K a u k a s u s  e t c .  v i l l o s a  Fabr.

9 '  D i e  h i n t e r e  H ä l f t e  d e s  K o p f s c h i l d e s  e b e n s o  l a n g  u n d  a u f s t e h e n d  
w i e  d i e  S t i r n e  b e h a a r t .  D i e  L a t e r a l m a k e l n  d e s  B a u c h e s  h e l l e r  
u n d  d i c h t e r ,  s c h n e e w e i s s ,  a n l i e g e n d  b e h a a r t .  H a l s s c h i l d  v o r n e  
i n  g r ö s s e r e m  U m f a n g e  m i t  l a n g e n  a u f s t e h e n d e n  H a a r e n  d u r c h ­
s e t z t ,  b e i m  9 a u c h  d i e  S e i t e n  l a n g ,  a b e r  h a l b  a n l i e g e n d  
b e h a a r t .  B r a u n r o t h ,  U n t e r s e i t e  s c h w ä r z l i c h .  L o n  g .  2 5 —  

2 7  n u n .  —  D e r  v o r i g e n  A r t  t ä u s c h e n d  ä h n l i c h  a b e r  d u r c h  
a b w e i c h e n d e n  B a u  d e s  F o r c e p s ,  l ä n g e r e  F ü h l e r f a h n e ,  
s c h m ä l e r e  G e s t a l t  u n d  o b i g e  C h a r a k t e r e  v e r s c h i e d e n .  — ■ 

I n s .  N a x o s .  —  W .  1 8 8 0 .  1 7 6 .  T e t h y s  Reitt.
8 '  B a u c h  n u r  h a l b  s o  l a n g  a l s  d i e  B r u s t  b e h a a r t  o d e r  b e s c h u p p t  

u n d  b e h a a r t ;  d i e  L a t e r a l f l e c k e n  d e r  B a u c h s e g m e n t e  r e i n  
w e i s s ,  a n l i e g e n d  b e h a a r t ,  h e l l e r  a l s  d i e  B e h a a r u n g  d e s  B a u c h e s  ;  

S c h i l d c h e n  d e s  c T  b e h a a r t ,  d e s  $  b e s c h u p p t .  D i e  h i n t e r e  
H ä l f t e  d e s  K o p f s c h i l d e s  e b e n s o  l a n g  u n d  a u f s t e h e n d  w i e  d i e  
S t i r n e  b e h a a r t .  K ö r p e r  r o t h b r a u n ,  U n t e r s e i t e  s c h w a r z ,  s e l t e n  

a u c h  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  z u m  T h e i l e  g e s c h w ä r z t ,  F ü h l e r  
P a l p e n  u n d  B e i n e  r o s t r o t h .

1 0 "  B a u c h  v o r h e r r s c h e n d  m i t  a n l i e g e n d e n  w e i s s e n  S c h ü p p c h e n ­
h a a r e n  b e s e t z t ,  d a z w i s c h e n  m i t  l ä n g e r e n  a u f s t e h e n d e n  H a a r e n .  

1 1 "  G r ö s s e r e  F o r m  a u s  S y r i e n  u n d  M e s o p o t a m i e n .  D i e  g l a t t e  
B a s a l k a n t e  d e s  H a l s s c h i l d e s  b r e i t .  —  A . syriaca  B r s k e .  M e m .  
S o c .  B e l g . 1 )  1 8 9 4 .  2 4 .  a s i a t i c a  Desbr.

1 1 '  K l e i n e r e  d i c h t e r  b e h a a r t e  F o r m  a u s  G r i e c h e n l a n d ,  N a x o s ,  
C r e t a ,  R h o d u s .  D i e  g l a t t e  B a s a l k a n t e  d e s  H a l s s c h i l d e s  g a n z  
s c h m a l .  —  A V .  1 8 9 0 .  1 7 6 .  A . in su la ris  B r s k e . ,  i .  1 .

v. P a s i p h a e  Reitt. 
1 0 '  B a u c h  w o l l i g ,  a b s t e h e n d ,  k ü r z e r  a l s  d i e  B r u s t  b e h a a r t ,  

d a z w i s c h e n  n u r  a u f  d e n  z w e i  v o r l e t z t e n  B a u c h s e g m e n t e n  m i t  
w e i s s e n  S c h u p p e n h a a r e n  a m  S p i t z e n r a n d e .  —  G r i e c h e n ­

l a n d ,  N a x o s ,  S p o r a d e n .  y.? g r a c i l i s  Reitt.

J) Brenske trennt diese A rt von a s ia tica  durch das Vorhandensein 
nur eines kleinen Spiegelfleckes an den Seiten des Halsschildes und sagt, 
dass a s ia tic a  mehrere und grosse besitzt. Nun besitzen aber alle mit 
v illo sa -a s ia tic a  verwandte Arten nur e i n e n  k l e i n e n  Spiegelfleck und Des -  
b r o c h e r s  hebt dies auch von seiner a s ia tic a  ausdrücklich hervor. Daraus 
folgt, das die sy ria ca  Brske. =  die echte a sia tica  und seine a s ia tica  

vielleicht eine fleckenlose c in g u la ta  Mars. ist.

download unter www.biologiezentrum.at



288

G e n u s  Microphylla K r a a t z .
D. 1890. 351.

(K lauen  am G runde m it einem Z a h n e ; der Zahn der äusseren  
K ralle  viel grösser als jen er  der inneren. Vorderschienen beim  cT 
u n d  9 a u f  der Innenseite ohne Sporn, am A ussenrande m it drei 
starken Zähnen  (cf 9). M ittel- und  H in ter schienen am A ussenrande  
m it 2  Zähnchen. F ühlerfächer des c? und des 9 tvenig lang, gerade, 
dgliederig, das dritte F ühlerglied sclnvach verlängert, doppelt so 
lang  als eines der umgebenden Glieder. Clypeus m it leicht abge­
rundeten  A ussenw inkeln , ebenso ist die P ygidium spitze abgerundet. 
Oberseite dicht und  fe in  schuppig behaart, Körper form  A n o x i a -

ähnlich).

c ?  B r a u n r o t h ,  O b e r s e i t e  f e i n ,  w e n i g  g e d r ä n g t ,  a n l i e g e n d  
k u r z ,  s c h u p p e n a r t i g  g r e i s  b e h a a r t .  C l y p e u s  c o n c a v ,  m i t  
a b g e s t u m p f t e n  V o r d e r w i n k e l n ,  z w i s c h e n  d e r  a n l i e g e n d e n  

B e h a a r u n g ,  s o w i e  a u c h  d i e  S t i r n e  m i t  e i n z e l n e n  a b s t e h e n d e n  
H a a r e n  b e s e t z t .  H a l s s c h i l d  a m  V o r d e r -  u n d  S e i t e n r a n d e  l a n g -  

g e l b  b e w i m p e r t ,  d i e  M i t t e  i n  d e r  N ä h e  d e s  V o r d e r r a n d e s  
m i t  e i n z e l n e n  l ä n g e r e n  H a a r e n  b e s e t z t ,  a u c h  d i e  B a s i s ,  a b e r  

k ü r z e r ,  b e w i m p e r t .  D i e  k u r z e  B e h a a r u n g  l ä n g s  d e r  M i t t e  
s c h m a l ,  a n  d e n  S e i t e n  b r e i t  c o n d e n s i r t .  S c h i l d c h e n  d i c h t e r  
u n d  m e i s t  h e l l e r  b e h a a r t ,  m i t  f e i n e r ,  d e n u d i r t e r  M i t t e l l i n i e .  
F l ü g e l d e c k e n  m i t  f a s t  e c k i g  v o r t r e t e n d e m  N a h t w i n k e l ,  d i e  
N a h t k a n t e  a n  d e r  S p i t z e  e i n  w e n i g  g e h o b e n ,  d i e  R ä n d e r  

w e n i g  d i c h t ,  v o r n e  e t w a s  l ä n g e r  b e w i m p e r t .  D i e  ä u s s e r s t  
k u r z e  B e h a a r u n g  a n  d e r  N a h t  e t w a s  v e r d i c h t e t ,  h i n t e r  d e r  
S c h u l t e r  m i t  e i n z e l n e n  w e n i g e n ,  g e h o b e n e n  H a a r e n .  B a u c h  
d i c h t e r  w e i s s  b e s c h u p p t ,  d i e  B r u s t  l a n g  u n d  d i c h t  z o t t i g -  

b e h a a r t .  L o n g .  2 2 — 2 6  m m .
B e h a a r u n g  d e r  O b e r s e i t e  g e l b l i c h  g r e i s ,  H a l s s c l i i l d  a u c h  

v o r  d e r  B a s i s m i t t e  m i t  e i n e r  l ä n g e r e n  I i a a r g r u p p e ;  F ü h l e r  
r o t h .  —  P e r s i e n ,  R u s s i s c h - A r m e n i e n  ( A r a l y c h ) .

p a u p e r a  Hampe.
B e h a a r u n g  d e r  O b e r s e i t e  w e i s s ,  H a l s s c l i i l d  v o r  d e r  B a s i s ­

m i t t e  o h n e  l a n g e  T a s t h a a r e .
F ü h l e r  r o t h ,  F a h n e  g e l b .  —  A r a x e s t h a l  ( O r d u b a d ) .

a l b e l l a  nov.
F ü h l e r  r o t h ,  F a h n e  s c h w ä r z l i c h .  —  T r a n s c a s p i e n .

x o r e m a  nov.
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G e n u s  Oligophila K r a a t z .
D. 1894. 289.

(D ie äussere K laue der Füsse m it einem starken Zahne , d i e  i n n e r e  
n u r  m i t  d e r  n o r m a l e n  B a s a l v e r d i c k u n g , o h n e  Z a h n  
heim cf, beim  $ beide K lauen  m it schwachem Zähnchen. Vorder­
schienen am A ussenrande m it 3 starken Zähnen. F üh lerfächer  
4gliederig} ku rz , beim  9  ivenig k ü r ze r , das dritte F ühlerglied  nicht 
verlängert) ivenig länger als eines der umgebenden Glieder. Clypeus 
m it vor spring enden Seitenecken. P y g i d i u m s p i t z e  f l a c h  a u s ­
g e r a n d e t .  Oberseite fe in  iveiss schuppig behaart. Körper von der 

Form und  Grösse der A n o x i a - A r t e n ,  schw arz .)

H i e h e r  e i n e  A r t  a u s  T u n i s :
S c h w a r z ,  ü b e r a l l  z i e m l i c h  d i c h t  m i t  w e i s s e n  S c h u p p e n ­

h ä r c h e n  b e s e t z t ,  d i e  B r u s t  l a n g  z o t t i g  g e l b l i c h ,  d e r  S c h e i t e l  
k ü r z e r ,  a b s t e h e n d  b e h a a r t ,  K o p f s c h i l d  v o r n e  f a s t  g e r a d e ,  
H a l s s c h i l d  v o r n e  u n d  a m  S e i t e n r a n d e  m i t  l ä n g e r e n  H a a r e n  
b e w i m p e r t ,  j e d e r s e i t s  d e r  M i t t e  d e s  V o r d e r r a n d e s  m i t  e i n e r  
d i c h t e n  G r u p p e  k u r z e r ,  s t r u p p i g e r ,  n i c h t  a n l i e g e n d e r  H a a r e  

b e s e t z t .  S c h e i b e  m i t  n a c h  h i n t e n  z u  v e r t i e f t e r ,  g l a t t e r  M i t t e l ­
l i n i e ,  e i n  S p i e g e l f l e c k  i s t  v o r  d e r  M i t t e  i n  d e r  N ä h e  d e r  
S e i t e n  v o r h a n d e n ,  B a s i s  n u r  u n d e u t l i c h  g e r a n d e t .  S c h i l d c h e n  
w e i s s  b e s c h u p p t ,  m i t  g l a t t e r  M i t t e l l i n i e .  F l ü g e l d e c k e n  m i t  
u n d e u t l i c h e n  D o r s a l r i p p e n .  P y g i d i u m  d i c h t  b e s c h u p p t  u n d  
d a z w i s c h e n  e b e n s o  k u r z ,  a n l i e g e n d  b e h a a r t .  S c h e n k e l  b e s c h u p p t  

u n d  l ä n g e r  b e h a a r t .  F ü h l e r  b r a u n r o t h .  L o n g .  2 1 — 2 3  m m  c f .  
T u n i s :  K e r u a n .  —  A n n .  G e n o v a ,  1 8 7 5 .  5 0 9 .

d e t r i t a  Fairm.

G e n u s  Euranoxia S e m e n .
Horae XXIV. (1890) 196.

(.K lauen  am G runde m it einem k u rze n , krä ftig e n , a u f  b e i d e n  
K r a l l e n  g l e i c h e n  Z a h n e .  Vor der schienen m it 3 starken Zähnen  
a u f  der Aussenseite , a u f  der Innenseite  beim cf ($ ? )  olme den 
norm alen Sporn. Fühlerfächer des cf Sgliederig. Clypeus m it abge­

rundeten Seitentvinkeln.)

M i r  i s t  d i e s e  G a t t u n g  u n b e k a n n t .  B r e n s k e  f ü h r t  s i e  a l s  
g u t e  G a t t u n g  i n  S t .  1 8 9 4 .  2 7 1  a n ,  i n d e m  e r  d i e  A r t  d e r  
K l  a u e n b  e z a h n u n g  e r g ä n z t .

Verhandlungen des natnrf. Vereines in Brünn. XL. Band. 13
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G r o s s ,  k u r z  u n d  b r e i t ,  s c h w a r z b r a u n ,  f a s t  m a t t .  K o p f  u n d  
H a l s s c h i l d  d i c h t  g r e i s  S c h ü p p c h e n  a r t i g  b e h a a r t ,  S c h e i t e l  
g e l b l i c h  a b s t e h e n d  b e h a a r t ,  S c h i l d c h e n  u n g l e i c h  b e s c h u p p t ,  

d i e  B a s i s  e t w a s  d e n u d i r t .  B r u s t  d i c h t  s c h m u t z i g w e i s s  
b e h a a r t ,  B a u c h  m i t  f e i n e n  S c h u p p e n  u n d  H ä r c h e n  b e s e t z t .  

D a s  d r i t t e  F ü h l e r g l i e d  s c h w a c h  v e r l ä n g e r t ,  d e r  F ä c h e r  
z i e m l i c h  l a n g .  K o p f  k u r z ,  d i e  C l y p e u s n a h t  d e u t l i c h ,  g e b o g e n ,  
V o r d e r r a n d  a u f g e b o g e n ,  i n  d e r  M i t t e  s c h w a c h  a u s g e b u c h t e t .  
H a l s s c h i l d  q u e r ,  v o r n e  t i e f  a u s g e s c h n i t t e n ,  d i e  V o r d e r w i n k e l  
s t u m p f ,  k a u m  v o r t r e t e n d ,  d i e  h i n t e r e n  s t u m p f ,  a m  E n d e  
w e n i g  a b g e r u n d e t ,  O b e r s e i t e  g l e i c h m ä s s i g  g e w ö l b t ,  F l ü g e l ­

d e c k e n  b r e i t ,  a n  d e r  B a s i s  k a u m  b r e i t e r  a l s  d e r  T h o r a x ,  
h i n t e r  d e r  M i t t e  a m  b r e i t e s t e n ,  O b e r s e i t e  n i c h t  d i c h t  
b e s c h u p p t ,  m i t  4 a n g e d e u t e t e n  R i p p e n .  T a r s e n  l a n g  u n d  
d ü n n .  L o n g .  25—27 m m .  — ( E x  S e m e n o v ) .  B u c h a r a  — 
o r .  ( H o r a e  1892. 473). v a l i d a  Sem.

G e n u s  Cyphonoxia R e i t t .
[K lauen am G runde m it einem Zahne, der Zahn der äusseren K ralle  
viel grösser als jener der inneren. Vor der schienen beim cT, (9 unbe­
kann t), im m er ohne dem normalen Sporne, beim cT und  9  3 zä h n ig ; 
die beiden E ndzähne einander genähert. F ühlerfächer des cf 5glie- 
derig, das dritte Fühlerglied n ich t verlängert, ivenig länger als 
die umgebenden Glieder. Clypeus m it eckig vortretenden Seiten­

w inkeln . Körper A n o x i a -  ähn lich .1)

( D a s  d r i t t e  F ü h l e r g l i e d  i s t  k a u m  l ä n g e r  a l s  d a s  z w e i t e ,  
a b e r  d e u t l i c h  l ä n g e r  a l s  d a s  v i e r t e . )

K l e i n e r  ( L o n g .  16 m m ) ,  O b e r s e i t e  m i t  g e l b l i c h e n  H a a r ­
s c h u p p e n  s e h r  d i c h t  b e s e t z t ,  d i e  s e i t l i c h e n  B a s a l s c h u p p e n  
a u f g e r i c h t e t ,  d e r  S e i t e n r a n d  a u c h  v o r n e  s c h m a l  u n d  s c h n e i d i g ,  
n i c h t  d e u t l i c h  g e k e r b t ,  U n t e r s e i t e  w e i s s  b e s c h u p p t ,  d i e  g a n z e  
B r u s t  d i c h t e r  u n d  l ä n g e r  w e i s s  b e h a a r t .  —  B a g d a d .  —  
W .  1889. 276. M u s .  W i e n .  p r a e s t a b i l i s  Reitt. (<$).

G r ö s s e r  ( L o n g .  21— 22 m m ) ,  O b e r s e i t e  v i e l  s p ä r l i c h e r  u n d  
v i e l  f e i n e r  m i t  w e i s s e n  S c h u p p e n h ä r c h e n  b e s e t z t ,  d e n  
G r u n d  n i r g e n d s  d e c k c n c l ,  n u r  d e r  h i n t e r e  T h e i l  d e r  H a l s -

*) Hieher auch nach Brenske Cyphonotns zemindar Sharp. Col. 
Hefte XV. 1876. 85 aus O s t i n d i e n  =  indiana Blanch, (teste Brenske, 
Mem. Soc. Belg. 1894. 26.)
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s c h i l d s e i t e n  d i c h t e r  w e i s s  b e s c h u p p t ,  d i e  s e i t l i c h e n  B a s a l ­
s c h u p p e n  v i e l  k l e i n e r ,  v e r k e h r t  n a c h  v o r n e  u n d  s e i t l i c h  

g e s t e l l t ,  a b e r  n i c h t  a u f g e r i c h t e t ,  d i e  S e i t e n  d u r c h  d i e  U e b e r -  
b i e g u n g  d e r  E p i p l e u r e n  v o r n e  b r e i t e r  a b g e s e t z t  u n d  m i t  
g r o s s e n  P u n k t e n  n a c h  a u s s e n  g e k e r b t ,  d i e  F l ü g e l d e c k e n  s e h r  
f e i n ,  m e h r  g e l b l i c h ,  d i e  U n t e r s e i t e  d i c h t  w e i s s  b e s c h u p p t ,  
d i e  g a n z e  B r u s t  l ä n g e r  u n d  d i c h t e r ,  f a s t  z o t t i g ,  r e i n e r  w e i s s  

b e h a a r t .  —  T r a n s c a s p i e n :  A s k h a b a d .  — M u s .  v .  H e y d e n ,  
R e i t t e r .  —  W .  1 8 9 5 .  1 5 2 .  B r e n s k e i  Reitt. ( c f ) .

H i e h e r  n o c h  d i e  m i r  u n b e k a n n t e  
C y p l i o n o x i a  ( j i l i i s u n o w i  S e m .  v o n  T r a n s c a s p i e n  ( Z u r a b a d ,  

D a r a r a u ,  K e l e t - k a j a .  D e r  B renskei s e h r  ä h n l i c h ,  a b e r  d a s  
d r i t t e  F ü h l e r g l i e d  i s t  l ä n g e r  a l s  d a s  z w e i t e  u n d  d o p p e l t  

l ä n g e r  a l s  d a s  v i e r t e ,  d i e  V o r d e r w i n k e l  d e s  H a l s s c h i l d e s  s i n d  
s t ä r k e r  v o r t r e t e n d ,  s c h a r f e c k i g .  L o n g .  1 9 ‘ 5 — 2 4  m m .  —  ( c f ) .

G e n u s  C yphonotllS F i s c h .  D u v a l . 1 )
(.K la u en  am G runde m it gleichartigem , starken Zahne. Vor der schienen 
heim cT und  q in n en  ohne Sporn und  am A ussenrande m it 3 grossen 
Zähnen. M ittel- und  H in ter schienen robust, m it 2  starken Zähnen  
a u f  der H interseite , die H interschienen m it starker vollständiger 
Kerbleiste a u f  der Aussenseite. Schenkel in  beiden Geschlechtern 
stark verbreitert. F ühlerfächer dgliederig, klein , das dritte F ü h le r­
glied etioas verlängert. K opfsch ild  m it abgerundeten W inkeln . Um­
fasst wenige, grosse, p lum pe , sehr seltene, kastanienbraune A rten  aus 
russisch Asien. Körper p lu m p , rothbraun, cf und  9  Baue nicht 
von einander verschieden, oben äusserst k u rz  u n d  spärlich behaart, 

fa st kah l erscheinend .)

1 "  K o p f s c h i l d  v o r n e  s t a r k  a u s g e r a n d e t ,  2 1 a p p i g .  D i e  A u s s e n -  
z ä l i n e  d e r  M i t t e l s c h i e n e n  f a s t  i n  g l e i c h e n  A b s t ä n d e n  g e l e g e n .  
F l ü g e l d e c k e n  k a u m  g e s t r e i f t ,  m a n c h m a l  m i t  e r l o s c h e n e n  

S p u r e n  v o n  d e n  n o r m a l e n  D o r s a l r i p p e n ,  d a g e g e n  i s t  d i e  
H u m e r a l r i p p e  s t e t s  a n g e d e u t e t ,  a u c h  z w i s c h e n  d i e s e r  u n d  
d e m  S e i t e n r a n d e  o h n e  v e r t i e f t e  S t r e i f e n .  D a s  q  i s t  g r ö s s e r ,

x) Da sicli die Gattung Cyplionotus Fisch. Entom. Russ. II. 1824. 
213 als solche bewährt und nicht synonym ist mit Anoxia, zu der sie im 
Harold’sclien Cataloge zugezogen wurde, so muss die Tenebrioniden- 
Gattung Cyphonotus von Guerin in Yoy. Coquille, Ent. II. 1830. 102 einen 
anderen Namen bekommen. Ich schlage dafür vor den Dejean’schen 
Catalogsnamen H om ocyrtüs.

13*
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p l u m p e r ,  d i e  B r u s t  u n d  d i e  S e i t e n  d e r  B a u c h s e g m e n t e  s i n d  
a u s g e s p r o c h e n  l ä n g e r  u n d  d i c h t e r  g e l b ,  b e i m  c T  g a n z  k u r z  
u n d  a n l i e g e n d  b e h a a r t .  L o n g .  3 0 — 4 0  n u n .  —  T r a n s -  
K a u k a s u s ,  T r a n s c a s p i e n .  —  $  C .  A nke ter i H r b s t . ,
9 ovyctoides S e m .  u n d  w a h r s c h e i n l i c h  a u c h  9  m axim us E eitt.

t e s t a c e u s  Pallas.
1'  K o p f s c h i l d  v o r n e  s e h r  s c h w a c h  a u s g e b u c h t e t ,  n i c h t  2 1 a p p i g ,  

d i e  A u s s e n z ä h n e  d e r  M i t t e l s c h i e n e n  e i n a n d e r  g e n ä h e r t ,  a u f  d e n  
H i n t e r s c h i e n e n  n o c h  m e h r  e i n a n d e r  g e n ä h e r t ,  d e r  z w e i t e  d e r  
M i t t e l s c h i e n e n  s t e h t  g a n z  d i c h t  h i n t e r  d e r  M i t t e .  F l ü g e l d e c k e n  
f e i n  g e s t r e i f t ,  a u c h  z w i s c h e n  d e r  S u b h u m e r a l r i p p e  u n d  d e m  
S e i t e n r a n d e  n o c h  m i t  2  S t r e i f e n .  L o n  g .  2 6 .  m m .  —  T  r  a  n  s -  

c a  s p i e n :  A s k h a b a d .  i n t e g r i c e p s  n .  s p .

III. Leucopholida.
( Vorderrand des Jlalsschildes ohne häutigem  Saum e. Oberseite dick 
beschuppt. Oberlippe stark assymctrisch, die rechte Seite mit einem 

übergeschlagenen L appen .)

D i e  A r t e n  d i e s e r  A b t h e i l u n g  g e h ö r e n  z u m e i s t  d e r  
i n d i s c h e n  F a u n a  a n ;  w e n i g e  s i n d  a u c h  i m  s ü d l i c h e n  
C h i n a  v e r t r e t e n ,  d i e  i c h  z u m  g r o s s e n  T h e i l e  n i c h t  k e n n e  
u n d  d i e  i n  d e n  U m f a n g  d i e s e r  A r b e i t  n i c h t  g e h ö r e n .

IY. Schizonychida»
{Vorderrand des Halsschildes m it häutigem  Saume. Der Clypeus 

um fa sst nicht den A u g en k ie l.)

I c h  k e n n e  n u r  e i n e  p a l a e a r c t i s c h e  G a t t u n g  d i e s e r  M e l o -  
l o n t h i d e n  -  A b t h e i l u n g ;  d i e s e  s c h e i n t  a u f  A f r i k a  b e s c h r ä n k t  
z u  s e i n .

Schizonycha B u r m .
[Flügeldecken ohne N ah tstre ifen  und  ohne angedeutete Dorsalrippen, 
A u g en  zum  grössten Theile vom Vorderrande des lla lsschildes  
gedeckt. Fühler k u r z , lO gliederig , die F ahne 3g liederig , k le in ;  die 
Fühlerbasis vom Clypcusrande bedeckt. Tarsen un ten  nicht m it 

H aaren dicht bepolstert.)

L ä n g l i c h ,  s t a r k  g e w ö l b t ,  d u n k e l b r a u n ,  g l ä n z e n d ,  F ü h l e r  
u n d  P a l p e n  r o t h .  K o p f s c h i l d  h a l b r u n d ,  v o r n e  l e i c h t  a u s g e ­
b u c h t e t ,  g r o b  l ä n g l i c h  f l a c h ,  w e n i g  d i c h t  p u n k t i r t ,  S t i r n e
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v o m  C l y p e u s  d u r c h  e i n e n  g e b o g e n e n . ,  g l a t t r a n d i g e n  Q u e r k i e l  
g e s c h i e d e n ,  S t i r n e  g r o b ,  s e i c h t  p u n k t i r t ,  d i e  P u n k t e  q u e r ,  
d e r  S c h e i t e l r a n d  s c h a r f  s t r i c h f ö r m i g  a b g e g r e n z t .  H a l s s c h i l d  

v o r n e  d i c h t  r a s p e l a r t i g  g e k ö r n t ,  h i n t e n  w e n i g e r  g e d r ä n g t  
p u n k t i r t  -  g e k ö r n t ,  B a s i s  g e r a n d e t ,  j e d e r s e i t s  m i t  q u e r e r  D e ­
p r e s s i o n ,  d i e s e  f l a c h  p u n k t i r t ,  o c c e l l i r t ,  S e i t e n  b e s o n d e r s  v o r n e  

g e k e r b t  u n d  k u r z  b e w i m p e r t .  S c h i l d c h e n  d r e i e c k i g ,  p u n k t i r t .  
F l ü g e l d e c k e n  l ä n g l i c h  o v a l ,  d i c h t  h i n t e r  d e r  M i t t e  a m  
b r e i t e s t e n ,  s t a r k  g e w ö l b t ,  h i n t e n  a b g e r u n d e t ,  o b e n  s t a r k  
p u n k t i r t ,  d i e  P u n k t e  d u r c h  e i n  m i c r o s c o p i s c h e s  H ä r c h e n  i n  
z w e i  T h e i l e  g e t h e i l t .  P y g i d i u m  e i n z e l n  p u n k t i r t .  V o r d e r ­
s c h i e n e n  m i t  3  s t a r k e n  Z ä h n e n .  L o n g .  1 1 — 1 3  m m .  —  

A l g i e r .  —  P e t i t  n o v .  e n t o m .  1 8 7 6 .  3 8 ;  A .  1 8 7 9 .  2 4 8 .
a l g i r i n a  Fairm.

E i n e  z w e i t e  A r t  i s t :
Sch. nilotica  B l a n c h .  C a t .  C o l .  E n t .  1 8 5 0 ,  1 5 0  v o n  S e n n a r ,  

d i e  m i r  u n b e k a n n t  b l i e b .

V Diplotaxida.
( Vorderrand des Halsschildes m it häutigem Saume. D er Clypeus 
um fasst fa st vollständig den Augenhiel. B asis des lla lsschildes

ungerandet.)

I n  d e r  p a l a e a r c t i s c h e n  R e g i o n  d u r c h  2  o d e r  3  ' )  G a t t u n g e n  
v e r t r e t e n :

1 "  D i e  e i n f a c h e n  T a r s e n  s i n d  a u f  d e r  U n t e r s e i t e  m i t  w e i c h e n  
H a a r e n  d i c h t  g e p o l s t e r t .  F ü h l e r  k l e i n ,  l O g l i e d e r i g  m i t  d r e i -

]) Eine dritte Gattung ist vielleicht die mir unbekannte:
Schism atocera Gaut. Mitth. Schwei/, 1872. 520. Clypeus auf’ge- 

bogen, vorne ausgerandet, an den Beiten vor den Augen stark ausge­
schnitten. Stirne mit 3 scharfen Querkielen, der mittlere 4 granulirte 
Lappen bildend. Fühler Ogliederig, das dritte Glied gestreckt, die Fahne 
3gliederig. Flügeldecken mit irregulären Nerven (Rippen). Vorderschienen 
3zähnig.

Hieher eine Art:
Sch. nitidula Gaut. Pet. nouv. Entom. N. 27. 1870, p. 108. Gelblich, 

glängend, fast kahl, ziemlich parallel. Kopf braun bis schwarz, oben 
gerunzelt, die Augen gross, vorragend. Halsschild quer, die Seiten gerundet, 
punktirt, in der Mitte weniger, Hinterwinkel stumpf. Flügeldecken parallel, 
mit Dorsalrippen, punktirt, am Ende abgerundet. Brust und Schenkel 
behaart, Abdomen kahl, die Knie und Spitze der Tarsen schwarz. Alle 
Tarsen schlank, die Klauen am Ende tief eingeschnitten. Long. 15—16 mm. 
— S i b i r i e n :  Kiachta.
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g l i e d e r i g e r  F a h n e .  P r o p y g i d i u m  f r e i ,  P y g i d i u m  k l e i n .  O b e r ­
s e i t e  k a h l ,  m e i s t  m e t a l l i s c h  g e f ä r b t ,  S e i t e n  d e s  K ö r p e r s  u n b e ­

w i m p e r t .  T a r s e n  n o r m a l  e i n g e s c h n i t t e n  :  A p o g o n i a  Kirby.
1'  D i e  e i n f a c h e n  T a r s e n  s i n d  u n t e n  n i c h t  m i t  d i c h t e n  H a a r e n  

g e p o l s t e r t .  F ü h l e r  n o r m a l ,  g r ö s s e r ,  8g l i e d e r i g ,  G l i e d  3  u n d  
4  l a n g g e s t r e c k t ,  d i e  F a h n e  3 g l i e d e r i g ,  b e i m  c f  s o  l a n g  a l s  

G l i e d  2 — 5  z u s a m m e n .  P l a u t s a u m  d e s  H a l s s c h i l d e s  a m  V o r d e r ­
r a n d e  s e h r  s c h m a l .  P y g i d i u m  s e h r  v e r g r ö s s e r t ,  P r o p y g i d i u m  

b e d e c k t .  T a r s e n  f a s t  e i n f a c h ,  a u f  d e r  O b e r s e i t e ,  v o r  d e r  
S p i t z e  m i t  e i n e m  f e i n e n  E i n s c h n i t t .  O n y c l i i u m  l a n g ,  2 h a a r i g .

A d o r e t o p s  Kraatz.

G e n u s  Apogonia K i r b y .
D i e  z i e m l i c h  z a h l r e i c h e n  A r t e n  k o m m e n  i n  A f r i k a  u n d  

O s t i n d i e n  v o r ,  e i n i g e  i n  C h i n a  u n d  J a p a n ,  l e t z t e r e  m i t  
m e t a l l i s c h e r  O b e r s e i t e .

G e n u s  Adoretops K r .
D. 1883. 153,

V o n  d i e s e r  h ö c h s t  a u s g e z e i c h n e t e n  G a t t u n g  i s t  b l o s  e i n e  
A r t  b e k a n n t ;  s i e  k o m m t  i n  d e r  K i r g h i s c n s t e p p e  u n d  

b e i  A s t r a c h a n  v o r :
E i n f a r b i g  g e l b r o t h ,  d i e  F ü h l e r  e t w a s  h e l l e r .  L ä n g l i c h ,  

g e w ö l b t ,  g l ä n z e n d ,  o b e n  u n d  u n t e n  z i e m l i c h  k u r z  u n d  d i c h t  
g e l b ,  f a s t  a n l i e g e n d  b e h a a r t .  K o p f  g e d r ä n g t  p u n k t i r t ,  C l y p e u s  
e l l i p t i s c h  a b g e r u n d e t ,  v o r n e  s c h w a c h  a u s g e b u c h t e t .  H a l s s c h i l d  
e t w a s  s c h m ä l e r  a l s  d i e  F l ü g e l d e c k e n ,  a n  d e n  S e i t e n  g e r u n d e t ,  

V o r d e r w i n k e l  s t u m p f ,  d i e  h i n t e r e n  a b g e r u n d e t ,  o b e n  s t a r k  
u n d  d i c h t  p u n k t i r t ,  i n  d e r  M i t t e  m i t  k u r z e r  p u n k t f r e i e r  
F l ä c h e ,  i n  d e r  N ä h e  d e r  V o r d e r w i n k e l  m i t  e i n e m  S c h r ä g ­
e i n d r u c k  ;  z w i s c h e n  d e r  a n l i e g e n d e n  B e h a a r u n g  m i t  e i n z e l n e n  
e t w a s  l ä n g e r e n  a u f s t e h e n d e n  H a a r e n .  S c h i l d c h e n  l ä n g l i c h ,  
p u n k t i r t .  F l ü g e l d e c k e n  f a s t  e b e n s o  d i c h t  u n d  s t a r k  w i e  d e r  
H a l s s c h i l d  p u n k t i r t ,  g e s t r e i f t ,  d i e  S t r e i f e n  v o r n e  u n d  a n  d e r  
S p i t z e  v e r k ü r z t ,  d e r  3 . ,  5 .  u n d  7 .  Z w i s c h e n r a u m  e t w a s  
e r h a b e n e r  a l s  d i e  a n d e r e n ,  S e i t e n r a n d  d e r  F l ü g e l d e c k e n  

w e n i g  l a n g  b e w i m p e r t .  P y g i d i u m  d i c h t  u n d  s t a r k ,  a b e r  w e n i g  
t i e f  p u n k t i r t  u n d  a b s t e h e n d  b e h a a r t .  V o r d e r s c h i e n e n  m i t
3  Z ä h n e n .  D a s  e r s t e  G l i e d  a l l e r  F ü s s e  s t a r k  v e r l ä n g e r t .  
L o n g .  1 1 — 1 2  m m .  —  B u l l .  M o s e .  1 8 3 3 .  3 2 3 .

p e x u s  Zoubk.
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A  n lia n g .

Bem erkungen und Nachträge zu r Gruppe der Sericini.
H e r r  E .  B r e n s k e  h a t  i n  d e r  B e r l .  E .  Z t s c h r .  v o m  J a h r e  

1 8 9 7  b i s  1 9 0 2  b r u c h s t ü c k w e i s e  e i n e  u m f a n g r e i c h e  R e v i s i o n  d e r  
„ S e r i c a - A r t e n  d e r  E r d e “  g e l i e f e r t ,  d i e  j e t z t  e r s t  a b g e s c h l o s s e n  

w u r d e ,  ü b e r  d i e  i c h  h i e r  e i n e  K r i t i k  n i c h t  a b z u g e b e n  w i l l e n s  
b i n ;  m u s s  a b e r  c o n s t a t i r e n ,  d a s s  d i e s e r  A u t o r  m e i n e  A r b e i t  ü b e r  
d i e  m i t  Serica  v e r w a n d t e n  G a t t u n g e n  u n d  A r t e n  d e r  p a l a e a r c -  

t i s c h e n  F a u n a  ( W i e n .  E n t .  Z t g .  1 8 9 6 ,  1 8 0 — 1 8 8 )  i g n o r i r t  h a t ,  
o f f e n b a r ,  w e i l  i c h  m i c h  e r d r e i s t e t  h a t t e ,  d u r c h  d i e s e  A r b e i t  s e i n e  
D o m ä n e  z u  t a n g i r e n .  E s  f i n d e t  s i c h  a u f  p g .  7 9  ( S e p a r a t u m )  i m  
T e x t e  e i n  d a r a u f  b e z ü g l i c h e r  S a t z  e i n g e f l o c h t e n ,  d e r  a l o  l a u t e t :  
„ U e b e r  d e n  W e r t h  d e r  v o m  A u t o r  i n  d e m s e l b e n  A u f s a t z  a u f g e ­

s t e l l t e n  G a t t u n g e n  u n d  U n t e r g a t t u n g e n ,  m e i s t  e i n e  f ü r  j e d e  A r t ,  
h a b e  i c h  m i c h  i n  d e n  E n t o m o l o g i s c h e n  N a c h r i c h t e n  a u s g e s p r o c h e n ,  

d a h e r  i c h  j e n e  h i e r  ü b e r g e h e n  k a n n . “  —
I n  d e n  E n t .  N a c h r i c h t e n  i s t  d a r ü b e r  n i c h t s  e n t h a l t e n ;  i c h  

h a b e  w e n i g s t e n s  k e i n e  d a r a u f  b e z ü g l i c h e  S t e l l e  g e f u n d e n  u n d  
w ä r e  H e r r n  B r e n s k e  d a n k b a r ,  w e n n  e r  m i r  d i e s e  S t e l l e  g e n a u  
b e z e i c h n e n  w o l l t e .

M e i n e  S e r i c i n e n - G a t t u n g e n  w i l l  i c h  h i e r  n i c h t  v e r t h e i d i g e n ;  
d a s  w e r d e n  s p ä t e r  b e r u f e n e  E n t o m o l o g e n  u n t e r s u c h e n ,  o b  m e i n e  
o d e r  d i e  B r e n s k e ’ s c h e n  b r a u c h b a r e r  s i n d  u n d  w e m  d i e  P r i o r i t ä t  
g e b ü h r t .  A n  d i e s e r  S t e l l e  f o l g e n  n u r  d i e  w i c h t i g s t e n  s y n o n y ­

m i s c h e n  E r g e b n i s s e ,  w e l c h e  d u r c h  d e n  V o r g a n g  B r e n s k e ’ s  g a n z  
u n n ö t h i g  e n t s t a n d e n  s i n d .
T richoserica  z ä h l t  B r e n s k e  z u  Serica.  D i e  A r t  fulvopubens  m . ,  

a u f  d i e  i c h  d i e s e  G a t t u n g  b e g r ü n d e t  h a b e ,  e x i s t i r t  a b e r  
n i c h t  f ü r  d e n  A u t o r  u n d  i s t  i n  s e i n e m  W e r k e  u n t e r  d e n  
b e s c h r i e b e n e n  A r t e n  n i c h t  e n t h a l t e n .

B rachyserica  B r e n s k e  ( 1 8 9 7 )  =  C ycloserica  R e i t t .  ( 1 8 9 6 )  +  Lcuco- 
serica  R e i t t .  ( 1 8 9 6 ) ,
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W i e  w e n i g  s y s t e m a t i s c h e  K l a r h e i t  H e r r  B r e n s k e  e n t w i c k e l t ,  
g e h t  d a r a u s  h e r v o r ,  d a s s  e r  z w i s c h e n  Leucoserica arenicola  
S o l s k y  u n d  cliluta  R e i t t . ,  d i e  v o n  e i n a n d e r  n u r  i n  s e h r  
g e r i n g e r  W e i s e  a b w e i c h e n ,  d i e  Cycloserica excisiceps  R e i t t .  
e i n s c h i e b t ,  d i e  d a v o n  w e i t  v e r s c h i e d e n  i s t  u n d  g e n e r i s c h  

s i c h  e n t f e r n t ,  t r o t z d e m  s e i n e  A r b e i t  a u f  k e i n e r  a n a l y t i s c h e n  
B a s i s  b e r u h t ,  s o n d e r n  d i e  A r t e n  w i l l k ü r l i c h  l i n e a r  a u f g e z ä h l t  

u n d  e i n f a c h  b e s c h r i e b e n  e r s c h e i n e n ,  w i e  m a n  e s  n o c h  v o r  
f ü n f z i g  J a h r e n  g e m a c h t  h a t t e .

E u serica  R e i t t .  i s t  g a n z  a u s g e f a l l e n  u n d  u n g e n a n n t  g e b l i e b e n .  
B e i  B r e n s k e  s i n d  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  A r t e n  u n t e r  Serica  
a u f g e z ä h l t  u n d  u m f a s s t  s e i n e  G a t t u n g  Serica  d i e  h e t e r o g e n s t e n  
E l e m e n t e ,  w o b e i  m e i n e  s c h ö n e n  U n t e r s c h i e d e  ( w i e  z .  B .  d e n  
f e h l e n d e n  o d e r  v o r h a n d e n e n  h a u t a r t i g e n  S a u m  d e r  F l ü g e l ­
d e c k e n )  g a n z  u n b e r ü c k s i c h t i g t  b l i e b .

M aladera  M uls.  u n d  A m aladera  R e i t t .  h a t  B r e n s k e  n a t ü r l i c h  e b e n ­
f a l l s  z u  Serica  g e z o g e n ,  d a m i t  s e i n e  d i s h a r m o n i s c h e n  S t u d i e n  
k e i n e  S t ö r u n g  e r l e i d e n .  A u s  d e m s e l b e n  G r u n d e  s t e h t  a u c h

P araserica  R e i t t .  b e i  Serica.

M elaserica  B r s k e .  ( 1 8 9 7 )  =  A nom alophylla  R e i t t .  ( H o r a e  1 8 8 7 ) .
A n om aloph ylla  th ibetana  R e i t t .  ( p g .  1 4 7 )  =  A . th ibetana  B r s k e .

I n  m e i n e r  T a b e l l e  p g .  1 3 8 ,  d a n n  1 4 7  i s t  d i e  F ü h l e r ­
b e s c h r e i b u n g  z u  c o r r i g i r e n  n a c h f o l g e n d :  F ü h l e r  l O g l i e ­
d e r i g ,  b e i m  c f  m i t  5 - ;  b e i m  9 m i t  3 g l i e d e r i g e m  
F ä c h e r .  —  S u b g e n u s  X orem a  h a t  z u  e n t f a l l e n .  V o n  d e r  
s e h r  k l e i n e n  A n om aloph ylla  tr is ticu la  l a g e n  m i r  2  s c h l e c h t  
e r h a l t e n e  S t ü c k e  v o r  ( c f  9 ) ,  b e i  w e l c h e n  d i e  F ü h l e r g l i e d e r  
s c h w e r  z u  z ä h l e n  w a r e n .  N a c h d e m  B r e n s k e  j e d o c h  c o n s t a -  
t i r t e ,  d a s s  a l l e  ü b r i g e n  S erica - A r t e n  d i e  g l e i c h e  F ü h l e r ­
g l i e d e r z a h l  i n  b e i d e n  G e s c h l e c h t e r n  b e s i t z e n ,  h a b e  i c h  d i e  
f r a g l i c h e n  T h i e r e  u m p r ä p a r i r t  u n d  B r e n s k e ’ s  A n g a b e  b e s t ä ­

t i g t  g e f u n d e n .  U e b r i g e n s  b e s c h r e i b t  B r e n s k e  b e i  s e i n e r  
u n n ö t l i i g e n  G a t t u n g  M elaserica  d i e  F ü h l e r  g a r  n i c h t .

S erica  segurana  B r s k e .  =  E userica  m u ta ta  G y l l .  D i e  B e s c h r e i b u n g  
d e r  F ü h l e r  i s t  b e i  B r e n s k e  n i c h t  s e h r  k l a r  v e r a n s c h a u l i c h t .

A u toserica  m odesta  F a i r m .  =  E u serica  m odesta  F a i r m .
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I n  m e i n e r  T a b e l l e  i s t  n a c h z u t r a g e n  :
M aladera  sib irica  B r s k e . ,  B .  1 8 9 7 .  3 7 2 .  u n d  M . delic ta  B r s k e . ;  1 .  c .  

B e i d e  v o n  V l a d i w o s t o k ,  a u s  d e r  V e r w a n d t s c h a f t  d e r  M . R e n a rd i .
A u toserica  ad ju n cta  B r s k e . ,  1 .  c .  3 8 1 .  v o n  N o r d w e s t  -  P e r s i e n  

( M a n p u r i ) .
Autoserica. ca ifen sis  B r s k e . ,  1 .  c .  3 8 2  v o n  S y r i e n .
TrochaloscJiema arm en iaca  B r s k e . ,  1 .  c .  3 8 8 ,  A r m e n i e n .  F e h l t  i m  

B r e n s k e ’ s c h e n  I n d e x .

In meiner Tabelle, pg. 153, statt proboscidea Fbr., lese
proboscidea I l l i g .  (E. N. 1898. 86.)
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W i e  w e n i g  s y s t e m a t i s c h e  K l a r h e i t  H e r r  B r e n s k e  e n t w i c k e l t ,  
g e h t  d a r a u s  h e r v o r ,  d a s s  e r  z w i s c h e n  Leucoserica arenicola  
S o l s k y  u n d  cliluta  R e i t t . ,  d i e  v o n  e i n a n d e r  n u r  i n  s e h r  
g e r i n g e r  W e i s e  a b w e i c h e n ,  d i e  Cycloserica excisiceps  R e i t t .  
c i n s c h i e b t ,  d i e  d a v o n  w e i t  v e r s c h i e d e n  i s t  u n d  g e n e r i s c h  

s i c h  e n t f e r n t ,  t r o t z d e m  s e i n e  A r b e i t  a u f  k e i n e r  a n a l y t i s c h e n  
B a s i s  b e r u h t ,  s o n d e r n  d i e  A r t e n  w i l l k ü r l i c h  l i n e a r  a u f g e z ä h l t  

u n d  e i n f a c h  b e s c h r i e b e n  e r s c h e i n e n ,  w i e  m a n  e s  n o c h  v o r  
f ü n f z i g  J a h r e n  g e m a c h t  h a t t e .

E u scrica  R e i t t .  i s t  g a n z  a u s g e f a l l e n  u n d  u n g e n a n n t  g e b l i e b e n .  
B e i  B r e n s k e  s i n d  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  A r t e n  u n t e r  Serica  
a u f g e z ä h l t  u n d  u m f a s s t  s e i n e  G a t t u n g  Serica  d i e  h e t e r o g e n s t e n  
E l e m e n t e ,  w o b e i  m e i n e  s c h ö n e n  U n t e r s c h i e d e  ( w i e  z .  B .  d e n  
f e h l e n d e n  o d e r  v o r h a n d e n e n  h a u t a r t i g e n  S a u m  d e r  F l ü g e l ­
d e c k e n )  g a n z  u n b e r ü c k s i c h t i g t  b l i e b .

M aladera  M uls.  u n d  A m aladera  R e i t t .  h a t  B r e n s k e  n a t ü r l i c h  e b e n ­
f a l l s  z u  Serica  g e z o g e n ,  d a m i t  s e i n e  d i s h a r m o n i s c h e n  S t u d i e n  
k e i n e  S t ö r u n g  e r l e i d e n .  A u s  d e m s e l b e n  G r u n d e  s t e h t  a u c h

P araserica  R e i t t .  b e i  Serica.

M elaserica  B r s k e .  ( 1 8 9 7 )  =  A nom alophylla  R e i t t .  ( H o r a e  1 8 8 7 ) .
A n om aloph ylla  th ibetana  R e i t t .  ( p g .  1 4 7 )  =  A . th ibetana  B r s k e .

I n  m e i n e r  T a b e l l e  p g .  1 3 8 ,  d a n n  1 4 7  i s t  d i e  F ü h l e r ­
b e s c h r e i b u n g  z u  c o r r i g i r e n  n a c h f o l g e n d :  F ü h l e r  l O g l i e -  

d e r i g ,  b e i m  c f  m i t  5 - ,  b e i m  9 m i t  3g l i e d e r i g e m  
F ä c h e r .  —  S u b g e n u s  X orem a  h a t  z u  e n t f a l l e n .  V o n  d e r  
s e h r  k l e i n e n  A n om alophylla  tr isticu la  l a g e n  m i r  2  s c h l e c h t  
e r h a l t e n e  S t ü c k e  v o r  ( d ”  9 ) ,  b e i  w e l c h e n  d i e  F ü h l e r g l i e d e r  
s c h w e r  z u  z ä h l e n  w a r e n .  N a c h d e m  B r e n s k e  j e d o c h  c o n s t a -  
t i r t e ,  d a s s  a l l e  ü b r i g e n  S m c a - A r t e n  d i e  g l e i c h e  F ü h l e r ­
g l i e d e r z a h l  i n  b e i d e n  G e s c h l e c h t e r n  b e s i t z e n ,  h a b e  i c h  d i e  

f r a g l i c h e n  T h i e r e  u m p r ä p a r i r t  u n d  B r e n s k e ’ s  A n g a b e  b e s t ä ­
t i g t  g e f u n d e n .  U e b r i g e n s  b e s c h r e i b t  B r e n s k e  b e i  s e i n e r  

u n n ö t h i g e n  G a t t u n g  M elaserica  d i e  F ü h l e r  g a r  n i c h t .

Serica segurana  B r s k e .  =  E userica  m u ta ta  G y l l .  D i e  B e s c h r e i b u n g  
d e r  F ü h l e r  i s t  b e i  B r e n s k e  n i c h t  s e h r  k l a r  v e r a n s c h a u l i c h t .

A u toserica  m odesta  F a i r m .  =  E u serica  m odesta  F a i r m .
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I n  m e i n e r  T a b e l l e  i s t  n a c h z u t r a g e n  :
M aladera  sib irica  B r s k e . ,  B .  1 8 9 7 .  3 7 2 .  u n d  M . clelicta  B r s k e . ,  1 .  c .  

B e i d e  v o n  V l a d i w o s t o k ,  a u s  d e r  V e r w a n d t s c h a f t  d e r  M . R enarcli.

A u toserica  ad ju n cta  B r s k e . ,  1 .  c .  3 8 1 .  v o n  N o r d w e s t  -  P e r s i e n  
( M a n p u r i ) .

A u toserica  ca ifen sis  B r s k e . ,  1 .  c .  3 8 2  v o n  S y r i e n .
Trochaloschema arm en iaca  B r s k e , ,  1 .  c .  3 8 8 ,  A r m e n i e n .  F e h l t  i m  

B r e n s k e ’ s c h e n  I n d e x .

In meiner Tabelle, pg. 153, statt proboscidea Fbr., lese
proboscidea  I l l i g .  (E. N. 1898. 86.)
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Index der Gattungen und Arten.
(Die Namen mit gesperrter Schrift sind Gattungen, mit Cursivschrift.

Synonyme.)

Abeillei 118, a ceris Er. 262, aceris Faid. 264, A c h r a n o x i a  255, 277, 
acrossoides 126, adjuncta 297, A d o r c t o p s  294, adspersa 273, adulta 150, 
u d u sta  97, aegyptiaca 187, aequinoctialis 196, aestivus 205, a ffin is 101, 
afflicta 264, agnella 182, Akinini 193, alba Pall. 273, aibella 288, albid a  Er. 
262, albida Friv. 262, 269, albida Redtb. 267, albida Muls. 267, albipilis 
(Pachyd.) 118, albipilis (Amphim.) 245, albociliatus 134, albolanosa 108, 
albolineata 270, A l e u c o l o m u s  192, algirica (Triodont.) 154,algirica (Hyme- 
nopl.) 156, algirina 293, alicantina 154, alicantinus 204, alni 151, alsasuanus
206, altaicus 246, alternata 149, A m a d o t r o g u s  232, 248, A m a l a d e r a 
138, 145, 146, 296, A i n b l o n o x i a  255, 276, A m p h i m a l l u s  166, 231, 232, 
Ainphytus 213, amplipennis 176, a m u ren sis (Ilolotr.) 177, amurensis (ßrahin.) 
181, anachoreta 206, 215, a n g u lic o llis  244, angusta (Elaph.) 100, a n g u sta  

(Ilymenopl.) 155, Anita 263, A n lceteri 292, A n o m a l o p h y l l a  138, 146, 296) 
A n o x i a  256, 281, A n o x i e l l a  178, anthracina 114, aphodioides 126, Apo-  
g o n i  a 294, a p r ilin u s  247, A p t e r o g y n a  210, 220, aquila 151, araneipes 
228, a r a x id is  274, araxis 132, arcilabris 198, arenicola 140, 296, areolus 203, 
Arianae 240, A > ia si 142, anneniaca (Maladera) 145, armeniaca (Trochalosch.) 
297, A r t i a  113, A s e r i c a  144, asiatica (Triod.) 152, asiatica (Anox.) 287, 
assiinilis 247, A s k e p t o n y c h a  163, 168, ater 245, aterrima (Homalopl.) 149, 
aterrim a (Triod.) 154, citlan ticu s 222, atrana 274, attenuata 183, australis
283, A u t o s e r i c a  296, 297, autumnalis 100.

Baadeni 189, B a d e n i 149, b a ica lica  266, barbara (Elaph.) 99, barbara  

(Pachyd.) 110, barbara (Homalopl.) 149, barbarus 221, batnensis 242, Baudii 
187, B a y o n n e i (Europt.) 96, B a y o n n e i (Pachyd.) 109, Bedeli (Laclin.) 167, 
Bedeli (Rhizotr.) 218, Bedeaui 97, Bellieri 206, B erg ro th i 168, beskindensis 
124, bicoloreus 258, b ifro n s 155, b ilo b u s 194, biscrensis 228, B le ic h e n  226, 

Bodeineyeri 199, Bolivari 210, Bonvousini 170, B o r y i Brske. 273, B o r y i  

Rttr. 273, B r a c h y d e m a  121, B r a c h y s e r i c a  295, B r a h m i n a  164, 178, 
180, B r e n s k e i (Tanypr.) 120, Brenskei (Microser.) 143, Brenskei (Brahm.)
179, Brenskei (Rhizotr.) 197, Brenskei (Melolonth.) 267, Brenskei (Cypho- 
nox.) 291, brevipennis 131, Brucki 246, brunnea 143, brunneus (Cryphaeob.) 
171, b ru n n eu s (Amphim.) 245, bucharicus (Tanypr.) 128, bucharicus (Pec- 
tinich.) 172, bullata 109, Burmeisteri 247, b y za n tia ca  105.

caesarina 187, caifensis 297, ca n d ica n s 262, 269, canina 168, can - 

ta b ricu s 244, Capdeboni 99, capito 229, carbonciria 150, carbonarius (Tanypr.) 
130, carb o n ariu s (Tremat.) 230, C a rceli 127, carduorum 216, cariosicollis 
202, 215. C a rterea u i 116, carthaginensis 114, cartheiensis 101, caspica 146> 
ca sp iu s 237, castanea 174, ca sta n ip es 180, castanopterus 249, castiliana 156,
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cavifrons 145, ca u ca sica  273, caucasicus 238, chaifensis 187, Chainpioni 97, 
Cli a sin a to p  t e r  in  a 137, 159, C h a s m  a t op  t e r  us 159, 160, Chevrolati 
(Ilymenopl.) 157, Chevrolati (Rhizotr.) 208, cliinensis 271, 173, Ch i o n e o -  
s o i na  165, 188, 189, C h i o n o t r o g u s  190, c h u r ia n e n sis 100, cicatricosus 
205, ciliatus 202, c ilip e s  217, cinctipennis 154, cinerascens 159, cin erea  

286, cingulata 282, circassicus 236, clypealis 157, clypeata 264, conciuna 
115, confinis 131, confusci 103, confusum 96, conica 110, coniceps 132> 
co n sp ersu s Motsch. 180, co n sp ersu s Bergr. 182, coronata 266, co stu la ta  157, 
eostulatus 195, Goyei 121, crassus 222, crenicollis 181, cretica (Elaph.) 102, 
cretica (Anox.) 286, creticu s 240, cribellata 151, c r in itu s  237, cr ista ta  155, 
c r is ta tifr o n s 216, C r y p h a e o b i u s  163, 170, C r y p t o t r o g u s  256, 279, 
Cy c l o s e  r i c a  137, 140, 295, 296, C y p h o n o t u s 257, 291, C y p h o n o x i a  
257, 290, cypria 186.

clah urica  168, clalmatina 104, dalmatinus 236, Darcisi 181, D a s y -  
t r o g u s  166, 230, D a v id is  271, d ecip ien s 114, decoloratus 223, Delesserti 
120, d elica tu la  153, delicta 297, Demaisoni (Tanypr.) 122, Demaisoni 
(Hetain.) 162, denticornis 102, d erelicta  283, deserticola 227, detrita 289, 
diabolica 149, d ich ro u s 124, diffinis 146. difformipes 152, dilatata (Elaph.) 
99, dilatata (Haplid.) 185, dilaticollis 179, diluta 141, 296, dioinphalia 176, 
D i p l o t  a x i d a  161, 293, discicollis 267, discoidalis 266, dispar (Triod.) 152, 
dispar (Geotrog.) 226, distinctus 159, d istin g u e n d a  113, Doriae 116, Douineti 
117, Doursi 109, dubitalis 112, Duchoni 168, duplopunctata 180.

eburneicollis 217, edentula 270, E l a p h o c e r a  95, 96, 97, E l a p h o -  
c e r i d a  98, elegans 218, elongata (Elaph.) 104, elongata (Homalopl.) 147, 
emarginata (Elaph.) 99, emarginata (Anox.) 283, Erberi 104, E r e t u s a  174, 
Erichsoni 99, E r i o t r o g u s  232, 252, erivanicus 253, Ernesti 177, cry- 
throptera 150, Escherichi 197, estre lla n a  157, etrusca 184, euphorbiae 146, 
euphytus 211, 220, E u r  a n o x i a  257, 289, E u r o p t r o n  95, 96, E us e r i c a
138, 142, 296, E u s e r i c u l a  142, Eversmanni 131, excisiceps 140, 296, Exo- 
I on t h a  255, 269, extorris 268.

F a ir m a ir e i 224, F a ld e r m a n n is  204, Faldermanni 182, fallax 200, Falleni 
235, F a r g e t i 117, farinosa (Chioneos.) 191, farinosa (Melolonth.) 262, fa sti-  

d io su s 221, Felicitanus 245, femoralis Kr. 267, fem o ra lis Rttr. 268, fe s tiv a  

266, Fiorii 210, fissa 186, fissiceps 237, flavescens 169, flavicans 205, flavi- 

co rn is 233, flavimana 152, F l a t i p a l p u s  108, fortis 212, Fosca 268, fossu­
latus 206, foveiceps 116, foveola 115, fo v eo la tu s 202, fraxinicola 199, Fri- 
valdszkyi, 230, fullo 272, fulvipennis 158, 159, fulvicollis 247, fulvo- 
pubens 140, 295, fu n e b r is  (Elaph.) 99, fu n e b r is  (Anox.) 287, furvus 246, 
fu s c a  146, fu s c a ta  264, fuscicollis 266, fuscolineata 139, fuseonitens 145, 
fuscotestacea 263, fuscus 246.

gabalus 226, Ganglbaueri 129, Geilenkeuseri 175, Genei 21.1, g en i-  

cu la tu s 202, G e o t r o g u s  165, 225, Gerardi 218, gibbifrons 105, glabricollis 
252, glabripennis 251, G la su n o io i (Chioneos.) 191, Glasunowi (Cyphonox.) 
291, G n a p h a l o s t e t h a  163, 169, gonoderus 228, gorilla 189, gracile 96, 
gracilicornis 270, gracilis (Elaph.) 105, gracilis (Rhizotr.) 215, gracilis 
(Anox.) 287, gracilipes 133, graeca (Elaph.) 104, graeca (Homalopl.) 149, 
graeca (Haplid.) 183, g ra ecu s 123, granatensis 101, g ra n d ico rn is (Rhizotr.) 
196, grandicornis (Hecatomnus) 256, grandipalpis 108, G r a n i d a  270
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g ru n su ssu n is 20'2, g r a n u life r  202, grise;i 146, grossatus 234, grossus 217, 
y u lo su s 216, Griiyoni 217.

H a p 1 i cl i a 164,183, Hauseri 172, II e c a t o 111 n u s 256, H e in i c t e n i u s 
95, 132, Iienningi 167, Henoni 223, H ep  to p  hy  11a 254, 258, Hertzi 143, 
H e t a m i u s  162, Hey deni (Elaph.) 101, H ey  d en i (Pachyd.) 117, H e y  d en i 

(Hoinalopl.) 149, Hey deni (Hymenopl.) 158, Heydeni (Soplirops) 173, H ey- 

d en i (Rhizotr.) 200, H e x a t a e n i u s  254, hiemalis 104, H ild a g o i 208, H i 1 y o- 
t r o g u s  253, 257, hippocastani 261, 266, hirta (Hoinalopl.) 150, hirta (Anox..)
284, hirticollis (Elaph.) 101, hirticollis (Pachyd.) Fbr. 110, h ir tic o llis  (Pachyd.) 
Luc. 113, hirticollis (Häplid.) 184, hirticollis (Ampliim.) 240, h ir t ifr o n s  270, 
hirtulus 160. hirtus 1^0, liispaleusis 99, hispidulus 160, hispidus 194, 
Ho l o c h  el  us  165, 194, h o lo leu ca  273, holosericea 144, h o lo sericeu s 193, 
H o l o t r i c l i i a  164, 173, 174, H o l o t r oc l i  us 162, holoxanthus 213, Homa-  
l o p l i a  138, 147, H o p l o s t e r n u s  254, 259, Hornbeckii 113, humeralis 267, 
Im m ericavus 226, h u m ilis 216, h u n g a rica  155, hybrid a 264, H y m e n o c l i e l u s
139, 159, I l y m e n o p l i a  139, 154, H y p o c h r u s  258.

ib erica  145, ig n a v u s 216, ignobilis 223, Illigeri (Hymenopl.) 155, 
I l l ig e r i (Oliasmatopt.) 160, Ilsia 268, imbella 144, immatura 107, incanus 
260, inconstans 259, indiana 290, inelegans 176, inflatipalpis 108, inflatus 
227, in s c u lp tu s  240, insignis 259, insularis (Elaph.) 103, insularis (Rhizotr.)
207, insularis (Anox.) 287, integriceps 292, in term ed ia  (Hoinalopl.) 149, 
intermedia (llolotrich.) 176, intermedia (Brahrn.) 180, Iris (Trochalosch.) 141, 
Iris (Hoinalopl.) 148, irrorata 271.

Jalcoiulewi (Monotr.) 167, Jakowlewi (Chioneos>.) 191, japonica 144, 
japonicus 259, Javeti 236, jubatus 251, judaica 151.

Icaraschariensis 194, Kindermanni 123, kirgisicus 252, kizilkuinensis 
192, Koenigi 277, Kokujewi 192, Koltzei (Serica) 143, Koltzei (Lasiops.) 168, 
Komarowi 190, Korbi 158, 264, Kraatzi (Tanypr.) 124, K r a a tz i (Chioneos.) 
191, Kraatzi (Anox.) 286, kurdistanus 131.

labrata 150, L a c h n o t a  162, 167, laeviscntatus 224, Lamberti 121, 
lainellatiis 217, lanatus (Tanypr.) 121, la n a tu s (Rhizotr.) 241, L a s i o p s i s  
163, 168, lata (Hymenopl.) 157, lata (Holotricli.) 175, lateristria 152, lateritius 
219, lateriventris 185, laticeps 227, laticollis 271, latimanus 125, latitarsis 
134, lautiusculus 207, Ledereri 120, Lederi 169, Lejeuni 213, lepidus 205, 
Lesinae 272, L e s s e p s i 107, Lethierryi 113, L e u c o p h o l i d a  161, 192, 
L e u  c o s e r i c a  138, 140, 295, 296, leucostethus 220, Leuthneri 238, limbata
150, lim b a tip e n n is 243, lin eo la ta  157, lineolatus 195, litigiosus 239, lobatus 
249, L o g e s i 246, longipes 121, longitarsis 98, Lucasi (Pachyd.) 113, L u c a s i  

(Sphodrox.) 276, luciclicollis 106, L u d i b r i u s  260, lugubris 267, lusitanica
151, lusitanicus 244.

macrocera 272, m a crop h y llu s 192, maculicollis Villa 203, inaculicollis 
Fairm. 224, maculiventris 283, M a clo t r o g  us 232, 251, Magagnosci 226, 
magna 115, magnitarsis 133, majalis 248, malacensis 97, M a l a d e r a  138,
144, 296, 297, malatiensis 125, M a ld in e s i 234, mandarina 181, mandator 200, 
mandshurica 271, M aU zan i 103, marginata (Homalopl.) 148, marginata (Melo- 
lonth.) 267, niarginiceps 224, m a r g in ip e n n is 234, inargimpes 202, Mar- 
mottani 112, maroccana (Pachyd.) 114, maroccana (Triocl.), 153 m aroc- 

ca n u s 216, Martorelli 100, Mascarauxi 208, matutinalis 284, mauritanica
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(Elaph.) 97, mauritanica (Sphocirox.) 276, m a x iv m s 292, mecheriensis 142, 
Medusa 141, M e g a n o x i a  256, 280, melanocephalus 226, M e l a s e r i c a  296, 
M e 1 o 1 o n t, h a 254, 260, M e 1 o 1 o n t h i n a 161, 253, M e l o l o n t h i n i  93, 94? 
161, menorcanus 241, nieridionalis 282, M e t a b o l u s  1^3, 169, Metzleri 266, 
M i c r o p h y l l a  257, 288, M i c r o  s e r i c a  138, 143, M ie g ii 158, 159, Mi l t o -  
t r o g u s  196, mimicus 201, minuta 149, m in u tu s (Tanypr.) 131, minutus 
(Geotrog.) 229, M i r i d i b a 163, 170, modesta 142, 296, modestus 250, molaris 
191, mongola 270, mongolica 266, monochroa 116, M o n o t r o p u s  162, 166, 
monticola 204, montivagus 235, morio 154, moro?a 176, moupinea 147, 
m ozab en sis 111, mutata 142, 296, m utilata 1.49, Myschenkowi 188.

Naceyroi 238, naxiana (Mel.) 269, naxiana (Polyph.) 273, naxiana 
(Anox.) 286, n ea p o lita n u s 247, n eb ro d en sis 246, neglectus 209, nevadensis
205, niger 233, nigra (Holotr.) 174, n ig r a  (Melolonth.) 267, n ig r a ta  103, 
nigratus 219, n ig rica n s 123, nigricollfs 266, nigripennis (Amphim.) 238, 
n ig r ip e n n is (Anox.) 285, nigripes 266, nigrociliatus 136, nigrotlabellata 105, 
nilotica 293, nitens 251, nitidicollis 111, nitidipes 135, nitidula (Triod.)
152, nitidula (Haplid.) 187, nitidula (Schismatoc.) 293, nitidura 193, nivea 
281, No an  d a  174, noinadicus 240, Nordmanni 166, novicius 124, nubicollis 
227, numidica 98, numidicus 222.

obesus 219, obscura Gen. 99, obscura Er. 99, obscurus liehe. 245, 
obscurus Brske. 247, obtusilobus 250, ochraceus 234, O d i r  a n o x i a  256, 
278, ochripennis 136, ocliroptera 153, Oertzeni 210, ühausi 98, Olcesi 2 6, 
O l i g o p l i i l a  257,289, Olivieri (Tanypr.) 127, Olivieri (Triod.) 153, Olivieri 
(Polyph.) Lap. 273, O liv ie r i Brske. 273, O m a l a d e r  a 145, opacipes 135, 
opacus 135, oppositus 221, oraniensis 113, ordubadensis 132, Orita 281, 
orientalis-(Malad.) 145, orientalis (Amphim,) 235, orientalis (Anox.) 282, 
o ry cto id es 292, ovatus 129.

P a c h y  d e m a 95, 107, 109, P a c h y d e m i n i  93, 94, P a c h y d  emo-  
c e r a  95, 105, p a g a n u s 247, P a lla s i 230, pallesccns 217, pallidimargo 222, 
p a llid o c in c tu s  218, palposa 109, P a n o t r o g u s  164, 187, papposa 263, 
p a r a lle la  1.76, p a r a lle lu s 248, P a r a s e r i c a  138, 146, 296, parviceps 173, 
parvicollis 167, p a r v u lu s (Chasmatopt.) 160, parvulus (Rhizotr.) 208, Pasi- 
phae 287, paupera 288, P e c t i n  i c h e l u s  164, 171, pectoralis Germ. 262; 
268, p e c to r a lis  Torre 266, Pcetzi 192, pellitulus 248, peltastes 113, per- 
magna 273, permira 263, persica 267, persicus (Tanypr.) 130, p e r s ic u s (Chio- 
neos.) 194, pexus 294, P l i a l a n g o n y x  132, Phidias 216, P h y g o t o x e u m a  
112, phylloperthoides 111, P h y s o p a l p u s  108, picea (Holotr.) 176. picea 
(Heptopli.) 254, 258, pictus 235, p ed em o n ta n u s 202, p il ic o l l is  (Rhizotr.) Kryn. 
196, pilicollis Gyll. 199, p i lic o llis  (Amphim.) 247, pilidorsis 215, pilimargo
126, pilosa 286, pilosulus 160, pineticola 235, p in g u is  222, pini 232, pla- 
giatus 22-i, planipalpis 278, P l e d i n a  173, politus 218, P o l l a p l o n y x  
163, P o l y p h y l l a  255, 269, porösa 193, portusus 120, P o ta n in i 271, praeam -  

bu la 264, praestabilis 290, proboscidea 153, 297, procerus 202, P ro p h e te i 213, 
protensus 254, proximus 202, p r u in o s a  (Homalopl.) 148, pruinosa (Haplid,) 
186, P s e u d o t r e m a t o d e s  165, 230, pubicavula 107, pixbimargo 106, 
pubiventris 186, p u lch e lla  182, pulclierriina 267, pulverea (Chioneos.) 192, 
pulverea (Polyphyl.) 274, p u m ila  154, punctatissima 145, p u n c tiv e n tr is  226, 
punicus 214, Putoni 214, pygialis 233, pygidialis 126.
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Q u ed en fe ld ti (Pachyd.) 110. Quedenfelclti (Rhizotr.) 225, Queden- 
feldti (Sphodrox.) 267, Q u ed en felclti (Amblonox.) 277, querc.anus 249.

Ragusae 272, R a m b u ri 157: Raymondi (Elaphoc.) ].04, Raymondi 
(Triod.) 151, rectibasis 229, reflex u s 221, Reichei 123, Reitteri (Triod.) 152, 
Reitteri (Chioneos.) 194, Renardi 144, rex 266, rh en a n a  262, Rh i z o -  
t r o g i n a  161, 162, rhizotrogoides 172, R h i z o t r o g n s  165, 195, 201; 
213, R h i z o c o l a x  179, rhodanci 103, romana (Triod.) 154, romana (Melo- 
lonth.) 267, Rosalesi 204, 207, R o s in a e  (Rhizotr.) 203, Rosinae (Anox.) 284, 
Rostowtzowi 189, r u b etra  Brske. 182, rubetra Faid. 182, rubicunda 100, 
rubicundus 129, rubiginosa 265, rubripennis 115, r u fe sc en s 248, ruficeps 267, 
ruficollis 267. ruficornis 247, rufidens 129, ru fin a  109, r u fip e n n is 110, rufi-  

thorcix 268, ru fo testa cea  264, r u f  u s 120, rugifrons 209, ruginota 142, ru go sa

145, rugulosa 157, rugulosus 127, l'umelica 285, ruricola 148.
Sahlbergi 168, Sainzi 244, sa lebrosa 145, sa rd oa (Elaph.) 99, sardoa 

(Anox.) 284, sa rd o u s 211, sa ssa rien sis 202, satanas 130, Satema 268, Saulcyi 
119, scapularis 267, Schaufussi 207, Schestakowi 274, sc h ir a s ie n sis 237, 
S c l i i s m a t o c e r a  293, S c h i z o n y c h a  292, S c h i z o n y  c h i d  a 161, 292, 
S c h ö n fe ld t i 270, S c h ö n h e r r i a  254, Schwarzi 266, scutata 175, scutellaris 
(Hemict.) 136, scutellaris (Amphim.) 284, scutellaris (Anox.) 285, Sedakovi
180, segurana 296, Seidlitzi 243, Sem en ow i 188, semiflava 279, semivil- 
losus 239, senescens 179, sep tem fo lia ta  276, Sequensi 190, S c r i c a  
138, 143, 296, S e r i c a n i a  137, 139, S e r i c i n  a 137, S e r i c i n i  93, 94, 136, 
serricollis 182, serrifunis 196, serripes 243, setiventris 200, setosus 235, 
s ib ir ic a  (Brahm.) 180, sibirica (Malad.) 297, sibiricus 234, sicelis 228, siclio- 
t.ana 177, sicula (Hymenopi.) 156, sicula (Anox.) 285, s ic u lu s  228, Sieversi 
(Homalopl.) 150, S iev ersi (Triod.) 152, Sieversi (Rhizotr.) 212, sig n a tita rsis

206, sig n a tu s  202, s im ilis  216, simplicitarsis 136, sinaiticus 119, sinensis 174, 
sinuatifrons 123, sinuatocollis 227, solstitialis 234, S o p h r o p s  164, 172, 
sordescens 224, soror 268, S p a r o p h y s a  108, sparsinus 220, spartanus 240, 
spatulata 268, S p h o d r o x i a  255, 276, spiraeae 150, spreta 110, Standfussi 
174, Starcki 167, Staudingeri (Elaph.) 103, Staudingeri (Monotrop.) 167, 
ste rn a lis  216, S ttv e n i 166, stigmaticollis 225, striata 173, strigosa Illig. 155, 
str ig o sa  Lap. 157, stupidus 213, subciliatus 128, subcristatiis 224, su b cy lin -  

d r ic u s  130, subemarginatus 203, su b fu sc u s  246, subopacus 227, subporosa 
194, subseriatus 195, su b sin u a ta  Kiesw. 149, su b s in u a ta  Burm. 150, sub- 

su lc a tu s 234, suturalis (Elaph.) 103, suturalis (Rhizotr.) 216, suturalis (Melo- 
lonth.) 266, su tu r a lis (Anox.) 284, suturiferus 128, S im o r tz e w i 246, syriaca 
(Elaph.) 102, sy ria ca  (Pachyd.) 118, sy ria ca  (Anox.) 287, syriacus 201.

ta n g eria n a  97, T a n y p r o  c t o  c e r a  119, T a n y p r o c t u s  95, 119, 121,
127, tarimensis 264, tarsalis (Pachyd,) 117, tarsalis (Rhizotr.) 209, tarsensis 
185, ta ta r icu s 192, tauricus Blanch. 197, ta u r ic u s Burm. 199, ta y g eta n a  149, 
tedshenensis 198, tekkensis (Hemicten.) 134, telckensis (Amphim.) 252, tene- 
brioides 230, tenuispina 221, testaceus 292, Tethys (Elaph.) 101, Tethys 
(Anox.) 287, Theryi 112, thibetana Rttr. 147, 296, thibetana Brske. 296, 
Thiebaulti 250, th o ra cicu s (Monotrop.) 166, th o ra cicu s (Chioneos.) 194, th o -  

ra c ic u s (Rhizotr.) 203, th o ra cica  192, tibialis Kr. 261, 267, tibialis Mills. 
266, Titanis 178, T o c a r a a  265, T o r n o si 203, to rru lo su s 238, T o x o sp a t i u  s 
254, 258, transcaspicus 231, tr a n slu c en s  226, transoxyana 189, transversa

download unter www.biologiezentrum.at



303

(Haplid.) 183, 184, tra n sv ersa  (Heptopli.) 258, T r e m a t o d e s  165, 229, 
triangulus 226, trichopliorus 170, T r ^ c h o  s e r i c a  137, 139, 295, tridentata 
271, T r i n o x i a  281, T r i o d o n t a  139, 150, tripoliana 153, trisinuatus 242, 
tristicula 147, 296, tr is tis 286, T r o c h a l o s c h e m a  138, 141, 297, tropicus 
235, tr u n c a tip en n is 228, truncatus 210, Tschitscherini 190, tunisia 152, 
turanicus 128, turcica 183, tu rlcesta n ica 274, turkomana 192, tusculus 214. 

umbraculata 269, unguicularis 154, unicolor 123, u r s in a  149. 
vacca 271, v a g a b u n d u s 197, vagepunctata, 183, 184, Valdani 110, 

valida 290, validus 211, Varentzowi (Amphim.) 252, V aren tzoio i (Achranox.) 
277, v a r ia b ilis 144, variolatus 249, velepitica 268, v ern a lis 238, vernus 198, 
Verryi 127, v ertica lis (Malad.) 144, verticalis (Amphim.) 240, v exa to r 205, 
vexillis 202, v ica ria  273, vicinus 210, villigera 184, villosa 287, villosicollis 
186, villosuhis 160, volgensis 237, vo ra x 217, vulgaris 261, 267, vulpecula 
158, vulpina 194, v u lp in u s  197.

W agneri 113, W alteri^l43, W arioni 216, Weisei 279. 
xanthochroa 109, X a n t h o t r o g u s  212, X e s t o t r o g u s  211, X o r e m a  

147, 296, xorema (Microph.) 288.
Z a p a te r i 204, zemindar 290, Z ü r c h e r i 237.
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Bestimmungs -T abeile
der

Melolonthidae
ans der europäischen Fauna und den angrenzenden Ländern.

-------------------------------------------------

IV. Theil (Schluss):

enthaltend die

Rutelini, Hoplini und Glaphyrini.

LI. H e ft (51).

Bearbeitet von

E d m u n d  R e i t t e r
in Paskau (Mähren).

(Sonderabdruck aus dem XLI. Bande der Verhandlungen des naturfor- 
schenden Vereines in Brünn.)

Egp3

Brünn.
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Bestim mungs -T abelle
der

Melolonthidae
aus der europäischen Fauna und den angrenzenden Ländern,

enthaltend die Gruppen der

R u telin i, H oplin i und G laphyrini.
(Schluss.)

Verfasst von E d m .  R e i t t e r  in Paskau.

Rutelini.
( T arsen  m it ungleichen K la u en . F ü h ler 9 - oder lO glieclerig ,  m it 
3g liederigcm  F ächer. S te llu n g  der E n ddorn e an  den M itte l- und  
H in ter  schienen w ie bei M elolon th ina, ebenso der QuerJciel am  V order­
ran de  der H in terh ü ften . V orderrand des H alssch ildes m it häutigem

Saum e.)

D i e s e  A b t h e i l u n g  z e r f ä l l t  i n  3  U n t e r o r d n u n g e n ,  w o v o n  i n  
d e r  p a l a e a r c t i s c h e n  R e g i o n  2  v e r t r e t e n  s i n d ,  u n d  z w a r :

1 "  F ü h l e r  l O g l i e d e r i g ,  b e i m  9 m a n c h m a l  9 g l i e d e r i g ,  d e r  H i n t e r ­
r a n d  d e s  v o r l e t z t e n  B a u c h s e g m e n t e s  b i l d e t  m i t  d e m  v o r ­
l e t z t e n  R ü c k e n s e g m e n t e  a n  d e n  S e i t e n  k e i n e  c o n t i n u i r l i c h e  
b o g i g e  A b g r e n z u n g ,  s o n d e r n  e s  i s t  d a s e l b s t  d u r c h  d a s  e i n ­
g e s c h o b e n e  P y g i d i u m  v e r e n g t  o d e r  u n t e r b r o c h e n  u n d  b i l d e t  

m i t  d e m  v o r l e t z t e n  R ü c k e n s e g m e n t e  e i n e n  s c h a r f e n  W i n k e l .  
O b e r l i p p e  h ä u f i g  v e r l ä n g e r t  u n d  a n  d a s  M e t u m  a n s t o s s e n d ,  s e l t e n  
q u e r ,  a m  E n d e  n i e m a l s  a u s g e r a n d e t .  F l ü g e l d e c k e n s p i t z e  o h n e  
d e u t l i c h e n  H a u t s a u m .  I .  Adoretina.

V  F ü h l e r  s t e t s  9 g l i e d e r i g .  H i n t e r r a n d  d e s  v o r l e t z t e n  B a u c h  -  
s e g m e n t e s  m i t  d e m  g l e i c h e n  R ü c k e n s e g m e n t  a n  d e n  S e i t e n  

i n  e i n e r  F l u c h t  i m  B o g e n  v e r b u n d e n .  F l ü g e l d e c k e n  a n  d e r
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S p i t z e  m i t  d e u t l i c h e m  H a u t s a u m e .  O b e r l i p p e  q u e r ,  a m  E n d e  
a u s g e r a n d e t .  I I .  Ruteiina.

I. Adoretina.
(F ühler lO g liederig ,  beim 9  o f t O gliederig. D a s  vorle tzte  BücJcen- 
segm ent stosst an  den Seiten m it dem vorle tzten  B auchsegm en t im  
sp itzen  W in kel zusam m en. O berlippe oft s ta rk  vergrössert u n d  u n ter­
g e b o g e n a m  E n de n ich t ausgerandet. F lü geldecken  ohne deutlichem  

H autsaum e an der S p itze . )
H  i  e  h  e  r  2  G a t t u n g e n :

1 "  F ü h l e r  b e i m  c ?  u n d  $  l O g l i e d e r i g .  D i e  g r ö s s e r e  K l a u e  d e r  
V o r d e r -  u n d  M i t t e l f ü s s e  m i t  e i n e m  k l e i n e n  E i n s c h n i t t e  v o i ­
d e r  S p i t z e .  A d o r e t u s  Laporte.

V  F ü h l e r  b e i m  c ?  1 0 - ,  b e i m  9  9 g l i e d e r i g .  D i e  g r ö s s e r e  K l a u e  
d e r  4  v o r d e r e n  F ü s s e  f a s t  i m m e r  o h n e  E i n s c h n i t t  h i n t e r  d e r  
S p i t z e .  K l e i n e  b l a s s g e l b e ,  s p ä r l i c h  b e h a a r t e ,  o b e r f l ä c h l i c h  f a s t  

k a h l  e r s c h e i n e n d e  A r t e n .  P s e u d a d o r e t u s  Semen.

G e n u s  Adoretus L a p o r t e .
( F ü h ler beim  c T  un d  9  lO g liederig . D e r  G lypeu sran d u m fasst hinten  
d ie  halbe A u gen le iste ,  die A u gen  dadurch  toenig vorgequollen ,  der  
C lypeus is t  daselbst v ie l breiter a ls  d ie  S tirn e  z  wischen der A u gen  - 
m itte ;  der G lypeusrand m ehr w en iger breit aufgebogen u nd innen  
a u f  der D orsalfläche m it fe in en  H aaren  gesäum t. F lügeldecken  
■wenigstens m it schwachen D o rsa lr ip p en . D ie  h in tere ('untere )  gekerbte  
Schrägleiste a u f  der A ussenseite  der H in ter  schienen is t u n vo lls tän d ig ,  
sie erreicht n icht den V orderrand. D ie  grössere K la u e  gross u nd  
k r ä f tig  en tivickelt ,  diese a u f  den 4 V orderfüssen  m it einem  kleinen  

E in schn itte  vor der S p itze .)

A "  D i e  E p i p l e u r e n  d e r  F l ü g e l d e c k e n  r e i c h e n  b l o s s  b i s  z u  d e n  
H i n t e r h ü f t e n ;  d a s e l b s t  i s t  d e r  S e i t e n r a n d  a u s g e b u c h t e t  v e r ­
e n g t  u n d  v o n  d a  a b  i s t  d e r  R a n d  n a c h  h i n t e n  ä u s s e r s t  d i c h t  

u n d  k u r z  w e i s s  b e w i m p e r t .  F l ü g e l d e c k e n  e i n f a c h ,  f e i n  b e h a a r t ,  
a n  d e n  S e i t e n  a b e r  i m  b r e i t e n  U m f a n g e  d o p p e l t  f e i n e r  u n d  
d o p p e l t  k ü r z e r  s c h u p p e n a r t i g  b e h a a r t  u n d  d a s e l b s t  m a t t .  D i e  
Z ä h n e  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  i n  g l e i c h e n  A b s t ä n d e n .  D i e  O b e r ­
l i p p e  t r i t t  n a c h  h i n t e n  s c h n a b e l f ö r m i g  v e r j ü n g t ,  v i e r e c k i g  
v o r .  D i e  S e i t e n  d e s  B a u c h e s  m i t  s c h a r f e r  R a n d k a n t e .
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S u b  g e n .  Gemadoretus n o v . 1 )
P a r a l l e l ,  b l a s s  b r a u n g e l b ,  f e i n  a n l i e g e n d  h e l l  b e h a a r t ,  d i e  

S t i r n e  u n d  d e r  C l y p e u s r a n d  b r a u n ,  H a l s s c h i l d  g e l b b r a u n ,  e i n ­
f a r b i g  ( S t a m m f o r m )  o d e r  s c h w ä r z l i c h b r a u n ,  d i e  S e i t e n  
b r e i t  g e l b  g e s ä u m t  u n d  d i e  M i t t e  m i t  s c h m a l e r  r o t h g e l b e r  
L ä n g s b i n d e  ( =  v .  s ig n a tu s  R e i t t .  E .  N .  1 8 8 9 ,  2 6 8 ) .  —  L o n g .  
9 ' 5 — 1 1  m m .  —  A e g y p t e n :  A s s u a n ,  L u x o r ,  C o r d o f a n .

c l y p e a t u s  Burm.
A '  D i e  E p i p l e u r e n  d e r  F l ü g e l d e c k e n  r e i c h e n  a l s  e i n e  a l l m ä h l i g  

v e r s c h m ä l e r t e  K a n t e  f a s t  b i s  z u r  S p i t z e .  F l ü g e l d e c k e n  m i t  
e i n f ö r m i  g  e r  B  e h a a r u n  g .

B "  O b e r l i p p e  d e r  L ä n g e  n a c h  g e k i e l t ,  n a c h  v o r n e  u n d  u n t e n  
s c h n a b e l f ö r m i g  v i e r e c k i g  v e r s c h m ä l e r t .  O b e r s e i t e  d i c h t  s c h u p p i g *  
b e h a a r t ,  F l ü g e l d e c k e n  v o r  d e r  S p i t z e  m i t  s t a r k  v o r t r e t e n d e m  

d i c h t e r  u n d  h e l l e r  w e i s s  b e h a a r t e m  S c h w i e l e n h ö c k e r ,  d a n e b e n  
n o c h  n a c h  a u s s e n  m i t  e i n e m  z w e i t e n  h e l l e r e n  H a a r f l e c k e n  *  
F l ü g e l d e c k e n  m i t  f e i n e n  D o r s a l r i p p e n .  B a u c h  m i t  s c h a r f e r  
R a n d  k a n t e :

S u b g e n .  Lepadoretus n o v .

1 "  D i e  w e n i g  e n t w i c k e l t e n  Z ä h n e  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  i n  f a s t  
g l e i c h e n  A b s t ä n d e n  b e f i n d l i c h .  F l ü g e l d e c k e n  a u f  d e n  f e i n e n ,  
a n g e d e u t e t e n  L ä n g s  -  R i p p e n  d i c h t e r ,  f l e c k e n a r t i g  i n  R e i h e n  
b e h a a r t .  H i n t e r s c h i e n e n  e r s t  h i n t e r  d e r  M i t t e  g e g e n  d i e  S p i t z e  
v e r d ü n n t ,  i h r e  A u s s e n s e i t e  n u r  m i t  e i n e r  Q u e r s c h w i e l e ,  i h r  
O b e r r a n d  d e m  z u f o l g e  n u r  m i t  e i n e m  Z ä h n c h e n .  —  J a p a n .

t e n u i m a c u l a t u s  W a te rl.
1 '  D i e  2  E n d z ä h n e  e i n a n d e r  s t a r k  g e n ä h e r t ,  d e r  M i t t e l z a h n  

v o m  e r s t e n  e n t f e r n t  s t e h e n d .  F l ü g e l d e c k e n  n u r  m i t  u n d e u t ­
l i c h e n  d e n u d i r t e n  S t e l l e n .  H i n t e r s c h i e n e n  v o r  d e r  M i t t e  z u r  
S p i t z e  v e r s c h m ä l e r t ,  i h r e  A u s s e n s e i t e  m i t  2  f e i n e n  Q u e r ­
s c h w i e l e n  u n d  i h r e  H i n t e r r a n d k a n t e  d a r u m  m i t  2  k l e i n e n  

Z ä h n c h e n .  —  O s t s i b i r i e n ,  C h i n a .  u m b r o s u s  Fabr.

*) Hielier dürfte wegen der Beschuppung der Oberseite gehören A. qua- 
dridens Mars. Ab. 1879. 71’ aus A e g y p t e n .  Vorderrand leicht 3buchtig 
dazwischen 4 angedeutete Zähnchen. Long. 10 mm.

Die Subgenera der Adoretina könnten mit grossem Rechte auch als 
Wirkliche Genera angenommen werden, da sie unter einander grosse ana­
tomische Verschiedenheiten aufweisen.
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B '  O b e r l i p p e  n i c h t  g e k i e l t .  O b e r s e i t e  f e i n ,  a n l i e g e n d ,  e i n f a c h  
u n d  e i n f ö r m i g  h e l l  b e h a a r t .  D e r  S c h w i e l e n h ö c k e r  v o r  d e r  
S p i t z e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  w e n i g  p r o n o n c i r t  u n d  o h n e  h e l l e r e  
m a k e l a r t i g  v e r d i c h t e t e r  B e h a a r u n g .  B a u c h  s e i t l i c h  o h n e  
R a n d k a n t e .

C "  O b e r l i p p e  q u e r ,  n a c h  u n t e n  n i c h t  s c h n a b e l f ö r m i g  v e r l ä n g e r t ,  
f l a c h  g e r u n d e t .  F l ü g e l d e c k e n  i n  R e i h e n  p u n k t i r t  u n d  b e h a a r t ,  

d a z w i s c h e n  m i t  4  s c h w a c h e n  D o r s a l r i p p e n .  A p i c a l r a n d  d e s  
C l y p e u s  l e i c h t  ö b u c h t i g .  K ö r p e r  b r a u n s c h w a r z :

S u b g e n .  Phaeadoretus n o v .

H i e h e r  e i n e  A r t  a u s  T r a n s c a s p i e n  u n d  T u r k e s t a n .  
A . obscurus  F i s c h .  c o m p t u s  Men.

C '  O b e r l i p p e  n a c h  v o r n e  u n d  u n t e n  v i e r e c k i g  v e r e n g t  u n d  
s c h n a b e l f ö r m i g  v e r l ä n g e r t ,  o b e n  m e i s t e n s  g e k ö r n t ,  s e l t e n  p u n k ­
t i r t ,  d i e  S e i t e n  z u m e i s t  m i t  S t r i c h e l n  g e k e r b t .  F l ü g e l d e c k e n  
o h n e  d e u t l i c h e  P u n k t r e i h e n ,  a b e r  m i t  4  s c h w a c h e n  D o r s a l ­

r i p p e n ,  n u r  d i e  R i p p e n  w e r d e n  o f t  d u r c h  e i n e  P u n k t r e i h e  
j e d e r s e i t s  e i n g e f a s s t :

S u b g e n .  AdOretllS s .  s t r .

1 ' '  D e r  M i t t e l z a h n  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  i s t  d e m  E n d z a h n e  s t a r k  
g e n ä h e r t .  D i e  R ä n d e r  d e r  O b e r l i p p e  s i n d  d u r c h  Q u e r s t r i c h e  
g e k e r b t ,  o b e n  g e k ö r n t .  K o p f  p u n k t i r t .

2 "  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  a m  G r u n d e  z w i s c h e n  d e r  l e d e r a r t i g  
g e w i r k t e n  P u n k t u r  g e d r ä n g t  p u n k t u l i r t ,  d a h e r  m a t t ;  d e r  
C l y p e u s  i s t  s e h r  d i c h t  u n d  e b e n s o  l a n g  w i e  d e r  T h o r a x  
a n l i e g e n d  b e h a a r t .  C l y p e u s  h a l b r u n d .  S c h w a r z b r a u n ,  d i e  
U n t e r s e i t e  u n d  d i e  F l ü g e l d e c k e n  h e l l e r  b r a u n ,  o f t  m i t  a n g e -  
d u n k e l t e r  N a h t  d e r  l e t z t e r e n .  —  L o n g .  1 1  5 — 1 3  m m .  —  
C h  o d s h e n t ,  B u c h a r a .  p r u i n o s u s  Ballion.

2 '  H a l s s c h i l d  p u n k t i r t ,  a m  G r u n d e  z w i s c h e n  d e n  P u n k t e n  g l a t t -  
C l y p e u s  k ü r z e r  a l s  d e r  T h o r a x  b e h a a r t .

C l y p e u s  b r e i t  a u f g e b o g e n ,  m i t  f r e i  s t e h e n d e n ,  d i c h t e n ,  p u p i l -  
l i r t e n  g r ö s s e r e n  P u n k t e n  b e s e t z t ;  d e r  h a l b k r e i s f ö r m i g e  A p i c a l ­

r a n d  i n  d e r  M i t t e  j e d e r s e i t s  s c h w a c h  a u s g e b u c h t e t  u n d  d i e  
M i t t e  d a h e r  e t w a s  s t ä r k e r  v o r g e z o g e n .  R ö t h l i c h b r a u n ,  d i e  
F l ü g e l d e c k e n  e t w a s  h e l l e r  g e l b b r a u n ,  N a h t w i n k e l  d e r  F l ü g e l ­
d e c k e n  e c k i g .  —  L o n g .  1 2 — 1 4  m m .  —  A r m e n i e n ,  
A r a x e s t h a l .  d i s c o l o r  Faid.
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3 '  C l y p e u s  h a l b r u n d ,  s c h m a l  a u f g e b o g e n ,  m i t  q u e r  g e s t e l l t e r ,  
r a s p e l a r t i g e r  ( n i c h t  f r e i e r  u n d  p u p i l l i r t e r )  P u n k t u r  d i c h t  b e s e t z t .

4 "  H a l s s c h i l d  ä u s s e r s t  d i c h t ,  a n  d e n  S e i t e n  n o c h  d i c h t e r  p u n k ­
t i r t ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  b i l d e n  a n  l e t z t e r e n  f e i n e  r a s p e l a r t i g e  
E r h a b e n h e i t e n ,  d i e  k l e i n e r  s i n d  a l s  d i e  P u n k t e  s e l b s t ;  N a h t ­

w i n k e l  d e r  F l ü g e l d e c k e n  f a s t  z ä h n c l i e n f ö r m i g  v o r t r e t e n d .  
O b e r s e i t e  s c h w ä r z l i c h b r a u n ,  U n t e r s e i t e  u n d  B e i n e  h e l l e r .  L o n g .  

1 2 — 1 4  m m .  —  P e r s i e n .  —  E .  N .  1 8 8 9 .  2 6 8 .
p e r s i c u s  Reitt.

4 '  H a l s s c h i l d  w e n i g  d i c h t ,  a n  d e n  S e i t e n  w e n i g  d i c h t e r ,  e i n f a c h  
p u n k t i r t ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  g r ö s s e r  a l s  d i e .  P u n k t e  s e l b s t ;  
d e r  N a h t w i n k e l  n i c h t  z ä h n c l i e n f ö r m i g  v o r g e z o g e n ,  o f t  a b g e ­
r u n d e t .  R ö t h l i c h g e l b ,  d e r  K o p f  m e i s t e n s  d u n k l e r  g e f ä r b t . 1 )

5 "  C l y p e u s  s e h r  g e d r ä n g t ,  q u e r  r a s p e l a r t i g ,  d i e  S t i r n e  k a u m  
s t ä r k e r  u n d  i n  g l e i c h e r  W e i s e  p u n k t i r t .  H a l s s c h i l d  f a s t  g l e i c h -  
m ä s s i g  s t a r k  p u n k t i r t .  B r ä u n l i c h g e l b ,  d e r  K o p f  s c h w ä r z l i c h ,  

C l y p e u s  r o s t f a r b i g .  S t i r n e  z w i s c h e n  d e n  A u g e n  r e i c h l i c h  
3 m a l  s o  b r e i t  a l s  e i n  A u g e .  L o n g .  1 0 — 1 4  m m .  —  S ü d ­

r u s s l a n d ,  K a u k a s u s ,  T r a n s c a s p i e n ,  T u r k e s t a n ,  
C  h  o  d  s  h  e  n  t .  —  K l e i n e  S t ü c k e ,  v o n  h e l l e r  F ä r b u n g  s i n d  
p a llid u lu s  M o t s c h .  n i g r i f r o n s  S t e v .

5 '  C l y p e u s  f e i n ,  w e n i g  g e d r ä n g t ,  e t w a s  r a s p e l a r t i g ,  d i e  S t i r n e  
s t a r k  r u n z e l i g  p u n k t i r t ,  S c h e i b e  d e s  H a l s s c h i l d e s  s p ä r l i c h  

p u n k t i r t .  D e r  v o r i g e n  A r t  s e h r  ä h n l i c h ,  a b e r  d o p p e l t  k l e i n e r ,  
g e l b ,  d i e  S t i r n e  e t w a s  g e s ä t t i g t e r  r o s t r o t h  g e f ä r b t ,  d i e  B e ­
h a a r u n g  s c h n e e w e i s s ,  d e r  C l y p e u s  n u r  h a l b  s o  b r e i t  ( g a n z  
s c h m a l )  a u f g e b o g e n ,  d i e  S t i r n e  n u r  2 ' / 2m a l  s o  b r e i t  a l s  e i n  
A u g e ;  H i n t e r w i n k e l  d e s  H a l s s c h i l d e s  s t u m p f ,  a b e r  s c h a r f ­

k a n t i g .  L o n g .  8 m m .  —  K a s g h a r :  M a r a l b a s c h i .
r u f i f r o n s  n. sp.

D i e s e r  A r t  s e h r  ä h n l i c h ,  a b e r  d i e  S t i r n e  b r e i t e r ,  d e r  T h o r a x
s t ä r k e r  q u e r ,  f a s t  31/ 2m a l  s o  b r e i t  a l s  l a n g ,  s t ä r k e r  u n d  e t w a s
d i c h t e r  p u n k t i r t ,  d i e  F l ü g e l d e c k e n  l ä n g e r ,  d i e  T a r s e n  s i n d

d u n k l e r  a l s  d i e  B e i n e .  L o n g .  1 0  m m .  —  A l g i e r :  Q u e d
D e u r  l e u r .  —  H e y d e n s  C o l l e c t i o n  a l s  G an dolph ei.2)

f u s c i t a r s i s  n. sp.
1 '  D e r  M i t t e l z a h n  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  i s t  v o m  e r s t e n  n i c h t  w e i t e r  

e n t f e r n t  a l s  v o m  E n d z a h n e ,  o d e r  e r  i s t  e h e r  d e m  1 .  Z a h n e
!) Hieher auch Ad. setifer Reitt. aus Ch i n a .  E. N. 1889. 269, note.
2) Ein Ex. aus C i l i c i e n  (Tschedschili bei Adana) kann ich von 

dieser Art nicht unterscheiden.
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n ä h e r g e r ü c k t . 1 )  D i e  R ä n d e r  d e r  O b e r l i p p e  n i c h t  s t r i c h e l i g  
g e k e r b t ,  o b e n  p u n k t i r t .  C l y p e u s  u n d  S t i r n e  g e k ö r n t .  K l e i n ,  

g e l b ,  d i e  S t i r n e  s c h w ä r z l i c h .  L o n g .  8— 9  m m .  —  A e g y p t e n :  
A s s u a n .  —  E. N .  1 8 8 9 ,  2 6 8 .  g r a n i c e p s  Reitt.

A n m e r k u n g .  V i e l l e i c h t  g e h ö r t  n o c h  i n  d i e s e  U n t e r ­
g a t t u n g  d i e  m i r  u n b e k a n n t e n :

A d. G-andolphei  G u e r .  A . ’  1 8 5 9 .  1 8 6  a u s  A l g i e r .  L o n g .  
1 0  m m .  D e r  C l y p e u s  i s t  v o r n e  a b  g e f l a c h t ,  f a s t  g e r a d e ,  d i e  

S e i t e n  a u s g e b u c h t e t ,  d e r  R a n d  g e s c h w ä r z t  u n d  a u f g e b o g e n ,  
f a s t  g e z ä h n e l t .  G e l b ,  S c h e i t e l  b r a u n ,  C l y p e u s  r ö t b l i c h .  V o r d e r ­
s c h i e n e n  m i t  3  d u n k l e n  Z ä h n e n .

A d. ep is tom alis  C l i o b .  A .  1 8 9 9 .  B u h  3 8  a u s  S  i i  d a l  g e r i e n .  
L o n g .  8— 9 .  D e r  C l y p e u s  i s t  v o r n e  a b g e s t u t z t ,  f l a c h  a u s ­

g e b u c h t e t .  K ö r p e r  g e l b ,  d e r  S c h e i t e l ,  d e r  R a n d  d e s  C l y p e u s ,  
d i e  N a h t  u n d  d e r  S e i t e n r a n d  d e r  F l ü g e l d e c k e n  s c h m a l  b r a u n  
g e s ä u m t ,  d i e  S c h e i b e  d e s  H a l s s c h i l d e s  m i t  e i n i g e n  r o s t r ö t h -  
l i c h e n  F l e c k e n ,  H i n t e r w i n k e l  a b g e r u n d e t .  V o r d e r s c h i e n e n  

m i t  3  k r ä f t i g e n  Z ä h n e n .  —  W a h r s c h e i n l i c h  d e m  G-andolphei 
s e h r  n a h e  s t e h e n d ,  w e n n  n i c h t  m i t  i h m  i d e n t i s c h .

A d . sy r ia cu s  B l a n c h :  C a t .  2 3 2  a u s  M e s o p o t a m i e n .  M i r  
i s t  k e i n e  A doretu s - A r t  v o n  S y r i e n ,  M e s o p o t a m i e n  u n t e r g e ­
k o m m e n  u n d  d i e  B e s c h r e i b u n g  v o n  B l a n c h ,  n i c h t  z u g ä n g l i c h .

G e n u s  Pseudadoretus S e m e n .
(.Fühler lO g lied erig  beim  c f ,  9g liederig  beim  g .  D er C lypeusrand  
um fasst h in ten  n ich t ,  oder sehr ivenig die A u gen te iste , die A u gen  
dadurch sta rk  vorgequollen  u n d  sehr gross; der C lypeus is t  schm al ,  
hinten n u r so breit a ls die S tirn e  zivischen der A u gen m itte , der  
B a n d  m eistens sehr schm al a u f  gebogen u n d  ihr dorsa ler In n en ra n d  
ohne an liegender H aarbesäu m ung. D er K o p f  sam m t den grossen  
A u gen  beim  c T  meistens so breit a ls  der Thorax. F lügeldecken m it 
re ih iger P u n k tu r , ohne deutliche R ippen . D ie h in tere Schrägleiste  
a u f  der A ussenseite der H in ter  schienen is t m eistens vo lls tän d ig ,

Hieher auch: Adoretus inornatus Heyd. Horae 1889. 669, von 
China: Sze-tschuan. Von der Grösse des nigrifrons, dunkler gefärbt, braun, 
Unterseite heller, Fühler und Beine rothgelb-, Kopf dunkler. Oberlippe 
granulirt, vorne am schnabelartigen Theile kurz gekielt, die Ränder gross 
schwarz strichelig gekerbt. Kopf und Halsschild dicht punktirt, F lügel­
decken dicht, weniger tief punktirt, mit feinen, deutlich erhabenen Dorsal­
rippen. Unter- und Oberseite einförmig greis, fast anliegend, nicht sehr 
dicht behaart. Long, l l 'o  mm.
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3 y  C l y p e u s  h a l b r u n d ,  s c h m a l  a u f g e b o g e n ,  m i t  q u e r  g e s t e l l t e r ; ,  
r a s p e l a r t i g e r  ( n i c h t  f r e i e r  u n d  p u p i l l i r t e r )  P u n k t u r  d i c h t  b e s e t z t .

4 "  H a l s s c h i l d  ä u s s e r s t  d i c h t ,  a n  d e n  S e i t e n  n o c h  d i c h t e r  p u n k ­
t i r t ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  b i l d e n  a n  l e t z t e r e n  f e i n e  r a s p e l a r t i g e  
E r h a b e n h e i t e n ,  d i e  k l e i n e r  s i n d  a l s  d i e  P u n k t e  s e l b s t ;  N a h t ­

w i n k e l  d e r  F l ü g e l d e c k e n  f a s t  z ä h n c l i e n f ö r m i g  v o r t r e t e n d .  
O b e r s e i t e  s c h w ä r z l i c h b r a u n ,  U n t e r s e i t e  u n d  B e i n e  h e l l e r .  L o n g .  

1 2 — 1 4  m m .  —  P e r s i e n .  —  E .  N .  1 8 8 9 .  2 6 8 .
p e r s i c u s  Reitt.

4 '  H a l s s c l i i l d  Avenig d i c h t ,  a n  d e n  S e i t e n  w e n i g  d i c h t e r ,  e i n f a c h  
p u n k t i r t ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  g r ö s s e r  a l s  d i e .  P u n k t e  s e l b s t ;  
d e r  N a h t A v i n k e l  n i c h t  z ä h n c l i e n f ö r m i g  v o r g e z o g e n ,  o f t  a b g e ­
r u n d e t .  R ö t h l i c h g e l b ,  d e r  K o p f  m e i s t e n s  d u n k l e r  g e f ä r b t . 1 )

5 "  C l y p e u s  s e h r  g e d r ä n g t ,  q u e r  r a s p e l a r t i g ,  d i e  S t i r n e  k a u m  
s t ä r k e r  u n d  i n  g l e i c h e r  W e i s e  p u n k t i r t .  H a l s s c l i i l d  f a s t  g l e i c h  -  
m ä s s i g  s t a r k  p u n k t i r t .  B r ä u n l i c h g e l b ,  d e r  K o p f  schAvärzlich, 

C l y p e u s  r o s t f a r b i g .  S t i r n e  zAvischen d e n  A u g e n  r e i c h l i c h  
3 m a l  s o  b r e i t  a l s  e i n  A u g e .  L o n g .  1 0 — 1 4  m m .  —  S ü d ­

r u s s l a n d ,  K a u k a s u s ,  T r a n s c a s p i e n ,  T u r k e s t a n ,  
C  h  o  d  s  h  e  n  t .  —  K l e i n e  S t ü c k e ,  v o n  h e l l e r  F ä r b u n g  s i n d  
p a ll id u lu s  M o t s c h .  n i g r i f r o n s  S t e v .

5 '  C l y p e u s  f e i n ,  Avenig g e d r ä n g t ,  e t w a s  r a s p e l a r t i g ,  d i e  S t i r n e  
s t a r k  r u n z e l i g  p u n k t i r t ,  S c h e i b e  d e s  H a l s s c h i l d e s  s p ä r l i c h  

p u n k t i r t .  D e r  v o r i g e n  A r t  s e h r  ä h n l i c h ,  a b e r  d o p p e l t  k l e i n e r ,  
g e l b ,  d i e  S t i r n e  etA\ras gesättigter rostroth g e f ä r b t ,  d i e  B e ­
haarung schneeAveiss, d e r  C l y p e u s  nur h a l b  s o  b r e i t  (ganz 
s c h m a l )  a u f g e b o g e n ,  d i e  Stirne n u r  2 1 f i l i a l  s o  b r e i t  a l s  e i n  
A u g e ;  HinterAvinkel d e s  H a l s s c h i l d e s  s t u m p f ,  a b e r  s c h a r f ­

k a n t i g .  L o n g .  8 m m .  —  K a s g h a r :  M a r a l b a s c h i .
r u f l f r o n s  n. sp.

D i e s e r  A r t  s e h r  ä h n l i c h ,  a b e r  d i e  S t i r n e  b r e i t e r ,  d e r  T h o r a x
s t ä r k e r  q u e r ,  f a s t  3^2 m a l  s o  b r e i t  a l s  l a n g ,  s t ä r k e r  u n d  e t w a s
d i c h t e r  p u n k t i r t ,  d i e  F l ü g e l d e c k e n  l ä n g e r ,  d i e  T a r s e n  s i n d

d u n k l e r  a l s  d i e  B e i n e .  L o n g .  1 0  m m .  —  A l g i e r :  Q u e d
D e u r  l e u r .  —  H e y d e n s  C o l l e c t i o n  a l s  Gandoljphei , 2 )

f u s c i t a r s i s  n. sp.
1 '  D e r  M i t t e l z a h n  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  i s t  v o m  e r s t e n  n i c h t  Aveiter 

e n t f e r n t  a l s  v o m  E n d z a h n e ,  o d e r  e r  i s t  e h e r  d e m  1 .  Z a h n e
J) Hielier auch Ad. setifer Reitt. aus Ch i n a .  E. N. 1889. 269, note.
2) Ein Ex. aus C i l i c i e n  (Tschedschili bei Adana) kann ich von 

dieser Art nicht unterscheiden.
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n ä h e r g e r ü c k t . * )  D i e  R ä n d e r  d e r  O b e r l i p p e  n i c h t  s t r i c h e l i g  
g e k e r b t ,  o b e n  p u n k t i r t .  C l y p e u s  u n d  S t i r n e  g e k ö r n t .  K l e i n ,  

g e l b ,  d i e  S t i r n e  s c h w ä r z l i c h .  L o n g .  8— 9  m m .  — - A e g y p t e n :  
A s s u a n .  —  E .  N .  1 8 8 9 ,  2 6 8 .  g r a n i c e p s  R e i t t .

A n m e r k u n g .  V i e l l e i c h t  g e h ö r t  n o c h  i n  d i e s e  U n t e r ­
g a t t u n g  d i e  m i r  u n b e k a n n t e n :

A d. G andolphei  G u e r .  A . ’  1 8 5 9 .  1 8 6  a u s  A l g i e r .  L o n g .
1 0  m m .  D e r  C l y p e u s  i s t  v o r n e  a b g e f l a c h t ,  f a s t  g e r a d e ,  d i e  

S e i t e n  a u s g e b u c h t e t ,  d e r  R a n d  g e s c h w ä r z t  u n d  a u f g e b o g e n ,  
f a s t  g e z ä h n e l t .  G e l b ,  S c h e i t e l  b r a u n ,  C l y p e u s  r ö t h l i c h .  V o r d e r ­
s c h i e n e n  m i t  3  d u n k l e n  Z ä h n e n .

A d . ep istom alis  C l i o b .  A .  1 8 9 9 .  B u l .  3 8  a u s  S  i i d a l g e r i e n .  
L o n  g .  8— 9 .  D e r  C l y p e u s  i s t  v o r n e  a b g e s t u t z t ,  f l a c h  a u s ­

g e b u c h t e t .  K ö r p e r  g e l b ,  d e r  S c h e i t e l ,  d e r  R a n d  d e s  C l y p e u s ,  
d i e  N a h t  u n d  d e r  S e i t e n r a n d  d e r  F l ü g e l d e c k e n  s c h m a l  b r a u n  
g e s ä u m t ,  d i e  S c h e i b e  d e s  H a l s s c h i l d e s  m i t  e i n i g e n  r o s t r ö t h -  
l i c l i e n  F l e c k e n ,  H i n t e r w i n k e l  a b g e r u n d e t .  V o r d e r s c h i e n e n  
m i t  3  k r ä f t i g e n  Z ä h n e n .  —  W a h r s c h e i n l i c h  d e m  G andolphei 

s e h r  n a h e  s t e h e n d ,  w e n n  n i c h t  m i t  i h m  i d e n t i s c h .
A d . sy r ia cu s  B l a n c h .  C a t .  2 3 2  a u s -  M e s o p o t a m i e n .  M i r  

i s t  k e i n e  A dore tu s - A r t  v o n  S y r i e n ,  M e s o p o t a m i e n  u n t e r g e ­
k o m m e n  u n d  d i e  B e s c h r e i b u n g  v o n  B l a n c h ,  n i c h t  z u g ä n g l i c h .

G e n u s  Pseudadoretus S e m e n .
(F ühler lO g lied erig  beim  c f ,  9g liederig  beim  9 .  D er G lypeusrand  
um fasst h inten n ich t ,  oder sehr ivenig die A u gen le iste ,  die A u g en  
dadurch stark  vor gequollen u n d  sehr g ross; der C lypeus is t  schm al 
hinten n u r so breit als die S tirn e  zw ischen  der A u gen m itte ,  der 
R a n d  m eistens sehr schm al a u f  gebogen u n d  ih r dorsa ler In n en ra n d  
ohne an liegender H aarbesäu m ung. D er K o p f  sam m t den grossen  
A u gen  beim  c T  m eistens so breit a ls der Thorax. F lügeldecken m it 
re ih iger P u n k tu r ,  ohne deutliche R ippen . D ie  h in tere Schrägleiste  
a u f  der A ussenseite der H interschienen is t m eistens vo lls tän d ig ,

*) Hieher auch: Adoretus inornutus Heycl. Horae 1889. 669, von 
China: Sze-tschuan. Von der Grösse des nigrifrons, dunkler gefärbt, braun, 
Unterseite heller, Fühler und Beine rothgelb; Kopf dunkler. Oberlippe 
granulirt, vorne am schnabelartigen Theile kurz gekielt, die Ränder gross 
schwarz strichelig gekerbt. Kopf und Halsschild dicht punktirt, F lügel­
decken dicht, weniger tief punktirt, mit feinen, deutlich erhabenen Dorsal­
rippen. Unter- und Oberseite einförmig greis, fast anliegend, nicht sehr 
dicht behaart. Long, l l ’ö mm.
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indem  sie den V orderrand erreicht. D ie  grössere K la u e  is t m eistens 
schm al u n d  z a r t  und a u f  den vorderen  F üssen  fa s t im m e r x )  ohne 
E in sch n itt. K le in e , blassgelbe, sp ä rlich  behaarte, oberflächlich fa s t  
kahl erscheinende A rten , m eistens aus M ittelasien . B au ch  ohne scharfer

SeitenranclJcante.)

I "  D i e  g r ö s s e r e  K l a u e  d e r  V o r d e r -  u n d  M i t t e l f ü s s e  s t a r k  e i n -  
g e s c l m i t t e n ;  a l l e  K l a u e n  v i e l  k ü r z e r  a l s  d a s  K l a u e n g l i e d .

A "  V o r d e r s c h i e n e n  m i t  3  k r ä f t i g e n  A u s s e n z ä h n e n ,  O b e r l i p p e  
s c h n a b e l f ö r m i g  n a c h  v o r n e  v e r e n g t  u n d  u n t e r g e b o g e n ,  s t a r k  
p u n k t i r t ,  d i e  s c h w a r z e n  R ä n d e r  k a u m  g e k e r b t .  E n d g l i e d  d e r  
M a x i l l a r t a s t e r  l ä n g l i c h  e i f ö r m i g .  D e r  C l y p e u s  u m f a s s t  e i n e n  
k l e i n e n  T h e i l  d e s  A u g e n k i e l e s :

S u b g e n .  Stichadoretus n o v .

G e l b ,  K o p f  r o t h ,  S c h e i t e l  b r a u n ,  f e i n  a n l i e g e n d  g e l b  b e ­
h a a r t ,  d i e  S e i t e n  d e s  H a l s s c h i l d e s  u n d  d i e  F l ü g e l d e c k e n  i n  
d e r  S c h u l t e r g e g e n d  l a n g  b e w i m p e r t .  K o p f  e t w a s  s c h m ä l e r  
a l s  d e r  T h o r a x ,  C l y p e u s  h a l b r u n d ,  a n  d e r  B a s i s  k u r z  e i n ­
g e s c h n ü r t ,  r a s p e l a r t i g  p u n k t i r t ,  S t i r n e  k ö r n i g  p u n k t i r t ,  

H i n t e r r a n d  d e s  S c h e i t e l s  i n  d e r  M i t t e  g l a t t .  H a l s s c h i l d  
r e i c h l i c h  3 m a l  s o  b r e i t  a l s  l a n g ,  w e n i g  d i c h t  r a s p e l a r t i g ,  
a n  d e n  S e i t e n  d i c h t e r  p u n k t i r t . .  S c h i l d c h e n  m i t  w e n i g e n  
P u n k t e n  b e s e t z t .  F l ü g e l d e c k e n  v o n  d e r  B r e i t e  d e s  H a l s ­
s c h i l d e s  d i c h t  p u n k t i r t ,  m i t  s t a r k  e i n g e r i t z t e m  N a h t s t r e i f ,  
d i e  k a u m  e r h a b e n e n  D o r s a l r i p p e n  m i t  2  g e n ä h e r t e n  P u n k t ­
r e i h e n  m a r k i r t ,  o h n e  S u t u r a l z ä h n c h e n .  D i e  V o r d e r s c h i e n e n  
m i t  3  Z ä h n e n ,  d i e s e  a m  E n d e  g e s c h w ä r z t ,  d e r  M i t t e l z a h n  

s t e h t  d e m  e r s t e n  e i n  w e n i g  n ä h e r  a l s  d e m  E n d z a h n e ,  d e r  
S p o r n  d e r  I n n e n s e i t e  s t e h t  d e m  M i t t e l z a h n e  g e g e n ü b e r .  D i e  
b r e i t e n  H i n t e r s c h i e n e n  m i t  2  u n v o l l s t ä n d i g e n  S c h r ä g l e i s t e n ,  

T a r s e n  k u r z ,  d i e  K l a u e n  k l e i n .  H a b i t u e l l  e i n e m  k l e i n e n  
n ig r ifro n s ,  a u c h  i n  d e r  F ä r b u n g ,  ä h n l i c h .  L o n g .  8 m m .  —  
A r a b i e n :  H a l a i b .  —  1 9  i m  W i e n e r  H o f m u s e u m .

a r a b i c u s  n. sp.
A '  V o r d e r s c h i e n e n  m i t  2  A u s s e n z ä h n e n ,  d e r  e r s t e  ( 3 . )  h i n t e r  d e r  

M i t t e  m a n c h m a l  s c h w a c h  a n g e d e u t e t .  O b e r l i p p e  q u e r ,  n a c h  
u n t e n  n i c h t  s c h n a b e l f ö r m i g  v e r l ä n g e r t  u n d  u n t e r g e b o g e n ,

*) Nur bei arabicus und Koechlini deutlich, bei Reitteri Sem. schwer 
sichtbar und sehr fein eingeschnitten.
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s o n d e r n  f l a c h  a b g e r u n d e t .  E n d g l i e d  d e r  M a x i l l a r t a s t e r  k u r z  
e i f ö r m i g ,  v e r d i c k t ,  o b e n  m i t  ' e i n e m  G r ü b c h e n .  A u g e n k i e l  

k u r z  u n d  b r e i t ,  d e r  C l y p e u s  u m f a s s t  n i c h t  d e n  e r s t e r e n ,  s c h m a l ,  
n i c h t  b r e i t e r  a l s  d i e  S t i r n e  a m  H i n t e r r a n d e .  K o p f  a b s t e h e n d  
b e h a a r t ,  i n n e r e r  A u g e n r a n d  m i t  a b s t e h e n d e n  H ä r c h e n  b e ­
w i m p e r t .  K l a u e n  k u r z ,  v i e l  k ü r z e r  a l s  d a s  k l e i n e  K l a u e n g l i e d .

S u b g e n .  Peradoretus n o v .

K o p f  u n d  S t i r n e  d i c h t  g e k ö r n t ,  S c h e i t e l  a l l m ä h l i g  g l a t t .  
H a l s s c h i l d  k u r z ,  a b s t e h e n d  b e h a a r t ,  S e i t e n  l a n g ,  w e i s s ,  w e i c h  
b e w i m p e r t .  S c h i l d c h e n  l ä n g l i c h ,  z i e m l i c h  s c h m a l ,  h i n t e n  a b g e ­
r u n d e t .  D i e  i n n e r e  K l a u e  d e r  H i n t e r f ü s s e  n u r  h a l b  s o  l a n g  
a l s  d i e  ä u s s e r e .  G e l b ,  g l ä n z e n d .  L o n g .  5 — 7  m m .  —  A l g i e r .
—  A . evcinesccns  M a r s .  A b .  1 8 7 9  ( 1 7 )  7 2 . ’  ] )  — ■ A b .  1 8 6 7 .  8 0 . ’

K o e c h l i n i  Mars.
V  V o r d e r s c h i e n e n  m i t  3  k r ä f t i g e n  A u s s e n z ä h n e n .  K l a u e n  l a n g  

u n d  s c h m a l ,  f a s t  s o  l a n g  a l s  d a s  K l a u e n g l i e d ,  ä u s s e r s t  s e l t e n  
a m  E n d e  e i n g e s c h n i t t e n .

B "  D i e  g e k e r b t e  L e i s t e  a u f  d e r  A u s s e n s e i t e  d e r  H i n t e r s c h i e n e n  
h i n t e r  d e r  M i t t e  i s t  u n v o l l s t ä n d i g ;  s i e  e r r e i c h t  n i c h t  d e n  

V o r d e r r a n d .  N u r  1  S p o r n  i s t  a n  d e n  H i n t e r s c h i e n e n  e n t ­
w i c k e l t ,  d e r  a n d e r e  g a n z  v e r k ü m m e r t  u n d  s c h w e r  e r k e n n b a r .  

O b e r l i p p e  q u e r ,  v o r n e  d r e i e c k i g  z u g e s p i t z t .  M e n t u m  d i c h t  
u n d  l a n g  b e h a a r t .  C l y p e u s r a n d  d e u t l i c h  u n d  z i e m l i c h  b r e i t  
a u f g e b o g e n .  K l a u e n  d e r  4  v o r d e r e n  F ü s s e  d i c h t  h i n t e r  d e r  
S p i t z e  h ö c h s t  f e i n  e i n g e s c h n i t t e n :

S u b g e n .  Epadoretus n o v .

D i e  3  Z ä h n e  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  i n  g l e i c h e n  A b s t ä n d e n  
g e l e g e n ,  s p i t z i g .  H a l s s c h i l d ,  S c h i l d c h e n  u n d  F l ü g e l d e c k e n  
f a s t  k a h l ,  l e t z t e r e  s t a r k ,  f a s t  r e i h i g ,  d i c h t  p u n k t i r t .  D a s  9 i s t  
p l u m p e r ,  d e r  K o p f  s a m m t  d e n  A u g e n  s c h m ä l e r  a l s  d e r  H a l s ­

*) A. evanescens Mars, ist offenbar nur ein Ex. mit rein 2/äbnigen 
Vorclerschienen. Die wenigen Unterschiede die der Verfasser vergleichend 
anführt, sind nur relative und nicht specifische, zum Tlieil sich wider­
sprechende. So wird evanescens durch kleinen Körper unterschieden und 
die Grösse mit 5'5 mm. angegeben. Bei Koechlini, der grösser sein soll, 
aber nur 5 111111! Ein typisches Stück von dem letzteren, das 7 min. misst, 
erhielt ich durch die Güte des Herrn Dr. A. P u  to  11.
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s c h i l d ;  d i e  F ü h l e r  k ü r z e r ,  d i e  B e i n e  p l u m p e r .  L o n g .  6 ' 5 — -  
8 \ 5  m m .  —  T r a n s c a s p i e n ,  B u c h a r a .  —  W .  1 8 9 0 .  3 .

R e i t t e r i  Semen.
B '  D i e  g e k e r b t e  L e i s t e  a u f  d e r  A u s s e n s e i t e  d e r  H i n t e r s c l i i e n e n  

v o r  d e r  S p i t z e  v o l l s t ä n d i g ;  s i e  e r r e i c h t  v o r n e  d e n  S e i t e n r a n d .  
B e i d e  S p o r n e  d e r  H i n t e r s c h i e n e n  n o r m a l  e n t w i c k e l t ,  d e r  

u n t e r e  k ü r z e r .  D i e  K l a u e n  n i c h t  e i n g e s c h n i t t e n .  C l y p e u s  
m i t  f e i n e m  M a r g i n a l r a n d e .  M e n t u m  k a h l .

C "  O b e r l i p p e  q u e r ,  s e n k r e c h t  s t e h e n d ,  n i c h t  u n t e r g e s c h l a g e n ,  
a m  E n d e  b r e i t  a b g e r u n d e t  u n d  d e r  A p i c a l r a n d  d i c h t  s c h w a r z  
b e d o r n t ,  d i e  M i t t e  m i t  h o h e m  a s s y m e t r i s c h e n  K i e l e .  K o p f  i n  
b e i d e n  G e s c h l e c h t e r n  s c h m ä l e r  a l s  d e r  H a l s s c h i l d :

S u b g e n .  Pristadoretus n o v .

D i e  s c h w ä r z l i c h e n  Z ä h n e  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  i n  g l e i c h e n  
A b s t ä n d e n  g e l e g e n ,  u n b e w i m p e r t .  C l y p e u s  s t a r k  p u n k t i r t ,  
d i e  P u n k t e  r u n d l i c h ,  a m  G r u n d e  d u r c h s c h e i n e n d ,  m i t  k u r z e n  

H ä r c h e n ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  r a s p e l a r t i g ,  S t i r n e  r u n z e l i g  u n d  
f e i n e r  p u n k t i r t .  F ü h l e r f ä c h e r  d e s  c f  k ü r z e r  a l s  d e r  S t i e l .  
L  o  n g .  7 ' 5 — 9 \ 5  m m .  —  T r a n s c a s p i e n :  T e d s c h e n ,  D o r t -  
k u j u ,  A s k h a b a d .  —  W  1 8 9 0 .  4. f a l l a x  Semen.

C '  O b e r l i p p e  l a n g ,  v o r n e  v i e r e c k i g  v e r s c h m ä l e r t  u n d  d u n k e l  
g e f ä r b t ,  d e r  v i e r e c k i g  s c h n a b e l f ö r m i g e  T h e i l  u n t e r g e b o g e n ,  

a n  d i e  k a h l e  K i n n p l a t t e  s t o s s e n d ,  v o r  d e r  U m b i e g u n g  n a c h  
a u s s e n  z a h n f ö r m i g  v o r t r e t e n d .  K o p f  s a m m t  d e n  A u g e n  b e i m  
c f  f a s t  s o  b r e i t  a l s  d e r  T h o r a x :

S u b g e n .  Pseudadoretus s .  s t r .

1 "  D i e  Z ä h n e  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  g e s c h w ä r z t ,  d e r  M i t t e l z a h n  
d e m  e r s t e n  ( b a s a l e n )  Z a h n e  s e h r  w e n i g  o d e r  n i c h t  g e n ä h e r t .  

D e r  A u s s e n r a n d  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  n i c h t  b e w i m p e r t x ) ,  d i e  
F ü h l e r f a h n e  d e s  c f  m i n d e s t e n s  s o  l a n g  a l s  d e r  S t i e l ,  b e i m  

k ü r z e r .  H a l s s c h i l d  g e w ö l b t  u n d  f a s t  k a h l ,  g l ä n z e n d .  L o n g .  
7 — 1 0  m m .  — ■  T r a n s c a s p i e n :  R e p e t e k ,  A s k h a b a d ,  M e r v

—  A . d ilu te llu s  R e i t t .  n o n  S e m .  E .  N .  1 8 8 9 .  2 6 9 .  2 )  —  
W .  1 8 9 0 .  6 .  p h t h i s i c u s  Dohrn, Sem.

x) Die Bewiinperung ist hier länger, wenig dicht und nach abwärts
.gebogen, daher von oben in normaler Haarlage, nicht sichtbar.

2) Die Originalbeschreibung des phthisicus spricht von einem b r a u -  
Fi i  h i e r  s t i e l  und eiförmigen, b r a u n e n  E n d g l i e d  der
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V  D i e  Z ä h n e  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  s i n d  n i c h t  g e s c h w ä r z t ,  d e r  
M i t t e l z a h n  i s t  d e m  e r s t e n  ( b a s a l e n )  s e h r  g e n ä h e r t ,  d i e  Z ä h n e  
s c h w ä c h e r ,  s p i t z i g .  D e r  A u s s e n r a n d  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  k u r z  

u n d  z i e m l i c h  d i c h t ,  z w i s c h e n  d e n  Z ä h n e n  f a s t  s t r a h l e n f ö r m i g  
b e w i m p e r t .  D i e  F ü h l e r f a h n e  d e s  c f  k ü r z e r  a l s  d e r  S t i e l .  

H a l s s c h i l d  d e r  L ä n g e  n a c h  n i c h t  g e w ö l b t .
2 "  K l e i n ,  S c h e i t e l  u n d  H a l s s c h i l d  e t w a s  g l ä n z e n d ,  p u n k t i r t  u n d  

f e i n  b e h a a r t .  F l ü g e l d e c k e n  d e u t l i c h  p u n k t i r t .  U n t e r s e i t e  
g l e i c h f ö r m i g  s p ä r l i c h  b e h a a r t .

S c h e i t e l  u n d  H a l s s c h i l d  m i t  k u r z e r ,  i m  P r o f i l e  d e u t l i c h  s i c h t ­
b a r e r ,  a u f s  t e i l e n d e r ,  m ä s s i g  d i c h t e r  B e h a a r u n g .  L o n g .  

7 — 1 0  m m .  —  T r a n s c a s p i e n  :  M e r v ,  R e p e t e k ;  B u c h a r a .
d i l u t e l l u s  Seinen.

3 '  S c h e i t e l  u n d  H a l s s c h i l d  m i t  ä u s s e r s t  k u r z e r ,  g a n z  a n l i e g e n d e r ,  
s p ä r l i c h e r e r  B e h a a r u n g ,  d e r  H a l s s c h i l d  d a h e r  s t ä r k e r  g l ä n z e n d .  
F ü h l e r  k ü r z e r .  S o n s t  d e r  v o r i g e n  A r t  s e h r  ä h n l i c h .  L o n g .  
7 — 1 0  m m .  —  T r a n s c a s p i e n :  A s k h a b a d .

p e r d i l u t u s  n. sp.
2 '  G r o s s ,  b l a s s g e l b ,  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  m e h r  r o s t g e l b  u n d  

m a t t ,  K o p f s c h i l d  d i c h t  r a s p e l a r t i g  p u n k t i r t ,  S t i r n e  f e i n  u n d  
s p ä r l i c h  g e k ö r n e l t ,  S c h e i t e l  g l a t t ,  H a l s s c h i l d  o h n e  

P u n k t u r ,  k a h l ;  S c h i l d c h e n  p u n k t u l i r t ,  k u r z  w e i s s  b e h a a r t ;  
F l ü g e l d e c k e n  e r l o s c h e n  p u n k t i r t ,  f a s t  g l a t t ,  B r u s t  u n d  S e i t e n  

d e s  B a u c h e s  d i c h t e r  u n d  l ä n g e r  w e i s s  b e h a a r t .  L o n g .  1 0 ' 3  
— 1 4  m m .  • — ■  T r  a n s c  a  s  p  i  e n  :  R e p e t e k ,  A s k h a b a d .

v a l i d u s  Semen.
II. Rutelina.1)

(.F ü h ler 9g lie d e r ig . 2 )  D a s vorle tzte  B auchsegm ent bildet m it dem  
vorletzten  R ückensegm ente an den Seiten  keinen  scharfen W inkel-

M axillartaster; die Art stammt von F e r g a n a .  Es ist nicht, unwahr­
scheinlich, dass die Dohrn’sclie Art weder mit meiner, noch mit der 
Semenow’schen Art identisch ist.

J) E in  s e h r  a u f f ä l l i g e r  (J-e s ch 1 e c h t s u n  t er  s c h i e d i s t  b e i  
d i e s e r  A b t h e i l u n g  d i e  S t e l l u n g  d e s  D o m e s  a u f  d e r  I n n e n ­
s e i t e  d e r  V o r d e r s c h i e n e n .  Dieser steht beim rf  dem vorletzten 
Aussenzahn gegenüber, beim Q weit vor demselben. Der Endzahn ist beim 
$  nach aussen, beim 9  meistens länger und stumpfer und gerade nach 
vorne, in der Arerlängerung der Schiene gelegen. Die Einlenkung der 
Yordertarsen ist demnach auch beim 9  (nitsprechend weiter zur Basis 
geschoben als beim Die Vordertarsen sind beim °ft, beim 9  nicht, 
erweitert.

~) Bei den e c li t, e n tropischen, vielgestaltigen 11 u t e 1 i d e n lOgliederig; 
Flügeldecken meist ohne deutlichen Hautsauin am Spitzenrande. Das
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O berlippe qu er ,  am E n de  ausgerandet. F lügeldechen  an der S p itze  
m it deutlichem  H au tsau m e . )

M a n  k a n n  i  n  n  e  r  h  a  1  b  d  i  e  s  e  r  U  n  t  e  r  o  r  d  n  u  n  g  n  a  c  h -  
f o l g e n d e  Gr a  11 n  n  g  s  g  r  u  p  p  e  n  u n t e r s c h e i d e n :

1 "  E n d g l i e d  d e r  M a x i l l a r t a s t e r  s t a r k  v e r d i c k t ,  k u r z  e i f ö r m i g ,  
a m  E n d e  z u g e s p i t z t .  C l y p e u s  h a l b k r e i s f ö r m i g  s c h m a l ,  h i n t e n  
n i c h t  i n  d e n  A u g e n k i e l  ü b e r g e h e n d .  D i e  4  v o r d e r e n  T a r s e n  
d ü n n  u n d  e i n f a c h ,  H i n t e r t a r s e n  b e i m  c f  v e r b r e i t e r t ,  a b g e ­
p l a t t e t ,  d a s  B a s a l g l i e c l  d r e i e c k i g ,  a m  h i n t e r e n  R a n d e  m i t  

b e i d e r s e i t s  v o r  t r e t e n d e n  E c k e n .  F ü h l e r f ä c h e r  d e s  c T  s e h r  
l a n g .  F l ü g e l d e c k e n  o h n e  S p u r  v o n  R i p p e n .  H a l s s c h i l d  u n d  
S c h i l d c h e n  l a n g  a b s t e h e n d  b e h a a r t .

1. Verwandte von T r i g o n o c n e m l s .
1 '  E n d g l i e d  d e r  M a x i l l a r t a s t e r  k l e i n ,  m e i s t e n s  d ü n n .  F ü h l e r ­

f ä c h e r  d e s  c T  n i c h t  o d e r  w e n i g  l ä n g e r  a l s  d e r  S t i e l .  F l ü g e l ­
d e c k e n  m i t  m e h r  o d e r  w e n i g e r  a u s g e s p r o c h e n e n  R i p p e n  o d e r  

s t a r k e n  P u n k t s t r e i f e n .
2 "  D i e  g e r u n d e t e  B a s i s  v o r  d e m  S c h i l d c h e n  a u s g e r a n d e t  o d e r  

a b g e f l a c h t :  2. Verwandte von P o p i l l i a .
2 '  D i e  B a s i s  a u c h  v o r  d e m  S c h i l d c h e n  i m  g l e i c h e n  f l a c h e n  

B o g e n  v e r r u n d e t .
3 "  C l y p e u s  e i n f a c h  v i e r e c k i g  o d e r  g e r u n d e t .

4 "  V o r d e r t a r s e n  b e i m  c T  o f t  n i c h t  v e r d i c k t ,  s c h l a n k ,  d a s  K l a u e n ­
g l i e d  a n  d e n  V o r d e r f ü s s e n  d e s  c ?  a u f  d e r  U n t e r ­
s e i t e  d e r  B a s i s  o h n e  Z a h n ;  d e r  Z a h n  b e f i n d e t  
s i c h  i n  d e r  N ä h e  d e r  M i t t e .  O b e r s e i t e  m e i s t e n s  k a h l .  
H a l s s c h i l d  h i n t e n  a m  b r e i t e s t e n ,  f e s t  a n  d i e  D e c k e n  a n g e ­

s c h l o s s e n .  S e i t e n r a n d  d e r  F l ü g e l d e c k e n  v o n  o b e n  ü b e r a l l  
s i c h t b a r ,  d e r  R a n d  v o r n e  e t w a s  a l s  L i n i e  u m  d i e  S c h u l t e r e c k e  
g e b o g e n .  D e r  S c h u l t e r h ö c k e r  w e n i g  e n t w i c k e l t .  D i e  M i t t e l ­

u n d  H i n t e r s c h i e n e n  m e i s t e n s  m i t  g r o s s e n  l ä n g l i c h e n  S t r i c h e l ­
p u n k t e n  b e s e t z t .  V o r d e r t a r s e n  b e i m  c T  s e l t e n  v e r b r e i t e r t ,  d a s  
e r s t e  G r l i e d  l ä n g l i c h ,  b e i m  9  d ü n n  u n c i  e i n f a c h ,  d a s  1.  G l i e d  
s e h r  s c h l a n k .  U n t e r s e i t e  d e r  T a r s e n  m i t  s e n k r e c h t  a b s t e h e n d e n  
H ä r c h e n  b e w i m p e r t .  K ö r p e r  b r e i t ,  o v a l :

3. Verwandte von A n o m a l a .

Klauenglied hat in der Nähe der Mitte seiner Unterseite kein Zähnchen, 
das bei den unechten Ruteliden (Anomcüiden Burmeisters) stets vorhanden 
ist; das O n y c h i u m  trägt bei letzteren eine, bei den echten Ruteliden 
2 Borsten oder er ist kahl.
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4 '  V o r d e r t a r s e n  b e i m  c f  i m m e r  v e r d i c k t ,  d a s  K l a u e n g l i e d  
d e s  c f  a n  d e n V o r d e r f t i s s e n  i n  d e r  N ä h e  d e r  B a s i s  
d e r  ä u s s e r e n  U n t e r s e i t e  m i t  e i n e m  k l e i n e n  
Z ä h n c h e n ,  d a h i n t e r  s c h r ä g  e i n g e d r ü c k t .  Ob e  r- 

s e i t e  m e i s t e n s  a b s t e h e n d  b e h a a r t .  H a l s s c h i l d  s c h m ä l e r  
a l s  d i e  F l ü g e l d e c k e n ,  h i n t e n  p a r a l l e l ,  o d e r  d e u t l i c h  v e r e n g t ,  
n a c h  v o r n e  s t ä r k e r  e i n g e z o g e n ;  B a s i s  s t e t s  v o l l s t ä n d i g  g e r a n d e t .  
S e i t e n r a n d  d e r  F l ü g e l d e c k e n  w e g e n  d e r  g a n z  a n  d i e  S c h u l ­

t e r n  g e r ü c k t e n ,  s t a r k  e n t w i c k e l t e n  S c h u l t e r b e u l e n  v o r n e  n i c h t  
v o n  o b e n  s i c h t b a r ,  d i e  R a n d l i n i e  n i c h t  i n  d i e  B a s i s  g e b o g e n .  
M i t t e l -  u n d  H i n t e r s c h i e n e n  e i n f a c h  o d e r  o v a l ,  f l a c h  p u n k t i r t .  
V o i ’ d e r t a r s e n  b e i m  c T  v e r b r e i t e r t ,  d i e  M i t t e l g l i e d e r  k u r z ,  d a s  
e r s t e  n i c h t  l ä n g l i c h ;  b e i m  9  s i n d  d i e  T a r s e n  e i n f a c h ,  d a s  
e r s t e  G l i e d  l ä n g l i c h .  U n t e r s e i t e  d e r  T a r s e n  n u r  m i t  w e n i g e n  
W i m p e r h a a r e n  b e s e t z t ,  o d e r  o h n e  s o l c h e .  K ö r p e r  w e n i g e r  

g e r u n d e t .  4 .  Verwandte von P h y l l o p e r t h a .
3 '  C l y p e u s  n a c h  v o r n e  l a n g  c o n i s c h ,  f a s t  s c h n a u z e n f ö r m i g  v e r ­

l ä n g e r t  u n d  v e r s c h m ä l e r t ,  v o r  d e r  S p i t z e  t i e f  e i n g e s c h n ü r t  
u n d  d i e  S p i t z e  s t a r k  a u f g e b o g e n .  K ö r p e r  u n d  F u s s b a u  w i e  
b e i  d e n  m i t  P hyllopertha  v e r w a n d t e n  G a t t u n g e n .

5. Verwandte von A n i s o p l i a .

Uebersicht der Gattungen.
1. V e r w a n d t e  v o n  T r i g o n o c n e m is .

H i e h e r  n u r  e i n e  G a t t u n g :  T r i g o n o c n e m i s  Kr.

2 .  V e r w a n d t e  v o n  P o p il l ia .
1"  Y o r d e r s c h i e n e n  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  o h n e  S p o r n .  K o p f ,  H a l s -  

s c l i i l d  u n d  S c h i l d c h e n  l a n g  b e h a a r t .  ( M i t t e l b r u s t  z w i s c h e n  d e n  
M i t t e l h ü f t e n  n u r  s c h w a c h  v o r t r e t e n d ,  k l e i n  k n o p f f ö r m i g .  D i e  
Z ä h n e  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  f a s t  i m  r e c h t e n  W i n k e l  v o r  d e r  
S c h i e n e  a b s t e h e n d . )

2 "  V o r d e r s c h i e n e n  m i t  2  s c h a r f e n  Z ä h n e n .  C l y p e u s  b e i m  c f  n a c h  
v o r n e  c o n i s c h  v e r e n g t ,  d i e  S p i t z e  h o c h  a u f g e b o g e n ,  d e r  

V o r d e r r a n d  a u s g e b u c h t e t ,  d i e  S e i t e n w i n k e l  s p i t z i g ;  b e i m  9  
e i n f a c h ,  n o r m a l ,  v o r n e  f a s t  g e r a d e .  D I c r a n o p l ia  n .  g .

2 '  V o r d e r s c h i e n e n  m i t  3  g r o s s e n ,  s c h w a r z e n  Z ä h n e n . 1 )  C l y p e u s  
b e i m  c f  9  e i n f a c h ,  n o r m a l .  T r i b o p e r t h a  n ,  g.

x) Dadurch von allen A n o m a l i n e n  auffällig abweichend, denn nur 
sehr selten findet sich ein dritter Zahn schwach angedeutet.
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V  V o r d e r s c h i e n e n  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  m i t  c l e m  n o r m a l e n  S p o r n e .  
( P y g i d i u m  o f t  m i t  2  w e i s s e n  H a a r m a k e l n . )

3 "  M e s o s t e r n a l f o r t s a t z  z w i s c h e n  c l e n  H ü f t e n  k l e i n ,  k u r z ,  k n o p f ­
f ö r m i g ,  n i c h t  ü b e r  d e n  V o r d e r r a n d  d e r  H ü f t e n  h i n w e g r a g e n d .

P h a r a o n u s  Blanch. 
M e s o s t e r n a l f o r t s a t z  z w i s c h e n  d e n  M i t t e l h ü f t e n  s t a r k  c o n i s c h  
v e r l ä n g e r t  o d e r  l a n g  d o l c h f ö r m i g .

4 "  D i e  F l ü g e l d e c k e n  u m f a s s e n  s e i t l i c h  n i c h t  g a n z  d e n  H i n t e r ­
l e i b ,  d i e  R ä n d e r  d e s  B a u c h e s  v o n  o b e n  s i c h t b a r ,  z u r  S p i t z e  
v e r e n g t ,  d a s  v o r l e t z t e  R ü c k e n s e g m e n t  n i c h t  ü b e r r a g e n d .

P o p i l l i a  Serville.
4 '  D i e  F l ü g e l d e c k e n  b r e i t e r ,  n a c h  h i n t e n  n i c h t  v e r e n g t ,  s i c  

u m f a s s e n  d e n  H i n t e r l e i b  v o l l s t ä n d i g ,  d i e  B a u c h r ä n d e r  v o n  
o b e n  n i c h t  s i c h t b a r ,  d i e  S p i t z e  d e s  v o r l e t z t e n  R ü c k e n s e g ­
m e n t e s  ü b e r r a g e n d .  B a s i s  d e s  H a l s s c h i l d e s  u n d  d i e  H i n t e r ­
w i n k e l  u n g e r a n d e t ,  i n  d e r  M i t t e  v o r  d e m  S c h i l d c h e n  n i c h t  
a u s g e r a n d e t ,  s o n d e r n  a b g e s t u t z t .  I s c h n o p o p i l l i a  Kr.

3 .  V e r w a n d t e  v o n  A n o m a la .
1 "  I n n e n s e i t e  d e r  T a r s e n  u n d  K l a u e n  k a h l .

2 "  I n n e n s e i t e  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  b e i m  c f  o h n e ,  b e i m  9  m i t  d e m  
n o r m a l e n  S p o r n e .  M i t t e l b r u s t  z w i s c h e n  d e n  M i t t e l h ü f t e n  k u r z  
z a p f e n a r t i g  v e r l ä n g e r t .  K ö r p e r  l a n g  b e h a a r t ,  F l ü g e l d e c k e n  k a h l .

P r o a g o p e r t h a  n. g.
2 4 I n n e n s e i t e  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  b e i m  c f  u n d  9  m i t  e i n e m  

b e w e g l i c h e n  S p o r n e .
3 "  M e t a s t e r n u m  z w i s c h e n  d e n  M i t t e l h ü f t e n  i n  e i n e n  l a n g e n ,  

h o r n a r t i g e n  F o r t s a t z  v e r l ä n g e r t ,  d e r  d e n  V o r d e r r a n d  d e r  
H ü f t e n  w e i t  ü b e r r a g t .  S p i l o t a  Burm.

3 '  M e t a s t e r n u m  n i c h t  o d e r  n u r  m i t  e i n e m  g a n z  k u r z e n  d r e i e c k i g e n  
o d e r  k n o p f f ö r m i g e n  F o r t s a t z e .

4 '  P r o s t e r n u m  h i n t e r  d e n  V o r d e r h ü f t e n  n a c h  v o r n e  m i t  e i n e m  
s e n k r e c h t e n  p f l u g s c h a a r -  o d e r  b l a t t a r t i g e n ,  f l a c h g e d r ü c k t e n  

F o r t s a t z e .  M i m e l a  Kirb.

4 '  P r o s t e r n u m  e i n f a c h ,  o h n e  s o l c h e n  F o r t s a t z .
5 "  V o r d e r s c h i e n e n  m i t  3  A u s s e n z ä h n e n ,  d e r  e r s t e  k l e i n .

A p r o s t e r n a  Hope.
5 '  V o r d e r s c h i e n e n  m i t  2  A u s s e n z ä h n e n ,  d e r  d r i t t e  ( e r s t e  d e r  

B a s i s )  n i c h t  e i n m a l  a n  g e d e u t e t .
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6 "  H a l s s c l i i l d  n i c h t  o d e r  - w e n i g  s c h m ä l e r  a l s  d i e  F l ü g e l d e c k e n ,  
d i e  B a s i s  m e h r  w e n i g e r  g e b o g e n ,  d i e  M i t t e  v o r  d e m  S c h i l d c h e n  

l ä n g e r  v o r t r e t e n d ;  B e i n e  v o n  n o r m a l e r  L ä n g e ,  d i e  H i n t e r ­
s c h e n k e l  d i e  H i n t e r l e i b s s p i t z e  l a n g e  n i c h t  e r r e i c h e n d .

7 "  H a l s s c h i l d  n i c h t  k u g e l i g  g e w ö l b t ,  a n  d e r  B a s i s  j e d e r s e i t s  
l e i c h t  a u s g e b u c h t e t ,  F l ü g e l d e c k e n  n i c h t  v o n  a u f f a l l e n d e r  K ü r z e ,  
n a c h  h i n t e n  m e i s t  l e i c h t  v e r b r e i t e r t ,  s e i t l i c h  d e n  H i n t e r l e i b  
u m f a s s e n d ,  F ü h l e r f a l i n e  d e s  c f  e t w a s  l ä n g e r  a l s  b e i m  9 .

A n o m a l a  Samouelle.
7 '  H a l s s c h i l d  k u g e l i g  g e w ö l b t ,  e t w a s  s c h m ä l e r  a l s  d i e  F l ü g e l ­

d e c k e n ,  m i t  b r e i t  a b g e r u n d e t e n  H i n t e r w i n k e l n  u n d  s e i t l i c h  
n i c h t  g e b u c h t e t e r  B a s i s ;  F l ü g e l d e c k e n  a u f f a l l e n d  k u r z ,  k a u m  

l ä n g e r  a l s  z u s a m m e n  b r e i t ,  v o n  d e r  M i t t e  z u r  S p i t z e  s t a r k  
v e r s c h m ä l e r t ,  f a s t  2  R ü c k e n s e g m e n t e  u n b e d e c k t  l a s s e n d ,  s e i t l i c h  

d e n  H i n t e r l e i b  z u r  S p i t z e  n i c h t  u m f a s s e n d .  F ü h l e r  s e h r  k u r z ,  
d i e  F a h n e  k l e i n ,  b e i m  c f  u n d  9  g l e i c h .  —  P o j n Z Z m - ä h n l i c h .

S i n g h a l a  Blanch.
6 '  H a l s s c h i l d  v i e l  s c h m ä l e r  a l s  d i e  F l ü g e l d e c k e n ,  f a s t  q u e r  

v i e r e c k i g ,  d i e  B a s i s  g e r a d e ,  j e d e r s e i t s  i n  d e r  M i t t e  a u s g e ­
b u c h t e t ,  r i n g s u m  s c h a r f  u m r a n d e t ,  F l ü g e l d e c k e n  m i t  P u n k t ­
s t r e i f e n ,  o h n e  S p u r  v o n  R i p p e n ;  B e i n e  v o n  a u s s e r o r d e n t l i c h e r  
L ä n g e ,  d i e  H i n t e r s c h e n k e ]  d e s  c f  n a h e z u  g a n z  d i e  A b ­
d o m i n a l s p i t z e  e r r e i c h e n d .  K ä f e r  g e s t r e c k t ,  P h ylloperth a - a r t i g ,  

k a h l ,  l e b h a f t  g e f ä r b t .  E u c h r y s i n d a  n .  g.
1 '  I n n e n s e i t e  d e r  S c h i e n e n ,  d e r  T a r s e n  u n d  K l a u e n  l a n g  u n d  

d i c h t  a b s t e h e n d  b e h a a r t .
8"  V o r d e r s c h i e n e n  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  m i t  d e m  n o r m a l e n  b e w e g ­

l i c h e n  S p o r n e .  H o p l o p u s  Casteln.

8 '  V o r d e r s c h i e n e n  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  o h n e  S p o r n .
H y b a l o n o m a l a  11. g.

4 .  V e r w a n d t e  v o n  P h y l lo p e r th a .
1 "  V o r d e r s c h i e n e n  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  m i t  b e w e g l i c h e m  S p o r n e ,

2 "  M i t t e l b r u s t  z w i s c h e n  d e n  M i t t e l h ü f t e n  e t w a s  z a p f e n a r t i g  v e r ­
l ä n g e r t ,  E n d g l i e d  d e r  M a x i l l a r t a s t e r  s c h m a l  b e i l f ö r m i g ,  a n  

d e r  S p i t z e  s c h r ä g  a b g e s t u t z t .  P h y l l o p e r t h a  Kirby

2 '  M i t t e l b r u s t  z w i s c h e n  d e n  M i t t e l h ü f t e n  e i n f a c h .  E n d g l i e d  d e r  
M a x i l l a r t a s t e r  a n  d e r  S p i t z e  n i c h t  a b g e s t u t z t ,  e i f ö r m i g ,  o d e r  
s p i n d e l f ö r m i g .  B l i t o p e r t h a  11. g.
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1 '  V o r c l e r s c h i e n e n  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  m i t  d e m  n o r m a l e n  S p o r n e .  
( P y g i d i u m  o f t  m i t  2  w e i s s e n  H a a r m a k e l n . )

3 "  M e s o s t e r n a l f o r t s a t z  z w i s c h e n  d e n  H ü f t e n  k l e i n ,  k u r z ,  k n o p f ­
f ö r m i g ,  n i c h t  ü b e r  d e n  V o r d e r r a n d  d e r  H ü f t e n  h i n w e g r a g e n d .

P h a r a o n u s  Blanch. 
M e s o s t e r n a l f o r t s a t z  z w i s c h e n  d e n  M i t t e l h ü f t e n  s t a r k  c o n i s c h  
v e r l ä n g e r t  o d e r  l a n g  d o l c h f ö r m i g .

4 "  D i e  F l ü g e l d e c k e n  u m f a s s e n  s e i t l i c h  n i c h t  g a n z  d e n  H i n t e r ­
l e i b ,  d i e  R ä n d e r  d e s  B a u c h e s  v o n  o b e n  s i c h t b a r ,  z u r  S p i t z e  
v e r e n g t ,  d a s  v o r l e t z t e  R ü c k e n s e g m e n t  n i c h t  ü b e r r a g e n d .

P o p i l l i a  Serville.
4 '  D i e  F l ü g e l d e c k e n  b r e i t e r ,  n a c h  h i n t e n  n i c h t  v e r e n g t ,  s i e  

u m f a s s e n  d e n  H i n t e r l e i b  v o l l s t ä n d i g ,  d i e  B a u c h r ä n d e r  v o n  
o b e n  n i c h t  s i c h t b a r ,  d i e  S p i t z e  d e s  v o r l e t z t e n  R ü c k e n s e g ­
m e n t e s  ü b e r r a g e n d .  B a s i s  d e s  H a l s s c h i l d e s  u n d  d i e  H i n t e r ­
w i n k e l  u n g e r a n d e t ,  i n  d e r  M i t t e  v o r  d e m  S c h i l d c h e n  n i c h t  
a u s g e r a n d e t ,  s o n d e r n  a b g e s t u t z t .  I s c h n o p o p i l l i a  Kv.

3 .  V e r w a n d t e  v o n  A n o m a la .
1"  I n n e n s e i t e  d e r  T a r s e n  u n d  K l a u e n  k a h l .
2 “  I n n e n s e i t e  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  b e i m  c f  o h n e ,  b e i m  9  m i t  d e m  

n o r m a l e n  S p o r n e .  M i t t e l b r u s t  z w i s c h e n  d e n  M i t t e l h ü f t e n  k u r z  
z a p f e n a r t i g  v e r l ä n g e r t .  K ö r p e r  l a n g  b e h a a r t ,  F l ü g e l d e c k e n  k a h l .

P r o a g o p e r t h a  n. g.
2 ‘ I n n e n s e i t e  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  b e i m  c f  u n d  9  m i t  e i n e m  

b e w e g l i c h e n  S p o r n e .
3 "  M e t a s t e r n u m  z w i s c h e n  d e n  M i t t e l h ü f t e n  i n  e i n e n  l a n g e n ,  

h o r n a r t i g e n  F o r t s a t z  v e r l ä n g e r t ,  d e r  d e n  V o r d e r r a n d  d e r  
H ü f t e n  w e i t  ü b e r r a g t .  S p i l o t a  Burm.

3 '  M e t a s t e r n u m  n i c h t  o d e r  n u r  m i t  e i n e m  g a n z  k u r z e n  d r e i e c k i g e n  
o d e r  k n o p f f ö r m i g e n  F o r t s a t z e .

4 '  P r o s t e r n u m  h i n t e r  d e n  V o r d e r h ü f t e n  n a c h  v o r n e  m i t  e i n e m  
s e n k r e c h t e n  p f l u g s c h a a r -  o d e r  b l a t t a r t i g e n ,  f l a c h g e d r ü c k t e n  

F o r t s a t z e .  M i m e l a  Kirb.

4 '  P r o s t e r n u m  e i n f a c h ,  o h n e  s o l c h e n  F o r t s a t z .
5 "  V o r d e r s c h i e n e n  m i t  3  A u s s e n z ä h n e n ,  d e r  e r s t e  k l e i n .

A p r o s t e r n a  Hope.
5 '  V o r d e r s c h i e n e n  m i t  2  A u s s e n z ä h n e n ,  d e r  d r i t t e  ( e r s t e  d e r  

B a s i s )  n i c h t  e i n m a l  a n g e d e u t e t .
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6 "  H a l s s c h i l d  n i c h t  o d e r  w e n i g  s c h m ä l e r  a l s  d i e  F l ü g e l d e c k e n ,  
d i e  B a s i s  m e h r  w e n i g e r  g e b o g e n ,  d i e  M i t t e  v o r  d e m  S c h i l d c h e n  

l ä n g e r  v o r t r e t e n d ;  B e i n e  v o n  n o r m a l e r  L ä n g e ,  d i e  H i n t e r ­
s c h e n k e l  d i e  H i n t e r l e i b s s p i t z e  l a n g e  n i c h t  e r r e i c h e n d .

7 "  H a l s s c h i l d  n i c h t  k u g e l i g  g e w ö l b t ,  a n  d e r  B a s i s  j e d e r s e i t s  
l e i c h t  a u s g e b u c h t e t ,  F l ü g e l d e c k e n  n i c h t  v o n  a u f f a l l e n d e r  K ü r z e ,  
n a c h  h i n t e n  m e i s t  l e i c h t  v e r b r e i t e r t ,  s e i t l i c h  d e n  H i n t e r l e i b  
u m f a s s e n d ,  F ü h l e r f a h n e  d e s  c f  e t w a s  l ä n g e r  a l s  b e i m  9 .

A n o m a l a  Samouelle.
7 '  H a l s s c h i l d  k u g e l i g  g e w ö l b t ,  e t w a s  s c h m ä l e r  a l s  d i e  F l ü g e l ­

d e c k e n ,  m i t  b r e i t  a b g e r u n d e t e n  H i n t e r w i n k e l n  u n d  s e i t l i c h  
n i c h t  g e b u c h t e t e r  B a s i s :  F l ü g e l d e c k e n  a u f f a l l e n d  k u r z ,  k a u m  

l ä n g e r  a l s  z u s a m m e n  b r e i t ,  v o n  d e r  M i t t e  z u r  S p i t z e  s t a r k  
v e r s c h m ä l e r t ,  f a s t  2  R ü c k e n s e g m e n t e  u n b e d e c k t  l a s s e n d ,  s e i t l i c h  
d e n  H i n t e r l e i b  z u r  S p i t z e  n i c h t  u m f a s s e n d .  F ü h l e r  s e h r  k u r z ,  
d i e  F a h n e  k l e i n ,  b e i m  c f  u n d  9  g l e i c h .  —  PopiUia-älm M ch.

S i n g h a l a  Blanch.
I ) '  H a l s s c h i l d  v i e l  s c h m ä l e r  a l s  d i e  F l ü g e l d e c k e n ,  f a s t  q u e r  

A ' i e r e c k i g ,  d i e  B a s i s  g e r a d e ,  j e d e r s e i t s  i n  d e r  M i t t e  a u s g e ­
b u c h t e t ,  r i n g s u m  s c h a r f  u m r a n d e t ,  F l ü g e l d e c k e n  m i t  P u n k t ­
s t r e i f e n ,  o h n e  S p u r  v o n  R i p p e n ;  B e i n e  v o n  a u s s e r o r d e n t l i c h e r  
L ä n g e ,  d i e  H i n t e r s c h e n k e l  d e s  c f  n a h e z u  g a n z  d i e  A b ­
d o m i n a l s p i t z e  e r r e i c h e n d .  K ä f e r  g e s t r e c k t ,  P hylloperth a-ax tig , 

k a h l ,  l e b h a f t  g e f ä r b t .  E u c h r y s i n d a  n .  g .
1 '  I n n e n s e i t e  d e r  S c h i e n e n ,  d e r  T a r s e n  u n c i  K l a u e n  l a n g  u n d  

d i c h t  a b s t e h e n d  b e h a a r t .
8"  V o r d e r s c h i e n e n  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  m i t  c l e m  n o r m a l e n  b e w e g ­

l i c h e n  S p o r n e .  H o p l o p u s  Casteln.

8 '  V o r d e r s c h i e n e n  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  o h n e  S p o r n .
H y b a l o n o m a l a  11. g.

4 .  V e r w a n d t e  v o n  P h y l lo p e r th a .
1 "  V o r d e r s c h i e n e n  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  m i t  b e w e g l i c h e m  S p o r n e ,

2 "  M i t t e l b r u s t  z w i s c h e n  d e n  M i t t e l h ü f t e n  e t w a s  z a p f e n a r t i g  v e r ­
l ä n g e r t .  E n d g l i e d  d e r  M a x i l l a r t a s t e r  s c h m a l  b e i l f ö r m i g ,  a n  
d e r  S p i t z e  s c h r ä g  a b g e s t u t z t .  P h y l l o p e r t h a  Kii-by

2 '  M i t t e l b r u s t  z w i s c h e n  d e n  M i t t e l h ü f t e n  e i n f a c h .  E n d g l i e d  d e r  
M a x i l l a r t a s t e r  a n  d e r  S p i t z e  n i c h t  a b g e s t u t z t ,  e i f ö r m i g ,  o d e r  
s p i n d - e i f ö r m i g .  B l i t o p e r t h a  n .
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V  V o r c l e r s c h i e n e n  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  o h n e  d e n  n o r m a l e n  S p o r n .
C y r i o p e r t h a  11.

5 .  V e r w a n d t e  v o n  A n iso p l ia .
H i e h e r  n u r  e i n e  e i n z i g e  G a t t u n g :  A n i s o p l i a  Serv.

G e n u s  T r i g o n o c n e m i s  K r .
W. 1894. 171.

Ammogenia Seinen.

( E n d g lied  der M a x illa r ta s te r  s ta rk  verd ick t ,  fa s t b im fö rm ig . F ü h le r­
fächer des  $  lan g ,  des  c f  sehr lang. F lü geldecken  ohne S p u r von  
H ippen. D ie  4 vorderen  T arsen  beim  c f  einfach dünn. G elb ,  H a ls ­
sch ild , Schildchen, P yg id iu m ,  das K in n  u nd die gan ze  B ru st dicht 
u n d  lan g  gre is  b e h a a r t ;  die H interschienen sta rk  z u r  S p itze  ver­

b re itert ,  die H in tertarsen  abgeflacht.)

1 "  E i n f a r b i g  b l a s s g e l b ,  d i e  S t i r n e  e i n z e l n  u n d  s p ä r l i c h  p u n k t i r t .  
d e r  E n d z a h n  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  i s t  d o p p e l t  l ä n g e r  a l s  d e r  
z w e i t e .  D e r  l ä n g e r e  E n d d o r n  d e r  H i n t e r s c h i e n e n  i s t  d o p p e l t  

s o  l a n g  a l s  d e r  a n d e r e .  D i e  g r ö s s e r e  K l a u e  a n  d e n  M i t t e l ­
t a r s e n  h i n t e r  d e r  S p i t z e  f e i n  e i n g e s c h n i t t e n .  F ü h l e r f a h n e  d e s  
c f  g e r a d e .  L o n g .  9 * 5 — 1 2  m m .  —  T r a n s c a s p i e n ,  A f g a ­
n i s t a n .  —  A m m ogenia  lanuginosa  S e m e n .  H a u s e r i  Kr.

1 '  E t w a s  g r ö s s e r ,  d u n k l e r  s c h m u t z i g g e l b ,  d i e  B r u s t  b r a u n ,  d i e  
S t i r n e  d i c h t  p u n k t i r t .  D e r  E n d z a h n  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  w e n i g -  

l ä n g e r  a l s  d e r  z w e i t e .  D e r  l ä n g e r e  E n d s p o r n  d e r  H i n t e r -  
s c h i e n e n  n u r  u m  e i n  D r i t t e l  l ä n g e r  a l s  d e r  a n d e r e .  D i e  
g r ö s s e r e  K l a u e  d e r  M i t t e l f i i s s e  n i c h t  e i n g e s c h n i t t e n .  D i e  
F ü h l e r f a h n e  n o c h  l ä n g e r  u n d  z u r  S p i t z e  e t w a s  g e b o g e n .  
L o n g .  1 0 — 1 2  m m .  —  T r a n s c a s p i e n :  A n n a u .  —  M i r  
u n b e k a n n t .  —  H ö r .  X X I X .  3 4 5 .  V a r e n t z o w i  S e m e n .

G e n u s  Dicranoplia n o v .
(E n dg lied  der M a x illa r ta s te r  dü n n } eiförm ig, oben m it e iner L ä n g s­
grube. H alssch ild  an der B a sis  vor dem Schildchen flach ausgerandet. 
Clypeus conisch verengt ,  die S p itze  b e i m  c f  p l a t t e n  f ü r  m  i g 
e m p o r  g  e h o b e n  m it sp itz ig en  A u ssen w in k e ln ;  beim  9  e in fa ch . 
Vorderschienen m it 2  A ussenzähnen , i n n e n  o h n e  S p o r n .  H in te r ­
schienen m it abgeschrägter A p ica lfläche ,  diese nach aussen  grob  
gerieft-, I lin te rta rsen  sta rk  verd ick t ,  abgeflacht ,  die B asa lg lieder am
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E n de eckig erw eitert. U nterseite ,  K o p f, H a lssc liild ,  Schildchen u nd  
A bdom en dicht u nd la n g  behaart. D er  M esostern alvorsprung Iclein,

knopfförm ig .)

L ä n g l i c h ,  s c h w a r z  m i t  g r ü n e m  E r z s c h e i n e ,  H a l s c h i l d  s c h m ä l e r  
a l s  d i e  F l ü g e l d e c k e n ,  v o r n e  v e r e n g t ,  l e t z t e r e  r o t h g e l b ,  n a c h  
h i n t e n  v e r e n g t ,  a n  d e n  S e i t e n  h i n t e r  d e r  M i t t e  l e i c h t  u n d  
f l a c h  a u s g e s c h n i t t e n ,  o b e n  m i t  c i r c a  9  k r ä f t i g e n  P u n k t s t r e i f e n ,  
d i e  g r ö s s e r e  K l a u e  d e r  V o r d e r -  u n d  M i t t e l s c h i e n e n  a n  d e r  

S p i t z e  ( c f  9 )  e i n g e s c h n i t t e n .  E p i p l e u r e n  d e r  F l ü g e l d e c k e n  
n i c h t  s i c h t b a r .  L o n g .  1 0 — 1 2  m m .  —  A l g i e r ,  A e g y p t e n .
—  P hyllopertha L u ca s i  F a i r m . ,  A n isop lia  p u m ila  M a r s .

d e s e r t i c o l a  Luc.

G e n u s  Tribopertha n o v .
(.E n d g lied  der M a x illa r ta s te r  k le in ,  eiförm ig  zu g esp itz t, oben m it  
einer L ä n g sg ru b e . H alssch ild  an  der B a sis  vor dem  Schildchen  
flach ausgerandet. C l y p e u s  e i n f a c h  o d e r  f a s t  e i n f a c h .  
V o r  d e r  s c h i e n e n  m i t  3 g r o s s e n  s c h a r f e n ,  i m  r e c h t e n  
W i n k e l  v o n  d e r  S c h i e n e  a b s t e h e n d e n  A u s s e n z  ä h n e n ,  

d e r  e r s t e  k l e i n ; i  n  n  e n o h n e  S p  o r  n . A picalfläche der H in ter­
schienen einfach, n icht g erie ft, über der T arsa lein lenkungsstelle  nach  
aussen m it einem  dreieckigen stu m pfen  Zahne. D a s  4. G lied  an den  
Vorderfüssen des  c f  oben tie f , seitlich  bis fa s t zum  G ru nde au sge­
ra n d et, ivodurch ein dreieckiger L appen  seitlich  vorsteht. D er  M eso­
ste rn a lfo r tsa tz  sehr k le in , Im opfförm ig. D er g a n ze  K ö rp er ,  m it A u s ­
nahm e der F lügeldecken, dicht gre is  behaart ,  le tztere  spärlich  behaart.)

1 "  K l a u e n g l i e d  d e r  V o r d e r f ü s s e  d e s  c f  v e r d i c k t  u n d  h ö c h s t e n s  
s o  l a n g  a l s  d i e  4  v o r h e r g e h e n d e n  F u s s g l i e d e r  z u s a m m e n ;  
b e i m  9 d ü n n  u n d  e i n f a c h ,  f a s t  k ü r z e r  a l s  d i e  v o r h e r g e h e n d e n  

4  T a r s e n g l i e d e r .  D e r  e r s t e  Z a h n  d e r  V o r d e r s c h i e n e n  s e h r  
k l e i n .  G r ü n l i c h - e r z s c h w a r z ,  F l ü g e l d e c k e n  b r a u n g e l b ,  n u r  d i e  
N a h t k a n t e  h i n t e n  g e s c h w ä r z t ,  m a n c h m a l  e i n  r u n d l i c h e r  d u n k l e r  
F l e c k e n  v o n  d e r  S p i t z e  a m  4 .  Z w i s c h e n r ä u m e ,  T a r s e n  b e i m
9 r o s t r o t h .  L o n g .  9 — 1 1  m m .  —  A e g y p t e n ,  A l g i e r :  

B o n  S a a d a ,  G h a r d a i a ,  T .  B l a n c h e s .  — ■  P h yll. B nyonn ei  C l i o b .  i .  1 .
a e g y p t i a c a  Blanch.

1 '  K l a u e n g l i e d  d e r  V o r d e r f t i s s e  d e s  c f  w e n i g  v e r d i c k t ,  l a n g ­
g e s t r e c k t ,  l V a m a l  s o  l a n g  a l s  d i e  v o r h e r g e h e n d e n  T a r s e n ­

g l i e d e r ;  b e i m  9  d ü n n ,  e i n f a c h ,  s o  l a n g  a l s  F u s s g l i e d  1 — 4  
z u s a m m e n .  D e r  e r s t e  Z a h n  d e r  V o d e r s c h i e n e n  i s t  b e i m  c f
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n i c h t  g a n z ,  h e i m  9  h a l b  s o  l a n g  a l s  d e r  M i t t e l z a h n .  F ä r b u n g  
w i e  b e i  d e r  v o r i g e n  A r t ,  a b e r  d e r  e r s t e  Z w i s c h e n r a u m  a n  d e r  
N a h t  d e r  F l ü g e l d e c k e n  i s t  f a s t  g a n z ,  d i e  S e i t e n  s c h m a l  
g e s c h w ä r z t ,  d i e  A p i c a h n a k e l  a m  4 .  Z A v i s c h e n r a u m e  i s t  s t e t s  
v o r h a n d e n  u n d  d e r  3 .  Z w i s c h e n r a u m  i s t  h i n t e n  m e i s t e n s  

s t r i c h f ö r m i g  g e z e i c h n e t ,  d i e s e r  L ä n g s s t r i c h  s t e h t  o f t  m i t  d e r  
A p i c a l m a k e l  i n  V e r b i n d u n g ;  i n  s e l t e n e n  F ä l l e n  i s t  a u c h  e i n e  
k l e i n e  s e h r  r u n d l i c h e  S c h u l t e r m a k e l  v o r h a n d e n .  L o n  g .  8 —  
1 0 5  m m .  —  T r i p o l i  s ,  T  u  n  i  s  :  ( G r a b e s )  ;  J  n  s .  D  j  e r b  a .

—  D .  1 8 9 0 .  1 7 0 .  Q u e d e n f e l d t i  Reitt.

G e n u s  Pharaonus B l a n c h .
(.E n dg lied  der M a x illa rta s te r  .k le in ,  länglich . H alssch ild  an der B a sis  
vor dem Schildchen abgestu tzt oder schwach ausgebuchtet. V order­
schienen am A u ssen ran de m eistens m it 2  Zähnen, innen m it dem  
n orm alen  Sporne. M esostern a lfortsa tz zw ischen den M itte lh ü ften  k lein , 
k u rz } knopfförm ig, n icht über den  V orderrand der H ü ften  h inw eg­
ragen d . F lügeldecken  k u rz  e ifö rm ig ,  die Scheibe h in ter dem  Schildchen  
mehr w eniger deutlich quergedrückt. D ie  grössere K la u e  an den  

M ittelfü ssen  e in fach . )
1 "  K ö r p e r  l a n g ,  a b s t e h e n d  b e h a a r t ,  n u r  d i e  F l ü g e l d e c k e n  k a h l ;  

d i e  S e i t e n  d e r  B a u c h s e g m e n t e  m i t  m a k e l a r t i g e n  w e i s s e n  H a a r ­
b ü s c h e l n .

2 "  C l y p e u s  f l a c h ,  d e r  V o r d e r r a n d  n i c h t  a u f g e b o g e n ;  v o r l e t z t e s  
R ü c k e n s e g m e n t  d i c h t  w e i s s  b e h a a r t ;  P y g i d i u m  b e h a a r t ,  h i n t e r  
d e r  B a s i s  m i t  2  c o n d e n s i r t e n  w e i s s e n  H a a r f l e c k e n .  S c h w a r z ,  
e r z g l ä n z e n d ,  F l ü g e l d e c k e n  g e l b ,  g e f u r c h t .  L o n g .  9 ‘ 5 — 1 1  m m .

—  T r a n s c a s p i e n .  —  P h yll. A m m oden dri  S e m .  H ö r .  1 8 8 9 .
2 0 1 .  — ■ E .  N .  1 8 8 8 .  2 9 0 .  L e d e r i  Reitt.1)

2 '  C l y p e u s  v o r n e  a u s g e h ö h l t ,  c o n c a v ,  d e r  V o r d e r r a n d  r i n g s u m  
a u f g e b o g e n ,  v o r l e t z t e s  R ü c k e n s e g m e n t  k a h l ,  P y g i d i u m  n u r  a n  

d e r  S p i t z e  m i t  w e n i g e n  H a a r e n ,  v o r n e  m i t  2  d i c h t e n  w e i s s e n  
H a a r f l e c k e n .  S c h w a r z ,  F l ü g e l d e c k e n  g e l b ,  m i t  P u n k t s t r e i f e n .  
L o n g .  8 — 9 ‘ 5  m m .  —  E r  i  v a n .  — ■ E .  N .  1 8 8 8 .  2 9 0 .

c a u c a s i c u s  Reitt.

1) Verwandt mit dieser Art ist: Ph. fasciculatus Burm. Handb. 
Ent. IV. (1) o07, aus A e gy p t e n. Schwarz ohne Metallschein, Flügeldecken 
gell»; tier ganze Körper, mit Ausnahme der Flügeldecken, lang weiss be­
haart, die Seiten der Bauchsegmente mit 1, das Pygidium mit ‘2 weissen 
Haarbüscheln. Kopfschild hoch gerandet. Long .  3 5 lin.
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V  O b e r s e i t e  a n l i e g e n d  b e h a a r t ,  o d e r  k a l d .
3 "  D e r  g a n z e  K ö r p e r  d i c h t  a n l i e g e n d  s c h n e e w e i s s -  b e h a a r t ,  n u r  

d i e  g e l b e n  F l ü g e l d e c k e n  k a h l .  S c h i l d c h e n  l ä n g l i c h ,  f a s t  
p a r a l l e l ,  h i n t e n  a b g e r u n d e t .  H a l s s c h i l d  u n d  P y g i d i u m  m i t  

s c h m a l e r  d e n u d i r t e r  L ä n g s l i n i e ;  d e r  e r s t e r e  a u c h  a n  d e n  
S e i t e n  m i t  k a h l e m  P u n k t .  B a s a l r a n d  d e s  H a l s s c h i l d e s  v o r  
d e m  S c h i l d c h e n  s c h w a c h  a b g e s t u t z t .  L o n g .  7 ' 5 — 1 0  m m .  —  
T r a n s c a s p i e n .  —  D .  1 8 8 7 .  5 1 0 .  S e m e n o w i  l l e i t t .

3 '  O b e r s e i t e  k a h l .  K ö r p e r  s c h w a r z ,  d i e  F l ü g e l d e c k e n m i t t e  
m a n c h m a l  b r a u n ,  n u r  d i e  B a u c h s e g m e n t e  a n  d e n  S e i t e n  m i t  

j e  e i n e m ,  d a s  P y g i d i u m  m i t  2  w e i s s e n  H a a r f l e c k e n .  E i n  
d r i t t e r  Z a h n  a n  d e n  V o r d e r s c h i e n e n  ( d e r  1 . .  v o n  d e r  B a s i s )  

i s t  a n g e d e u t e t ,  d e r  d e n  ä n d e r n  A r t e n  f e h l t .  L o n g .  9 ' 5 —  
1 1 ‘ 5  m m .  —  M e s o p o t a m i e n ,  S y r i e n .  —  Ph. Mesopo­
tam iens  B l a n c h .  —  H a n d b .  E n t .  I V  1 .  p g .  3 0 8 .

v a r i c o l o r e u s  Burm.

G e n u s  Popillia S e r v i l l e .
Kraatz, D. 1892, 240—262.

(.E n dg lied  der M a x illa r ta s te r  M ein, länglich . H alssch ild  an der 
B a sis  vor dem Schildchen ausgebuchtet. B asis w en igstens um die 
H in ter K inkel gerandet. Vorderschienen am A u ssenrande m it 2  g e ­
näherten Zähnen, innen m it dem norm alen  E n dsporne. M esosternal­
fo r tsa tz  zw ischen den M itte lh ü ften  Iccgelförmig, die H üften weit 
überragend ,  oder lang  dolchförm ig. F lügeldecken  k u rz  eiförm ig ,  
seitlich  das Abdom en nicht vo lls tän d ig  um fassen d , die Scheibe h in ter  
dem Schildchen meistens quer gedrückt. D ie  grössere K la u e  an den  

M itte lfü ssen  am  E n de eingeschnitten. Oberseite kahl.)

D i e  A r t e n  s i n d  s e h r  z a h l r e i c h  u n d  ü b e r  A s i e n  u n d  A f r i k a  
v e r b r e i t e t .  K r a a t z  z ä h l t  2 3  A r t e n  u n d  z a h l r e i c h e  A b ä n d e r u n g e n  
a u s  C h i n a  u n d  . J a p a n  a u f  ( 1 .  c .  p g .  3 0 4 ) ,  w o v o n  m i r  n u r  
w e n i g e  b e k a n n t  s i n d .  M i r  l i e g e n  n a c h f o l g e n d e  v o r :  

l / ;  P y g i d i u m  o h n e  w e i s s e  H a a r f l e c k e n . 1 )  B a s i s  d e r  F l ü g e l d e c k e n  
z u m  g r ö s s e r e n  T h e i l e  u n g e r a n d e t .  F l ü g e l d e c k e n  a u f  d e r  
S c h e i b e  v o r  d e r  M i t t e  m i t  k u r z e m  Q u e r e i n d r u c k ,  d i e  S t r e i f e n  
s e i c h t .  L o n g .  1 1 — 1 3  m m .

!) Ein ungeflecktes Pygidium hat noch P. miniatipennis Fairm. 
(I). 1892. 242) aus dem Innern von Ch i na .
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B r a u n  m i t  M e t a l l g l a n z ,  F l ü g e l d e c k e n  k i r s c l i r o t h .  —  C h i n a ,  
I n d i a  o r .  —  S t a m m f o r m .  m u t a t a  Newm.

D u n k e l b l a u .  —  A m u r ,  C h i n a  ( P e k i n g ) .
y. i n d i g o n a c e a  Motsch.

G r ü n  m e t a l l i s c h  o d e r  b l a u g r ü n .  —  C h i n a ,  C h a n g a i ,  
I n d i a  or .  v. r e l u c e n s  Blanch.

B l a u ,  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  g o l d g r ü n  o d e r  p u r p u r r o t h ,  
g l ä n z e n d .  —  T  h  i  b  e  t ,  Y  u  n  n  a  n .

v. s p l e n d i d i c o l l i s  Fairm.
1 '  P y g i d i u m  m i t  2  w e i s s l i c h e n  H a a r f l e c k e n ,  o d e r  e s  i s t  d i e  

g a n z e  B a s i s  h e l l  b e h a a r t .
2 "  O b e r s e i t e  e i n f a r b i g  b l a u  o d e r  g r ü n ,  o d e r  n u r  d i e  F l ü g e l ­

d e c k e n  g a n z  o d e r  z u m  T h e i l e  b r a u n  g e f ä r b t .  F l ü g e l d e c k e n  
v o r n e  m i t  k u r z e m  Q u e r e i n d r u c k .

3 "  D e r  2 .  Z w i s c h e n r a u m  d e r  F l ü g e l d e c k e n  v o n  d e r  N a h t  i s t  
d o p p e l t  b r e i t e r  a l s  d i e  u m g e b e n d e n  u n d  i s t  m e i s t  i r r e g u l ä r  
p u n k t i r t ,  h i e  u n d  d a  s t r e i f i g  g e s t e l l t ,  d i e  P u n k t u r  n i c h t  d i e  

S p i t z e  e r r e i c h e n d .
S c h w a r z ,  m i t  s c h w a c h e m  b l a u e n  S c h e i n e  ( S t a m m f o r m ,  

K o r e a ,  P e k i n g ) ,  o d e r  g a n z  s c h w a r z  ( v .  a tra  K r .  v o n  G e n s a n ) ,  
b l a u  ( v .  L o c zy i  F r i v . ,  coerulca  K o l b e ,  v o n  S h a n g a i ) ,  o d e r  

b l a u ,  F l ü g e l d e c k e n  k a s t a n i e n b r a u n  ( v .  bicolor  K r .  v o n  K i u -  
K i a n g )  o d e r  w i e  d i e  v o r i g e  F o r m ,  a b e r  H a l s s c l i i l d  g r ü n  
( v .  v ir iä ico llis  K r .  v o n  K i u - K i a n g ) ,  o d e r  w i e  bicolor ,  a b e r  d i e  
F l ü g e l d e c k e n  s c h w a r z  g e s ä u m t  ( v .  circum äucta  K r .  v o n  T h i b e t ,  

L u s h a n )  o d e r  b l a u ,  d i e  F l ü g e l d e c k e n  j e d e r s e i t s  m i t  e i n e r  
g r o s s e n  d r e i e c k i g e n  b r a u n r o t h e n  B a s a l m a k e l  ( v .  b ip la g ia ta  

K r .  v o n  G e n s a n ,  F u s a n ,  K i u - K i a n g ) ,  o d e r  d i e s e l b e  M a k e l  
b e f i n d e t  s i c h  s c h i e f  a u f  d e r  M i t t e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  ( v .  sella ta  
K r . ,  K i u  -  K i a n g ) .  L o n  g :  1 1 — 1 3  m m .  —  C h i n a ,  K o r e  a ,

—  K r a a t z ,  D .  1 8 9 2 .  2 4 5 .  a t r o c o e r u l e a  Bates.

3 '  D e r  z w e i t e  Z w i s c h e n r a u m  d e r  F l ü g e l d e c k e n  v o n  d e r  N a h t  
i s t  s o  b r e i t  a l s  d i e  u m g e b e n d e n ,  e r  z e i g t  b l o s  g a n z  v o r n e  
e i n e  k u r z e  e i n g e s c h o b e n e  P u n k t r e i h e .  B l a u ,  d i e  U n t e r s e i t e  
b l a u g r ü n ,  a u c h  d i e  O b e r s e i t e  m e i s t  m i t  e i n e m  S t i c h  i n s  G r ü n e .  

L o n g .  1 0  n u n .  —  H o n g k o n g .  —  P . coerulea  B o h e m .
C h lo r io n  Burm.

2 '  O b e r s e i t e  z w e i f a r b i g  o d e r  m e h r f a r b i g ,  K o p f  u n d  H a l s c h i l d  
i m m e r  l e b h a f t  g o l d g r ü n ,  p u r p u r o t l i  o d e r  p u r p u r b r a u n ,  n i e m a l s  

b l a u g r ü n  o d e r  b l a u .

download unter www.biologiezentrum.at



47

4 "  V o r l e t z t e s  R ü c k e n s e g m e n t  o h n e  d i c h t e r  A p i c a l b e h a a r u n g ,  
P y g i d i u m  m i t  2  i s o l i r t e n  h e l l e n  H a a r f l e c k e n .  F l ü g e l d e c k e n  
z w i s c h e n  d e r  N a h t  u n d  S c h u l t e r b e u l e  m i t  5 ,  u n d  w e n n  d e r  
S t r e i f  a m  z w e i t e n  Z w i s c h e n r ä u m e  g u t  a u s g e b i l d e t  e r s c h e i n t ,  
m i t  6 S t r e i f e n .
D i e  B a s a l r a n d u n g  d e s  H a l s s c h i l d e s  i s t  a u f  d i e  H i n t e r w i n k e l  
b e s c h r ä n k t ,  s e h r  k u r z .  G o l d g r ü n ,  d i e  F l ü g e l d e c k e n ,  m i t  A u s ­
n a h m e  d e r  N a h t ,  s c h w a r z ,  3 — 5  k l e i n e  q u e r g e s t e l l t e  F l e c k e n  
v o r  d e r  M i t t e  d e r  l e t z t e r e n  g e l b  r ) ;  T r o c h a n t e r e n  b e i m  c T  
u n d  9  e i n f a c h .  L o n g .  9 — 1 0  m m .  —  C h i n a :  I v i u - K i a n g ,  

S h a n g a i .  p u s t u l a t a  Fairm.

A V i e  d i e  v o r i g e  A r t ,  a b e r  g r ö s s e r ,  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  
p u r p u r o t h ,  d e r  z w e i t e  Z w i s c h e n r a u m  a u f  d e n  D e c k e n  i s t  e t w a s  
b r e i t e r  u n d  v o r n e  u n r e g e l m ä s s i g  p u n k t i r t ,  a u c h  d e r  v i e r t e  
Z w i s c h e n r a u m  m i t  Q u e r p u n k t e n  r e i h i g  b e s e t z t .  L o n g .  1 1 —  

1 3  m m .  —  Y u n n a n .  f l a v o s e l l a t a  F a i n n .
5 '  B a s i s  d e s  H a l s s c h i l d e s  z u m  g r ö s s e r e n  T h e i l e  g e r a n d e t ,  d i e  

R a n d l i n i e  e r r e i c h t  d i e  M i t t e  j e d e r s e i t s ,  m e i s t e n s  a b e r  f a s t  
d i e  u n g e r a n d e t e  A u s b u c h t u n g  v o r  d e m  S c h i l d c h e n .

6"  F l ü g e l d e c k e n  s c h w a r z ,  s c h w a r z  m i t  p u r p u r r ö t h l i c h e m  S c h e i n ,  
o d e r  b l a u s c h w a r z .

7 "  F l ü g e l d e c k e n  a u f  d e r  i n n e r e n  S c h e i b e ,  w e i t  v o r  d e r  M i t t e  
o h n e  d e u t l i c h e n  Q u e r e i n d r u c k .  T r o c h a n t e r e n  d e r  H i n t e r b e i n e  
e i n f a c h .  F l ü g e l d e c k e n  m i t  s t a r k e m  P u r p u r s c h e i n  =  v .  p u r-  
p u r  ascens  K r . ,  o d e r  d u n k e l b l a u :  v .  F riva lc lszkyi  K r . ,  s e l t e n  

d u n k e l b r a u n :  v .  s orclida  K r .  L o n  g .  1 1 — 1 2  m m .  —  S  h  a  n  g  a  i ,  
G e n s a n ,  K i u - K i a n g .  c h i n e n s i s  Friv.

7 '  F l ü g e l d e c k e n  r e i n  s c h w a r z ,  a u f  d e r  i n n e r e n  S c h e i b e ,  w e i t  
v o r  d e r  M i t t e  m i t  k u r z e m  q u e r e n ,  a b e r  t i e f e n  E i n d r u c k .  
H i n t e r s c h e n k e l  b e i m  c f  b r e i t ,  a u f  d e r  H i n t e r s e i t e  v o r  d e n  
T r o c h a n t e r e n  a u s g e b u c h t e t ,  d i e s e  b i l d e n  m i t  d e r  S c h e n k e l ­
e c k e  d a v o r  e i n e  s c h a r f e  S p i t z e ,  d i e  T r o c h a n t e r e n  d e s  cf 
s c h m a l  u n d  z u r  B a s i s  s t e i l  a b f a l l e n d ;  b e i m  9  s i n d  d i e  S c h e n k e l  

u n d  T r o c h a n t e r e n  e i n f a c h ,  z u s a m m e n  i m  B o g e n  z u r  B a s i s  
a b f a l l e n d .  K o p f  u n d  H a l s s c h i l d  g o l d g r ü n  ( S  t .  a  m  m  f o r  m ) ,

:) Kraatz stellt noch hieher die var. cupricollis Kr., welche sicher 
eine besondere Species ist; dann var. brunnipennis Kr. (Flügeldecken 
ganz braun) die ich nicht gesehen habe und von der es zweifelhaft bleibt, 
ob sie hieher gehört, wie ich vermuthe.
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o d e r  p u r p u r b r a u n r o t h :  v .  ctiprico llis  K r . 1 )  L o n g .  I'D —
1 0  m m .  —  K i u - K i a n g .  —  P .  trochanterica  R t t r .  i .  1 .  —  

D .  1 8 9 2 .  2 5 1 .  s e m i a e n e a  Kr.
( > '  F l ü g e l d e c k e n  b r a u n ,  h ä u f i g  m i t  m e t a l l i s c h e n  R ä n d e r n ,  K o p f  

u n d  H a l s s c h i l d  g o l d g r ü n .
8"  D e r  z w e i t e  Z w i s c h e n r a u m  d e r  F l ü g e l d e c k e n  v o n  d e r  N a h t ,  

w e l c h e r  v o r n e  d e n  a b g e k ü r z t e n  P u n k t s t r e i f  b e s i t z t ,  n i c h t  
b r e i t e r  a l s  d e r  d r i t t e .  F l ü g e l d e c k e n  b r a u n ,  o h n e  M e t a l l s c h e i n ,  
d i e  N a h t  s c h m a l  s c h w a r z ,  n i c h t  m e t a l l i s c h ,  S c h e i b e  v o r n e  
m i t  t i e f e r  k u r z e r  Q u e r i m p r e s s i o n .  S c h e n k e l  k u p f e r i g ,  S c h i e n e n  
m i t  A u s n a h m e  d e r  d u n k l e r e n  S p i t z e  r o t h ,  m i t  E r z g l a n z .  
L o n g .  8— - 9  m m .  — ■ H o n g k o n g .  S im o n i  Kr.

8 '  D e r  z w e i t e  Z w i s c h e n r a u m  d e r  F l ü g e l d e c k e n  v o n  d e r  N a h t ,  
w e l c h e r  d e n  e i n g e s c h o b e n e n ,  h i n t e n  v e r k ü r z t e n  S t r e i f e n  b e s i t z t ,  
f a s t  d o p p e l t  b r e i t e r  a l s  d i e  n ä c h s t e n .  F l ü g e l d e c k e n  b r a u n ,  
m i t  E r z g l a n z ,  v o r n e  o h n e  o d e r  m i t  g a n z  k u r z e m ,  s e i c h t e m  

Q u e r s t r i c h e l ;  d i e  d u n k l e  N a h t  u n d  R ä n d e r ,  w e n n  ü b e r h a u p t  
v o r h a n d e n ,  m e t a l l i s c h  g r ü n .

9 "  D i e  P u n k t u r  d e s  H a l s s c h i l d e s  i s t  n a m e n t l i c h  a n  d e n  S e i t e n  
s e h r  g e d r ä n g t  u n d  k r ä f t i g ,  z u m  T l i e i l  i n e i n a n d e r  r u n z e l i g  

v e r f l o s s e n .  E r z g r ü n ,  F l ü g e l d e c k e n  r o t h b r a u m ,  d i e  N a h t  u n d  
d e r  b r e i t e  S e i t e n r a n d  g r ü n  g e s ä u m t  ( S t a m m f o r m )  o d e r  e i n ­
f a r b i g  r o t h b r a u n  ( v .  p lica tip en n is  B u r m .  L o n g .  1 0 — 1 2  m m .  
J a p a n .  j a p o n i c a  X e w m a n .

9 '  D i e  P u n k t u r  d e s  H a l s s c h i l d e s  i s t  a n  d e n  S e i t e n  f r e i ,  n i c h t  
r u n z e l i g  v e r f l o s s e n .  G r ü n ,  F l ü g e l d e c k e n  b r a u n g e l b ,  m a n c h m a l  
g a n z  r o t h g e l b  m i t  s t a r k e m  g r ü n e n  E r z g l a n z e .

1 0 "  S c h e i b e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  a b g e f l a c h t ,  u n d  b e s o n d e r s  N a h t  
u n d  S e i t e n r a n d  m i t  g r ü n e m  G l a n z e .  D i e  2  w e i s s e n  H a a r ­
m a k e l n  a m  P y g i d i u m  g r o s s ,  2  a n d e r e ,  k l e i n e r e ,  l o c k e r e  u n t e r ­
h a l b  a n g e d e u t e t .  M e t a s t e r n a l f o r t s a t z  l a n g ,  A ' o r n e  c o m p r e s s .  
L o n g .  1 1  m m .  —  T h i b e t .  v i r i d u l a  Kr.

1 0 '  S c h e i b e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  l e i c h t  g e w ö l b t ,  o h n e  o d e r  n u r  m i t  
s c h w a c h e m  g r ü n e n  S c h e i n e ,  d i e  2  H a a r m a k e l n  a m  P y g i d i u m  
k l e i n ,  M e t a s t e r n a l f o r t s a t z  w e n i g e r  g r o s s ,  v o r n e  k e g e l f ö r m i g  
a b g e s t u m p f t .

x) Stellt Kraatz als einfarbige var. zu p u s tu la t a  Fairm.; gehört 
aber nach Originalexemplaren zu obiger, durch die Trochanteren ausge­
zeichneten Art.
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.1.1 "  S ch ildchen  gToss u n d  b re it. F lü g e ld e c k e n  gelb , d e r  S e ite n ­
ra n d  sc h w arzg rü n  gesäum t, die N a h t u n d  S p itze n ich t d u n k le r  
als die S cheibe. L o n g .  9 — 11 m m . —  C h i n a :  P e k in g , T a- 
T sch ia-S y . —■ Col. von H ey d en . s t r a m in ip e n n i s  Kr.

1 1 ' S ch ild ch en  k le in , d re ieck ig , so lang  als b re it. F lü g e ld e c k e n  
e in fa rb ig  b rau n g e lb , m it schw achem  E rz g la n z  (S t a m  m  f o r  m ) ; 
oder d e r ganze K ö rp e r  is t sam m t den  B e inen  ro th b ra u n  m it 
s ta rk e m  g rü n em  M etallscheine, d ie F lü g e ld e c k e n  e tw as h e lle r : 
v. ruficollis K r. —  L o n g .  9 ’5— 10 '5  m m . — C h i n a :  C hangai.
■—■ P. quaäriguttata  F b r .,  biguttata  F b r . ,  dichroa B lanch ., 
Bogäanoioi B all. q u a d r ig u t t a t a  Fbr.

4 ' V orle tz tes R ü ck en seg m en t am  S p itzen ran d e  d ich t g re is  b e ­
h a a r t ;  P y g id iu m  m it 2 au sg ed eh n ten , vo rn e  oft v e rsch m o l­
zenen  g re isen  H aa rfleck en , w elche w en ig er auffallen w ie bei 
den vorigen . F lü g e ld e c k e n  zw ischen d er N a h t u n d  der 
S ch u lte rb eu le  m it 7 P u n k ts tre ife n , h ievon  e rre ich en  d ie ersten
4 von  d er N a h t die S p i tz e ; d ie S cheibe vo rne k au m  q u er e in g e­
d rü ck t. B asis des H alssch ild es  n eb en  den  H in te rw in k e ln  n u r 
k u rz  g e ra n d e t, die S eiten  vo r den  le tz te ren  ausgeschw eift, 
d ie H in te re c k e n  rech teck ig . G o ldg rün , F lü g e ld e c k e n  gelb  
m it g rünem  M etallscheine. L o n  g. 6 '5 — 9 m m . U n te rse ite  
k u p fe rro th , ro th  m it s ta rk e m  ro th en  P u rp u rg la n z  (S tam m ­
form ), oder H allssch ild  d u n k e l k u p fe rro th  w ie die U n te r s e i te : 
v. semicuprea K r. —• Y u n n a n .  —  P. anomaloides Kr .

f a l l a c i o s a  Fairm.
A n m e r k u n g .  A usse r den  ob igen  A rte n  besitze  ich  noch 

d ie P. hexaspila A ncey  (K r. in  D . 1892. 189) von A b y s s i -  
n i e n .  U n te rse ite  u n d  P y g id iu m  d u n k e l k u p fe rig , O berseite  
g rü n  oder g o ld g rü n  o der b lau , die flachen  F lü g e ld e c k e n  
b räu n lich  gelb , m it g rü n e r  N a h t u n d  g le ichem  S eiten ran d e , 
dan n  e iner g rü n en  H um era l-, A pical- u n d  L a te ra lm ak e l. B ei 
d ieser A rt w ird  d ie G ib b o sitä t des P y g id iu m s in  d e r  M itte  
ganz au sse ro rd en tlich  gross, so dass dasselbe  eine sep ara te  
dorsale  u n d  v en tra le  F lä c h e  b e s itz t; fe rn e r  ist d e r  M eso­
ste rn a lfo rtsa tz  ganz besonders gross u n d  lan g  dolchförm ig, 
end lich  h ab e n  die E n d sp o rn e  d e r  H in te rsch ien en  eine ganz 
singu läre  F o r m : d er g rössere  is t von  auffa llender L ä n g e  u n d  
g le ich er D icke , le ich t v e rb re ite r t, le ich t S -förm ig gebogen , 
am  E n d e  e rw e ite r t u n d  s tu m p f a b g e sc h rä g t; d e r  zw eite  is t 
auffallend k le in . A u sse r d iesen  auffälligen  A b w eichungen

Verhandlungen ties naturf. Vereines in liriinn. XLI. Band. 3
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oder p u rp u rb ra iin ro th  : v. cupricollis K r .1) L o n g .  7 '5 —
10 m m . —  K i n - K r ä n g .  — P . trochanterica R ttr . i. 1. —  
D . 1892. 251. s e m i a e n e a  Kr.

(>' F lü g e ld e c k e n  b rau n , häufig  m it m etallischen  R än d ern , K opf 
u n d  H alssch ild  go ldg rün .

8"  D er zw eite Z w isch en rau m  d er F lü g e ld e c k e n  von d e r  N ah t, 
w elcher vo rn e  den  a b g e k ü rz te n  P u n k ts tre if  bes itz t, n ich t 
b re ite r  als d e r  d ritte . F lü g e ld e c k e n  b rau n , ohne M etallschein , 
d ie N a h t schm al schw arz , n ich t m etallisch , S cheibe vorne 
m it tiefer k u rz e r  Q uerim pression . S ch en k e l k u p fe rig , S ch ienen  
m it A usnahm e d er d u n k le re n  S pitze ro th , m it E rz g la n z . 
L o n g .  8—-9 mm.  —  H o n g k o n g .  S im o n i Kr.

8' D e r  zw eite Z w ischen raum  d er F lü g e ld e c k e n  von d e r  N ah t, 
w elcher den  e ingeschobenen , h in ten  v e rk ü rz te n  S tre ifen  b esitz t, 
fast doppelt b re ite r  als die nächsten . F lü g e ld e ck e n  b rau n , 
m it E rz g la n z , vo rne ohne oder m it ganz k u rzem , se ich tem  
Q u e rs tr ic h e l; die d u n k le  N ah t u n d  R än d er, w enn  ü b e rh a u p t 
v o rhanden , m etallisch  g rün .

9 "  D ie  P u n k tu r  des H alssch ildes  is t nam en tlich  an  den  S eiten  
seh r g e d rä n g t u n d  k rä f tig , zum  T h e il in e in an d e r ru n ze lig  
verflossen. E rz g rü n , F lü g e ld e c k e n  ro th b ra u m , die N a h t und  
d e r  b re ite  S e iten ran d  g rü n  gesäu m t (S tam m form ) oder e in ­
fa rb ig  ro th b ra u n  (v. plicatipennis B urm . L o n g .  10— 12 mm. 
J a p a n .  j a p o n ic a  Xewman.

9 ' D ie  P u n k tu r  des H alssch ildes  is t an  den  S eiten  frei, n ich t 
ru n ze lig  verflossen. G rün , F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb , m anchm al 
ganz ro th g elb  m it s ta rk e m  g rü n en  E rzg lan ze .

10" S cheibe der F lü g e ld e c k e n  abgeflach t, u n d  besonders N ah t 
u n d  S e iten ran d  m it g rü n em  G lanze. D ie  2 w eissen H a a r ­
m akeln  am  P y g i d i u m  gross, 2 an d e re , k le in ere , lockere  u n te r ­
h a lb  an g e d eu te t. M e tas te rn a lfo rtsa tz  lang , vo rne com press. 
L o n g .  11 m m . — T  h i b e t. v ir id u la  Kr.

10 ' Scheibe d er F lü g e ld e c k e n  le ich t gew ölb t, ohne oder n u r  m it 
schw achem  g rü n en  Scheine, die 2 H a a rm a k e ln  am  P y g id iu m  
k le in , M e taste rn a lfo rtsa tz  w en ig er gross, vo rne kege lfö rm ig  
abgestum pft.

*) Stellt Kraatz als einfarbige var. zu pustulata  Fairm.; .gehört 
aber nach Originalexemplaren zu obiger, durch die Trochanteren ausge­
zeichneten Art.
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1 1 "  S ch ildchen  gross un d  b re it. F lü g e ld e c k e n  gelb , d e r  S e ite n ­
ra n d  sc h w arzg rü n  gesäum t, die N a h t u n d  Spitze n ic h t d u n k le r  
als die S cheibe. L o n g .  9 — 11 m m . —  C h i n a :  P ek in g , T a- 
T sch ia-S y . —■ Col. von H ey d en . s t r a m in ip e n n i s  Kr.

1 1 ' S ch ild ch en  k le in , d re ieck ig , so lan g  als b re it. F lü g e ld e c k e n  
e in fa rb ig  b rau n g e lb , m it schw achem  E rz g la n z  (S t a  m  m  f o r  m ) ; 
o der d e r  ganze K ö rp e r  is t sam m t den  B e inen  ro th b ra u n  m it 
s ta rk e m  g rü n em  M etallscheine, d ie F lü g e ld e c k e n  e tw as h e l le r : 
v. ruficollis K r. —  L o n g .  9 -5— 10’5 m m . — C h i n a :  C hangai.
—  P. quaäriguttata  F b r .,  biguttata  F b r .,  dichroa B lanclu , 
Bogdanoivi B all. q u a d r ig u t t a t a  Fbr.

4 ' V orle tz tes  R ü c k en se g m e n t am  S p itzen ran d e  d ich t g re is  b e ­
h a a r t ;  P y g id iu m  m it 2 au sg ed eh n ten , vo rn e  oft v ersch m o l­
zenen  g re isen  H aa rfle ck en , w elche w en ig er auffallen w ie b e i 
den  vorigen . F lü g e ld e c k e n  zw ischen d e r  N a h t u n d  d e r  
S ch u lte rb eu le  m it 7 P u n k ts tre ife n , h ievon  e rre ich en  d ie e rsten
4 von  d e r  N a h t d ie S p i tz e ; die S cheibe vo rne k au m  q u er e in g e­
d rü ck t. B asis des H a lssch ild es  n eb en  den  H in te rw in k e ln  n u r  
k u rz  g era n d e t, d ie S eiten  vo r den  le tz te ren  ausgeschw eift, 
d ie H in te re c k e n  rec h tec k ig . G o ldg rün , F lü g e ld e c k e n  gelb  
m it g rünem  M etallscheine. L o n g .  6 -5 — 9 m m . U n te rse ite  
k u p fe rro th , ro th  m it s ta rk e m  ro th en  P u rp u rg la n z  (S tam m ­
form ), oder H allssch ild  d u n k e l k u p fe rro th  w ie die U n te r s e i te : 
v. semicuprea K r. —  Y u n n a n .  — P. anomaloides Kr .

f a l l a c i o s a  Fairm.
A n m e r k u n g .  A usser den  obigen  A rte n  besitze  ich  noch 

d ie P. hexaspila A ncey  (K r. in  D . 1892. 189) von A b y s s  i- 
n i e n .  U n te rse ite  u n d  P y g id iu m  d u n k e l k u p fe rig , O berseite  
g rü n  o der g o ld g rü n  o der b lau , die flachen  F lü g e ld e c k e n  
b räu n lich  gelb , m it g rü n e r N a h t u n d  gle ichem  S eiten ran d e , 
d an n  e iner g rü n en  H um era l-, A pical- u n d  L a te ra lm ak e l. B ei 
d ieser A rt w ird  d ie G ib b o sitä t des P y g id iu m s in  d e r  M itte 
ganz au ssero rd en tlich  gross, so dass dasselbe  eine sep ara te  
dorsale  u n d  v en tra le  F lä c h e  b e s itz t; fe rn er is t d er M eso­
ste rn a lfo rtsa tz  ganz besonders  gross u n d  lan g  do lchfönn ig , 
end lich  h ab en  die E n d sp o rn e  d e r  H in te rsch ien en  eine ganz 
s in g u läre  F o r m : d e r  g rö ssere  is t von  auffa llender L ä n g e  u n d  
g le icher D icke , le ich t v e rb re ite r t , le ich t S -förm ig gebogen , 
am  E n d e  e rw e ite r t u n d  s tu m p f a b g e sc h rä g t; d e r  zw eite  is t 
auffallend k le in . A u sse r d iesen  auffälligen A b w eich u n g en

Verhandlungen ties naturf. Vereines in l’.riinn. XLI. Band. $
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ze ig t d e r  H alsscliild  noch E ig e n tü m l ic h k e i te n ; d ie R a n d ­
linie an  d e r  S p itze is t näm lich  in  d e r  M itte  w e it u n te rb ro ch en  
u n d  die H in te rw in k e l sind  sc h a rf  rech teck ig . Ich  g rü n d e  
da ra u f das S u b g e n u s : Godscliama.

Genus Ischnopopillia K l’.1)
D. 1892. 292.

{M it P op illia  Serv. sehr nahe verw a n d t, aber d ie F lü geldecken  nach 
hinten  n icht verschm älert ,  sie um fassen  seitlich  vo lls tä n d ig  das A b ­
domen, die B au ch rän der s in d  daher von  oben n icht sich tbar; sic 
sin d  auch stä rk er verlän gert un d  ü berragen  das vorletzte  B ü ck en ­
segm ent, beim  9  is t vorne am Seitenrande eine schmale L a tera lb eu le  
vo rh a n d en ; der H alssch ild  is t  an der B a sis  vor dem  Schildchen  
abgestu tzt und nicht ausgerandet u nd die eckigen H in terw in kc l sind  
w ie die g a n ze  B a sis  ungeran det, d ie  S eiten ran du n g  is t furchig ver­

tie ft, m it W im perh aaren  besetzt.)

Ic h  k en n e  du rch  die G ü te  des H e rrn  P rof. v. H ey d en  
eine A r t :

Schwarz,, K o p f  u n d  H alssc liild  g rü n lich sch w arz , se ltener 
k u p fe rig  oder g o ld g rü n  (v. capra ta  K r.)  o der die sonst 
schw arzen  F lü g e ld e c k e n  (nach D r. K ra a tz )  r o th : v. cin n a-  
barina  F a irm . K o p f  p u n k tir t, H alssch ild  g la tt, je d e rse its  m it 
einem  k rä f tig e n  G rü b ch en , S ch ildchen  g la tt, F lü g e ld e c k e n  
d ich t gefu rch t, die F u rc h e n  am  G ru n d e  p u n k tir t, 7 F u rc h e n  
steh en  zw ischen N a h t u n d  S chu lte rbeu le , die Z w ischen räum e 
fast k ie la r tig , a u f  d e r  S cheibe g le ich  erh ab en , die K iele oben 
g la tt. L o n g .  9 — lO ’ö m m . —  Y u n n a n .  —■ An. F r . 1886. 330.

e x a r a t a  Fairm.

G en. Proagopertha (nov.)

{A u s der V erw andtschaft von A n om ala . Vorder schienen beim  cf ohne ,  
beim  $  m it dem  norm alen  beweglichen Sporne. Innenseite der T arsen

J) Von dieser Gattung kaum zu unterscheiden ist ein als C allisthetus  
Davidis Fairm. aus T h i b e t  erhaltenes Thier, das wohl durch Grösse, 
glatten Körper und helle kornblumenblaue Färbung abweicht. Kopf punk­
tirt, Halsschild glatt, Flügeldecken mit ausserordentlich feinen, kaum 
bemerkbaren Punktreihen, 5 zwischen Naht und Schulterbeule, am zweiten 
Zwischenräume ein Reihenrudiment, ebenso am 4. Die glatten ebenfalls 
blauen Beine mit unvollständigen gekerbten Schrägleisten. Der vorletzte 
Zahn der Vorderschienen sehr klein. Long. 13'5 mm.
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u n d  K la u en  kahl. M itte lb ru s t zw ischen den M itte lh ü ften  za p fen a r tig  
verlängert. B a sis  des H alssch ildes un gerandet. K örper lan g  beh aart ,  

M ein, die F lü geldecken  kah l.)

1 "  K u p fe rfa rb ig , F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb , K o p f u n d  H alssch ild  
d ich t, k rä f tig  p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  m it feinen  P u n k ts tre ife n , 
S ch u lte rb eu le  d u rch  einen  E in d ru c k  von  innen  s tä rk e r  em por­
gehoben , die N a h tk a n te  d u n k le r, die S eiten  u n d  S p itze  schm al 
k u p fe rig  gesäum t. B eim  $  is t d e r C lypeus u n d  die S eiten  
des H alssch ildes b la sse r  k u p fe rig , B e ine h e ll m it P u rp u r-  
scliein. L o n g .  10— 11 m m . —  J a p a n .  (A nom ala  p u b ico llis  
W a te rh .)  p u b i c o l l i s  Waterh.

V  K u p fe rro th , F lü g e ld e c k e n  o livengrün , K o p f u n d  H alssch ild  
g e d rä n g t u n d  s ta rk  p u n k tir t, S ch ildchen  n u r  an  d e r  Basis 
p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  m it fe inen  P u n k tre ih e n , g lanzend , die 
S e ite n ra n d k a n te  k u p fe rro th , M esosterna lk ie l län g er, B eine beim
9  h e lle r k u p fe rro th . L o n g .  11 ‘5 m m . —  C h i n a :  P ek in g .
—  S p ilo ta  aeu tistern a  F a irm . a c u t i s t e r n a  Fairm.

G enus Spilota B urm .

{A u s der V erw andtschaft von A n om ala . V orderschienen innen beim  
c T  u nd  $  m it dem norm alen ,  beweglichen Sporne. Innen seite  der 
T arsen  u n d  K la u en  kah l. M e t a s t e r n u m  z w i s c h e n  d e n  M i t t e l ­
h ü f t e n  i n  e i n e n  l a n g  e n  h o r n a r t i g  e n  F o r t s a t z  n a c h  

v o r n e  v e r l ä n g e r t .  K örper A nom ala-ähnlich , oben kahl.)

M ir is t n u r eine aus O s t s i b i r i e n  (W lad iw ostok ), C h i n a  
u n d  K o r e a  s tam m ende A r t  b ek a n n t.

L ä n g lic h  oval, gelb , oben  m it M etallschein , fein  p u n k tir t, 
B asis des H a lssch ild es  u n g e ra n d e t, an  den  S eiten  m it einem  
m eh r w en ig er au sgesp rochenem  m e ta llb la u en  L än g sfleck en . 
F lü g e ld e ck e n  m it P u n k ts tre ife n , an  den  S eiten  m it län g eren  
H a a re n  bew im pert, d ie R a n d k a n te  b is zu r ap ica len  R u n d u n g  
re ich en d , S ch ienen  u n d  T a rse n  b la u  oder g rü n  m e ta llisc h ; 
m anchm al au ch  die S ch en k e l sowie die U n te rse ite  zum  
g rössten  T h eile  dun k el. L o n g .  14— 17 min.

p l a g i i c o l l i s  Fairm.

G enus Mimela K irb y .

( Von der G a ttu n g  A n om ala  durch das P rosternum  alm eichend ,  welches 
hinter den V orderhüften  in  einen  pflu gsch aar- oder b la ttartigen ,

3 *
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schneidig  a u f  stehenden F o r tsa tz  en oeitert is t. M etastern um  einfach.
In n en seite  der V order schienen m it einem  beiveglichen Sporne.)

1" M esosternm n zw ischen  den  M itte lh ü ften  k u rz  k ege lfö rm ig  
v e rlä n g e rt, vo rne etw as ü b e r  den  V o rd e rra n d  d e r  H ü ften  
h in w eg rag en d . V o rd e rra n d  n u r an  den  S eiten , H in te rra n d  
ebenfalls an  den S eiten  ab e r  u n d eu tlich  g e ra n d e t, d ie M itte  
ü b era ll w e it u n g e ra n d e t. F ü h le rfä c h e r  des cf fast lä n g e r als 
der S tiel. F lü g e ld e c k e n  m it seh r d ich ter, s ta rk e r , e tw as 
re ih ig  g es te llte r P u n k tu r , n u r  d e r N a h ts tre if  e in g ed rü ck t. 
U n te rse ite  un d  S ch en k e l d ich t u n d  lang , fast zo ttig  b eh a a rt. 
D e r S po rn  a u f  der In n en se ite  d er V o rd e rsch ien en  beim  cf 
seh r k le in .

Subgen . Eriomela nov.

V on k u rz e r  g ed ru n g e n e r F o rm , g e sä ttig t g rasg rü n , K o p f  
u n d  H alssch ild  m it s tä rk e re m  Grlasglanz, U n te rse ite  k u p fe r­
ro th  oder k u p fe rb ra u n , die E p is te rn e n  d er H in te rb ru s t heller 
gefä rb t, F ü h le r  rö th lich , S ch en k e l b rau n g e lb , m it E r z ­
schein , S ch ienen  ro th , T arsen  sch w arzb rau n , be id e  m it E r z ­
schein. D e r  C lypeus u n d  d ie S e iten  des H alssch ild es  h e lle r  
g e lb g rü n . C lypeus d ich t runze lig , S tirn e  s ta rk  u n d  fein 
p u n k tir t, H a lssch ild  s ta rk  einfach, w en ig  d ich t, an  den  S e ite n  
etw as s tä rk e r  u n d  d ic h te r  p u n k t i r t ; S ch ildchen  fast g la tt ; 
e rs te r  Z w ischen raum  d er F lü g e ld e c k e n  an  d e r  N a h t g la tt, 
h in ten  schm äler, k ie lfö rm ig , die E p ip le u ra lk a n te  an  den 
S eiten  b is in d ie ap ica le  R u n d u n g  reichend . L o n g .  15—  
19 mm.  —  T h i b e t :  T a ts ien lo u ; Se P in -L o u  C han , Ya T cheou .

p o m a c e a  Bates.
V  M esosternum  v o rn e  k u rz  d re ie ck ig  zu g esp itz t, n ich t ü b e r 

die M itte  d e r H ü ften  h in w eg ra g en d . V o rd e rra n d  des H a ls ­
schildes fast v o lls tän d ig  g e ra n d e t, die B asa lran d lin ie  höchstens 
in d e r  M itte  k u rz  u n te rb ro ch en . F ü h le rfä c h e r  beim  cf etw as 
k ü rz e r  als d e r S tiel. F lü g e ld e c k e n  m it no rm ale r A nom ala- 
scu lp tu r. D e r  S po rn  a u f  d e r  In n en se ite  d er V o rd ersch ien en  
beim  cf u n d  9  norm al, von g le ich er L än g e . U n te rse ite  u n d  
S ch en k e l k u rz  b eh a a rt, o der fast kah l.

S ubgen . Mimela s. str.

2 "  B a s is  d e s  H a ls s c h i ld e s  t ie f , v o l ls t ä n d ig  g e r a n d e t , d er  R a n d -

sa u m  b r e it . S e ite n r a n d  d e r  F lü g e ld e c k e n  v o r  d er  M itte  e in e
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S tre c k e  b re ite r  ab g ese tz t. O b erse ite  d u n k e l m eta llischg rün  
oder p u rp u rro th , s e h r  s t a r k  g l ä n z e n d ,  F lü g e ld e c k e n  
niem als m it g e lb g rü n em  G rund  ton, le tz te re  m eist seh r fein 
u n d  se ich t p u n k tir t, oberfläch lich  oft fast g la tt erscheinend .

3 "  H alssch ild  fein  p u n k tir t , am  G ru n d e  g la tt, m it fe ine r oder 
n u r ru d im e n tä re r  M ittellin ie , F lü g e ld e c k e n  n u r m it a n g e ­
deu te ten  P u n k ts tre ife n . B eine d u n k e l m etallisch . O b erse ite  
e in fa rb ig  g rü n  =  Gaschlcewitchi M otsch. =  v. luciilula H o p e ; 
oder g rün , n eb e n  den  S eiten  m it p u rp u rro th e m  sch lech t 
b eg ren z tem  L än g ss tre if , d e r  sich a u f  die A n teap ica lb eu le  
e rs tre ck t, =  lucidula  B urm . =  v. splendens G yll. u n d  w a h r ­
schein lich  auch  die m ir  u n b e k a n n te  Lathami H o p e ; oder es 
is t d ie ganze O berseite  feu e rig  p u rp u rro th  =  v. corusca 
H ey d . L o n g .  18— 20 m m . —  V l a d i w o s t o k ,  J a p a n ,  
C h i n a ,  l u c i d u l a  Ilope.

3 ' H a lssch ild  etw as schm äler als d e r T h o ra x , fein p u n k tir t, 
am  G ru n d e  m ik roskop isch  p u n k tu lirt , m it tie fer M itte lrinne , 
die ganze S cheibe oft s ta rk  v e rru n ze lt, S e ite n ran d  schm al 
gelb lich  d u rch sc h e in e n d ; F lü g e ld e c k e n  m it norm alen , k rä ftig e n  
P u n k ts tre ife n , die Z w isch en räu m e deu tlich  p u n k tir t, U n terse ite  
zum  T h e ile  u n d  die B eine m eh r w en ig er b rau n g e lb , S ch ienen  
un d  T a rse n  d u n k le r  m it s tä rk e re m  E rzg lan ze . L o n g .  15— 
19 mm.  —  J a p a n ,  K o r e a ,  —  T ran s. E n t. Soc. 1875. 111.

d i f f i c i l i s  Waterh.
2 ' B asis des H alssch ildes  fein g e ra n d e t, d ie R and lin ie  in  d er 

M itte  m eist n u r a n g e d e u te t o der ganz u n te rb ro ch en . S e iten ­
ra n d  d er F lü g e ld e c k e n  auch  vorne schm al u n d  g le ich  fein 
g e ran d e t.

■1" F lü g e ld e c k e n  ohne g e n ä h e r te  D oppelre ihenstre ifen , alle  P u n k t­
re ihen  seh r fein, oberfläch lich  k au m  s ich tb a r, die dorsalen  
in g le ichen  E n tfe rn u n g e n  von einander. V order- und  H in te r ­
ra n d  des H alssch ildes  in d e r  M itte u n g e ra n d e t, H in te re ck e n  
ab g e ru n d e t. L a n g  oval, s ta rk  gew ölb t, g e sä ttig t g rün , sehr 
s ta rk  g län zen d ; U n te rse ite  g rün , oder b rau n  m it g rü n em  Scheine 
und  g rü n en  A p ic a lrä n d e rn  d e r  B a u c h se g m e n te ; an  den  S eiten  
der B au ch seg m en te  m it e iner k le inen , aus w en igen  greisen  
H a a re n  b es teh e n d en  H a a rm a k e l, V o rd e rsch en k e l u n d  V o rd e r­
h ü ften  b rau n g e lb , m anchm al auch  die m ittle ren  o der alle 
b rau n g e lb  g e fä rb t. P y g id iu m  fast einfach w en ig  d ich t p u n k ­
tir t, das vo rle tz te  R ü ck en seg m en t m it Q uerstricheln . H i n t e r -
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schneidig  a u f  stehenden F o r tsa tz  en oeitert is t. M etastern um  einfach.
In n en seite  der Nor der schienen m it einem  beweglichen Sporne.)

1 "  M esosternum  zw ischen  den  M itte lh ü ften  k u rz  k ege lfö rm ig  
v e r lä n g e r t, vo rne etw as ü b e r  den  V o rd e rra n d  d e r  H ü ften  
h in w eg rag en d . V o rd e rra n d  n u r an  den  S eiten , H in te rra n d  
ebenfalls an  den S eiten  ab e r  u n d eu tlich  g e ra n d e t, d ie M itte  
ü b e ra ll w eit u n g e ra n d e t. F ü h le rfä c h e r  des cf fast lä n g er als 
d e r  S tiel. F lü g e ld e c k e n  m it seh r d ich ter, s ta rk e r , etw as 
re ih ig  g es te llte r  P u n k tu r , n u r  d e r  N a h ts tre if  e in g ed rü ck t. 
U n te rse ite  u n d  S ch en k e l d ich t un d  lang , fast zo ttig  b eh a art. 
D e r  S po rn  a u f  d er In n en se ite  d e r V o rd e rsch ien en  beim  cf 
seh r k le in .

S ubgen . Eriomela nov.

V on k u rz e r  g ed ru n g e n e r F o rm , g e sä ttig t g rasg rü n , K o p f  
u n d  H alssch ild  m it s tä rk e re m  Grlasglanz, U n te rse ite  kup fer- 
ro tli o der k u p fe rb ra u n , die E p is te rn e n  d e r  H in te rb ru s t h e lle r 
g efä rb t, F ü h le r  rö th lich , S ch en k e l b rau n g e lb , m it E r z ­
schein , S ch ienen  ro th , T arsen  sch w arzb rau n , b e id e  m it E r z ­
schein . D e r  C lypeus u n d  d ie S eiten  des H alssch ild es  heller 
g e lb g rü n . C lypeus dicht^ runze lig , S tirn e  s ta rk  u n d  fein 
p u n k tir t, H a lssch ild  s ta rk  einfach, w en ig  d ich t, an  den  S e iten  
e tw as s tä rk e r  u n d  d ich te r p u n k t i r t ; S ch ildchen  fa s t g l a t t ; 
e rs te r  Z w ischen raum  d er F lü g e ld e c k e n  an  d er N a h t g la tt, 
h in te n  schm äler, k ie lfö rm ig , die E p ip le u ra lk a n te  an  den 
S eiten  b is in  d ie ap ica le  R u n d u n g  re ichend . L o n g .  15—  
19 mm.  —  T h i b e t :  T a ts ien lo u ; Se P in -L o u  C han , Ya T cheou .

p o m a c e a  Bates.
1 ' M esosternum  v o rn e  k u rz  d re ieck ig  zu g esp itz t, n ich t ü b e r 

die M itte  d e r H ü ften  h in w eg rag en d . V o rd e rra n d  des H a ls ­
sch ildes fast v o lls tän d ig  g e ra n d e t, die B asa lran d lin ie  höchstens 
in d e r  M itte  k u rz  u n te rb ro ch en . F ü h le rfä c h e r  beim  cf etw as 
k ü rz e r  als d e r Stiel. F lü g e ld e c k e n  m it n o rm ale r A nom ala- 
scu lp tu r. D e r  S po rn  a u f  d e r  In n en se ite  d e r  V o rd ersch ien en  
beim  cf u n d  9 norm al, von g le icher L än g e . U n te rse ite  u n d  
S ch en k e l k u rz  b eh a a rt, o der fast kah l.

S ubgen . Mimela s. Str.

2 "  B a s is  d e s  H a ls s c h i ld e s  t ie f ,  v o l ls t ä n d ig  g e r a n d e t , d e r  R a n d -
sa u m  b r e it . S e ite n r a n d  d er  F lü g e ld e c k e n  v o r  d e r  M itte  e in e

download unter www.biologiezentrum.at



5 3

S tre c k e  b re ite r  ab g ese tz t. O b erse ite  clunkel m eta llischg rün  
oder p u rp u rro th , s e h r  s t a r k  g l ä n z e n d ,  F lü g e ld e c k e n  
n iem als m it g e lb g rü n em  G rund  ton, le tz te re  m eist seh r fein 
u n d  se ich t p u n k tir t, oberfläch lich  oft fast g la tt ersche inend .

3 "  H alssch ild  fein  p u n k tir t , am  G ru n d e  g la tt, m it fe iner oder 
n u r ru d im e n tä re r  M ittellin ie , F lü g e ld e c k e n  n u r m it a n g e ­
d eu te ten  P u n k ts tre ife n . B eine d u n k e l m etallisch . O b erse ite  
e in fa rb ig  g rü n  =  Gaschlcevritchi M otsch. =  v. luciilula H o p e ; 
oder g rün , n eb en  den  S eiten  m it p u rp u rro th e m  sch lech t 
b eg ren z tem  L än g ss tre if , d e r  sich a u f  die A n teap ica lb eu le  
e rs tre ck t, =  lucidula  B urm . =  v. spleiulens G yll. u n d  w a h r­
schein lich  au ch  die m ir u n b e k a n n te  Lathami H o p e ; oder es 
ist d ie ganze O berseite  feu e rig  p u rp u rro th  =  v. corusca 
H ey d . L o n g .  18— 20 m m . —  V 1 a d i w o s t o k , J a p a n ,  
C h i n a .  lu c id u la  Ilope.

3 ' H alssch ild  etw as schm äler als d e r  T h o rax , fein  p u n k tir t, 
am  G ru n d e  m ik roskop isch  p u n k tu lir t ,  m it tie fer M itte lrinne , 
die ganze S cheibe oft s ta rk  v e rru n ze lt, S e ite n ran d  schm al 
gelb lich  d u rch sc h e in e n d ; F lü g e ld e c k e n  m it norm alen , k rä f tig e n  
P u n k ts tre ife n , die Z w isch en räu m e deu tlich  p u n k tir t, U n terse ite  
zum  T h e ile  un d  die B eine m eh r w en ig er b rau n g e lb , S ch ienen  
u n d  T a rse n  d u n k le r  m it s tä rk e re m  E rzg lan ze . L o n g .  15 — 
19 mm.  —  J a p a n ,  K o r e a .  —  T ra n s . E n t. Soc. 1875. 111.

d i f f i c i l i s  Waterh.
2 ' B asis des H alssch ild es  fein  g e ra n d e t, d ie R and lin ie  in d er 

M itte  m eist n u r an g e d e u te t o der ganz u n te rb ro ch en . S e iten ­
ra n d  der F lü g e ld e c k e n  auch  vorne schm al u n d  g le ich  fein 
geran d e t.

4 "  F lü g e ld e c k e n  ohne g en ä h e rte  D o ppelre ihenstre ifen , alle  P u n k t­
re ihen  seh r fein, oberfläch lich  k a u m  s ich tb a r, die dorsalen  
in  g le ichen  E n tfe rn u n g e n  von e inander. V order- und  H in te r ­
ra n d  des H alssch ildes in d e r  M itte u n g era n d e t, H in te re ck e n  
a b g e ru n d e t. L an g  oval, s ta rk  gew ölb t, g e sä ttig t g rün , sehr 
s ta rk  g län zen d ; U n te rse ite  g rün , oder b rau n  m it g rü n em  Scheine 
un d  g rü n en  A p ic a lrä n d e rn  d er B a u c h se g m e n te ; an  den  S eiten  
der B au ch seg m en te  m it e iner k le inen , aus w en igen  greisen  
H a a re n  b es teh e n d en  H a a rm a k e l, V o rd e rsch e n k e l u n d  V o rd e r­
h ü ften  b rau n g e lb , m anchm al auch  die m ittle ren  o der alle 
b rau n g e lb  g e fä rb t. P y g id iu m  fast ein fach  w en ig  d ich t p u n k ­
tir t, das vo rle tz te  R ü ck en seg m en t m it Q uerstricheln . H i n t e  r-
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S c h e n k e l  a u f  d e r  U n t e r s e i t e  v o r  d e r  S p i t z e  t i e f  
a u s  g e h  u c h t e t ,  d ie S p itze d ah e r hackenförm ig ' n ach  u n ten  
g es te llt!  D e r  M. lucidula  ähn lich , a b e r  v ie l k le in e r  u n d  
schm äler. L o n g .  14— 17 m m . —  C e n t r a l - C h i n a .  — Im  
W ie n e r  H ofm useum . e x c i s i p e s  n. sp.

4 y F lü g e ld e c k e n  m it w en igstens 3 g en ä h e rte n  P u n k ts tre ife n  oder 
P u n k tre ih e n  a u f  d e r Scheibe, w ovon ih re  schm alen  Z w isch en ­
räu m e den  n o rm alen  D o rsa lr ip p e n  en tsp rech en . V o rd e rra n d - 
lin ie des H alssch ildes k au m , die d e r  B asis in  d er M itte  
m anchm al u n te rb ro ch en . H in te rsc h e n k e l vo r d e r  S p itze  a u f  
der U n te rse ite  n ic h t au sg eran d e t. O b erse ite  m e h r w en ig er 
gelb  g rü n  oder gelb  m it m etallisch  g rü n em  Scheine.

5 "  H alssch ild  am  G ru n d e  m ik roskop isch  fein p u n k tu lir t ,  dazw ischen  
m it e inzelnen  höchst feinen  g rösseren , n u r  be i s ta rk e r  V er- 
g rö sseru n g  s ic h tb a re n  P ü n k tc h e n  bese tz t, oberfläch lich  g la tt 
erscheinend , an  den  S eiten  m anchm al s ta rk  v e rru n ze lt. U n te r ­
se ite  k u p fe rig b rau n  m it E rz g la n z . P y g id iu m  g rün , oft an  
d e r  S p itze gelb . L o n g .  15— 18 m m . —  K o r e a ,  C h i n a .  — 
M. fusana  B ates. c h i n e n s i s  Kirby.

5 ' H alssch ild  m it w en ig  d ich ter, e in facher, m ässig  fe iner P u n k tu r , 
am  G ru n d e  fast g la tt. P y g id iu m  b is a u f  die h e lle re  S p itze  
g rün , oder g rü n g e lb , s ta rk , flach  p u n k tir t .  U n te rse ite  g rün , 
B au ch  m eist k u p fe rig , B eine g rü n lichgelb . L o n g .  15— 18 m m .
— C h i n a :  P e k in g , S hangai. — -ZV. surigera H ey d .

t e s t a c e o v i r e n s  Blanch.

G enus Aprostema H ope.

(A us der Verwandtschaft von Anomala. Vor der schienen beim cT und  
$  a u f der Innenseite m it einem beweglichen Sporne, am Aussenrande 
m it 3 d e u t l i c h e n  Z ä h n c h e n ,  hievon der erste Mein; dadurch 
von allen venoandten Gattungen abweichend. Innenseite der Tarsen 
und Klauen kahl. Mesosternum ohne Fortsatz zwischen den M ittel­

hüften. Körper länglich, robust, gewölbt, Anomala ähnlich.)

L än g lich , gew ölb t, d u n k e l sch w arzg rü n , o der e rz fa rb ig , 
oben kah l, g länzend . H a lssch ild  fein  p u n k tir t ,  r in g su m  u m ­
ran d e t, die R and lin ie  vo lls tänd ig . F lü g e ld e c k e n  m it d ich ten , 
s tä rk e re n  P u n k tre ih e n , die N ah tlin ie  k au m  s tä rk e r  vertie ft, 
auch  h in ten  w en ig  v e rtie ft. P y g id iu m  m it querrunze ligen
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P u n k te n . F ü h le r  g e lb b rau n . L o n g .  16— 18 mm. — C h i n a ;  
C o  c h i n  c h i n a ,  —  A. lugubris W ied em ., laevicollis D ej.

a n t iq u a  Gyll.

G enus Anomala Sam ouelle.

(Endglied der Maxillartaster schlank, einfach. Fühlerfächer des cf 
nicht oder kaum länger als der Stiel. Basis des Halsschildcs vor 
dem Schildchen -weder kurz abgestutzt, noch ausgebuchtet. Clypeus 
nicht schnauzen förmig verlängert und nicht vor der aufgebogenen Spitze 
eingeschnürt. Vorderfüsse des cT nicht deutlich enoeitert. das erste 
Glied stets länglich , sehr selten beim cT ivenig länger als breit, 
beim 9  langgestreckt. Das K lauenglied des cT oft verdickt, am 
äusseren Theile der Unterseite steht der kleine stumpfe Zahn nicht 
an der Basis, sondern in  der Nähe der M itte. Oberseite meistens 
kahl und metallisch, Köper breit oval, seltener länglich oval, Hals­

schild meist an der Basis am breitesten.)

L> ie A rten  d ieser G a ttu n g  sind  au sse ro rd en tlich  zah lre ich  
u n d  re v is io n sb e d ü rf tig ; aus M angel an  orien ta lischem  M ateria le  
m uss ich  m ich d a ra u f  b esch rän k e n , die A rte n  d er en g e ren  pa- 
laea rc tischen  F a u n a  zu  fix iren , n u r  die m i r  v o r l i e g e n d e n  
ch inesischen  A rte n  erscheinen  m it au fg en o m m en .1)

A "  D ie  N a h t u n d  3— 4 D o rsa lrip p en  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  
k rä f tig  e rhaben , d ie Z w ischen räum e flach und  m eist m a tt 
s c u lp t i r t :

B "  O b erse ite  k a h l :

Subgen . Rhombonyx H ope.

1 "  O b erse ite  seh r tie f  u n d  g ed rä n g t p u n k tir t, d ie P u n k tu r  
zw ischen  den  R ippen  g e d rä n g t u n d  tief, d ie Z w ischen räum e 
b ild e n  feine k ö rn ig e  R unzeln , m att. O berse ite  le b h aft m etallisch  
grün .

2 "  A uch  die K lau en  an  den  V o rd erfü ssen  einfach, n ich t einge- 
sc lm itten . K o p f u n d  H alssch ild  g rob  u n d  seh r g e d rä n g t 
p u n k tir t,  die P u n k te  zum  T h eile  in  e in an d e r verflossen, d ie 
3 äu sseren  D o rsa lr ip p e n  d e r  F lü g e ld e c k e n  sehr schm al. E n d ­
zahn  d e r  V o rd e rsch ien en  beim  9  an  d e r  S p itze  a u sg e ran d e t.

!) Motschulsky benannte in Etucl. Ent. 1854, pg. 28—30 eine grössere 
Zahl von Arten, wobei er sich auf eine flüchtige Angabe der Färbung be­
schränkt. Dass diese Arten zumeist übergangen werden, ist davon die 
natürliche Folge; sie können als beschrieben nicht betrachtet werden.
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U nterse ite  zum  T h eile  k u p fe rro th . L o n g .  1 6 — 1 9  mm.  —  
O s t s i b i r i e n ,  n ö r d l i c h e  M o n g o l e i ,  J a p a n .

h o l o s e r i c e a  Fabr.
2 y D ie  g rössere  K lau e  an  den  V o rd e rfü ssen  an  d e r  S p itze m it 

einem  E in sch n itte . K o p f  u n d  besonders d er H a lssch ild  m it 
fe iner d ich ter, fre ie r P u n k tu r , die Z w isch en räu m e d e r  P u n k te  
so gross als die P u n k te  se lbst, M ittellin ie  deutlich , B asis vo ll­
s tä n d ig  g e ran d e t. A uch  die 3 äusseren  D o rsa lr ip p e n  d e r  
F lü g e ld e c k e n  n ich t s ta rk  red u c irt, fein p u n k tir t. E n d z a h n  
d e r  V o rd e rsch ien en  des 9  am  E n d e  ab g e ru n d e t. M etallisch  
g rün , U n te rse ite  zum  T h e il gelb  g e ra n d e t;  ebenso d e r  T h o ra x  
m it feinem  gelben  S e ite n ra n d e ; se lten  e in fa rb ig  d u n k e lb la u ; 
v. violata nov. Col. v . H ey d e n . L o n g .  1 6  mm.  —  C h i n a :  
P ek in g . p e k i n e n s i s  Heyclen.

V  O berseite  fein p u n k tir t.
3 "  Z w ischen räum e d er R ippen  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  m att, äu sserst 

d ich t u n d  fein p u n k tir t, d azw ischen  m it g rö sseren , seh r flachen 
P u n k te n  d ich t besetz t. G rün , F lü g e ld e c k e n  gelb lich  m it 
g rü n em  G lanze, die S eiten  des H alssch ildes , d e r  V o rd e rra n d  
des C lypeus, d ie U n te rse ite  zum  T heile , die F ü h le r  u n d  der 
g rösste  T heil d e r  B eine gelb lich , A ussenseite  d e r  S chenke l 
u n d  S ch ienen  zum  T h e il oder ganz m it g rü n em  L än g ss tre ifen . 
M anchm al sind  auch  die F lü g e ld e c k e n  g rün . L o n g .  1 4 —  
1 7  mm.  —  O s t s i b i r i e n :  W lad iw o s to k ; S idem i, J a p a n ;  
K o r e a .  —  A. costata H a r. nec H ope, t e s t a c e ip e s M o ts c h .

3 ' Z w ischen räum e d e r  R ippen  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  g länzend , 
w en ig  g e d rä n g t k rä f tig  p u n k tir t.  H alssch ild  etw as uneben , 
die P u n k tu r  v o r den  S eiten  beim  9  seh r fein  ru n z ig  v e r ­
d ich te t. G rün , F lü g e ld e c k e n  m it B ronzeg lanz, oft b räu n lich  
oder p u rp u rro th . D ie  U n te rse ite  sam rnt den  F ü h le rn  u n d  
B einen  zum  g rö ssten  T h e ile  b räu n lich g elb . L o n g .  20 mm.
— J a p a n .  c o s t a t a  Hope.

B ' K ö rp e r lan g  g reis b e h a a rt, m etallisch  g rü n  oder b lau , nu r 
die F lü g e ld e c k e n  k a h l ;  d ie R ip p en  schw ächer au sg ep räg t. 
H a lssch ild  m it feinem , unv o lls tän d ig em , g la tte n  M itte lk ie le , 
die B asis je d e rse its  deu tlich  fein g e ran d e t.

S ubgen . Chrysoplethisa nov.

G rün , die U n te rse ite  u n d  die S eiten  des K örpers  m it 
k u p fe rro th em  oder p u rp u rro th e m  S cheine, O berseite  m ässig

download unter www.biologiezentrum.at



57

glänzend , die S e ite n rän d e r schm al p u rp u rro th  gesäum t, die 
D o rsa lrip p en  d e r  F lü g e ld e c k e n  au ch  p u n k tir t. L o n g .  12 nun. 
J a p a n ;  K o r e a .  o c t o c o s t a t a  Burin. Waterh.

A ' F lü g e ld e c k e n  ohne p rononcirte  R ippen , o d er d ich t g e fu rch t 
u n d  d ic h t g e rip p t.

C "  F lü g e ld e c k e n  vor d e r  M itte  be im  9  u n d  cT m it d eu tlich  a b ­
g ese tz te r S e iten randschw ie le . H alssch ild  v ie l schm äler als die 
B asis des H alssch ildes, le tz te re  u n g e ra n d e t, die S eiten  vor 
den  sch arfeck ig en  H in te r  w ink  ein  ausgeschw eift. K ö rp e r  oval, 
schw arz , F lü g e ld e c k e n  o h n e  d e u t l i c h  v e r  t i e f t e S t  r e i f e n ,  
vo r d e r  Sp itze m it s ta rk e r  A p ic a lb e u le ; S cheibe m it ro th e r  
o der g e lb er Q u erm a k e l o der Q uerb inde .

S ubgen . Orphnomala (nov.)

S chw arz, la ck g län zen d , K o p f u n d  H alssch ild  m it seh r 
schw achem  B leig lanze, ein  Q uerfleck  n eb en  den S eiten  in der 
M itte  d e r  F lü g e ld e c k e n  ro th  ( S t a m m f o r m ) ,  o der d e r  
schm ale R a n d  am  H alssch ild e  u n d  eine g era d e  g eb u ch te te  
Q u erb in d e  in  d er M itte  d e r  F lü g e ld e c k e n  gelb  (v. fasci- 
pennis n o v .); K o p f d ich t p u n k tir t. H alssch ildbasis  je d e rse its  
au sg eb u ch te t, oben  fein, an  den  S eiten  etw as d ich te r un d  
s tä rk e r  p u n k tir t, v o r den  sc h a rf  rec h tec k ig en  H in te rw in k e ln  
m it einem  S ch räg e in d ru ck . S ch ildchen  fein p u n k tir t. F lü g e l­
d eck en  seh r fein  re ih ig , n irg en d s  in  v e rtie f ten  S tre ifen  p u n k ­
tir t, auch  die N ah tlin ie  n ich t vo rh an d en , n u r  an  d e r äussersten  
S p itze  is t die N a h t k u rz  dach fö rm ig  gehoben . D ie  g eb u ch te te  
gelbe  Q u erb in d e  re ic h t innen  d ich t b is zu r d u n k le n  N ah t, 
an  den  S eiten  is t sie s tä rk e r  v e rk ü rz t. P y g id iu m  d ich t q u e r­
rissig  p u n k tir t. B ru s t schw ach  b e h a a rt, an  den  B e inen  sind  
auch  d ie  T erm in a ld o rn e  schw ärz lich , n u r  die S p itzen  d er 
E n d d o rn e  d e r  Schienen  un d  d e r  K lau e n  b rau n ro th . T a rse n  
w en ig  sch lank . L o n g .  11— 14 mm. —  C h i n a ,  ohne n äh e re  
B ezeichnung  ein $  e rh a lten  von H e r rn  B. Jakow leff QST. 8 7 ); 
Y u n a n .  —  A . fciscipennis R ttr . i. l i t .1) r u f o z o n u l a  Fairm.

!) Prof. v. Heyden schickte mir diese Art als politipennis Frm. 
(cbenina Fainn.) ein. A. ebenina ist nach der Beschreibung einfarbig 
schwarz •, über die erstere kann ich leider nichts nachlesen, weil mir die 
Beschreibung nicht zugänglich ist. — In einer Note: Compt. rend. Soc. Ent. 
Belg. 1891. 6 sagt aber Fairmaire, dass Anomala rufopartita Fairm. das 9  
von rufozonula Fairm. sein dürfte ; 2 Arten, über die ich leider ebenfalls 
nicht nachzulesen vermag. Dem Namen nach könnte die rufozonula obige
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W ie  die vo rige  A rt, die P u n k tre ih e n  d e r  D e c k e n  g röber, 
h in ten  erloschen , die Q u erb in d e  b re ite r, gelb , H a lssch ild  ro th  
m it sch w arzer M itte  u n d  einem  d u n k len  F le c k c h e n  vor den  
Seiten , H in te rle ib sseg m en te  ro th g elb , das P y g id iu m  an  den 
Seiten , vo rne b re ite r , sch w arz  gesäum t, B au ch seg m en te  an 
den  S eiten  m it e iner d re ieck ig en , g e lb ro th en  M akel, v o r­
le tz tes S egm en t auch  m it ro th em  M ittelfleck . L o n g .  13 mm.
— M o n g o l e i :  H o-chan . — 1 5  in H e y d e n ’s S am m lung .

c o l o r a t a  n. sp.
(J' F lü g e ld e c k e n  auch  beim  $  ohne ausgesp rochene  L a te ra l­

schw iele. H alsscliild  n ic h t o der w en ig  schm äler als die B asis 
d e r F lü g e ld e ck e n , d ie S eiten  vor den  H in te rw in k e ln  se lten  
ausgeschw eift.

D "  D ie  g rössere  K lau e  an  den  M ittelfüssen  vo llkom m en  einfach (cT$).
E "  D ie  g rössere  K lau e  d e r  4 V o rd e rta rse n  beim  cT u n d  $  einfach. 

O berseite  m it g rober, stre ifig -rugoser S cu lp tu r. H a lssch ild  
vor den  H in te rw in k e ln  m it einem  S ch räg strich , o der flachem  
S c h rä g e in d ru c k ; d ieser T h e il d e r  S cheibe oft le ich t gehoben.

S ubgen . Amblomala (nov.)

(B asis des H alssch ildes ganz u n d  zum  grossen  T h e ile  g e ra n d e t.)

1" D as P y g id iu m  in den  V o rd e rw in k e ln  m it einem  horizontalen , 
beim  9 tie feren , s trich fö rm igen  G rübchen . O b ere ite  beim  $ 
g rün , beim  cT g rün , die F lü g e ld e c k e n  m etallisch  s c h w a rz ; 
U n te rse ite  beim  cT9 m eh r o der w en ig e r k u p fe rig . G rosse 
A rt von 16— 22 nun . —  S t e i e r m a r k ,  K r a i n ,  I s t r i e n ,  
T i r o l ,  C r  o a t i e n,  G r i e c h e n l a n d .  —  Euchlora auricollis 
L a p . d \  a u  r a t a  Fbr.

1 ' P y g id iu m  an d er B asis n eb en  den  H in te r  w inkeln  m it k le inem  
G rü b ch en , w elches häufig  fehlt. K le in e re  A rte n  von 13-— 
16 m m ., m it s tä rk e r  sc u lp tir te n  d ich ten  S tre ifen  a u f  den 
F lü g e ld eck en , cf u n d  9 g le ich farb ig .

2 "  B asis des H a lssch ild es  g e ra n d e t, d e r  l la n d  strich fö rm ig  a b g e ­
g renz t, davo r n ic h t deu tlich  gefu rch t, d ie strich fö rm ige  A b ­
g ren zu n g  am  G ru n d e  g länzend , m it einze lnen  P u n k te n  b esetz t.

O b erse ite  g rün , oft m it K u p fe rg lan z , die S eiten  des H als- 
sch ildes m eistens u n d  die F lü g e ld e c k e n  gelb , se lten er ein-

fascipennis und die rufopartita die colorata sein, aber, da ich von der 
ersteren beide Geschlechter gesehen, so wäre Fairm aire’s Annahme nicht 
richtig.
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fa rb ig  (v. thoracica M uls.), m it s tä rk e re m  g rü n lich en  E r z ­
g lanz, eine S cu te lla rm a k e l o ftm als d u n k le r, die S p itze  des 
P y g id iu m s gelb lich , U n te rse ite  m eist d u n k le r  k u p fe rig . —  
I l l y r i e n ,  I t a l i e n ,  F r a n k r e i c h .  j u n i i  Duftseh.

W ie  d ie vorige , U n te rse ite  zum  g rossen  T h e ile  g e lb b ra u n , 
H a lssch ild  gelb  g e fä rb t m it g rosser, g rü n e r  M  - fö rm iger 
D isco ida lm ake l. D ie  B asis is t s tä rk e r  ab g ese tz t, dav o r eine 
g la tte  Q uerfu rche , die P u n k tu r  an  den  S eiten  n ich t s tä rk e r  
u n d  d ic h te r  als in  d e r  M itte , eine grosse  g rü n e  S cu te lla rm a k e l 
a u f  den  F lü g e ld e c k e n  v o rh an d en . — C o r s i c a ,  I t a l i e n .  — 
A. etrusca Grnglb. var.., signaticollis E r .

s c u t e l l a r i s  Muls.
O b erse ite  e in fa rb ig  d u n k e lg rü n  o der d u n k e l m etallisch , 

d ie U n te rse ite  d u n k le r  sch w arzg rü n  o der e rzb rau n . —  S ü d- 
f r a n k r e i c h ,  C o r s i c a ,  S i c i l i e n ,  I t a l i e n .  —  A. Dou- 
blieri M uls. v. r u g o s u l a  Fairm.

2 ' B asis des H alssch ildes  v o r dem  B a sa lra n d e  g efu rch t, d ie 
F u rc h e  m att, c h a g r in ir t u n d  p u n k tir t ,  sonst d e r  ju n ii  v a r . 
rugosula  äu sse rst ähn lich , n u r  etw as läng licher. O b erse ite  
g rü n  o der e rzb rau n , oder kup ferig , U n te rse ite  sc h w arzg rü n  
oder sch w arzb rau n , erzg länzend . F ü h le r  b rau n ro th . L o n g .  13—  
16 nun. — C e n t r a l - S p a n i e n .  r u g a t i p e n n i s  Graclls.

E ' D ie  g rössere K lau e  an  den  V o rd e rfü ssen  des d 1 oft u n d eu tlich , 
b e i m  9 d e u t l i c h  e i n g e s c h n i t t e n ;  d i e  K l a u e n  d e r  
M i 11 e 1 f  ü  s s e e i n f a c h  (c? 9). T a rse n  von au ffa llend  
sc h lan k e r  F o rm . D ie  h in te ren  K lau e n  d ünn  u n d  w en ig  
gebogen , d ie m ittle re n  fast von g le ich e r L än g e . B asis des 
H a lssch ild es  g e r a n d e t :

S ubgen . Psammoscapheus M otsch.

1" P y g id iu m  vo rne  m it e inzelnen  län g eren  ab s teh e n d en  H a a re n  
b esetz t.

2 "  F ü h le r  e in fa rb ig  gelb . S tirn e  u n d  S cheite l d ich t u n d  g le ich ­
m ässig , d e r  le tz te re  m eist e tw as fe iner p u n k tir t ,  ohne pu n k t- 
freie F läch e . B eine, m an ch m al b is a u f  die g e trü b te n  H in te r ­
ta rsen , gelb . H a lssch ild  oft m it S pu ren  e iner lan g en  B e­
h aa ru n g .

3 "  A eussere  V o rd e rk ra lle  beim  cf ungethe ilt. H alssch ild  w en ig ­
stens m it e inzelnen  H aa re n , be i frischen  S tü ck en  w en ig  
d ich t ziem lich  la n g  g reis b eh a art. F lü g e ld e ck e n  m it a u s­
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gesprochenen  L än g ss tre ifen , n u r bei V arie tä te n  ohne solclic. 
Bei hell g e fä rb te n  F o rm e n  b le ib t d ie S ch u lte rb eu le  hell. 
L o n  g. 11*5— 14 m m . —  K u  1 d s c h a ; B  u c  h  a r  a ; A u  1 i e-  A  t a

v i t t a t a  Gebier.
V a r i e t ä t e n :  U n te rse ite  sam m t M und, F ü h le r  u n d  B einen  

gelb , O berseite  gelb , d er Scheitel, 2 m e h r w en ig e r a u s­
g ed eh n te  D orsa lflecken  a u f  dem  H alssch ild e , d an n  a u f  den 
F lü g e ld e ck e n  eine b re ite  L än g sb in d e  an  d er N ah t, w elche 
je d e rse its  den  .1, u n d  2. Z w ischen raum  in A n sp ru ch  n im m t, 
dann  eine schm ale, oft v e rk ü rz te  L än g sb in d e  am  4. Z w ischen ­
rau m  u n d  d e r  S e ite n ran d  d u n k e lg rü n  oder sch w arzb lau  g e f ä rb t ; 
m eist auch  noch d e r  6. Z w isch en rau m  d er D ec k en  sc h a tte n ­
a r tig  v e rd u n k e lt. P y g id iu m  an d e r  B asis k u rz  d re ieck ig  
gefleck t. — A. picticollis B all. T y p e . S t a m m f o r m .

W ie  die S tam form , a b e r  die schm ale, d u n k le  M itte lb indc  
au f  den  F lü g e ld e c k e n  fehlt. K u l d s c h a ,  ( E x  H ey d en .)

v. c i r c u m d a t a  Heyd.
G elb , K opf, b is a u f  den  au fgebogenen  g e lb en  C lypea lrand , 

2 s ta rk  g eb u ch te te  D orsalflecken  a u f  dem  H alssch ilde , eine 
L än g sm ak e l an d e r  B asis des P y g id iu m s, u n d  die F lü g e l­
deck en  b lauschw arz , a u f  den  le tz te ren  is t d e r  5. un d  7. 
Z w ischen raum  in F o rm  einer g e lb b ra u n en  L än g sb in d e  gez ie rtl 
ebenso is t die äussere  B asis schm al ge lb lich  g e fä rb t. M anchm a 
k an n  auch  d er 3. Z w ischen raum  h ell b le iben . —  A u l i e - A t a ,

v. b i l i n e a t a  (nov.)
B lauschw arz , d e r au fgew orfene R a n d  des C lypeus, d er 

M und, P a lp en , F ü h le r  u n d  B eine, sowie d e r S e ite n ran d  des 
B auches m it A usnahm e d er h in te rs ten  R a n d k a n te n  gelb , das 
v o rle tz te  B au ch seg m en t b rau n , P y g id iu m  sclnvarz. — 
A u l i e - A t a ,  v. t r i c h o n u r a  (nov.)

3 ' A eussere  V o rd e rk ra llen  beim  cf m e is te n s *) ge the ilt. H a ls ­
schild  kah l. F lü g e ld e c k e n  ohne ausgesp rochene  L än g ss tre ifen , 
die S ch u lte rb eu le  bei hellen  S tü ck e n  m eistens d u n k e l g e fä rb t. 
L o n g .  1 1 -—1 2  m m . — A u l i e - A t a .

v i t t a t a - c a l l i u r a  n. subsp.
G elb , d e r S cheitel, 2 sch räge, g eb u c h te te  L än g sfleck en  au f  

dem  H alssch ilde , eine d re ieck ig e  M akel am  P y g id iu m , d ie M itte  
d e r  H in te rb ru s t sowie d e r g rösste  T heil d er T a rse n  schw arzg rün ,

]) In einigen Fällen konnte ich den Spalt dieser Kralle nicht walir- 
nehinen, in einem Falle sah ich ihn nur auf dem rechten Tarsus.
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oder schw arz , m it B ro n z e g la n z ; die F lü g e ld e c k e n  g e lb lich ­
b rau n , d ie  N ah t u n d  d er S e ite n ran d  b re it  verw asch en  und  
die S ch u lte rb eu le  schw ärz lich . S t a m m f o r m .

G elb , die S tirne , 2 s c h r ä g e ,  g e b u c h t e t e  L än g sb in d en  
am  H alssch ilde , F lü g e ld e c k e n  m it schm alem  S aum e u n d  die 
N a h t h in ten  schm al sch w arzg rü n , P y g id iu m  ungefleck t, H in te r ­
b ru s t in d e r  M itte  m it d u n k le r  M akel.

v. m a r g in e l la  (nov.)
2 ' F ü h le r  gelb , die F a h n e  dunkel o der b rau n . S tirn e  grob, 

Scheitel fe iner p u n k tir t, le tz te re r  in  der M itte  m it q u ere r 
u n p u n k tir te r  S telle. P a lp e n  gelb . B eine zum  grossen  T heile  
dunkel, m eist n u r  d e r V o rd e rra n d  d er S ch en k e l gelb , T arsen  
ro th b ra u n , m etallisch . H a lssch ild  kah l. D ie  äu ssere  V o rd e r­
k la u e  h in te n  oft e ingeschn itten  beim  cT, oder einfach. S ch w arz­
g rü n , K o p f un d  H alssch ild  m eh r e rz fa rb ig , d e r  C lypeus, die 
S eiten  des H alssch ildes, eine sch räge, h in te n  v e rk ü rz te  Sub- 
hum era l-B inde , w elche aussen , h in te r  d e r  S ch u lte rb eu le  b e ­
g in n t u n d  innen  in  d e r  M itte  d e r  F lü g e ld e c k e n  en d e t, zw ei 
S ch räg stre ifen  a u f  dem  P y g id iu m  u n d  das v o rle tz te  B a u c h ­
segm en t gelb  o der g e lb b ra u n . O ft is t die D o rsa lsch räg b in d e  
d e r  F lü g e ld e c k e n  a u f  einen  k u rz e n  R an d sau m  an  den  S ch u lte rn  
b e s c h r ä n k t; in se ltenen  F ä lle n  sind  die B eine gelb . (v. palli- 
dipes (nov.) L o n g .  10— 14 m m . —  A l e x a n d e r g e b i r g e ;  
A u l i  e - A t a .  v i t t a t a - M e t o n i d i a  n. subsp.

1' P y g id iu m  fast k ah l, n u r  d ie äu sse rste  u n te re  S p itze  m it 
ein igen  län g eren  ab s teh e n d en  H a a re n  b ese tz t un d  m anchm al 
auch  vo rne ab e r  m it einze lnen  feinen, k u rze n  u n d  an liegenden  
H ärch e n . A eussere  V o rd e rk ra lle  n ic h t e ingeschn itten .

A“ H alssch ild  in  d e r  N ähe  d e r  B asis am  b re itesten , schm äler 
als die F lü g e ld e c k e n , n ach  vo rne etw as coniscli v e re n g t, die 
H in te rw in k e l re c h tec k ig  zu lau fend , d ie S pitze se lb st a b g e ­
ru n d e t. D e r  zw eite  Z w isch en rau m  d e r F lü g e ld e ck e n  vor 
d e r S p itze w en ig  b re ite r  als d e r  d r itte  u n d  d u rch  k e in en  
au sg eb ild e ten  P u n k ts tre ife n  g etheilt. D e r  D o rn  d e r  V o rd e r­
sch ienen  a u f  d e r In n en se ite  vor d e r  S p itze  lan g  u n d  sp itzig . 
L o n g .  1 0 — 13 m m . —  U n g a r n ,  S ü d r u s s  1 a n d  (A strach an ), 
K i r g h i s i a .  p r a t ic o la  Fbr. Burm.

V a r i e t ä t e n :  G elb , d e r  S cheitel, eine grosse M -fürm ige 
M akel a u f  dem  H alssch ilde , d er h in te re  T h eil des S e iten ran d es 
d e r F lü g e ld e c k e n  u n d  die S ch u lte rb eu le  schw arzg rün , oder
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schw arzb lau , se lten er ohne M etallg lanz . P y g id iu m  m eistens m it 
j e  einem  schw arzen  S eitenflecke. M anchm al is t die D o rsa lm ak e l 
des H alssch ildes  in  2 k le in e  F le c k e n  aufgelöst. —  A. brunnea 
M en., Psammoscapheus dilutus M otsch., A . v. circumcincta R eitt. 
D . 1896. 34. S t a m m f o r m .

G elb , der g rösste  T h e il des H alssch ildes  b is  a u f  die hellen  
S e ite n rän d e r u n d  die F lü g e ld e c k e n  schw arz  m it b lau em  
Scheine, die S eiten  an  d e r  S chu lte r, oft au ch  die B asis je d e r ­
seits g e lb b rau n . P y g id iu m  m it j e  einem  d u n k le n  Seitenfleck , 
d ie sich  oft so ausdehnen , dass sie den  g rössten  T h e il d e r  
S cheibe e in n e h m e n ; oft is t auch  die B ru s t un d  die S p itze 
des B auches d unkel. —  A. Plustschevslcyi ü e itt., W .  1894. 239.
—  E tu d . E n t. 1854. 31. v. d e s e r t o r u m  Motsch.

4 ' H a lssch ild  an  den  S eiten  s ta rk  g e ru n d e t, in  d e r  M itte  am  
b re ite s te n  u n d  h ie r  so b re it  als die F lü g e ld e c k e n , nach  vo rne 
u n d  zu r B asis v e re n g t, m it s ta rk  a b g e ru n d e te n  H in te rw in k e ln . 
D e r  zw eite  Z w isch en rau m  d e r  F lü g e ld e c k e n  seh r b re it, v o r 
d e r  S p itze  fast d o p p e lt so b re it als d e r  d ritte , in  d e r  M itte  
m eistens m it einem  au sg eb ild e ten  P u n k ts tre ife n  u n d  d ad u rc h  
getheilt. D e r  E n d d o rn  d er V o rd e rsch ien en  seh r k le in , s tu m p f 
zugesp itz t. B lassge lb , d e r  S cheite l rö th lich , d er T h o ra x  m it 
2 b re ite n  b rau n en  sch räg en  L än g ss tre ifen , die a b e r  oft a u f  
2  P u n k te  re d u c ir t erscheinen  oder auch  ganz fehlen. D ie  
N a h t d e r  F lü g e ld e c k e n  u n d  d e r  S e ite n ran d  h in ten  m eistens 
schm al geschw ärzt, o d er auch  e in fa rb ig  gelb . L o n g .  1 1 — 
14 mm.  —  T r a n s c a s p i e n ,  B u c h a r a .  —  H o ra e  X X V  
(1891) 321. O x y a n a  Semen.

IV D ie  äussere  K lau e  an  den  4 v o rd eren  T a rse n  an  d er S p itze 
oder an  d er H in te rse ite  e in g esc h n itte n ; d e r  E in sc h n itt an  
den  V o rd e rta rsen  m anchm al undeu tlich , an  den M itte lta rsen  
ste ts  deu tlich .

F "  H alssch ild  lan g  b eh aart, B asis n ic h t deu tlich  g e ran d e t.
G "  V orle tz tes R ü ck en seg m en t von  den  F lü g e ld e c k e n  u n b ed eck t, 

d e r  S p itzen ran d  d ich t b eh a a rt. K o p f u n d  Schildchen  k ah l. 
H a lssch ild  m it schw ach  e rh a b en e r M ittellin ie , an  den  S eiten  
vo r den  rec h tec k ig en  H in te rw in k e ln  le ich t ausgeschw eift. 
K ö rp e r lang , o v a l ; T a rse n  m ässig  s c h la n k :

S ubgen . Euporomala (nov.)

U n te rse ite  sam m t den  B e inen  k u p fe r-  oder p u rp u rro th , 
lang  g reis  b eh a a rt, O berse ite  g ra sg rü n , m it schw achem  F e t t ­
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glanz, die R ä n d e r des K ö rp e rs  schm al p u rp u rro th  gesäum t, 
R ü ck en seg m en te  m it dem  A b d o m en  g le ich fa rb ig ; d ie  ganze 
O berseite  seh r d ich t p u n k tir t,  d ie F lü g e ld e c k e n  m it den  
norm alen , feinen S tre ifen , d e r  A p ica lran d  h in te r  d e r S c h u lte r­
beu le  au sse ro rd en tlich  g e d rä n g t, s ie b a rtig  p u n k tir t.  In  m anchen  
F ä lle n  is t das T h ie r  k u p fe rro th , u n te n  schw arz  e rz fa rb ig , die 
S eiten  des K ö rp e rs  schw ärz lich  (y . subpurpurea  nov. K o r e a ,  
M us. v. H ey d en ), oder e in fa rb ig  sch w ärz lich b lau  (v. atro- 
coerulea nov. M us. v. H ey d e n , K o r e a ) .  L  o n  g. 12— 14 m m .
— K o r e a ,  J a p a n .  —■ H o ra e  1887. 266.

S i e v e r s i  Heyden.1)
G "  V orle tz tes R ü ck en seg m en t von den  F lü g e ld e c k e n  b ed e ck t, 

fast k ah l. H a lssch ild  u n d  S ch ildchen  g le ich a rtig  b eh aart, 
e rs te re r  v o r den  H in te rw in k e ln  n ic h t ausgeschw eift. K ö rp e r 
k u rz  un d  b re it  o v a l ; T a rse n  d ünn  u n d  sch lank .

Subgen . Dichomala (nov.)

S ch w arzb lau  ( S t a m m f o r m ) ,  m eistens ab e r  die S eiten  des 
H alssch ildes, ein  T h e il d e r  F lü g e ld e c k e n  sch räg  streifig , ein 
T h eil des A bdom ens u n d  d e r  B eine g e lb b ra u n  (v. versicolor 
M uls.). B ei y . apicalis M uls. s ind  die b lau en  F lü g e ld e c k e n  
n u r an  d e r  S p itze  gelb lich . F ü h le r  dunkel. L o n g .  12—  
13 mm.  —  I t a l i e n ,  S ü d f r a n k r e i c h ,  S p a n i e n .  — 
A . villosa B lanch . d e v o t a  Rossi.

F '  O b erse ite  kah l.

T I"' F lü g e ld e c k e n  n u r  m it a n g e d eu te te n  P u n k tre ih e n , h in ten  ohne 
v ertie f ten  N ah ts tre if , d ie N a h t v o r d e r  S p itze  n ich t dachförm ig  
e rh ab en , so n d e rn  ganz flach ; d ie feine dorsale  S e ite n ra n d ­
le iste  e rlisch t h in te r  d e r  M itte. S e iten ran d  u n d  S p itze  m it 
au sse ro rd en tlich  b re item , b an d a rtig e m  H au tsau m e. V o rd e r­
sch ienen  u n d eu tlich  g ezahn t, d e r  v o rle tz te  Z ah n  be im  9 
stu m p f u n d  seh r k le in , beim  cf n u r  an g e d eu te t. F ü h le rfa h n e  
k le in , beim  cf u n d  9  fast von g le icher L än g e . K ö rp e r  gross, 
oval, g rün  oder k u p f e r ig :

!) Der octocostata sehr ähnlich und gleichartig gefärbt, aber der 
Thorax ohne glatten Mittelkiel, die Basis undeutlich gerandet, die Flügel­
decken ohne prononcirte Rippen. A. ignicincta Bates ist dieselbe Art mit 
fast kahlem Halsschilde.
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S ubgen . Euchlora M ac L eay .

1"  B räu n lich  e rz fa rb en  oder k u p fe rig , T a rse n  g r ü n ; se lten  g rü n  
(v. viridana  K olbe, V lad iv o sto k ); au ch  die .H in terw inkel m it 
g le ichm ässig  v e rtie f te r  R and lin ie . L o n  g. 2 0 — 24 m m . —  
J a p a n .  c u p r e a  Hope.

V  G rü n , erzg län zen d , U n te rse ite  k u p fe rro th , s ta rk  g lä n ze n d ; 
d ie basale , e in g ed rü ck te  R and lin ie  des H alssch ild es  in  den  
H in te rw in k e ln  u n te rb ro ch en . L o n g .  19 — 23 m m . — O s t ­
s i b i r i e n :  A m ur, U s s u r i ,  M o n g o l i a  (O rdos). —  D . 
1879. 234. a n o m a la  Kr.

H "  F lü g e ld e c k e n  n u r  m it a n g e d eu te te n  P u n k tre ih e n , h in te n  ohne 
v ertie f ten  N ah ts tre if , d ie N ah t n ich t dach fö rm ig  erh ab en , 
so n d ern  flach ; die feine do rsa le  S e iten ran d le is te  e rre ic h t die 
in n ere  A p ica lran d u n g  d e r  F lü g e ld e c k e n , d e r  S e ite n ran d  n u r
m it norm alem , schm alem  H au tsaum e. V o rd ersch ien en  m it 
2 norm al en tw ick e lten  A ussenzähnchen . F ü h le rfa h n e  w ie bei 
Euchlora. V o rd e rra n d  des H alssch ild es  m it m eist in  d er 
M itte  u n te rb ro ch e n e r R and lin ie .

S ubgen . Euporochlora (nov.)

G ross, U n terse ite  sam m t den  B einen  k u p fe rro th , O berseite  
g rasg rü n , m it le ich tem  L ac k g lan z , d e r  V o rd e rra n d  des C lypeus, 
d ie schm alen  S eiten  des H alssch ild es  u n d  die R a n d k a n te  d e r  
F lü g e ld e c k e n  go ld ro th , F ü h le r  u n d  P a lp e n  ro th g elb . O b er­
seite d ich t p u n k tir t,  B asis des H alssch ildes  g e ra n d e t, die 
R an d lin ie  in  d e r M itte u n te rb ro ch en . P y g id iu m  genetz t, m it 
einze lnen  län g eren  H aaren . L o n g .  22 — 26 m m . —  C h i n a ,  
O s t i n d i e n  (M alacca). v ir id i s  Fabr.

TP F lü g e ld e c k e n  m it au sg esp ro ch en en  P u n k tre ih e n  o der P u n k t­
streifen , d e r N a h ts tre if  is t an  d e r  S p itze  v e r tie f t u n d  die 
N a h t se lb st m eh r w en ig e r deu tlich  dach fö rm ig  em porgehoben  ; 
d ie feine dorsale  S e iten ran d le is te  re ic h t m eistens b is zu r 
äu sseren  ap ica len  R u n d u n g  d e r  S p itze  u n d  is t n u r  in  se lteneren  
F ä lle n  h in te r  d e r  M itte  v e rk ü rz t. V o rd e rsch ien en  m it zw ei 
n o rm al en tw ick e lten  A ussenzähnchen .

I "  F lü g e ld e c k e n  m it seh r b re item , b an d a rtig em , g le ich  b re item  
H au tsaum e. V orle tz tes R ü ck en seg m en t m it n ach  h in te n  v e r ­
b re ite r te n  H aa rsch u p p en , d azw ischen  m it einze lnen  län g eren  
H a a re n  besetz t. K ö rp e r b re it oval, gross, Euchlora-ähn lich  :
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S ubgen . Euchronomala (nov.)

O berse ite  g rasg rü n , g länzend , U n te rse ite  sam m t den  B einen  
k u p fe ro th  oder b rau n  m it E rz g la n z , F lü g e ld e c k e n  m it feinen 
P u n k ts tre ife n , d e r M a rg in a lran d  h in te r  d er M itte  z u r  Sp itze 
erloschen . L o n g .  21 — 25 m m . —  J a p a n .

1" B asis des H alssch ildes je d e rse its  s trich fö rm ig  g eran d e t, die 
H and lin ie  um fasst n ich t die H in te rw in k e l; V o rd e rra n d lin ie  
in d e r  M itte  se lten  k u rz  u n te rb ro ch en . a lb o p i lo s a  Hope.

1' B asis des H alssch ild es  ganz u n g e ra n d e t, die R and lin ie  des 
V o rd e rra n d es  in d e r M itte  w e it u n te rb ro ch en . L o n g .  19—  
22 mm.  —  J a p a n ,  von F ru h s to rfe r  gesam m elt.

a lb o p i lo s a  im m a r g in a t a  nov.
I '  F lü g e ld e c k e n  m it norm alem , w en ig  b re item  H a u ts a u m e ; v o r­

le tz tes  R ü ck en seg m en t vor dem  S p itze n ran d e  ohne S chuppen .
K "  F lü g e ld e c k e n  gefu rch t, a lle 10 — 11 Z w ischen räum e *) k rä ftig , 

fast r ip pen fö rm ig  gew ölb t. B asis des H alssch ildes  in der 
M itte  m eist n ich t v o lls tän d ig  g eran d e t. A r t e n  a u s  C h i n a .

Subgen . Idiocnema F a id .

1" B asis des H alssch ildes v o lls tän d ig  g e ran d e t. K leine  A rten  
von 9— 11’5 m m . L än g e .

2 "  F lü g e ld e c k e n  seich t gefu rch t, die Z w isch en räu m e n ich t k ie l­
förm ig, sondern  einfach  gew ölb t, d ich t u n d  fein p u n k tir t.

3 "  E in fa rb ig  b lassgelb , m it schw achem  M etallscheine, H a lssch ild  
m it 2 gelben , g esä ttig te re n  L än g sfleck en . K ö rp e r schm al und 
lang  g es tre ck t. —  M o n g o l i a ,  C e n  t r  a  1 - C h  i n a.

s u l c i p e n n i s  Faid.
3 ' B lassge lb , d er S cheitel, H a lssch ild  b is a u f  die ge lben  S e ite n ­

rän d e r, das S ch ildchen  un d  die F lü g e ld e c k e n  schw arzgrün , 
P y g id iu m  m it 2 a n g e d u n k e lte n  S tellen , T a rse n  schw ärzlich . 
M anchm al sind  auch  d ie S chienen  zum  T heile  dunkel. S elten  
ro th g e lb , F lü g e ld e ck e n  schw arz  m it g rü n em  Scheine, die 
T a rse n  g e trü b t (v. fuscipenilis nov.). K le in er u n d  ovaler als 
sulcipennis. L o n g .  9 mm.  —  M o n g o l i a :  H o-chan . —  Col. 
v. H ey d en . o b s c u r a t a  n. sp.

2 ' F lü g e ld e c k e n  s ta rk  gefu rch t, die Z w ischen räum e kie lförm ig , 
einzeln  p u n k tir t  u n d  v erru n ze lt. —  H ieh e r  w ü rd en  einige

l) Arten mit mehr als 10 Zwischenräumen (13—14) und vollständig
gerandeter Basis, dem ägyptischen Sudan, gehören in eine besondere
Untergattung.

Verhandlungen des naturf. Vereines in Briinn. XLT. Band. 4
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ähn liche F o rm en  d er Exomala orientalis gehören , w enn sie 
n ic h t b esser do rt stünden .

1' B a sa ira n d u n g  des H alssch ildes in  d e r  M itte  u n te rb rochen . 
G rössere  A rten  von 12—17 m m . L än g e .

4 "  B asis des H alssch ild es  u n g eran d e t.
5 "  B eine dunkel. O berseite  g rün  oder k u p fe rro th , oder zw ei­

farb ig , d e r 3., 5. u n d  7 Z w ischen raum  in d e r M itte  m it 
k le in en  gelben  F lec k en , die sich m anchm al b in d en fö rm ig  
sch liessen  u n d  a u f  die an g re n zen d e n  Z w isch en räu m e aus- 
dehnen . L o n g .  14— 16 m m . —  C h i n a  (K iu -K ia n g ). — 
H ofm useum  in W ien , Col. v. H ey d en . p s i l o p t e r a  Burm.

5 ' B eine, soAvie der g rösste  T h e il der O ber- u n d  U n te rse ite  
ro th g elb . H alssch ild  oft g rü n  m it gelbem  S e iten ran d e , S cheitel 
u n d  se lten  auch  ein ige R ippen  u n d  die N a h t g e trü b t. — 
C h i n a .  v. c o n t r o v e r s a  Hope.

4 ' B asis des H alssch ildes je d e rse its  sc h a rf  g e ra n d e t. O berseite  
m e ta llisch g rü n , oder g e lb g rü n , m it M etallg laiiz, S e iten ran d  
d e r  F lü g e ld e c k e n  u n d  des H alssch ildes m anchm al gelb.

6"  H a lssch ild  para llel, von d er M itte  zu r S p itze v e re n g t, oben 
ziem lich  fein u n d  spärlich  p u n k tir t.; U n te rse ite  g rü n , B auch  
k u p fe rro th , O berse ite  g esä ttig t g rün . D ie  E p ip le u ra lk a n te  
d e r  F lü g e ld e ck e n  v ersch w in d e t h in te r  d e r  M itte  des S e ite n ­
ran d es. L o n g .  15 mm.  — Y u n n a n .  D e l a v a y i  Fairm.

6' H a lssch ild  an  den S eiten  g e ru n d e t, oben d ich t, s ta rk  p u n k tir t. 
E p ip le u ra lk a n te  d e r  F lü g e ld e c k e n  b is zu r  ap ica len  R u n d u n g  
re ich en d .

7" K ö rp e r  g rösser u n d  flacher, die S eiten  des H alssch ild es  und  
d e r  F lü g e ld e c k e n  m eh r w en ig er gelb  g e ra n d e t;  d ie F u rc h e n  
d e r  le tz te ren  w egen d er g ed rä n g ten  G ru n d p u n k tu r  m a tte r  
als die K an te  d er R ippen. U n te rse ite  g e lb g rü n , m it M eta ll­
schein, oder p u rp u rb ra u n . L o n  g. 14 '5— 17'5 nun . — C h i n  a.

a u l a x  Wiedem.
1‘ K ö rp e r k le in er, schm äler, gew ö lb ter, O b erse ite  e in färb  ig  g rün  

oder g rü n  m it G o ldg lanz, U n te rse ite  m etallischgrün , B auch  
k u p fe rig . D ie  F u rc h e n  a u f  den  F lü g e ld e c k e n  n ic h t m a tte r  
als die k ie lig en  Z w ischen räum e. L o n g .  11— 12 mm. — 
K o r e a ,  0  s t s i b i r  i e n : W lad iw o sto k . — W  1895. 209.

c o s t i f e r a  Reitt.
K ' F lü g e ld e c k e n  m it feinen P u n k ts tre ife n , die Z w ischen räum e 

flach, oder n u r 3 — 4 w enig  e rh a b en e r als die anderen .
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L "  B asis des H alssch ildes  v o lls tän d ig  u n d  sc h a rf  g e ra n d e t, die 
R and lin ie  um fasst ganz d ie H in te rw in k e ].

M " V o rd e rra n d  des H alssch ildes äu sserst schm al g e ra n d e t, vo rne 
n u r m it äu sserst schm alem  H au tsau m e. K ö rp e r  k le in , lang- 
oval, d er Idiocnema sulcipennis n ich t unähn lich .

S ubgen . Idiocnemina (nov.)

G elb , m it B ronzeschein , F ü h le r fä c h e r  d unkel, die B ru st 
g rün , d ie T a rse n  d u n k e l sch w arzg rü n , O berseite  gelb , m it 
M etallschein , die S tirne , d er T h o ra x  b is a u f  die S eiten , der 
schm ale V order- u n d  H in te rra n d , 2 L än g sfle ck c h en  a u f  der 
M itte  d er S cheibe, go ldg rün , S ch ildchen  m it d u n k le re n  R ä n ­
dern , die F lü g e ld e ck e n , N a h tk a n te  u n d  d ie R ä n d e r sehr 
schm al g rü n  g e fä rb t;  v o rle tz te s  R ü ck en seg m en t an  der B asis 
bis zu r M itte  schw arz . F ü h le r  k u rz , die d u n k le  F a h n e  w en ig  
lang . K o p f sam m t C lypeus äu sse rs t d ich t u n d  ziem lich  s ta rk  
p u n k tir t. H a lssch ild  no rm al geform t, in  d e r  M itte  schw ach  
gew in k e lt, zu r B asis kaum , zu r S p itze s ta rk  v e ren g t, s ta rk , 
gle ichm ässig , ziem lich  d ich t p u n k tir t, die P u n k te  ru n d . 
S ch ildchen  e tw as fe iner p u n k tir t.  F lü g e ld e c k e n  m it reg e l­
m ässigen , s ta rk e n  P u n k ts tre ife n , d e r  2., 4., 5. und  6 . h in ten  
v e rk ü rz t, alle Z w ischen räum e flach u n d  n u r  einzeln , sehr 
fein p u n k tir t.  R ü ck en seg m en te  g enetz t, an  d e r  Sp itze einzeln 
b eh aart. S chenke l p u n k tir t. H in te rb ru s t gefu rch t. L o n  g. 
9 '5  m m . —  C h i n a ,  V om  H e rrn  B. Jak o w lew  ( Irk u tsk ) , ohne 
n äh ere  V a te rlan d sa n g ab e  e rh a lten  (N. 88).

g r a c i l e n t a  n. sp.
M ' V o rd e rra n d  des H alssch ild es  b re ite r , no rm al g era n d e t, m it 

b re item , deu tlichem  H au tsaum e.
N "  D ie  S chenke l m it’ e iner R eihe ste iferer H a a re  besetz t, ohne 

D ornen , M esosternum  zw ischen  den  M itte lhü ften  schm al, n ich t 
gefu rch t.

O " F ü h le rfa lin e  des cf m indestens so lang  als d e r  S tiel. B ru s t 
u n d  S chenke l lang  u n d  d ich t gelb  b e h a a rt. P y g id iu m  d ich t 
quer g en e tz t u n d  ra sp e la r tig  d ich t p u n k tir t. K ö rp e r Rhizo- 
trog-us-ii hnlicli.

S ubgen . Emphalena nov.

Rhizotrogus-iihnlicli, gelb ro th , m it schw achem  M etall scheine, 
gew ölb t, K opf, H alssc liild  u n d  S ch ildchen  d ich t p u n k tir t,

4*
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F lü g e ld e c k e n  h in te r  d er M itte  le ich t v e rb re ite r t, k u rz  und  
b re it, d ie P u n k ts tre ife n  ziem lich s ta rk , 3 —4 Z w ischen räum e 
etw as e rh ab en er, d ic h t u n d  s ta rk , e tw as ru n ze lig  p u n k tir t , die 
S e ite n ran d k an te  bis in  die ap icale R u n d u n g  deu tlich , U n te r ­
seite g e d rä n g t p u n k tir t, B auch  querriss ig  p u n k tir t, m it z a h l­
re ichen  in  e iner Q uerre ihe  ges te llten  T as th aa re n . L o n  g .  

14— 16 mm. — M o n g o l i a  c e n t  r., C h i n a :  P ek in g ,
T ie n ts in  etc. —  A. ferrugineomicans R eitt. i. 1.; Chamaeleon 
F a irm . e x o l e t a  Faid. (Nach Type.)

0 '  F ü h le rfa h n e  des cf k ü rz e r  als d e r S tiel. B ru s t u n d  S chenkel 
w en ig  auffällig, k u rz  und  sp ä rlich  b e h a a r t ;  P y g id iu m  fast 
einfach, s ta rk  p u n k t i r t :

Subgen . Diplomala nov.

1" G rosse A rt von 16 m m . aus O stsib irien . D e r  N a h ts tre if  d e r 
F lü g e ld e c k e n  u n d  3 P a a re  s ta rk  g en ä h e rte r  S tre ifen  a u f  d e r  
S cheibe strich fö rm ig  v ertie ft, d er zw eite b re ite  Z w ischen raum  
u n d  4. u n d  6 . irreg u lä r, s ta rk  p u n k tir t. L a n g  oval, g e lb ­
b rau n , g länzend , ohne S p u r eines M etallscheines, d er K opf 
sch w arzb rau n , d ich t, flach p u n k tir t, H a lssch ild  m it 2 g rossen 
m eh r w en iger zu  einem  zusam m engeflossenen  schw arzen  
D orsalflecken , ziem lich d ich t u n d  fein p u n k tir t, H in te rw in k e l 
ab g e ru n d e t, die S eiten  k u rz  u n d  sp ä rlich  bew im p ert, S ch ildchen  
fein p u n k tir t, m it k le in e r  sch w arzer M a k e l ; F lü g e ld e c k e n  
m it g ro b er P u n k tu r  u n d  s ta rk e n  P u n k ts tre ife n , d e r  erste  
Z w isch en rau m  und  d ie schm alen  dorsalen  fast g la tt, n ich t 
r ip p en fö rm ig  erhöh t, die S e ite n ra n d k a n te  bis zu r  ap ica len  
R u n d u n g  re ichend , k u rz  und  sp ä rlich  bew im pert, d er Z w ischen ­
rau m  an  d er N ah t, ein  L än g sw isch  von d e r  S ch u lte rb eu le  
sam m t dieser, d e r  S e iten ran d  vorne schw arz , auch  d er v ie rte  
Z w ischen raum  h in te n  an g e d u n k e lt. U n te rse ite  und  B eine 
schm utz ig  g e lb b rau n , die S ch ienen  etw as d u n k le r  ro th , die 
h in te rs ten  an  d er S p itze u n d  die H in te rta rse n  schw ärzlich .
— W l a d i w o s t o k .  1 $  vom  H e r rn  W . K o ltze  e rha lten .

s u b v i t t a t a  n. sp.
1' K le in ere  A rten  aus dem  äg y p tisch en  S udan . A lle  P u n k t­

re ih en  der F lü g e ld e c k e n  m eh r w en ig er vertie ft.
2 "  H in te rsc h en k e l zu r  S p itze v e rd ü n n t, d e r  h in te re  A pica llappen  

an  d e r  äusseren  S eite  d e r H in te rsc h en k e l an  d e r  S p itze 
w en ig  b re ite r  als d e r innere  u n d  norm al. P y g id iu m  lang
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ab s teh e n d  b eh aart. G elb , d er K opf, die Z äh n e  d e r  V o rd e r­
sch ienen  un d  die T a rse n  ro th . K o p f d ich t runze lig , C lypeus 
etw as s tä rk e r  p u n k tir t.  H a lssch ild  m it 3 d u n k len  k le in en  
M akeln , h ievon die m ittle re  läng lich , sch m al; fein, w en ig  
d ich t p u n k tir t, H in te rw in k e l ab g e ru n d e t. S ch ildchen  p u n k tir t. 
F lü g e ld e ck e n  m it w en ig  tiefen , ab e r  deu tlich  a u sg e p rä g te n  
P u n k ts tr e if e n ; die L a te ra lk a n te  den  inneren  T heil d e r  ap ica len  
S e ite n ru n d u n g  erre ichend , seh r schm al, k u rz  u n d  spärlich  
b ew im pert. L o n g .  13— 14 m m . —  A e g y p t i s c h e r  S u d a n ;  
im  W ien e r H ofm useum . t r i s t i g m a  n. sp.

2 ' .H in terschenkel zu r S p itze v e rb re ite r t, d er h in te re  A pica l - 
lappen  an  d er äusseren  S eite  d e r  H in te rsc h en k e l zu r S p itze 
s ta rk  g e ru n d e t e rw eite rt. P y g id iu m  fast kah l.

G elb ro th , g länzend , K o p f  u n d  T a rse n  ro th b ra u n , die F lü g e l­
deck en  schw arz , m it g rü n em  Scheine, die S eiten  seh r b re it gelb 
g esäum t ( S t a m m f o r m )  oder ganz sc h w arzg rü n  (v. C liin ta  nov.), 
oder ausser dem  auch  noch das S ch ildchen  und  d er H a ls ­
sch ild  b is au f  die b re iten  gelben  R ä n d e r sc h w arzg rü n  (v. C ali­
g u la  nov.). K o p f  g ed rä n g t, H alssch ild  w en ig er d ic h t p u n k tir t,  
die H in te rw in k e l etw as s tum pfeck ig , die B asis n eb en  der 
R and lin ie  innen  je d e rse its  s tä rk e r  q uer vertie ft, die S eiten  
ziem lich  lang , sp ä rlich  b ew im p ert. S ch ildchen  p u n k tir t. F lü g e l­
d eck en  m it d ich ten  fu rc h en a rtig en  P u n k ts tre ife n , a lle  Z w ischen ­
räu m e le ich t gew ölb t, d e r  e rs te  Z w ischen raum  m it ebenso 
k rä ftig e m  S tre ifen , n u r  vo rne ir re g u lä r  p u n k tir t, ebenso d er 
4. u n d  6 . m it rege lm ässigem  tiefen  S tre ife n ; S e iten ran d  m it 
seh r feiner, fast v o lls tän d ig er R a n d k an te , der S e iten ran d  
spärlich  b ew im pert, h i n t e r  d e n  S c h u l t e r n  m i t  e i n e r  
e t w a s  a u f g e t r i e b e n ,  v e r b r e i t e r t e n  u n d  a u s  g e ­
b o g e n e n  S t e l l e .  L o n g .  9 — 11‘5 m m . —  A e g y p t i s c h e r  
S u d a n .  l o b ip e s  n. sp.

N ' D ie  S chenke l m it e iner R eihe do rn ig er S tacheln  bese tz t, d ie 
n ich t an d e rs  sind  als je n e  d er S ch räg le is ten  d e r  Schienen, 
n u r  etw as länger. M esosternum  zw ischen  den M itte lhü ften  
w en ig e r schm al un d  gefu rch t. F ü h le rfa h n e  beim  c? u n d  9  v iel 
k ü rz e r  als d e r S tiel. C lypeus v ie re ck ig  m it ab g e ru n d e te n  
A u sse n w in k e ln :

S ubgen . Paragematis nov.

G ross u n d  g es tre ck t, gew ölb t, einem  Bhizotrogus etw as 
ähnlich , g esä ttig t b rau n g e lb , d er K o p f (b is a u f  1— 2 k le in e
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oft feh lende ro tlie  S tirn fleck en ) V order- u n d  H in te rra n d  des 
H alssch ildes , ein p u n k tfö rm ig e r F le c k e n  an  den  S eiten , das 
S ch ildchen , d er grösste  T heil d er U n te rse ite , S ch ienen  u n d  
T a rse n  schw arz . K o p f d ich t p u n k tir t, H a lssch ild  fein, w enig  
g e d rä n g t p u n k tir t, d ie schm alen  S e ite n rän d e r au fgebogen , 
H in te rw in k e l ab g e ru n d e t, S ch ildchen  fein  p u n k tir t ;  F lü g e l­
d eck en  m it g le ichm ässig  d ich ten , s ta rk  p u n k tir te n  P u n k t­
re ihen , d e r  zw eite b re ite  Z w ischen raum , d an n  an  den  Seiten 
u n d  d e r  S p itze  v e rw o rren  p u n k tir t , ohne D o rsa lr ip p e n ; die 
schm ale  S e ite n ran d k an te  h in te r  d er M itte  erloschen , P y g id iu m  
gew ölb t, d ich t ru n ze lig  p u n k tir t.  S ch ienen  u n d  T a rse n  m it 
d u n k le n  T e rm ia lb o rsten , diese s ta ch e la r tig  au sg eb ild e t. F ü h le r  
b räu n lich sch w arz . In  se lten eren  F ä lle n  ist d e r ganze K äfe r 
b is  a u f  den  d u n k e lro s tb ra u n en  K opf, S ch ienen  u n d  T a rse n  
b ra u n g e lb : v. f e in o ra ta  H ey d . i. lit. L o n g .  18— 20 mm.
—  O b e r - A e g y p t e n .  —  Im  W ien e r H ofm useum  un d  in 
d e r  Col. von H ey d en . m e la n o p a  Kollar i. 1.

L ' B asis des H alssch ildes m it in  d e r M itte u n te rb ro ch e n e r H an d ­
lin ie, B ru s t u n d  S chenke l m eistens k u rz  u n d  w en ig  d ich t 
b e h a a r t ;  F ü h le rfa h n e  d e s jd 1 e tw as lä n g e r  als d er S tiel. D ie 
h in te re n  S chenke l m it e iner R eihe von ste ifen  B o rs te n :

S ubgen . Anomala s. str.

b "  Arten aus Ostsibirien, der Mongolei, China, Korea, Japan.1)
1" F ü h le rfa h n e  schw ärzlich . G rü n  o der b lau , d e r  F ü h le rs tie l, 

d ie P a lp en , S ch en k e l u n d  S ch ienen  g e lb ro th , se lten er die 
S ch en k e l u n d  S ch ienen  ro stro th  m it g rünem  Scheine. D ie 
A u sse n ra n d k an te  d e r F lü g e ld e c k e n  v ersc h w in d e t h in te r  der 
M itte. H alssch ild  m it flacher L än g sfu rch e . K le ine  A r t  von 
L ä n g e :  10— 11*5 m m . —  Y u n n a n .  y u n n a n a  Fairm.

V  F ü h le r  e in fa rb ig  gelb .
2 ' D e r  E p ip le u ra lk ie l an  den  S eiten  d e r F lü g e ld e ck e n  ist bis 

in  die äussere  ap ica le  R u n d u n g  sc h a rf  au sg ep räg t.
3 "  H a lsssch ild  m it äu sserst s ta rk e r , d ich te r u n d  tie fer P u n k tu r. 

U n te n  k u p fe rro th , oben g rü n  m it G lasg lanz . L o n g .  15—- 
19 m m . —  J a p a n .  — A. puncticollis H aro ld .

_______  m u l t i s t r i a t a  Motsch.
x) Der Verbreitungsbezirk dieser Arten reicht nicht bis Turkestan. 

Durch diese geografische Trennung kann nur die Präcisirung der Arten 
gewinnen,
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3 ' H alsscliild  ohne auffällig  s ta rk e r  u n d  tie fer P u n k tu r .

4 "  O berse ite  g rasg rü n , m it (U asg lanz, ohne M etallschein .

5 "  H alssch ildbasis  n u r je d e rse its  k u rz  u n d  fein  g e ra n d e t, die 
R and lin ie  e rs tre c k t sich n ich t a u f  die H in te rw in k e l. V o rd e r ­
ran d lin ie  in d e r M itte w eit u n te rb rochen . B eine sam m t den 
T a rse n  d u n k e lg rü n , m etallisch , U n te rse ite  g rün , m it M e ta ll­
g lanz, n u r  ein F le c k c h e n  an  den  S eiten  d e r  B auchsegm en te  
u n d  2 an  d er S pitze des P y g id iu m s b rau n g e lb . K opf, H a ls ­
sch ild  u n d  S ch ildchen  d ich t u n d  fein p u n k tir t ;  F lü g e ld e c k e n  
d ich t p u n k tir t,  m it s tä rk e re n  P u n k tre ih e n  dazw ischen , n u r 
d e r N a h ts tre if  (d iese r h in ten  s ta rk )  und  d e r  2. u n d  3. le ich t 
v ertie ft. P y g id iu m  le d e ra r tig  geru n zelt, vo rn e  u n d  an  d er 
S p itze  einzeln  b eh a art. K ö rp e r  oval, h in ten  schw ach  v e r ­
b re ite r t, d er Euporochlora viridis F b r .  täu sch en d  ähn lich , ab e r  
k le iner. L o n g .  18 mm.  — C h i n a :  Se P in -L o u  C han, 
Y a T c lio u ; als Mimela millestriga B ates von D r. S tauclinger 
e rh a lte n .!) m i l l e s t r i g a  Bates.

5 ' H alssch ildbasis  b is a u f  die M itte v o lls tän d ig  g e ran d e t, auch  
die R andlin ie  am  V o rd e rra n d e  ist in  d e r  M itte n ich t deu tlich  
u n te rb ro ch en . U n te rse ite  sam m t den  B einen  b rau n g e lb  m it 
g rü n em  M etallschein  oder k u p fe rrö th lic li, d ie S ch ienen  uncl 
T a rse n  re in e r  m eta llischg rün . D as P y g id iu m  ist d eu tlich  quer 
ra sp e la r tig  p u n k tir t u n d  ziem lich  d ich t, m ässig  lan g  b eh a a rt. 
Im  U eb rig e n  d e r  vo rigen  A rt ganz ähnlich . L o n g .  16 mm.
—  H o n g k o n g .  —  2 S tü ck  im  W ien e r H ofm useum .

m im e lo id e s  n. sp.
4 ' O berseite  g rün , g c lb g rü n , g rü n lich g clb , ste ts m it M etallschein .

G" E p ip le u re n  an  den S eiten  d e r F lü g e ld e c k e n  m it k rä ftig en  
P u n k te n  und  m it deu tlich  län g eren  H a a re n  b ew im pert. M e­
ta llischg rün , F lü g e ld e ck e n  m e ta llisch b rau n g e lb , die S eiten  
des H alssch ildes u n d  m eist auch  d e r  C lypeus gelb lich , U n te r ­
seite b rau n g e lb , m it schw achem  M etallschein , die S ch ienen  und  
T a rse n  d u n k le r  e rz fa rb ig . L o n g .  16— 20 mm. —  J a p a n ,  
K  o r e  a, C h i n a  (T ie n s in )2) G o t t s c h e i  Kolbe.

!) Die Vorderbrust hat bei dieser Art. nicht, den Zapfen hinter den 
Vorderhüften, welcher den /l/meto-Arten eigenthiimlich ist.

2) Bei dem einzigen mir vorliegenden 9 ist der Endzahn der Vorder­
schienen am Ende ausgerandet.
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6 '  E p ip le u ra lk ie l d e r  F lü g e ld e c k e n  g la tt, seh r fein  einzeln 
p u n k tir t  u n d  n ich t deu tlich  oder seh r k u rz  b ew im p ert.

7 "  G ross, B asis u n d  S e iten ran d  des H alssch ildes s ta rk  g e ran d e t, 
S cheibe w en ig  fein  p u n k tir t. O ben  g rü n m eta llisch  g länzend , 
d e r C lypeus, d er S e iten ran d  des H alssch ildes, oft auch  der 
V o rd e rra n d  schm al u n d  ein L än g ss trich  in  d e r  M itte  desselben  
m etallisch  ro th g elb . S ch ildchen  oft hell g e fä rb t, ebenso die 
F lü g e ld e c k e n  oft zum  T h eil oder ganz m etallisch  gelb . U n te r ­
seite sam m t den  B einen  g e lb b rau n , m it M etallg lanz oder 
g e lb lich k u p fe rig , die K n ie  oft d u n k le r  m e ta llg rü n . D ie  
V o rd e rra n d lin ie  des H alssch ildes is t beim  9  in  d e r  M itte  oft 
k u rz  u n te rb ro ch en . L o n g .  16— 19 m m . —  J a p a n .  —  A .  d a im ia n a  

H aro ld , t r i a n g u l a r i s  S chönfld . g e n i c u l a t a  Motsch.
V  K leiner, oval, d e r a e n e a , r u f o c u p r e a  un d  M o ts c h u ls lc y i  äusserst 

ähn lich , ab e r  du rch  die P le u ra lk a n te  le ich t zu u n te rscheiden . 
B asis u n d  S eiten  des H alssch ild es  äu sse rs t fein  g e ran d e t, 
S cheibe seh r fein, w en ig  d ic h t p u n k tir t,  m it a n g e d eu te te r  
M ittellin ie . G elb , m it g rünem  M etallscheine, d e r  Scheitel 
e tw as d u n k le r ; U n te rse ite  ebenso g efä rb t, m an ch m al m it m ehr 
g rü n lich en  S te llen , se lten  d e r  B auch  k u p fe rig , K n ie , S ch ienen  
u n d  T a rse n  s tä rk e r  e rz farb ig . L o n g .  14— 15 m m . —  K o r e a ,  
P e k i n g ,  J a p a n  (K iushu). —  D iese A r t  is t offenbar b ish er 
m it den  2 le tz t v e rg lich en en  v e rm e n g t w o rd e n ; sie u n te r ­
sch eid e t sich au sser dem  P le u ra lk ie le  d u rch  d ie m etalisch- 
g e lbe  O berseite . p le u r im a r g o  n. sp.

2 ' D e r  E p ip le u ra lk ie l an  den  S eiten  d er F lü g e ld e c k e n  is t h in te r 
d er M itte  v e rk ü rz t.

8"  K ö rp e r schm al, lan g  oval. D ie  R a n d u n g  d e r  H alssch ildbasis  
re ic h t n ach  innen  n ich t b is zu  den  S eiten  des S childchens. 
F ü h le rfä c h e r  des cf lang , w en ig  k ü rz e r  als d e r Stiel.

9 "  B asis des H alssch ildes  je d e rse its  n eb en  den  S eiten  des 
S ch ildchens m it e iner k le in en  flachen A u sran d u n g , d a rü b e r 
a u f  d er S cheibe ein k le in e r  E in d ru c k  in  den d ie R an d u n g  
m ündet.

K o p f  u n d  H alssch ild  m e ta llg rün , die R ä n d e r  des le tz te ren  
schm al gelb  gesäum t, F lü g e ld e c k e n  gelb , m it M etallg lanz, 
U n te rse ite  g rün lichschw arz , F ü h le r , P a lp e n  un d  B eine ro th ­
gelb , d ie S ch ienen  u n d  T a rse n , o der die T a rse n  allein  d u n k e l­
g rün . L o n g .  15 mm.  —  J a p a n .  —  S t a m m f o r m .  —  R h o m -  

b o n y x  lu c id u lu s  M otsch., lu c e n s  Ballion. r u f o c u p r e a  Motsch,
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O berseite  e in fa rb ig  g e lb g rü n , m it M essingglanz, U n te rse ite  
sam m t den  B einen  b rau n g e lb , m it M etallscliein , S ch ienen  u n d  
T a rse n  m eh r m etallisch  g e lb g rü n . L o n g .  16— 19 m m . — 
J a p a n .  y. i m p r e s s i b a s i s  noA'.

9 ' B asis des H alssch ildes norm al, je d e rse its  b re it u n d  flach 
geb u ch te t, neben  den  S ch ild ch en se iten  ohne A u sra n d u n g  u n d  
d a rü b e r  ohne Q uerdep ression . O b erse ite  m eta lisch  d u n k e lg rü n , 
häufig  m it P u rp u rg la n z , die S eiten  des H alssch ildes  u n d  d er F lü g e l­
deck en  bis zu r M itte  schm al gelb  gesäum t, U n te rse ite  sam m t 
P y g id iu m  sch w arzb rau n  oder p u rp u rb ra u n , e rzg länzend , B eine 
ganz oder zum  T h e ile  b rau n g e lb , m anchm al d u n k e le rz fa rb ig , 
m it g e lb g eran d e ten  S chenke ln , oder ganz d u n k e l m e ta llisc h ; 
d ie S ch ienensp itzen  u n d  T a rse n  im m er etw as d u n k le r  m it 
s tä rk e rem  E rzg lan z . H a lssch ild  sehr fein, K o p f d ic h te r  un d  
s tä rk e r  p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  m it e in g ed rü ck te n  P u n k t­
streifen , die g län zen d en  Z w isch en räu m e seh r fein, w en ig  
d ich t ein fach  p u n k tu lirt. L o n g .  14— 18 m m . —  K o r e a .  
Im  W ie n e r  H ofm useum . ig n ic o lo r  n. sp.

8' K ö rp e r  k ü rz e r  oval, vom  H ab itu s  d e r  A . aenea u n d  oblonga. 
D ie  R a n d u n g  d e r  B asis des H alssch ildes  re ic h t innen  b is zu 
den  S eiten  des S ch ildchens. F ü h le rfä c h e r  des cT k ü rz e r, v ie l 
k ü rz e r  als d e r Stiel.

10" H alssch ild  m it seh r feiner, w en ig  d ich te r P u n k tu r , die S cheibe
im grössten  U m fange , oder n u r je d e rse its  ein  F le c k c h e n  m a tt 
v e rd u n k e lt. F ä rb u n g  seh r v e rä n d e r lic h : g rün , k u p fe rig  oder 
b lau , U n te rse ite  sam m t den  B e inen  im m er dunkel. L o n g .
1 2 —16 mm.  —  J a p a n .  r u f o c u p r e a  Motsch.

10 ' H a lssch ild  d ich te r p u n k tir t,  ohne m a tt v e rd u n k e lte  S tellen.

1 1 "  D ie  H a ls sch ild p u n k tu r  is t ru n d , einfach, ziem lich  fein, m ässig
dich t, an  den  S eiten  etw as s tä rk e r . P u n k tu r  d er F lü g e ld e c k e n  
vo rn e  am  inneren  T heile  einfach. F ä rb u n g  des K ö rp e rs  seh r 
v e rä n d e rlic h  w ie die vorige, die F lü g e ld e c k e n  h ab en  ab e r  
oft einen gelb lichen  G ru n d to n , auch  sind  (selten) einzelne
T h eile  d e r  U n te rse ite  gelb lich . L o n g .  14— 17 mm. — J a p a n .
— B. 1877. 351. M o t s c h u ls k y i  Harold.

11' H alssch ild  m it seh r deu tlicher, tie ferer P u n k tu r , die P u n k te  
quer, F lü g e ld e ck e n  auch  am  in n e ren  T heile  vorne m it ru n ­
zeligen  B o g en p u n k ten  oder hufeisenförm igen  P u n k te n  v e r ­
sehen . K o p f u n d  H alssch ild  g rü n  m etallisch , F lü g e ld e ck e n
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m it gelb lichem  G ru n d to n  u n d  s ta rk e m  g rü n en  G lanze, o der 
ganz g rün  oder b la u ; m anchm al g rün , H alssch ild  m it gelbem  
S e iten ran d e  u n d  die F lü g e ld e ck e n  rö th lich  v io le t t ; U n te rse ite  
dunkel, m e ta llisc h ; se ltener d ie S chenke l ganz  oder zum  
T heile  u n d  die P y g id iu m sp itze  g e lb ro th  : v. rufofeiliorata nov. 
L o n g .  14— 17 m m . —  O s t s i b i r i e n  (W lad iw ostok ), U s s u r i ,  
K o r e a  (G ensan ), C h i n a 1) (P e k in g ). d a u r ic a  Mnnli.

b' Arten aus Europa, Nordafrika, Kleinasien, Syrien, Kaukasus­
länder und Turkestan.
(D ie F o rc ep sb ild u n g en  sind  a u f  T afe l II . d e r W ie n e r  E n tom .

Z e itu n g  v. J a h re  1882 d arg este llt.)

1" B asis des H alssch ild es  ganz u n g eran d e t.
2 "  F ü h le rfa h n e  dunkel.
3 "  G anz m eta llischg rün , le b h aft b lau , oder m eh r w en ig e r g rü n ­

gelb . L o n g .  12— 15 m m . —  M i t t e l e u r o p a ,  w estlich  bis 
S p a n i e n ,  östlich b is K a u l e  a s  i e n .  — A. FriscM  F b r .,  
ju li i  P a y k . a e n e a  Degeer.

M etallischg rün , U n te rse ite  ebenfalls , o der k u p fe rig .
S t  a  m  m  f o r  m.

G rün , die F lü g e ld e ck e n , die R ä n d e r des H alssch ildes u n d  
2 M akeln  a u f  dem  P y g id iu m  gelb . —  D . 1888. 184.

v. p y g id i a l i s  Schilskv.
W ie  die vorige, P y g id iu m  e in fa rb ig  g rün . — 1. c.

v. m a r g in a t a  Schilskv.
B lau , H alssch ild  grün. —  1. c. b ic o lo r  Schilskv.
H alsscliild  g rün , F lü g e ld e c k e n  g rü n  oder b lau , die G e­

gend  um  die S ch u lte rb eu le  m eh r w en iger gelb. —  1. c. 185.
v. h u m e r a l i s  Schilskv.

O berse ite  gelb , m it M etallg lanz , H alssch ild sche ibe  m it 2 — 3 
g rü n en  F le c k e n  oder die M itte  d er S cheibe g rün , P y g id iu m  
gefleck t, oder ganz gelb . —  1. c. 185. v. m a c u la t a  Schilskv.

O berse ite  e in fa rb ig  d u n k e lb lau . —  1. c. 184.
c o e r u l e s c e n s  Schilsky.

3 ' D u n k e lb lau sch w arz , m anchm al zum  T h e ile  gelb . L o n g .  12 
— 14 mm.  —  O e s t e r r e i c h ,  I I l y r i e n ,  I t a l i e n ,  F r a n k ­
r e i c h ,  B o s n i e n ,  S y r i e n .  —  A. pedemontana T ourn .

o b lo n g a  Faln-.
O berse ite  b lauschw arz . S t  a  m m f  o r  m .

r) F a i r m  a i r e  hat diese Art für rufocivpreci Motsch. genommen,
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B lauschw arz , F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb . v. c y a n i c o l l i s  Villa.
W ie  d ie vorige , S e ite n ran d  des H alssch ildes u n d  O b erra n d  

d e r  S chenke l gelb . v. f a l l a x  Schilsky.1)
2 ' F ü h le r  gelb.
4 "  K le in  (L ong . 12 '5  nun .), b lau sch w arz , F ü h le r  u n d  P a lp e n

gelb , die schm alen  R ä n d e r  des H alssch ildes  gelb , S p itze d e r
F lü g e ld e c k e n  ro th b rau n . D e r  A . oblonga seh r ähn lich , ab e r
du rch  die g e lb en  F ü h le r  ab w e ic h e n d .2) —  N e a p e l .

n e a p o l i t a n a  n. sp.
4 ' G ross (L ong . 14— 17 m m .)
0 "  D ie  B ru s t u n d  die A ussenfläche d er H in te rsc h e n k e l k u rz  u n d  

sp ärlich  b e h a a rt, fast kah l. G rün , m it G lasg lanz , F ü h le r  und  
P a lp e n  gelb , H a lssch ild  schm al gelb  g e ra n d e t, oft au ch  die 
F lü g e ld e c k e n  m it schm alem  g elb en  R ande, B au ch  m it E r z ­
g lanz oder k up ferig . G es ta lt u n d  S cu lp tu r  sowie au ch  die 
G rösse von osmanlis, ab e r  d ie B asis d e r  F lü g e ld e c k e n  seitlich  
n ic h t strich fö rm ig  g era n d e t, ab e r  m anchm al d ase lb s t die B asa l­
k a n te  etAvas gehobener. —  K l e i n a s i e n .  —  W . 1882. 245.

a f f in is  Gnglb.
0 ' D ie B ru s t lä n g e r  u n d  d ic h te r  gelb  b eh a a rt. D ie  ganze A u ssen ­

fläche d e r  H in te rsc h en k e l b eh a art.
5 "  H a lssch ild b asis  vo llkom m en  u n g e ra n d e t. G rü n  m etallisch , 

U n te rse ite  zum  T h e ile  k u p fe rro th , die S eiten  des H alssch ildes, 
die E p ip le u re n  d e r  F lü g e ld e c k e n  u n d  d ie S ch en k e l am  
V o rd e rra n d e  gelb. D ie gelbe  F ä rb u n g  g re if t m anchm al au f  
Aveitere T h eile  ü ber. — S p a n i e n :  C ordoba, S i c i 1 i e n, 
S ü d i t a l i e n ,  A l g i e r .  a u s o n ia  Erichs.

5 ' H alssch ild b asis  je d e rse its  un fern  der H in te n v in k e l m it k u rz e r  
R an d u n g sk an te .

ScliAvarzblau, un ten  sc lnvarzgrün , die S eiten  des H alssch ildes 
u n d  d er F lü g e ld e ck e n , m anchm al auch  das S ch ildchen  und
die V o rd e rk a n te  d er S ch en k e l gelb lich . —  S i c i l i e n .

Ar. s i c u l a  Gnglb.
ScliAvarzblau, un ten  sclnvarzgrün, d e r C lypeus, d er S e iten ­

ra n d  des H alssch ildes, m eist au ch  eine M itte llin ie  a u f  dem -

!) Die anderen 2 Varietäten der oblonga, welche Schilsky 1. c. 185 
beschreibt, fallen wohl mit solchen der aenea zusammen.

2) Der Halsschild hat jederseits auf der Scheibe ein flaches, vielleicht 
individuelles Grübchen, Pygidium des $  deutlich kurz behaart, in den 
Vorderwinkeln mit tiefem horizontalen Eindruck, der grösser ist wie bei 
oblonga und nicht an der Basis, sondern in der Nähe der Vorderwinkeln 
steht. — 1 cf1
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selben, das S ch ildchen , die F lü g e ld e c k e n , d ie S p itze  des 
P y g id iu m s und  d e r  g rösste  T h e il d e r B eine g e lb b rau n . — 
S i c i l i e n .  c o g i n a  (nov.)

1 ' B asis des H alssch ildes je d e rse its  w en igstens theilw eise g e ran d e t.

6"  D ie e in g ed rü ck te  R and lin ie  lä sst die H in te rw in k e l aus, diese 
d ah e r u n g e ra n d e t. F ü h le r  gelb.

7 "  D ie  A ussenseite  d e r  H in te rsc h cn k e l ganz, ziem lich lang  
b eh aart.

8"  D ie  H in te rb ru s t (c? 9) m it p fe ila r tig e r  Im pression . S iche 
A . ansonia E r .  e t var.

8' D ie  H in te rb ru s t d e r L än g e  nach  vertie ft. S iehe A . solicla E r . 
v. flexuosa R eitt.

V  D ie A ussenseite  d e r H in te rsc h en k e l is t fast k a h l ;  es ist n u r 
d ie norm ale R eihe von P o re n p u n k th a a re n  u n te r  der M itte  
u n d  d er V o rd e rra n d  m it deu tlichen  H a a re n  b ew im p ert und  
d ich t d an e b en  noch m it e in igen  H a a re n  b esetz t.

(H ieh e r 3 schw er u n te rsc h e id b a re  A rten .)

9 "  Z w isch en räu m e d er F lü g e ld e c k e n  s ta rk  u n d  qu erru n ze lig  
p u n k tir t, die S tre ifen  d e r  F lü g e ld e c k e n  tie fer au sg ep räg t. 
L o n g .  12— 15 m m . — K le in e r  als die nachfo lgenden .

so lic la  Er.
D u n k e l m eta llischg rün , die S eiten  des H alssch ildes und  

m eist auch  die S eiten  d e r F lü g e ld e c k e n  in m eh r w en iger 
grossem  U m fange schm al gesäum t, ebenso gew öhnlich  die 
v o rd e re n  R ä n d e r der S ch en k e l b rau n g e lb . D ie  H in te r ­
schenke l fast k ah l. — I l l y r i e n ,  B a n a t ,  D a l m a t i e n ,  
T ü r k e i .  S t a m m f o r  m.

H ell b räu n lich g e lb , d e r  K o p f m it A usn ah m e des C lypeus, 
d e r  T h o ra x  ohne S eiten  un d  m eist e inem  gelben  S triche lchen  
in  d er M itte, das S ch ildchen  u n d  die S ch ienen  u n d  T a rse n  
zum  T heile  g rü n  m e ta llis c h ; a u f  den  F lü g e ld e c k e n  ein 
F le c k e n  a u f  der S chu lte rbeu le , eine grosse, v ie reck ige , 
w en ig  beg renzte  gem einschaftliche M ak el in  d e r  S ch ild ch en ­
g eg en d  un d  ein L än g sw isch  an  d e r  A p ica lbeu le , d e r sich 
m anchm al streifig  m it dem  H u m era lfleck en  v e rb in d e t, 
m etallischg rün . D ie  A ussenseite  d e r H in te rsc h en k e l lang  
u n d  d ich t b eh a art. F o rcep s  w ie b e i solida. —  K l e i n a s i e n :  
Sam soun (K orb  1892). f l e x u o s a  nov.
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9 ' Z w ischen räum e der seh r fein g es tre iften  F lü g e ld e c k e n  einfach 
se ich ter p u n k tir t, höchstens d er 4. Z w isch en rau m  allein  m it 
e in igen  feinen  Q uerrunzeln . G rössere  A rten  von 14— 18 m m . 

10" K ö rp e r  gross, b re ite r , F lü g e ld e c k e n  n ach  h in ten  s tä rk e r  v e r ­
b re ite r t, d e r  b re ite  2. Z w ischen raum  d e r  F lü g e ld e c k e n  sehr 
b re it, h in ten  w en ig  v e rsch m äle rt, ohne S tre ifen ru d im en te  darin , 
am  E n d e  gew öhnlich  fast doppelt so b re it  als d e r 3. Z w isch en ­
raum . P u n k tu r  des v o rle tz ten  R ü ck en seg m en tes  q u er genetz t, 
d ich t u n d  d u rchaus g le ichartig . O b erse ite  m etallisch  g länzend , 
ohne ausgesp rochenem  L ac k g lan z , F ä rb u n g  seh r v e rän d erlich .
—  M i t t e l e u r o p a  u n d  S ü d o s t e u r o p a .  —  A. holosericea 
111., varians M uls. v i t i s  Fbr.

E in fa rb ig  m e ta llisc h g rü n , d e r  B au ch  w ie gew öhnlich  
oft k u p fe rig , H alssch ild  m eist m it g elbem  R ändchen . —  
A . viridicollis S ch ilsky . S t a m m f o r m .

E in fa rb ig  g rün lich ro th , m etallisch  g länzend  oder le b h aft 
k u p fe rro th . S ü d u n g a r n ,  G r i e c h e n l a n d .

v. c u p r e o n i t e n s  Bau.
G rü n , S e ite n ran d  des H alssch ildes u n d  d er F lü g e ld e ck e n  

in  d e r  N ähe der S chu lte rn , K opfsch ild  in den  V o rd e r­
ecken , M itte lb ru s t an  den  Seiten , die S chenkel a u f  d e r  v o r­
deren  K an te  u n d  die H in te rle ib ssp itze  gelb lich . T i r o l ,  
S c h w e i z .  v. s i g n a t a  Schilsky.

D e r  g rösste T h e il des K ö rp e rs  gelb , m it M etallg lanz, 
gew öhnlich  noch d er S cheitel un d  ein T h e il d e r H a lssch ild ­
m itte  u n d  die S ch ienen  u n d  T a rse n  theilw eise g rün . — 
A. variabilis S ch ilsky . y. l u t e a  Schilsky.

D ie  O berse ite  e in fa rb ig  b lau , die U n te rse ite  b la u  oder 
dunkel g rün . — G r i e c h e n l a n d :  A ttic a .

v. a z u r e s c e n s  (nov.)
O berse ite  b lau , S ch ildchen  u n d  F lü g e ld e c k e n  g e lb b ra u n  

m it b lauem  M etallschein , fast lila g efä rb t, C lypeus, die 
S eiten  des H alssch ildes, die S eiten  d e r  B ru s t u n d  die 
S ch en k e l zum  T h e il oder ganz gelb . —  G r i e c h e n l a n d .

v. d i c h r o a  (nov.)- 
10' K ö rp e r  w en ig  k le in e r  ab e r  läng licher, die F lü g e ld e c k e n  nach  

h in ten  w enig  v e rb re ite r t ;  d e r  b re ite  Z w isch en rau m  n ic h t so 
s ta rk  b re it u n d  nach  h in ten  m eh r v e rsch m äle rt, d ie S tre ifen , 
w elche ihn  b eg renzen , h in ten  tie fer e in g ed rü ck t, die D o rsa l­
fläche des b re iten  Z w ischen raum es m eist m it 2 S tre ifrud i-
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m enten , v o r d e r  S p itze  ist derse lbe  n u r um  d ie H ä lf te  b re ite r  
als d e r d ritte . P u n k tu r  des v o rle tz te n  R ü ck en seg m en tes  d ich t 
q u er g enetz t, in  d er M itte  je d o c h  etw as k rä f tig e r , w en ig er 
d ich t u n d  die queren  P u n k te  ohne deu tlich  m asch en artig en  
Z usam m enhang . O berseite  m it s ta rk e m  L ac k - oder P o rz e llan ­
g lanz. F ä rb u n g  m eistens g rün , die S eiten  des H alssch ildes 
u n d  oft auch  die S eiten  d er D ec k en  m eh r w en ig er lang  
schm al gelb  g e fä rb t. — O s t - G r i e c h e n l a n d ,  T ü r k e i ,  
K l e i n a s i e n ,  S y r i e n .  o s m a n l i s  Blanch.

U n te rse ite  sa inm t dem  P y g id iu m  u n d  dem  g rüssten  T heil 
d e r  B eine r o t h ; O berse ite  g rün , d e r  C lypeus u n d  die S eiten  
des K ö rp e rs  ro thgelb . —  O b  e r - S y r i e n :  A kbes.

h a e m o r r h o i d a l i s  (nov.)
6 ' D ie  e in g ed rü ck te  R an d lin ie  d er H a lssch ild se iten  u n d  d er 

B asis um fasst die H in te rw in k e l v o lls tän d ig  in g le icher S tä rk e  
u n d  T iefe. D ie  g rössere  K lau e  d e r  V o rd e rta rse n  oft n ich t 
deu tlich  e ingeschn itten .

(V erw an d te  d er A. 4punctata O liv.)

12" F ü h le r  e in fa rb ig  gelb  oder b rau n g e lb .
13" B re it oval. D e r  2. b re ite  Z w isch en rau m  d er F lü g e ld e c k e n  

(von d er N ah t) ir re g u lä r  p u n k tir t , höchstens m it S puren  von 
2 g rö b eren  R eihen. H alssch ild  ohne S p u r e in e r M ittelfu rche . 
D ie  g rössere  V o rd e rk lau e  des cf a u f  d e r  In n en se ite  vor d e r M itte  
s tu m p f gew inke lt. —  F ä rb u n g  v e rä n d e r lic h ; d u n k le  S tü ck e  
sind  b is a u f  die F ü h le r  un d  T a s te r  m e ta l l is c h g rü n *), die 
he lls ten  sind  ro th g e lb , m it s ta rk e m  M essingglanze. L o n g .
13— 14 m m . —  L e n k o r a n ,  C a s p i m e e r - G e b i e t .

s p l e n d i d a  Men.
13 ' O val, hoch gew ö lb t, F lü g e ld e c k e n  tie f  g es tre ift, d e r  zw eite  

b re ite  Z w ischen raum  m it e iner ebenso k rä ftig e n , s tre ife n artig  
v e rtie ften  P u n k tre ih e , so dass alle  D o rsa ls tre ifen  in g le ichen  
A b s tä n d en  erscheinen . H a lssch ild  vo rn e  m it e in er m eh r 
w en iger ausgesp rochenen  M itte lrinne . D ie  g rössere  V o rd e rk lau e  
b ild e t a u f  d er In n en se ite  h in te r  d e r  M itte  ein Z ä h n c h e n .2)

*) Solche Stücke, wie sie G a n g l b a u e r  erwähnt, habe ich nocli 
nicht gesehen-, alle die ich in dieser Färbung besass, erwiesen sich als 
aenea var.

2) Die Spaltung der Aussenkralle an den Vorderfüssen ist bei dieser 
Art variabel; ich habe 6 $  die einen Spalt besitzen und 5 bei denen er 
absolut nicht zu sehen ist.
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D ie  d u n k e ls te n  S tü ck e  sind  sch w arzg rü n , K o p f und  Ila ls -  
scliild  oft e rz fa rb ig , d e r  S e ite n ran d  des H alssch ildes  schm al 
gelb  gesäum t, F ü h le r  g e lb b rau n . D ie  hellsten  sind  gelb , 
K o p f u n d  H alsscliild  m it E rz g la n z , 2 F le c k e n  a u f  dem  Scheitel, 
2 g rosse genäherte , oft verschm olzene L än g sfleck en  a u f  dem 
Ila lssc liild e , dan n  d e r  in n e rste  N ah t- un d  S eitensaum  der 
F lü g e ld e c k e n  u n d  d ie H in te rb ru s t e rzb rau n . M eistens sind  
die D ec k en  an  d er äusseren  A p ica lru n d u n g  an g ed u n k e lt. 
L  o n  g. 10 '5— 12*5 mm. —  S p a n i  e n, P o r t u g a l .  —  A. 
vagans E r .  cT, profuga  E r .  9 . q u a d r i p u n c t a t a  Oliv.

12' F ü h le r  m it schw ärz licher F ahne . H alssc liild  vorne m it feiner 
M itte lrinne .

D e r  4punctata in  F o rm , G rösse  u n d  F ä rb u n g  ähnlich . D e r  
S p a ltz ah n  d er g rö sseren  K lau e  an  den  V o rd erfü ssen  des cT 
deutlich , s ta rk  ab s teh en d . F lü g e ld e c k e n  ziem lich  p a ra l le l ; 
d e r  2. b re ite  In te rv a ll  w ie be i d e r  v e rg lich en en  A r t  m it vo ll­
s tän d ig  au sg eb ild e tem , ve rtie ften  S tre ifen , so dass alle D o rsa l­
stre ifen  fast gleich b re it erscheinen . B rau n g e lb , d e r  Scheitel, 
2 grosse M akeln  a u f  dem  H alssch ilde , die B ru s t u n d  der 
g rösste  T heil d e r  S chienen  un d  T a rse n  schw arz , m it M eta ll­
schein. L o n g .  11  111111. —  C h o d s h  e n  t.

s u b l u c i d a  Ballion.1)
S chw arz , die U n terse ite , Ivopf un d  H alsscliild  m it g rünem  

E rzsch ein e , die S eiten  des H alssch ildes, die E p ip le u re n  der 
F lü g e ld e ck e n , die S e ite n rän d e r d e r B auch  Segm ente m akel- 
a rtig , das A nalsegm en t, F ü h le rs tie l u n d  P a lp en  g e lb b rau n .
—  T u r k e s t a n :  D sckan -B u lak . —  I). 1894. 46.

n i g r o v i r e n s  Reitt.

G enus Singhala B lanch .

{Mit Anomala in  den wesentlichsten Punkten übereinstimmend , aber 
durch kurze gewölbte, an Popillia sehr herantretende Körper form, 
den kurzen fast hügelig getoölbten Thorax, dessen Basis nicht gebuchtet 
erscheint und dessen Hinterwinhel breit abgerundet sind, ferner 
durch auffällig kurze, nach hinten verschmälerte Flügeldecken, welche

J) Herr A. v Semenow (Horae XXAr. 323, note) identificirt diese Art 
mit vittata Gebl. Die von Ballion mir mitgetheilten Exemplare sind wohl 
dieser Art ähnlich, gehören aber wegen der gespaltenen Mittelkrallen sogar 
einem anderen Subgenus
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hinten fast 2 Dorsalsegmente freilassen und seitlich die Bauchseiten 
nicht ganz um fassen ; dann durch beim cf 9  gleich kurze Fühler 
und auffällig kurze Vor der Schenkel abweichend. Oberseite gewölbt, kahl.)

K lein , k u rz , gew ölb t, K o p f uncl H a lssch ild  g rü n  m etallisch  
g länzend , Scheitel u n d  H alssch ild  fein w en ig  d ich t p u n k tir t,  
d ie R ä n d er des le tz te ren  m eistens gelb  g e ra n d e t a b e r  m it 
M etallg lanz , S ch ildchen  g rün , F lü g e ld e c k e n  g e lb b rau n , die 
N ah t, d er S e ite n ran d  u n d  die B asis sch räg  n ach  innen  b re it 
geschw ärz t, d ie d u n k le  B a sa lfä rb u n g  d eh n t sich oft b is ü b e r 
d ie M itte  aus u n d  n im m t m anchm al die ganzen  F lü g e ld e c k e n  
in  A n sp ru c h ; S cheibe m it s ta rk e n  P u n k ts tre ife n ; P y g id iu m  
g e lb lich g rü n  oder erzg länzend , s ta rk  u n d  d ich t, das v o rle tz te  
R ück en seg m en t n e tza rtig  p u n k tir t. U n te rse ite  m e h r w en ig er 
hell e rz fa rb ig , die B eine le b h a fte r  m etallisch . V o rd e rta rsen  
des cf n ic h t erw eitert, d ie äussere  K lan e  d e r  4  v o rd eren  
F ü sse  e ingeschn itten . L o n g .  6— 8 mm.  —  C h i n  a, M o n g o l i a

D a lm a n i  Gvll.
G enus Euchrysinda nov.

{In den hauptsächlichsten Charakteren mit Anomala übereinstimmend, 
aber der Habitus ist ein ganz verschiedener, einer langgestreckten 
Phyllopertha ähnlich mit ausserordentlich langen Beinen , die H inter - 
Schenkel des cf erreichen fast die Abdominalspitze, die des 2 sind 
nur wenig kürzer. Der Thorax ist abweichend gebaut, viereckig t 
vorne verengt, die Basis ganz gerade, aber in der Mitte jederseits 
ausgebuchtet, die Basismitte ragt nicht mehr nach hinten vor als die 
H interw inkel; die Flügeldecken sind lang gestreckt, parallel, viel breiter 
als der Halsschild, mit Punktstreifen und flachen Ztoischenräumen.

Oberseite kahl und sehr glänzend.)
M ir sind  2 A rten  b ek a n n t, die v ie lle ich t zu Aderotosoma 

F a irm . gehören .
1 "  G elb ro th , m it ir is iren d em  L a c k g la n z , d e r  K o p f  k u p fe rro th , 

F lü g e ld e c k e n  b lau g rü n , m it k rä ftig e n , ab e r  k au m  v ertie ften  
P u n k ts tre ife n , die S p itzen  d e r  h in te ren  S ch ienen  u n d  deren  
T a rse n  d u n k e l e rz sch w arz ; P y g id iu m  s ta rk  p u n k tir t. L o n g .  
13 nun. —  H o n g k o n g .  (N ach  T y p e ,)  c h i n e n s l s  Redtb.

1 ' O ben  m eta llischg rün , F lü g e ld e c k e n  b lau , U n te rse ite  u n d  P y ­
g id ium  gelb , m it M etallg lanz , B ru s t u n d  B eine k u p fe rig b rau n , 
d ie h in te ren  S chienen  erzg riin , d ie T arsen  d u n k le r. H a ls ­
sch ild  fast g la tt, m it e inze lnen  seh r feinen  P ü n k tch e n , H in te r ­
w in k el sc h a rf  rech teck ig , die M arg ina llin ic  d e r B asis je d e r-
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seits m it einer D ep ress ion , F lü g e ld e c k e n  n u r  m it feinen, am  
D orsum  etw as v erw isch ten  P u n k tre ih e n , P y g id iu m  fein p u n k ­
tir t. L o n g .  7 mm.  —  Y u n n a n .  —  Phyllopertha chromatica 
F a irm . c h r o m a t i c a  Fairm.

G enus HoplopuS C ast.

(.Endglied der Maxillartaster klein, einfach. Fühlerfächer klein  (cT9), 
beim cT kürzer als der Stiel. Basis des Halsschildes vor dem Schildchen 
nicht ausgebuchtet oder abgestutzt. Clypeus nicht schnauzenförmig  
verlängert. Vorderfüsse des cf nicht verdickt, das erste Grlied stets 
länglich, alle Klauen einfach, nicht eingeschnitten. Hinterschienen, 
Tarsen und K lauen an der Innenseite lang und dicht abstehend 
behaart. V o r  d e r  s c h i e n e n  a m  I n n e n  r a n  de m i t  d e m  n o r ­
m a l e n ,  b e i o e g l i c h e n  S p o r n e ,  a u f  der Aussenseite mit ange­

deutetem 3. Zahne.)

R ü th lich g elb ; U n te rse ite  lang , ab s teh e n d  b e h a a r t, d ie N a h t 
d e r  F lü g e ld e c k e n  schm al geschw ärz t, an  d e r  S p itze  m it 
g ro sser sch w arzer S u tu ra lm a k e l, w elche sich auch  nach  aussen  
an  d er Spitze ausdehn t. D e r  au fgebogene  C ly p eu sran d  in  
d e r  M itte  flach au sg eb u ch te t, H a lssch ild  m it fast re c h te c k ig  
zu lau fenden , an  d e r  S p itze  ab g e ru n d e te n  H in te rw in k e ln , 
rin g su m  g eran d e t, S cheibe fein u n d  se ich t p u n k tir t,  m it a n g e ­
d eu te te r  M ittellin ie . F lü g e ld e c k e n  m it d ich ten , an  den  S eiten  
s tä rk e re n  P u n k ts tre ife n . P y g id iu m  d ich t, n e tza rtig , a b e r  se ich t 
p u n k tir t, lan g  ab s teh e n d  b e h a a r t. V o rle tz tes  R ü ck en seg m en t 
in  d er M itte des A p ica lran d es  m it einem  L än g sfä ltch en . B eine 
plum p, die V o rd e rsch ien en  m it 2 — 3 scharfen , sp itz igen , am  
R an d e  geschw ärz ten  Z ä h n e n ; d e r  In n e n d o rn  s teh t e tw as 
h in te r, beim  g e tw as vo r dem  zw eiten  Z ah n e  g eg en ü b er. 
T a rse n  d u n k le r. L o n g .  12—-16 m m . —  A l g i e r ,  T u n i s .

a t r i p l i c i s  Fbr.
A nom ala  f e r n ig in e a  M ars. A b . IV . 3 6 ’, aus d e r  a l g i e r ’- 

s c h e n  S a h a r a  h a t 3 Z äh n e  an  den  V o rd e rsch ien en  u n d  
ist e in fa rb ig  ro s tro th  u n d  g eh ö rt w ohl in  diese G a ttu n g . S ie 
m isst 12 m m . —  (E x  M arseu l.)

G enus Hybalonomala (nov.)

(Endglied der M axillartaster länglich oval, nicht loesentlich verdickt, 
oben ausgehöhlt. Basis des Halsschildes vor dem Schildchen nicht

Verhandlungen des nat.mf. Vereines in Briinn. XLI. Band.
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abgestutzt und nicht ausgebuchtet. Clypeus nicht schnauzenförmig 
verlängert. Vorderfüsse des cf nicht verdicht, das erste Glied länglich, 
alle K lauen einfach, an der Spitze nicht eingeschnitten. Hinter schienen, 
Tarsen und Klauen a u f der Innenseite lang und dicht abstehend 
behaart. Vor der schienen am Aussenrande nur mit 2  scharfen und  
spitzigen Zähnen, a u f  d e r  I n n e n s e i t e  o h n e  d e m  n o r m a l e n ,  
b e to e g l i c h e n  S p o r n  e. Der Gattung Hoplopus mehr verwandt, 
aber durch den fehlenden Innensporn der Vor der schienen, beioimperten 
Vorder- und H interrand des Halsschildes, behaartes Schildchen und. 

nicht deutlich gestreifte Flügeldechen abweichend.)

L a n g  oval, gew ölb t, b lass b rä u n lic h g e lb ; U n te rse ite  u n d  
P y g id iu m  lan g  ab s teh en d  g reis  b e h a a r t, O b erse ite  fast k ah l, 
g länzend . K opfsch ild  ausgehöh lt, vo rne n ich t au sg eb u ch te t. 
H a lssch ild  schm äler als die F lü g e ld e c k e n , w en ig  d ich t fein 
p u n k tir t,  m it a n g e d eu te te r  M ittellin ie , d e r  V o rd e rra n d  u n d  
d ie M itte  des H in te rra n d e s  m it ab s teh e n d en , m ässig  langen  
H a a re n  b ew im p ert, v o r d e r B asis ebenfalls  m it einzelnen  
H ä r c h e n ; die S eiten  r in g su m  g e ra n d e t, von d e r  M itte  nach  
vo rne v eren g t, d ie H in te rw in k e l a b g e ru n d e t. S ch ildchen  
p u n k tir t u n d  b eh a art. F lü g e ld e c k e n  lan g  oval, die H älf te  des 
v o rle tz ten  R ückensegm en tes  u n b e d e c k t lassend , fein, h ie und  
da  re ih ig  p u n k tir t,  ohne deu tliche  S tre ifen , auch  d ie D o rsa l­
rip p en  k a u m  an g ed eu te t, die N ah tlin ie  höchstens in  d e r  N ähe 
des S ch ildchens s ich tbar. R ü ck en seg m en te  d ich t s ta rk , n e tz ­
a r tig  p u n k tir t, deu tlich , das P y g id iu m  vie l lä n g e r  b eh aart. 
V o rd ersch ien en  m it 2 scharfsp itz igen , aussen  g eb rä u n ten  
Z ähnen , die h in te ren  4 S chienen  s ta rk  e rw eite rt, am  A u sse n ­
ra n d e  m it 2 g e k e rb te n  u n d  b ed o rn te n  S ch räg le isten , die T a rse n  
m eistens d u n k le r  b rau n . L o n g .  14— 17 m m . —  A l g i e r :  
A in -S efra. — Anomala Bleusei Chob. A .’ 1896. 3 8 8 .’

B l e u s e i  Chobaut.

G enus Phyllopertha K irb y .

(Reitt. E. N. 289—294.)

{ E n d g l i e d  d e r  M a x i l l a r t a s t e r  l ä n g l i c h , z u r  S p i t z  c 
l e i c h t  e n v e i t e r t  u n d  a n  d i e s e r  s c h r ä g  a b g e s t u t z t ,  be i  
e i n i g e n  A r t e n  f a s t  b e i l  f ö r m i g .  C ly p e u s  nicht lang schnauzen­
förmig ausgezogen. Vordertarsen des cf verdicht, das Klauenglied 
des cf an der Aussenfläche der Unterseite mit einem basalen Zähnchen
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oder HöcJcerchen. Vorderschienen mit 2 Aussenzähnen , innen mit dem 
normalen Endsporne. H i n t  er  br  u s t  z  ap f e n  f  ör  m i  g z w i s c h e n  
d e n  M i t t e l h ü f t e n  v e r l ä n g e r t  u n d  d i e s e  w e n i g  ü b e r ­
r a g e n d .  Flügeldecken des 0 mit deutlicher Lateralschwiele. Ober­

und Unterseite lang, a u f  stehend behaart.)

H alssch ild  schm äler als d ie F lü g e ld e c k e n , ringsum  g e ra n d e t, 
die S eiten  v o r den eck ig en  H in te rw in k e ln  g eschw ungen  
F lü g e ld e c k e n  m it P u n k ts tre ife n .

1 "  F ü h le rfa h n e  beim  cf u n d  Q von g le ich er L än g e , v iel k ü rz e r  
als d e r  S tiel. A uch  die F lü g e ld e c k e n  au fstehend  b e h a a rt. 
U n te rse ite  m etallisch  g e fä rb t, g rün , b lau  oder schw arz  m it 
E rzg lan z .

2"  H alssch ild  am  G ru n d e  g la tt, w en ig  d ich t p u n k tir t. L o n g .  
8*5-— 12 m m . ■— M i t t e l -  und  S ü d - E u r o p a ,  K a u k a s u s ,  
O s t s i b i r i e n ,  M o n g o l e i .  — G em ein . h o r t ic o la  Lin.

V  a  r  i e t  ä t  e n :

K o p f  und  H alssch ild  grün  oder g riin lichb lau-m eta llisch , 
F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb . B eine dunkel, erzg länzend .

S t a m m f o r  m.
W ie  die S tam m form , F lü g e ld e c k e n  schw arz , m it E rzsch e in , 

B eine dunkel. v. u s t u l a t i p e n n i s  Villa.
K o p f  u n d  H alssch ild  m essing farben , F lü g e ld e c k e n  b raun- 

gelb , m eist m it g esch w ärz te r B asis, U n te rse ite  schw arz  m it 
schw achem  E rz g la n ze . —  T h i b e t  (K uku-noor), U s s u r i .

v. Z e a  (nov.)
W ie  die S tam m form , d e r  C lypeus, die R ä n d e r des H a ls ­

sch ildes, S ch ildchen  u n d  F lü g e ld e c k e n , die R ä n d er des P y - 
g id ium s u n d  oft auch  die R ä n d e r d e r S ch en k e l b rau n g e lb . — 
F  r a  n k  r  e i c h, häu figer in  d e r  M o n g o l e i .

v. P c r r i s i  Muls.
2 ' H a lssch ild  am  G ru n d e  m att, m icroscopisch, h a u ta r tig  g en e tz t, 

feiner u n d  seh r d ich t p u n k tir t. K o p f u n d  H alssch ild  g rü n  
oder kup ferig , m etallisch , U n te rse ite  g rü n  oder schw arz  e rz . 
g länzend , d e r C lypeus, die R ä n d e r des H alssch ild es  schm al 
die F lü g e ld e ck e n , die B eine, d e r  F ü h le rs tie l, d ie P a lp en  u n d  
die M itte  des B auches b rau n g e lb , P y g id iu m  ro th  erzg länzend , 
an  den  S eiten  dunkel. L o n g .  10— 12 m m . —  C h i n a ;  
K an-ssu , T h i b e t :  K uku-noo r. — Ph. puncticoliis I le y d . H ö r. 
1889. 668. —■ E . N . 1888. 293. 294. p u n c t i c o l i i s  Ueitt.
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V  F ü lile rfa lm e  des cT lang, fast lä n g e r als der S tiel, beim  9  
viel k ü rze r.

3 "  D e r  ganze K äfe r  b eh a art, d ie B e h aa ru n g  d e r  O b erse ite  greis, 
ab s teh en d . S chw arz, F ü h le rb as is  ro stro th , O berse ite  u n d  B eine 
m e ta llisch g rü n  oder p u rp u rro th , F lü g e ld e c k e n  gelb , die S eiten  
un d  die N ah t b re it  p u rp u rro th  oder g rün , in  se ltenen  F ä lle n  
(nach  L ew is) m it dem  H alssch ild e  g le ich farb ig  m etallisch . 
E n d  dorne d e r  H in te rsch ien en  k u rz , w en ig  lä n g e r  als das 
ers te  F u ssg lied . K o p f s ta rk  un d  d ich t, H alssch ild  feiner, 
w en ig er d ich t, beim  £  s ta rk  p u n k tir t, F lü g e ld e c k e n  m it 
P u n k ts tre ife n , d e r  N a h ts tre if  ganz, d e r 2. u n d  3. zu r S pitze 
vertie ft. D e r  M esoste rna lhöcker schm al u n d  lang , nach  vorne 
n iedergebogen . L o n g .  10 mm.  —  J a p a n .  — T ran s. E n t. 
Soc. L o ndon  1875. 107. i r r e g u la r i s  W aterh.

3 ' D ie  ganze O b erse ite  oder n u r die F lü g e ld e c k e n  kah l.

4 "  K ö rp e r  b e h a a r t, F lü g e ld e c k e n  k ah l. S chw arz , k au m  e rz ­
g länzend , F ü h le r  ro th b ra u n , F lü g e ld e c k e n  schaa lgelb  m it 
sch w arzer N a h t u n d  schw arzem  S eitensaum e, n u r an  d er 
B asis m it ein igen  H ärch en , S p itze  fast g la tt. H alssch ild  m it 
e in er M itte lfu rche , d e r M e taste rn a lfo rtsa tz  k u rz . L o n g .  9 —
10 mm.  —  J a p a n .  —  1. c. 106. d i v e r s a  Waterh.

4 ' D ie  ganze O berse ite  k ah l. U n te rse ite  schw arz , d e r  B auch , 
das P y g id iu m  bis a u f  2 sch w arze  F le c k e n , d e r  C lypeus,. 
m anchm al auch  eine M itte llin ie  a u f  d e r  S tirne , d e r H a ls ­
sch ild  bis a u f  2 g rössere  län g lich e  D orsal-, u n d  je d e rse its  
einen  k le in en  schw arzen  L a te ra lfleck en , sowie d ie F lü g e l­
decken  (m anchm al m it schw arzem  P u n k t a u f  d e r S ch u lte r­
beu le) ro th g e lb . K o p f d ich t, ru n ze lig  p u n k tir t, H alssch ild  
s ta rk  quer, von no rm aler F o rm  w ie be i horticola, m ässig  
s ta rk  p u n k tir t, m it M itte lfu rch e , F lü g e ld e c k e n  flach , m it 
P u n k ts tre ife n , P y g id iu m  p u n k tir t, an  d e r  S p itze  einzeln  lang  
b eh a a rt. F ü h le r  u n d  V o rd e rta rsen  ro th g e lb . L o n g .  8 ’5 m m .
—  S ü d  j a p  a n .  —  2 9 im  W ie n e r  H o fm u seu m .1)

m a c u l ic o l l i s  n. sp.

*) Es ist dies wahrscheinlich die von Waterhouse als weibliche 
Varietät von Ph. diversa angezogene Form, welche aber in allen Punkten 
von diversa abweicht und wohl einer besonderen Art angehören dürfte.
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G enus Blitopertha (nov.)
E n d g l i e d  d e r  M a x i l l a r t a s t e r  s c h m  a l, länglich oval, am) 
Ende zugespitzt, e in  f  ach,  n o r m a l .  Glypeus nicht lang schnauzen­
förmig verlängert. Vordertarsen des cT verdickt, das Klauenglied  
des cT an der Aussenkante der Unterseite m it einem Höckerchen in  
der Nähe der Basis. Vorder schienen mit 2 Aussenzähnen und innen  
m it dem■ normalen Sporne. H i n t e r b r u s t  z i o i s c h e n  d e n  M i t t e l ­
h ü f t e n  n i c h t  z a p f e n a r t i g  v e r l ä n g e r t .  Flügeldecken des 
9  fast immer mit einer schmalen Lateralbeule. Körper behaart, Ober­

seite sehr selten kahl.)
H ieh e r alle A rten , w elche m an  b ish e r zu  Phyllopertha 

zäh lte , m it A ussch luss d e r  m it Phyll. horticola L . v e rw an d ten .
A "  D ie äussere, g rö ssere  K lau e  d e r  M ittelfüsse ist gespalten .
B "  D ie  äussere , g rössere K lau e  d e r  H in te rfü sse  ist an  d e r S p itze  

e ingeschn itten

S ubgen . Trichopertha (nov.)

L än g lich , schw arz , F lü g e ld e c k e n  gelb , d ie N ah t, d er S e iten ­
ra n d  u n d  die S ch u lte rb eu le  d e r  le tz te ren  schw arz , oft auch  
d e r  3. u n d  5. Z w isch en rau m  m e h r w en ig er lin ien a rtig  v e r ­
d u n k e lt. O ber- u n d  U n te rse ite  lan g  gelb  b eh a art. L o n g .  
8 ‘5— 12 m m . —  S l id o s t e u  r  o p a : D a lm atien  bis G riech en lan d ,
T ü rk e i u n d  K l e i n a s i e n .  —  Phyll. rumeliaca F riv .

h ir t e l l a  Brüll.
B ' D ie  äussere, g rössere  K lau e  d e r  H in te rfü sse  einfach.

S ubgen . Blitopertha s. str.

C "  O berse ite  b e h a a rt, n u r  die F lü g e ld e c k e n  m anchm al kah l.
1 "  F lü g e ld e c k e n  b eh a art.
2 "  D e r  k u rz e  um gesch lagene R a n d  d er F lü g e ld e c k e n  w ird  an  

d en  S ch u lte rn  von e iner M a rg in a lk a n te  sc h a rf  a b g e g re n z t; 
es sind  dem nach  an  den  S ch u lte rn  k u rz e  E p ip le u re n  vo rhanden . 

3 "  K ö rp e r  flach  gew ölb t. D ie  zw ei A ussenzähne norm al e n t­
w icke lt, der E n d z a h n  beim  9  etw as län g er, a b e r  w ie beim  c? 
n ach  aussen  gew endet, s tum pf zugesp itz t.

4 "  D ie  B e h aa ru n g  ist an  den  S eiten  d e r  B auchsegm en te  m a k e l­
a r tig  v e rd ic h te t. H a lssch ild  d ich t p u n k tir t, fast m att.

5 "  D ie  P u n k tu r  des H alssch ild es  ung le ichm ässig , d ie P u n k te  
m it einem  gebogenen  S trich e lch en  um g eb en  oder j e  zwei 
s ta rk  g en äh erte  P u n k te  du rch  ein feines S triche lchen  m it 
e in an d e r v e rb u n d en .
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6"  S ch w arzg rü n  oder erzg rü n , F lü g e ld e c k e n  gelb , die schm ale 
N ah t u n d  m eist auch  der S e iten ran d  h in ten  schw arz  gesäum t, 
ebenso m eistens die S ch u lte rb eu le  u n d  j e  ein L än g ss tric lic l 
am  d ritte n  und  fünften  Z w isch en rau m  sc h w ä rz lic h ; se ltener 
sind  die F lü g e ld e ck e n , m it A usn ah m e d er N a h tk a n te  und  
des seh r schm alen  d u n k le n  S e iten ran d es gelb  (v. flavipennis 
nov., K le in a s ie n 1)); sehr se lten  sind  die F lü g e ld e c k e n  ganz 
schw arz  (v. nigripennis R e itt .) ;  die e rw e ite r te n  V o rd e rta rsen  
des c? s ta rk  v e rd ic k t, Grlied 2 — 4 s ta rk  quer, das K lauen- 
g liedzähnchen  befin d e t sich d ich t an  d e r  äu sseren  U n terse ite  
d e r  Basis. L o n g .  8— 11 mm.  —  S ü d o s t e u r o p a ,  K l e i n ­
a s i e n ,  S y r i e n ,  K a u k a s u s ,  T r a n s c a s p i e n .  — Ph. lineo- 
lata  F isch . I in e a t a  Fbr.

6 '  S ch w arzg rü n  oder e rzg rü n , e rz fa rb ig , m a tt,  F lü g e ld e ck e n  
b rau n ro th , die N a h tk a n te  u n d  d e r  S e ite n ran d  schm al 
g esch w ärz t D ie  V o rd e rta rsen  des cT w en ig e r s ta rk  e rw eitert, 
d ie G lied er 2— 4 schw ach  quer, das K lau en g lied zäh n ch en  
befinde t sich um  eine T a rse n g lied län g e  h in te r  d e r  B asis. 
K ü rz e re , b re ite re , g ed ru n g en ere  A rt. In  se ltenen  F ä lle n  sind  
d ie F lü g e ld e c k e n  b la u sc h w a rz : v. senticola R eitt. E . N. 1888. 
292. —  L o n g .  8— 12 mm.  —  G r i e c h e n l a n d .  — Ph. 
K rüperi B rske . a r e n a r ia  Brüll.

5 ' H a lssch ild  m it e in facher P u n k tu r , d ie P u n k te  ru n d lich , vorne 
m it zAvei flachen  G rübchen . S chw arz , m it M etallschein , K opf 
u n d  H alssch ild  erzg rün , fast m a tt, F lü g e ld e ck e n  b rau n ro th , 
m anchm al die N ah t, d e r  S e ite n ran d  u n d  oft auch  zw ei 
S trich e ln  (am  3. un d  5. Z w ischen räum e) schw arz  : v. lin e ig 'e ra  
(nov.) —  L o n g .  9— 10 m m . —  A l g i e r .  —  Ph. Oberthüri 
F a irm . a lg i r i c a  Reiche.

4 ' D ie  B e h aa ru n g  an  den S eiten  des B auches spärlich , n ich t 
m a k e la rtig  verd ich te t. H a lssch ild  gew ölb t, g länzend , am  
G ru n d e  g la tt, fein, spä rlich  p u n k tir t.  K lein , schw arz , ohne 
M etallg lanz , F ü h le r  d u n k e lb ra u n , die T a rse n  ro stro th . F lü g e l­
d eck en  m it v e rä n d e rlic h e r  Z eich n u n g  ; gew öhnlich  die N ah t, 
ein L ä n g ss tre if  von d er S ch u lte rb eu le  h erab , dan n  d er d ritte  
u n d  5. Z w isch en rau m  h in ten  geschw ärz t, vo r d e r S p itze  sind

!) Bei dieser Form sind die Seiten des Halsschildes Q vor den 
Hinterwinkeln nicht ausgeschweift und die Hinterwinkel .stumpfer, am 
Ende fast abgerundet; auch steht das Basalzilhnchen des $  Khuiengliedes 
nicht so nahe an der Wurzel wie bei der Stammform.

download unter www.biologiezentrum.at



87

alle d u n k len  S tre ifen  gem einschaftlich  zusaim nengeflossen, oft 
sind  die D ec k en  en tw e d er b is a u f  einen  g e lb en  S eitensaum  
schw arz  oder ganz schw arz . —  L o n g .  6 ’5 — 8 mm.  —  T u r ­
k e s t a n :  C hodshent, T asc h k en t, etc. v a r i a b i l i s  Ball.

In  se ltenen  F ä lle n  ist d e r  K äfe r  ganz ro stro th , die F lü g e l­
d eck en  etw as lic h te r  ro th , m it d u n k le re r  N a h t und  ein igen  
S p u ren  d u n k le re r  S tre ifen . —  T a s c h k e n t .

r u f in a  (nov).
3 ' K ö rp e r  s ta rk  abgeflach t. D ie  2 A ussenzähne  d er V o rd e r­

sch ienen  n ic h t nach  aussen  gebogen , d e r E n d z a h n  beim  9  
lan g  u n d  in  g e ra d e r  R ich tu n g  d er S ch iene v e rlä n g e rt (Ano- 
m aZa-Typus), am  E n d e  a b g e ru n d e t, beim  cT etw as k ü rz e r  
u n d  k au m  n ach  aussen  gebogen , abgestum pft, d e r  v o rle tz te  
n u r  seh r schw ach  au sg ep räg t. K o p f u n d  H alssch ild  d ich t 
rugos p u n k tir t, schw arz  erzg län zen d , F lü g e ld e c k e n  k u rz  
eiförm ig, flach, schm utz iggelb , die S ch u lte rb eu le  u n d  die 
A u sse n ra n d k a n te  schw arz , n eben  dem  S e iten ran d e , oft au ch  
a u f  d e r S cheibe m it un reg e lm ässig en  k le in en  d u n k e ln  S p ren k e ln . 
U n te rse ite  sam m t den  F ü h le rn  u n d  B einen  schw arz , m it 
E rz g la n z , die F ü h le rfa h n e  des cT etw as lä n g e r  als d e r  Stiel. 
L o n g .  8— 10 mm.  —  J a p a n ,  U s s u r i ,  P e k i n g .  —- Pli. 
arenaria  "W aterh., non B rü ll. c o n s p u r c a t a  Harold.

2 ' D e r  k u rz e  um gesch lagene  R a n d  d er F lü g e ld e c k e n  w ird  an  
d en  S ch u lte rn  von e iner M a rg in a lk a n te  n ich t ab g e g ren z t, 
d e r  S e ite n ran d  lieg t auch  an  den  S ch u lte rn  d o rsa lw ä rts ; 
E p ip le u re n  sind  dem nach  n ic h t v o rh an d en . S ch u lte rb eu le  
w en ig  en tw ic k e lt; F lü g e ld e c k e n  beim  9  ohne deu tliche L a te ra l­
beule.

7 "  K äfe r  k le in , die ganze O berse ite  d ich t lang  zo ttig  g re is  
b eh a art. F ü h le rfa h n e  des cT n u r  so lan g  als d e r  Stiel.

S chw arz, m it b läu lichem  oder g rünem  E rzsch ein e , d ie 
B eine b ra u n ro th  (S tam m form ) oder ganz sc h w a rz ; oder 
schw arz , d ie F lü g e ld e c k e n  b ra u n  o der ro th b ra u n , B eine m eh r 
w en ig er r o s tb ra u n : v. pilosella  R eitt. D . 1885. 396 {Phyll. 
pontica M otsch. i. 1. ex  typ .). —  L o n g .  7— 9 mm.  —  K r i m ,  
W e s t k a u k a s u s ,  G e o r g i e n .  a r e n i c o la  Muls.

7 ' K ö rp e r v ie l g rö sse r (L ong . 12— 15 m m .), die O berse ite  wenig- 
la n g  b eh a art. D ie m eist d u n k le  F ü h le rfa h n e  ist beim  cT etw as 
lä n g e r als d e r Stiel.

download unter www.biologiezentrum.at



8 8

8"  H a lssch ild  lä n g e r  b e h a a r t a ls die F lü g e ld e ck e n , die B e­
h a a ru n g  d er le tz te ren  seh r k u rz , steif, des H alssch ildes  doppelt 
lä n g e r u n d  w ollig. S chw arz, m it schw achem  g rü n en  E r z ­
scheine, F lü g e ld e c k e n  ro th g e lb , e in fa rb ig , die ab w echse lnden  
Z w isch en räu m e vom  3. an  etw as e rh a b en e r als die än d ern . 
H a lssch ild  d ich t p u n k tir t. L o n g .  12 ‘2 m m . —  K 1 e i n a  s i e n ?
1 c? in m einer S am m lung. —  D . 1885. 396.

G a n g lb a u e r i  Reitt,
8' H a lssch ild  u n d  F lü g e ld e c k e n  fast g le ich  k u rz , n ah ezu  a n ­

liegend-, n u r  die S tirn e  u n d  die W im p e rh a a re  des H a ls ­
sch ildes ab s teh e n d  u n d  lä n g er b eh aart. S chw arz  m it g rünem  
M etallscheine, die F lü g e ld e c k e n  gelb , die N a h t schm al, der 
S e ite n ran d  zum  T heil, d ie S chu lte rbeu le , eine A p ik a lm ak e l 
u n d  eine d re izack ig e  D o rsa lm a k e l s c h w a rz ; die D o rsah n ak e l 
v e rb in d e t sich  m it d e r ä n d e rn  g e g e n ü b erlie g en d e n  m anchm al 
zu  einem  m ondförm igen  F lec k en . D e r  B auch  u n d  das P y ­
g id ium , se lb st m anchm al d ie B eine sind  zum  T h e ile  ro th ­
b rau n . M eine 2 9 sind  gew ö lb ter u n d  ro b u ste r, ganz  ro th ­
b rau n , die F lü g e ld e c k e n  m it den  oben  sc izz irten  g rü n sch w arzen  
F le c k e n . —  L o n g .  12— 15 m m . — S y r i e n ,  M e s o p o ­
t a m i e n .  n a z a r e n a  Mars.

1 ' K ö rp e r  a b s teh e n d  b eh a a rt, z iem lich  b re it  u n d  abgeflach t, 
F lü g e ld e ck e n  kah l.

S chw arz , K o p f  u n d  H alssch ild  m it E rz g la n z , seh r d ich t 
p u n k tir t,  F lü g e ld e c k e n  gelb , bei hellen  S tü ck e n  n u r  d ie N ah t, 
d e r  S e iten ran d , d ie S ch u lte rb eu le  u n d  d ie U m g eb u n g  des 
S ch ildchen  sc h w ä rz lic h ; bei d u n k le re n  S tü ck e n  lä ss t die 
d u n k le  F ä rb u n g  2 bogenförm ige, gem einschaftliche , m eist 
theilw eise zu  F le c k e n  aufgelöste  gelbe  Q u erb in d en  frei, oft 
sc h re ite t die V e rd u n k e lu n g  w eiter, u n d  es b le ib en  dann  nu r 
noch w en ige k le ine , sch räg  an g e o rd n e te  F le c k e n  gelb . L o n g .  
9 '5 — 11 m m . —  S ü d e u r o p a ,  F r a n k r e i c h ,  A r m e n i e n  
(E rz e ru m ). c a m p e s t r i s  Latr.

C ' O b erse ite  vö llig  k ah l, U n te rse ite  sp ä rlich  u n d  k u rz  b eh a a rt. 
V o rd e rsch ien en zäh n e  nach  AwomaZa-Typus, d e r  v o rle tz te  Z ahn  
n u r an g ed eu te t. F lü g e ld e c k e n  s ta rk  gestre ift. F ü h le rfah n e  
des d 1 so lang  als d er S t ie l :

S ubgen . Exomala (nov.)
1" H alssch ild  m it d ich te r und  s ta rk e r  P u n k tu r , die P u n k te  quer, 

F lü g e ld e c k e n  tie f  gefu rch t, die gew ö lb ten  Z w ischenräum e
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s ta rk  ru n ze lig  p u n k tir t,  F ü h le rfä c h e r  e tw as lä n g e r  als der 
S tiel. D ie  D orsalflecken  des H alssch ildes  sind  le b h aft m eta llisch ­
g rün . F lü g e ld e c k e n  se lten  ungefleck t.

B räu n lich g e lb , der Scheitel, 2 grosse, oft verflossene M akeln  
a u f  dem  H alssch ild e  e rz g rü n  o der k u p fe r ig , die F lü g e ld e ck e n  
m it 2 dunk len , bogig  an g eo rd n e ten  Q u erb in d en , die m eist 
m a k e la rtig  au fgelöst erscheinen , d e r  erste  B ogen  h in te r  der 
B asis, d e r  an d e re  in  d e r  M itte  gelegen . M anchm al (nach  
H aro ld )  soll sich die d u n k le  F ä rb u n g  fast ü b e r  die ganzen  
F lü g e ld e c k e n  e rs treck en , in  an d e ren  b le ib en  d ie F lü g e l­
deck en  e in fa rb ig  gelb  (v. flav ipe iliiis  nov.). U n te rse ite  zum  
grössten  T heile  g e lb b rau n , die T a rse n  m eist e tw as d u n k le r  
g e fä rb t. L o n g .  9— 11 m m . —  J a p a n ,  K o r e a .  —  T ran s. 
E n t.  Soc. 1875. 108. o r i e n t a l i s  Waterh.

1' H a lssch ild  w en ig e r d ich t p u n k tir t, d ie P u n k te  fast ru n d  und  
m eist schw ächer, die S cheibe u n d  d er S cheite l schw arz  m it 
schw achem  M etallscheine, F lü g e ld e c k e n  gefu rch t, die Z w ischen ­
räu m e fein  p u n k tir t ;  d e r  F ü h le rfä c h e r  so lang  als d e r S tiel. 
F lü g e ld e c k e n  ungefleck t.

S chaa l b rau n g e lb , die U n te rse ite  m eistens ganz oder zum  
T h e ile  d u n k e l g e fä rb t, d ase lb st ohne M etallg lanz , d er Scheitel, 
d an n  2 grosse, m anchm al zusam m engeflossene D o rsa lm ak e ln  
a u f  dem  H alssch ild e  m etallisch  schw arz , d ie S ch ienen  und  
T a rse n  m eist ganz oder zum  T eile  ^dunkel, se lten er gelb . Im  
U e b rig e n  d e r  orientalis täu sch en d  ähnlich . L o n g .  9— 11 nun,
—  O s t s i b i r e n :  W la d iw o s to k ; U s s u r i ;  K o r e a .

p a l l id ip e n n is  n. sp.
G anz schw arz , n u r  die S p itze des A bdom ens verw aschen , 

d ie F ü h le rfa h n e  u n d  d er g rösste  T h eil d er B eine d u n k e lb ra u n .
—  W  l a d  i w o s t o k ,  K o r e a .  v. n ig r a t a  nov.

A ' D ie äussere, g rössere  K lau e  d e r  M itte lsch ienen  ist einfach,
n ich t an  d e r  S p itze e in g esch n itten : K ö rp e r gross, schw ach  
b e h a a r t :

S ubgen . Megapertha (nov.)

A "  D ie F ü h le rfa h n e  in be iden  G esch lech te rn  k ü rz e r  als d e r  Stiel. 
E n d g lie d  d er M a x illa rta s te r  dünn.

S chw arz, m it schw achem  oder ohne deu tlichem  E rzschein , 
F lü g e ld e c k e n  lehm gelb , 2 m eh r w en ig e r v e rk ü rz te  S tre ifen  
a u f  den  F lü g e ld e ck e n , die S chu lte rbeu le , dan n  gew öhnlich
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auch d er S e iten ran d  zum  T h eil gcschw ärzt. F ü h le r  ro th b rau n , 
m eist m it d u n k le re r  F a h n e ; m anchm al sind  d ie  B eine ro th ­
b rau n . L o n g.  11— 13 mm. — T r a n s c a s p i e n ,  T u r k e s t a n .  
Phyll. v. bicolor Sem . H ör. X X V . 326. m a s s a g e t a  Kirsch.

B rau n ro th , die F lü g e ld e ck e n  lehm gelb , S cheite l ganz o der 
zum  T heile , 2 para llele , k u rze  L än g ss trich e  a u f  dem  v o rd eren  
T h e ile  des H alssch ildes  s c h w a rz ; F ü h le r  gelb . —  T u r k e s t a n .  
(E x  Sem enow .) m a s s a g e t a - s a r t a  Semen.

W ie  die vorige, a b e r  die F lü g e ld e c k e n  h ab en  d ie N a h t 
schm al g eschw ärzt, auch  d e r  3. u n d  5. Z w isch en rau m  m it 
einem  schw ärzlichen , oft n u r  a n g e d eu te te n  L än g ss trich , oft 
auch  die S ch u lte rb eu le  g e trü b t. —  T r a n s c a s p i e n .

v. b i s t r i g a  (nov.)
K ö rp e r ganz schw arz. — T r a n s c a s p i e n ,  T u r k e s t a n .

v. o b s c u r a t a  Semen.
1' D ie F ü h le rfa h n e  des cT etw as lä n g e r  als d e r  S tiel. E n d g lie d  

der M a x illa rta s te r  etw as v e rd ic k t, k u rz  oval, am  E n d e  zu g e­
sp itzt. C lypeus an  den  S eiten  p ara lle l. H a lssch ild  n u r  fein 
n ich t d ich t p u n k tir t,  fast g la tt, v o r dem  S ch ildchen  m it einem  
G rübchen . S ch ildchen  concav. Z w ischen räum e d e r  S tre ifen  
a u f  den  F lü g e ld e c k e n  s ta rk  q u e r  g e ru n d e t. B eine n ich t seh r 
p lum p. K örperfo rm  schm al, w ie bei massageta. B räu n lich g e lb , 
die B ru st, d e r  K opf, 2 vorne v e rk ü rz te  L än g ss trich e  a u f  dem  
H alssch ild e , das S ch ildchen , die N ah t d er F lü g e ld e ck e n  
schm al, d e r  S e iten ran d  d e r  le tz te ren  h in te n  ziem lich  b re it 
geschw ärz t, T arsen , S ch en k e l u n d  S ch ienen  an  d e r  S p itze 
b raun . L o n g .  13 m m. —  T  u  r  k  e s t  a  n. —  H orae , X X V . 324.*)

R e i t t e r i  Sem.

*) Mir ist diese Art unbekannt und es ist fraglich, ob sie richtig 
hier plac-irt erscheint, oder zum Genus Cyriopertha gehört. Obgleich die 
Beschreibungen Semenows lang sind und gut. genannt werden können, so 
kann es auch dieser Autor nicht verhüten, dass diese Beschreibungen im 
Bedarfsfalle manchmal versagen. Man kann aber niemals vorher wissen, 
in welcher Richtung einmal neue Unterschiede gefunden und neue Studien 
sich bewegen werden, wie in diesem Falle, wo das Vorhandensein oder 
Fehlen eines wichtiges Organes, des beweglichen Spornes an der Innen­
seite der Vorderschienen, erst die Stellung der Art zu fixiren im Stande 
ist, worüber auch Semenows Beschreibung keine Auskunft gibt. Ich will 
damit keinen Vorwurf erheben, sondern nur darthun, dass bei Einzel­
beschreibungen solcher Genera, die noch nicht sehr eingehend bearbeitet 
sind, Lücken sich immer finden müssen, da wir noch nicht wissen, auf 
was es in diesen Gattungen hauptsächlich ankommt, wesshalb die a l l  ge-
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G enus Cyriopertha (nov.)

{Mit Blithopertha nahe verwandt, aber an den Vorderschienen fehlt 
in beiden G-esehlcchtern der a u f  der Innenseite befindliche, bewegliche 
normale Sporn, der bei den übrigen Phylloperthiden vorhanden ist.

Körper robust.)

T y p e : Phyllopertha glabra G ebl.

1" D ie  äussere  K lau e  d er M ittel- u n d  V o rd e rta rsen  an  d er Sp itze 
e ingeschn itten . F ü h le rfa h n e  (c f? )  v ie l k ü rz e r  als d e r S tiel. 
C lypeus an  d er B asis n ich t e in g esch n ü rt. H alssc liild  v o r d e r  
M itte  am  b re itesten , k a u m  sch m äler als die F lü g e ld e ck e n . 
B eine au sse ro rd en tlich  p lum p u n d  s ta rk  v e rd ic k t, die breiten  
S ch ienen  beim  cf n ich t sch m äler als clie S chenkel. P alpen  
läng lich  oval. O b erse ite  k a h l :

S ubgen . Cyriopertha s. str.

H ieh e r eine g rosse A rt, von 14— 17 m m . aus T u r k e s t a n  
u n d  K u l d s c h a .  —  Phyll. asiatica B all. g l a b r a  Gebl.

V a r i e t ä t e n :

Sclnvarz, F lü g e ld e c k e n  g e lb ro th  o der b rau n ro th , d ie N ah t 
u n d  gew öhnlich  auch  der S e ite n ran d  geschw ärzt.

S t a m m f o r  m.
W ie  die S tam m form , a b e r  d ie h in te re  P a r tie  der F lü g e l­

d eck en  m eh r w en ig e r w eit au sg ed eh n t, schw arz. M anchm al 
b le ib t blos eine g e lbe  S ch u lte rm ak e l hell.

f u l v i b a s i s  (nov.)
E in fa rb ig  schw arz . (H ör. 25. 325.)

v. m o n o c h r o a  Semen.
G esä ttig t g e lb ro th , die F ü h le rk e u le , d e r  bogige H in te rra n d  

des Scheitels, 2 D orsalflecken  a u f  clem H alssch ilde , d ie ab e r  
auch  fehlen können , die N a h t d er F lü g e ld e c k e n  u n d  oft auch  
d e r  S e ite n ran d  zum  T h e ile  lin ien fö rm ig , häufig  auch  d ie 
S c h u lte rb e u le ; die M ittel- u n d  H in te rb r u s t ; m anchm al die 
S p itzen  d e r  S chienen , end lich  die T a rse n , m it A usnahm e d e r  
K lau en , schw arz . —  W . 1890. 264. m u l t i c o l o r  Eeitt.

in e i n e n  V e r u r t li e i 1 u n g e n kurzer Beschreibungen Semenows, nach 
denen aber in der Kegel die betreffenden Objecte doch erkannt werden, 
was ja  hauptsächlich ihr Zweck ist, nicht am Platze sind, zumal in solchen 
Gattungen auch sehr ausgedehnte Beschreibungen uns doch im Stiche lassen.
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1' D ie  äu ssere  K lau e  d er M ittelfilsse einfach, ohne S palt, die 
d e r  V o rd e rta rsen  kaum , oder u n d eu tlich  e ingeschn itten . D ie 
F ü h le rfa h n e  des c? län g er als d e r  S tiel, nach  innen  gebogen , 
beim  9  k le in  u n d  k ü rz e r  als d e r  S tiel. C lypeus g e ru n d e t, 
an  d e r  B asis e ingeschnürt, beim  Q b ild e t die A u g en fa lte  an  
d e r  M ündungsste lle  ein k le ines  Z ähnchen . H a lssch ild  nach  
vo rne  le ich t conisch  v eren g t, b e trä ch tlich  schm äler als die 
F lü g e ld e ck e n . B eine k rä f tig  ab e r  w en ig e r v e rd ic k t, die 
Schienen  k au m  so b re it als die S chenkel. P a lp e n  lan g  un d  
dünn . K ö rp e r  fein  u n d  w enig  d ich t b e h a a r t, n u r  die F lü g e l­
deck en  fast kah l.

S ubgen . Pleopertha (nov.)

H ieh e r eine v a riab le , als Anomala b esch rieb en e  A rt, von 
12— 14 m m . L än g e . D a u r . i e n ,  K j a c h t a ,  O s t s i b i r i e n ,  
M o n g o 1 e i. a r c u a t a  Gebier.

V a r i e t ä t e n :
G anz schw arz , n u r die F ü h le r  un d  P alp en  g e lb ; d ie  F lü g e l­

d eck en  b räu n lich g e lb , eine gem einschaftliche m ondförm ige 
Q u erb in d e  in  d e r  v o rd eren  H älfte  u n d  d e r  S e ite n ran d  h in ten  
m anchm al schm al geschw ärzt. S t a m m f o r m .

H alssch ild  ro th  m it sch w arzer Z e ichnung , B eine  ganz oder 
zum  grossen  T h eile  ro th . lu n a t a  Falclerm.

H alssch ild  e in fa rb ig  ro th , S tirn e  schw arz , d e r  M ondflecken 
a u f  den  F lü g e ld e c k e n  schm al. —  H ör. X X II I .  661. *)

f l a v i c o l l i s  Heyd.
E in fa rb ig  ro th g elb , n u r die H in te rb ru s t schw ach  ge trü b t.

v. l a e t a  (nov.)

G enus Anisoplia S erville .
(Reitt. D. 1889, 99—111.)

(.Endglied der M axillartaster Mein und dünn. Clypeus nach vorne 
lang , conisch, schnauzenförmig verengt, vor der Spitze tie f einge­
schnürt und die Spitze aufgebogen. Fusskrallcn von ungleicher Länge. 
Flügeldecken beim 9  mit verflachter und verbreiterter Lateralbeule, 

die nur bei 'wenigen Arten fehlt.2)

') Diese und die nachfolgende Var. betrifft zumeist $9-
2) Wie bei den anderen palaearctischen Ruteliden steht auch hier 

der Innensporn der Vorderschienen beim $  dem vorletzten Zahne gegen­
über; beim 9 ist der Dorn weit vor diesem Zahne.
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Uebersicht der Gruppen.
A " F lü g e ld e c k e n ra n d  m it ab s teh e n d en  B o rsten  oder steifen  H a a re n  

gesäum t, w elche bis gegen  die S p itze re ich en  u n d  in  tiefen, 
von einem  K örnchen  b eg re n z te n  P u n k te  stehen . O b erse ite  
m eh r w en ig e r b e h a a r t:

I. G ru p p e  : A r t e n  m i t  S t a c h e 1 b o r  s t  e n.

A ' F lü g e ld e c k e n  n ich t oder n u r  se lten  an  d e r  B asis b is  zu r  
M itte  des S e iten ran d es m it k u rz e n  B o rsten  b e s e tz t.1)

a "  B au ch  sowie die B ru s t lang , n ich t ganz  an lieg en d  reich  
b eh a a rt, dazAvischen m it za h lre ich en  langen , em p o rg erich te ten  
T a s th a a re n ; auch  d ie  S chenke l a b s te h e n d  b eh a a rt. K o p f und  
H alssch ild  m eistens lan g  ab s teh e n d  b e h a a r t :

I I .  G ru p p e : R a u h h a a r i g e  A r t e n .

a/ B auch  un d  S ch en k e l ganz an lieg en d  b e h a a rt, dazw ischen  n u r  
m it w en igen  q u erre ih ig  geste llten , w en ig  langen  T as th aa re n , 
o der ohne solche. H alssch ild  m eistens n u r k u rz , Avollig, d ie 
F lü g e ld e c k e n  se lten  b e h a a r t ;  m eist e rsch ein t die O b erse ite  
k a h l :

I I I .  G ru p p e : G l a t t h a a r i g e  A r t e n

I. Gruppe.

A r t e n  m i t  S t a c h e l b o r s t e n .

1 "  S e ite n ran d  d er F lü g e ld e c k e n  in  b e id en  G esch lech te rn  m it 
S tach elb o rsten  besetz t.

2 "  F lü g e ld e c k e n  d ich t u n d  n u r  an lieg en d  b eh a a rt.
3 "  K o p f u n d  H alssch ild  m it seh r g e d rä n g te r  P u n k tu r , seh r d ich te r, 

au fsteh en d e r ge lb licher B e h aa ru n g , die H a a re  g le ichm ässig , 
n ich t lang , Avie geschoren . V o rle tz tes  B au ch seg m en t beim
5 in  d er M itte  m it k re is fö rm ig  g ew u n d en er B eh aa ru n g . 
S ch ildchen  Aveiss b eh a a rt. G rosse A r t  aus S ü d r u s s l a n d ,  
G r i e c h e n l a n d ,  K l e i n a s i e n ,  K a u k a s u s ,  P e r s i e n .

l e u c a s p i s  Casteln.
3 ' K o p f u n d  H alssch ild  m it n ich t g e d rä n g te r  P u n k tu r  un d  AAren iger 

d ich ter, lan g er au fs teh en d e r g re ise r B ehaarung . K leinen

!) Bei der H. austriaca, die sich durch robuste Gestalt und kahle 
Überseite von der 1. Gruppe entfernt.
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S tü ck en  von segetum ähnlich . G rü n lich sch w arz , clie F lü g e l­
d eck en  b rau n g e lb , an  d e r  Sp itze g e trü b t. K le ine  A rt aus 
A e g y p t e n .  s a b u l i c o la  Ev.

2 ' F lü g e ld e ck e n , oft spärlich , ab s teh en d , u m ’s S ch ildchen  g e ­
w öhnlich  e tw as lä n g e r u n d  d eu tlich er b eh a art.

4 "  D ie B a sa lra n d k a n te  des H alssch ildes äu sse rs t fein  un d  an 
den  S eiten  n ich t b re ite r . D ie  g rössere  K lau e  d er V o rd e r­
füsse beim  cf k ü rz e r  als das K lau en g lied , dieses beim  cf 
sclnvach e rw eite rt. S ch ildchen  in  b e id en  G esch lech te rn  au f­
s teh en d  w irte lfö rm ig  b eh a a rt. D e r  n äch sten  A r t  seh r' ähnlich  
a b e r  um  die H ä lf te  k le iner, län g er b eh a a rt, h e lle r  g e fä rb t:  
dem  q feh lt d e r  d u n k le  S cu te larflecken . —  S y  r  i e n, M e s o ­
p o t a m i e n .  — A . gossypiata F a irm . in c u l t a  Erichs.

E in e  ro th füssige  F o rm  (c f? )  von J a f f a ,  th e ilte  m ir H e r r
M aurice  P ic  m it. — Z. b. G . W ien , 1901. 9.

v. f e r r u g i n i p e s  Pic.
4 ' D ie B asa lranc lkan te  des H alssch ild es  ist seh r fein, an  den 

S eiten  ab e r  deu tlich  b re ite r  ab g ese tz t. D ie  g rössere  K laue  
d e r  V o rd e rfü sse  des cf is t m indestens so lang  als das K la u e n ­
glied , dieses beim  cf s ta rk  v e rd ic k t. D ie  9 h ab en  a u f  den  
b räu n lich ro th en  oder b räu n lich g e lb en  F lü g e ld e c k e n  einen 
du n k le ren , fe iner u n d  d ich te r p u n k tir te n  S cu te lla rflecken .

H ie h e r  2, äusserlich  schw er zu  u n te rsc h e id en d e  A r t e n :
5 "  S ch lan k er, e rzg rü n , F lü g e ld e c k e n  g e lb b ra u n , gelb  oder ro th , 

K o p f  u n d  H alssch ild  greis, w eiss oder ge lb g re is , w en ig  d ich t 
b e h a a rt, ebenso die P u n k tu r  des H alssch ildes  w en ig e r d ich t, 
d e r se itliche S piegelfleck  u n d eu tlich  u n d  sch lech t b eg ren z t, 
F lü g e ld e c k e n  des 9 v ie l lä n g er b e h a a r t, T a rse n  länger, 
die h in te rs ten  viel lä n g er als die Schienen . cT die H in te r ­
se ite  d e r P a ra m e re n  lä n g e r  als b re it, die rech te  P ara - 
m ere  einfach, die lin k e  m it einem  an  ih re n  S ch en k e l an lie ­
g en d en  flügelartigen , w en ig  v o rs teh e n d en  F o rts a tz  versehen . 
L o n g .  10— 12 mm.  — E u r 0 p a, K 1 e i n a s i e n ,  K a u k a s u s .
—  A . fruticola  F b r . ,  rasa Z u b k ., velutina  E r .

s e g e t u m  Hrbst.
V a r i e t ä t e n :
F lü g e ld e c k e n  hell rö th lich  b rau n g e lb . S t a m m f o r m .
F lü g e ld e c k e n  hell s trohgelb . —  G r i e c h e n l a n d .

v. s t r a m i n e a  Brüll.
F lü g e ld e c k e n  gelb ro th , T a rse n  und F ü h le r  ro th . — R u s s ­

l a n d  (A strach an ), S i b i r i e n .  Z u b k o f f i  Kryn.
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F lü g e ld e c k e n  u n d  d ie ganzen  B eine ro th . — R u s s l a n d  
(A s tra ch a n ), S i b i r i e n .  v. r u f ip e s  Burm.

D e r  ganze K äfe r  ro th , K o p f  u n d  H alssch ild  m it E rz g la n z .
—  K u r d i s t a n .  v. r u f ic o l l i s  Kr.

5 ' R o b u s te r  g eb au t, erzg rü n , F lü g e ld e c k e n  k ü rze r, g e lb ro th ,
K o p f u n d  H alssch ild  gelb  b e h a a rt, P u n k tu r  u n d  B e h aa ru n g  
d ic h te r  stehend , d e r se itliche S p iege lfleck  besonders beim  9  
s ta rk  p rononcirt, F lü g e ld e c k e n  des 9  k a u m  lä n g e r und  an d e rs  
b e h a a rt, w ie beim  d \  T a rse n  d ic k e r  u n d  k ü rze r, d ie h in te rs ten  
w en ig  lä n g e r als die S chienen. cf D ie  H in te rse ite  d er P a ra -  
m eren  b re ite r  als lang , se itlich  s ta rk  ausgebogen , d ie lin k e  
m it e in er g rossen horizon tal v e rflach ten  b o g ig e r S cheibe, die 
sich te lle ra rtig  an den  S ch en k e l füg t. L o n g .  11 ’5— 13 nun.
—  K l e i n a s i e n ,  S y r i e n ,  M e s o p o t a m i e n ,  A e g y p t e n .
—  A . Jcordofana B urm . s y r i a c a  Burm.

9 . F lü g e ld e ck e n  ro th g e lb , ein g rosser 4 ec k ig e r  S cu te lla r-
fleck, die N a h t längs des e rs ten  Z w ischenraum es, d e r b re ite  
S e iten ran d , d e r  fast bis zu r  N a h t re ic h t u n d  die S ch u lte r­
beu le  um fasst, schw arz . —  M i t  d e r  v o r i g e n .

v. c i n t ip e n n i s  (nov.)
9 . E rz g rü n , die F liig e ld e k e n  ganz  schw arz , m it b läu lichem  

S cheine, d e r  S cu te lla rfleck  d u rch  d ich te re  B eh aa ru n g  m a rk ir t.
—  A r m e n i e n ,  K u r d i s t a n :  M ard in . K le in er u n d  m eh r 
oval als die S tam m form , cf m ir n ich t b ek a n n t.

n ig r ip e n n is  (nov.)
1' S e ite n ran d  d e r  F lü g e ld e c k e n  n u r beim  cf m it ste ifen  H a a re n  

b ese tz t, beim  9 w eich  no rm al b eh a a rt. V o rd e rk ra llen  des cf 
w en ig  lang , k ü rz e r  als das K lau en g lied .

6"  S chm al u n d  g es tre ck t, fast p a ra lle l, e rzg rü n , F lü g e ld e c k e n  
rü th lich b rau n , U n te rse ite  sam m t dem  P y g id iu m  seh r d ich t 
g re is  b e h a a rt, den  U n te rg ru n d  fast b e d e c k e n d ; K o p f u n d  
H alssch ild  lang  au fstehend , ab e r  w en ig er d ic h t b eh a a rt, F lü g e l­
d ec k en  ebenfalls deu tlich , a b e r  k ü rz e r  u n d  fast in  R e ihen  
b eh a art. A eussere  K lau e  an  den V orderfü ssen  des cf ein fach  
zugesp itz t. L o n g .  9 — 11 m m . —  S a r d i n i e n ,  A l g i e r ,  
T r i p o l i s .  —  A. hypocrita B urm ., villosostriata D esb r. F re i. 
V I. 75. *) p a l l id ip e n n is  Gyll.

*) Ebenda beschreibt D e s b r o c h e r s  ganz confus noch die A. pal- 
leola n. sp., welche der Autor mit A. algirica vergleicht (die gar keine 
Anisoplia ist) und doch der pallidipennis nahestehen muss. Die Flügel­
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6 ' D ie  L a te ra lb ö rs tc h e n  d e r  F lü g e ld e c k e n  sind  k u rz . K ü rz e r  un d  
b re ite r  g eb au t, sch w arz , m it schw achem  g rü n em  Scheine, 
F lü g e ld e c k e n  b rau n ro th . U n te rse ite  w en ig  d ich t, lan g  g reis b e ­
h a a rt, den  U n te rg ru n d  n irg en d s  d eck en d , K o p f  u n d  H alssch ild  
ebenso spärlich , lang  ab s teh e n d  b e h a a rt, F lü g e ld e c k e n  fast 
k a h l erscheinend , cf 9 h ab en  eine L a te ra lsch w ie le , die beim  
cf u n d eu tlich  ist. P y g id iu m  an  d e r  S p itze  sch o p fa rtig  b eh a art, 
vo rne fast kah l. A eussere  K lau e  an  den  V o rd erfü ssen  des 
cf h in te r  d e r  M itte  d e r In n en se ite  m it e inem  k le in en  Z ähnchen , 
d er R a n d  von d a  zu r S p itze  ab g e sc h rä g t oder flach a u s ­
g eran d e t. L o n g .  9 ‘5— 11 m m . —■ S i i d r u s s  1 a n d ,  T r a  ns -  
k a u k a s u s  (A rax e sth a l) . s c y f h a  Motsch.

II. Gruppe.

R  a u  h h  a  a  r  i g  e A r t e n .

1" D e r  H au tsau m  d er F lü g e ld e c k e n  is t v o lls tä n d ig ; von d er 
S p itze b is  zu r  E rw e ite ru n g  des S e ite n ran d es  h in an re ich en d .

2 "  C lypeussp itze  au fgebogen , g le ich  b re it , nach  vo rn e  n ich t w ie 
gew öhnlich  v e rb re ite r t u n d  eck ig , so ndern  d ie S p itze  b ild e t 
eine g le ich  b re ite  P la tte  m it a b g e ru n d e te n  W in k e ln .1)

S chw arz, L a te ra lb e u le  des 9 d ic h t v o r d e r  M itte  gelegen , 
d ie äu ssere  K lau e  an den  V o rd e rfü ssen  des cf lang , w en ig  
gebogen , zugesp itz t. L o n g .  9-— 10 m m . —  K a u k a s u s ,  
A r m e

2 ' C lypeus von  d e r  E in sc h n ü ru n g  n ach  v o rn e  e rw eite rt.
3 "  U n te rse ite , K o p f  u n d  H alssch ild  n u r  spärlich , lang , g reis 

b e h a a r t, d ie B e h aa ru n g  d e c k t n irg en d s  den  schw arzen  U n te r ­
g ru n d . G rü n sch w arz , F lü g e ld e ck e n  b rau n ro th , g länzend , oder 
e in fa rb ig  dunkel.

4 "  F lü g e ld e c k e n  des 9 ohne deu tliche  L a te ra lb e u le . D ie  äussere  
K lau e  an  den  V orderfü ssen  des cf an  d e r  äu ssersten  S pitze 
sch räg  ab  gestu tz t.

5 "  V o rd e rsch ien en  m it d e r  A n d e u tu n g  eines d r itte n  Z ahnes. 
K opfsch ild  an  den  S eiten  s ta rk  au sg ew eite t, d ah e r para lle l

decken sollen fast kahl sein; ein wirklich essencieller Charakter wird 
nicht, genannt. Wahrscheinlich handelt es sich um floricola oder palliäi- 
pennis, mit blassgelben Flügeldecken. A l g i e r .

*) Eine annnähernd ähnliche Bildung des Clypeus, aber mit noch 
wahrnehmbarer Einschnürung am Grunde kommt bei einzelnen Stücken 
der baeticci vor.
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erscheinend  u n d  e rs t k u rz  vor d er E in sc h n ü ru n g  p lö tz lich  
v e ren g t. K le in ere  A rt, von 9 nun. — T u r k e s t a n :  T liian- 
Sclian. —  D . 1898. 120, H a u s e r i  Reitt.

5 ' V o rd e rsch ien en  ohne A n d eu tu n g  eines d ritte s  Z ahnes. K o p f­
schild  an  den  S eiten  schw ach  au sg ew eite t u n d  gle ich  von 
h in ten  nach  vo rne zur E in sc h n ü ru n g  v eren g t. G rössere  A rt. 
L o n g .  10— 18 nun. —  S ü d r u s s l a n d :  S a rep ta , K a u ­
k a s u s ,  N o r d p e r s i e n ,  W e  s t  S i b i r i e n  (T om sk), A l t a i .

c a m p ic o la  Men.
4 ' F lü g e ld e c k e n  des Q m it d eu tlich er L a te ra lb e u le , diese v o r 

d e r M itte  des S e iten ran d es gelegen.
6"  F lü g e ld e c k e n  beim  cf m it deu tlichem , norm alem , beim  q ganz 

ohne H au tsau m . H alsscliild  m it e iner M itte lfu rche . K la u e n ­
g lied  d e r  V orderfüsse  des cf lang , lä n g er als die v o rh e r­
g eh en d en  4 T a rse n  zusam m en, die äu ssere  K lau e  auffallend 
lang , ziem lich  g e ra d e  u n d  e rs t an  d e r  S pitze le ich t gebogen  
zu g esp itz t, so lang  als das K lau en g lied . K ö rp e r  beim  cf 
schm al u n d  g es tre ck t. L o n  g. 9 '5 — 11 111111. —  S ü d s p a  n  i e 11, 
A l g i e r ,  M a r o c c o .  f lo r i c o la  Fbr.

6 ' F lü g e ld e c k e n  beim  cf u n d  9 m it vo lls tänd igem  H a u tsa u m e ; 
H alssch ild  ohne deu tliche M itte lfu rche . K lau en g lied  d er V o rd e r­
füsse des cf k ü rz e r  als die v o rh e rg eh e n d en  T a rse n g lie d e r  
zusam m engeno inm en , die äu ssere  K lau e  n ich t von auffälliger 
L än g e , k le in e r  als d ie K lau en  d e r  M ittelfüsse, k au m  so lan g  
a ls das K laueng lied .

7 "  P y g id iu m  kah l, n u r  die S p itze  d ich t schopfförm ig b eh a art, 
vo rne n u r  m it ganz vere inze lten , le ich t ü b e rse h b a re n  H a a re n  
bese tz t. S onst d e r  baetica seh r ähnlich . D e c k en fä rb u n g  v e r ­
änderlich . L o n g .  11— 12 m m . — T r a n s c a s p i e n .  — D . 
1895. 310. K ö n ig i Reitt.

7 ' P y g id iu m  m it A usnahm e des äussersten  V o rd e rra n d es  ü b era ll, 
zu r  S p itze  d ich te r u n d  länger, diese m eh r w en ig e r schöpf- 
fö n n ig  b eh aart.

8"  H alssc liild  d ich t p u n k tir t. — S p a n i e n  (M adrid , C uenya 
A n d a l u s i e n ) ,  P o r t u g a l .  b a e t i c a  Er.

8' H alssch ild  spärlich  p u n k tir t ;  K ö rp e r beim  ^  von  lä n g lich ere r 
G esta lt. D ie S p itzen  d e r  P a ra m e re n  beim  cf v iel schm äler 
u n d  k le in e r  als be i d e r  ähn lichen  v o rh erg eh en d en  A rt. 
S chw arz, K o p f u n d  H alsscliild  m it g rünem  oder b lauem  
Scheine, le tz te re r  s tä rk e r  tran sv e rsa l. D ie F lü g e ld e ck e n

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. X U . Band. b
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b räu n lich ro th  ( S t a m m f o r m ) ,  oder ganz schw arz  (v. Weberi 
R eitt. D . 1898. 342 von B anyuls.) —  S ü  d d e u  t s c h  1 a  n  d, 
F r a n k r e i c h :  (M ontpellier). r e m o t a  Reitt.

3 ' U n te rse ite  d ich t, ra u h  b e h a a rt, d ie B e h a a ru n g  d ec k t zum  
g rüssten  T heile  den  d u n k len  U n te rg ru n d , beso n d ers  am  B auche.

10" D as  g an ze  P y g id iu m , an  d er S p itze etw as d ich ter, ab s teh en d  
b e h a a r t.

11" F lü g e ld e c k e n  au f  d e r v o rd eren  H älfte  seh r la n g  ab s teh en d  
b e h a a r t, d ie B e h aa ru n g  k au m  k ü rz e r  a b e r  m eis t w en ig e r 
d ich t als je n e  des H alssch ildes.

12" S cheite l m it e iner L än g srin n e . F ä rb u n g  d er F lü g e ld e c k e n  
v erän d erlich . D ie  äussere  K lau e  an  den  V o rd e rfü ssen  des 
cT zugesp itz t, am  äussersten  E n d e  schw ach  ab g e stu tz t. L  o n g. 
10— 11 mm. —  M i t t e l e u r o p a ,  F r a n k r e i c h ,  N  ü r  d-
1 i c h  e s  P o r t u g a l .  — A. villosa G oeze 1877, agricola F b r .

a g r i c o la  Poda 1701.
12' S cheite l ohne L ängsrinne .
13" K lein , sch w arzg rü n , F lü g e ld e c k e n  b rau n ro th , die N ah t un d  

d e r  S e ite n ran d  schm al d u n k le r  g e fä rb t. D ie  äu ssere  K laue 
an  den  V o rd erfü ssen  des cT an  d er S p itze  sch räg  u n d  b re it 
ab g e s tu tz t, w o durch  w eit vo r d e r  S p itze ein  stum pfes Z äh n ch en  
g eb ild e t w ird . Im  U eb rig e n  d e r  agricola ähn lich . L o n g .  
9 mm.  —  I t a l i e n :  L ucca-V orno . s im p l ic i f r o n s  Reitt.

13 ' G rösser, ganz sch w arzg rü n , die F lü g e ld e c k e n  m it 2 gebogenen  
b rau n g e lb en , oder b rau n ro th en  Q u erb in d en , die N ah t schm al 
d u n k e l gesäum t. P y g id ium  lang , g le ichm ässig  b e h a a r t. D ie  
äu ssere  K laue  an  den  V o rd erfü ssen  des cT m ässig  lang , b re it, 
am  E n d e  sch räg  nach  innen  ab g e stu tz t, a b e r  d ase lb s t m eist 
ohne Z ähnchen . L o n g .  10— 13 nun. —  I s t r i e n ,  C r o a t i e n ,  
D a l m a t i e n .  E r ic h s o n i  Reitt.

11' F lü g e ld e c k e n , m it A usnahm e des U m k re ise s  vom  S childchen , 
v ie l k ü rz e r  b e h a a r t als d e r  H alssch ild .

15" D ie äussere, g rössere  K lau e  an  den  V o rd e rfü ssen  des d 1 
innen  Aveit Aror d er S p itze  einen  s tum pfen  W in k e l b ildend , 
oder m it einem  k le in en  Z ähnchen  versehen . L a te ra lb e u le  des
9  m eist etAvas vor d e r M itte  des S e iten ran d es  gelegen, die 
h in te re  S p itze  derse lb en  die M itte  b e rü h ren d .

K leine  A r t  vom  A ussehen  d e r  agricola, monticola etc. m it 
ähn lichen  Z eich n u n g en  a u f  den  F lü g e ld e ck e n , le tz te re  lang  
ab s teh en d  b e h a a r t ;  die B e h aa ru n g  n u r etw as k ü rz e r  als am
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H alssc liild e  lind  beim  9 m it k e in em  d ic h te r  b e h a a r te n  Seu- 
te lla rfleck en . L o n g .  9 ‘5-— 12 m m . —  K a u k a s u s ,  A r m e ­
n i e n ,  K l e i n a s i e n :  A m asia, E ib es. s i g n a t a  Falderm .1)

15 ' D ie  äussere  K ra lle  d e r V o rd e rfü sse  beim  cf ist ein fach  zu g e­
sp itz t oder an  d e r  S p itze  k u rz  sc h rä g  ab g esch n itten .

1 6" F lü g e ld e c k e n  des 5  m it e iner k le in en  R a n d b eu le  v o r d er 
M itte.

1 7" H a lssch ild  von d er B asis zu r  M itte  g le ich  b re it, von d a  zu r 
S p itze v e ren g t. (S e iten ran d  des H alssch ild es  beim  cf v o r den  
H in te rw in k e ln  flach a u sg e b u c h te t (geschw ungen ).

1 8" P y g id iu m  seh r lang  rau h  u n d  d ich t a b s te h e n d  b eh a a rt. G e­
d ru n g en e  A rt vom  A ussehen  d e r  agricola, d ie F lü g e ld e c k e n  
m eist g e lb ro th  oder b rau n ro th  m it d u n k len  S eiten  un d  
sch w arzer S cu te lla rm ak el, sowie k reu z fö rm ig e r Z e ich n u n g  in 
d e r  M itte. L o n g .  10— 11’5 m m . —  I l l y r i e n ,  I t a l i e n ,  
C a l a b r i e n .  — A. minor M üll. Z . b. G. 1902. 463.

m o n t ic o la  Er.
18 ' P y g id iu m  w enig  ra u h  u n d  w en ig er d ich t, h in ten  schopfförm ig 

b e h a a r t, d ie H a a re  decken  n ic h t ganz den  U n te rg ru n d , sind  
alle  nach  h in ten  g ene ig t, n ich t se n k re c h t ab s teh en d . K le in er 
u n d  sc h lan k e r als d ie A^orige A rt, U n te rse ite  seh r lang , w eiss 
b e h a a rt, schw arzg rün , die F lü g e ld e c k e n  schw arz  oder g e lb ­
b rau n , 9 m it d u nk lem  S cu te lla rflecken , oder schw arz m it
2 gebogenen  ge lben  Q u erb inden . L o n g .  9 — 10 m m . —  
N e a p e l .  n e a p o l i t a n a  Reitt.

17 ' H alssch ild  beim  cf von d e r  B asis n ach  vo rn e  deu tlich , beim
9 bis zu r  M itte  schw ach , dan n  zu r S pitze s ta rk  v e ren g t. 
S ch la n k ere  A rt als die vorigen , nam en tlich  is t das 9 in  d er 
F o rm  dem  cf seh r ähnlich . S ch w arzg rü n , die B e h aa ru n g  
ge lbg re is , die F lü g e ld e c k e n  sch m u tz ig b rau n , beim  cf m eist 
e in fa rb ig , beim  9 m eist m it d u n k le re m  S e ite n ran d e  un d  
d u n k le r  S chu lte rbeu le , oder auch  die N a h t fein g eschw ärzt, 
oder h in te r  d e r M itte  eine halbm ondfö rm ige d u n k le  Q u er­
b in d e  v o rhanden . D ie  S ch u lte rb eu le  des 9 v e r lä n g e r t sich 
a u f  den  Avenig g e ru n d e ten  F lü g e ld e c k e n  nach  h in ten  in  eine 
deu tliche L än g sfa lte . L o n  g. 10— 11 m m . —  S i c i l i e n  
(M odonia). m a r g in a t a  Kr.

*) Sehr ähnlich dieser Art, aber viel grösser ist Faläermanni\ bei
dieser ist aber das Pygidium vorne nicht deutlich abstehend behaart.

6 *
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16' D ie R an d b eu le  d e r  F lü g e ld e c k e n  beim  2  län g er, gegen  die 
M itte  gelegen , ih r  H in te rra n d  die M itte  des S e iten ran d es  
ü b e rrag e n d .

18" D ie  äu ssere  K lau e  d er V orderfüsse  des cf an  ih rem  E n d e  
b re it  u n d  sc h rä g  ab g estu tz t.

S chw arz , F lü g e ld e c k e n  gew öhnlich  ebenfalls ganz oder 
zum  g rössten  T h e ile  schw arz , se ltener b rau n ro th . L o n  g. 10 
— 12 m m . —  I l l y r i e n ,  P i e m o n t ,  S ü d r u s s l a n d .

b r o m ic o la  Germ.
18 ' D ie äu ssere  K lau e  an  den  V o rd e rfü ssen  des cf länger, 

a llm äh lig  zugesp itz t, am  E n d e  n ich t d eu tlich  ab g e stu tz t. F ä r ­
b u n g  d e r  D ec k en  v erän d erlich .

20 ' B eh aa ru n g  d e r  O ber- un d  U n te rse ite  gelb . K äfe r  g es treck t, 
m itte lg ross . L o n g .  10 '5— 12 m m. —  K l e i n a s i e n  (B russa), 
0  b e r  s y r  i e n (A k b es), R u s s i a  n  d (M orschansk), S a  1 o n i c h i, 
B a l k a n .  — A. balcanica R eitt. a p r ic a  Erichs.

2 0 ' B e h a a ru n g  a u f  d er U n te rse ite  w eiss, a u f  d e r  O berse ite  
ge lbgre is .

B re ite re  u n d  e tw as g rössere  F o rm  aus C e n  t r  a  1 - R  u  s s-
l a n d :  (R iasan, M orschansk). v. B r e n s k e i  Reitt.

K le in ere  u n d  schm älere  F o rm , m it w en ig e r d ic h te r  ab e r
la n g e r  g re ise r B e h aa ru n g  d er O berse ite  von  S ü d u n g a r n :  
O rsova. L o n g .  9— 10 m m . v. b a n a t i c a  (nov.)

10 ' P y g id iu m  bis a u f  die d ich te re  u n d  län g ere  schopfförm ige 
S p itze  feiner un d  an lieg en d  b eh a a rt, oft n ah ezu  k a h l ; m anchm al 
v o rne  an  den  S eiten  m it w en igen  einze lnen  ab s teh en d en  
H a a re n  b esetz t. (D ie  L a te ra lb e u le  des §  lieg t v o r d e r  M itte 
d e r  F lü g e ld e ck e n .)

2 1 "  A eussere , g rössere  K lau e  an  den V o rd e rfü ssen  des cf am  
E n d e  zugesp itz t, oder k u rz  sch räg  a b g e s tu tz t ; n ich t w eit vor 
d e r S p itze  m it einem  W in k e l oder Z ähnchen .

2 2 "  A eussere  g rössere  K lau e  an  den  V orderfüssen  des cf lang  
u n d  w en ig  gebogen , am  E n d e  s tu m p f zugesp itz t, ab e r  n ich t 
deu tlich  oder n u r  die äu sserste  S p itze ab g e stu tz t. F lü g e l­
deck en  s tre ife n a rtig  b e h a a r t ;  ein  lo ck ere r H a a rs tre if  befindet 
sich n eben  d e r  N ah t, die fe rn eren  sind  e in an d e r paarw eise  
g en äh ert, d e r 2., 4. un d  6 . Z w isch en rau m  ist n ahezu  k ah l. 
K leine, d e r  monticola ähn liche  A rt von 9— 11'5  mm. aus 
S p a n i e n ,  P o r t u g a l ,  A l g i e r .  d e p r e s s a  Erichs.
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2 2 ' A eussere, g rössere  K lau e  an  den  V o rd erfü ssen  des cT k rä ftig , 
in k e in e  lange  S p itze  ausgezogen , an  d e r  le tz te ren  sch räg  
ab g estu tz t. K o p f u n d  H alssch ild  n u r k u rz  ab s teh e n d  b e h a a r t;  
F lü g e ld e c k e n  fast kah l.

2 3 "  K leine, läng liche A rt m it gelben , o der gelb  u n d  schw arz  
q u e rg e b ä n d e rte n  F lü g e ld e ck e n . H a lssch ild  in  b e id en  G e ­
sch lech te rn  s ta rk  g e ru n d e t, nach  vo rne  beim  9  k au m , beim  
cT w en ig  m eh r v e re n g t als zu r Basis. —  S a r e p t a ,  B a k u  
D  e r  b e n  t. —  Col. D r. K raa tz . p a r v a  Kr.

23 ' G rosse, w enig  d ich t b eh aarte , oft oben  k a h l e rscheinende  A rt, 
schw arz , oder die F lü g e ld e c k e n  b rau n g e lb , seh r se lten  schw arz  
u n d  gelb  g efle ck t; im  le tz te ren  F a lle  sind  k e ine  M ondb inden , 
vo rh an d en , sondern  d iese sind  in  F le c k e n  au fg e lö s t; ein  
d u n k le r  S cu te lla rfleck  beim  9 a u f  g e lb en  F lü g e ld e c k e n  is t 
n ich t vo rh an d en . H alssch ild  beim  cT von d er B asis nach  
vorne le ich t v e r e n g t ; die R an d b eu le  des 9 is t k u rz  u n d  s te h t 
v o r d e r  M itte. B auch  dünn , oft spärlich , fast q u e rre ih e n a rtig  
b eh aart. L o n g .  11— 14 mm. —  T  a  1 y  s c h, A r m e n i e n  (E riv a n , 
A ra x esth a l, E rz e ru m ), N  o r  d p e r  s i e n. a g n a t a  Reitt.

2 1 ' A eussere , g rössere  K lau e  an  den  V o rd e rfü ssen  des cT innen  
w eit v o r d e r S p itze m it einem  stum pfen  W in k e l oder einem  
ganz k le in en  Z ä h n c h e n .1)

2 5 "  D e r  C lypeus h in ten  von dem  Z äh n ch en  ü b e r d er F ü h le r ­
e in len k u n g sste lle  n ach  vo rn e  b re it au sgew eite t, u n d  dann  
v o rne zu r E in sc h n ü ru n g  p lö tz lich  v e ren g t, die h in te re  H älfte  
fast para lle l. B e h aa ru n g  w eisslich.

2 6 "  G rössere  A rt, g rü n lic h sch w arz , F lü g e ld e c k e n  b rau n ro th ,
m anchm al d e r b re ite  S e ite n ran d  un d  ein län g lich er S cu te lla r­
fleck  schw arz , oder ganz schw arz . L o n g .  11— 14 m m. — 
K a u k a s u s ,  A r m e n i e n ,  N o r d p e r s i e n ,  T r a n s c a s p i e n .
—  A . villosa F a ld e rm ., armeniaca K r. F a ld e r m a n n i Reitt. 

2 6 ' K le in ere  A rt, schw arz , K o p f  u n d  H alssch ild  m it schw achem
g rünem , oder b lauem  S cheine, F lü g e ld e c k e n  schaa lge lb ,
d ie S ch u lte rb eu le  p u n k tfö rm ig , die N a h t schm al un d  die 
S eiten  d er F lü g e ld e c k e n , vo rne  zu r S ch u lte r un d  h in ten  zu r 
N ah tsp itze  v e rk ü rz t, schw ärzlich . L o n g .  10— 12 mm. —
K a u k a s u s .  l im b a t a  Kr.

*) Bei diesen Arten reicht der Hautsaum der Flügeldecken bis zur 
Mitte; A. lanuginosa, welche mit ihnen übereinstimmt, hat ihn nur am 
apicalen Theile der Spitze.
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25 ' D e r  C lypeus h in ten  von dem  schw achen  Z äh n c h en  ü b e r der 
F ü h le re in len k u n g ss te lle  nach  vorne b is zu r E in sc h n ü ru n g  in 
fast g e ra d e r  L in ie  steil veren g t. B e h a a ru n g  gelb . K o p f u n d  
H alssch ild  g rün , leb h aft e rzg länzend , F lü g e ld e c k e n  ro th b ra u n  
oder schw arz , die 9 in  se ltenen  F ä lle n  m it S cu te lla rm ak e l und  
d u n k e ln  D orsalflecken . F lü g e ld e c k e n  beim  Q m it s ta rk e r , 
beim  cT m it schm aler L a te ra lb e u le . L o n g .  12— 16 m m . — 
D a l m a t i e n ,  G r i e c h e n l a n d ,  S y r i e n .  —  A. palliclipennis 
E r.,  non  G yll., valida K r. p u b i p e n n i s  Blanch.
A n m e r k u  n g. Dieser Art sehr ähnlich ist ncisalis aus der Gruppe 

der glatthaarigen Arten; letztere hat auf Bauch und Pygidium ein mehr 
anliegendes greises Haarkleid und der Clypeus ist fast immer an der Spitze 
schmal, halbkreisförmig aufgebogen, vor der Spitze nicht deutlich ein­
geschnürt.

1' D e r  H au tsau m  d e r  F lü g e ld e c k e n  ist seh r k u rz , n u r den  
in n e ren  S p itze n ran d  um fassend  oder ganz  feh lend.

2 8 "  D e r  H au tsau m  d e r  F lü g e ld e c k e n  is t k u rz , n u r  den  inneren  
S p itze n ran d  um fassend .

G rosse A r t  m it d ich ter w o lliger B e h aa ru n g , d e r  valida- 
inibipennis seh r ähnlich , m it b rau n ro th en  F lü g e ld e c k e n  oder 
ganz schw arz , auch  das cf h a t eine schm ale, das 9  b re ite re  
L a te ra lb e u le  fast in d er M itte  des S e ite n ra n d e s ; K o p f und  
H alssch ild  m etallischg rün . D ie  äussere  K lau e  des cT an  den 
V o rd e rfü ssen  ist k rä ftig , an d e r S p itze  s ta rk  sch räg  a b g e ­
schn itten , d ase lb st innen  vor d e r  S p itze  einen  k le in en  W in k e l 
b ild en d . L o n g .  12— 13 nun. — T ü r k e i :  S alon ich i; S y r a ,  
N a x o s ,  K l e i n a s i e n ,  S y r i e n .  l a n u g i n o s a  Erichs.

2 8 ' D e r  H au tsau m  d er F lü g e ld e c k e n  v o lls tän d ig  feh lend . ( =  A. 
floricola ? .)

III. Gruppe.

G l a t t h a a r i g e  A r t e n .

1" M it vo lls tänd igem , vom  N ah tw in k e l b is zu r E rw e ite ru n g  
des S e iten ran d es d e r F lü g e ld e c k e n  re ichendem  H au tsaum e.

2 "  S e ite n ran d  d er F lü g e ld e c k e n  in n e rh a lb  d er S chu lte rfa lte  
m it e iner K eihe k u rze r, s ta rre r  B örstchen  besetz t. D ie 
g rö ssere  K lau e  an  den  V o rd e rfü ssen  des cT seh r lang, 
d ü n n e r als die fo lgenden , w en ig  gebogen , innen  w eit vo r der 
S p itze  m it einem  k le in en  W in k e l oder k le in em  Z ähnchen . 
G rosse A rten .
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3" Dieser W inkel oder dieses Zähnchen befindet sich nahezu 
in der Mitte der Innenseite. 9 meistens mit dunklem Scu- 
tellarfleck, die Lateralbeule reicht mit dem Hinterende etwas 
über die Mitte der Flügeldecken. Schwarz, Kopf und H als­
schild mit grünem Scheine, Flügeldecken braungelb oder 
rothbraun.

Flügeldecken des cT ohne, des 9 mit schwarzem Scutellar- 
flecken. L o n g .  13— 15 mm. — M ä h r e n ,  O e s t e r r e i c h ,  
U n g a r n ,  S y r i e n ,  K 1 e i n a s i e n ,  K a u k a s u s .

a u s t r i a c a  Hrbst.
Flügeldecken des cf und des 9 mit schwarzem Scutellar- 

flecken. Eine sehr grosse Form aus dem K a u k a s u s :  
Georgien. — L o n g .  1(5—20 mm. v. m a j o r  Eeitt.

Flügeldecken des cf und des 9 ohne Scutellarflecken. Eine 
kleinere schmälere F  orm aus. A r m e n i e n :  Araxesthal,
Erzerum. — L o n g .  13—14 mm. v. k u r d i s t a n a  Eeitt.

3' Der W inkel oder das Zähnchen an der äusseren Vorder­
kralle beim cf befindet sich im zweiten Drittel der Innen­
seite. Der vorigen A rt sehr ähnlich, etwas gestreckter, sclnvarz, 
Kopf und Halsschild wie immer grün metallisch, die Flügel­
decken gelbbraun, das 9 ohne oder nur mit schwach ange­
deutetem Scutellarflecken. L o n g .  14— 17 mm. — G r i e ­
c h e n l a n d .  t r i t i c i  Kiesw.

2' Seitenrand der Flügeldecken innerhalb der Schulterfalte 
höchstens mit feinen weichen Härchen bewimpert. Die grössere 
äussere Klaue der Vorderfüsse des cT robuster, von normaler, 
geringerer Länge, leicht gebogen, am Ende mehr weniger 
schräg abgestutzt, selten vor der Spitze mit einem Zähnchen. 

4" Die grössere Kralle der Vorderfüsse beim cT an der Spitze 
kurz schräg abgestutzt. Flügeldecken flach gestreift. Hals­
schild fein und dicht anliegend behaart. ■—■ Arten aus M i t t e l ­
und S ü d e u r 0 p a. 

hu Kopfschild an den Seiten von der Einbuchtung über der 
Fühlereinlenkungsstelle zur apicalen Einschnürung in gerader 
Linie verengt. Die grössere Kralle an den Vorderfüssen des 
cf nur an der äussersten Spitze schräg gestutzt, daher an 
letztere]' länger und an der Spitze noch dünn. Im  übrigen 
der tempestiva äusserst ähnlich und bisher mit ihr confunclirt. 
Die Flügeldecken neigen bei dieser A rt mehr als bei der 
nächsten die kreuzförmige Zeichnung zu bilden. L o n g
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10— 12 mm. G r i e c h e n l a n d :  A ttica; T h e s s a l i e n :  
Salonichi. h e b e s  n. sp.

5' Kopfschild an den Seiten von der Einbuchtung über der 
Fühlereinlenkungsstelle etwas erweitert, eine kurze, fast parallele 
Ausweitung bildend und dann erst geschwungen zur Abschnürung 
verengt. Die grössere Kralle der Vorderfüsse des cf etwas 
breiter abgestutzt, diese am Ende daher stumpfer. Scheitel 
mit einer flachen Scheitellängsfurche, welche bei einer Form 
aus Ungarn fehlt (v. hungarica [nov.]). Flügeldecken meistens 
bräunlichroth, seltener mit den normalen dunklen Zwischen- 
form-Zeichnungen. L o n  g. 11— 13. mm. — I t a l i e n ,  F r a n k ­
r e i c h ,  S i c i l i e n ;  U n g a r n ,  I l l y r i e n ,  I s t r i e n .  — A. 
sicula Reitt. t e m p e s t i v a  Er.

4' Die grössere Kralle der Vorderfüsse des cf an der Spitze 
breit schräg ab gestutzt.

5" Clypeus normal. Flügeldecken tief gestreift. Halsschild nur 
spärlich und sehr fein behaart, meistens kahl erscheinend. Pygi­
dium beim 9 vorne in der Mitte mit spärlich punktirter, bis glatter 
Stelle. — A r t e n  a u s  d e m  K a u k a s u s  u n d  A r m e n i e n .

6" Clypeus an den Seiten von der Einsenkung über der F ühler­
einlenkungsstelle nach vorne etAvas ausgeweitet und dann 
zur Einschnürung gescliAvungen verengt. Halsschild fast kahl. 
Bauch spärlich anliegend behaart. Schwarz, Flügeldecken 
ausserordentlich variabel gefärbt, selten einfarbig rothgelb, 
häufiger ganz schwarz, die Mittelstufen der Ausfärbung vor­
herrschend. Grössere Form. L o n g .  11*5— 13 mm. — K a u ­
k a s u s ,  A r m e n i e n ,  N o r  d p e r s i e n .  f a r r a r i a  Erichs.

6' Clypeus an den Seiten von der Einsenkung über der Fühler­
einlenkung nach vorne zur Einschnürung fast in gerader 
Linie verengt. Halsschild Avenig dicht, fein, deutlich greis, 
anliegend behaart, an den Seiten stärker gerundet, besonders 
beim 9 mit sehr stumpfen Hinterwinkeln, Bauch dicht Aveiss 
anliegend behaart, auch das Pygidium dichter behaart, vorne 
nicht kahl, vorne beim 9 mit glatter Stelle. Kleine breitere 
Form, die Flügeldecken sclrvvarz, meist mit 2 gebogenen 
b l a s s  g e l b e n  Querbinden, selten einfarbig gelb. L o n g .
10— 11 mm. — A r a x e s t h a l  bei Ordubad. — Vielleicht 
eine besondere Art. v. A n t o n i a e  Reitt.

5 ' Clypeusspitze schmal, halbkreisförmig aufgebogen, am Grunde 
nicht deutlich eingeschnürt; sehr selten normal gebildet
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(v. ag’rilliona nov.). Schwarz, Kopf, Halsschild, Schildchen 
und Beine metallischgrün, Halsschild, Schildchen und die 
Umgebung des letzteren ziemlich lang, greis aber wenig dicht 
behaart, Flügeldecken mit spärlichen, kurzen, aufstehenden 
Härchen besetzt, Unterseite und letzte Rückensegmente dicht 
gelbgreis behaart, Bauch fast anliegend, die Apicalränder 
der 2 letzten Bauchsegmente etwas rauher behaart, Schenkel 
mit geneigter Behaarung. Kopf wenig gedrängt punktirt, 
Halsschild hinten parallel, von der Mitte nach vorne verengt, 
dicht punktirt, mit seichter Längsfurche, Flügeldecken mit 
seichten Streifen, querrunzelig punktirt. Die grössere Klaue 
der verdickten Vorderfüsse kurz, innen, ziemlich weit vor 
der Spitze mit einem kleinen Zähnchen. Die Lateralbeule 
des $ überragt nach hinten mit dem H interrande wenig die 
Mitte. L o n g .  11 ’5— 13 mm. — G r i e c h e n l a n d :  Agrinion. 
Von Hofrath S t e i n  d a  c h n e r  gesammelt (1896). Im W iener 
Hofmuseum. n a s a l i s  n. sp.

1' Mit an den Seiten der Flügeldecken abgekürztem, höchstens 
nur die äussere Rundung der Spitze umfassendem Hautsaume.

7" D er Hautsaum an der Spitze der Flügeldecken umfasst die 
seitliche Rundung aum grössten Theile. Halsschild deutlich 
behaart.

8" Halsschild kurz, aufstehend, wollig behaart, Hinterschenkel 
mit doppelter Behaarung, eine anliegende und mehr ab ­
stehende, sie deckt den Untergrund fast ganz. Die äussere 
grössere Kralle an den Vorderfüssen des cT wenig lang, an 
der Spitze kurz schräg abgestutzt. Färbung der Decken 
sehr veränderlich. L o n g .  11— 13‘5 mm. — E u r o p a ,  
A r m e n i e n ,  W e s t s i b i r i e n .  — A .  c r u c i f e r a  Hrbst.

c y a t h i g e r a  Scop.
8' Halsschild fe i n, g an  z a n 1 i eg e n d behaart, Hinterschenkel lang 

anliegend behaart. Die grössere Kralle an den Vorderfüssen 
des cT lang und sehr gestreckt, wenig gebogen, innen im 
zweiten Drittel der Länge mit einem ganz kleinen Zähnchen 
versehen, am Ende scharf zugespitzt. Oberseite ziemlich 
glänzend. £ mit starker Lateralbeule, diese dicht vor der 
Mitte gelegen und neben dem Schildchen mit feinem H aar­
flecken. Einfarbig schwarz (v. m o r io  Kr.) oder die F lügel­
decken braunroth. L o n g .  12 mm.  — U n g a r n ,  T h e s s a l i e n ,  
K l e i n a s i e n .  d i s p a r  Erichs.
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7' Der Hautsaum der Flügeldecken an der Spitze reicht bloss 
bis zur äusseren Apicalrundung. Halsschild kahl oder sehr 
fein anliegend behaart.

ü" Nur die äusserste Spitze der grösseren Klaue an den Vorder - 
füssen des cf ist kurz, schräg abgestutzt oder nur abge­
stumpft, innen weit vor der Spitze ohne Zähnchen. Oberseite 
fast kahl.

10" Halsscliild nicht von der Basis nach vorne verengt; beim cf 
von der Basis zur Mitte des Seitenrandes parallel, dann nach 
vorne verengt; beim $ sind die Seiten stark gerundet, zur 
Basis und Spitze verengt. Die seitliche Verdickung des Seiten­
randes der Flügeldecken ist beim 9 dicht vor der Mitte 
gelegen, das hintere Ende derselben reicht aber schon etwas 
über die Mitte hinab, cf und $ ohne deutlichen Haarfleck 
neben clem Schildchen. Schwarz, Kopf und Halsschild mit 
grünem Metallschein, fast kahl, Flügeldecken braungelb oder 
hell braunroth, der hintere Theil der Seiten gewöhnlich, 
besonders beim 9 geschwärzt. L o n g .  11— 14 mm. ■—■ Da l -  
m a t i e n, 0  b e r i t, a 1 i e n b i s G r i e c h e n 1 a n d. ■— A. acljecta Er.

f l a v i p e n n i s  Brüll.
10' Halsschild wenigstens beim cf von der Basis nach vorne 

verengt und die Flügeldecken wenigstens beim 9 neben dem 
Schildchen mit einem Haarflecken.

11" Halsschild beim cf von der Basis nach vorne leicht verengt, 
beim 9 von der Basis bis zur Mitte fast gerade, und dann 
zur Spitze stark verengt, Flügeldecken beim cf ohne, beim 
9 mit deutlichem Haarflecken neben dem Schildchen. Bauch 
wenig dicht und etwas länger, fast anliegend behaart, die 
Tasthaare dazwischen stark geneigt und wenig länger, von 
der Grundbehaarung kaum zu unterscheiden. Die seitliche 
Verdickung des Seitenrandes in der Mitte gelegen, die hintere 
Spitze der Verdickung die Mitte der Decken weit über­
ragend. Färbung wie bei der vorigen Art, der schwarze 
Deckenrand fehlt oft; nicht selten sind die Flügeldecken 
bräunlichschwarz. L o n g .  12-—15 mm. — O e s t e r r e i c h ,  
U n g a r  n, südlich bis G r i e c h e n l a n d .  l a t a  Er.

11' Halsschild beim cf und 9 von der Basis zur Spitze verengt, 
conisch, Flügeldecken beim cf und 9 mit einem feinem 
Haarflecken neben dem Schildchen, die Lateralbeule des 9 
weniger lang, die hintere Spitze derselben die Mitte der
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Seiten nach hinten überragend. Pygidium und Bauch sehr dicht 
und sehr fein greis, ganz anliegend behaart, die Bauch­
segmente beim cf ohne, beim 9 mit einer Querreihe auf­
stehender Tasthaare. Schwarz, fast matt, Kopf und H als­
schild wenig metallischgrün, oft ohne grünem Schein, die 
Flügeldecken braunroth, selten sclnvarz. L o n g .  11— 13 mm.
— S ü d r u s s l a n d :  (Sarepta, Jekaterinoslaw etc.)

Z w i c k i  Fisch.
9' Die äussere, grössere Klaue an den Vorderfüssen ist am Ende 

schräg und breit nach innen abgestutzt, meistens weit vor 
der Spitze einen kleinen stumpfen W inkel oder ein kleines 
Zähnchen bildend. Halsschild von der Basis (beim cT stärker) 
zur Spitze conisch verengt, Bauch dicht und sehr fein an­
liegend behaart. Oberseite wenig glänzend. Die Lateralbeule 
des 9 auf den Flügeldecken vor der Mitte gelegen.

12" Die äussere Klaue der Vorderschienen sehr schräg, breit 
abgestuzt, das Innenzähnchen ist weit von der Spitze ent­
fernt. Die Vordertarsen des cf stark verdickt.

13" Grosse A rt von 13— 15 mm. — Clypeus lang, nach vorne 
schwach verengt, der Vorderrand und die Einschnürungsstelle 
auffallend breit. Bauchsegmente beim cf ohne, beim 9 mit 
wenig deutlichen aufstehenderen Tasthaaren besetzt. — 
Schwarz, manchmal die Flügeldecken braungelb. — S y r i e n ,  
K l e i n a s i e n .  t e n e b r a l i s  Burm.

13' Kleine A rt von 10—12 mm. — Clypeus normal gebildet, 
zur Einschnürung stark verengt, diese ziemlich schmal. Bauch­
segmente beim cf und 9 mit einer Querreihe längerer und 
gehobener Tasthaare besetzt. Schwarz, manchmal sind die 
Flügeldecken blass gelbbraun. — T h e s s a l i e n ,  B e s i k a -  
B a y .  t h e s s a l i c a  Reitt.

12' Die äussere Klaue der Vorderschienen schlanker, am Ende 
schräg abgestutzt, das Innenzähnchen ist demnach nicht weit 
von der Spitze gelegen. Vorclertarsen des cf wenig verdickt, 
rostroth. Bauchsegmente beim cf und 9 mit einer Querreihe 
von längeren gehobenen Tasthaaren. Schwarz, Kopf und 
Halsschild fein, gleichmässig anliegend behaart, Flügeldecken 
blass braungelb, der Seitenrand fast immer hinten geschwärzt, 
an der Basis fein kurz behaart. L o n g .  10—11 mm. — 
Sü  d r  us  s 1 a n  d ; angeblich auch in T i r o l  und U n g a r  n.

d e s e r t i c o l a  Fisch.
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Hoplini.
( Tarsen m it ungleichen K la u en , die H in terla rsen n u r  m it einer 
K ralle. F ühler 0- oder lO glicderig , m it oglicderigcm  Fächer. D ie 
Schienen ohne E nddorncn an  der Spitze, auch die Vorder schienen 
a u f  der Innenseite ohne dem normalen beweglichen Sporn. Vorder­
rand des H alsschildes ohne häutigem  Saum e. D as sechste sichtbare 
Bauchsegm ent (A nalsegm ent) stark verkürzt, dagegen das erste sicht­
bare von normaler Länge. Oberseite beschuppt, selten n u r  behaart. 

K leine A rten  von Valgus- u n d  Getonia-artigem H abitus .)

Uebersieht der Gattungen.
1" Die 2 Klauen der Vorder- und Mittelflisse in ihrer Grösse 

und Stärke wenig von einander verschieden und merklich 
zur Spitze verbreitert, beide an der Spitze gespalten. Beine 
lang und schlank. Fühler lOgliederig.

2" Pygidium und Propygidium von den Flügeldecken unbedeckt. 
Schildchen dünn und lang. Im Nahtwinkel der Flügeldecken 
befindet sich ein Borstenbüschel. E c t i n o h o p l i a  Redtb.

2' Nur das Pygidium und oft der schmale Rand des vorletzten 
Rückensegmentes von den Flügeldecken unbedeckt. Im  N aht­
winkel der Flügeldecken ist kein Borstenbüschel.

P s e u d o h o p l i a  Reitt.
1' Die 2 Klauen der Vorder- und Mittelflisse in ihrer Länge 

und Stärke sehr verschieden, zur Spitze nicht verbreitert, 
die äussere längere an der Spitze stets gespalten. Beine 
robuster. Schildchen breit, dreieckig. Fühler 10- oder 
ögliederig. H o p l ia  Ulig.

Genus Ectinohoplia Redtb.

(D ie 2  K lauen  der vorderen 4 B eine in Grösse und  Länge wenig  
von einander verschieden , zu r  Spitze leicht verdickt, am E nde  beide 
gespalten. Fühler lOgliederig. 2  Dorsalsegmente von den F lü g e l­
decken unbedeckt, im  N ah tw inkel der letzteren m it einem Borsten­
büschel. Schildchen schmal un d  lang. D ie 3 Zähne der Vorder­
schienen zu r  Sp itze dicht zusam m engedrängt. Schenkel u n d  Schienen

d ü n n  und  lang .)

A " Klaue der Hinterfüsse gespalten. Unterseite gelb beschuppt.
1" Die vordere Hälfte des Halsschildseitenrandes ist ziemlich 

lang bewimpert. Oberseite fast einfarbig gelb beschuppt
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(y. sabulicola Motsch.) oder auf dem Halsschilde 2—4 Längs­
streifen schwarz-, auf den braun beschuppten Flügeldecken 
4—5 feine Längsstreifen, die oft unterbrochen sind und einige 
Querflecken gelb beschuppt. ( S t a m m f o r m . )  In  seltenen Fällen 
ist die Unterseite gelb, die Oberseite ganz schwarz beschuppt: 
(y. caminaria nov.) Beine rothbraun, beim Q gelb. L o n  g.
8— 10 mm. — J a p a n .  — E. variolosa W aterh.

o b d u c t a  Motsch.
V Seitenrand des Halsschildes ohne längere W imperhaare. U nter­

seite gelb beschuppt, die H interbrust jederseits mit kleinem 
punktförmigem schwarzen Flecken. Beine schwarz. Oberseite 
schwarz beschuppt, die Seiten des Halsschildes, 3 Längs­
streifen auf der Mitte desselben, die Naht und meist auch 
die Seiten der Flügeldecken gelb oder gelbgrün beschuppt. 
Halsschild mit vertiefter Mitte, daneben die Mitte buckelig 
gehoben. L o n g .  12 mm.  — S h a n g a i ,  N i p o n .

s u l p h u r i v e n t r i s  Iledtb.
A ' Klaue der Hinterfüsse einfach zugespitzt.
2" Halsschild mit langen schwarzen Borsten besetzt, in der 

Mitte mit tiefer Längsfurche. Oberseite schwarz beschuppt, 
oft einfarbig (v. diabolica nov.) meist die Mittelfurche des 
Halsschildes, die Seiten desselben, die Naht der Flügeldecken 
und einige Flecken an den Seiten der letzteren goldgelb be­
schuppt: ( S t a m m f o r m ) .  Die Unterseite mettallisch azurblau, 
die Ränder der Bauchsegmente und die unbedeckten Rücken­
ringe schön golden beschuppt. Beine schwarz. (Ob auch beim 9 ?) 
D er sulphuriventris ähnlich, aber kleiner. L o n g .  8—9‘5 mm. —
K h a s i a (Hills.) 2 Ex. von H errn Bang-Haas gütigst erhalten.

c h r y s u r a  11. sp.
2' Halsschild nur mit kurzen, hellen Börstchen oder ohne solche 

und ohne tiefer Mittelfurche.
3" Halsschild in der Mitte der Scheibe mit 4 fast querstehenden 

beulenförmigen Höckerchen. Unterseite gelb, Oberseite 
schmutziggelb beschuppt, mit braunen spärlichen Schuppen 
eingesprengt. Beine braunroth. L o n g .  8— 10 mm. — S h a n ga i.
— Mem. Soc. Belg. 1894. 34. q u a d r i t u b e r c u l a t a  Brske.

3' Halsschildscheibe ohne Höckerchen, flach gewölbt.
4" Die Naht der Flügeldecken ohne Borsten, nur der Spitzen­

winkel mit dem normalen Borstenbüschel.
5" Beine schwarz, beim 9 rothbraun, sammt den Tarsen deutlich 

metallisch beschuppt. Unterseite einfarbig gelb beschuppt
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Oberseite gelblich oder grünlichgelb beschuppt, Halsschild 
mit 2 oder 4 schwarzen Längsstreifen, Flügeldecken mit 
3mal quer unterbrochenen von einander schmal geschiedenen
3 schwarz beschuppten Längsstreifen, welche oft zu 3 Quer­
flecken zusammenfliessen, seltener sind nur die schwarzen 
Längs- oder Querflecken durch wenige zerstreute schwarze 
Schuppen angedeutet (v. icliangensis m.). Der Hoplia obducta 
(variolosa) in hohem Grade ähnlich, aber durch die einfachen 
Klauen der Hinterbeine sofort zu unterscheiden. L o n  g.
8—10 mm. — C h a n g - Y a n g bei I c h a n g im Juni in 
6000 Fuss Höhe. v a r i a b i l i s  n. sp.

5' Beine beim cf und $ gelbroth, Tarsen unbeschuppt. Gelb 
beschuppt, Oberseite zimmtbraun beschuppt, mit lichteren 
Schuppen untermischt, Flügeldecken hinter der Mitte meistens 
mit einer angedeuteten, gebuchteten, dunkler braun beschuppten 
Querbinde. L o n g .  8—10 mm.  — O s t s i b i r i e n ,  D a u r i e n ,  
G e n s a n .  Juni. r u f ip e s  Motscli.

4 ' Die Naht der Flügeldecken mit schwach abstehenden, aber 
nicht aufgerichteten Borsten bewimpert. Halsschild gewölbt, 
schmal, Beine braunroth. Unterseite sammt den Rücken­
segmenten gelb-, Oberseite schmutziggelb beschuppt, 2 Längs­
linien auf clem Halsschilde, 3 durch feine helle Längslinien 
unterbrochene, schlecht begrenzte Querflecken auf den Flügel­
decken dunkler beschuppt, Halsschild mit ganz kurzen starren 
schwarzen Bürstchen besetzt. Ebenfalls den vorigen Arten 
ähnlich, aber durch die Borstenwimpern der Deckennaht aus­
gezeichnet. L  o n g. 8—10'5 mm. — K i u - K i a n g, C h a n  g- 
Y a n g  bei I c h a n g ;  Juli. Col. Dr. Stauclinger - A. Bang- 
haas. — II. Paivae Woll. ? h i s p i d u l a  n. sp.

Genus Pseudohoplia Reitt.

{Die 2 Klauen der 4 vorderen Beine in Grösse und Länge sehr 
verschieden, am Ende gespalten. Fühler lOgliederig. N u r  d a s  
P yg  i d i u m  v on  d e n  F l ü g  el d e c k e n  u n b e d e c k t , im Naht­
winkel der letzteren ohne Borstenbüschel. Vorderrand des Clypeus 

gerade, mit abgerundeten Seitemvinkeln.)
1" Ganz schwarz, ziemlich flach, oben lang schwarz, unten 

gelblich behaart und spärlich grau beschuppt; Pygidium
einfach, beim cf gefurcht. — Y u n n a n.

G a b r i e l l i n a  Fairm.
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1' Schwarz, dicht grün oder braun beschuppt, dunkel-struppig 
beh aart; Pygidium sehr gross, nach unten gebogen, unge­
furcht. Beine braun. — Y u n n a n .  c a m p e s t r i s  Fairm.

Genus Hoplia Illig. 
ßeitter, D. 1890. 375-383.

(D ie 2  K lauen  der 4 vorderen Füsse sehr ungleich u n d  von ungleicher 
S tärke , zu r  Spitze nicht verbreitert, die äussere grössere im m er  
gespalten. F üh ler  9- oder lOgliederig. N u r  das P ygid ium  u n d  die 
Spitze des vorletzten ’Rückensegmentes von den Flügeldecken unbe­
deckt, im  N ah tw inkel kein Borstenbüschel. Schildchen breit dreieckig, 

von norm aler Form .)

A " Fühler lOgliederig, selten beim cf lOgliederig, beim 9 neun- 
g liederig :

Subgen. Decamera Muls.

a" Klaue der Hinterfüsse nicht gespalten.
1" Clypeus beim cT und $ mit abgerundeten Vorderwinkeln.
2" Gross, schwarz, dunkel behaart, oben (wenigstens beim c?) 

unbeschuppt. Halsschild mit stark aufgebogenen Rändern, 
die Aufbiegung in der Mitte unterbrochen. L o n g .  11‘5— 
13 mm. — M o n g o l i a  c e n t r . : Ordos. — Horae 1889. 668.

P o t a n i n i  Heytl.
2' Oberseite mehr weniger beschuppt.
3" Flügeldecken nur beschuppt, ohne deutliche Härchen dazwi­

schen; sind solche dennoch vorhanden, so sind sie kaum 
länger als die Schuppen und ragen nicht als solche deutlich vor.

4" Die dichten Schuppen sind dünn und haarförmig, klein, auf 
dem Halsschilde k u r z  b o r s t i g  g e h o b e n .  Halsschild vorne 
spärlich behaart, die Schuppen gelbbraun, am Seitenrande 
metallisch blau oder grüngolden, wie auf der Unterseite. 
Schwarz, Flügeldecken braun. L o n g .  13—15 mm. — M o n ­
g o l i a .  (Ex typ.) c i n c t i c o l l i s  Falderm.

4' Die dichten Schuppen sind rund, bräunlichgrün, mit deutlichen 
kleinen Kahlpunkten dazwischen. Halsschild vorne kurz 
spärlich dunkel borstig behaart, Unterseite goldgrün beschuppt. 
Beine robust. Schwarz, Flügeldecken braun. L o n g .  11—
13 mm.  — T h i b e t :  Kuku-noor., M o n g o l i a  c e n t r .

D a V id i s  Fairm.
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3' Flügeldecken beschuppt und dazwischen deutlich behaart, 
die Härchen mindestens doppelt länger als die Schuppen 
und mehr weniger abstehend. Kopf und Halsschild zwischen 
den Schuppen meistens länger behaart.

5" Die Schuppen der Decken sind ausserordentlich klein, s t a u b -  
f  ü r m i g, länglich, wenig dicht gestellt; die Härchen dazwischen 
sind kurz.

6" Halsschild beim cTq beschuppt und abstehend behaart, Basis 
etwas gehoben, davor eine unvollständige Querfurche, mithin 
mehr weniger gerandet. Bauch und Pygidium mit metallischen, 
schmalen Schuppen dicht besetzt. Schwarz, Flügeldecken 
braun. L o n  g. 10—11 mm. — M o n g o l i a  c en t r . ,  c h i n e s i s c h  
T u r k e s t a n .  s e m i c a s t a n e a  Fairm.

6' Halsschild beim cT? fast kahl erscheinend, mit schütteren 
staubförmigen kaum erkennbaren Haarschüppchen besetzt, 
dazwischen mit kaum erkennbaren Härchen, Basis vollständig 
ungerandet und ungefurcht, die Seiten gewinkelt, nach vorne 
wenig mehr als zur Basis verengt. Stirne kurz behaart. 
Schildchen fast glatt, matt, Flügeldecken kurz, fast kahl 
erscheinend. Bauch mit sehr kleinen, dünnen, kaum metallischen, 
gelblichen Schüppchen ziemlich dicht besetzt: Pygidium mit 
noch feineren und dünneren Schuppenhaaren, die aber viel 
deutlicher sind auf den Flügeldecken. Beine robust. Vorder­
schienen mit 3 Zähnen. Rostroth, beim 9 meist einfarbig, 
beim cf Kopf und Halsschild braunschwarz. L o n  g. 7—9 mm.
— T u r k e s t a n :  Aulie-Ata. W . 1892, pg. 138.

a n g u l a t a  Reitt.
5 ' Die Schuppen der Flügeldecken sind normal, rundlich oder 

oval; selten staubförmig, die Härchen dazwischen deutlich, 
oft ziemlich lang; Kopf und Halsschild länger behaart.

7" Die Schuppen der F l ü g e l d e c k e n  s i n d  d i c h t ,  b e i m  cf 
m a n c h m a l  w e n i g e r  d i c h t  g e s t e  111, fast aneinander ge­
schlossen, braun- oder dunkel-, Pygidium und Bauch mit 
metallischen Schuppen dicht besetzt.

8" Pygidium und Bauch mit schmalen, metallischen Schuppen­
h a a r e n  besetzt. Halsschild des cf nur behaart, des 9 wenig- 
dicht metallisch beschuppt und behaart; die Härchen der 
Flügeldecken zwischen den Schuppen sind etwa 3mal so 
lang als die Schuppen. Fühler beim 9 manchmal 9gliederig. 
Schwarz, Flügeldecken braun, manchmal beim cf ganz schwarz ;
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Fühlerstiel und Beine beim 9 roth. L o n g .  9— 11 mm. — 
M i t t e l  e u r o p a ,  aber auch in P e r s i e n .

p r a t ic o la  Dftschm.

W ie die vorige, schwarz, Flügeldecken braun, Fühlerstiel, 
die Spitzen der Schienen und Tarsen rostroth. Kopf und 
Halsscliild ziemlich lang röthlich behaart, dazwischen nur 
mit einigen kurzen metallischen H ärchen; Flügeldecken mit 
kleinen, g a n z  d ü n n e n ,  s t a b  f ö r m i g e n  S c h u p p e n ,  
w e l c h e  n i c h t  a n l i e g e n d ,  s o n d e m  g e h 0b e n  u n d  
n a c h  h i n t e n  g e n e i g t  s t e h e n ,  dieselben wenig dicht 
gestellt, dazwischen röthliche Haare, die mindestens 3mal 
so lang als die Schüppchen sind. Pygidium und Bauch wie 
bei praticola behaart, die Härchen doppelfarbig: die feineren 
greis, die stärkeren metallisch. L o n g .  9 mm. — 1 cf von 
P. G raf Brandis bei Trawnik in B o s n i e n  gefunden.

p r a t ic o la  b o s n ic a  n. sp.

8' Die Schuppen des Pygidiums und des Bauches sind rundlich, 
metallisch und dicht gestellt. Schwarz, Oberseite braun oder 
grau beschuppt, die Haare von Kopf und Halsscliild wenig lang 
und etwas struppig, die kleinen der Flügeldecken zwischen 
den Schuppen kurz, kaum doppelt so lang als die Schuppen. 
Die Ränder des Halsschildes beim cf mit wenigen, beim 9 
mit zahlreichen metallischen Schuppen breiter gesäumt; bei 
letzteren auch die Basis der Decken schmal mit goldfarbigen 
Schuppen gesäumt. Fühler rostroth. Beim Q sind die F lügel­
decken braun, die Beine roth. L a n g .  9 mm.  — P e r s i e n :  
Astrabad (Herz), Siaret (Bienert). — Im Petersburger zool. 
Museum und mir von H errn Custos G. J  a k 0 b s 0 n gütigst 
mitgetheilt. J a k o b s o n i  n. sp.

7' Die Schuppen der Flügeldecken oval, weisslich, w e n i g  
d i c h t  g e s t e l l t ,  auch der Thorax zwischen der l a n g e n  
Behaarung mit einzelnen weissen Schuppen; Bauch dicht 
mit kurz ovalen, metallischen, silberglänzenden Schuppen; 
Pygidium mit gleichartigen Schuppen spärlich besetzt, 
dazwischen dicht und fein behaart. Die Härchen zwischen 
den Schuppen auf den Flügeldecken ziemlich lang, etwa
4 —fmial so lang als die Schuppen. Einfarbig braunschwarz, 
der vorigen A rt ähnlich, aber kleiner. L o n  g. 8 111111. — 
B u c h a r a ,  — W  1898. 10. b u c h a r ic a  Reitt.

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XLI. Band. 7
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V  Clypeus mit liornartig verlängerten uncl aufgebogenen Vorder­
winkeln. Vorderschienen beim cf mit 2 scharfen Zähnen, 
beim 9 ist ein dritter angedeutet.

Schwarz, Flügeldecken gelbbraun, Halsschild braunschuppig 
behaart, die Seiteu silberweiss beschuppt, Flügeldecken mit 
gelben rundlichen Schuppen und längeren Härchen, Kopf 
und Halsschildmitte gelbbraun, ziemlich Jang behaart. U nter­
seite und Pygidium goldgrün oder silberfarbig beschuppt. 
Manchmal ist die Oberseite des grösseren, rothfüssigen 9 
ganz schwarz oder gelbbraun. L o n g .  11 — 13 mm.  — A n a ­
t o l i e n :  Brussa, Ak-Chehir, Angora. c o r n i c u la t a  Reitt.

a' Klaue der Hinterfüsse in der Nähe der Spitze ein geschnitten.
1" Oberseite mit deutlichen, runden Schuppen bedeckt, die 

Schuppen dicht aneinander gefügt, die Flügeldecken zwischen 
der Beschuppung mit deutlichen hervortretenden Härchen, 
welche nicht anliegen und nicht zu übersehen und länger 
sind als die Schuppen.

2" Kopf und Halsschild lang greis, abstehend behaart und auch 
die Flügeldecken mit langen, etwas geneigten, fast reihen­
weise gestellten Haaren besetzt. Schwarz, der Fühlerstiel, 
die Flügeldecken und die Beine, letztere in beiden Ge­
schlechtern, roth. L o n g .  8—11 mm.  — T a l y s c h .

c o r a l l i p e s  Reitt.
2' Kopf und Halsschild kürzer, greis, fast bärchenförmig behaart; 

die Flügeldecken mit kurzen, wenig über die Schuppen hinweg­
ragenden Härchen besetzt. Braun, die Beine beim cf dunkel, 
beim $ gelbroth. Oberseite dicht gelblich, Unterseite gold- 
grün oder silberweiss beschuppt. Kleine Art. L o n g .  6‘7— 
7‘5 mm. — A n d a l u s i e n .  R a m b u r i Heyd.

V  Oberseite mit sehr kleinen eiförmigen Schuppen bedeckt, die 
Schuppen nicht dicht an einander gefügt, frei stehend, die 
Oberseite nicht völlig bedeckend ; die Flügeldecken zwischen 
der Beschuppung mit kaum erkennbaren, fast anliegenden, 
leicht übersehbaren Härchen, diese nicht länger als die 
Schuppen selbst.

Schwarz oder schwarzbraun, die Flügeldecken meistens 
heller gefärbt, rothbraun oder mit rothbraunem Seitenrande, 
die Beine beim 5 röthlich. L o n g .  8—9 mm.  — M i t t e l ­
e u r o p a ,  N 0 r  d i t a 1 i e 11, F  r a n k r e i c h.

p h i l a n t h u s  Sulzev.
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Bei einer c e n t r a 1 - s p a n i s c h e n F o r m  ist der Körper 
schwarz, die Flügeldecken lebhaft rothbraun, die Börstchen 
derselben etwas länger und daher leichter übersehbar, Fühler 
und Beine wie bei der Stammform. v. m is e l la  Schauf.

A ' Fühler beim cT und 5 neungliederig.

Subg. Hoplia s. str.

B " Der mittlere (vorletzte) Zahn an der Aussenseite der Vorder­
schienen von der Schienenfläche im rechten W inkel abstehend 
und dem ersten kleinen mehr genähert als dem Apicalzaline. 
Klaue an den Hinterfüssen nicht gespalten. — A r t e n  a u s  
d e m  s ü d w e s t l i c h e n  E u r o p a  u n d  N o r  d a f r  i k a.

I. G r u p p e .

1" Die Einbuchtung zwischen dem 2. und dem Endzahne der 
Vorderschienen nicht eingeschnitten, sondern am Grunde 
gerundet. Oberseite vorherrschend gelb oder gelb grün oder 
braun beschuppt. Halsschild oft spärlich, aber stets ziemlich 
lang behaart.

2" Der obere und gleichzeitig innere hornförmige Endhaken 
der Hinterschienenspitze beim cf1) doppelt länger als der 
andere. Halsschild lang dicht, fast wollig behaart.

Oberseite einfarbig gelb beschuppt. L o n g .  8— 14 mm. —■ 
N o r d w e s t a f r i k a. a u l ic a  Lin.

Oberseite gelb beschuppt, mit 2 unbeschuppten dunklen 
Längsflecken auf dem Halsschilde. — M i t t e l -  u n d  S ü d ­
s p a n i e n ,  n o r d w e s t l i c h e s  A f r i k a ,  v. b i l in e a t a  Fbr.

Oberseite wie bilineata, aber sehr grosse Form mit röthlich- 
gelber Beschuppung. — A n d a 1 u s i e n, P  o r t u g al, A l g i e r .

v. c h lo r o p h a n a  Erich.
2' Die beiden Endhaken auf der Innenspitze der Vorderschienen 

von gleicher Länge. Halsschild überall mit zahlreichen denu- 
dirten Punkten besetzt.

3" Halsschild, Schildchen und Flügeldecken gleichmässig sehr 
dicht gelb oder grüngelb beschuppt, ebenso die ganze Brust 
und der Bauch dicht metallisch beschuppt. Pygidium nur an 
der Spitze mit einzelnen Haaren besetzt.

x) Beim rotlifiissigen 9  sind sie ähnlich aber viel kleiner.
7*
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4" Halsscliild spärlich und wenig lang behaart. Die feinen und 
kurzen Härchen zwischen der Beschuppung der Flügeldecken 
äusserst kurz, kaum wahrnehmbar.

Schienen und Tarsen (cf?) rostroth. L o n g .  9— 10 m m . — 
N o r d w e s t l i c h e s  A f r i k a ,  s u lp h u r e a  Lucas.

Schienen und Tarsen ebenfalls schwarz, nur das Klauen­
glied oft röthlich. L o n g .  9—13 m m . — C a s t i l i e n ,  A l g e -  
c i r a s ,  A r  r a g  on ien.  v. s u lp h u r ic o lo r  (nov.)

4' Halsscliild dicht und lang wollig behaart. Die feinen Härchen 
zwischen den grünlich gelben Schuppen doppelt länger als 
die Schuppen selbst, deutlich abstehend und fast in Reihen 
geordnet. Fühler und Beine rostroth. L o n g .  7*5—9'5 nun. ■—■ 
C o r s i c a ,  S a r d i n i e n .  p u b ic o l l i s  Küst.

3' Schwarz, Kopf, Halsscliild und Schildchen roströthlich lang 
behaart und nur an den Seiten und ein Längsstreif in der 
Mitte mit einzelnen hell metallischen Schuppen besetzt; Flügel­
decken braun, mit grasgrünen oder zimmtbraunen Schuppen 
dicht besetzt, dazwischen in Reihen wenig lang behaart. 
Die Brust zum grössten Theile lang behaart, nur mit ein­
zelnen Schuppen dazwischen, Bauch dicht metallischgolden 
oder goldgrün beschuppt, die Schuppen des Pygidiums meist 
zweifarbig, oben grün, unten goldgrün, oder vorne braun, unten 
metallisch, dazwischen wenig dicht abstehend behaart; Beine 
rostroth, seltener fast schwarz. L o n g .  8— 11 mm. — N o r d ­
a f r i k a :  Oran, Medeah, Tenit-el-H aad; A n d a l u s i e n .  —
II. KobeUi Reitt. W. 1891. 33. P e r o n i  Blancli.1)

1 ' Die Einbuchtung zwischen dem 2. und dem Endzahne der 
Vorderschienen am Grunde, wie zwischen dem 1. und 2. 
scharf eingeschnitten. Oberseite beim cT äusserst dicht 
azurblau-, beim 9 äusserst fein und weniger dicht braun-, 
Unterseite golden beschuppt. Halschild und Flügeldecken 
nicht deutlich behaart. H interrand des Halsschildes jederseits 
neben den vorspringenden Hinterwinkeln deutlich ausge­
buchtet. L o n g .  8— 10’5 mm. — F r a n k r e i c h ,  N o r d ­
s p a n i e n .  c o e r u l e a  Drurv.

x) Nach einer Berichtigung in der Ab. 1894, pg. 1^2 ist Kobelti =  Peroni, 
die nach Marseul aus Tenerifa beschrieben wurde. Leider kann ich 
Blanchard’s Beschreibung nicht nachlesen. Bedel ist der Ansicht, dass 
diese Art eine specifisch algier’sche ist und die Patria von Wollaston 
falsch.

download unter www.biologiezentrum.at



117

B' D er vorletzte Zahn an der Aussenseite der Vorderschienen 
steht parallel mit dem Endzahne.

a" Klaue der Hinterfüsse nicht gespalten.
b " Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, an den Seiten

gerundet, nach vorne etwas mehr verengt, vor den H inter­
winkeln nicht ausgeschweift, die letzteren stumpf, sich nicht 
an die Schulterbeule anlegend und nicht nach hinten vor­
ragend, die Basis neben denselben nicht ausgebuchtet. Ober­
seite mit Schuppenflecken geziert, selten ohne solche. — 
A r t e n  a u s  O s t s i b i r i e n ,  C h i n a ,  J a p a n . 1)

II. G r u p p e .

1" Beine in beiden Geschlechtern gelb. Oberseite goldgelb be­
schuppt, mit dunklen gelben, nicht metallischen Schuppen­
flecken, in Zahl und Anordnung den nächsten Arten ähnlich.
Halsschild nach vorne nicht stärker verengt als zur Basis,
in der Mitte der Seiten stark winkelig. L o n g .  5 '5—6'5 mm.
— M o n g o l i a :  Kan-ssu, Sze-Tschuan. — Horae 1889. 667.

S e m e n o w i  Ileyd.
1 ' Beine meistens beim cf dunkel. Oberseite ohne, oder mit 

schwarzbraunen Schuppenflecken. Halsschild zur Spitze stärker 
verengt als zur Basis.

2" Kopf und Halsschild kurz borstig behaart, und ausserdem 
die Scheibe und Seiten mit langer, gelblicher, dichter Be­
haarung. Schuppen der Oberseite rund, Pygidium schwach 
concav. Schwarz, Flügeldecken braun, Oberseite mit schmutzig- 
weissen, Unterseite mit goldgrünen Schuppen besetzt, Hals­
schild an den Seiten heller beschuppt, die Scheibe mit 2, 2, 
Flügeldecken mit 2, 2, 1 dunklen Makeln, auch das Schildchen 
zum grössten Theile dunkel. L o n g .  6'5— 8 mm.  — C h i n a :  
Sze-Tschuan. — Horae 1889. (j66. h ir t ic o l l i s  Heyd.

2 ‘ Halsschild nur kurz borstig behaart, oft kaum wahrnehmbar 
behaart.

!) Wahrscheinlich hieher auch die mir unbekannte kleine (L ong . 
5 mm.) braungelbe Hoplia sin in gen sis Friv. Term. 1892. 122 von
S i n i n g - f u ;  sie ist nicht gefleckt weisslich beschuppt, matt, die Schuppen 
auf den Decken nicht dicht gestellt, die Nahtspitze eckig vortretend! Da 
über die Fühlergliederzahl und die Beschaffenheit der Klauen keine An­
gaben gemacht werden, ist ihre Stellung unklar.
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3" Oberseite goldgrün metallisch beschuppt, 2 braune Längs­
streifen auf der Mitte des Halsschildes und eine braune oder 
schwarze runde, augenartige Makel, vor der Spitze der 
Decken feiner, dünner und dunkler beschuppt. Schmale, 
schlanke A rt mit schlanken Beinen, die Hinterschienen in 
beiden Geschlechtern ohne lange hornartige Verlängerung 
der inneren Apicalspitzen, Beine schwärzlich oder roth. L o n g .
6—7 mm.  — T h i b e t :  Kuku-noor. — D. 1899. 200.

o c u l a t a  Reitt.
3' Flügeldecken ohne oder mit mehr als einer Dorsalmakel.
4" Die inneren Apicalecken der Hinterschienen beim cT stark, 

beim 9 schwächer hornfönnig verlängert. Flügeldecken mit 
dunklen Makeln, selten ohne solche, dann ist die Oberseite 
nicht gelb, sondern gelblichgrau oder dunkel beschuppt.

5" Oberseite vorherrschend gelb beschuppt. Die Schulterbeule 
ist fast immer dunkler. Die dunklen Makeln manchmal zum 
Theil in einander verflossen.

Halsschild mit 2, 2, Flügeldecken mit 2, 2, 1 schwärz­
lichen Flecken. L o n g .  7— 8 mm.  — 0 s t s i b i r i e n ,  M o n ­
g o l e i ,  C h i n a .  — H. 12-punctata Oliv. a u r e o l a  Pallas.

Halsschild mit 2, 2 und je  eine Makel an den Seiten ; 
Flügeldecken mit 2, 2, 1 dunklen Makeln. — M o n g o 1 i a, 
S i b i r .  or.  — A. maculata Reitt. — W. 1897. 48.

y. m a c u lo s a  Reitt.
Halsschild mit 2 dorsalen dunklen Längsstreifen, manchmal 

auch ein kleiner Fleck an den Seiten; Flügeldecken mit
2, 2, 1 Makeln und wie gewöhnlich auch einigen Fleckchen 
an den Seiten. — S h a n - s i ,  C h i n a .  v. m a c u la r i s  nov.

Halsschild mit 2 schwarzen Längsstreifen, Flügeldecken 
mit einem Längsfleck vor der Mitte, 3 Flecken hinter der­
selben, wovon die seitlichen oft hinten verbunden, ein Flecken 
vor der Spitze und ein Seitenfleck vor der Mitte. — J a p a n  
(Satsuma). v. m a c u la t a  Waterh.

W ie die Stammform, aber die Dorsalmakeln der Flügel­
decken zu Längsstreifen verbunden. — M o n g o l i a  bor . ,  
O s t s i b i r i e n .  s ib ir ic a  Oliv.

Halsschild mit 2, 2, Flügeldecken mit 2 Flecken vor der 
Mitte, die hinteren Flecken verschwunden. — O s t s i b i r i e n .
—  D. 1879. 232. v. o c t o p u n c t a t a  Kr.
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Halsscliild mit 4 Dorsalmakeln, Flügeldecken ganz ohne 
solche. —  S i b i r .  or.  y . m a c u l ic o l l i s  nov.1)

Halsschild ohne dunkle M akeln; Flügeldecken mit den 
normalen 2, 2, 1 Flecken. — O s t s i b i r i e n ,  Ch i n a .

v. f l a v i c o l l i s  nov.
Halsschild und Flügeldecken ganz, oder fast ganz ohne 

dunkle Makeln. — S i b i r .  or.  v. im p u n c t a t a  Kr.
5' Oberseite vorherrschend auf dunklem Grunde grau oder 

grünlichgrau dunkel, oder dunkelbraun, nicht metallisch be­
schuppt, die Schuppen weniger dicht gelagert. Unterseite 
mit silberfarbigen Schuppen dicht besetzt.

6" Halsschild mit 2, Flügeldecken mit 2, 2, 1 dunkleren erkenn­
baren Makeln. — C h i n e s i s c h  T u r k e s t a n :  Nanschan.

v. n e b u lo s a  nov.
6' Oberseite ohne deutliche, dunklere Makeln, zwischen der 

Beschuppung mit Kahlpunkten besetzt.
7" Beine beim cT schwärzlich, beim 9 röthlich, Oberseite beim 

d1 blass grünlich grau, beim y braun beschuppt.— C h i n e s i s c h -  
T u r k c s t a n :  Nanschan, 4. VII. 1898. v. im b e l la  (nov.)

7' Beine, sowie der ganze Körper schwarz, erstere auch beim 
9 schwärzlich, Oberseite ganz dunkel grau beschuppt, ober­
flächlich fast schwarz erscheinend. L o n g .  7— 8 mm.  — 
T h i b e t :  Kuku-noor. — D. 1899. 201.

v. f u l i g in o s a  lieitt,
4 ' Die inneren Apicaleckcn der Hintcrschienen beim cT kaum, 

beim 9 gar nicht verlängert. Oberseite einfarbig gelb beschuppt.
8" Oberseite gelbgrün oder gelb beschuppt, ohne deutlichen 

Metallglanz, der Thorax nicht behaart, nur vor der Mitte 
mit einer Gruppe von Kahlpunkten, in welcher äusserst kurze 
dunkle Börstchen stehen, die leicht zu übersehen sind, ein 
grösserer Kahlpunkt ist auch neben dem Seitenrande; Flügel­
decken mit zahlreichen Kahlpunkten, in denselben ein kurzes, 
dunkles Börstchenhaar, das nur im Profile gesehen werden 
kann. L  o n g. 6— 7 mm. — Japan. c o m m u n is  Waterh.

8' Oberseite gelb beschuppt, mit Goldglanz, der Thorax überall 
kurz, aber deutlich gelblich behaart, Flügeldecken mit zahl-

!) Eine Var. dieser Art, mit 6 schwarzen Flecken am Halsschilde 
und ungefleckten Flügeldecken ist vielleicht die mir unbekannte Hoplia 
puncticollis Gebier aus D a u r i e n  (Nerschinsk) (Mem. Soc. Mose. 1832. 
53). Die Oberseite ist grün beschuppt.
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reichen Kahlpunkten uncl in denselben mit einem deutlichen 
gelben Borstenhaar. L a n g .  7— 8 mm.  — J a p a n .

g r a c i l i p e s  Lewis.
b ' Halsschild wenig schmäler als die Flügeldecken, an den 

Seiten gerundet, mit nach hinten vorspringenden, mehr weniger 
eckigen Hinterwinkeln, die Basis daneben ausgebuchtet; die 
Hinterwinkel umfassen mehr weniger die Schulterbeule der 
Flügeldecken.

III. G r u p p e.

1" Kopf und Halsschild lang abstehend behaart. Bauch zwischen 
den Schuppen ziemlich lang und dicht behaart. Oberseite 
ganz behaart und nicht beschuppt; oder beschuppt, dann die 
Flügeldecken zwischen den Schuppen lang abstehend behaart. 
Unterseite mit metallischen Schuppen besetzt.

2" Vorderschienen mit 3 Zähnen. Schwarz, Flügeldecken schaal 
gelbbraun, Kopf und Halsschild sehr lang behaart, beim 
9 mit einzelnen Haarschuppen dazwischen, Flügeldecken 
äusserst fein und kurz behaart und dazwischen mit langen, 
aufgerichteten Haaren besetzt; Bauch mit metallischen H aar­
schuppen geziert. Grosse A rt von 10— 13 mm. — U r a l ,  
A s t r a c h a n ,  K i r g h i s e n s t e p p e, T  u r k  es t a n : Aulie-Ata.
— H. Eversmanni Burm. p a u p e r a  Kryn.

2' Vorderschienen nur mit 2 deutlichen Zähnen. Kleinere Arten.
3" Halsschild und Flügeldecken nicht beschuppt, dicht und kurz, 

nicht ganz anliegend gclblich behaart, dazwischen mit etwas 
längeren Haaren. Schwarz, Flügeldecken braun. L o n g .  8— 
9'5 mm.  —■ T ü r k e i ,  K l e i n a s i e n .  K u n z e i  Schmidt.

3' Halsschild und Flügeldecken mit sehr feinen wenig dicht 
stehenden metallischen Haarschuppen besetzt und dazwischen 
lang und ziemlich dicht, abstehend behaart. Schwarz, Flügel­
decken braun. L o n g .  6 ‘5—7 '5  mm. — I t a l i e n .

d u b i a  Rossi.
V Kopf und Halsschild wenig dicht und kürzer behaart, meistens 

ganz ähnlich wie die Flügeldecken beschuppt, letztere 
dazwischen nur mit sehr kleinen wenig vorstehenden Härchen 
untermischt, oder ganz ohne solche. Bauch zwischen den 
metallischen Schuppen nur mit der normalen Querreihe feiner 
Tasthaare auf den einzelnen Segmenten.

4" Die Beschuppung der Flügeldecken rundlich und geschlossen,
d. i. die Schuppen stehen so dicht, dass ihre Ränder sich
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berühren und bei reinen Stücken durch die Beschuppung’ der 
Untergrund ganz bedeckt wird.

5 ' Die kleine Klaue an den 4 vorderen Füssen ist nur um 
]A kürzer als die grössere äussere. Halsschild an den Seiten 
vor den Hinterwinkeln ausgeschweift, die letzteren spitzig 
nach hinten und aussen verlängert. Schwarz, Oberseite dicht 
gelb, Unterseite golden beschuppt, Beine schlank, gelb. L o n  g.
7 mm. — J a p a n .  — D. 1879. 339. R e in i  Heyden.

5' Die kleine Klaue an den 4 vorderen Füssen sehr kurz oder 
die Mitte der grösserer kaum überragend. Arten aus Europa, 
Kaukasus.

6" Beine in beiden Geschlechtern gelb. Vorderschienen mit drei 
deutlichen Zähnen. Oberseite dicht grün-, goldgrün-, oder 
bläulich beschuppt. L o n g .  7—8'5 mm. — D a l m a t i e n ,  
H e r z e g o w i n a ,  I t a l i e n .  f l a v i p e s  Genn.

6' Beine schwarz oder braun, nur beim 9 manchmal roth.
7" Klaue der Hinterfüsse auf der Oberseite längs der Mitte 

ohne Rinne. Arten aus Russland und dem Kaukasus, Nord­
deutschland.

8" Die Tarsaleinlenkungsstelle an den Vorderschienen befindet 
sich beim cf dem äusseren Mittelzahne gegenüber, beim 9 sehr 
wenig vor demselben. Vorderschienen mit 3 Zähnen, der 
erste, wie immer kleiner. Unterseite dicht blassgolden, Ober­
seite gelbbraun, graugrün oder braungclb beschuppt. L o n g .
7—8'5. — K a u k a s u s . 1) c a u c a s i c a  Kolen.

8' Die Tarsaleinlenkungsstelle an den Vorderschienen befindet
sich beim 9 und cf an der Basis des Endzahnes, nicht dem 
Miitelzahne gegenüber, sondern weit hinter demselben zur 
Spitze zu. Vorderschienen nur mit 2 Zähnen, der erste (3.) 
sehr undeutlich oder gar nicht erkennbar. Unterseite grünlich­
golden, oder silberweiss, Oberseite grün, oder goldgrün be­
schuppt. L o n g .  6’5—8'5 mm. — N o r d d e u t s c h l a n d  
(Danzig), S ü d r u s s l a n d  (Sarepta). — A. pollinosa Er., 
pulverosa Klist. p a r v u l a  Kryn.

V  Klaue der Hinterfüsse auf der Innenseite längs der Mitte
fein gerinnt; Vorderschienen mit 2 Zähnen, beim 9 oft der
1. (3.) angecleutet. — Arten aus Mitteleuropa und Italien.

x) Ein von Tiefenbach mir m itgetheiltes, von Dr. Kriiper in
G r i e c h e n l a n d  gesammeltes Stück kann ich von kaukasischen nicht 
unterscheiden.
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9" Kleine A rt aus I t a l i e n .  Die Tarsaleinlenkungsstelle auf 
den Vorderschienen befindet sich der Basis des letzten 
Zahnes, beim $ dem vorletzten Zahne gegenüber. Die 
Härchen des Halsschildes aufstehend und doppelt länger 
oder länger als jene der Flügeldecken, greis oder schwarz. 
Oberseite grün beschuppt. L o n  g. 5—7 mm. — A. pulveru- 
lenta 01. m i n u t a  Panz.

9' Grössere A rt aus M i t t e l e u r o p a .  Die Tarsaleinlenkungs­
stelle auf den Vorderschienen befindet sich beim cf dem 
Vorderrande, beim 9 dem Hinterrande des (vorletzten) 
Mittelzahnes gegenüber. Unterseite golden, Oberseite gelb 
oder grün (Stammform), oder seltener schön zimmtbraun 
beschuppt (v. Karamani Reitt. W. 1893. 175; D a l m a t i e n ,  
I t a l i e n ,  C r o a t i e n ) .  L o n g .  9—11 mm. f a r i n o s a  Lin.

4' Beschuppung der Flügeldecken nicht geschlossen; die Schuppen 
sind bald rund, bald dünn, haarförmig und berühren nicht 
einander, alle durch einen kleinen Zwischenraum von ein­
ander getrennt, der Untergrund wird von den Schuppen 
dicht völlig gedeckt.

11" Unterseite und Pygidium mit metallischgrünen oder gold­
grünen runden oder kurz ovalen Schuppen dicht bedeckt.

12" Klauen der Mittel- und Vorderfüsse deutlich getrennt; aus 
einem grossen und einem kleinem Gliede bestehend, letzteres 
an der Spitze ebenfalls gespalten.

13" Oberseite einförmig, sehr fein, mässig dicht, gelblich beschuppt, 
die Schuppen äusserst klein, länglich, dazwischen keine v o r- 
r a g e n d e n  Härchen beim cf, beim 9 hingegen auf Ilals- 
schilcl und Flügeldecken mit kleinen vorragenden gelben 
Börstchen besetzt. Schwarz, Flügeldecken braunroth, Beine 
dunkelbraun oder rostroth, Vorderschienen mit 2 Zähnen, der 
dritte schwach angecleutet. L o n g .  8’5—9’5 mm. — E u b o e a .

u n i f o r m i s  Reitt.
13' Oberseite zwischen der Beschuppung mit deutlichen, die 

Schuppen überragenden kleinen Härchen besetzt.

14" Klaue der Hinterflisse längs der Mitte der Oberseite mit 
einer feinen eingeritzten Längsfurche. Flügeldecken mit feinen 
meist metallischen Schuppenhaaren, Seiten des Halsschildes 
mit rundlichen metallischen Schuppen besetzt. Vorderschienen 
mit 3 Zähnen. Schwarz, Flügeldecken dunkelbraun, Beine
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des 9 rothbraun. L o n g .  8— 10 mm. — A n a t o l i e n :  
Bos-dagh. a n a t o l i c a  Reitt.

14' Klaue der Hinterfüsse auf deL' Oberseite ohne eingeritzter 
Längsfurche. Vorderschienen mit 3 Aussenzähnen.

15" Oberseite mit rundlich ovalen, metallisch gelbgrünen Schuppen 
wenig dicht besetzt. Körper kurz und breit, ziemlich flach, 
schwarz, die Tarsen rostroth. L o n g .  6— 8 mm.  — T u r ­
k e s t a n :  Kulab. — D. 1901. 178. A s t e r i a  lieitt.

15' Oberseite mit schmalen, nicht metallischen Schuppenhärchen 
oder feinen, anliegenden Härchen mässig dicht besetzt, die 
Ränder des Halsschildes, dann der Basalrand der Flügel­
decken an den Schultern, schmal mit kleinen, ovalen, metal­
lischen Schüppchen untermischt, die längeren Härchen 
dazwischen wenig auffällig. Lang gestreckt, fast parallel, 
stark gewölbt, fast cylindrisch, braunschwarz, der Kopfschild 
und die Flügeldecken braun, Fühler und Beine ro th ; Hals­
schild nicht schmäler als die Flügeldecken, fast buckelig 
gewölbt; Flügeldecken gestreckt, parallel, mit 2 angedeuteten 
Dorsalrippen. Unterseite und Pygidium dicht geschlossen 
golden beschuppt, die Schuppen oval. L o n g .  9 mm.  — 
T r a n s k a u k a s u s .  — 1 9 in meiner Collection.

c y l i n d r i c a  n. sp. 
12' Die sehr kurze, kleine, an der Spitze nicht gespaltene Klaue 

der Vorder- und Mittelfüsse an die grössere ganz dicht 
angelegt, so d a s s  a l l e  F ü s s e  n u r  m i t  e i n e r  K l a u e  
v e r s e h e n  e r s c h e i n e n . 1) Die Klaue der Hinterfüsse mit 
eingeritzter Längslinie in der Mitte, hinter der Spitze mit 
der Spur einer Spaltung. Vorderschienen mit 2 starken Zähnen. 
Oberseite wenig dicht, Unterseite dicht mit feinen ovalen, 
metallischen Schuppen besetzt. Flügeldecken ohne vorragende 
Härchen. L o n g .  6—7 mm. — E  u r o p a.

g r a m i n i c o l a  Fabr.

x) Hieher vielleicht auch die mir unbekannte Hoplia W eisei Semen. 
Hör. 1891. 327 aus C h i n e s i s c li - T u r k e s t a n. Die kleine Klaue der 
Mittelkrallen kaum zu sehen; wie die vordere beschaffen ist, wird nicht 
angegeben. Rothgelb, Kopf dunkler, Obei’seite mit runden, gelblichweissen 
Schuppen ziemlich dicht besetzt, dazwischen auf Kopf und Halsschild 
deutlich röthlich behaart; Unterseite sammt Pygidium mit länglichen 
weissen, leicht metallischen Schuppen dicht besetzt. Halsschild an den 
Seiten vor den Hinterwinkeln geschwungen, Vorderschienen mit 2 Zähnen, 
der 3. (1.) angedeutet. Long. 7— 8  mm. — Tscliakar.
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11 ' Unterseite sowie die Oberseite mit sehr kleinen lehmgelben 
anliegenden S c h u p p e n h ä r c h e n  wenig dicht besetzt, oberseits 
meistens fast kahl erscheinend. Die kleine Klaue an den 
4 vorderen Füssen oft stark verkürzt, aber deutlich sichtbar. 
Beine plump.

16" Vorderschienen mit 2 starken Zähnen. Die kleine Klaue der 
4 vorderen Füsse sehr kurz. Einfarbig rostbraun. L o n g .
5—6‘5 mm. — M i t t e l e u r o p a .  — H. brunnipes Bon.

f l o r a l i s  Oliv.
16' Vorderschienen mit 3 starken Zähnen. Die kleine Klaue der

4 vorderen Füsse normal, nahezu die Mitte der grossen 
erreichend. Rostroth, Kopf und Halsschild braun. L o n  g.
6—7 mm. — T r a n s c a s p i e n  (Geok-tepe), T u r k e s t a n
(Samarkand). d e t r i t a  Solskv.

a' Klaue der Hinterfüsse vor der Spitze eingeschnitten.

IV G r u p p e.

1' Flügeldecken nur fein behaart, oder mit länglichen, schmalen 
feinen Schuppenhaaren, selbst schmalen länglichen, niemals 
aber runden Schuppen besetzt. Vorderschienen mit 3 Zähnen, 
der erste klein.

2" Kleine plumpe, dunkelbraune, fast kahl erscheinende Arten, 
schwarzbraun bis rothbraun, die plumpen Beine meistens 
rothbraun. Oberseite mit sehr feinen, wenig dicht gestellten 
Härchen, oder schmalen Schuppenhärchen, Unterseite und 
Pygidium mit schmalen dünnen, graugrünen, seltener leicht 
metallischen Schuppenhärchen besetz t; in sehr seltenen Fällen 
am Pygidium und Bauch zwischen der Grundbehaarung mit 
sperrigen Goldschüppchen untermischt; d ie  B r u s t  n i e m a l s  
m i t  r u n d e n  S c h u p p e n  g e z i e r t .

3" Die kleine Klaue der 4 vorderen Füsse a u s s e r o r d e n t l i c h  
v e r k ü r z t  u n d  g a n z  an  d i e  g r o s s e  K l a u e  a n g e l e g t ,  
so dass man nur eine einzelne Klaue sieht. Halsschild jeder­
seits vor der Basis mit einer flachen Querfurche. Klauen 
wenig lang. Im Uebrigen mit der hungarica übereinstimmend. 
L o n g .  6— 8 nun. — M o r a v i a  (Paskau, M.-Ostrau), No r d -  
u n g a r n  (Trencsin, Piscsan). s u b n u d a  n. sp.1)

x) Von g ra m in icö la , die e b e n f a l l s  s c h w a c h  e i n g e s c h n i t t e n e
H i n t e r k l a  iien  b e s i t z t ,  durch den Mangel der rundlichen oder ellipti-
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3' Die kleine Klaue an den 4 vorderen Füssen nicht extrem ver­
kürzt, deutlich von der grösseren geschieden, 1 3 der Länge 
der grösseren erreichend.

4" Halsschild jederseits an der Basis mit flacher Querfurche. 
Unterseite und Pygidium ohne eingestreute runde Gold­
schüppchen. L o n  g. 8 mm. — U n g a r n ,  O e s t e r r e i c h ,  
F  r a n k r e i c h. — II. nuclct F r. h u n g a r ic a . Burm.

4' Halsschild vor der Basis ohne Querfurche. Oberseite fein 
behaart, Pygidium und Bauch fein behaart, dazwischen mit 
kleinen, auf dem Bauch grösseren ovalen Goldschüppchen 
mässig dicht besetzt. Klauen des cf viel länger als bei den 
vorhergehenden Arten. Körper dunkelbraun. Sonst der hun­
garica ähnlich und wahrscheinlich mit ihr confundirt. L o n g .
8 mm. — Ein cf aus M i t t e l e u r o p a ,  ohne nähere Orts- 
bezeichung in meiner Collection. b r u n n e s c e n s  n. sp,

2' Die ganze Unterseite sammt der Brust beim cf spärlich, 
beim 9 dicht mit runden blass goldfarbigen Schuppen besetzt; 
ebenso das Pygidium mit goldfarbigen, schmäleren Schüppchen 
dicht geziert. Körper grösser, beim cf schwarz und oben 
fein dunkel behaart, beim 9 dunkelbraun mit helleren Beinen 
und oben mehr weniger mit schmalen metallisch-goldgelben 
Schüppchen geziert, die Schuppen an den Seiten des Hals- 
schildcs dichter gestellt und grösser, rundlicher. In  selteneren 
Fällen ist auch das cf wie das 9 mit metallischen schmalen, 
auf dem Halsschilde mehr gerundeten goldgrünen Schuppen 
bedeckt, wodurch der Käfer ein ganz verschiedenes Aus­
sehen erhält: v. sulniurin.i nov. L o n g .  7—9'5 mm. — 
G r i e c h e n l a n d .  n i g r i n a  Reitt.

V Oberseite mit runden Schuppen dicht besetzt.

5" Die Beine und die Brust lang und mässig dicht greis behaart. 
Beine beim cf dunkel, beim 9 braunroth oder rothgelb.

6" Kopf und Halsschild lang greis behaart; auch- die Flügel­
decken, obzwar mit kürzerer, aber doch deutlich aufstehender 
Behaarung. Sclnvarz, Flügeldecken selten heller gefärbt, grün 
beschuppt. L o n  g. 7 '5—9 mm. — S Li d r u s s 1 a n d, K a u- 
k a s u s .  — H. pilicollis Er.  p o l l i n o s a  Kryn.

sehen Beschupp-ung der Ober- und Unterseite sofort, zu erkennen. Durch 
die Beschuppung entfernt sich grciminicola auch von der hungarica.
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6' Kopf lind Halsschild nur kurz, die Flügeldecken sehr kurz 
gelb behaart; die Behaarung der letzteren wie immer 
nur spärlich und wenig über die Schuppen hinausragend. 
Gross, schwarz, Flügeldecken braun, Unterseite dicht gold­
gelb, Oberseite gedrängt metallisch - goldgrün beschuppt; 
Beine des 9 roth. — Der farinosa  täuschend ähnlich, aber 
die Klaue der Hinterfüsse eingeschnitten und die Schuppen 
der Flügeldecken kleiner, mehr oval, dichter aneinander 
gedrängt, fast dachziegelartig überlagert. L o n g .  11 mm.  — 
C r o a t i e n :  Capellagebirge. f i s s a  Reitt.

5' Die Beine und die Brust spärlich und kurz, wenig auffällig 
behaart. Beine in beiden Geschlechtern gelb. Die spärliche 
Behaarung der Oberseite gleickmässig. Unterseite dicht mit 
goldfarbigen, die Oberseite mit grünen oder bräunlichgrünen, 
oft metallischen, seltener braun grünen Schuppen dicht besetzt.
L o n g .  7*5—8*5 mm. — B a n a t ,  H e r z e g o w i n a .

d i l u t i p e s  Reitt.
A n m e r k u n  g. Es wurden noch weitere Arten, meist ohne 

Angabe der Fühlergliederzahl und ohne Berücksichtigung 
der Klauen beschrieben:

H. opalescens Fairm. A. B. 1893, pg. 307, aus T o n k i n g .
—  ingra ta  Fairm. A. B. 1888. 18, aus I n n e r - C h i n a :  

Fokien. Bei H . hungarica  Burm.
■—■ moerens Waterli. Trans. Ent. Soc. 1875. 100, J a p a n .

Glaphyrini.
{Apicalrand cles Prosternum s einfach. D ie E nddornen  der hinteren  
Schienen innen  v o r  d e r  S p i t z e ,  weitab vor dem A pica lrande be­
findlich , sie stehen an  dem schräg nach innen  verlängerten  Teile der 
Hinterrandleiste, loclchc bei dieser A btheilung  au ffa llend  stark nach 
hin ten  verlegt erscheint; im  m ännlichen  Geschlechte m anchm al n u r  
m it einem D orne an den H in ter schienen, dieser dann  hornförm ig  
a u f einer Verlängerung der inneren Schienenspitze befindlich. F ühler  
lO gliederig, m it 3gliederigem  runden  K nopfe, selten 3 fre ien  Fächer­
blättern. D er Dorn am Innenrande der Vorderschienen norm al, hinter  

der Tarsaleinlenlcungsstelle gelegen u n d  stets vorhanden.)

Uebersicht der Gattungen.
1" Die Seitenstücke der M ittelbrust sind an den Seiten zwischen 

Thorax und Decken (wie bei den Cetoniden) von obenher

download unter www.biologiezentrum.at



127

sichtbar. Vorclerschienen mit 3 langen kammartigen E nd­
zähnen, wovon der letzte nach vorne und auswärts, die zwei 
ersten mehr genähert und etwas zurückgebogen sind ; die 
Schiene zwischen den Zähnen scharf eingeschnitten. Fühler­
knopf länglich, das mittlere Glied von den äusseren um­
schlossen, das letzte auf der Aussenseite gefurcht. H inter­
schenkel des cf meist stark verdickt; Vorderfüsse des cf 
und 9 fast einfach. G l a p h y r u s  Latr.

1" Die Seitenstücke der M ittelbrust von obenher nicht sichtbar. 
Vorderschienen mit 2—3 einfachen, nicht zurückgebogenen 
Zähnen. Apicalglied der Fühler auf der Aussenseite nicht 
gefurcht.

2" Fühlerfahne rundlich, knopfförmig, das erste Glied umfasst 
die letzten. Seiten des Kopfscliildes an der Basis über der 
Fühlereinlenkungsstelle eingeschnürt. Schildchen lang, dreiekig, 
am Ende zugespitzt, oder halbrund. V o r  d e r  t a r  s e n  b e i m  
cf n a c h  i n n e n  d i c h t  b o r s t i g  g e k ä m m t ,  Mittelschienen 
einfach. A m p h i c o m a  Latr.

2' Fühlerfahne 3gliederig, die Glieder frei. Seiten des Kopf­
schildes an der Basis nicht eingeschnürt. Schildchen lang­
gestreckt, am Ende abgerundet. Die 4 ersten Glieder der 
Vordertarsen des cf nach innen schuppenartig verbreitert; 
Mittelschienen des cf innen vor der Spitze mit einem grossen, 
fast die ganze Schienenbreite quer durchsetzenden E inschnitte:

A n t h y p n a  Latr.

Uelersiclit der Arten.
Genus Glaphyrus Latr.

Pachymerus Faid.
Harold, B. 18G9, 425—445.

(Seitenstücke der M ittelbrust von obenher sichtbar, Vorderschienen 
m it 3 langen K am m zähnen , wovon die ersten zioei zurückgebogen 
sind. F üh lerfahne länglich , k u r z , das mittlere Glied von den äusseren 
umschlossen, das E ndglied  a u f  der Aussenseite gefurcht. Tlinter- 
schenlcel des cf o ft verd ickt; Vorderfüsse des cf und  9  fa st einfach.)

A ' Halsschild kahl oder wie der Kopf schwarz behaart.
1" Die Seiten des Halsschildes, der Augenkiel und das erste 

Fühlerglied schwarz beborstet. Der grösste Theil der Unter­
seite (mit Ausnahme des Bauches), Schenkel, Schienen und
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Tarsen zum grössten Theile dunkel beborstet. Clypeus mit 
feinem Längskiele.

2" Flügeldecken beim cT und 9 am Nahtwinkel ohne Zahn. 
Kopf und Halsschild dunkel behaart oder kahl, Flügeldecken 
wenigstens mit angedeuteten hellen Plaarstreifen, Beine schwarz, 
ohne Metallglanz. Unterseite schwarz, Bauch beim cf roth­
braun. Oberseite schwarz mit .Erzschein, blauschwarz, oder 
grünschwarz, seltener metallischgrün oder kupferroth. L o n  g. 
16—20 mm.

3" Kopf und Halsschild schwarz behaart. Mittelschienen mit 
einer M arginalkante am hinteren Aussenrande, diese mit 
kurzen, schwarzen, schuppenartigen Börstchen (diese kurz, 
zur Spitze rundlich verbreitert) diel)t bewimpert. Oberseite 
glänzender, schwarz mit Erzschein, blauschwarz oder grün­
schwarz, seltener metallischgrün oder kupferroth. Trochan­
teren der Hinterbeine innen zugespitzt, ohne deutliche Ecke 
vor denselben. — R u s s i s c h - A r m e n i e n (Erivan), K l e i  n- 
a s i e n ,  A n a t o l i e n ,  K u r d i s t a n .  f e s t i v u s  Men.

3' Halsschild ausser der Randbeborstung kahl. Mittelschienen mit 
einer M arginalkante am hinteren Aussenrande, diese mit ganz 
kurzen, starren, nagelförmigen, am Ende nicht verdickten 
Börstchen dicht bewimpert. Oberseite fast matt, schwarz, mit 
Erzschein. Sonst dem vorigen sehr ähnlich. Trochanteren 
der Hinterbeine des cf an der Spitze schräg abgestutzt oder 
ausgerandet. — P e r s i e n .  — Im W iener Hofmuseum; von 
S t r a u s  gesammelt. I u r i s t a n u s  Gngll». i. 1.

2' Nahtwinkel der Flügeldecken beim cf mit kurzem, stumpfen, 
9 mit kurzem spitzigerem Zahne. Halsschild, Schildchen und 
Flügeldecken kahl. Mittelschienen am hinteren Aussenrande 
ohne Kante und ohne Schuppenborsten. Ganz blau, oder 
grün (v. viridipennis Pie.), Bauch und Rückensegmente, wie 
gewöhnlich, dicht behaart. Bauch des cf roth. Beine beim cf 
grün oder blau, beim 9 schwarz, Schienen und Tarsen 
röthlichbraun. L o n g .  12— 15 mm. — A l g i e r ;  T u n i s .  
Gl. cardui Oliv. m a u r u s  Lin.

1' Die Seiten des Halsschildes, der Augenkiel und das erste 
Fühlerglied, sowie die Oberseite zum Theile und die U nter­
seite hell gelblich oder gelbbraun behaart.1)

') In den Vorderwinkeln des llalsschildes ist stets eine Gruppe 
dunkler Börstchen vorhanden, die ausser Betracht zu ziehen ist.
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4" Halsscliild, Schildchen und Flügeldecken, letztere oft mit 
Ausnahme der Spitzengegend, kahl. Schwarzbraun, Brust, 
Halsschildseiten und die Schenkel oft mit schwachem blauen 
Scheine, Flügeldecken braun, Fühler und Beine rostroth, die 
Zahnspitzen der Vorderschienen schwarz, Bauch und Rücken­
segmente gelbroth und dicht gelbgreis behaart. Sonst mit 
maurus übereinstimmend. — A l g i e r .  9 .

m a u r u s  s e m i b r u n n e u s  nov.
4 ' Halsschild k ah l; Flügeldecken mit deutlich verdichteten hellen 

H aarstreifen; der 2. gelbe N ahtstreif vor der Naht schief 
gestellt; er verbindet sich mit dem ersten weit vor der Spitze J), 
die Anteapicalbeule ist im weiten Umfange kahl. Trochan- 
teren der Hinterbeine des cf mit einem starken, winkeligen 
Zahne. Goldgrün, Flügeldecken meist purpurbraun mit grünem 
Scheine, Unterseite dunkelgrün oder schwarzblau, die H inter­
schenkel beim c? sehr stark, beim 9 stark verdickt, alle 
Schenkel blau oder blaugrün, Schienen und Tarsen braun­
roth, die Hinterschienen dunkler, letztere stark gekrümmt. 
Der Enddorn der Hinterschienen beim cf hornförmig. L o n g .  
16— 19 mm. — A l g i e r :  Sebdou, Oran. A. 1884. 249.
— G. viridicollis Harold non Lucas, 9. o p u le n t u s  Bedel.

A ' Halsscliild, sowie die ganze Oberseite mehr weniger hell 
behaart. Der Augenkiel und das erste Fühlerglied gelb 
behaart.

1" Die hinteren Tarsen an den Seiten innen und aussen der 
Länge nach gestrichelt.

2" Unterseite aller Tarsen mit gelben Terminalborsten.
3" Flügeldecken mit deutlichen denudirten Rippen und dazwischen 

mit regelmässigen H aarstreifen; der zweite H aarstreif normal 
mit den ändern gerade und parallel gestellt, erst an der 
Spitze mit dem ersten von der Naht verbunden, Trochan- 
teren der Hinterbeine beim cf und 9 nicht oder nicht deutlich 
gezahnt. Flügeldecken beim cf und 9 an der Spitze kurz 
zahnförmig ausgezogen. Goldgrün, gelb behaart, Flügeldecken 
am Grunde purpurbraun, Unterseite schwarz (9), die Brust 
dunkelgrün, die Beine rostroth, die Schenkel zum grössten 
Theile oder ganz grünlichschwarz; Bauch des cf rostroth. 
L o n g .  11—14 mm. — A l g i e r :  Biskra. — G. pulchellus 
Luc. 9. v i r i d i c o l l i s  Luc.

J) Dadurch auch von allen ändern abweichend.
Verhandlungen des nnturf. Vereines in Brünn. XLI. Band. y
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3' Flügeldecken ohne deutliche Rippen und ohne H aarstreifen , 
die Behaarung- gleichmässig vertheilt, gelblich greis. Trochan- 
teren der Hinterbeine beim cf mit einem Zahne. Flügeldecken 
beim cf und 9 an der Spitze kurz aber scharf zugespitzt. 
Kopf und Halsschild metallischblau oder grün, beim Q schwarz 
oder braunschwarz, ohne oder nur mit schwachem Metall- 
scheine; Flügeldecken braun mit Purpurschein. — A l g i e r .  
Feulle des Jaunes Natural. 1897. 202.

s e r r a t u l a e  p u r p u r i p e n n i s  Pie.
2' Unterseite aller Tarsen mit schwarzen Terminalborsten. F lügel­

decken ohne deutliche Rippen und ohne Haarstreifen, am 
Ende beim cf und 9 scharf zugespitzt. Beine schwarz, Schenkel 
metallischgrün oder purpurroth, Aussenrand der Vorder­
schienen vor den Endzähnen stark gezähnelt, Hinterschienen 
etwas verbreitert, stark gebogen, seitlich abgeflacht und mit 
einer langstricheligen, beim 9 länglich punktirten Aussen- 
fläclie. Schenkel des cf auf der Unterseite vor der Spitze 
mit einem Zahne, Trochanteren der Hinterbeine beim cf 
gezahnt, Bauchsegmente beim 9 fein gekielt oder etwas dach­
förmig gekielt. Grün, Brust und Schenkel purpurgolden; 
selten die Oberseite blau (v. cysmeus Pic., Feul. Nat. 1897. 
202). Schenkel und Brust grün. L o n g .  15— 18 mm. — 
A l g i e r ,  O r a n .  —  Mel. maura Oliv. s e r r a t u l a e  Fabr.

1' Die hinteren Tarsen an den Seiten nicht längsgestrichelt.
4" Die Flügeldecken an den Seiten mit schlecht begrenztem 

Epipleuralrande; dieser innen niemals durch einen scharf­
begrenzten feinen Kiel markirt. — A r t e n  a u s  d e m M i 11 e 1- 
m e e r g e b i e t.

5" Unterseite aller Tarsen mit schwarzen Terminalborsten.
6" Beine rostroth oder gelbroth, ohne Metallglanz, die Hinter­

schenkel nicht stark verdickt. Kopf und Halsschild ziemlich 
lang behaart. Kopfschilcl des cf und 9 3zähnig, der Mittel­
zahn stärker und länger als die seitlichen. Flügeldecken des 
cf an der Spitze abgerundet. Metallischgrün, die Flügeldecken 
braun mit schwachem Purpurschein, mit deutlichen flachen 
Rippen und deutlichen gelben, feinen Haarstreifen. Abdomen 
des cf gelbroth, wie immer dicht gelblich behaart. Vorder­
schienen am Aussenrande bis zu den langen Zähnen fast 
glattrandig. L o n g .  13 mm.  — P e r s i e n .  — 1 cf im W iener 
Hofmuseum. o n o p o r d i  Kolbe i. 1.
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6' Wenigstens die Schenkel metallischgrün, selten metallischblau 
gefärbt, Hinterschenkel des cf verdickt. Kopf und Halsschild 
ziemlich kurz behaart. Kopfschild beim cf am Ende des 
Vorderrandes in der Mitte nur mit sehr kleinem oder ganz 
ohne Zahn. Flügeldecken des 9 kurz zahnförmig ausgezogen, 
beim cf wenigstens stumpf gezahnt.

7" Vorderrand des Kopfschildes beim cf in der Mitte mit kleinem 
Zähnchen. Beine sammt den Tarsen schwarz. Bauchsegmente 
des 9 einfach. Mandibeln am äusseren Vorderrande abge­
rundet. Schwarz, Oberseite grün, seltener goldröthlich, fein 
greis behaart, die Halsschildpunktur lässt beim cf nur eine 
schmale Fläche jederseits an der Basis frei, beim 9 nimmt 
die unpunktirte Basalfläche J/4 der Halsschildlänge ein; Flügel­
decken ohne deutliche, selten schwach angedeutete verdichtete 
Haarstreifen. Brust, Schenkel und Schienen metallischgrün, 
seltener goldröthlich; die Mitte der Bauchsegmente beim cf 
rostroth. Vorderschienen am Aussenrande der Basis beim 
9 meist deutlich, beim cf fast gar nicht gezähnelt. Dem 
varians sehr ähnlich und von mir bisher als varians ver­
sendet. L o n g .  12— 16 mm. — A r m e n i e n :  Erzerum.

S e q u e n s i  n. sp.

7' Vorderrand des Kopfschildes in der Mitte nur beim 9 mit 
einem Zähnchen, beim cf ganz ohne solchen. Die Schienen 
sind wenigstens zum Theile, die Tarsen immer rostroth. 
Mandibeln am vorderen Aussenrande stumpf gewinkelt. 
Flügeldecken beim cf kaum, beim 9 mit angedeuteten H aar­
streifen.

8" Vorderschienen am Aussenrande von der Basis zu den langen 
Endzähnen fast glattrandig. Schienen und Tarsen rostroth. 
Halsschild des 9 im hintersten Drittel unpunktirt. Goldgrün, oft 
die Flügeldecken am Grunde bräunlich (v. rufipennis  Gory), 
Oberseite dicht gelb behaart. Bauch des cf rostroth. L o n g .  
13—17 mm. —■ K l e i n a s i e n :  Amasia, Tarsus, Angora.

v a r i a n s  Men.

8' Vorderschienen am Aussenrande der Basis gezähnelt. Die 
Schienen zur Spitze rothbraun, mit metallischgrünem Scheine, 
Tarsen roth, Bauch des cf in der Mitte rothbraun. Sonst wie 
der vorige. — K 1 e i n a s i e n, M e s o p o t a m i e n .

v a r i a n s  v a r i a b i l i s  (nov.)
8 *
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5' Unterseite aller Tarsen mit gelben Terminalborsten. Flügel­
decken meistens mit mehr weniger deutlich verdichteten 
gelblichen Haarstreifen.

9" Halsschild kurz und fast anliegend, oder kurz abstehend be­
haart; die Seiten von der Basis bis weit über die Mitte 
hinaus nach vorne gerandet. Vorderschienen an der Basis 
des Aussenrandes gezähnelt.

10" Halsschild beim cf und §  bis zur Basis punktirt, es bleibt 
nur jederseits der Basis eine kleine Fläche von der Punk- 
tirung frei. Beine dunkel, metallischgrün, die Tarsen beim 
cf schwärzlich mit grün angelaufenem Klauengliede, beim 
9 die Schienen und Tarsen zuweilen dunkel rüthlichbraun. 
Flügeldecken beim cf mit wenig, beim 5  mit etwas deut­
licher verdichteten H aarstreifen; die Spitze beim cf abge­
rundet, beim $ in einen kurzen stumpfen Zahn ausgezogen. 
Metallischgrün oder kupferiggrün, Bauch des cf in der 
Mitte rostroth, beim 9 dunkel. L o n g .  13— 16 mm. —- P a ­
l ä s t i n a .  — Im W iener Hofmuseum. s y r i a c u s  Harold. 

10' Halsschild beim cf bis zur Basis, beim 9  bis auf das letzte 
Drittel oder Viertel punktirt. Beine rostroth, die Schenkel 
mit metallischgrünem Scheine. Flügeldecken beim cf an der 
Spitze nur mit angedeutetem, beim q mit einem kurzen 
Zahne. Grün oder goldroth, Flügeldecken oft metallischbraun, 
Bauch beim 9  schwarz oder dunkelbraun, beim cf rostrotfi. 
L o n g .  13—17 mm.  — R u s s i s c h -  und T ü r k i s c h - A r- 
m e n i e n  (Erivan, Araxesthal, Erzerum  etc.), P e r s i e n ,  
K u r d i s t a n .  — G. SchellcoioniJcoivi Semen i. 1.

m i c a n s  Faid.1)
W ie der vorige, aber die ganzen Beine braunroth, Schenkel 

ohne Metallscliein, die Trochanteren der Hinterbeine an der 
Spitze beim cf ausgerandet, Kopfschild beim 9 in der Mitte

A) Dieser Art sehr ähnlich ist G. Luufferi n. sp. aus Baktyari (Tombol); 
er weicht in nachfolgenden Punkten a b : Der kahle Scheitel ist purpurroth, 
dev Thorax beim cf viel länger und dichter gelb behaart, die Behaarung 
aber ganz anliegend und den Untergrund verdeckend, die Flügeldecken 
gleichinässig anliegend behaart, ohne deutliche Haarsl reifen, der Spitzen­
rand beim cf mit wenig grossem spitzigem Zahne; Vorderschienen aussen 
an der Basis bis zum ersten Aussenzahne stark gezähnelt. Beine gelbroth, 
nur die Schenkel mit schwachem Metallscheine, der kleine zweite End. 
dorn an den Hinterschienen des cf fehlend. Long. 13 mm. — 2 cf in 
von Jorge Lauffer (Madx-id). L a u f f e r i  n. sp.
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mit starkem Zahne, dieser nicht kürzer als die seitlichen, 
Behaarung des Halsschildes kurz abstehend, Flügeldecken 
an der Spitze beim cf mit kurzem, beim 9 mit langem spitzen 
Zahne, Haarstreifen beim cT wenig deutlich, beim 9 pro- 
noncirt, durch breite, fast glatte Zwischenräume getrennt, 
Punktur wenig deutlich, Bauch beim 9 schwarzbraun, beim 
cT braunroth. L o n g .  12— 14 mm. —  P a l ä s t i n a .  (Mus. 
v. Heyden.) R o t h i  Harold.

9' Halsschild lang, abstehend b eh aart; die feine Bandlinie an 
den Seiten nur in der Nähe der Basis deutlich.1)

11" Schenkel des cf sehr stark verdickt, auch die Hinterschienen 
und Tarsen leicht verbreitert.

12" Ober- und Unterseite beim cf roth behaart; beim 9 gelb; 
nur Kopf und Halsschild gelb behaart. Flügeldecken des cT 
und des 9 deutlich punktirt, am Ende in eine mässig lange 
Spitze ausgezogen. Haarstreifen prononcirt. Purpurroth, beim 
9 die Flügeldecken grün, Brust schwarzgrün oder purpurröthlich, 
die Schenkel braun, oft mit schwachem Metallschein, Schienen 
unci Tarsen braunroth. L o n g .  10-—12 mm. — A e g y p t e n :  
Suez. — G\ fu lg id u s  Burm. O l i v i e r i  Casteln.

12' Behaarung beim cf und 9 gelb, oder weisslich; Flügeldecken 
beim cf einzeln abgerundet, oder ohne prononcirtem Zähnchen 
an der Spitze.

13" Flügeldeckenspitze beim rf und 9 ohne deutlichen Zahn.
Schmal, metallischgrün oder goldgrün, oben blass gelblich, 

unten gelblichweiss behaart, beim 9 fast die hintere Hälfte 
des Halsschildes unpunktirt, die unpunktirte Fläche steigt neben 
der Mitte Aveit nach vorne; Flügeldecken lederartig gerunzelt, 
dazwischen undeutlich punktirt, Tarsen dunkel beim cf, die 
Apicalhälfte der Schienen und Tarsen beim 9 rostro th; Bauch 
beim cf in der Mitte rostroth, beim 9 scliAvarzbraun. L o n g .
11— 14 mm. — S y r i e n ,  P a l ä s t i n a .  — Col. v. Heyden.

c o m o s u s  Harold. 
13' Flügeldecken stark punktirt, beim cf am Nahtwinkel ohne 

deutlichen Zahn, höchstens stumpf geAvinkelt, beim 9 in eine

Dem micans ebenfalls ganz ähnlich, aber die Deckenspitze in beiden 
Geschlechtern abgerundet, hat der mir unbekannte Gl. aulicus Harold, 
aus Kleinasien: Aleppo, Damascus. Beim $  haben die Hinterschienen 
ausser dem grossen, noch einen kleinen zweiten Endsporn. (Ex Harold.) 

x) Nur bei Olivieri höher hinauf reichend.
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lange Spitze ausgezogen. Hinterschienen des cf mit einem 
grossen und einem kleinen Endsporne.

14" Grün oder goldgrün, die Flügeldecken erzbraun, Unterseite 
und Schenkel purpurroth, Schienen stahlblau, Tarsen schwärz­
lich, mit röthlicher Basis der einzelnen Glieder. Bauch beim 
9 schwarz, beim cf in der Mitte röthlichbraun. Schenkel 
überall, in der Mitte spärlich punktirt, ohne ausgesprochener, 
unpunktirter Dorsalfläche; Clypeus des 9 dreizahnig, die 
Zähne wenig lang, der mittlere selten so lang als die seit­
lichen. L o n g .  14— 16 mm. — T r a n s c a s p i e n .  — A. 1898. 
242 Bull. s u p e r b u s  Champ.

14' Goldroth, mit Purpurschimmer, die Flügeldecken erzbraun, 
Unterseite wie bei dem vorigen gefärbt, nur sind die Schienen 
heller rothbraun beim 9, mit Purpurschein, die Tarsen ebenso 
etwas heller gefärbt. Schenkel in der Mitte ober der Poren- 
puntreihe meist immer mit punktfreier, glatter Längsfläche 
auf der Aussenseite. Clypeus des 9 stärker dreizähnig, der 
Mittelzahn gewöhnlich nicht kürzer als die seitlichen. L o n g .  
15—19 mm. — P e r s i e n ,  E r z e  r u m.

s u p e r b u s  S t r a u s s i  Kolbe i. lit.
l l y Schenkel des cf schwach verdickt, Schienen und Tarsen 

dünn und meistens rostroth. Kleine Arten von 10 —14 mm. 
Länge. Hinterschienen beim d* und 9 stets mit 2 Endspornen.

15" Brust und Schenkel metallisch gefärbt. Flügeldecken meistens 
mit deutlicher starker Punktur.

16" Flügeldecken überall stark punktirt, beim 9 wenigstens in 
eine kurze Spitze ausgezogen, Halsschildpunktur beim 9 die 
Basis nicht erreichend, vor der Basis glatt. Clypeus beim 
9 mit 3 Zähnen, beim cf nur mit 2 Zähnen am Vorderrande.

17" Flügeldecken des 9 am Ende in eine lange Spitze ausge­
zogen, beim cf nur kurz gewinkelt; die Intervalle der H aar­
streifen beim cf und 9 fast kahl unci dadurch die H aar­
streifen scharf begrenzt. Metallischgrün oder goldgrün, die 
braunen Flügeldecken mit grünem Metallschein, die U nter­
seite und Schenkel goldgrün oder purpurfarbig, Schienen 
unci Tarsen gelbroth; Bauch beim cf rostroth, beim 9 schwarz 
oder dunkelbraun. Unterseite gelb behaart. L o n g .  12—
14 mm.  — S ü d r u s s  1 a n d  (Kasan, Indersk), T r a n s k a u ­
k a s u s  (Elisabetpol); O s t s i b i r i e n ,  T u r k e s t a n  (Ili).
G. Koltzei Reitt. i.^lit, o x y p t e r u s  Pall.
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W ie der vorige; Kopf und Halsschild dicht struppig, gelb 
aufstehend behaart; Flügeldecken ohne deutliche Haarstreifen 
beim cf, die Spitze beim cf vollkommen abgerundet, die 
Apicalhälfte der Schienen und Tarsen rostroth. — P e r s i e n :  
Schiraz. — 1 cf im W iener Hofmuseum.

o x y p t e r u s  m u t i c u s  Kolbe i. 1. 
17' Flügeldecken an der Spitzennaht beim 9 in eine kurze stumpfe 

Spitze ausgezogen, beim cf kaum oder undeutlich gewinkelt; 
die Intervalle der Haarstreifen sind beim cf ebenfalls aber 
spärlicher als die Haarstreifen behaart und daher letztere 
schlecht abgegrenzt; beim 9 sind die Intervalle nur einzeln 
behaart. Unterseite weisslich behaart. Grünlichgolden, die 
oft braunen Flügeldecken mit grünem oder erzfarbigem Metall­
glanz, beim 9 oft grasgrün und Kopf und Halsschild grünlich­
schwarz ; Brust und Schenkel grün oder messingfarben, die 
Schienen beim cf schwärzlich mit grünem Scheine, beim 9 
die Tarsen rostroth. Beim cf sind oft die Tarsen ebenfalls 
dunkel. Bauch braun, beim cf röthlichbraun. Kleine, schmale 
A rt von 10— 13 mm. Länge. — R u s s i s c h - A r m e n i e n :  
Araxesthal. c a u c a s i c u s  Kraatz.1)

16' Flügeldecken lederartig fein gerunzelt und nur an der Basis 
deutlich punktirt, beim cf und 2 an der Spitze abgerundet. 
Halsschild auch beim 9 sowie beim cf bis fast an die Basis 
punktirt. Clypeus in der Mitte fein gekielt, am Vorderrande 
beim cf und 9 mit 3 starken Zähnen, beim 9 der mittlere 
am kräftigsten. Goldgrün, weiss-, nur die letzten Rücken- 
und Bauchsegmente dicht gelb behaart, Flügeldecken mit 
deutlichen H aarstreifen; Beine beim cf dunkel, grün metallisch, 
beim 9 rostroth, die Hinterschenkel mit grünem Scheine. 
L o n g .  12— 14 mm. — T r i p o l i s .  — E. N. 1891. 131.

H a r o ld i Quedenf.2)
15' Unterseite sammt den Beinen nicht metallich gefärbt. Fühler­

fahne des cf länger als bei den übrigen Arten. Kopf und

*) Der Glaph. globulicollis Men. Mem. Acad. Petrbg. 1838. 30. T. 
1 . Fig. 10 aus der asiatischen Türkei ist nicht nach einem sondern 
nach einem 9 beschrieben und abgebildet, worden. Er ist wohl auf ein 
grosses 9  des caucasicus zu beziehen; die Abbildung spricht sehr dafür.

2) Gl. equestris Champenois, A. 1898. 248 aus A e g y p t e n  scheint 
dieselbe Art zu sein. Es ist von ihr blos das $  bekannt. Der Verfasser 
nennt wohl die Deckenspitze „subtruncatis.“ Die Beinfärbung entspricht, 
der Fäfbung des Haroldi 9- Long. 13 mm.
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Halsschild erzfarbig oder grün, Flügeldecken braun, meist 
ohne Metallschein, hautartig reticulirt, vorne nur fein punk­
tirt, mit gut angedeuteten Haarstreifen, die Spitze beim cf 
fast abgerundet, beim 9 mit einem kurzen, stumpfen Zahne; 
Oberseite gelb, unten weisslich behaart; Unterseite schwärzlich, 
Schenkel beim cf nicht stärker verdickt als beim 9, Schienen 
und Tarsen rothbraun, äusserst selten die ganzen Beine 
schwarz (v. nigripes  Schauf.); Bauchmitte zur Spitze braun­
roth. —  G r i e c h e n l a n d .  m o d e s t u s  Kiesw.

4' Die Epipleuren der Flügeldecken am Seitenrande mit feinem, 
erhabenem Kiele scharf ab gegrenzt. Clypeus mit Mittelkiel, 
vorne beim cf und 9 3zähnig, Halsschild lang b eh aart; 
Flügeldecken gleichförmig punktirt und anliegend gelb be­
haart, ohne Haarstreifen. — A r t e n  a u s  T ü r k e s t  a n .

18" Oberseite grün (9) ,  Kopf, Halsschild und Schildchen gold- 
grün; oder goldgrün, Flügeldecken braun (c f);  Unterseite 
schwarzgrün, Bauch sclnvarz, röthlich beim cf, Schienen und 
Tarsen dunkel oder braun. L o n g .  13— 17 mm. — T u r ­
k e s t a n .  — Horae 1889. 195. t u r k e s t a n i c u s  Semen.1) 

18' Oberseite grün oder grünlich goldgelb, Flügeldecken beim 
cf und 9 braun, Unterseite schwarzgrün, Bauch beim 9 
schwärzlich, beim cf braunroth, Schienen und Tarsen rostroth.
— T u r k e s t a n .  — Horae 1892. 477 (Champ. A. 1898. 
346 Bull.). s o g d i a n u s  Sem.

Genus Amphicoma Latr.
Reitter, Rev. D. 1890, 53-64.

Champenois, Rev. Ab. 1897. 1—19.
(Seitenstücke der M ittelbrust von obenher nicht sichtbar. Vorder­
schienen m it 3 einfachen Zähnen. F üh lerfahne knopfförm ig , rundlich, 
k le in , das erste Glied um fasst kreisförm ig die nächsten. Seiten des 
K opfschildes an der B asis über der F ühlereinlenkungsstelle einge­
schnürt. Schildchen lang dreieckig, zugespitzt, oder halbrund. Vorder­
tarsen des cf nach innen  dicht borstig gekäm m t. M ittelschienen ein fach.)

Uebersicht der Untergattungen.
1" Schildchen lang dreieckig, hinten scharf zugespitzt. Flügel­

decken auch auf der Scheibe wenigstens mit einzelnen langen,
emporstehenden Zottenhaaren besetzt.

-----------------  1. Subgen. P y g o p l e u r u s  Motsch.
*) Die Färbung der Terminalborsten auf der Unterseite der Tarsen 

ist bei dieser A rt veränderlich.
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1 ' Schildchen fast halbrund, hinten nicht zugespitzt. Flügeldecken 
höchstens an der Basis, den Rändern und an der Naht mit 
abstehenden Haaren besetzt.

2" Oberlippe gewulstet, quer, zu den Seiten abgerundet, in der 
Mitte ausgebuchtet. Der erste Zahn der Vorderschienen ent­
springt gleich von der Basis. Mandibeln ohne spitzige Innen­
zähne. 2. Subgen. P s i lo d e m a  Blanch.

2' Oberlippe quer, linear, vorne abgestutzt. Der erste Zahn der 
Vorderschienen entspringt erst vom ersten Viertel der Basis. 
Mandibeln mit 2 bis 3 spitzigen Innenzähnen.

3. Subgen. E u la s ia  Truqui.

1. Subgen. PygopleurilS Motsch.

A " Halsschild mit stark abgerundeten Hinter winkeln. — Hieher 
eine sehr variable im Oriente weit verbreitete Art.

a" Flügeldecken einfarbig.
1. Die ganze Oberseite sehr dicht langzottig, einfarbig gelb 

behaart. Kopf und Halsschild am Grunde golden, Flügel­
decken gelbbraun. — M ä n n l i c h e  S t a m m f o r m .  — S ü d ­
r u s s l a n d ,  K a u k a s u s ,  T r a n s c a s p i e n .  v u l p e s  Fbr.

2. Die ganze Oberseite dicht langzottig weisslich, greis, U nter­
seite blassgelb behaart. Grundfärbung wie bei 1. — cf. — 
K a u k a s u s :  Daghestan, Nordkaukasus.

v. g r i s e o v i l l o s a  nov.
3. D er ganze Körper äusserst dicht und lang zottig roth behaart, 

die purpurgoldne oder purpurbraune Grundfärbung vollständig 
verdeckend. cT S a l o n i c l i i ,  M e s o p o t a m i e n ,  M a l a t i a .

v. p y r r h o t r ix  Reitt.
4. Flügeldecken röthliehgelb, Kopf, Halsschild und Pygidium

blau, die Behaarung gelb, wenig dicht gestellt. — T r a n s ­
c a s p i e n :  Askhabad. — A. mixta Braucsik, Trencsen 1900. 99.
— W . 1895. 81. v. B a n g h a a s i  Reitt.

5. Flügeldecken hell schmutzig braungelb, nur die Seitenrand-
und Nahtkanten, wie gewöhnlich geschwärzt, Kopf und Hals­
schild mattgrün und spärlich gelb behaart. — K u r d i s t a n :  
Mardin. v. im m u n d a  nov.

6. Kopf, Halsschild und Schildchen grün, Flügeldecken purpur­
braun. (Hieher ziehe ich jetzt alle Formen, mit vorherrschend 
dunkler oder vorherrschend heller Behaarung.) — S ü d o s t ­
e u r o p a ,  K l e i n a s i e n ,  S y r i e n ,  K a u k a s u s ,  T r a n s -
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ca  s p i e n .  — A. vulpecula  Truqui, hirsuta  Brüll., clistincta Faid., 
scutellata  Brüll., anemonina  Brüll. v. h ir t a  Fabr.

7. Kopf, Halsschild und Schildchen dunkel goldroth oder purpur­
roth, Flügeldecken purpurbraun; Oberseite zum Theil gelb 
behaart. — A . purpurico llis  W altl. c h r y s o n o t a  Brüll.

8. Kopf, Halsschild und Schildchen sehr dunkel purpurbraun, 
dunkel behaart, Flügeldecken heller purpurbraun. — K a u ­
k a s u s ,  K l  e i n  as  i en,  S y r i e n .  v. p s i lo t r i c h i a  Faid.

9. Kopf, H alsschild  und Schildchen dunkel blaugrün, die Seiten  
des H alsschildes dunkel purpurfarbig, F lü geld eck en  purpur- 
braun. — K a u k a s u s ,  T ü r k e i .  — A . psilo trichia  W altl.

v. c y a n e o v i o l a c e a  Motsch.
10. Kopf, Halsschild und Schildchen lebhaft kornblumenblau, 

Flügeldecken purpurbraun. — Cand i a ,  A n a to 1 i en,  S y r i e n .
y. f o in a  Reitt.

11. Kopf, Halsschild und Schildchen grün, Flügeldecken dunkel­
blau, Bauch dicht goldgelb behaart. — S y r i e n :  Akbes. — 
A . n igripennis  Champ. Ab. 1897. 13. — W . 1895. 82.

v. a u r i g a s t r a  Reitt,
12. Kopf, Halsschild und Schildchen grün oder purpurroth,

Flügeldecken braun, letztere an der Spitze beim cT und $ 
m i t  v o r  t r e t e n d e m  S u t u r a 1 z a h ne.  — E  u r o p. T ü r k e i, 
S m y r n a ,  (Col. v. Heyden.) v. s u t u r a n g u l a  Reitt.

a ' Flügeldecken zweifarbig.
1. Oberseite grün, die Gegend der Schultern auf den Flügel­

decken braun. Flügeldecken mit abgerundetem Suturalwinkel.
— G r i e c h e n l a n d ,  K a u k a s u s ,  K 1 e i n a s i e n.

v. h u m e r a l i s  Brüll.
Flügeldecken mit an der Spitze vortretendem Humeral- 

zahne. — Mo r e a ,  j o n i s c h e  I n s e l n .
v. h u m e r o s a  Reitt,

2. Kopf, Halsschild und Schildchen grün, Flügeldecken purp u r­
braun, ohne Suturalzahn, die Spitze .mehr weniger breit, die 
Naht sehr schmal grün gefärbt. Manchmal ist die Decken­
naht breit, der Seitenrand schmal, die Spitze nicht grün 
gefärbt. — G r i e c h e n l a n d ,  A r a x e s t h a l .

v. v ir id i s u t u r a t a  (nov.)
3. Kopf, H alssch ild  und Schildchen grün, F lü geld eck en  purpur - 

rothbraun, die Spitze mehr w eniger breit schwärzlichblau. —  
K a u k a s u s ,  S y r i e n ,  K u r d i s t a n ,  v. c y a n e s c e n s  Reitt.
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4. Kopf, Halsscliild und Schildchen röthlich goldgelb, F lügel­
decken braun, an der Spitze schwarz, letztere mit schwachem 
grünem oder blauen Glanze, Nahtwinkel an der Spitze zahn­
förmig vortretend.') — G r i e c h e n l a n d ,  T ü r k e i ,  K l e i  n- 
a s i e n .  —  A .  a n g u la ta  Fairm. a p i c a l i s  Brüll.

5. Kopf, Halsschild und Schildchen violett, Flügeldecken schwarz,
mit schwachem grünen Scheine und vortretendem Sutural­
winkel an der Spitze, hinter den Schultern mit brauner Makel.
—  S y r i e n .  v. b i m a c u l a t a  Kedtb.

A' Halsschild mit stumpfen aber deutlich gewinkelten H inter­
ecken, weniger quer und nach vorne wenig verengt, blau 
oder goldgrün; Flügeldecken am Grunde kurz behaart, braun 
mit Metallglanz, die innere angedeutete Dorsalrippe auf der 
vorderen Hälfte in einer Reihe lang, weiss borstenartig behaart. 
9 mit vortretendem Suturalwinkel auf der Spitze der F lügel­
decken. — S y r i e n .  s y r i a c a  Lin.

2. Subgen. Psilodema Blanch.
(Amphicoma s. str.)

(Clypeus der Länge nach gekielt.)

1" Halsschild dicht, meist gelbzottig, die Flügeldecken fein, 
einförmig behaart. Der erstere mit 2 oft zusammenhängenden 
grossen denudirten Dorsalflecken. Die 4 hinteren Tarsen des 
c? von auffallender Länge. — N o r d a f r  i k a.

2" Kopf und Halsschild gelb behaart.

3" Die ganze Oberseite dunkel metallischschwarz, Flügeldecken 
schwarz behaart. —  M . c y a n ip e n n is  Fbr. m e l e s  Fbr.

3' Oberseite metallischschwarz, aber die Flügeldecken braun 
oder gelblichgrün erscheinend, wegen der dichten gelblichen 
Behaarung. v. b a r b a r a  Reitt.

*) C h a m p e n o i s  (Ab. XXIX. 1897. 13) rügt es, dass meine Beschrei­
bung in D. 1890. 55 dieser Form nicht conform gehalten ist mit Brulles 
Angaben ; er wiederholt sie, aber sie entsprechen sicher meiner vorliegenden 
Form, nur erwähnt Brülle nichts von den vortretenden Suturalwinkeln, 
wesshalb er mein Thier angulata Fairm. nennt. Allein die Amphicoma, 
welche in der Färbung der apicalis Brüll, entspricht, hat i m m e r  einen 
Suturalzahn, wenn ihn auch Brülle nicht erwähnt, und muss ihr demnach 
der ältere Namen verbleiben.
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2' Kopf uncl Halsschild schwarz behaart; sonst der Stammform 
ähnlich. — M a r o c c o :  Tetuan. Von H errn Jorge Lauffer 
(Madrid) erhalten. L a u f f e r i  nov.

1' Halsschild spärlich mit weissen und schwarzen Borsten besetzt, 
Flügeldecken mit mehreren, wenig abgegrenzten, greis be­
haarten Längsstreifen, Seitenrand, Basis und Naht in der 
vorderen Hälfte mit langen Borsten besetzt. Schwarzgrün 
oder erzfarbig, matt, Flügeldecken mit Ausnahme der Spitze 
und den Schultern gelbbraun. Die 4 hinteren Tarsen des 
cf nur etwas länger als die Schienen. — T ü r k e i ,  K l e i n ­
a s i e n .  — A . mustela W altl. c i l i a t a  Men.

3. Subgen. Eulasia Truqui.

Diese Untergattung zerfällt in 3 G ruppen : 
a" Halsschild glänzend, am Grunde nicht chagrinirt. 
b" Halsschild mit kräftiger Punktur, diese genabelt oder occellirt, 

hinten fast immer mit 2—3 glatten, glänzenden Spiegelfleeken. 
Flügeldecken mit gelben Haarlinien. Abdomen meistens beim 
cf unci 9 dunkel oder dunkel' metallisch. I. G r u p p e ,

b' Halsschild glänzend, mit feiner, einfacher Punktur. Vorletztes 
Bauchsegment des cT meist mit grosser rother, flacher Beule. 
Tarsen deutlich bedornt u n d  b e h a a r t .  II. G r u p p e ,

a' Halsschild und Schildchen metallisch, am Grunde chagrinirt,
matt, mit einfacher, meist ungleicher und wenig feiner dichter 
Punktur. Flügeldecken ohne Haarbinclen. Bauch des <f 
wenigstens an der Spitze gelbroth. Tarsen ausser der Be- 
clornung nahezu kahl. III. G r u p p e .

I. Gruppe. (E ulasia .)

(Halsschild glänzend, mit starker ocellirter Punktur und meist mit
Spiegelflecken.)

1" Flügeldecken mit 2—3 gelblich behaarten Dorsallinien, wovon 
die innerste mit der Nahtbinde in der Mitte, vor derselben, 
oder an der Spitze zusammenfliesst. Arten mit längeren 
Flügeldecken.

2" Halsschild vor der Basis mit 3 deutlichen, meist grossen 
Spiegelflecken, Punktur desselben ungleich. Flügeldecken 
rothbraun oder dunkel. Grosse Formen von 16—20 mm.
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Körper vorherrschend dunkel gefärbt und meistens dunkel 
behaart.

3" Die erste blassgelbe Dorsallängsbinde ist undeutlich, nur 
vorne erkennbar, indem sie schon in der Mitte mit der Naht­
binde zusammenfliesst. Die 3. verkürzte Dorsalbinde ist 
kaum durch wenige helle Haare angedeutet. Halsschild 
jederseits mit grosser, ovaler und in der Mitte mit grosser, 
langgestreckter Spiegelfläche. Die Scheibe des Clypeus in 
der Mitte beim cT kaum, beim Q schwach gekielt. — G r i e c h e n -
1 a 11 d, T ii r k e i, K 1 e i n a s i e n, S y r i e n, A r m e n i e n.

v i t t a t a  Fabr.
a. Flügeldecken zum grüssten Theile rothgelb, mit helleren

deutlichen Längsbinden. Kopf, Halsschild und Schildchen 
dunkelblau oder blaugrün. Kopf und Halsschild schwarz 
behaart. S t a m m fo r  m.

Diese vorherrschend gelb behaart..
v. s m y r n e n s i s  Casteln.

b. Flügeldecken rüthlicli gelbbraun, einfarbig geblich behaart,
ohne deutliche Längsbinden.*) Kopf, Halsschild und Schildchen 
dunkelblau oder blaugrün. Kopf und Halsschild gelblich 
behaart. f l a v i c a n s  Truqui.

Diese schwarz behaart. — A m a s i a .  v. s e t n i f u l v a  Reitt.
c. Flügeldecken blau, an der Basis rostrüthlich, mit gelben 

Längsbinden. Kopf und Halsschild dunkelblau oder blau­
grün, schwarz behaart. — A m a s i a ,  y. d e c o r a t a  Reitt..

d. Flügeldecken rothbraun, die hintere Hälfte schwarzgrün, die
gelben Längsbinden schmäler und besser abgegrenzt, die 
dritte Dorsalbinde (neben der Seitenbinde) als feiner, kurzer 
Strich vorhanden. Kopf, Halsschild und Schildchen metallisch- 
grün, schwarz behaart. Abdomen lang gelbroth behaart. — 
K o r  do fan,  A e g y p t e n .  a f r i c a n a  Reitt.

e. Flügeldecken metallisch-schwarzgrün, vorne rothbraun, wie 
bei d. gezeichnet, Kopf, Halsschild und Schildchen lebhaft 
grün oder goldgrün, gelb behaart. Abdomen lang gelbroth 
behaart. — A d a l i a ,  D a m a s c u s ,  A n t i o c h i e n .

c h r y s u r a  Reitt.
3' Alle Binden schmal, gesättigt gelb, scharf abgegrenzt; der 

erste Dorsalstreif mit der Nahtbinde erst vor der Spitze

Diese sind so weit verbreitert, dass sie nicht mehr als Längsbinden 
zu erkennen sind.
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verbunden. H alssch ild  m it kurzem  Mittel- und kleinerem  
Spiegelflecken  an den Seiten. D er C lypeus beim  9 stark  
gek ielt. Palpen ganz schwarz.

Kopf, Halsschild und Flügeldecken dunkelblau, schwarz 
behaart, Flügeldecken am Grunde blauschwarz oder grün­
schwarz, hinter der Basis meist mit brauner Querstelle. — 
S y r i e n ,  W e s t p e r s i e n .  —■ A. syriaca Koll.

l i n e a t a  Falderm.
W ie die Stammform schwarz behaart, die Seiten und 

Basis des Halsschildes und die Seiten der Bauchsegmente 
weisslich behaart. —- A r a x e s t h a l ,  A k b e s .  — W. 1896. 
272. v. l a t e r i t i a  Reitt.

2 ' Halsscliild mit kaum angedeuteten, reducirten Spiegelflecken ; 
Punktur desselben gleichmässig, sehr dicht occellirt. Flügel­
decken am Grunde schaalgelb. Kleinere Art.

Kopf, Halsschild, und Schildchen lebhaft goldgrün, lang- 
gelb behaart; der erste gelbe Haarstreifen verbindet sich 
mit dem Suturalstreifen erst weit hinter der Mitte, nahe der 
Spitze, die dritte verkürzte Dorsallinie ist stets deutlich, 
manchmal nur vorne verkürzt. L o n  g. 12— 14 111111. — 
M a r 0 c c 0 : Tanger. G o u d o t i  Casteln.

V  Flügeldecken ausser der Naht- und Seitenbinde nur mit 
einem einzelnen, mit dem Nahtstreif nicht zusammenhängenden 
Dorsallängsstreifen. Gedrungene Arten mit kurzen Flügel­
decken.

4" Vordertarsen schlank, die 4 ersten Glieder beim cT und 9 
viel länger als breit. Kopf, Halsscliild und Schildchen in 
beiden Geschlechtern gleich gefärbt, lebhaft metallischgrün, 
glänzend. Die hell behaarten Streifen der Flügeldecken breit, 
der Dorsalstreif nur vorne verkürzt, ziemlich gerade und 
von gleicher Stärke. Bauch und Pygidium messingfarbig und 
gelb behaart. Clypeus des cT einfarbig grün, des 9 an der 
Spitze schwarz. L o n g .  10— 13 mm.  — G r i e c h e n l a n d ,  
j o n i s c h e  I n s e l n ;  T ü r k e i ,  K l e i n a s i e n ,  Ob  e r  Sy r i e n .

L a s s e r e i  Genn.
4 ' Vordertarsen kurz, Glied 2—4 beim cf und 9 kaum länger 

als breit. Kopf, Halsschild und Schildchen beim cf schwarz- 
grün, m att; beim 9 heller und glänzender. Die hellen H aar­
streifen der Flügeldecken sind alle schmal und vorne stark 
verkürzt, die Dorsalbinde fein, stark gebuchtet und in der
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Mitte breiter. Bauch und Pygidium dunkel metallisch. Cly­
peus beim cf und 9 an der Spitze geschwärzt. Basis des 
Halsschildes mit feinem Basalrändchen. L o n g .  9— 12 mm. — 
A l g i e r ,  T u n i s ,  M a r o c c o .  b o i n b y l i u s  Fbr.

II. Gruppe. (Eulasia.)

(Halsschild glänzend, mit einfacher, feiner Punktur, Basis mit 
feinem Rändclien umgeben.)

1" Die Seiten des Bauches sowie die letzten Rückensegmente 
dicht, aber nicht sehr lang, etwas anliegend behaart, die 
Behaarung in beiden Geschlechtern gleich lang, weder pelz­
artig noch besonders auffällig gestaltet. Kleine Arten, deren 
Kopf, Halsschild und Schildchen lebhaft metallisch gefärbt 
sind, Flügeldecken mehr weniger scliaalgelb.

2" Die Naht der Flügeldecken ist streifenartig heller greis oder 
gelblich behaart.

3" Flügeldecken nur mit deutlicher, breiter Nahtbinde, alle 
ändern kaum angedeutet. Kopfschild in beiden Geschlechtern 
halbrund. Metallgriin, Kopf, Halsschild und Schildchen lebhaft 
golden, oder goldroth, vorherrschend greis behaart. Flügel­
decken schaalgelb, kurz, glänzend, wenig dicht punktirt, 
hinten stark klaffend, die Seiten des Bauches und das A b­
domen oben und unten gelb behaart. Hinterbeine des cf 
normal und die Hinterschienen in beiden Geschlechtern 
ringsum gleich lang greis behaart. L o n g .  11 mm.  — A m a s i a  
b i s  z u m c i l i c i s c h e n  T a u r u s .  d i a d e m a t a  Reitt.

3' Ausser der hellen Haarbinde an der Naht mit einer an den 
Seiten der Flügeldecken und mit 2 Dorsalbinden, wovon die 
erstere mit der Naht verschmolzen und nur vor der Mitte 
erkennbar ist. Kopfschild des cf mehr viereckig mit abge­
rundeten Aussenwinkeln. Hinterbeine des cf verlängert, die 
leicht gebogenen Hinterschienen beim cf auf der Aussenseite 
lang gelbzottig behaart. Kopf, Halsschild und Schildchen 
grün oder blaugrün, Flügeldecken dicht punktirt; Behaarung 
des Körpers vorherrschend gelb; selten dunkel. — S y r i e n .

h y r a x  var. n i t i d i c o l l i s  Reiche.
2' Die hellere Behaarung am Grunde der Flügeldecken ist 

weder an der Naht, noch am Seitenrande deutlich streifen­
artig verdichtet, sondern bildet nur manchmal kaum ange­
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deutete, spärlich behaarte Dorsalreihen, oder die Flügel­
decken sind durchaus einförmig schwärzlich oder greis be­
haart.

4" Flügeldecken schaalbraungelb oder braun, einfarbig, meistens 
fein schwarz oder greis behaart, Abdomen an der Spitze 
oben und unten weder rothgelb, noch langzottig behaart.

5" Kopfschild kaum stärker als an den Seiten aufgebogen, die 
letzteren zwischen dem abgerundeten Aussenwinkel und der 
Basaleinschnürung über der Fühlerwurzel nicht deutlich ausge­
buchtet. Hinterschienen schwach gebogen, hintere Tarsen 
rundlich, kaum bemerkbar compress. Wenigstens das A b­
domen zum Theile blass gelblich behaart.

a. Kopf, Halsschild und Schildchen dunkelgrün oder dunkelblau,
schwarz behaart, Abdomen an den Seiten und Pygidium 
zum Theil blass gelblich behaart. Die feine Behaarung der 
Flügeldecken meist schwarz. L o n g .  10—13 mm. — S y r i e n .
— S t a m m f o r m .  h y r a x  Truqui.

b. Kopf, Halsschild und Schildchen ebenso gefärbt, greis behaart, 
ebenso die Unterseite und das Pygidium vorherrschend blass 
gelblich behaart. Die feine Behaarung der Flügeldecken 
meist greis und schwarz melirt. — S y r i e n .

T r u q u ii  Reitt.
c. AVie a oder b, Flügeldecken mit angedeuteten greis behaarten

Dorsallinien. — S y r i e n .  v. s u b l i n e a t a .  Reitt.

5' Kopfschild vorne breiter als an den Seiten aufgebogen, die 
Seiten zwischen dem mehr weniger verrundeten Aussenwinkel 
und der Basaleinschnürung über der Fühlereinlenkung, deutlich 
ausgebuchtet. Kopfschild vorne beim cT oft kaum, oder 
schwach, beim 9 meist stark ausgebuchtet.

Hieher eine in Grösse, Farbe, Punktur und in der Be­
haarung sehr veränderliche A rt aus T u r k e s t a n.

a. Kopf, Halsschild und Schildchen, dann der grösste Theil der 
Unterseite beim cT lang schwarz behaart. Beim 9 zwischen 
der schwarzen Behaarung auf Kopf und Halsschild in der 
Mitte auch gelblich behaart. Die feine anliegende Behaarung 
der Flügeldecken ebenfalls schwarz, die schwarze Bewim­
perung des Seitenrandes an den Schultern dicht zusammen­
gedrängt. Kopf, Halsschild und Schildchen grün, blau, gold­
roth oder dunkel purpurfarbig, die Flügeldecken braun,
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Unterseite grünlichschwarz. L o n g .  9—12’5 mm. — T u r ­
k e s t a n .  — S t a m m f o r m .  K u s c h a k e w i t s c h i  Ballion.

b. Kopf, Halsscliild und Schildchen lebhaft goldgrün oder gold­
roth, lang greis, an den Rändern sclnvarz behaart, Flügel­
decken an der Basis mit langen greisen Haaren, s o n s t  
k u r z  a n l i e g e n d  s c h w a r z  b e h a a r t ,  die Randhaare 
dunkel, Flügeldecken gelbbraun, weniger dicht und stärker 
punktirt, Unterseite vorne schwarz-, H interbrust und Bauch 
weisslieh behaart. L o n g .  9 mm.  — S a r a f s c l i a n ,  B u c h a r a ,  
T a s c h k e n d .  d u b ia  Solsky.

c. Flügeldecken mit anliegender schwarzer und greiser Behaarung. 
Kopf, Halsschild und Schildchen goldgrün oder goldroth, 
lang greis behaart, Flügeldecken gelbbraun, seltener purpur­
farbig : v. Sclilieicleri (nov.), die Randborsten sclnvarz. — 
C h o d sh  end ,  S a m a r k a n d, B u c h a r a .

v. v ir id i c o l l i s  Ball.
d. Flügeldecken mit greiser oder gelblicher feiner Grundbehaarung, 

die Seiten schwarz selten gelb bewimpert. Kopf, Halsschild 
und Schildchen grünlich golden oder goldroth, sehr glänzend, 
lang, weisslieh behaart, Halsscliild meist sehr spärlich und 
fein punktirt, die Mitte oft ganz glatt, Clypeus des 9 sehr 
tief ausgerandet, Unterseite lang gelblich behaart. L o n g .
9 mm.  — S a r a f s c h a n ,  K u l d s c h a ,  B u c h a r a ,  K u l a b ,  
S a m a r k a n d .  — A. auricollis Ball. Reitt.

v. c l y p e a t a  Solsky.
A n m e r k u n g .  Die Formen dubia, viridicollis und clypeata 

sind meist weiblich ; die cf zeigen die Neigung der »Stamm­
form sich zu nähern.

4y Flügeldecken blass orangegelb, fein gelb behaart, die Seiten 
des Abdomens und des Pygidiums dicht und lang rothgelb 
zottig behaart. Kopf, Halsscliild und Schildchen lebhaft gold­
grün. — Siehe 6" :  A. bicolor W altl aus Kleinasien und der 
Türkei.

V Die Seiten des Bauches und der letzten Rückensegmente, 
sowie überhaupt die ganze Unterseite sammt den Beinen 
lang und dicht zottig, bei dem cf vom Körper strahlenförmig- 
behaart. Grössere Arten mit meistens schwarzem Kopfe, 
Halsschild, Schildchen und Flügeldecken gelb, orangegelb, 
schaalgelb, oder blass braungelb.

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XLI. Band. 9
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6" Kopf sammt den Augen sehr Avenig schmäler als der Hals­
schild. Die Seiten des Bauches, soAvie die letzten Rücken­
segmente und der Halsschild zum Theile orangegelb be­
haart.

7" Flügeldecken röthlichgelb, bis auf die immer dunklere Rand­
kante einfarbig; Halsschild fein punktirt. Abdominalbeule 
des cf mit dem Bauche gleichfarbig sclnvarz. — T ü r k e i, 
K 1 e i n a s i e n.

a. Kopf, Halsschild und Schildchen lebhaft goldgrün. — S ta rn  in­
fo r m .]) b ic o lo r  Waltl.

b. Kopf, H alssch ild  und Schildchen scliAvarz, oder grünlich- 
schwarz; oder bläulichscliAvarz. —  S a l o n i c h i .

v. d ic h r o a  Reitt.
7' Flügeldecken schaalgelb, die Seiten und Spitze scliAvarzgrün 

gerandet, Halsschild dicht und ziemlich stark punktirt, 
scliAvärzlich grün. Abdominalbeule des cf rothbraun. L o n  g. 
11)— 13 mm. K u r d i s t a n :  Mardin. —■ W  1899. 158.

v. l im b ip e n n is  Reitt.
6' Kopf sammt den Augen viel schmäler als der Halsschild. 

Kopf, Halsschild und Schildchen sclnvarz, selten mit sclnvach 
bläulichem, oder grünlichem Scheine und lang sclnvarz be­
haart.

8" Clypeus des $ stark ausgerandet, die äusseren Apicalecken 
aufgebogen; Ventralbeule des cf am A^orletzten Bauchsegmente 
gleich der Unterseite schwarz gefärbt. Flügeldecken (mit 
Ausnahme der dunklen Randkanten) einfarbig braungelb 
oder orangegelb, nur manchmal an der Basis getrübt.

a. Flügeldecken blassgelb, fein gelb behaart, ihre Basis getrübt 
und lang sclnvarz behaart. — K r i m, K a u k  a s u s, T  r a n s- 
k a s p i e n, T u r k e s t a n .  — A. ochraceipennis Men.

b o m b y l i f o r m is  Pall,
b. Flügeldecken orangegelb und fein gleichfarbig behaart, ihre

Basis lang gelb behaart. ■— G r i e c h e n l a n d ;  A n a t o l i e n  
(Konia). r u f ip e n n is  Casteln.

c. Dunkelblau einschliesslich der Unterseite und der Beine (bei 
den 2 vorigen schwarz), Flügeldecken schaalgelb, fein gelb-, 
Basis lang gelb behaart. Viel kleiner als die vorigen, schmäler,

:) Als A. distincta Burm. beschrieb der Autor bicolor, $  dichroa; 
allein und 9  sind ljei beiden gleichartig gefärbt.
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cler Clypeus schmäler. L o n g .  10— 11 mm. — D i a r b e k i r .  
Wohl besondere Art. m o n t a n a  Reitt.

A n m e r k u n g .  Sehr nahe verwandt mit bonibyliformis ist 
eine kleinere Art, welche ich leider blos in einem wold­
erhaltenen 9 aus K o n i a  (Korb) besitze. Sie ist schmal, 
s cli w a r z, g l ä n z e  n d; lang schwarz behaart, Flügeldecken 
gesättigt orangegelb und gleichfarbig kurz-, an der Basis 
gleichfarbig lang behaart. Das $ hat einen schmalen Clypeus, 
dieser in der Mitte gekielt, der Kiel in der Mitte höckerig- 
gehoben, am Vorderrande gerade und nicht aufgebogen, die 
Vorderecken etwas nach innen zu mit einem hohen dünnen, 
aufgerichteten höckerartigen Hörnchen, c o r n ic u la t a  n. sp.

Nachträglich wird mir noch eine mit corniculata verwandte 
A rt bekannt. Der vorigen sehr ähnlich, aber Kopf und 
Halsschild schwarzgrün oder schwarzblau, lang schwarz be­
haart, Flügeldecken braungelb, gelb anliegend, an der Basis 
und vorderen Naht lang abstehend gelb behaart, die Seiten­
ränder, die Spitze, soAvie die hintere Parthie der Naht schmal 
gescliAvärzt und hier dunkel behaart. Kopfschild Avie bei corni­
culata stark gehörnt, beim cf und 9 fast gleich, nur fehlt 
beim cf der Mittelkiel oder er ist nur sclrwach angedeutet. 
L o n  g. 10— 1 "2 mm. — A n a t o l i e n :  Bulghar-Dagh : Bulghar 
Maaden. (atoii Bodemeyer.) c o r n i f r o n s  n. sp.

8' Clypeus des 9 sclnvach ausgebuchtet, die etwas aufgebogenen 
Vordenvinkel stark abgerundet; V e n t r a l b e u l e  d e s  cf a m 
a70 r 1 e t z t e n  B a u c h s e g m e n t  r o t h .  Unterseite schwarz, 
manchmal mit schwachem metallischen Scheine, lang schwarz 
behaart, Flügeldecken blass schaalgelb, oder bräunlichgelb, 
ihre Spitze meist angedunkelt oder getrübt. a r c t o s  Pall.

V a r i e t ä t e n :

I. F l ü g e l d e c k e n  m i t  v o r w i e g e n d  f e i n e r ,  s c h w a r z e r  
G r u n d b e h a a r u n  g.

a. Flügeldecken blass braungelb, an der Spitze getrübt, ohne 
Längsstreifen aus hellerer Grundbehaarung, Unterseite und 
Pygidium schAvarz behaart. — K a u k a s u s .  — S t a m m f o r m .

b. W ie a, Flügeldecken mit feinen aus greisen Härchen gebil­
deten Haarstreifen. — A r a x e s t h a l .

v. s u b f a s c i a t u l a  (nov.)
9*
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c. Wie a oder b ; die letzten Bauch- und Rückensegmente an 
den Seiten blass gelblich behaart — D a g h e s t a n .

p a l l id o p i lo s a  Motsch.
d. Flügeldecken schwärzlichbraun, an der Basis heller schaal-

braun mit angedeuteten hellen Haarstreifen, die letzten Baucli- 
und Rückensegmente orangegelb behaart. —■ K a u k a s u s .  — 
A. chloridicollis Motsch.1) y. c h r y s o p y g a  Faid.

e. W ie d, Flügeldecken ohne blasse H aarstreifen .— P e r s i e n .
v. F a ld e r m a n n i  Reitt.

II. F l ü g e l d e c k e n  m i t  f e i n e r  g e  1 b e r  G r r u n d b e h a a r u n g .

f. Flügeldecken orangegelb, fein gelb behaart, an der Basis
mit langen gelben Haaren besetzt, Naht und Seitenrandkante 
wie gewöhnlich geschwärzt, Spitze schmal geschwärzt und 
schwarz behaart.2) — A n g o r a .  a n a t o l i c a  (nov.)

g. Flügeldecken schaalgelb, fein gelb behaart, an der Spitze
breit schwarz gesäumt und daselbst schwarz fein behaart, 
die schwarze Färbung steigt an der Naht und am Seiten­
rande höher nach oben; Basis mit einzelnen langen, gelben 
Haaren, sonst lang schwarz behaart. Kopf, Halsschild und 
Schildchen schwarz mit grünlichem Scheine. — A r a x e s ­
t h a l ,  A m a s i a .  v. a r m e n ia c a  Reitt.

h. W ie g;  die Seiten und Naht der F lü geld eck en  breiter schwarz 
gesäum t, die dunkle Färbung reicht fast bis zur Basis. — 
H o c h  S y r i e n :  A kbes. —  Ab. 1897 (XXIX). 15.

p r a e u s t a  C'hampen.
j. W ie g, die Seiten des Bauches und der Dorsalsegmente 

orangegelb behaart. ■— B a l k a n .  v. m a r t e s  Friv.
k. Schwarz, lang schwarz zottig behaart, Flügeldecken gelb, 

der Apical- und Seitenrand schmal, die Naht breiter schwarz 
gesäumt, auf gelbem Grunde anliegend orangeroth-, au der 
Basis lang gelb behaart. Pygidium orangeroth behaart. — 
P e r s i e n, K u r d i s t a n .  v. a u r a n t ia c a  Reitt.

J) Motsch. mengt unter diesem Namen 2 wesentlich verschieden 
gefärbte Formen, darunter auch eine, die der chrysupygu entspricht; die 
andere entspricht der Stammform.

2) Diese Form entspräche besser den Var. der A. bom byliform is, 

allein der Clypeus des 9  ist bei una tu lica so gebildet wie bei a r c lo s , auch 
weiset die dunkle Deckenspitze auf eine nähere Verwandtschaft mit der 
letzteren hin.
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III. Gruppe. (Eulasia.)

(Halsschild chagrinirt, inatt. Flügeldecken ohne helle Haarstreifen.)

1" Der Nahtwinkel an der Spitze der Flügeldecken ist nicht 
stark abgerundet, sondern scharf gewinkelt oder nur abge­
stum pft, die gerade Naht legt sich bis zur Spitze aneinander 
an, wesshalb die Flügeldecken nicht klaffen. Flügeldecken 
gelb oder rothgelb, am Grunde fein gell) behaart.

2" Nahtwinkel am Ende der Flügeldecken rechteckig oder zuge­
spitzt beim cT, abgestumpft beim 9. Ganz dunkel stahlblau, 
erzgrün oder dunkel purpurroth, lang schwarz behaart, Flügel­
decken rothgelb, aussen an der Spitze stark gerundet, die 
hinteren Schienen beim cf stark gebogen. L o n g .  15 m m . — 
A r m e n i e n ;  D i a r b e k i r .  p u l c h r a  Reift.

2' Nahtwinkel am Ende der Flügeldecken abgestumpft. Kleine 
Art, metallischgrün, lang, gelb behaart, Flügeldecken blass 
schaalgelb. L o n g .  10 mm.  — S y r i e n .

d i l u t i p e n n i s  Reitt.
V  Der Nahtwinkel der Flügeldecken an der Spitze breit abge­

rundet, klaffend.
3" Klauen der Vorderfüsse normal lang, schlank, etwas gebogen, 

rothbraun, meist gegen die Spitze gelb. — A r t e n  a u s  
S y r i e n ,  K 1 e i n a s i e n, A r m e n i e  n, K u r d i s t a n u n d 
P e r s i e n .

4" Clypeus des Q mit stark aufgebogenen Rändern, die äusseren 
Apicalecken als lappenartige Zähne aufstehend verlängert.

a. Blaugrün oder dunkelblau, spärlich schwarz behaart, Kopf
Halsschild und Schildchen gewöhnlich lebhafter, heller gefärbt, 
Unterseite schwarz mit Metallglanz. — T r a n s k a u k a s i e n ,  
P e r s i e n ,  A r m e n i e n .  c h a l y b a e a  Falcl.

b. Dunkelgrün, Flügeldecken schwärzlich violett oder purpur­
braun; Clypeusecken des 9 weniger stark vortretend, Be­
haarung der Flügeldecken am Grunde etwas länger, schwarz 
oder braun. — M e s o p o t a m i e n  (Malatia), K u r d i s t a n  
(Mardin), D i a r b e k i r. v. B r e n s k e i  Reitt.

4 ' Clypeus des 9 ohne lappenartige, nach oben verlängerte 
Apicalecken.

5" Flügeldecken einfarbig.
6" Vorderschienen beim cT am Innenrande vor der Spitze etwas 

winkelig erweitert. Clypeus des 9 ziemlich viereckig, nach
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vorne etwas erweitert, die Vorderwinkel abgestumpft oder 
abgerundet. Die letzten Rückensegmente beim cT metallisch- 
grün , beim 9 manchmal schwarz mit Purpurschein. L o n g .
9— 12 mm.

a. Oberseite einfarbig purpurroth oder purpurbraunroth, dunkel 
behaart. — K l e i n a s i e n ,  S y r i e n .  — S t a m m f o r m .

p r e t i o s a  Truqui.
b. Kopf, Halsschild und Schildchen mattgrün, Flügeldecken

purpurfarbig oder purpurbraun. — K l e i n a s i e n  (Hadjin); 
S y r i e n  (Damaskus). f a s t u o s a  Reitt.

c. Kopf, Halsschild und Schildchen purpurroth, meist schwarz 
und gelb melirt behaart; Flügeldecken schaal gelbbraun, 
fein dunkel behaart, an der Basis mit einzelnen langen gelben 
Haaren besetzt. — M e r s in  a, C a r a m a n i e n ,  S y r i e n .

v. H e y d e n i  Reitt.
d. Kopf, Halsschild und Schildchen blau oder blaugrün, vor­

herrschend gelb behaart, Flügeldecken schaalgelb, fein gelb 
und schwarz behaart, die letzten Rückensegmente blau. — 
C a r a m a n i e n .  (Col. v. Heyden.) s e m i c y a n e a  Reitt.

6' Vorderschienen des cT breiter, am Innenrande einfach. Clypeus 
des 9 gewöhnlich nahezu halbkreisförmig.

V “ D er ganze Thorax mit deutlicher Punktur zwischen der 
lederartigen Chagrinirung. Bauch und Rückensegmente, sowie 
die Unterseite schwarz, beim 9 mit schAvachem Metallglanz, 
beim cT dunkel erzgrün; vorletztes Bauchsegment des c? 
mit rostrother flacher Beule.

a. Die ganze Oberseite purpurbraunroth, dunkel behaart. Kopf 
Halsschild und Schildchen manchmal heller purpurgoldroth 
L o n g .  11— 14’5 mi" — K l e i n  a s  i en,  P e r s i e n .

p a p a v e r i s  Strm.
b. Kopf, Halsschild und Schildchen metallischgrün, beim 9 gelb

beim cT gelb und schwarz behaart; Flügeldecken purpur- 
rothbraun, Pygidium mehr Aveniger metallischgrün. — S y r i e n ,  
A e g y p t e n ,  K o r d o f a n .  c u p r i p e n n i s  Kollar.

c. Kopf, Halsschild und Schildchen dunkel blaugrün, schwarz 
behaart. Flügeldecken purpurroth, Pygidium des cT blaugrün. 
Grosse Form. — K l e in  a s  i en.  (Col. v. Heyden.)

d o m i n u l a  Reitt.
7" D er ganze Thorax m it deutlicher Punktur ZAvischen der feinen  

lederartigen Chagrinirung. SchAvarz, U nterseite sammt den
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Beinen nicht metallisch glänzend, Kopf, Halsschild und 
Schildchen schwarz mit schwachem, matten Erzglanz oder 
ohne solchen, gelb-, die Ränder schwarz behaart, Flügeldecken 
braungelb, mit feiner gelber Grundbehaarung, an der Basis 
mit einigen langen gelben Haaren besetzt, der Seitenrand 
und die Naht mit schwarzen Borstenhaaren bewimpert, U nter­
seite zum grössten Theile gelb behaart. Vorletztes Bauch­
segment beim cf roth. Clypeus ziemlich viereckig, mit stark 
aufgebogenen Rändern, beim 2 mehr abgerundet, mit scharfem 
Längskiele. L o n g .  12— 13 mm. — S y r i e n .  (Col. v. Heyden.)

I t h a e  n. sp.
7' Thorax sehr fein punktirt, gegen die Basis zu jederseits im 

weiten Umfange ohne Punktur in der lederartigen Chagri- 
nirung. Bauch und Rückensegmente beim cf zum grössten 
Theile gelbroth. L o n g .  11— 13 mm.

a. Kopf, Halsschild und Schildchen grün, spärlich gelb und
schwarz borstig behaart, Flügeldecken schaalgelb, oder gelblich­
braun. — S y r i e n .  G e n e i  Trnqni.

b. Kopf, Halsschild und Schildchen dunkel purpurroth, F lügel­
decken purpurbraun. Der A. papavcris sehr ähnlich aber 
durch das rothe Abdomen des cf abAveicliend. L o n g .  10— 
13 mm. c h a i f e n s i s  Reitt.

5' Flügeldecken schaalgelb oder blass braungelb, an der Spitze 
ziemlich breit geschwärzt, fein gelb behaart, Kopf, Halsschild 
und Schildchen dunkelgrün, matt, lang schwarz und gelb 
behaart, Flügeldecken parallel, langgestreckt, an den Seiten 
mit dichten schwarzen Borsten bewimpert, an der Basis mit 
einzelnen schwarzen Borstenhaaren besetzt, Unterseite wenig 
dicht lang gelb, Beine zum Theil schwarz behaart. Unterseite 
grünlich schwarz, die 2 letzten Segmente beim cf zum grössten 
Theile roth. Fühlerkeule blassgelb. L o n g .  13 mm. — 
K 1 e i n a s i e n : D iarbekir. h y b r i d a  Reitt.

a. Sclnvarz, lang schwarz-, Flügeldecken fein schwarz behaart, 
Kopf, Halsschild und Schildchen dunkel violett. — K l e i n ­
a s i e n .  v. a g r i c o l a  Reitt.

3' Klauen der Vorderfüsse viel kleiner als jene der hinteren 
Tarsen, klein und schmächtig, gelb. — A r t e n  a u s  C e n t r a l "  
A s i e n .

8" Vorderschienen des cf einfach; Abdomen und Dorsalsegmente 
des cf und $ dunkel, das vorletzte Bauchsegment selten in
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der Mitte roströthlich, Clypeus des cf und 9 ohne Längskiel, 
oder nur das 9 hinten mit feinem Kiel, vorne ohne solchen.

9" Klein (Long. 9— 10 mm.), Halsschild nur sehr fein chagrinirt, 
glänzend, Unterseite sammt Beinen blauschwarz oder grün­
schwarz. Clypeus des 9 am Vorderrande tief ausgebuchtet, 
die äusseren Vorderwinkel lappenartig aufgebogen.

Kopf, Halsschild und Schildchen metallischgrün, lang 
schwarz behaart, dazwischen greise Haare; Flügeldecken 
schaalgelb, fein schwarz- und einzeln gelb behaart. — 
B u c h a r a ,  S a m a r k a n d .  — D. 1900. 53.

K u sch cik ew itsch i v. B e l i a  K e itt ')
9' Grösser (Long. 10— 14 mm.), Kopf, Halsschild und Schildchen 

sehr stark chagrinirt, ganz matt, Unterseite und die letzten 
Rückensegmente schwarz, kaum mit M etallschein; Clypeus 
des $ sehr schwach ausgebuchtet, ziemlich viereckig mit 
abgerundeten Aussenwinkeln, die hintere Hälfte der Scheibe 
in der Mitte schwach gekielt.

a. Kopf, Halsschild und Schildchen dunkel purpurbraun oder
purpurroth, schwarz behaart, Flügeldecken blass schaalgelb, 
Bauch und die letzten Rückensegmente schwarz und gelb 
behaart. Fast nur cf. — V e r n o j e ,  S a m a r k a n d ,  A l e ­
x a n d e r g e b i r g e  etc. R e g e l i  Ball.

b. W ie a, Kopf, Halsschild, Schildchen, die letzten Rücken­
segmente und Unterseite lang gelb behaart. Fast nur cf.
— B u c h a r a .  v. b u c h a r i c a  nov.

c. Kopf, Halsschild und Schildchen purpur-violett, lang weiss-, 
nur die Ränder hinten einzeln schwarz behaart, Flügeldecken 
braun, mit purpurröthlichem Scheine. Fast nur 9. — Bu c h a r a ,

T h e a n a  (nov.)
d. Kopf, Halsscliild und Schildchen dunkel purpurröthlich oder 

violett, Aveiss-, an den Rändern schwarz behaart, Flügeldecken 
blau. Fast nur $. — S a m a.r k a n d ,  B u c h a r a ,  A 1 e x a n d e r -  
g e b i r g e ,  K u l d s c h a .  — A. In s  Reitt. W . 1897. 125.

v. v i o l a c e i p e n n i s  Boll.
8' Vorderschienen des cf auf der Innenseite vor der Spitze 

mit einem langen, geraden, nagelförmigen, senkrecht ab­
stehenden Fortsatze, der länger ist als die Breite der Schiene

*) Ich habe mich an reichem Materiale überzeugt, dass diese Art 
von den kleinen Formen der Kuschakeiuitschi nicht specifisch verschieden ist
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beträgt.1) Die 2 letzten dorsalen und 3 letzten ventralen 
Segmente beim cT rothgelb. Clypeus halbrund, beim cT ohne, 
beim $ vorne in der Mitte mit kräftigem Längskiele. Flügel­
decken des 9 mit 2—3 deutlichen Dorsalrippen.

Klein, Kopf, Halsschild und Schildchen düster purpurroth 
oder purpurbraun, manchmal auch dunkelgrün, lang gelb 
behaart, an den Seiten mit einzelnen schwarzen Haaren 
gemischt, Flügeldecken blass schaalgelb, fein dunkel behaart, 
an der Basis einzeln lang, gelb behaart, Unterseite schwarz, 
meist mit schwachem Metallglanz, Beine erzfarbig. L o n g .
9— 10 mm. — T r a n s c a s p i e n ,  B u c h a r a ,  T u r k e s t a n .

a n a l i s  Solsky.

Genus Allthypna Latr.

(Seitenstücke der M ittelbrust von obenher nicht sichtbar. Vorder­
schienen m it 2 — 3 einfachen Z ähnen. F üh lerfahne 3gliederig) dick 
geblättert, die Glieder frei. Seiten des Kopfschildes nicht eingeschnürt. 
D ie 4 ersten Glieder der Vordertarsen des cT nach innen  schuppen­
artig  verbreitert; M itte l schienen des <3 innen  vor der Spitze m it 
einem grossen fast die ganze Schiencnbreite quer durchsetzenden

E inschnitte . ) 2)

1" Schwarz, Kopf, Halsschild und Schildchen blau, Flügeldecken 
braun, selten blau mit schmalem braunem Marginalrande

l) Durch dieses singuläre, sexuelle Merkmal von allen Arten sehr 
abweichend.

-) Mit dieser Gattung nahe verwandt, aber mir unbekannt, ist Gen. 
Toxocerus Fainn. A. B. 1891. 2. Unterscheidet, sich durch längere, stark 
gebogene Fühlerfahne, welche länger ist als der Stiel und das 5.—7. 
Fühlerglied, welche quer und nach innen zugespitzt sind. Hieher Tox. 
Rothschiläii Fairm. 1. c. L o n g .  12 — 13 — Kiu-Kiang. In dieselbe
Gattung gehören, wohl auch die Anthypna Fairmairei Sem. und dubia 
Sem., Ilor. 1891. 330 von G a n - s s u .

Eine andere verwandte, mir unbekannte Gattung aus China ist 
Arrhephora  Fairm. 1. c. pg. 3. — Kopf wie bei Amphicoma, Fühler ähnlich 
wie bei Glaphyrus gestaltet, die Vordertarsen lang, dünn; das 4. Bauch­
segment ist breit, im Bogen ausgebuchtet, das 5. stark im W inkel ausge­
schnitten, die Yorderschienen 3zähnig, die 2 letzten sehr stark entwickelt; 
das letzte Glied der Vordertarsen so lang als die 4 vorhergehenden 
zusammen; die Fühlerfahne klein, kurz oval. — A. chalcochrysa Fairm. 
1. c. (Long. 13 — 15 mm.), dolorosa Fairm. (von Kiu-kiang) und corinthia 
Fairm,, diese von Honkong. Diese 2 Genera sollen in China die Gattung 
Amphicoma  ersetzen.
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(y. cyanipennis nov.), Bauch beim cT rothbraun, Fühlerkeule 
roth. Vorderschienen mit 2 Zähnen. Die kürzere Behaarung 
der Flügeldecken gleichmässig nach hinten geneigt, fast 
anliegend, beim cT schwarz, beim 9 greis. L o n g .  9‘5—
11 mm. — K ü s t e n l a n d ,  S ü d t i r o l ;  S c h w e i z ,  N o r d ­
i t a l i e n .  — A. alpina Oliv. a b d o m i n a l i s  Fbr.

V Metallischgrün oder erzfarbig, Bauch pechbraun, beim c? 
braunroth; Fühlerkeule roth. Vorderschienen mit 3 Zähnen. 
Die kurze Behaarung der Flügeldecken greis, beim 9 fast 
anliegend, beim cf aufstehend, nur an der Spitze allein an­
liegend. Halsschild mit mehr weniger deutlicher Mittelfurche. 
Längere und schlankere Art. L o n  g. 10'5—-13 mm. — M i t t e l ­
i t a l i e n .  — A. romana Duponch. C a r c e l i  Laport.1)

A) Ausserdem ist beschrieben A. Davidis Fairm. A. 1886. 323 von 
Yunnan.
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Index der Gattungen und Arten.
(Die Namen mit gesperrter Schrift sind Gattungen, mit Cursivschrift

Synonyme.)

abdominalis 154, acutisterna 51, A d e r o t o s o i n a  80, acljecta 106, 
Ad o re  t i n  a 28, 29, A d o r e t u s  29, 31, aegyptiaca 43, aenea 74, agnata
101, agricola Fbr. (Anisopl.) 98, agricola Poda 98, agricola (Ainphic.) 151, 
agriniona  105, affinis 75, africana 141, albopilosa 65, algirica 86, alpina 
154, A m b l o m a l a  58, Ammodendri 44, A m p h i c o m a  127, 136, analis 153, 
anatolica (Hopl.) 123, anatolica (Amphic.) 148, anemonina  138, angulata 
(Hopl.) 112, angulata  (Amph.) 139, A n i s o p l i a  42, 39, 92, A n o m a l  a 38, 
40, 41, 55, 70, anomala (Euchl.) 64, anomaloides 49, A n t h y p n a  127, 153, 
antiqua 55, Antoniae 104, apicalis (Anom.) 63, apicalis (Amphic.) 139, 
aprica 100, A p r  o s t e r  n a  40, 54, arabicus 34, arctos 147, arcuata 92, arenaria 
(Brul.) 86, arenaria  (Waterh.) 87, arenicola 87, armeniaca  (Anisopl.) 101, 
arineniaca (Amphic.) 148, Arrhephora 153, asiatica  91, Asteria 123, atra  46, 
atriplicis 81, atrocoerulea (Popil.) 46, atrocoerulea (Anom.) 63, aulax 66, 
aulica 115, aulicus 133, aurantiaca 148, aurata 58, aiiricollis (Anom.) 58, 
auricollis (Amphic.) 145, aurigastra 138, aureola 118, ausonia 75, austriaca 
103, azurescens 77.

baetica 97, balcanica 100, banatica 100, Banghaasi 337, barbara 139, 
Bayonnei  43, Belia 152, bicolor (Popil.) 46, bicolor (Anom,) 74, bicolor 
(Blithop.) 90, bicolor (Amphic.) 145, 146, biguttata  49, bilineata (Anom.) 
60, bilineata (Hopl.) 115, biinaculata 139, biplagiata 46, bistriga 90, Bleusei 
82, B l i t h o p e r t h a  41, 85, Bogdanotoi 49, bombyliformis 146, bombylius 
143, bosnica 113, Brenskei (Anisopl.) 100, Brenskei (Amphic.) 149, bi’omicola
100, brunnea  62, brunnescens 125, brunnipennis 47, brunnipes  124, bucharica 
(Hopl.) 113, bucharica (Amphic.) 152.

Caligula 69, C a l l i s t h e t u s  50, calliura 60, caminaria  109, campestris 
(Blitop.) 88, campestris (Pseudohopl.) 111, campicola 97, Carceli 154, cardui
128, caucasicus (Phar.) 44, caucasicus (Glaph.) 135, caucasica 121, chaifensis
151, chalcochrvsa 153, chalybaea 149, Chamaeleon 6 8 , chinensis (Popil.) 47, 
chinensis (Mim.) 54, chinensis (Euclirys.) 80, Chinta  69, chloridicollis 148, 
chlorion 46,- chlorophana 115, chromatica 81, chrysonota 138, Chr ys o-  
p l e t h i s a  56, chrysopyga 148, chrysura (Ectinohopl) 109, chrysura (Amphic.)
141, ciliata 140, cincticollis 111, cinctipennis 95, circumcincta 62, circumdata 
60, circumducta  46, clypealis 96, clypeata 145, clypeatus 30, coerulea Kolb. 
(Popil.) 46, coerulea Bohem. 46, coerulea (Hopl.) 116, coerulescens 74, 
cogina 76, colorata 58, communis 119, comosus 133, comptus 31, conspur- 
cat.a 87, controversa 66, corallipes 114, corinthia 153, corniculata (Hopl.) 
114, corniculata (Amph.) 147, cornifrons 147, corusca 53, costata (Anom.) 
Har. 56, costata Hop. 56, costifera 66, crucifera  105, cuprea 64, cupreonitens
77, cupricollis 47, 48, cupripennis 150, cyaneoviolacea 138, cyanescens 138,
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cyaneus 130, cyanicollis 75, cyanipennis  139, cyathigera 105, cylindrica 123, 
C y r i o p e r t h a  42, 91.

daimiana  72, Dalmani 80, daurica 74, Davidis (Callisth.) 50, Davidis 
(Hopl.) 111, Davidis (Anthyp.) 154, D e c a m e r a  111, decoi’ata 141, Delavayi 

6 6 , depressa 100, deserticola (Dicranopl.) 43, deserticola (Anisopl.) 107, 
desertorum 62, detrita 124, devota 63, diademata 143, D i c h o i n a l a  63, 
dichroci (Popil.) 49, dichroa (Anom.) 77, dichroa (Amphic.) 146, D i c r a -  
n o p l i a  39, 42, tlifficilis 53, dilatatus  62, dilutellus  Rttr. (Pseudad.) 36, 
dilutellus Sem. 37, dilutipennis 149, dilutipes 126, D ip  1 o m a l a 68, discolor
31, dispar 105, distincta  138, diversa 84, dolorosa 153, dominula 150, 
Doublieri 59, dubia (Hopl.) 120, dubia (Amphic.) 145, dubia (Anth.) 153, 
12-punctnta  118.

ebenina 57, E c t i n o h o p l i a  108, E m p h a l e n a  67, E p a d o r e t u s  
35, epistomalis 33, equestris 135, Erichsoni 98, E r i o m e l a  52, etrusca 59, 
E u c h l o r a  64, E u c h r o n o m a l a  65, E u c h r y s i n d a  41, 80, E u l a s i a  
137, 140, E u p o r o c h l o r a  64, E up  or  o m a l  a 62, evanescen s 35, E v crs-  

m a n n i 120, exarata 50, excisipes 54, exoleta 68, E x o m a l a  88.
Fairmairei 153, Faldermanni (Anisopl.) 101, Falderm anni (Amphic.) 

148, fallaciosa 49, fallax (Pseudad.) 36, fallax (Anom.) 75, farinosa 122, 
farraria 104, fasciculatus 44, fascipennis 57, fastuosa 150, femorata  70, 
ferruginea 81, ferrugineomicans 6 8 , ferruginipes 94, festivus 128, fissa 126, 
flavicans 141, flavicollis (Cyriop.) 92, flavicollis (llopl.) 119, flavipennis 
(Trichop.) 86, flavipennis (Exom.) 89, flavipennis (Anisopl.) 106, flavipes 
121, flavosellata 47, flexuosa 76, floralis 124, floricola 97, foina 138, Frischi 
74, Frivaklsskyi  47, fruticola  94, fulgidus  133, fuliginosa 119, fulvibasis 91, 
fusana  54, fuscipennis  65, fuscitarsis 32.

Gabriellina 110, Gandolphei 33, Ganglbaueri 88, Gaschkewitchi 53, 
G e m a d o r e t u s  20, Genei 151, geniculata 72, glabra 91, G l a p h y r i n i  
126, G l a p h y r u s  127, globulicollis 135, G o d s c h a m a  50, gossypiata  94, 
Gotschei 71, Goudoti 142, gracilenta 67, gracilipes 120, graminicola 123, 
graniceps 33, griseovillosa 137.

haemorrhoidalis 78, Haroldi 135, Hauseri (Trigonocn.) 42, Hauseri 
(Anisopl.) 97, liebes 104, Heydeni 150, hexaspila 49, hirta 138, hirtella 85, 
hirticollis 1 1 1 ,  h ir s u ta  138, hispidula 110, holosericea (Rhomb.) 56, holosericea  

(Anom.) 77, H o p l i a  108, 111, 115, I l o p l i n i  108, H o p l o p u s  41, 81 
horticola 83, humeralis (Anom.) 74, humeralis (Amphic.) 138, humerosa 138,’ 
h u n g a rica  (Anisopl.), 104, hungarica (Hopl.) 125, H y b a l o n o m a l a  41, 81, 
hybrida 151, h y p o crita  95, hyrax 144.

icliangensis 110, I d i o c n e m a  65, I d i o c n e m i n a 67, ignicincta 63, 
ignicolor 73, imbella 119, immarginata 65, immunda 137, impressibasis 73, 
impunctata 119, inculta 94, indigonacea 46, ingrata 126, inornatus 33, Iris
152, irregularis 84, I s c h n o p o p i 11 i a 40, 50, Ithae 151.

Jakobsoni 113, japonica 48, ju lii  74, junii 59.
Karamani 122, Köbelti 116, Koechlini 35, Koltzei 134, Königi 97, 

kordnfana 95, Krüperi 8 6 , Kunzei 120, kurdistana 103, Kuschakewitschi 145.
laeta 92, laevicollis 55, lanuginosa  (Ammogenia) 42, lanuginosa (Anisopl.)

102, Lasserei 142, lata 106, lateritia 142, Lathami 53, Laufferi (Glaph.) 132, 
Laufferi  (Amphic.) 140, Lederi 44, L e p a d o r e t u s  30, leucaspis 93, limbata

download unter www.biologiezentrum.at



157

101, limbipennis 146, lineata (Blitop.) 86, lineata (Amphic.) 142, lineigera 
8 6 , lineolata  8 6 , Loczyi  46, lobipes 69, Lucasi  43, lucens 72, lucidula  Burm. 
(Mimel.) 53, lucidula Hop. 53, lucidulus 72, lugubris 55, lunata 92, luristanus
128, lutea 77.

macularis 118, maculata (Anom.) 74, macnlata Rttr. (Hopl.) 118, 
maculata Waterh. 118, maculicollis (Phyllop.) 84, maculicollis (Hopl.) 119, 
maculosa 118, major 103, marginella (Psammoscaph.) 61, marginata (Anom.) 
74, marginata (Anisopl.) 99, martes 148, massageta 90, maura  (Mel.) 130, 
maurus 128, M e g a p e r t h a  89, melanopa 70, meles 139, mesopotumicus 45, 
M e t o n i d i a  61, micans 132, millestriga 71, M i m e l a  40, 51, 52, mimeloides 
71, miniatipennis 45, minuta 122, misella 115, mixta  137, modestus 136, 
moerens 126, mouochroa 91, montana 147, monticola 99, moriu 105, Mot- 
schulskyi 73, multicolor 91, multistriata 70, mustela  140, mutata 46, 
muticus 135.

nasalis 105, nazarena 88, neapolitana (Anom.) 75, neapolitana 
(Anisopl.) 99, nebulosa 119, nigrata 89, nigrifrons 32, nigrina 125, nigri- 
pennis  (Blitop.) 86, nigripennis (Anisopl.) 95, nigripennis  (Amphic.) 138, 
nigripes  136, nigrovirens 79, nitidicollis 143, nuda  125.

obducta 109, Oberthüri 8 6 , oblonga 74, obscurata (Anom.) 65, obscu- 
rata (Blitop.) 90, obscurus 31, vchraceipennis 146, octopunctata 118, octo- 
costata 57, oculata 11.8, Olivieri 133, onopordi 130, opalescens 126, opulentus
129, orientalis 89, O r p h n o m a l a  57, osmanlis 78, oxyana 62, oxypterus 134.

P a c h y m e r u s  127, Paivae 110, pallidipennis (Blithop.) 89, pallidi- 
pennis Gr̂ l̂l. (Anisopl.) 95, ‘pallidipennis  Er. 102, pallidipes 61, pallidopilosa 
148, pallidulus  32, papaveris 150, P a r a g e m a t i s  69, parva 101, parvula 
121, paupera 120, pedemontana  74, pekinensis 56, P e r a d o r e t u s  35, perdi- 
lutus 37, Peroni 116, Perrisi 83, persicus 32, P h a e a d o r e t u s  31, P h a r a ­
o n u s  40, 44, philant.hus 114, phthisicus 36, P h y l l o p e r t h a  39, 41, 82, 
picticüHis 60, pilicollis  125, pilosella  87, plagiicollis 51, P l e o p e r t h a  92, 
pleurimargo 72, plicatipennis  48, Plustschevskyi 62, politipennis 57, pullinosa 
Er. (Hopl.) 121, pollinosa Kryn. 125, pomacea 52, pontica  87, P o p i l l i a  
38, 39, 40, 45, Potanini 111, praeusta 148, praticola (Anom.) 61, praticola 
(Hopl.) 113, pretiosa 150, P r  i s t  a d o r e t u s  36, P r o  a g o p  e r t  h a 40, 50 
profuga  79, pruinosus 31, P s a i n m o s c a p h e u s  59, P s e u d a d o r e t u s  29, 
33, 36, P s e u d o h o p l i a  108, 110, P s i l o d e m a  137, 139, psiloptera 66, 
psilotrichia  W altl. (Amphic.) 138, psilotrichia Faid. 138, pubicollis (Proagop.^ 
51, pubicollis (Hopl.) 116, pubipennis 102, pulcheUus 129, pulchra 149? 
pulverosa  121, pulverulenta  122, pumilu  43, puncticoliis  (Anom.) 70, puncti- 
collis Heyd. (Phyllop.) 83, puncticoliis Rttr. 83, puncticoliis (Hopl.) 119, 
purpurascens  47, piirpuricoliis 183, purpuripennis 130, pustulata 47, pygi- 
dialis 74, P y g o p 1 e u r u s 1.36, 137, pyrrhotrix 137.

quadridens 30, quadriguttata 49, quadripunctata 79, quadrituberculata 
109, Quedenfeldti 44.

Ramburi 114, rasa  94, Regeli 152, Reini 121, Reitteri (Pseudad.) 36 
Reitteri (Blitop.) 90, relucens 46, remota 98, R h o m b o n y x  55, romana  154, 
Rothi 133, Rothschildii 153, ruficollis (Popil.) 49, ruficollis (Anisopl.) 95> 
rufifrons 32, rufin a 87, rufipennis (Glaph.) 131, rufipennis (Amphic.) 146’ 
rufipes (Anisopl.) 95, rufipes (Ecfinohopl.) 110, rufocuprea 72, 73, rufo ’
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femorata  74, rufopartita 57, rufozonula 57, rugatipennis 59, rugosula 59, 
rumeliaca 85, R u t e l i n a  29, 37, R u t e l i n i  28.

sabulicola (Anisopl.) 94, sabulicola (Ectinohopl.) 1.09, sarta 90, Schel- 
JcotoniJcowi 132, Schneiden  145, scutellaris 59, scutellata 138, scytha 96, 
segetum 94, sellata 46, Semenowi (Pharaon.) 45, Semenowi (Hopl.) 117, 
semiaenea 48, semibrunneus 129, semicastanea 112, semicuprea 49, semi- 
cyanea 150, semifulva 141, senticola 8 6 , Sequensi 131, serratulae 130, setifer
32, sibirica 118, sicula (Anom.) 75, sicula (Anisopl.) 104, Sieversi 63, signata 
(Anom.) 77, signata (Anisopl.) 99, signaticollis 59, signatus  30, Simoni 48, 
simplicifrons 98, S i n g h a l a  41, 79, siningensis 1.17, smyrnensis 141, sog- 
dianus 136, solida 76, sordida 47, S p i l o t a 4 0 ,  51, splendens 53, splendida
78, splendidicollis 46, S t i c l i a d o r e t u s  34, straminea 94, straminipennis 
49, Straussi 134, subaurina  125, subfasciatula 147, sublineata 144, sublucida
79, subnuda 124, subpurpurea 63, subvittata 68, sulcipennis 65, sulphurea 
116, sulphuricolor 116, sulphuriventris 109, superbus 134, surigera  54, sutu- 
rangula 138, syriaca (Anisopl.) 95, syriaca Lin. (Amphic.) 139, syriaca  Koll.
142, syriacus (Ador.) 33, syriacus (Glaph.) 132.

tempestiva 104, tenebralis 107, tenuimaculatus 30, testaceipes 56, 
testaceovirens 54, Theana 152, thessalica 107, thoracica 59, T o x o c e r u s
153, triangularis  72, T r i b o p e r t h a  39, 43, trichomera 60, T r i  c h o p  er  th a 
85, T r i g o n o e n e m i s  38, 39, 42, tristigma 69, tritici 103, trochanterica 48, 
Truquii 144, turlcestanicus 136.

umbrosus 30, uniformis 122, ustulatipennis 83.
vagans 79, valida 102, validus 37, Yarentzowi 42, variabilis (Anom.) 

77, variabilis (Blitop.) 87, variabilis (Ectinohopl.) 110, variabilis (Glaph.) 
131, varians  (Anom.) 77, variant» (Glaph.) 131, varicoloreus 45, variolosa 
109, velutina  94, versicolor 63, villosa (Anom.) 63, villosa Goez. (Anisopl.) 
98, villosa Faid. 101, villosostriata  95, violaceipennis 152, viridana  64, 
viridicollis (Popil.) 46, viridicollis (Anom.) 77, viridicollis Har. (Glaph.) 129, 
viridicollis Luc. 129, viridicollis (Amphic.) 145, viridipennis  128, viridis 64, 
viridisuturata 138, viridula 48, vittata (Anom.) 60, vittata (Amphic.) 141, 
vitis 77, vulpecula 138, vulpes 137.

Weberi 98, Weisei 123.
yunnana 70.
Zea 83, Zubkoffi 94, Zwicki 107.
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